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amtd-Blatı 
No. 2. nn 


| Stettin, den 12. Januar 1308. 
Alerhöchfte Cabiuets / Otder vom 30. Novbr. c. die Mahl der Landräche betreffend. 
Mer 476, Decbr. a7. I, Abıh. 


Damit bei den Wählen der Landraͤthe, in Gemaͤßheit bes Reglements vom 
zaften Auguſt 1826, ein, Dem Zweck entfprechendes und gleichfoͤrmiges Ver⸗ 
fahren beebachtet werde, ertheile Ich auf Ihren Bericht vom 13ten d. M. 
felgende Beftinmung: | 
1) Der Kreis Deputirte, unter deſſen Vorſch nad) $. 6. des Reglements bie 
Wadl abzufalten ift, wird von der Regierung nach eigenem Ermeſſen 
ernannt. bon Be 
2) Die Wahl erfolgt jeberzeit auf einem Kreistage, ju welchem der Kreis⸗ 
Deputirte nady den Vorſchriften der Kreis Ordnung mit der Bekanntmas 
Humg, daß die Landrathswahl ſtatt haben werde, die Freisftändijche Ber⸗ 
fanmfung einzuladen Bat. 
3) Wird nad) $. 1. des Reglements ausſchließlich durch die ſtiinmberechtig⸗ 
ten Rittergutsbeſitzer des Kreiſes gewaͤhlt, ſo koͤnnen ig 
die micht perfönlidy oder mittelſt sgefeßlicher Berreetung erfiheinen, ihre Stims 
men durch Einfendung eines verfiegelten Wahlzertels "abgeben. Das m 
Diefem Falle an den Vorfigenden zu richtende Schreiben muf von einigen 
Mitgliedern der Wahlverſammlung als durch den Wäplenden untergeichs 
met anerfannt werden. — — 
4) Erfolgt die Wahl nach $. 2. des Reglements durch die Kreisverfammlung, 
fo verbleibt es bri den Vorſchriften der Keis Ordiumg 
5) Im Wahftermine hat jeder Stimmberechtigte Einen nad) K.4. des Re 
glements wahlfaͤhigen Kandidaten durch Wahlzettel zu benennen, 
6) Die Wahlzerrel werden von dem Vorſitzenden umterfücht und gezaͤhlt und 
“Dee Befund wird in das, durch den DBorfigenden aufzunchmende: Wahl, 
. grototch eingetragen. a * * ER —— 
As Wahl RKandidaten Diejenigen drei zu betra ten „Die tu Verglei 
— umer ſich und mit den Ze die meiften Stimmen gl a4 
’ ) 





en — 


8 Iſt die Wahl in Gemäßpeit des $. 1. des Reglements abgehalten, fo 
hat der Vorfigende den zur Kreisver ſammlung deputirten Repraͤſentanten 
der Städte und Landgemeinden das Reſultat der Wahl ſefort befanne zu 
machen und daß ſolches gefehen, nachträglich zum Waplprotofoll ju 
vermerken. 

9%) Befinden. ch bie Wahl- Kandidaten im ber Verſammlung, fo ift ihre Er 
klaͤrung rüchjichtlich der Bereitwilligkeit, ſowohl zur Ucbernafme der Stelle, 
als zum- Nachweis der erforderlichen Diralifrfation in der vorgeſchriebenen 
Sorm, gleichzeitig zu erfordern und zum Protokoll zu dringen, weldyes ber 
* itzende hiernaͤchſt an die Regierung zur weitern Verfuͤgung einzurels 

en hat. 

Soll durch die. Kreisverſammlung nad) ben Beſtimmungen des Reglemente 
% de 8., ein Kreis⸗Deputirter gemäple werden, fo, geſchieht es gleichfalls. 

urch Wahizettel, worin nur einer nahmhaft gemacht wird. - Derjenige,- 
der nach erfolgter Unterfuchung die mehrſten Stimmen hat, wird als quas 
lifizirt auerfanne und der Regierung jur Beſtaͤtigung durch den Vorſitzen⸗ 
den angezeigt. 

Ich trage Ahnen auf, bieſe Beſtimmungen durch die Autsllůaer der betreffen⸗ 

den Provinzen bekannt zu machen. 

Berlin, ben 3often November 1897. 


Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Ren Stastsı Minifer von Schuckmann. 


Vorſtehende aller hoͤchſte Cabinets ⸗ Didre wir in Folge beefallfiger bochlten 
Beſtimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den — December 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
- En * 
I. Verordnungen umd Beram 
1) ber Höheren Behörde. 


Es liegt in der, Natur. ber Sache, daß Bei einem: Werfe, wie das für das 
Rohr 1828 wiederum erſcheinen de Vahrbuch für, Pommern, ſchon waͤhrend 
des Druckes, durch Todesfälle, Verſetzungen und dergl. mehrere Veraͤnderun⸗ 
gen gegen die mir eingereichten Anzeigen der Behörden eiutreten werden Um 
— das Werk, deſſen Druck vor Ende des Monats Februar k. Jnicht 


been⸗ 


’ 
— IT —— 


deendigt ſeyn duͤrfte, den tefp. Subſeribenten in groͤßtmoͤglichſter Vollſt andig⸗ 
keit uüͤberliefern zu koͤnnen, iſt es nothwendig, daß der Herausgeber die bis zum 
ıften Februar F. J. etwa eintretenden Veraͤnderungen erfahre, um dieſelben auf 
geeignete Weiſe dem Werke beizufuͤgen. Tal ' 
Aus dieſem Grunde finde ich mich veranlaßt, die Behörden refp. zu et 
(uhen und anzımeifen: entweder mir, oder auch dem Herausgeber, Hofrarp 
Beurwieg, dierhin direkt, «die. feit Einreichung der erften Nachweifungen eins 
tretenden Veränderungen bis fpäreftens zum ıften Februar Fünftigen Jahres 
witzutheilen. Stertin, den 18ten Movember 1827. | 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfidene 
von Pommern. Sad. 
f — Ú nn 


2) der Königl. Regierung. 


3) Dis beſſere Organtfetion des gefammten Schulweſens in Anclam betreffend, 
Il. Mr. 743. Deebr. 27. (Plenum.) 

Seiner Königlichen Majeſtaͤt unferm allergnädigften König Haben wir in 
dem Immcdiat⸗Zeitungs Bericht des Monars November pr. nad) Anleitung der ' 
in den Amtsblaͤttern Pr, A7.1rafgenommenen Belobung vom 24ſten October 
v. 3 von dem Verdienſte der Stadt Anelam um den Bau des eingeweiheten 
neuen Schulhauſes und die Organiſation des gefammten Schulmefens allerun. 
terehänigft Anzeige gemacht, und den ſchaͤtzenswerthen Auftrag erbalten, Er. 
Königlihen Majeftat Allerhöchften Beifall, welchen die nachfolgende Allergnaͤ⸗ 
digſte Kabinets⸗Ordre vom 1hten v. M. und J. ausfpricht, der Stadt Anciam 
zu erkennen zu geben. Die beſſere Bildung der Nachkommen in ben neu org 
niieren Schulen der Stadt Anclam wird nebſt diefer Allerhöchften Anerken⸗ 

„mung das lebendigſte Denfmal der von der Stadt Anelam in dem denkwürbi 
gen Kriege und nad) diefem Kriege dafür gebrachten Opfer bleiben. | 

Wir fließen daher mit dem Wunfche, daß andere ftädtifche und laͤndliche 
Eommunen dem Beifpiel der Stadt Anclam folgen und ſich Fo Des Beifalls 
Sr. Koniglichen Möjeftät würdig machen mögen. 

Stettin, den 5ren Ranuar 1828, 

u KRönigfihde Preußiſche Negterang 
Abfdrife 
zu Meiner befondern Zufriedenheit, daß nad) dem Zeitungsbe 
Farerung zu Stettin vom verflöffenen Monat die Bürgerſchaft zu 
RR Für Lieferungen umd Leiſtungen in den letzten Kriegs Jahren ihr 
Da 


ge⸗ 
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uͤhrenden Gelder Derzicht -geleiftet: Kat, um dem Beduͤrfniß eines Gebäudes 


& 


ie bie bortige höhere Buͤrgerſchule abzuhelfen. Die Regierung wird ‚daher 
beauftragt, der Buͤrgerſchaft wegen dieſes guten Sinnes und namentlich auch 
dem Reetor Purgold wegen des bei dieſer gemeinnuͤtzigen Angelegenheit von. ihm 
bewileſenen Eifer Meinen Beifall 2 erkennen zu geben, und ſolches durch bie 
‚Amesblärter bekannt zu. machen. Berlin, den zöten Desember 1897. 


ae: “rn ge re Wilheim. 
j An ie dd yore ICH IRRE 
Ve Regierung zu Stettin. WERTET Et Pe U BE 
* 
3 des Königle-Ober⸗Landesgerichts. 


v. Kamptz Jahrbuͤcher Bad" 30.Selte 164 Mer: ey in.. 1,7 
beftimme worden daßı imiallen Faͤllen, wo” berdits ein Straf / Refolut⸗ es fer 


add 


Gefchäften .. betreffend, 
Dbgleich ee Regel ft, daß bei- ben Untergerichten auf das perfänliche Er: 
ſcheinen der Parteien, vor Gericht, beſonders gedrungen werden muß, ſo leider 
dech dieie Regel da,sins Ansnahme, wo es Den Patteien unmöglich..if, Mir 


— * 
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ich zu erſcheinen. Sn dieſem Betrachte wurde durch die Miniſterialverfügum⸗ 
gen vom gten October 1820 und ı8ten May 1821, | er 
Sahırbücher Band 17. Seite 275 bie 278. 

in den Eegenden, wo es an JuſtizCommiſſarien mangelte, ben Parteien geſtat⸗ 
tet, fih in ihren Prozeß⸗Angelegenheiten burch JZuſtiz ⸗Beamte in denjenigen 
Faͤllen vertreten zu laſſen, wo ausnahmsweiſe auf ihr perſoͤnliches Erſcheinen 
‚nicht gedrungen werben konnte. Dem. zufolge wurden in mehreren Provinzen, 
namentlich im Departement des Königlichen Kammergerichts zu Berlin, be 
ſtinunte Gerichrsperfonen zu diefer Praris autoriſirt. { 
5. Ben Diefer Erfaubniß iſt Kr ein ausgebehnterer Gebrauch gemacht 
worben, als brabjichtigt war. Dies und die Nothwendigkeit der Feſthaltung 
des —— daß Die: Vereinigung des Amts eines Richters mir dem Des 
seiebe von Quft-Commiffariar»Gefchäften, aller dabei ſtattfindenden Mobificarior 
„nen ungeachtet, durchaus unverträgfich it, hat das Koͤnigl. Juſtiz ⸗/Miniſterium 
veranlaßt, wmirteljt Reſetipts vom ‚30, Detober e. zu verordnen, daß künftig 
Feine nguen Derbindungen dieſer Art ‚geftattet werben, bie jegt noch beſtehenden 
aber unfeßlbar bis zum zten April F. J. aufpörer follen. 

Obwohl im, hieſigen Departement; dergleichen Juſtiz Commiffariats- Praris 
feinem einzigen Unterrichter nachgegeben worden. ift, fo wird doch diefe Minifter 
rial⸗Verordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit fammtliche 
Unterrichter fich danach aufs genauſte Adyren ud, falls eine folche Praris ohne 

‚ımfere Genehmigung flategefunden Härte, die Parteien Hiervon fogleidy benach⸗ 
‚sichtigen und zur Beſtellung anderer zulaͤßigen Bevollmächtigten auffordern moͤ⸗ 
gen. Dabei find wir zugleich angewieſen worden, durch zweckmaͤß ige Vorſchlaͤge 
“wegen Auſtellung von. Juſtiz ⸗ Commiſſarien in demjenigen Theilen des Departe: 
ment3,.' wo, ed ‚onxan fehlen; mögte, dafuͤr zu forgen, daß dem Bedürfniffe der 
Parteien entfprochen werbe-. Um dieſer fung zu genügen, wirb fammer 
Hichen König. Stadt⸗ fo wie Lands, und Stadrgerichten unfers Departements 
dierdurch aufgegrbeir, ’ forgfältig zu erfvägen, ob bei ihnen ein Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius zureihende Befthäftigung imd ein gemügendes Ansfommen finden werde, 
und ſolchen Falls darüber ungefaumt an ums zu berichten. — 
Stettin, den 27ſten December 1897. 
re König, Preuß. Ober⸗Laͤndesgericht vor Pommere. 
s “ — — # , 


m Se et * * anderer Beborden ni, 
6Bei dem am 9. November 1822 erfolgten. gewaltſamen Einbruch 
iu die Greifentzagenſche Kreis⸗Kaſſe zu Bahn im Pommeru, wobei — 


1.546} 
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Summen in baatem Gelde und Staatsſchuldſcheinen entwendet worden, ſind auch 
folgende Staatsſchuldſcheine 
Litt. A. No: 59586. über 100 Rthlr. 
* D. + »7816. s 200 + 
vermißt worden, und es ift hoͤchſt wahrſcheinlich, daß ſolche mit unter dem ge: 
ſtohlenen begriffen gewefen fein müſſen. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Stettin werden daher alle Diejenigen, welche am die fo eben Bezrichneren 
beiden Staatsſchuldſcheine als Eigenrhümer, Eefjionarien, Pfand- cder fonftige 
Briefs Inhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu haben behaupren, hierdurch 
öffentlid) vorgeladen, fich bis zum Monat Suli 1828, fpätefeens aber in dem 
coram depurat. Kammergerichts,Referendarius von Bülow auf den aren Sept. 
828, Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Prajudiziaftermin zu geftellen, und 
ipre Anfprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb cin ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die oben’ benannten Staatsſchuldſcheine für mortificitt 
erklärt, und ftart derſelben neue ausgefertiget werden follen. Den Ausıdärs 
tigen werden die Zuftiz«Commiffarien Eiborovins, Zimmermann und Sembedk 
in Borfchlag gebrachte, Berlin, den ıgten Movember 1827. 
jr Königl. Preuß. Kammergericht. 


I, DPerfonel:Chronit 
Des Königs Majeftar Haben dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Motarius Jos 
hann Earl Krüger hieſelbſt auf den Vorſchlag des Präfidit des unterzeichneren 
‚Königl. Ober⸗Landesgerichts, zur. Anerfennung feiner DBerdienftlichkeit, den Ras 
rafcer als Juſtiz⸗ Cinmiſſionsrath beizulegen 'gerupet. Stettin, den 20. Deebr. 
1897. — RKoͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht. 
| ———— 
III. Sicherheits :Polizei, 
damentliches Verzeichniß 
der in den Monaten October und Movember c. über die Grenzen des diesſeitigen 
Negierungs s Bezirks gemiefenen Perfonen, Re) 
Mo. 412. ,. Movbr. 27. - I, Abtheilung. 
Sm Monat Dftober c. 
Il. Don der Polizei-Direction in Stettin. 
1. Beorge Spannägel, Webergefel aus Spandom, 44 Jahr alt, F Bub 
6 Zoll gıoß, Haare blond, Stirn frehz Augenbrounen blotid, Augen blau, Naſe gewoͤhn⸗ 
fi, Mund klein, Dart blond Kinn uſd, Weihe oval, Gefichtofarbe gifund; Statur 
miccel, wegen Arbeitsloſigkeit, nach Eichſtaͤdt bei Eremmen, a. Law 





- 
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⸗. Laurenz Koͤlln, Schneidergeſell aus Handſuͤn dm Oldenhurgiſchen, 46. Jahr 
alt,:s Fuß »4 Sol groß, Haare braun mit grau, Stirn frei aud hervorſtehend, Augen⸗ 
braunen blond, Augen grau, Naſe mewöhnlih und eingebogen, Mund proportisnirt, Bart 
dunteldlond, Kinn und Gefihe oval, Gefüchssfarbe gefund, Statur m bört ſcwer, 
nah Handſuͤn, ans gleicher 1x} che. 


3. Wilhelm Bifchoff, Nagelſchmidtgeſell aus Kablante bei —* + Babe 
alt, s Fuß 5 Bull greß, Haare braun, Stirn bededt, Augendrannen und Augembraun, 
Mafe und Mund mittel, Bart braun, Kinn breit, Geſtcht oval, Geſichtsfatbe gefund, Sta⸗ 
tue bager, ſchabhafte Füße, nach Kublanke, wegen Bettelei nad feh'ender Reiſemittel. 


4. Roh. Carl Kloſe, Schuhmachergeſell aus Waldenburg, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbradnen und Augen ſchwatz, Naſe 
und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn vorſt⸗hend, Geſicht oval, Geſichtslarbe geſund, 
Statur Hein, Stutzbart, und hört etwas ſchwer, nah Breslau, wegen Arbeiteloſigkeit. 


5. Auguſt Hanfel, Tiſchlergeſell aus Kroͤſchendorf in Schleflen, 18 Jahr alt, 
g Buß 1 Bol groß, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braum, Mugen blau, Naſe 
und Mund klein, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
ſchwach, ein braunes Dat unter dem linken — nach Kibſchendorf, wegen zmenat⸗ 
xchet Arbeitslofigkeit. 


6. Chriſtian Wolinski, Schwmidegefel aus Royielater In Großhetz. Pofen, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß F Zoll groß, Haare braun, Stirn feel, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
Unglich, Mund gewohnlich, Bart raflrt, Kinn oval, Geſicht ovah, Geflchtsfarbe gefand, Statur 
unserfeßt, der Zeigefinger der rechten Hand iſt fteif, nach Kozielasker, wegen Arbeitslofigkeir, 


7. Samuel Jahncke, Shmidtgefet ans Pamin, a Jahr alt, g Fuß 34 Bol 
groß, Haare blond, Stitn ah, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe und Mund ges 
reöhulich, Bart blond, Kinn oval, Geſicht länglich, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel; 

nach Panfin,“ aus gleicher Ucſache. 


“* 8 Roh. Gottk. Bormer, Tuchmechergeſell aus Haynau in Ochleflen, 24 Jahr alt, 
gs Faß + Zoll groß, Haare braum, Stirn frei, Augenbraumen braum, Augen blau, Maſe 
fang und ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn oval, Geſicht oval, Geſtchtsfarbe gefund, 
Srorur ſchlaut, Der Zeigefinger der rechten Hand iſt rumm, nach Haynau, aus gleicher 

En 2 
‘Franz Quchmenätn; Hurmachergefel aus Hellsberg, 19 Jahr alt, g Buß 
——— Haare blond/ Stien bedeckt, Augenbtaunen blond, Augen grau, Naſe propor⸗ 
ort, Wand miteter,; die Unterliype ſteht etwas vor, Bart fehlt, Kim und Geſicht ‚rund, 
a... aefnnd,- Otarar blank, nach Heileberg, aus gleicher urſache. | | 
\ 10. Did⸗ 


— -— ID — 


10. Ludwig Schmall, Eiſenhammer⸗Schmĩbtgeſell aus Toufelssrät: bei Altona, 
"8 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stitn rund, Augenbraunen braun, Augen gran, 
Mafe did, Mund mittel, Kium rund, Geficht voll, Geſichtefatbe gefund, Statur unterſetzt, 
Marbe Über der linken Hand, mach Teufelsbtuͤck, aus gleicher Ihfache, 


ı1.. Peter Laufon, Matroſe aus Edinburg, 52 Jahr alt, g Fuß a Zoll groß, 
Haate ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbrauuen dunfelbraun, Augen braun, Naſe lang, 
ſpitz, "Mund init, Bart gran and braun, Kinn rund, gegrübt, Geſicht oval, Geſichte⸗ 
farbe geſuud, Statur unteeſetzt, kahle Platte, Marbe an der Stirn und auf der linken 
Hand ein Auker blau elugeazt, nach Hamburg, wegen pweckloſen Umhertreibeus. 


NM. Bon dem Magiſtrat zu Dafewalf. 


ra. Ephraim Wende, Glaſergeſell aus Poſilge bei Elbing, 47 Jahr alt, 7 J. 
10 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn God, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Raſe ſpitz, 
Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, Kiun rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Sta—⸗ 
tur mittel, mach der Heimath, wegen begangenen Unfugs und zweckloſen Umhettreibens. 


UL Bon der Polizeibe horde zu Anclam. en 


13. Jacob Hoffmann, Handelsmann aus Thorn, 33 Yahe’att, 5 Buß 6 Zou 
groß, Haare ſchwatz, Stlin bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe kurz und 
di, Mund aufgeworfen, Bart ſchwatz, Kinn behaart, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Statue fhlanf, hervorgetretenes Zahufleiſch, nach feiner Heimath wegen zweckloſen 
Umhertreibens. — et — 

14. Moſes Freudenthal, Schaͤnker aus Krotesyn, 41 Jahr alt/ x Fuß x Fon 
groß, Haare ſchwarz, Stiru rund, Augenbraunen und Augen ſchwar Naſe lang: und Imiß,, 
Wund mittel, Bart ſchwarz, Kiun behaart, Geficht oval, Geſichtsfarbe blaß, Status klein, 
traͤgt einem Schnaugbart, nah Krotcszyn, aus gleicher Urſache. 


15. Eduard Mayer, Schuhmachetgeſell ans Deutſch⸗ Oſttowe, 20 Jahr alt, mm 


tem Maaß, Haate blond, Stltu niedrig, bededt, Augenbraunen blau, Augen braungran,. 
Raſe und Mund preoportionirt,. Bart kelint, Kiun rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gem 
fund, Statur klein und ſchwaͤchlich, an der linken Seite des Kopis Über dem Ohr eine 
verwacjene bedeutende Wertiefang, nach Breslau, wegen Arbeitslofigkeit. 


16. Samuel Hoffmanns, Winde und Waſſer muͤllergeſell aus Ober ⸗ Priefchen, 
Broufindter Kreiſes, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn niedtig Aue 
genbt aunen blond, Augen blangrau, Naſe und Mund groß, Dart braun, Kinn and Gm. 
Ahr länglic, Gefchisfarse sefund, Statur mittel, beide oben Wonderzäpne,ihabhaft, nad 


u PP 


— 


Pritſchen, aus gleicher utſache. AUIV. Bon 


—1 = 
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No. 2, 
Deffentlider Anzeigen, 


sum Amtsblatt No 2, 
Stettin, den 12. Sanuar ı828. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Pferdemarkt zu Treptow a. d. Tollenfe in Borpommern. 

Mit Höherer ge 2 jung wird in Zukunft jedesmal am Freitage vor 
Sexagesimi, mithin im n öfteh Yahre am sten Februar, hier ein Pferdes und 
Viehmarkt abgehalten werden. Da 5 Tage vor Sexagesimi in Erralfund 
und 4 Tage nachger in Alt⸗Strelitz ſehr bedeutende Pferdemärfte ſtattfinden, 
und Treptow zwiſchen beiden Städten auf der Straße liegt; fo wird es den 
Defuchenden diefer Märfte bequem fein, auch Den hiefigen Marfe abzuhalten, 
In der Hiefigen Gegend werden fehr viele und gute Pferde aufgezogen, das 
ber der Ort zu einem Marft wohl gelegen. Wir laden demnach Käufer 
und Berkäufer ein, ſich zahlreich einzufinden, und werden wir unfererfeits zur 
Bequemlichkeit der Fremden und zur Erleichterung des Verkehrs moͤglichſt 
zweckdienliche Maaßregeln zu treffen fuchen. Treptow a. d. Tollenfe, den 
ıaten September 1827. Der Magiftrat, 


Bekanntmachung.) Ad instantiam des Tifchlers Johann Klemp hle⸗ 
ſelbſt iſt fuͤr alle diejenigen, welche an das von der geſchiedenen Paſedach, jetzt 


in Screlitz, an ihn, den Extrahenten, aus der Hand verkaufte, in der langen 


Straße allfier sub No. 118 befegene Wohnhaus cum pertinentiis ex quo- 
cunque capire vel causa irgend eine Anfprache und Forderung zu haben vers 
meinen, Terminus peremtorius ad liquidandum credita er producendum origi- 
nalia auf den 3often Januar 1828, Morgens 10 Uhr, sub pœna preelusio- 
nis’ et perpetui silentii präfigivet, welches in Bezug auf Das in Extenso in 
Den Landesanzeigen abgedructe Proclama hiemit anderweitig bekannt ges 
macht wird. Decrerum Stargard, den 27ſten November 1827. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Stadtgerlcht hieſelbſt. 


Gekanntmachung.) Die Kirche zu Alt-Prilipp foll abgeriſſen, und 
Der Neubau derfelben im Wege der Licitation an den Mindeftforbernden 
überlaffen werben. Zur Lichtation ift en Termin auf den 3often Januar 
1828, Bormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Amte angefegt worden. Zu 
demfelben werden: Bauunternehmer, welche fi über ihre Qualififation und 
Beftellung einer Caution gehörig auszuweifen im Stande find, hierdurd mis 
dem Bemerken eingeladen, daß nad) Befinden ber Umftande mit dem Min 
deſtfordernden ſofort der Entreprife-Contraft abgefchloffen werden wird. Die 
Bauanfchläge und Zeichnung, ſowle bie Lieitations Bedingungen, können ” nt 
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lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Amt Pyritz, den ı5ten Der 
eember 1827. Das Domainen- Amt. Friedrich Sehmsdorff. 


Auction) Es fol der Machlaß der verwittweten Baͤckermeiſter 
gJoachim Hartmann, beſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Hausgeräth, Kühe, Schweine und Schaafe, in Termino den adften Januar 
f. 3, um g Uhr und den folgenden Tagen, hlerſelbſt in dem Sterbehauſe 

» Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahlung von uns 
verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Pencun, den isten Der 
cember 18927. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines Hnpothefengläubigers Haben 
wir die dem Muͤhlenmelſter Chriſtian Friedrich Büttner gehoͤrige, zu Schön 
walde, Naugardefchen Kreifes, belegene hollaͤndiſche Windmühle, welche mit 
einem Mahl und Graupengange, fo wie mit einer Oehlſtampfe verſehen iſt, 
sub hasta geftellt, und bie drei Dietungstermine auf den 14ten Januar, den 
ıdten März und den ı6ten May 1828, wovon der feßte peremtorifch iſt, 
Vormittags um ro Uht, in Schönwalde bei Maſſow angefest, wozu wir 
beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen: daß 
die auf 2195 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Tare zu jeder Zeit, ſammt 
den Kaufbedingungen, in unferer Regiftratur eingefehen werden fan. Rog— 
gow, bei Labes, den 28ſten Detober 1897. 

Das Patrimonfalgericht über Schoͤnwalde. Kloͤr. 


(Zu verfaufen) Die Grundftüde des Eigenthuͤmers Eggebrecht zu 
Weftfwine, nemlich 

3 Wohnhaͤuſer, efne Scheune, ein Wirehfchaftsgebäude zur Brenneren 

eingerichtet und 3 Stallgebäude, 26 Morgen Ader ter Kaffe, 
6 Morgen 3.jaͤhrlges Noggenfand, ein Garten von ı Morgen groß, 
eine Zeldwiefe von 25 Morgen und folgende im fogenannten fiefen Orte 
befegene Wieſen, 4 Wiefen, jede 25 Morgen groß, = Wiefen, 
jede 2 Morgen groß, die fogenannte DBollenwiefe 13 Morgen grof, 
die fogenannte Köpswiefe 5 Morgen groß, 3 Kavel»-Wirfen jede 

‚u Morgen groß, Die breite Wiefe a Morgen-groß, . die lange Wieſe 

‚44 Morgen groß, Die 4 fogenannten Kräßenfamps: Wirfen, zufammen 
| 53 Morgen groß, 2 Rohrplagen von Jo und refp. 16 Schock, 
ſollen auf den Antrag eingetragener Gläubiger in Termino ben Iten Januar, 
Zten März und Bten May f. 3. zufammen oder einen werfauft werden; 
‚die Tare fämmtlicher Gebäude und Grundftüce ift zu 7470 Rthlr. 19 Sgr. 
3 Pf. ermittelt und kann in der Regiftracur eingefehen werden, und. werben 
sKaufluftige befonders gu dem ac vor Termin eingeladen. Swinemuͤnde, ben 
Gin Detober 1827. önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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IV, Bon dem Magiſtrat zu Treptow an der Tollenfe. 

17. Inbann Earl Wetzke, Fleifgergefell_ ans: PohlifhsBaadie in Scleften, 
a1 Sabre alt, s Buß = Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Mafe gewoͤhnlich, Geſicht 
wil, Oratar unärtler, mad Pehliſch⸗Baadic, wegen fuͤnſmonatllcher Arbeirsioflgteit, .. 


V. Bon dem Magiftrar zu Wollin. 


18. SHeinkich Haaf,. Steuermann ans Grade in Hannover, 47 Jahr alt, + Buß 
3.3 groß, Spaare grauend, Gtirn- hoch, Augeubtaunen braun, Augen blau, Nafe und 
Wand mil, Wert grauend, Kinn und Geſicht oyal, Seflhtsfarbe gefund, Statur mittel, 
der linke Ars und das Unke Bein find vom Schlage gerührt, nach feiner Helmath vers 


„19. George Friebe. Wolter Iäger aus Briesnig im Cathenſchen "Kreift, 
73 Jahr alt; $ 3 Zol groß, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, Augendraunen 
tunfriliond, Augen geaublau, Naſe ſpitz, Mund: mittel, Bart duntelbiond, Kinn_fpi, 
Geſicht eval, Seſichtsfatbe gefund, Statur mittel, auf der rechten Wade’ eine Narbe, 


"WI. Bon dem Magiftrat zu Swinemünde. 


. wo. Earl Ludw. Auguſt Ramm, angeblich Handelsmann aus Berlin, 37 3. 
alt, 5 Buß sz Zoll groß. Haare blond, Augen Blau, Naſe breit, Mund mittel, Geſicht 
wel und voll, ratur mittel, nach Hacnbutg, wegen mangelnden Reiſezwecks. 

21: Anna Johanna Agatha Cathar. geborne Fiſcher, feine angebliche Eheftau, 
39 Zahe ale, unter 5 Buß groß, Haare ſchwarz, Augen blau, Naſe etwas lang, Mund 
wirtel, Seſicht Unglich, Status mittel, nad Hamburg, aus gleicher Urſache. 


UV. Don dem Magiftrar zu Bahn . 


sr Mofes Simon Levn, mir Ehefrau ud 3 Kindern von tefp. 7, 2T Jabe 
und 54 Wochen Alt, Bochbinder aus Meubrüd, 30 Jahr alt, 5 Fuß = ZoM groß, 
Haare Schwarz, Stirn bedeckt Angenbraunen ſchwatz, Augen braun, Mafe laͤnglich, Mund 
gewthalich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Sefigtsfarde gefund, Statur mittel, 
mad; Ükrubräk, wegen quedlofen Ahmhertreibene. . * | 
» a Zoh. Gottlob Kunze, Nadlergeſelle aus Veuthen, 37 Zahr alt, 5 Büß 
guof, Heat braun, Orion: hedeckt, Apgeubraungn braun, Augen blau, Male Dit, Mand 
anfgeworfene: Sippen, Dart ‚braun, Kinn zund, Deſicht oval, Geſichisfarbe gefund,. Statut 
unterfept, „Hhehmarhe „Äberm, Kopl und oberm linten Arın, and Gchaßwunde am, lintey 
! t wegen Arbeitsiofigeet. 
rer a 
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m Monat November c. 
vie. Bon der Volizeis Direktion hie ſelbſt. 


24. Earl Gottlieb Breither, Waſſermuͤllergeſelle aus Oberfchreibendorf in Schle⸗ 
fen, 184 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen lichtblau, Nafe did, Mund mittel, Dart im Werden, Kinn rund, gegrübt, Ger 
fiht oval und voll, Gefichtsfarbe gefund, Statur gedrumgen, über dem rechten Augenlicde 

tine Heine Schramme, nach Oberfchreibendorf, wegen Arbeitslofigkeit, 


25. Friede. Wilh. Nadensleben, Webergeſell aus Berlin, 17 Jahr alt, 4 Fuß 
(10 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, ‚Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe flumpf, 
Mund mistel, Bart fehlt, Kinn und Gefihe oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Klein, 
nah Berlin, aus gleicher Urſache. 


26. Johaune Frieberife Gategaſt, umverehetich, ans guterdogt, 19 Jahr 
alt, unter 5 Buß groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen dunkelbraun, Augen 
braun, Naſe und Mund mittel, Kinn mehr ſpitz, Geſicht rund, Geſichts ſarbe gefund, 
Status unterfegt, nach Juterbogk, wegen Itederlichen Umhertreibens. 


27. Gottfried Friebr. Anton. Großmann, Boͤttchergeſell ans Aſchersleben bet 
Magdeburg, 37 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augenbraunen 
Blond, Augen blaugrau, Naſe fkumpf, Mund mittel, Kinn rund, Geficht vi, Sefichtes 
darbe geſund, Statur klein, nach Aſchersleben, wegen Ardeitelofgkeit. 


28. Franz Klahr, Waſſermuͤllergeſell aus Marienthal in Gchleflen, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zell groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Angenbraunen biond, Augen blau⸗ 
grau, Naſe breit, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichts⸗ 
farbe gefund, Statur unterfeht, etwas bien Hals, mad Marienthal, decgleichen. 


39. Friedr. Wilh. Steinfopf, Nadlergeſell aus Potsdam, 37 Jahr alt, g 8. 
7 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe groß, 
Mund gewoͤhnlich, Bars blond und ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe ges 
Find, Gtatur mittel, auf der zechsen Wade und auf des linken Hand eine Marbe, nach 
Parsbaın, desglelchen. 


IX. Bon dem Magifirae zu Paſewalk. 


30. Meter Baltſtroͤm, Matroſe aus Viborg in Juͤtland, 56 Jahr ale, 
F Vuß 4 Zol groß, Haare ſchwarz, Stien frei, Augenbraumen ſchwarz, Augen braun, Mafe 
und Mund gewoͤhnlich, Dart ſchwarr, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefthtsfarbe diaß, 
Statur mittel, ma der Helmath, wegen pordloſen Umhertreibene nnd Vettelei. 


% Don 
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X. Bon: ber Polizei⸗Behoͤrde zu Anclam, 

31. ‚Anton: Adolph Franz, Maurergefell aus- Franffurth a. d. ©. 17 Jahr alt, 
5 Fuß = Zoll groß, Haare blond, Stirn. bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
etwas di, Mund mittel, Bart ſchwach, Kinn uud Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur unterf-&r, nah Berlin, wegen Paßverfaͤlſchung, 

33. Johann Friebr. Müller, aus Troͤben im Herzogthum Altenburg, 18 Jade 
alt, 5 Fuß 3 Boll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund. gewöhnlich, Kinn rund, Geficht. oval, Geſichtsfarbe gefund, Starur Klein, 
nad der Heimath, wegen Arbeitslofigkeit. 

33. Florian Meugebauer, Schmidtgefel aus Tarnan bei Franfenftein, 19 Jahr 
alt, g Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn gewoͤlbt, Angendraunen braun, Augen blau, 
Naſe and Mund proporsionirt, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur Elein, nad. der Heimath, wegen Arbeitslofigkeit, 


“NE Don dem Magiftrat zu Treptow an ber Tolfenfr. 


34. Louis Belzinger, Schneidergeſell aus Burghaslach in Baiern, 22 Jahr alt, 
unterm Maas, Haare blond, Augen blau, Mafe krum, Gefiht lang, Statur Hein, nach 
Medlenburg, wegen Acbeitstofigfeit. 

35. Raphaim Kullmann, Buchbindergeſell aus Zircke im Gr.sHerpogehum Pofen, 
25 Jahre alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe groß, Geſicht ſchier 
Seatur wmittler, nach Zircke, aus gleicher Urſache. 


XII. Von dem Magiſtrat zu Bahn. 


36. Auguſt Henkel, Tuchmachergeſell und Strumpfwirker aus Medzibor, 27 
Zahr au, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn Halb bedeckt, Augenbraunen braun, 
Aegen grau, Maſe breit, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kirn rund, Geſicht aval, Ges 
Ihsfarbe geſund, Statue mittel, nach Medzibor, wegen Arbeitsloſigkeit. 

37. Friedr. Wilh. Radensleben, Webergeſell aus Berlin, 17 Jahr alt, 4 Juß 
so Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe ſtumpf, 
Diund mittel, Kim und Geſicht eval, Gefihisfarbe gefund, Statur Flein, nah Berlim, 
ums gleicher Uxfache. 

28. oh. Friede. Auguſt Stoͤckert, Töpfergefele aus Berlin, zo Jahe akt, 
5 Bub 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blondgrau, Augen gram, 
Naſe nd und gewöhnlich, Dart blond, Kim und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Seatar wittel, nach Berlin, wegen Arbritslofigkeit ic. 

39. Earl Friedr. Wild. Teske, Tiihhergefel ans Gr./ Sathpel bei Körlin, 
7 Sehe alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare braum, Stirn rund, Augendraunen braun, 
Augen Man, Mafe und Mund gewöhnlich, Datt hellbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Ge 
ſqceſeche gefand, Grasus mntesfegt, nach Cörlin, dessl. besgl, 40. Pe⸗ 
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40. Peter Penner, Särbergefell aus Danzig, 39 Jahr alt, F Buß 6 Zoll 
groß, Haare blond, Stitu hoch und frei, Augendraumen blond, Augen Hau, Naſe längs 
hab, ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geficht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittler, nad Danzig, wegen fehlender — und Abweichung von der vor⸗ 
Fi Tour. 

7 Friedrich Petzold, Schmibdtgeſell aus Liſſa in Scälefien, 45 Jahr alt, 
f _ a gou groß, Haare hellbraun, Stirn zunzlih, Augenbraunen braun, Augen blau, - 
Maſe Fark, Mund gewöhnlich, Bart braumgrau, Kinn oval, Geſicht Länglich, Gefldts 
farbe dlaß, Statur Klein, nah Lıffa, wegen Arbeitsiofigkeit und Bettelei. ° 


X. Bon dem Magiftrat zu Treptow an der Rega. 


42. Frichr. Wilhelm Bonnader, Nagelfhmidtgefell aus Gumbinnen, 644 Jahr 
s Eu sg Zoll groß, Haare graumeiß, Stirn flach und faltig,. Augenbtaunen bloud, A 
gen blau, Naſe und Mund mittel, Bart graumeiß, Gefiht oval, voll, Sefihtsfande ge⸗ 
fand, Eahle Platte, nah Gumbinnen, wegen viermonatlicher Arbeltsloſigkeit und unegd, 
mäßiger Paßviſa. 


XIV. Von dem Magiftrar zu Oreiffenberg. 


43, Yacob Michael Holtz, Maurergefell aus Laffan, 26-Yahr alt, 5 Fuß 4 308 
groß, Haare Hond, Stitu bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Gefihe rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
auf der linken Hand eine Schnittnatbe, nach Laſſan, wegen Tängerer Arbeitsloſigkeit and 
Bagabondirens. Stettin, den zıflen December 1827. 

Königl. Regierung, Abrpeilung des Innern. 


Die unten ſi ignafijirte underchelichte Caroline Stellberger iſt wegen Umher 
treibens zur Aufnahme ins Arbeitshaus mittelſt Reiſeroute von der Landraͤth⸗ 
lichen⸗Behoͤrde zu Demmin hergewieſen, iſt aber nicht angekommen. Es wird 
daher gebeten, fie anhalten und hertransportiren zu laffen. 

Ueckermuͤnde, den 28ſten December 1827. 

Die Direction des Landarmenhauſes. 


Signalement. 

Name Caroline Stellberger, Geburtsort Wuſtrow im Hannöverfchen, 
Wohnort vagirend, Neligien katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß, Haack 
fhwargbraun, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe und 
Mund klein, Zaͤhne gut, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe oelblich 
Statur ſchwach. ——— Kennzeichen: Dlatternarbig. 

u 
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Privat: Anzeigen. 
allgemeine EOS EAN 
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fuͤr 
F Preußifhen Staaten. F 
Diefes. gemeinnügige für jeden Hausſtand unentbehrliche Buch iſt in der 
Nicolaifhen BDuhpandiung In Stettin, große Domſtraße 
Re. 667, für 16 Sgr. zu haben. . 


(Anzeige). Ein verheiratheter Deconom, der feit einer Relhe von 
Jahren bedeutende Guͤter bewirthſchaftete, und über feine Brauchbarteic 
und Tüchtigkeit in dieſer Beziehung durch ſehr gute Artefte und Empfeh—⸗ 

fc gemügend ausweifen fann, wünfcht zu Trinitatis oder Johanny e. 
als ator und Rechnungsfuͤhrer auf ein ober mehrere Güter anders 
zeitig pfacirt zu fein. Auf Verlangen iſt derfelbe audy bereit, eine ange, 
meſſene Coution zu beftellen, und wird ber Kaufmann ©. $. Hammermeifter 
in rrttin auf besfalfige gefällige Anfragen das Naͤhere hierüber nachweifen. 

Neuen rothen und weißen Rleefaamen kaufe 
Wilfelm Weinreich jun. in Stettin, Spelcherſtraße No. 69 (a.) 


(Anzeige) Es wird ein Erzieher oder Erzieherin bei 3 Knaben ımd 
a Mädchen, wovon der ältefte za Jahre iſt, gegen ein annehmliches Honorar 
und guter Behandlung auf dem Lande gefucht. Qualificitte Subjecte, die 
fich perſonlich, oder In portofrelen Briefen, an den Herrn Major Holder Egger 
im Alt» Damm wenden, fönnen von felbigen das Nähere darüber erfahren. 


Anzeige) -Ein cautfonsfühlger Windbmüller wie auch ein Gärtner, 
"weldye beide Zeugniffe ihrer Qualification wie auch Bettiebſamkelt und Recht⸗ 
lichtkeit aufzuwelſen haben, - fönnen zum 2ten April d. J. ein Unterfommen 
finden, und ſich deshalb in portofrelen Briefen zu — z. melderr. 

en. 


cHolz-Auction.) Auf dem bei Schönfließ in der Neumark befegenen, 
dem minorennen Earl v. Platen gehörigen Rittergute Paetzig fol am zıflen 
Januar 1828 und folgende Tage, jedesmal Vormittags 10 ihr, eine bedeus 
‚tende Quantität kiehnen, eichen und birken Brennholz. Sageblöde, kiehnen 
"Bau: und Nutzholz in ſtehenden Bäumen an den Meiſtbletenden an Ort 
umd Stelle gegen gleich baare Bezahlung in our. verfauft werden und 
wird der. Zufchlag fofort erfolgen. Wufterhaufen a. d. D., den ı8ten Des 
ermber 1827. Der Stadtrichter Geride. 
(Zur verpachten) Das mir zugehörige, im Camminſchen Kreife ber 
Iogene Bus Wietſtot Cb), will ich In Termino den aıften Januar k. a. 
t⸗ 


= Er - 

Wietſtok auf 6 ober 12 Jahre von Marien k. J. ab, verpachten. Dies und 
daß Die Pachtbedingungen täglich bei mir hier eingefehen werden fönnen, 
mache ich hierdurch befannt. Wildenhagen bei Guͤlzow, den voften Decm 
ber 1827. v. Rhein, Gutsbeſitzer. 








(Zu verfaufen.) Unterzeichneter ift gefonnen, altershalber ————— 
Grundſtuͤcke aus freier Hand zu verkaufen, als: 

1) das Wohnhaus nebſt Auffahrt in der Langenſtraße sub No. 123, in 
welchen feit vielen. Jahren eine Handlung "geführt worden ift, und 
welches aus mehreren Stuben, Küche, Kammern und 3 Kellern nebft 
aller nur möglichen Bequemlichkeit befteht. Außer Diefem befindet ſich 
auf dem Gehöfte ine Scheune nebft Hinreichender Stallung. Hinter 
der Scheune fit ein ſchoͤner Ddft und Küchengarten, nebſt einer mic 
Bewaͤhrung umgebenen Wiefe, worin fih 2 Karpfen oder Fifchteiche 
befinden, welche zuglelch zum Blelchen benuge werden Fonnen. Dir 
hinter dieſer Wiefe befinder fich die zum Haufe gehörige Hauswieſe, 
welche ſowohl als die erſtere ſͤbrlich dreimal geworben wird, und einen 
jedesmaligen Ertrag von einem Fuder Heu gewaͤhrt; 

2) eine Scheune am Polchowſchen Wege mit einem Obſtgarten; 

3) eine in allen 3 Feldern belegene halbe Hufe Land; 

4) ein großer Camp im AWindmüphlenfelde, welcher jährlich benuße wird; 

5) 3 große und 3 Fleine Seewiefen und © 

6) zwei Gärten an der Kohlſtraße. 

Außerdem will felbiger noch mehrere Meubeln, Leinen- unb Hausgerärh 
verkaufen, biezu fteher ein Termin auf den Iten März d. J. des Morgens. 
um 3 Uhr, in feiner Behaufung an, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge 
mit dem Bemerken, daß auch ein Theil des Kaufgeldes an den Grund» 
ftüden fichen bleiben Fann, eingeladen werden. Auch können diefe Orunb» 
ſtuͤcke noch vor dem Termin, zu jederzeit in Augenfchein genommen werden, - 
Wangerin, den iſten Sanuar 1828. Weihbrode, 
en 
GStärteı nero p 

von borzüglicher Reinheit und Guͤte, wird in meiner Siederey der Centner 
zu 5 Rihlr. verfauf. Auswärtige Beftellungen werden frei nad Stettin 
nö am Waffer geliefert von J. © Prochnow in Bahn, 

















Graues flächfen Garn, graue und weiße Leinewand in verſchiedener 
Gute verkaufe billigft Ernft Wegener in Stettin, 
- große Oderſtraße Mo. 61. 
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Ep Stettin, ben 19,, Januar ‚1828, 





I... Verordnungen und Bekanntinachungen, 
— 2) der doͤchſten und doͤhern Behoͤrden 
Wegen Wahl: von Stellvertretern fuͤr Abgeordnete zum Communal »Landtage 
4) —  . ber ‚Neumark, ! 


DD. bei ber durch bie- EommunalRandtage-Drdnung der Rurs und Neumark 
vom 17ten Auguſt 18925 und durch Meine Ordre vom 27ſten Desember 1826 
vorgeicheiebenen. Zufammenfegung des neumärffchen Communal Landtages im 
Be hinderungsfalle eines Vertreters der Rirterfchaft oder der tollectid wäplenden 
Staͤdte auch den Landgemeinden -die auf EommumalsLandtagen häufig zur 
Sorache kommenden fpeciellen Sntreffen des betreffenden Wahlbezirks unbertte⸗ 
ten ſeyn wurben, fo will Ich auf den Antrag der diesjährigen Communc Land 

1 der Neumark hiermit genehmigen, daß für: einen jeden Com 
munals Landtags Abgeordneten der Nicterfchaft,] der collectiv wählenden Stäbre 
unb der Landgemeinden in dem: betreffenden Kreiſe ‚oder Wahlbezirk ein Stell 
Bertreter gewählt werde. Indem Ich Hierbei zugleich beftimme, daß in DBezies 
u ne Die Wahl diefer Stellvertreter alle gefeglichen Vorſchriften wegen der 


ber Provinzial» Landtags / Abgeordneten und wegen der Befähigung als _ 


feldye-gewäßle zu werben, zur Anwendung kommen follen, beauftrage Sch Sie 

Meint: gegen tige: Beftinunung zur Kenntniß der Provinz zu bringen und 

wegen deren Ausführung das Erforderliche zu veranlaffen. “Ti, 
Berlin; dem zojken December 1807. BEZ 


m Frixdrich Wilhelm. 


den Scaats / Miniſter von Schuckmann. — iz 
Die vorftchende Allerhoͤchſte Kabinets: Drbre wegen Wahl von Stellver; 
tretern ‚für! Abgeordnete zum Communal⸗Landtage der Neumark vom Daften 


December u Ss wird in Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koͤnigl Miniſterũ 


beit Zwecn vorn 26ſten December. v. In die rdurch zur oͤffentlichen Kemutniß 

ötade. - Berlin, den aten Januar 18388. —— 
Der Ober⸗,Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
DR. aynt * i — u mi Yı, Kg) Bf ſe wach 

* ——————— | 3 
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2) der Koͤnigl. Regierung 
7) Me 183.. Jan 29. Tr Abcheil. 

In Veifolg umferer durch das Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachung 
vom Aten Detober v. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
befertirte Musketier Yicert vom aten Infanterie⸗Regiment am ıflen Januar c. 
zur Haft — worden iſt. Stettin, den ıdten Januar 1808. 

* | Koͤnigl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


8) Me. 187. San. 28. I. Abtheil. 
Die mittlern Marftpreife in Stettin waren ih Momat December v. g: 
Der Scheffel Roggen „. 1Rthlr. 6 Sur. 6 Pf. 
⸗ Sfr ..:. . — *19— 4 
s Eentn. Heu . ; Fa ⸗ 9 104 
Das Echo Stroß . » 16 >» 9 + 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt mi. 
Stettin, den 15ten Januar 1888, 


Königl. Regierung, Abtheilung des BEER 


9) Mr. 83. Sam 28. II Witheil 

In Gemaͤßheit einer Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii ber Geiſtlichen 
Unterrichts: und Medizinal⸗ Angelegenheiten vom adften November v. J. for 
dern wie die Herren Landraͤthe und Superiutendenten biermic auf, für die um 
ter dem Titel: 

Das Leben Dr. €. 2. Nagels,, Direktors de3 Königl. Gymnaſiums 

‚zu Eleve, nebſt einer Auswahl-feinee Reden. und Gedichte, von Friedrich 

v. Ammon und Th. Herold, 
bis zu Anfang des Jahres 1829 in 2 Dftavbänden erfcheinende intereffante 
Schrift in Ihrem Kreife Subferibenten zu fammeln, und das Derzeichnig ders 
* (nad) Name, Stand und Wohnort) bis Johanni d. I. an uns einzu 
zeichen. 

Der Subferiptionspreis ift für beide Theile zuſammen auf zwei Rthlr. 
feffgefegt.. Stettin, den ren Sanuar 1828, 

Röniglihe Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen, und SchulDBerwaltung. 


Fe 10) ad Nr 320. San. ag. IH x 
- Die Pacht der Vorwerke Pudagla und Wilhelmspoff incl. des Me 
Benbormerfes Mönche auf der Inſel Ufedom, der Brauerei and Brennerei 
zu Pudagla, der Ziegelei zu Moͤnchow, der Fifcherei auf dem Achtenwafler, 
der Peene, dem Haf und den Binnenſeen der Inſel, ſoweit ſie dem Amte Pu— 
dagla auf: diefen. Gewaͤſſern zuſteht, und einiger Natural⸗Abgaben ſoll von Tri⸗ 


nitatis 180, ab auf achtze hr dahre im & im We bege der Submiſſion — 
werden | Das 


G 


2 . — — 23 — 


Das Vorwerk Pudagla beſteht aus 
:985 Morgen 178 ARuthen Acker, 
3 4 94 ». Gärten, 


i 2 + — 190 ⸗ Wurthen, 
— 546 +. 17 y Micfen, 
855... +» 109 »  privativer Huͤtung. 


Außetbdem ſteht ihm die Benugumg der Waldweide auf eineın Theile der 
z... Forft vor 1500 — 2000 Morgen und das Auffüsungsrecht mit 
den Schaafen auf die Feldmarfen der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 

- ji. © Eskiege = Meilen von. Swinemünde, 4 von Anclam, 35 von Wolgaſt. 

Das Minimum der Pace iſt auf 1835 Rthlr. 6 Pf. incl. 3 Gold feſtgeſetzt, 

unter welcher Summe jebody die Grundſteuer mit begriffen iſt; die ber Draw 

rei und Brennerei nebft Krugverlag auf 248 Rthir. 18 Sgr. 6 Pf. incl. 

80 Rthlr. Gold. 774 
Das Vorwerk Wilhelmshoff inch. Moͤnchow befteft aus 

ı24s Morgen 178 Muthen Acker, 
13— 54⸗ Gaͤrten, 
194 J 62, + Wieſen, 
oo. 100 s 177 *»  _ privativer Hiting. 
Es — Haf, 2. Meilen von Anclam, 3 Meilen von Swinemuͤnde. 
Das Minimum ber Pacht für das Vorwerk iſt auf 2828 Kıeplr. 

18 Sgr. 2 Pf. incl. 4 Golb-beftinimt, das für bie Ziegelei auf 400 Rthlr. 

incl. 130 Rthlr. Gold, 

Beide Borwerfe find ſeparirt und in gutem ulturzuffande. Wilhelmshoff 
ee gehört in Hinficht feiner Boden Befchaffenhelt zu den beften Gütern 
er Provinz. " u 

Die jetzige Pacht für Die Fiſcherei auf den obengenannten Gewäffern, mit 

Ausfchluß der zu ben einzelnen Vorwerken gehörigen, iſt 784 Rthlr. 3 Sgr. 

5 Pf. incl. 2575 Rthlr. Gold. 

Es werden Gebote auf ſaͤmmtliche Pachtſtuͤckke zuſammen und auch auf 
folgende einzelne angenommen : in 
1) die Vorwerfe Wilhelmshoff und Moͤnchow mit der Ziegelei, 

9) das Vorwerk Pubdagla mit ber Brennerei und Brauerei und dem 
Getreidepaͤchten, | 

3) bie Fifcherei, mit Ausſchluß der zu dem einzelnen Vorwerke Pudagla 

gehoͤrigen namentlich ber im Schmollen, dem Raſchen⸗ und fehwars 

2 "zen See, in dem Bache und den Krebsfeen. | 

Dee · Verpachtung der Zifcheret kann auch noch weiter getheilt und 

m) auf bie Pacht der Fiſcherei im Achterwaſſer und ber Prene, 
by. der auf dem Hafı . | 
febe befonders geboten werden. | | 


/ Pr ri 49 EREILAR 


Könige 


Pa 


— O4 — 


Koͤnigliches Inventarium an Vieh und Ackergeraͤthe iſt auf den Votwet— 
ken nicht vorhanden. 

Die Anfchläge und Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur und bei 
Dem Königl. Intendantur⸗Amte zu Swineminde eingefehen werden, Die Sub; 
mifiionen find im Eontert an die Königl. Regierung zu richten und verfiegelt mit 
der Auffchrift „Submiffion auf die Pacht der Vorwerke Pudagla und Wilhelms 
off 20.” perfönlih an den Herrn RegierungsRach Focke hieſelbſt abzugeben, 
welcher an jedem Dienftage und Freitage Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, fo wie 
am soren März d. 3. Vormittags vor so Uhr in dem Hiefigen Regierungslos 
fale zu deren Annahme bereit fein wird, und haben ſich die Submittenten vor 
demfeiben zugleid über ihre Qualififation und den Beſitz bes erforderlichen 
Vermoͤgens durd Einreichung genügender Artefte und Produktion der. Doku⸗ 
meitte ⁊c. volljtändig auszuweiſen. . — 

Die Submiſſionen wegen der Fiſchereipacht koͤnnen auch bis zum iſten 

Maͤrz d. J. an das Koͤuigl. Intendantur⸗Amt zu Swinemuͤnde abgegeben werden. 

Zur Eröffnung der Cubmiffionen ift ein Termin auf den toten März 

1828 Vormittags ı1 Uhr in uuſerem Sefjionszimmer angefegt und werden Die 
Sudmittenten eingeladen, fi) zu demfelben einzufinden. | 

Stettin, den ıdten Januar 1928, 

| Königl. Regierung, 

Abrpeilung für bie Verwaltung der bireften Steuern, 

Domainen und Forften. 


— 





3) anderer Behoͤrden. 

Der unten ſignaliſirte Maurergeſell Friedrich Methfaͤſſel will ſein, angeblich 
vom Juſtiz / Amte zu Leudenberg im Sqywarzburg-Rudolſtaͤdtſchen, gleich nach) 
Oſtern v. I. ausgeſtelltes Wanderbuch auf der Straße von hier nach Penzlin 
verloren haben. Dies, und daß derfelbe Heute von uns nac) Nöbel in Med: 
lenburg · Schwerin, mo er das letzte Viſa am ıten d. M. erhalten Haben will, 
gewieſen iſt, wird zur Vermeidung eines Mißbrauchs mit dem verloren gegans 
genen Wanderbuche Hierdurch bekannt gemacht. Dr Du 

Treptow.a. d. Tollenfe den zıten Sdnuar 1808, 

Königl. Polizel-Behörde, 
Signalement. 

Namen Friedrich Merhfäflel, Gewerbe Maurergefell, Geburtsort Leudenberg 
im Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtſchen, Religion evangelifcher, Alter 42 Jahr, Größe 
5 3. 3 Zoll, Haare braum, Stirn fang und hoch, Augenbraunen bfond, Augen blau, 
Naſe erwas ſtark / Mund dicke Lippen, Bart braun, Kinn rund, Geficht Fängfich, 
Gefichtsfarbe gefund, Statur mittler, unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: etwas . 
blarternarbig, eine längliche Narbe an der linken Bade und Fable Plarre. 


mA cHiebei ein Anzeiger.) 


| No. 3. 2 
Deffentlidher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. z. 


i Stettin, deu 19 Jannar ı828. 


Bekanntmachungen - Öffentlicher Behörden. 
DBefauntmahung.) Der Zimmergefell Johann Gottfried Kämmer⸗ 
fing, welcher bei feiner Prüfung vor der unterzeidneten Eommiſſton beftans 
dem fit, hat, durch Das Qualifications ⸗ Atteſt Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Res 
gierung vom 28ſten December v. %. die Befugniß erhalten, als Zimmer 
meifter ſelbſtſtändig zu arbeiten. Stettin, den Sten Sciuar 1828. 
Königl. Baufandwerfer PrüfungsLommiffion. Stolle. 


(Aufforderung) Sn folgenden. Gütern: . 
1) Draunsberg A. Naugardter Kreifes, welches mit Vorbehalt der Rechte 
Ber unbefannten von Dewisfchen Lehnsagnaten allodificirt if. -.. 
2) Coſſin B. Pyriger Kreifes, ein von Schöning Lehn, urfprüngfich ein 
von Wedell Lehn, an dem, den Eöhnen des Ernſt Sigismund von 
Wide das gefammte Hand: und Dorfaufsredye vorbehalten iſt. 
3) Zoldefsw A. B.C. und D. Camminer Kreifes, alte von Brockhuſen Lehe. 
4) Ravenhorſt, Greiffenberger Kreifes, ein von Lettow Lehn und 
5) Slaushagen, Regenwalder Kreifes, ein von Borcken Lehn. 
2 beztefungsweife die NRegulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
ethaͤltniſſe, die Gemeinpeltscheilung und außerdem noch in Claushagen 
De Ablöfung der Hüthungsgerechtigkeit in der zu Gerdshagen gehörigen 
Holjfavel Statt. Alle diejenigen, welche bei diefen Auseinanderfegungen 
ein Jutereſſe zu haben vermeinen, namentlich dle Lehnberechtigten und refp. 
UAnwarter aus den oben bezeichneten Gefchlechter, ſowle alle etwanige unbes 
Fannte zur Mirbenugung berechtigte unmittelbare Teilnehmer werben daher 
hierdurch aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, oder fpäteftens in dem auf den 
Seen März 1328, Vormittag 11 Uhr, im dem Gefchäftslocale der hieſigen 
Koͤnigl. General, Kommifiion, vor dem Deputirten Herrn Affeflor Wulſten 
anberaumten Termin entweder perfönlich, oder durch zuläßige, mit Informas 
tien und Vollmacht verfehene Bevollmächtigte zu erklären, ob fie bey ber 
Dorlegung bes Tpeilungsplans zugegen fenn wollen? widrigenfalls die 
Nichterfcheinenden die Auseinanderfegungen gegen ſich gelten Taffen müffen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werden; biefelben 
Blernächtt- auch, ſelbſt Im Falle einer Verlegung, nicht werden anfechten koͤn⸗ 
nen. Stargard den 23ſten November 1827. 2 ar 3 
Königl. Preuß. General Kommiſſion zur Regufirung ber gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe In Pommern. — 
“De _ 


Ge 21.’ # 


Bekanntmachung) Der hleſige Tuhmachermeifter Friedrich Wil— 
helm Jaͤdicke und deſſen jetzige Ehefrau Johanne Atide aehoıne Noͤtl 
daden bei ihrer Verheirathung die hier unter Eheleuten ſtattfindende Guͤter— 
gemeinſchaſt ausgeſchloſſen, welches hiemit zu Jedermauns Kenntniß gebracht 
wird. Gollnow, den 27ſten November 1827. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gekanntmachung) Der Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich Weder 
mann und deſſen verlobte Braut, Johanne Friedrike geborne Kelle, haben 

die unter beerbten Eheleuten hier Statt findende Gemeinſchaft der Güter und 
Bes Erwerbes, durch ben vor uns errichteten Vertrag vom 26ften Februar c. 
ausgefchloffen, welches mac Vorſchrift des $. 427 Tireb ı Teil Il. des 
A. 8 R. hierdurch befanns gemacht wird. Golluow, den 3ıften December 
2827. En a, Königk. Preuß. Stadtgericht. 

(Zu werpacdten.) Es fol zu Roidin, zwifchen Demmin und Trep 
tew an der Tcllenfe belegen, in Tetmino den gren Februar 1828, Vormit—⸗ 
tags ın Uhr, die dortige Brenneren auf drei Jahre vom ıflen May f. 9. 
ab öffentlich; verpachree werden. Die Pachrbedingungerr find bei dem unter: 
zelchneten Richter umd dem Herrn Gutspaͤchter im Roidin einzufehen. Die 
Brenngeräräfchaften bleiben eiferm, es wird aber ein Vorſchuß von Drefpums 
Bert Thaler Courant erfordert. Demmin, den zöften December 1827. - 

j von Parfenowfches Patrimonialgericht über Roidin. 
_ Hedemann, Stadt-Syndicus, als Richter. 


(Zur verpaditen) Das im Regenwalder Kreife belegene Gut Ran 
Felfig, ı Meile von Labes, foll von Marien d. 3. ab auf folgende 3 Jahre 
anderweitig verpachter werden, wozu em äffentficher Bietungstermin auf Den 
sen Februar d. 3. im Gefchäftslocale des Landfchafts-Haufes zu Stargard 
anfteht. Im Auftrage der König. Landfchafis-Direftion lade Ich dazu alle 
Diejenigen, welche auf die Pachtung eingehen wollen, und bie noͤthige Sicher 
heit beitellen können, hiermit ein, fid> am. gedachten Tage am Des bejeichneten 
GSüelle, Vormittags ı 7 Uhr, einzufinden, und ihre Gebote abzugeben; worauf 
für den Meift: und Beftbierenden, infofern niche befondere Umftände entgegen 
treten, dev Zufhlag erfolgen wird. Der Anfhlag und die Pachtbedingun⸗ 
gen fönner bey mir im Pemslaff räglidy eingefehen werben. Ctargard, den 

zıten. Januar 1828. Der Landfcyafts. Rath v. Hagen. 

* Von Auftrags wegen. 

—— 
—Erbverpachtung,) Die der hieſigen Kämmerey zugehoͤrige, auf der 
Wuſſowſchen Feldmark rechts an dem Stadtwege gelegene Landung, aus 
188 Morgen 160 DRuchen beftehend, und das vormalige Etlingſche Era 
bliſfement dafelbfl, aus 49 Morgen 63 Muthen am Ader, Wiefer und 

| j Dütung 


11) 
Hutung beſtehend, mit den Dazu gehörigen Gebäuben, follen in Erbpacht 
überlafien werben, weil dies dem Intereſſe Der Kaͤmmerey cm angemeffenften 
wm haften. Hierzu iſt ein Termin auf den zıflen Februar, Vormittags 
z> Uhr, auf dem Rathhauſe In unferm Seffions- Zimmer angefegt und wer⸗ 
den Diejenigen, welche Hierauf reflectiven, eingeladen, in diefem Termin, in 
welchem Die Bedingungen naher werden befannt gemacht werden, ihr Gebot 
abzugeben. Stettin, den 5ten Januar 1828. - — Ba 
Dbcpbärgermeifter, Bürgermeifter und Rath. Mafche. 


(Erbverpachtung.) Die der diefigen Kämmeren zuſtehenden 53 Gaͤr⸗ 
ten follen von Trinitatis 1829 ab vererbpachtet werden, und ftehen die Tem. 
mine dazu am ıgten, am 2often und zıflen Februar 1828, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Rathhauſe an, wozu Erkpachtsfuftige eingeladen werden. 
Die 84 gs Taxen und Bedingungen find In unſerer Regiſtratur näher eins 
zufeßen. Mir Bezug auf den $. 189 ber Städte-Drdnung wird bemerkt, 
daß die Vererbpachtung geſchieht, um einen hoͤhern Bortheil als bei der 
Ze itpachtung zu erlangen. Mörenberg, den aoften November 1827. 

| . Der Magiftrat. 


(Zu verfaufen) Das der Wittwe des Büdners Gruel, Marie gebor⸗ 
nen Scharping, zugehörige und zu Langenhagen sub No. 46, Amts Treptow - 
am der Rega, Greiffenbergfchen Kreifes belegene Bübneretabliffement, welches 
nad) der bavon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 338 Rıpfr. gewürbige 
morden if, foll Schuldenhalber im Wege der Erekution an den Meiſtbletenden 
derfauft werben. Wir haben Dazu einen peremtorifchen Termin auf den 
aaten März ı828, Vormittags um 10 Uhr, Hier in unferm Geſchaͤftslocale 
angeſetzt und Jaden daher diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu Faufen 
fähig und geneigt, auch zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, fich im 
dem beftimmten Termine perfönlich oder durch einen gefeglich zuläfiigen Bes 
vollmächtigeen einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Meiftbietende 
hat dem Zufchlag des Grundſtuͤcks, wenn nicht gefegliche Umftände eine Auss 
nahme jukaflig machen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen 
konnen jeder Zeit in unferer Regiſtratur nachgefehen werben. Treptow an 
der Mega, ben ıdten Dctober 1877. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


(Zu verkaufen) Auf dem Antrag eines Perſonal Glaͤubigers ſoll der 
u Behlckow, Amts Treptow a d. R., sub No. 13 befegene, dem Bauern, 
Deter Hoge zugebörige Bauerhof nebft Zubehör und dem bei demfelben vor⸗ 
Bandenen Wirthfchafrsinventarium, welcher nach der unterm 13ten Septem⸗ 
ber 1827 aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 1289 Rthlr. 21 Sgr. 1 Pf. 
gewuͤrdigt worden, ſo wie der dem Hoge zugehoͤtlge Antheil an dem auf ber 
dafıgen Feldmark befegene und von den bäuerlichen Wirthen zu Behickow 
gemeinfhaftlich Hefigenden Ficht / Camp, welcher nach der gebuchten u 

100 
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100 Rihlr. gefchäßt worden iſt, im Wege ber Exekution oͤffentlich an den 
Meiftbietenden, zu den Rechten, auf welchen ſich der Beſitz des Hoge grüns 
det, verfauft werden. Wir haben dazu drei Bietungstermine, auf Den gten 
Febtuar, den gten März und den ı7ten April 1328, jedesmal Vormittags 
um 10 Ußr, von benen der !eßtere peremtorifch iſt, bier in unferm Geſchaͤfts⸗ 
Lokale angeſetzt und laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier 
durch ein, ſich in den beſtimmten Terminen perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und dat der 
Meiſtbietende den Zufihlag, infoferm nicht geſehliche Umftände eine Ausnahme 
zuläfiig nrachen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen fönnen übrfe 
* in unferer Regiſtratur eingeſehen und werden letztere in Dem angeſetzten 
erminen noch naͤher bekanut mat werben. Treptow a. d. R., ben 
13ten December 1827. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Berg. 


Zu verfaufen) Das am Brandenburger Thor zu —— an der 
Tollenſe belegene Thorſchreiberhaus mit Inbegriff des Wachthauſes, zu 
850 Rehlr. taxiret, fol oͤffentlich an den Meiſtibietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in Dem zu dieſem Behuf den 6ten März 
1828, Vormittags 1o Uhr, im Zoll⸗Amtshauſe zu Treptow an ber Tollenfe 
anberaumten Termin ihre Gebote abzugeben. Die Ture und Kaufdedins 
‚gungen fönnen zu jeder Zeit bei uns und dem Königl. Neben-Zollamt I. Klaffe 
zu Treptow an ber Tollenſ⸗ elngeſehen werden. Demmin, den aoſten Des 
mber 1827. König. Haupt ZolleAmt. 


(Zu verfaufen ) Nachbmannte, den Erben der verſtorbenen Wittwe 
dns Eantors Uckeley zugehörige, Grundftücde, als: 
1) die Wiefe Liter, X. No. 4 von 5 M. 8o Ruthen, 
2) bie Koppel bei der Stadt Litix. T. Ro. 41, 
3) die Hufe Liter. A. No. 103 von 4 M. 43 ORuthen, / 
4) die halbe Ravel Littr. F. No. 86 von 120 Russen, 
5) das Ackerſtück Licr. R. (a) No. 13 und 
6) die Scheunftelle No. 18, 
mic der gerichtlichen Tare von 1045 Ntffr. z0.Cgr., wolche dem hleſelbſt 
affigieten Proclama beigeheftet iſt, ſollen —— öffentlich an den 
Meifibierender verkaufe werben; SKaufliebhaber, welche ſich als befig und 
zahlungsfaͤhig legitimiren können, werden hierdurch ne in dem zu 
vieſem Behuf auf den a6ften März f. 2, Vormittags 10 Uhr, im Stadtge⸗ 
sicht anberaumten peremtorifchen Bietungstermin, ihre Gebote abzugeben, 
und Haben fie, nach erfolgter Genehmigung der Intereflenten, ben Zufchlag 
— BEER, — — den 16ten December 1827. 
he — an Preuß. Suadigeeiät 
2. — u 
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(Zu verfaufen) Das dem Erbpäcter Johann Mewes zugehörige, 
in der zum Gute Speed, gehörenden Eolonie Birkenwerder, Naugarbter 
Kreifes sub No, 3 belegene Erbpachtgrundftüd, in einem Wohnhauſe, zwei 
Scheunen nebft Stallung und 5o Morgen Landungen beftehend, wovon ein 
jährlicher Canon von 62 Rthlr. 15 Sgr. gegeben wird, folk im Wege 
der Exekution oͤffentlich meiftblerend verkauft werden. Es iſt dazu ein Bier 
tungstermin auf den arften März e, Vormittags um 9 Uhr, in der Ges 
richtsſtube zu Speck angefeßt, und werden daher befig: and zahlungsfaͤhige 
Raufuftige eingeladen, ihr Gebot alsdann abzugeben, und hat der Meiftbier 
tende, nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, ven Zufchlag zu ge 
swärtigen, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläfiig machen. 
Der Werth des Grundſtuͤcks iſt nach der gerichtlicdy aufgenommenen Tare 
auf 433 Rthlr. Eour. ermittelt. Gollnow, den 4ten Januar 1828. 
ae | Das Putrimonialgericht zu Spre. 


Zu verkaufen.) . Das den Erben des Schulen Johaun Weſenberg 
zu Birckenwerder bei Sped zugehörige Erbpachrsgundjtück nebft Pertinenzien 
sub No. 5 daſelbſt, wozu außer den Wohn und Wirthfchaftsgebäuden, 
75 Magdeburgifche Mörgen Landungen gehören, wovon em jährlicher Canon 
von 93 Rilr. 225 Sgr. gegeben wird, foll im Wege der Erifution am 

aıften März e., Vormittags um zı Uhr, in der Gerichtsſtube zu Speck öffent 
Ulich meifibietend ‚werfauft werben.  Kaufluflige werden hiezu mit dem Ber 
merken, daß daſſelbe gerichtlich auf 356 Rıpfr. gemimdige ift, und die Tare 
jederzeit hier eingefehen werden kann, vorgeladen, und hat der Meifibietende, 
nach erfolgter Einwilligung der Sntereffenten, und wenn fonft feine gefeßlichen 
‚Hinderniffe entgegen ftehen, ben Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow, den Atem 
Januar 1828. , Das Patrimontalgericht über Speck. 


(Zu verfaufen) Das zum Nachlaſſe des zu Zebbin bei Wollin vers 
florbenen Eigenthuͤmers Gotifried Gnewuck ‚gehörende Wohndhaus nebſt Zur 
behoͤr, welches auf 266 Rflr. 14 Sgr. geſchaͤtzt worden, fol Behufs der 
Auseinanderfegung der Erben, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben; «3 ift 
daher ein Licitariongsermin auf den 27ſten März e., Vormittags um ı0 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Zebbin angefeßt, im dem beſitz und zahfungsfäbige 
Kaufluftige ihr Gebor abzugeben. hierdurch eingeladen werben, und hat der 
Meiftbietende den Ziſchlag, wach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, 
zu gewärtigen, wenn wicht gefeglihe Umftände sine Ausnahme zulaͤſſig 
machen. Gollnow, den Aten Zanmar 1828; 

Das Patrimonialgericht zu Zebbin. 

u verkaufen.) Das dem Eigenthuͤmor Johann Schröder in Stolpe 
bet Uſedom zugehörige Grundſtuͤck, beftehend in einem, vor 2 Jahren nu 
erbauten; geräumigen" Haufe, einer Scheune; ir 6 Morgen Acker und 2 Mor 
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sen Wiefen von vorzügficher Quali.ät, wobei Torfitih auf 8000 Stüdh 
Weldefreiheit für 2 Pferde, 2 Kühe, ein Kalb und ı5 Schaafe, forte 
Sifchereirerechtigfeit, und weldyes ganz Abgaben freies Eigentum ift, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den eten April d J. 
im Locale Des Land» und Stadigerichts zu Swinemünde, öffentlich an Den 
Meiſtbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen 
einladen, daß die 1853 Rthlr. 17 Sur. 6 Pf. betragende Tare dem hier 
affıgirten Subphaftatiouss Patent beigefügt und nebft den Bedingungen in 
der Regiftratur Hier eingefehen werben kann. Swinemünbe, den gten Zar 
nuar 1828. Das Partrimontalgericht äber Stolpe. 


:- Privat:-Anzeigen. 

(Unzeige) Der Herr Kreis⸗Phyſieus Doctor Wilde zu Greiffenberg, 
dat die von dem Schäfer Sauger Hierfelbft erhaltenen Kurfoften von Zehn 
Thalern an die Hiefigen Armen gefchenft, welches Kiemit dankend befannz 
gemacht wird. Koldemanz, den azten Januar 1828. j 

Das Dorfgeriht. 
ZahnArstlihe Anzeige, 

Mehreren Aufforderungen zu Folge werde ih Schluß d. M. nah Stargard fommen, und 
mich daſelbſt eine kutze Beit aufhalten, Mein Logis it den Herrn Werner, Kurje/Marki⸗ 
Straße No. 19, wo ih Befellungen an mid abgeben zu laſſen bitte. 

M. Seligmann, prakt. Zahnarzt zu Stettin. 


(Anzeige) Ein junger Mam von guter Erziehung, mit den erfor 
derlihen Schuffenntniffen ausgerüfter, findet in einer hieſigen Material IBaas 
renHandlung mit Comtoie» Gefchäften verbunden, unter fehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling «in Unterfommen. In ber Hiefigen Zeitungs, Erpes 
dirion ift Darüber das Nähere zu erfragen, an melche auch auswärtige Aufta⸗ 
gen dieſerhalb franfo zu addreffiren find. Stettin den 14. Januar 1828. 


(Anzeige) Bey dem Kaufmann Gottlleb Wilhelm Schulze am Hrw 
markt in Stettin Fann ein Lehrling, von außerhalb, dem eine gute Erziehung 
zu Theil geworden, ein Unterfommen finden. ' 


- Gekanntmachung) Wir Endesunterfchriebene bringen Hiermit zur 
öffenilichen Kenntniß, > sole unfere Bockwindmuͤhle zu Langfafel bei Na 
gardt, weiche nur vor einigen Jahren durch ımeraminirte und nicht beſtaͤ⸗ 
igte Müpfenbaubefchäftigte erbaut. war, und wegen der unrichrigen Koftruß 
‚tion derfelben, dur) den Wind umgersorfen wurde; jegt burch den von der 
Königt: Hochlöbl. Regierung zu Stettin eraminirten und beftätigten Muͤh⸗ 
tenbaumeifter Herrn Donicht zu Karlshoff bei Gollnow haben erbauen laſ⸗ 
fen. Da mun der Herr Donicht unfere Muͤhle in der Euren Zeit von 
9 Wochen wieder In völligen Gang gebaut, und fie vor allen unfern en 
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barten Muͤhlen ganz vorzüglich leicht get, und auch feſt ſteht, fo, daß wir 
nicht wie bei der ſruͤher unrichtig konftruferen Müple, den Umſturz und Lebensr 
gefchr ausgefegt find; fo füglen wir uns verpflichtet dafür dem Müpfenbaumeis 
fer Herrn Donicht umferm öffenilichen Dank abzuſtatten. Schoͤnenwalde 
bei Sreienwalde in Pommern, den 24ſten December 1847. = 
Müplenmeifter Kolbe. 

Cart Marties, Mühlenmeiſter zu Langkafel. 


Anzeige) Ein tuͤchtiger Ziegler mic guten Zeugniſſen verſehen, Fan: 
auf dem Hofe zu Spartenfelde auf Marien fein Unterkommen finden. 

Auze ige.) Auf dem Dominio SerGut Nörenbesö kann ſich ein 
fichrer und rüchtiger Futter⸗ oder Depuras Schäfer unter vortheilhafter Bes 
dingung melbeır. 

Ritter: Gucs Berfauf oder Verpachtung. 

Das Dominfum See⸗Gut Noͤrenberg, 4 Meilen von Stargard, Fan 
von Marien oder Johanny d. F. unter fehr vortheilhaften Dröingungen mit 
allem Inventario verkauft‘ oder verpachter werden. Das Nähere iſt auf 
dem Gute felsft durd) frankirte Anfragen zw erfahren und zu unterhandeln. 


Holz Auction) Im Forſt Diſtriet Buchholz bey Bemnfteim füllen 
folgende Nutzhoͤlzer auf den Eramm, als: 
ı80 Stüd Espen, 
100 Birken, 
150 MElſen, 
300 Buchen, 
am 18cen Februar d. %, um ro Uhr Vormſttags, im unterzeichneten Local 
meiſtbie tend verfauft werden, mit dem Bemerken, daß im Termin Itel des 
Kaufgeldes zu erlegen if. Kanflufiige, welche vorher dieſe Hölzer beſehen 
wollen, haben ſich derfalls an dem Jaͤger Dreger zu wenden. Sorfihaus 
Buchdolz, den ı2ten Sjanuar 1828. W. Walter. 


(Zu verpadtren) Der neue Krug, ohnweit Biemarf, iſt auf Marie 
d. 3. pachtlos, weshalb ſich Pachtluſtige bei der Hersfchaft zw Gellin mel⸗ 
den fönnen. - 

(Zu verpahten) Meine bei dem Gute Rehberg im Anclamſchen 
Kreiſe belegene Bockwindmuͤhle mit denen dazu gehörigen Wurthen, Wiefen, 
Gärten, Haus und Scheune mir Ställen, beadfichtige ic} von Johanny 1828 
auf 6 Zahre anderweitig aus freier Hand zu verpachten, und lade dapır 
Dachtlieb haber hiezu ein, Die Pachtbedingungen find taͤglich in meiner 
Beqtuung hieſelbſt zw erſehen. Rehbrrg, den 12ten December 1827. 

| v. Schwerin 
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16) * 
Qu verkaufen.) Ich beabfichtige meinen zu Sauzin, im Amte Ps 
dagla unweit der Stadt Wolgaſt belegenen, eigenthuͤmlichen Bauerhof und 
Windmuͤhle, entweder getrennt ‚oder zuſammen, zu verkaufen und . fordere 
Kaufluftige daher hiemit auf, mit mir in Unterhandlung zu treten. Sauzin, 
auf der Inſel Ufedom, ben 4ten December 1827. 
Schumacher, Mühlen und BauerhofsBefiger. 


Gutsverkauf.) Ich beabfichrige mein Rittergut Schellin und Vor⸗ 
werf Goltzow zu verkaufen” Kaufluſtige wollen fich perfönlich oder in portos 
freien Briefen an mic wenden, und koͤnnen Hier den Anſchlag und bie für 
den Käufer fehr günftigen Bedingungen einſehen. Schellin bei Stargard, 
deu 3often December 1827. v.d. Golf. . 


ee 1 
(Zuverfaufen) Ach beabfichrige, meine Wirchfchaft, in einer fehr 
nadıdaften Gegend gelegen, aus freier Hand zu verfaufen. Dieſelbe beſteht: 

1) iu einem Wohnhaufe, worin 5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und 
2 Keller befindfich find; 

2) einer Roßmuͤhle mis einem Mahlgange nebſt 6 Paar Stampfen zum 
Oehl/ Gruß und Graupenmadhen; die Mühle wird durch eine Trew 
fiheibe getrieben; 

3) 2 fehr geräumigen Ställen nebft Wagenremife. Saͤmmtliche Gebäude 
find neu. 

4) Hinter dem Haufe ift ein ſehr fchöner Barten.von 2 M. Morgen, mit 
jungen Obſtbaͤumen befindlic), felbiger umſchließt das Haus mit einer 
vorzäglid; ſchoͤnen Laube von Linden vor der Thür. 

5) Im Felde a M. Morgen guter tragbarer Boden. 

Bon den Grundſtuͤcken find feine Abgaben zu entrichten. Kaufliebhaber fon 
nen fic) zu jederzeit bei mir melden. Torgelow, deu ıoten Januar 1828. 
Meißenburg. 
> (Zu verkaufen.) Dauerhaft und nıodern gearbeitete Meubles 
verkauft fortwährend zu schr billigen Preisen 
Samuel Levin, Holzmarktstrasse No. 7 in Stargard. 


Graues flächfen Garn, graue und weiße — in verſchiedener 
Guͤte verkauft billigſt Ernſt Wegener in Stettin, 
große Odeiſtraße Moe. 6r 
Neue Hallefche füße Badpflanmen, die Mege für 9 Egr., in Quantis 
täten billiger, offerirt Pompe/⸗ Breiteſtraße Mo. 390 in Stettin. 
Ich habe einen bedeutenden Vorrach von fchortfchen, grofsen Berger 


und Berger Fett-Heringen, und verkaufe diefe zu billigen Preifen. 
J. G. Lifchke in Stettin, Frauenftraßse No. 918. 
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Gefesfemmtung. 


R.. 1., vom Jahr 1828 enthaͤlt unter: 

Der. 1112. die Alterhächfte Kabinetsorder vom. 6. Novbr. v. J., wegen der Legiti⸗ 

mation in den Rheinptovinzen; 
die MinifterialsErflärungen unter 

Sir. 1113. vom 7., über die mit der Großherzogl. Imekienturg  Oiworstufen Re⸗ 
gierung; 

Nr. 1114. vom 27. Novbr. v. J, mit ber Großherzoglich MecklenburgStrelitzſchen; 

Me. 1117. vom 8, mit der Herzoglich Sachſen-Altenburgſchen; 

Me. 1118. vom namlichen Tage, mit der Fuͤrſtlich Hohenzollern-Hechingenſchen; 

Nr. 1119. vom 9., mit ber Herzoglih Anhalt-Berndursfhen und unter 

9%. Irzo, vom 10, d. M. mit der Fürfllich Reuß⸗Schleitziſchen und Fürftlih Reuß— 
Petenfeinfhen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schutz der Nechte der Schrift⸗ 
firfler aund Verleger in den — Staaten wider den Bäher-Mahdrud 
betrefftud; 

und die Atlerhochſten Kabinetsorders unter 

Mr. ıııE. vom 9., betreffend die Ernennung des Herzogs Carl von Meclenburg 

Hoheit, zum Präfidenten des Staatsraths und 


Ne. 1136. vom 31. 
SHeamten der Juſtizbehoͤrden betreffend, Berlin, den ı7ten Januar 1828. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 


12) Die Veränderungen der ArjneisTare pro 1828 betreffend. 
Mr. 428. Sam. 28. I, Abtheil. 
dem Hohen Minifterium der Geiftl., Unterrichts und Medizinafs 
geteilten Deranderungen der 
Arʒnei⸗ 


Die von 
Angelsgenpeiten unterm ı6ten v. m mit 


* 


December 1827, das Verfahten det Anſtellung der Subaltetu⸗ 
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Arznel Tare pro 1828 ſind ausgegeben worden und treten daher nunmehr bei Ver⸗ 
meidung der in dem Publikandum für neue Arznei-Taxen vom 1. Detober 1815 
angedroheten Strafe in Kraft. 
Don den Herrn Kreis-⸗Phyſikern iſt darauf zu en daß in Feiner Apo⸗ 
ehefe dieſe Arznei⸗Tax⸗Veraͤnderungen fehlen. 
Stettin, den zıften Januar 18928. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


13), Belobung. 
Mr. 1303. ,» Dechr. 27. I. Abtheil. 


Beim Löfcher des am 13ten v. M. auf der Berrfchaftlichen Schäferei zu 
Zamzow, Saaziger Kreiſes, ausgebrochenen Feuersbrunſt haben ſich der Paͤchter 
Petzel vom Vorwerk Ruhleben und feine beiden Soͤhne vorzuͤglich ausgezeichnet, 
indem fie durch ihre Thaͤtigkeit und zweckmaͤßige Leitung den übrigen Leuten 
ein gutes Beiſpiel gegeben und überall, wor die Gefahr am größten war, zum 
Löfchen und zum Retten aufgemuntere haben. 

Diefes lobenswerthe Benehmen des Pächters Pegel und ER beiden: 
Söhne brürgen wir hiermit zur Öffentlichen Kenneniß. 

Stettin, den. 17ten Januar 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Aunetn. 
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a) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


20) Wegen: des: Gnadengehalts ausfeheidender Gensd’armes. bei ihrer Anftellung 
im Civildienſte. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelft Alerhöchfter KabinetsOrdre vom 
26. Dctober v. J. nachjugeben gerubet, daß den mir Gnadengehalt ausfcheidens - 
den Gensd'armen, bei ihrer Anfteltung im Eivildienft, das Gnadengehalt neben 
dem Einfommen: aus einer Eivilbedienung ganz oder theilweife fo fange belaffen. 
werben darf, bis Letzteres mindeftens das Doppelte des Erftern erreicht. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung. ift uns von dem Königl. Juſtiz⸗Miniſterio 
mittelft Reſeripts vom 10. December v. J. mit der Anweiſung bekannt ges 
macht worden, im: Faͤllen, wo ein Gensd'arme mit Beibehaltung feiner Warte—⸗ 
gelder angeftellt werden ſoll, jedesmal mit den betreffenden Koͤnigl. Regierun⸗ 
ger zu communiciren und); im. Fall er auf Gebuͤhren angenommen: — van 

eibem: 
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ſAben am Schluſſe eines jeden Jahres dasjenige zur Abrechnung auf das Mili— 
tairgehale zu fenden, was der Öensbiarme über das Doppelte feines Wartegels 
des zu erheben bat. J 


Von dieſer Anordnung werden die Koͤnigl. Untergerichte des Departements 
hierdurch in Kenntniß geſetzt, um ſo weit dieſelben dabei betheiligt ſind, ſich 
danach zu achten. Stettin, den Iren Januar 1828. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


15) Wegen gehöriger Belegung ber vorhandenen Depofitals Beftände. 


Es Hat ſich theils aus den eingegangenen Verhandlungen über AJuftizBifis 
tatienen, theils aus den Anzeigen über Entwendungen der Depofital-Beftände 
ergeben, daß mehrere Gerichte nicht mit der gehörigen Sorgfalt für Die Des 
legung der baaren Beftände bei der Bank, oder auf andre Weife forgen und 
dadurd den Maſſen nicht allein den Verluſt der Zinfen zuziehen, fondern fie 
auch in Gefahr fegen, bei Beraubungen ber Depositorien, bei Seuersbrünften, 
eder andern Unfällen das Kapital felbft zu verlieren. Da ein ſolches Derfaßs 
ven den DepofitalsIntereflenten zum Nachtheil gereicht und die Gerichtsperfes 
nen verantwortlich macht; fo werden, in Gemaͤßheit eines Referipts des Königl. 
Juſtiz⸗Miniſterii vom roten December v. J. ſaͤmmtliche Untergerichte hieſigen 
Departements hierdurch gemeſſenſt angewieſen, dafür zu ſorgen, daß feine Des 
ponital » Beftände aufgefammelt werden, welche zu dem Depojital» Berfeßr 
im Mißverbäftnifle ftehen, vielmehr die disponibeln Baarbeftände, in Ermange⸗ 
lung vortheilgafterer gefegmäßigen Unterbringung, nach Vorſchrift der Verord⸗ 
nung vom 3ten April 1815, 

Geſetzſammlung Seite 30 fi 
rechtzeitig bei der Bank zu belegen. 4 


Mir werden mit aller Strenge nicht nur auf die gehörige Einreichung der 
nach unferm Publicando vom 31. Januar 1825, u 

Amtsblatt Seite 87, J 

allſahrlich einzuſendenden refp. DepofitalsTabellen und Abſchluͤſſe halten, ſondern 

auch die unterlaffene Belegung unverhaͤltnißmaͤßiger Baarbeftände nachdrücklich 
ahnden. 

Damit jedoch dieſe Beſtaͤnde auch bei denjenigen Berichten, wo Fein Gene: 

zalDepofirum vorhanden ift, zinsbar beftätige werden Fönnen, bat Das = 

— uſtiz⸗ 
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Juſtiz⸗Miniſterium ſchon früher nachgegeben, daß dieſelben aus mehreren Maſſen 
in Decaden, 
Depoſital⸗Ordnung Titel 3 6. 209 No. 3 und 4, | 
jufammengelegt- und auf den Namen des Gerichts bei der Bank belegt werben. 
Es verftehe ſich indeſſen dabei von felbit, daß immer nur gleichartige Maſſen 
zufammenzufegen find, mithin gerichtliche niche init vormundfchaftfichen, auch 
wicht ſolche welche ihrer Natur nach im Zinsfuße verfchieden ſind. 
Stettin, den 7teu Januar 1828, - 
-Königk Preuß. Ober-Landesgericht. 


16) Wegen der Gerichtskarfeit über die Dorfichaft Gremdorf. 

Die bisher von dem Königl. Land» und Eradrgerichte zu Polis ausgeübte 
Gerichtsbarfeir über die Dorffchaft Grenzdorf, Amts Stettin, iſt für die Folge 
dem Königl. Stadrtgericht zu Stettin übertragen worden. * 

Stettin, den Zteu Januar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht. 








3) anderer Behoͤrden. 

17) Bei dem Hiefigen Königl. Haups-Eifen Magazin foll, in Gemaͤßheit 
höheren Befchluffes, ein Quantum von ungefähr. 100 Stuͤck Müpfenfteinen, 
beftehend in Wind» und Wafferfleinen, Tieitarionsweife einzeln an den Meijtbier 
tenden verfauft werden. j 

Der Termin zu diefem Derfauf iff auf den rıren März d. J., Vormlt⸗ 
tag um 1o Uhr, auf ber hiefigen Könige. Muͤhlenſtein⸗ Niederlage anberaumt. 
Die in dieſem Termine erftandenen Steine muͤſſen beim Zufchlag baar bezapls 
und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach dem Termin abgeholt werden. 

Berlin, den gten Januar 828. | 

Königl. Ober» Bera- Amt 
für die Brandenburg» Preußifchen Provinzen. 


185 Mad; Verfuͤgung der Königl. Hochlöblichen Regierung von Pom— 
mern, vom rıten Januar 828, foll das im Stepeniger Forft: Revier, Forſt⸗ 
Inſpection Swinemuͤnde, bei Gnageland am. Ausflug der Crampe belegene 
Unterfoͤrſter ⸗Dienſt /Etabliſſement unter Leitung des Forfl-Önfpectors, Herrn 
Forſt⸗Meiſter Fuhrbach, durch öffentlichen meiftbietenden Verkauf auf freiss 
Eigenchum, oder in Erbpacht ausgschan werben. Fr 

. _ 
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Der Lieitations,Termin zu diefem Grundſtuͤck ſtehet in der genannten Foͤr⸗ 
fer ABobnung ſelbſt, auf den 16ten Februar c., Vormittags um 11 Uhr, am, 
wozu Kaufluftige und Erwerbsfähige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
fi) daflelbe, vermöge feiner günftigen Lage und der Nähe Königlicher Forften, 
beienders für einen HolzHandeltreibenden eignet, Den Zufchlag Kat ſich die 
Koͤnigl. Hochlöbliche Regierung vorbehalten. Er 

Das Grundftüc kann vor dem Termin befichtiget, und die Berfaufs Be 
dingungen nebſt Anfchlag, in der Regiſtratur des unterzeichneten Intendantur⸗ 
Amts eingefehen werden. Stepenitz den ıdten Sanuar 1828. 

Königl. Intendantur Amt. v. Puttlitz. 


Beſchreibung, 
Das Grundſtuͤck beſtehet: 

a) An Gebäuden: Aus einem Wohnhauſe von 2 Stuben, a Kammern, 
Atoven, Küche, Hausfluhr und Bodenraum, in baulichem Stande, mit 
Rohr gedacher, einem Stalle von a Abtheilungen, wie das Haus gedacher. 

b) An Acker: Einem Garten von 117 ORuthen, Wiefen 15 M. MM. 
146 ONuchen und einer Koppel, a Morgen 60 DRurhen groß. | 

Außerdem gehört dazu: Ein Bollwerk vorlangs dem - Erabliffement und 
ein zweites zum Schuß des Vorlandes am Papen-Waſſer, em bisher als 
Dienjt- Boot gebraudyers Fahrzeug und ein angeblich dem vorigen Befiger 
jugehörender Backofen. 


19) Der högern Verfügung gemäß, foll der Wiederaufbau bes abges 
brannten Küfters und Schulfaufes zu Mipperwiefe oͤffentlich zur Licitation ge⸗ 
ſtellt und, nach vorher erfolgtem Zufchlag, dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, daher wir hierzu auf den 18ten Februar, d. J., Vormittags 10 Uhr, 
einen Termin in unferm Geſchaͤfts Locale auberaumt haben, zu welchem Baus 
Unternehmer mit dem Bemerken hiemit eingeladen werden, daß die Bedingun—⸗ 
gen and AUnfchläge, ſowohl im Termin als auch vorher, und zwar gegen Bor 
jahlung- der Eopialien micgetheilt werden follen, und daß auch auf einzelne in 
portefreien Briefen bei Zeiten eingehende Offerten hiebei Rüskficht genommen 
werden wird. Schwedt, dem ı6ren Januar 1828. 


Konigl. Domainen-RentsAme der Hert ſchaft Schwedt. 


20) Nach Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Intendantur des aten Ars 
werKorps ſoll das, am Königschor hierſelbſt belegene Wachgebaͤude am * 
ar 
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März d. J. Vormittags ro Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe Öffentlich) an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Kaufluftige werden zu dem angefeßten Ters 
min mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und die Bedingungen in ıms 
ferer Regiftrarur einzufchen ind. Wollin, den 1oten Januar 1828. 

| Der Magiftrar. 


21) Die Schaafpocenfranfpeit in Damm ift gänzlich gehoben, und der 
Transport von Schaafvich kann nun wieder durch diefe Stadt gefchshen. Mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom ıften October a. pr. wird das Publicum 
hiervon benachrichtiget. Stettin, den 17ten Sanuar 1838. 

Koͤnigl. Landrärhlihe Behörde. 


22) Ein Einwohner des Dorfs Wartin iff wegen unternommener Noth— 
zucht durch zwei gleichlautende Erfenntniffe des Criminal⸗Senats und bes aten 
Senats des Königl. ObersLandes,Gerihes zu Stettin mit einer einjährigen 
Zuchthausſtrafe belegt, der Preuß. MationalsCocarde für verluftig erklärt, und 
in die Unterfuchungs»Koften verurcheilt worden, hat auch feine Strafe bereits ange: 
treten, was ber Vorfchrift gemäß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Schwedt, den 5ten Januar 1828. 

| Adlid-v: Raminfhe Gerichte Äber Wartim. 


23) Zwei Knechte find wegen kleines Hausdiebftahle, der eine mir 
so Stockhieben, 8 Tagen Gefängniß, Berfegung in die zweite Klaſſe des Sols 
datenſtandes, Verluſt der National-Eofarbde u. des Landwehrfreuges; der andre mit 
20 Veitfchendieben und 8 Tagen Gefängniß, durch die gleichlautenden Erkennt, 
niffe des Eriminals und des zweiten Senats des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts 
von Pommern zu Stertin verurteilt, und dieſe Strafen vollſtreckt worden. 

Pyritz, den 6ten November 1827. 


Krauſeſches ParrimonialsGeriht über Colbatz, Heiden 
und Hoffdamm. 


I. Derfonsl:Chronik, 


An die Stelle des verftorbenen KreissGerretairs Cnupplus zu Stargarbt 
ift der Stadt Secretair Günther zu Pyritz zum Kreis⸗Secretair des Saatiger 
Kröifes beftelle worden. Ä 

Der 
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Der Kreisbote Gaͤbert im Ueckermuͤndeſchen Kreiſe iſt penfionirt und in 
ſeine Stelle der Gefreite Friedrich Krüger vom gten Infanterie⸗Regiment zum 
Kreisboten des genannten Krelſes beſtellt worden. 

Der Dberjäger, Huͤlfsjaͤger Neumann zu Caſeburg, iſt auf bie Unterfoͤr— 
ſter⸗Stelle zu Hagen, im Falkenwalder Revier, verſetzt, und deſſen bisherige 
Hoͤlfsjaͤger⸗Stelle zu Caſeburg wiederum dem. invaliden GardeQäger Seefeldt 
proviforifch verliehen worden. 

Dem’ reitenden Feldjager Frondöfer_ift die durch den Tod des Oberfoͤr⸗ 
ſters Wieprecht vacant gewordene Oberförfter-Stelle zu Peetzig in dem Königl. 
DomainenRensAmte Schwedt, vom ıften Februar d. J. ab, verließen worden. 

Der bisgerige Konreftoe Dr. Klütz am Gymnaſio zu Neuſtettin ift zum - 
Prorektor und der dort angeftellee DOberlehrer Beyer zum. Konreftor dafelbft, 
mittelſt Referipts des Königl, Minifterit der Geiftlichen, Unterrichts und Mes 
Dizinal’Angelegendeiten vom. aoften November v. G., ernammt worden. 


Bon der StadtverordnetenBerfammlung zu Uecfermünde ift der Schorn⸗ 
ſteinfeger Laudon zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt gewählt, und unfer Seits 
beſtoͤtigt worden. | 

Der bisperige StabtverordnetenBorftcher, Kaufmann Malfewig und die 
Stadtverordneten Lift und Winter in Wollin, find von der Stadtverordneten⸗ 
Ver ſammlung zu unbefoldeten Rathmaͤnnern gewählt und in diefer Eigenfchaft 
von uns beftätiget worden. Ä g | 

Des Könige Majeftät haben dem erpedirenden Secretair bei dem unters 
zeichneten Königl, Ober⸗Landesgerichte, Zohan Georg Gottfried Stolle, bei Ge; 
legenheit feines am gten d. M. eingetretenen. 5ojährigen. Dienftjubiläums, zur 
Anerkennung feiner langjährigen. dem Staate geleifteten treuen Dienſte, den Cha— 
racter als Juſtizrath zu ertheilen gerußet. Stettin; den 10. Januar 1828. 

Königl. Preuß. ObersLandesgerihr von Pommerm, 

Der Steuer⸗Einnehmer Fifcher, bisher zu Bergen, iſt in gleicher Eigenfchaft 
nad; Scepenitz verfegt worden. " | , 

Der Feuerwerfer May von: ber zweiter Artillerie-Brigade iff als Grenze 
Aufſeher im. Haupt ⸗Zoll⸗ Amts⸗Bezirke Wolgaſt interimiftifch angsftelle worden. 

u ef i 
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IL. Sicherheits Polizei. 

Der unten naͤher bezeichnete Musketier Johann Legard, genannt Tangel, 
von der 7ten Compagnie des aten InfanterieRegiments, iſt am iſten Januar 
d. J. aus der hieſigen Garnifon entwichen, 

Saͤmmtliche mit der Polizei Verwaltung beauftragte Behörden werden daher 
aufgefordert, auf den Tangel gehörig vigiliven zu laſſen, ihn im Betretungs⸗ 
falle fofore zu arretiren, und an das 2te Infanterie-Regiment biefelbft abliefern 
“ zu laſſen. Stettin, den ı7ten Januar 1828. | 

Königl. Regierung, Abtfeilung des Innern. 


Signalement. 

Johann Legard, genannt Tangel, aus Gr. Hammer im Ueckermuͤnder 
Kreiſe geboren, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell 2 Strich groß, Haare hellbraun, 
E:irn breit, Augenbraunen hellbraun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart Feinen, Zähne weiß, Kinn rund, Geichrsbildung etwas laͤnglich, Gefichtss 
farbe gefund, Geſtalt klein, Sprache platt, befondere Kennzeichen, feine. 


Beffleidung. 


Eine blau tuchene Feldmüse, 1 Montirung, ı Paar gran Nuchne Dienſt⸗ 
Hofen, ı Paar Dienftftiefeln, ı ſchwarze Halsbinde. 





Der Musfetier Peter Duprce von der Sten Compagnie des roten Infan; 
terie-Regiments zu Pofen, aus Treptow a. d. Rega gebürtig, ift am Zten d. M. 
aus Pofen entwichem. 

Soͤmmliche mit der Polizei Derwaltung beauftragte Behörden werden das 
ber hierdurch angewiefen, auf den Duprde genau zu vigiliven, ihn im Betre— 
tungsfalle zu arretiven, und an das genannte Regiment abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 18ten Januar 1828. 


Koͤnigl. Regierund, Abtheilung des Innern. 





cHiebel ein Anzeiger.) 


| No. 4, . 
Deffentliber Anzeiger, 
| Frei AKA na 
Stettin, den 26. Januar 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Seſtohlen.) Am ısten d. M. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr iR dem jüdifchen Kauf⸗ 
mann Levin Israel aus Use, vor dem Kruge zu’ Kofengarten von feinem Wagen ‚ein Meiner 
Kaſten geftohlen worden, worin ſich angeblid 
; 1) in Kaffenanmeifungen 798 Kılr., morunter fieben oder acht Stäck gu so Kılr., die 
übrigen aber zu 5 und ı Rılr., — ») in Pomm. ritterfchaftlichen Bankicheinen 10 Kılr., 
— 3) in Eourant in J. und 4. Süden 377 Rilr., — 4) desgleihen in +. Stuͤcken 
240 Rilr., worunter mehrere neupolniſche einfache und doppelte Gulden, — 5) desgleichen 
in 2}. 100 Rilr., — 6) in Golbe: a) 38 doppelte Friedrichsd'ore, ſaͤchſiſche und kuͤne⸗ 
burger, b) 5 einfadhe Friedrichsd'ore, c) ı Ducaten, — 7) a oder 3 rufifhe Rubel 
und — 8) in Silbergroſchen ao Kir. — | 
und einige Kleidungsftäde befunden haben follen. Etwa a00 Schritte von Mofengarten if 
noch an demfelben Abend der Kaſten, welcher gemaltfam eröffnet worden war, aufgefunden, 
obenverzeichnete Geldfummen aber und ein Paar Beinkleiden von blauem feinem Tuche, mit 
ſchwarzen zinnernen Knöpfen, und in der Seite mic ſchwarzem englifhen Leder gefuttert, 
«haste der Dieb mit ih genommen. Wer den unbefannten Thäter des Diebftahls nachzuwei⸗ 
fen vermag, fo daß derfeibe der That überführt wird, erhält eine Belohnung von aoo Kilr,, 
auch ſelbſi dann, wenn das geſtohlene Gut nur zum größeren Theit wieder berbengefhaflt 
werden kann. Alt Damm, den ıpten Januar 1838. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmahung.) Der hleſige Tuchmachermeifter Ftiedrich Wils 
helm Jaͤdicke und deffen jetzlge Epefrau Johanne Albertine geborne Roͤhl, 
haben bei ifrer Verheirathung die hier unter Eheleuten ftattfindende Güters 
gemeinfchaft ansgefchloffen, welches hlemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird. Gollnow, den 27ſten November 1827. 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— 

Bekanntmachung) Die Ehefrau bes geweſenen Schullehrers und 
Küfters Wiefe, Johanne Friederike geborne Colberg zu Schuͤtzendorff, Hat 
bei erreichter Großjährigfeit die dafelbft unter Epeleuten ftatefindenbe ſtatu⸗ 
tariſche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Gollnow, den —7 November 1827. 

| 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Beltanntmahung) Der Müplenmeifter Johann Friedrich Uecker⸗ 
mann und deſſen verfobte Braut, Iohanne Stiebrife geborne Kelle, haben 
die unter beerbten Eheleuten bier Start finbende Geweinſchaft der Guter „ 
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des Erwerbes, durch den vor ums erricd)seten Vertrag vom abſten Februar c. 
ausgefchloffen, welches nah DBorfehrift bes 6. 427 Titel # Theil IE des 
U. 8 R: bierbucd, bekannt gemacht wird. Gollnow, den Ztften December 
1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 








EGotzverkauf) Auf Verfügung und mit Vorbehalt der Genchmis 
gung der Königs. Hochloͤbl. Landſchafts /Direetion zu Bromberg follen in den _ 
adlich Hammerfteinfchen Zorften unfern dem floͤßbaren Zahne⸗Fluß, 

1080 Klafter eichen Brennholz in Abgangen von zu Stab⸗ und 

Schiffsholz gefaltten Eichen, ; 

eirca 950 — 970 Stuͤck geſchaͤlte klehnene Sageblöde von ı2, 18 u, 

24 Fuß fang, 

eirca 450 — 470 Stuͤck geſchaͤſtes klehnes Bauholz, beide Poſten 

vom Windbruch, 
ſo wie es in der Forſt ſteht und llegt, oͤffentlich durch Meiſtgebot verkauft 
werben. Es find dazu ben söften Februar c. und die folgenden Tage, Mor⸗ 
gens 95 Uhr, die Termine angefegt, mit welchen in ber Forfidienftwohnmg zu 


Dickhoff begonnen wird, und werden Kaufluftige erfucht, zahlreich zu erfcheis. - 


men, auch die Hölzer vor dem Termine in Augenfchein zu nehmen. Hier 
nicht befaunte Käufer würben für ihre Gebote Eichergeit nachzumeifen haben, 
fo mie vorher, vom Sequefter, Commiſſarlus Krofek in Hammerſtein, jede 
Auskunft ertheilt werden wird. Hammerftein, den 14ten Sanuar 1808. 
Der Königl. Landrath Leffe, als Eurator von adlih Hammerftefn. 











(Zu verpachten), Die zu Trinitatis d. J. pachtlos werdende Sifcheret 
auf dem zum: Biefigen Umte gehörigen, zwifchen Greiffenhagen und Kurow- 
beiegenen, fogenannten tobten See'n, foll wiederum auf 6 oder ı2 Jahr 
im Termine den iſten April e, Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt an ben Meiſt— 
bietenden oͤffentlich verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben. Koͤſtin, den ıoten Januar 1828. 

Koͤnigl. Domainen⸗Amt Stettin ꝛc. Kiecke buſ ch. 


(Zu verpachten) Das fm Regenwalder Kreiſe belegene Gut Kan⸗ 
kelfitz, x Meile von Labes, ſoll von Marien d. J. ab auf folgende 3 Jahre 
anderweltig verpachtet werden, wozu ein öffentlicher Bietungstetmin auf den 
gten Februar d. I. im Gefchaftslocale des Landfchafts-Haufes zu Stargard 
anſteht. Im Auftrage der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direktion lade ich dazu alle 
diejenigen, welche auf die Pachtung eingehen woilen, und die noͤthige Sicher⸗ 
heit beſtellen koͤnnen, hlermit ein, ſich am gedachten Tage an bir beseichneten. 
Stelle, Bormittags 11 Uhr, einzufinden, und ifre Gebote abzugeben; worauf 

— Eee ; ; - j für 
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für den Meifts und Beſtbietenden, Infofern nicht befondere Umftände ent 
treten, ber Zufchlag erfolgen wird. Der Anſchlag und die — — 
gen koͤnnen bey mir in Premslaff täglich eingeſehen werben. Stargard, den 
ııten Januar ı828. ° Der Landſchafts⸗Rath v. Ha gen. 
Bon Auftrags wegen. 





Zu verpachten.) Die Güter Vellin, Gugmin und Lubow bef Polls 
nom follen von Marien d. J. ab auf 3 Jahre öffentlich an den Metftbies 
tenden verpachtet werden, und hierzu ſteht der Licitationstermin auf ben iſten 
Febtuar d. J. in Vellin an, wozu Pachtliebhaber gegen 10 Uhr Vormittags 
dorthin eingeladen werben. Die Pachrbedingungen find theils bei der Frau 
Hauptmann v. Naatzmer zu Coͤslin, teils im Licitatfonstermin zu erfahren. 
Neu⸗Stettin, Den ıdten Januar 1328, | 

Das Parrimonialgericht zu Vellin. Klatten. 


Erbverpachtung) Die der hieſigen Rämmeren zugehörige, auf der 
Wuſſewſchen Feldmarf rechts an dem Stadtwege gelegene Landung, aus 
188 Morgen 150 DRuthen beſtehend, und das vormalige Etlingſche Eta⸗ 
bfiffement daſelbſt, aus 49 Morgen 63 TRutden an Acer, Wiefen und 
Hütung beſtehend, mit den dazu gehörigen Gebäuden, follen in. Erbpacht 
überfaffen werden, weil dies dem Antereffe der Kaͤmmerey am angemeffenften 
zu halten. Hierzu iſt ein Termin auf ben zıflen Februar, Vormittags 
10 dr, auf dem Rathhauſe in unferm Seſſions Zimmer angefegt und wer⸗ 
deu Diejenigen, welche hierauf reflectiven, eingeladen, in diefem Termin, in 
welchem die Bedingungen näher werden befannt gemacht werben, ihr Gebot 
abzugeben. Stettin, den 5ten Januar 1828. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. Maſche. 














(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der, dem 
Bauer Friedrich Ulrich zugebörige, zu Woltersdorf gelegene Erbpachtsbauer⸗ 
bof Nummer ı7, wozu go TR. Gartenland, 1 Morgen go TR. Wurth—⸗ 
land, 129 M. Morgen 27 ON. Ader, 9 M. Morgen Wiefen und ein Ans 
hell an der Dorfsheide gehören, deſſen Ertragswerth auf 2096 Rthlr. 
15 Egr. abgefhägt worden, im Wege der nerhwendigen Subhaſtation an 
den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden. Zur Licitation find die Ters 
mine auf den adften Januar 1828, des Dormittags 9 Uhr, auf den adftın 
März 1828, Vormittags 11 Uhr Bicfelbft, und auf den 29ſten May 1838, 


des Dormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenſtein in Woltersdorf, 
wovon 


* 
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wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare in unſerer Negiftratur ein 


efehen werden kann. Colbatz, Den ı5ten November 1827. | 
ei | 2 Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 


(Zu verfaufen.) Die, der hiefigen Kaufmannfchaft zugehörigen beis 
den Wieſen Littr Q. Mr. 9 von 5 M. 445 ON. und der 6te Theil der 
Ihnawieſe Littr. Y. Wr. 56 von,4 M. 115 OR, die erftere mit der gericht, 
lichen Tare von 140 Rthlr., Die leßtere von 230 Rthlr., welche dem bie 
felbft affigirten Proclama beigefügt Aft, follen Theilungspalber. öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werden hierdurch aufges 
fordert, In dem zu dieſem Behuf auf den 2often Februar 1828, Vormittags 
20 Uhr, im Stadtgericht anberaumten Termine ihre Gebote abzugeben, und 
haben fie; mac) erfolgter Genehmigung der Sutereffenten, den. Zufchlag zu 
gewärtigen. Gollnow, den ı6ten Movember 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 











Vorladung) Ueber das Dermögen des Kaufmanns Johann Feier 
drich Töpper und der. unter der. Firma Chriſtian Friedrich Töpper.von ihm 
ge,üßrten Handlung iſt der Eoncurs eröffnet und der LiquidationsTermin 
auf den. 2rften Februar f. J., Vormittags 9 Uhr, angefegt worden; es 
werden Daher alle, welche an Bas Vermögen des Kaufmanns Töpper oder 
ber Handlung EHriftian Friedrich Töpper Förderungen haben, hledurch vors 
geladen, diefe in dem anftehenden Termin anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweifen; Denjenigen, welche an der perfönfichen Erfcheinung gehindert 
werden und denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr Acruarius 
Leigfe und der Herr Regiſtrator Kellermann in DVorfchlag gebracht, um 
einen von beiden mit gehöriger Vollmacht und Information zu verfehen, 
und werden die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Maffe prächus 
dire und ihnen gegen Die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erfegt werben. Swinemuͤnde, den 3often October 1897. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—— 


Garnungs⸗Anzeige.) Durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des 
zweiten Eriminal Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin vom 
aaften October pr., iſt ein Einwohner und Landwehrmann wegen Veruͤbung 
eines großen gemeinen Diebftahls unter erfchwerenden Umftänden und wegen 
mehrerer Kleiner Diebftäßfe unter Verfegung in die zweite Klaffe des Sols 

i Daten» 
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batenftanbes, mit 30 Stockhleben, Verluſt der mifieaftifehen — 
und Nationalkokarde, und einjaͤhriger Einſtellung in die Strafſection, und 
deſſen gefchiedene Ehefrau wegen Theilnafme an dem erftern Diebftapl mit. 
ſechswoͤchiger Zuchthausftrafe und ı5 Roͤhrchenhieben beftraft, die Strafe - 
auch an beiden volljireckt worden. Gollnow, den sten Januar 1893, 

j Das Parrimonialgericht zu Sped. 





(Barnungs- Anzeige.) Ein Glass und Kurzwaarenhaͤndler aus 
Frauenburg in Preußen ift aut dem, in zweiter Inſtanz beftätigten Erkennt 
niß des König. Dber Landesgerihhts von Pommern zu Stertin vom ten Des 
cember v. J. wegen dringenden Verdachts, einen großen MarktDiebſtahl bes 
gangen zu haben, außerordentlicd mit einer amonatlichen Zuchtfausftrafe bes 
legt, auch) bes Rechts, die Preußifche Nationaffofarde zu tragen für verlus 
ftig erflärt, und von dem Verdacht, noch einen andern großen Marktdieb⸗ 
ſtahl begangen zu haben, nur vorläufig freigefprochen worden, welches zur 
Warnung hierdurch befannt gemacht wird. Gollnow den 18ten Januar 1828, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 











Drivat-Anzeige 

Beta nntmahung) Mit —** — SelnerMajeftät 
des Königs iſt mic von Seiner Ercellenz dem Minifter bes Innern, Herru 
Freiherrn von Schufmann, unter bem ıgten December v. 3. ein Patent 
auf die ausfchließliche Anfertigung und Benugung einer, von mir erfundenen, 
In den vorgelegten und deponirten zeichnungen dargeftellten und befchriebes 
nen Mafchine zur Anfertigung bhollandifcher Böden für Papierformen, in 
Hinficht ihrer neuen Theile und ihrer Zufammenfegung im Ganzen, ertheilt 
worden. Diefes Patent ift von obigem Dato an Fünf nad) einander fol 
gende Fahre und in dem ganzen Umfange der Monarchie gültig. In. Folge 
des Publifandi vom 14ten Dctober ı8ı5 bringe ich vorfhriftsmäßig dieſes 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß. Loͤpenick bei Berlin, den ııten Jauuar 
1328. 2. D. Keferftein, Papier Fabrikaut. 


(Anzeige) Ein Vater wuͤnſcht feinen Sohn bei einem Gutsbefiger 
ober Amtmann als Infpector unterzubringen, und erbietet fi, 1000 Rtplr. 
Eaution zu legen. Die Adreffe und das Weitere iſt in ber BERNER 
bition in Stettin zu erfahren. 








Anzeige) Ein verbeitateter Deconom, ber ſeit einer Reihe von 


Jahten bedeutende Guter bewirthſchaftete , un über feine — 
un 
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und Tüchelgfeit in dieſer Beziehung durch fehr gute Atteſte und Empfehs 
luugen ſich genügend ausweiſen kann, wuͤnſcht zu Trinitatis oder Johanny € 
als Adminiſtrator und Rechnungeführer auf ein oder mehrere Guͤter anders 
weitig placirt zu ſein. Auf Verlangen iſt derſelbe such bereit, eine ange 
meſſene Kaution zu befellen, und wird der Kaufınann ©. F. Hammermeifter 
in Stettin auf desfallſige gefällige Anfragen das Nähere hieruͤber nachweifen. 





(Anzeige) Ein junger Mana von guter Erziehung, mit den erfors 
derfihen Schulkenntniſſen ausgerujtet, findet in einer hieſigen Materict-Adaas 
ren-Handlung mit Comtoir/ Geſchaͤften verbunden, unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling ein Unterkommen. Sn der hieſigen Zeitungs Erpes 
Dision iſt darüber das Nähere zu erfragen, an welche auch auswärtige Anfra— 
gen dieferhalb franfo zu addreſſiren find. Stettin den 14. Januar 1828. 





Anzeige) Bey dem Kaufmann Gottlieb Wilfelm Schule am Hew 
. merkt in Stettin faun ein Lehrling, von außerhalb, dem eine gute Erʒlehung 
zu Tbeil geworden, ein Unterkommen finden. 





Anzeige) Es wird ein Erzieher ober Erzieherin bei 3 Knaben und 
2 Maͤdchen, wovon der aͤlteſte 11 Jahre iſt, gegen ein annehmliches Honorar 
und guter Behandlung auf dem Lande geſucht. Qualificirte Subjecte, Die 
ſich perfönlich, oder In portofrefen Briefen, an den Herrn Major Holder Egger 
in Alt⸗ en wenden, fönnen bon felbigen das Nähere darüber erfahren. 











Holz Auction.) Im Forſt Diſtriet Buchholz ben Bernftein ſollen 

folgende Nutzholzer auf den Stamm, als: 

180 Stuͤck Espen, 

100 + DBirfen, 

ı50 ⸗ Elſen, 

300 Buchen, 
am ı8ten Februar d. J, um 10 Uhr Vormlttags, im unterzeichneten Local 
melftbietend verfauft werden, ınit dem Bemerken, daß im Termin Ztel des 
Kaufzeldes zu erlegen iſt. Kaufluftige, welche vorher dieſe Hölzer beſehen 
wollen, haben ſich deefalls an den Jäger Dreger zu wenden. Forſthaus 
Buchholz, den 12ten Januar 1828. DB. Walter 

mn —— 


(Zu verpahten) Der neue Krug, ohnweit Bismarf, iſt auf Marien 

d. 3. pachtlos, wesdalb ſich Pachtluſtige bei der Hetrſchaft zu Gellin mel⸗ 
den koͤnnen. 

(Zu 
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Zu verfaufen.) Unterzeichneter ift geſonnen, altershalber nachſtehende 
GSrundſtücke aus freier Hand zu verfaufen, als: | 
1) Das Wohnhaus nebſt Auffahrt in der Largenftraße sub No. 123, fir 
welchem feit vielen. Jahren eine Handlung geführt worden iſt, und 
weldes aus mehreren Stuben, Küche, Kammern und 3 Kellern nebſt 
aller nur möglichen Bequemlichkelt beſteht. Außer dieſem befindet fich- 
auf Dem Gehoͤfte eine Scheune nebft hinteichender Stallung. Hinter 
der Scheune Hi ein fehöner Dbft und Küchengarten, nebſt einer mie 
Bewaͤhrung umgebenen Wiefe, worin ſich 2 Karpfens oder Fiſchteiche 
befinde, welche. zugleich zum Bleichen benugt werden Ffonnen. Dicht 
dinter dieſer Wiefe befindet fich die zum Haufe gebörige Hauswiefe, 
welche ſowohl als die erflere jäßrlich dreimal geworben wird, und einen. 
jedesmaligen Ertrag von einem Fuder Heu gewaͤhrt; 
2) eime Scheune am Polchowſchen Wege mit einem Obſtgarten; 
3) eine in allen 3 Feldern befegene halbe Hufe Land; 
4) ein großer Camp im Windmuͤhlenfelde, welcher jaͤhrlich benutzt wird; 
5) 3 große und 3 Kleine Seewieſen und : Ä 
6) zwei Gärten an der Koblftraße.. 
Außerdem mill felbiger noch mehrere Meubeln, Leinen ımb Hausgerärg 
verfaufen, hie zu ſtehet ein Termin auf den Iren März d. J., des Morgens 
um 3 Ur, in feiner Bedaufung an, wozu Kaufluftige und Zahlungefaͤdige 
mit dem Demerfen, daß aud ein Theil Des Kaufgeldes an den Grund» 
Küken ſtehen bleiben kann, eingeladen werden. Auch fönnen diefe Grunds 
ſtücke noch wor dem Termin, zu jederzeit In Augenfihein genommen werden. 
Wangerin, den ıflen Januar 1828. Weichbrodt. 





GSutsverkauf.) Ich beabſichtige mein Rittergut Schellin und Vor— 
werk Soltzow zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich perſoͤnlich oder in porto⸗ 
freien Briefen an mich. wenden, und koͤnnen bier den: Anſchlag und die für 
den Käufer ſehr guͤnſtigen Bedingungen einſehen. Schellin bei Stargard, 
den Zoſten December 1827. v. d. Gofe. 





GSuts⸗BVerkauf.) Ich beabſichtige mein Erbzins- Gut Schwanken⸗ 
heim, welches unweit Stettin am ſchiffbaren Waſſer belegen, und 160 M. 
Morgen Strandwieſen, guten Acker, gute Holzung, welche in Elſenbruͤchet 
beftehe; auch dabei die Gerichtsbarkeit, Jagdgerechtigkeit, Draw und Brenner 
reigerechtigkeit ꝛc, zu Marien d. 3. aus freier Hand zu verfaufen Hiezu 
lade ich Kaufluftige ein. Schwanfengeim, ben aofien Januar 1828. 

ZZ | Gens, Gutsbefiger. 


— 
(si) — Er 

Qu verkaufen) Ich bin Willens, das mie eigenthuͤmlich zugehörige ı 
Vorwerk Voßberg, umwelt Ueckermuͤnde belegen, aus freier Hınd zu ver 
kaufen. Es gehören zu demfelben an Acher 206 M. 125 TR., an zwel⸗ 
fhnittigen Wiefen 62 M. 70 OR., an Gärten 2 M. 30 OR, an Koppeln 


29 M. 170 DR, und habe ich den DVerfaufstermin auf den ıaten April 


d. 3. im Boßberg angefegt. Kaufliebhaber lade ich hiermit ein und bemerfe, 
daß ein Theil des Kaufgeldes jur erften Hypothek ftehen bleiben kann, und 
find die Derfaufs- Bedingungen auch * bei mir zu erfahren. Voßberg, 
den ı5ten Januar 1828. . Carl Diekmann. 





t 


Zu verkaufen) ch bin gewilliget, mein, fm Samminfipen artelſe 


nahe bey Guͤlzow belegenes Gutsantheil Cretlow (b), aus circa Bo M. Mors 
en utbaren Ackers beſtehend, zu Marien a. c. aus freier Hand zu verkau⸗ 
en. Kaufliebpaber erſuche ich, fich deshalb bei mir einzufinden, und Unter 
handlung mit mir zu pflegen. Tretlow bei Guͤlzow, den ıaten Januar 
1828. Der Mechanikus Kübl. | 





Ich habe einen bedeutenden Vorrath von fchottifchen, grofsen Berger 


und Berger Fett-Heringen, und verkaufe diefe zu billigen Preifen. 
} G.- Liichke in Stettin, Frauenftrafse No. 918. 





Deue — ſuͤße Backpflanmen, die Metze für 9 ©: in Quantis 
täten — offerirt —— Breiteſtraße No. — in Stettin. 





Graues flaͤchſen Garn, graue und — Leinewand in verfehiebenet 
Gute verkauft billigft - Eruſt Wegener in Stettin, 
| | große Oderſtraße Mo. 61. 





— 
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Stettin, den 2. Februar 1838. 





J. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 


| a4) Den Handel. nah Brafilien Hetreffend, 
Mr. 731. San. 28. I, Abtheil. 


Dirt eine Verfügung des Könige. Minifteri der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
heiten iſt ums ein Decret der Kaiferl. Brafilianifichen Regierung d. d. Rio de 
Saneiro den adften September und publicirt den Bten Detober v. 3. befannt 
gemacht worden, demzufolge 
1) von allen Eingangsabgaben, für die Dauer eines Jahres, ausgenommen 
fein follen: alle und jede Nahrungs umd ArzeneiMirtel, welche durch 
‚einheimifihe oder fremde Schiffe, in Die gegenwärtig von Hungersnot bes 
droßeten Provinzen Ceara und Rio Grande de Norte, oder in jebe andere 
Probinz eingeführt werden, die ſich erwa im ähnlichen Umftänden befände; 
2) mährend bes gegenwärtigen Krieges und für die Dauer eines Jahres den 
Sremden der Küftenhandel (commercio de cabattagem) ’ 
erlaubt fein foll, wenn er fich auf die Zufuhr der genannten Gegenftände nach 
jenen Provinzen befchränft; zugleich aud) alle entgegenftehende Geſetze und Bor 
ffimmungen fuspenbdirt find. 
Dies wird Hiermit zur Kenntniß des Hanbeltreibenden Publifüms ge 
bracht. Stettin, den 24ſten Januar. 1828. 
Königl. Regierung, Abthellung des Innern. 


25) Die Unterſuchung der Hagelſchaden, Behufs der Eontriturions,Remifflen betreffend, 
Be Dr. 782. Sam. 28. III. Abtheil. 


Es D3 fchon Häufig der Fall vorgefommeny daß bie bei eingetertenen 


He 
gelfchäden unter der Direcrion der Herren Landräche Behufs der zu bewilli 
genden EontribunionsRemifjion — Unterſuchung der — 

elder 
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Selber zur Ungebühr verfpätet und dadurch den DBorfihriften des Hinterpom⸗ 
merfchen RemifiionssReglements von 1722 entgegengehandelt ift. Da ſolche 
Verſpaͤtung den Nachtheil für die Beſchaͤdigten zur Folge hat, daß nad 
den Beftimmungen des Reglements die Nemiffion verfagt werden muß, fo 
machen wir die contributiongpflihtigen Grundbefiger unferes Bezirks auf die 
besfalljigen DBorfchriften des Nemiffions:Reglements hierdurch aufmerffam und 
bemerken deshalb, daß der Beſchaͤdigte den Hagelfchaden fofort bei der land⸗ 
raͤchlichen Behörde anmelden und auf Unterfuchung und Feſtſtellung des Schu 
deus anfragen muß. Ä 

Iſt der Schäden vor Ablauf des Monats Juni eingetreten, fo barf die 
Unterfuchung. durch den Landrarh doc) nicht früher als bis zu Ende des Mos 
nats Juni vorgenommen werden, weil bei jüngerer Saat der Hagelfchaden in 
der erften Zeit oft größer als nachher, wo fich die Saaten mirunter erholen, 
erfcheint. Iſt aber der Hagelfchaden erft Ende Juni, oder im Juli oder Aus 
guft eingetreten, fo muß die Unterfuchung möglihft bald vorgenommen werben, 
und dann niemals fpäter als 14 Tage nach ſtattgefundenem Hagelfchaden ges 

eben. 

19 ie Beftimmungen find pünftlihft in Acht zu nehmen, widrigenfalls 
Die Bewilligung ber Eontriburions:Remifjion verfagt werden wird, 

Stettin, den 28ſten Januar 1828, 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften, | 





2) anderer Behörden. 

26) Dei dem hiefigen Königl. Haupt-Eifen Magazin fotl, in Gemaͤßheit 
höheren Befchlufies, cin Quantum, von ungefähr 100 Stuͤtk Muüpfenfteinen, 
beftehend m Wind- und Waſſerſteinen, ficitarionsweife einzeln an den Meifkbies 
enden verfauft werden. 

Der Termin zu diefem Derfauf iſt auf den miten März d. J. Vormit⸗ 


tag um 10 Uhr, auf der hieſigen König, Muͤhlenſtein Niederlage anberaumt. 


Die in dieſem Termine erftandenen Steine müflen beim Zufchlag baar bezahle 
und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach dein Termin abgeholt werben. 
Berlin, den gten Januar 1828, 
Königl. Ober» Berg: Amt 
für die Brandenburgs Preußifhen Provinzen. 


2» 
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27) Die Einlieferung von Geldern, Documenten und Kofbarkeiten in das 
Depofitorium betreffend. 


Obgleich die Borfhrift ber Depofital- Ordnung, daß Gelder, Documente 
und Koftbarfeiten, welche zur Aufbewahrung im Depcfitorio beftimmt find, nur 
in der DepofitalsEaffe an den ernannten Verwalter abgeliefert werben duͤrfen, 
bisher von uns immer befolgt ift, fo machen wir doch der Anweiſung des 
Konigl. Hocylöbl. ObersLandes: Gerichts gemäß unſern Gerichts-Eingefeflenen 
noch ausdruͤcklich befannt, daf fie Gelder, Documente oder Koftbarfeiten, welche 
ju unferm gerichtlichen oder vormundfchaftlichen Depofitorio gehören, nur im 
DepoſitalTaſſen Zimmer und ih. Gegenwart der von uns ernannten drei Ders 
walter der Depoſital⸗Caſſen einzahlen und abliefern muͤſſen und daß fie darüber 
eine von den 3 Bermaltern des Depofitorit unterfchriebene und mit dem Depos 
fitalsCaffen Siegel bedruckte Quittung erhalten werden, indem nur eine folche 
Quittung von uns als gültig anerfannt werben fann. Wer bie für jedes Jahr 
ernannten Depoficals-DBerwalter find, ergiebt der Aushang am fhwargen Brette, 
worauf wir verweifen. Stettin, den ı8ten Januar 1528. 

a — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


28) Nah Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung von Pom⸗ 
mern, vom ııten Januar 1828, ſoll das im Stepeniger Forft»Revier, Forfts 
Anfpeetin Erinemünde, bei Onageland am Ausflug der Crampe belegene 
Unterfoͤrſter ⸗Dienſt / Etabliffiement unter Leitung des Forſt-⸗Inſpectors, Herrn 
Forſt⸗Meiſter Fuhrbach, durdy öffentlichen möiftbietenden Verkauf auf freies 
Eigentfum, oder in Erbpacht ausgerhan werden. 

Der Licitarionss Termin zu dieſem Grundſtuͤck ſtehet in der genannten Förs 
ſter Wohnung felbft, auf den ı6ten Februar c., Vormittags um 11 Uhr, an, 
wozu Kaufluftige und Erwerbsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ſich daſſelbe, vermöge feiner günjtigen Lage und der Nähe Königlicher Forften, 
befoniders für einen Holy Handeltreibenden eignet. Den Zufchlag Hat fich Die 
Königl. Hochlöblihe Regierung vorbehalten. 

Das Grundftük kann vor dem Termin befichtiget, und die VerfaufsBes 
Dingungen nebft Anfchlag, in der Regiſtratur des unterzeichneten Intendantur⸗ 
Amts eingefehen werden. Stepenitz den ıdten Januar 1528. 

Königl. Intendantur⸗Amt. v. Puttlit. 


Beſchreibung 
Das Grundſtuͤck beſtehet: 
») An Gebäuden: Aus einem Wohnhauſe von 2 Stuben, a Kammern, 
: Alfoven 
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Alkoven, Küche, Hausflupe und Bodenraum, in baulichem Stande, mit 
Rohr gedacher, einem Stalle von a Abrfeilungen, wie das Haus gedachet. 


.b) An Ufer: Einem Barten von 417 DMRuthen, Wiefen ı5 M. M. 
146 DRushen und einer Koppel, 2 Morgen 6o TRurden groß. 


Außerdem gebört dazu: Eim Bollwerk vorlängs dem Erabliffement und 
ein zweites zum Schuß des Dorlandes am PapenWafler, ein bisher als 
Dienft-Boor gebrauchtes Fahrzeug und ein angeblid) dem vorigen Beſitzer 
jugehöcender Backofen. 


29) Der Neubau des Küfter- und Schulhauſes nebſt Etall in Liebenow 
foll im Folge Höherer Beftimmung, im Wege der Licirarion an den Mindefbs 
fordernden ıberlaffen werden. Wir haben dazu einen Termin auf den asſten 
Februar ec. Vormittags 10 Uhr im Amtshauſe bei Liebenow anberaumt, und 
laden zu demfelben Unternefmungsfuftige, welche mit den nörfigen Mitteln 
verfehen, um erforderlichen Falls eine Kaution von 400 Rtflr. leiften zu fönnen, 
ein. Die Anfchläge und Zeichnungen ſowie die Bedingungen werden im Ter— 
min zur Durchficht vorgelegt werden. Schwedt, den ziften Januar 1828, 

Königl. Preuß. Domainen-Rent: Amt. 





I. Derfonsi:-Chbronit. 


Der Kaufmann Friedrich Gottlob Benjamin Schmidt iſt von der Stadt⸗ 
verordneten Berfammlung hiefelbft zum Kämmerer und Stadtrath gewaͤhlt und 
unferer Seits beftätigt worden. | 





(Hiebel ein Unjeiger.) 


— — 
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Deffentlidet Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 5. | 


% 





Stettin, den 2. Sebruar 1828. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung) Der Zimmer Polier Sriedrih Seehls zu 


Schwedt, welcher bei feiner Prüfung vor der unterzeichneten Commiſſion 


beftanden iſt, bat, durch das Qualifications-Atteft Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung dhieſelbſt vom 14ten Januar d. J., die Befugniß erhalten, als 
Zimmermeifter felbftftändig zu arbeiten. Stettin, den 21ſten Januar. 1828, 


Koͤnigl. Baufandwerfer Prüfungs: Commiffion. Stolle. 





Belanntmahung.) Die Ehefrau bes gewefenen Schuflefrers und 
Küfters Wiefe, Johanne Friederike geborne Eolberg zu Schügendorf, das 
bei erreichter Großjaͤhrigkeit die dafelbft unter Eheleuten flattfindende ſtatu⸗ 
tarifhe Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, . weldyes hierdurch zur Öffentlichen 
Kenuntniß gebracht wird. Gollnow, den a7ften November 1827. | 

: Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Zu verpachten) Das Im Regenwalder Kreife belegene Gut Kan 

felfig, ı Meile von Labes, ſoll von Marien d. 3. ab auf folgende 3 Jahre 

verpachtet werden, wozu ein Öffentlicher Dietungstermin auf den 
gten Februar d. 3. im Gefchäftslocale des Landſchafts-Hauſes zu Stargard 
anftcht. Am Auftrage der Königl. LandfchaftsDireftion lade id) Dazu alle 
Diejenfgen, welche auf die Pachtung eingehen wollen, und die noͤthige Sicher 
heit beftellen können, hiermit ein, ſich am gedachten Tage an ber bezeichneten 
Stelle, Vormittags ıı Uhr, einzufinden, und ifre Gebote —— worauf 
für den Meiſt ⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht beſondere Umſtaͤnde entgegen 
rreten, der Zuſchlag erfolgen wird. Der Anſchlag und bie Pachtbedingun⸗ 

Annen bey mir in Premslaff täglich eingeſehen werben. Stargard, ben 


ııten Januar 1828. Der Landſchafts⸗Rath v. Hagen. 
Don Auftrags wegen. 





3u | 


26.) 


(Zu verfauf en) Der in RleinReinfendorff sub No. 7 belegene, dent | 


Bauer Chriſtian Friedrich Scholwin und deflen Ehefrau Sophie gebohrne 
Hehmke zugehörige Bauerhof mit Zubehör, welcher nach dem Edikte vom 
14ten September 1811 bereits requlirt und zu 3903 Rihlr. 9 Gar. 103 Pf. 
abgefchägt worden ift, foll im Wege der nothivendigen, Subhaftation den 
agiten März, den Zıjten May umd den gten Auguft 1828, Vormittags um 


- 10 Uhr, hier im Marien-⸗-Silfts Bericht öffentlich verfauft werden. Stettin, 


* 


den abſten December 1827. — Koͤnigl. Marlen Stifts⸗Gericht. 





Zu verkaufen) Die Grundſtuͤcke des Eigenthuͤmers Eggebrecht zu 
Weftfmine, nemlic) 


3 Wohnhaͤuſer, eine Scheune, ein Wirthſchaftsgebaͤude zur Brenneren 
eingerichtet und 3 Gtallgebäude, 26 Morgen Acker 3ter Klaffe, 
6 Morgen. 3:jähriges Roggenland, ein Garten von ı Morgen groß, 
eine Feldwieſe von 25 Morgen und folgende im fogenannten: tiefen Orte 
befegene Wicfen, 4 Wiefen, jede 24 Morgen groß, 2 Wieſen, 
jede 2. Morgen groß, die fogenannte Bollenwiefe 13 Morgen groß, 
die fogenannte Köpswiefe 5 Morgen groß, 3 Kuvel»KBiefen jede 

1 Morgen groß, die breite Wieſe 2 Morgen groß, Die lange Wiefe 

41 Morgen groß, Die 4 fogenannten Kraͤhenkamps Wiefen, zuſammen 
54 Morgen groß,. 2 Rohrplagen von 30 und refp. ı5 Schock, 


follen auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger in Termino den 3ten Januar, 
Iren März und Seen Man f. J. zufammen oder ein,eln verfauft werden; 
die Taxe ſaäͤmmtlicher Gebaͤude und Grundſtuͤcke iſt zu 7170 Rıkle. 19 Egr. 
3: Pf. ermittelt und kann in der Regiftratur eingeſehen werden, und werden 
Kaufluſtige befonders zu dem legten Termin. eingeladen Swinemuͤnde, den 


* October 1827. Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Das Erbzinsgrundſtuͤck des Eigenhuͤmer Meiner 
zu Ulrichshorſt foll im Ganzen oder auch in einzelnen Parcelen fin Wege der 
nothwendigen Gubhaftation mit aueh) ohne Inventarium verfauft werden; 
Die Gebäude befichen in einem Wohnhauſe, einer Scheune und 2 GStällen 
und gehören zu: deinfelben 54 Mo-gen 146 CRuthen Garten: und Aders 
land, 96 Morgen 96 Nuten Wielen und 57 Morgen Hütung; der Werth 
ſaͤmmtlicher Grundfiüce ift auf 2771 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchäst, und 
die: Derfaufstermine auf den. Aten Januar, Iren März und zten — Ein 

| biete 
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hieſelbſt augeſetzt worden; Kaufluftige werben befonders zu dem legten 
prremtorifchen Termin unter dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und. 
Derfaufsbedingungen in unferer Megiftratur eingefehen werden Edunen. 
Swinemünde, den 14ten November 1827. | 


Königl. Preuß. Lands und, Stadtgericht. 





(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Gläubigers foll die dem 
Eigenthiimer Wilhelm Neidhard zugehörige, zu Neu Prilipp gelegene Kolonie, 
wozu 5o Morgen Ader und 7 Morgen 3 MRuthen Wiefen gehören, deren 
Ertragswerth auf 1990 Rthlr. abgefihägt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Zur 
Licitation iſt der. einzige Termin auf den ıÖten April 1828, des Vormit—⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Neu Prifipp anges 
feßt worden. Zu demfifben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
arladen, daß der Meiſtbietende, unter Beobachtung der geſetzlichen Foͤrmlich— 
feiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare kann zu jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. Colbatz den gten December. 1827. 

Koͤnigl. Preuß. ZuftizAmt. 





Zu verfaufen) Das zur Nachlaßmaſſe des zu Pürt verftorbenen 
Krüger Karow gehörige, an der Landſtraße von Stettin nach Gollnow lies 
gende Krug-Grundftüc, deffen Gebäude auf 2025 Rthlr. abgefchägt worden, 
und wozu 22 M. Morgen Acer, 8 M. Morgen Wiefen und 6 M. Mors 
gen Hürhung, fo wie die Schanfgerechtigfeit gehören, deren Ertragswerth 
jufammen auf 1467 Rthlr. gewuͤrdigt ift, foll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation au den Meiſtbietenden öffentlich) verfauft werden. -Zur Lich 
tation ift der einzige Termin auf den 2often April d. 3, des Vormittags 
um ıo Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor Bodenftein auf dem Pürtfruge ſelbſt 
angefegt worden; wozu Kauflicbhaber mir dem Bemerken eingeladen wers 
den, Daß der Zuſchlag, nad) erfolgter Genchmigung der Intereſſeuten, und- 
wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe entgegen fliehen, dem Deifibierenden 
ertheilt werden wird. Die Tore kann in unferer Regifirarue eingefehen 
werben. Colbatz, den ıdten Sanuar 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. 
. (Zu verfaufen) Die in dem adelichen Gute Maldewln im Regen, 


walder Kreife belegene Waſſermuͤhle mit allen ihren Zubehör, fell mit der 
Davon 


ze (8) | 
davon aufgenommenen Tare von 2396 Rthlr. 15 Sgr. "Schufdenhalber 
Öffentlich meiftbletend verkauft werden; hiezu haben wir die beiden erſten 
Termine auf den 24ſten März und 24ſten Mai d. 9. in der Wohnung des 
aiterfchriebenen Gexichtshalters, den letztern aber, welcher peremtorifch if, 
auf den 28ſten Juli d. 3, Vormittags ro Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Maldewin anberaumt, und Faden Kaufliebhaber, die-dergleichen Grundftüce 
zu befigen fähig, und zu bezaßfen vermögend find, hismic ein, ſich in dieſen 
Terminen einzufmden und ihr Gebot abzugeben und unter den geſetzlichen 
Modalitäten den Zufchlag zu gewärtigen. Naugard den ı6ten Januar 1828, 


Das von Dewisfche Patrimonialgericht von Maldenin. Zierofb. 





(Zu verfaufen.) Auf den Untrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſind die Grundſtuͤcke bes verftorbenen Tifchler Paus hiefelbft, beftehend: 

2) In einem Bier auf der. Örabenfiraße gelegenen Wohnhauſe mit Hof, 

raum und Stallgebäuden, Ä | 

a) einem hinter dem Wohnhauſe gelegenen Garten, 

3) einem Garten am Schügenfamp und 

4) einer 25 Ruthe Acer vor dem Buttlin, 
welche Grundſtuͤcke zufammen zu 357 Rthlt. 6 Sr. 3 Pf. abgefhäßt wor, 
den, zur Subpaftarion geſtellt und der Subhaſtations Termin auf den a4ften 
März e, Vormittags 9 Uhr, auf hieſiger Gerichtsftube anberaume worden, - 
au welchem befigfähige Kaufllebgaber hiermit eingeladen werden. Plathe, 
Den 18ten Januar 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


⸗ 











| Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung) Dom Königl. Minifterfum des Innern iſt Mir 


unterm 3ten December v. 3. ein Patent auf Die ausſchließliche Anfertigung 
und Benutzung folgender Vorrichtungen und Geräre: 


) zum Abkuͤhlen won Flüfigfeiten Chauprfächlich des Biers) und feſter 
Subſtanzen, 


2) zum Abdampfen und Einkochen der Fluͤſſigkeiten in groͤßern Quantitaͤten, 
3) zum Darren bes Maljes, | 
ach der eigenchümlichen Zufammenftellung der einzelnen Theile biefer * 
‘ i r 


29). 
richtungen auf acht Jahre und in dem ganzen Umfange des Preuß. Staats 


güftig, ertheilt worden, welches Ich vorfchriftsmäßig befanne mache. Berlin 
den ı8ten Sanuar 1828. Vogel, Geh. Regiftr, 





Allgemelne GeſindeOrdnung 
fuͤr die 
Preußiſchen Staaten, 


Dieſes gemeinnuͤtzige fuͤr jeden Hausſtand unentbehtliche Buch iſt in der 
Nicofaifhen Buchhandlung In Stettin, große Domſtraße 


Mo. 667, für 15 Sgr. zu haben, 





(Anzeige) So eben find die folgenden beiden Werke erfchienen und bei 9.5. Morin 
in Stenin, fo wie in den Buchhandlungen zu Stargard und Güfrin zu haben: 
1.) Syſtematiſches 


Lehrbuch der Polizeimwiffenfchaft, 
nach Preußiſchen Geſetzen, Edicten, Verordnungen und MinifterialsKefertpten, ſowohl 
zum Unterricht ber Negierungsreferendarien und aller Derjentgen, welche fich der Pplis 
eiwiffenfchaft widmen, als auch zur Hülfe für die Königl, Preußiſchen Regierumgsräthe, 
andräthe, Polizeipräfidenten, Polizeiräthe, Bürgermeifter, Rathmaͤnner, Polizeicommifs 
farien, Gendarmerieofficiere, Gutsgefißer, Domainenbeamte und Derfichulzen, bei Aus— 
übung ihres Amtes als Polizeibeamte, deögleichen auch zum Gebrauch für Richter und 
Suftizoommiffarien. Herausgegeben von Ph. Zeller. Erfter heil, Quedlinburg und 


U) Preußiſches Polizei-Strafredt 
und praftifche Ummeifung zum polizeigerichtlichen Verfahren bei Unterfuchungen, ſowohl 
gegen die Uebertreter der — als auch gegen bie Verbrecher. Fuͤr die Mit— 
glieder der Königl. Preußischen Segierungen, die Kandsäthe, Polizeipräfidenten, Volizeie 
räthe, Bürgermeifter, Polizeisommiffarien, Gendarmerteofficiere, Gutsodrigfeiten, Domais 
nenbeanıte und Dorfichulzen, fo wie audy zum Gebraud für Richter, beſonders Grimis 
nalrichter, für Inquirenten und Zuftizceommiffarien, Herausgegeben von Ph. Zeller, 
Quedlinburg und Leipzig, bei G. Baſſe. gr. 8. Pteis: 25 Sgr. 

ad 1.) Schon lange hat fi jeder Polizeibeamte nah einem Unterrichts, und Huͤtfsbuche 
jur gwedmäßigen Ausübung feines Amtes geſehnt. Im obigem Lehrbuche finden nicht allein 
dieſelben ein foldhes, fondern auch die Gutsbefiger, deren Zuftitiarien, die Domainenbeamten 
und Pächter, fo wie auch die Dorfrichter und Schulzen lernen Daraus ihre Rechte und Pflichr 
sen bei der Poliseivermaltung, neben und unter dem Landrathe, fennen, welche nur wenigen 
von ihnen bekannt fein Pönnen. Da diefes Buch alles enthaͤlt, was die vielen Edicte, Verord⸗ 
nungen und Minifterialrejcripte, das Polizeiweſen berreffend, vorſchreiben; fo wird es auch 
denjenigen zur Hülfe gereichen, welche die vielen Sammlungen derfelken befigen, weil ſolche 


Vorſchriften bei jedem Lebriage angeführt Fund, — ad IL.) Das ENT, 
" 


, (50) 
lehrt dagegen das Verfahren in Polizeis und Criminal⸗Unterſuchungsſachen, und fteht mit er: 
fterem Werke in gerauer Beziehung. j 
Den Richtern und JZuſtizcommiſſarien find beide Werke deshalb nochwendig, weil fie 
daraus die Grenzen der polizeilichen und richterlihen Gewalt, ſowohl in Civil als in Straf; 


fahen kennen lernen, und weil erftere die Polizeibeamten bei den vorbereitenden Unterfuchuns 
gen darnad leiten koͤnnen. 





Anzeige) Bey dem Kaufmann Gortlied Wilhelm Schulze am Heu 
marft in Stettin kann ein Lehrling, von außerhalb, dem eine gute Erziehung 
zu Theil geworden, ein Unterfommen finden. 





(Anzeige) Ein junger Mann vom guter Erziehung, mit den crfors 
derlihen Schulfennenifien ausgerüftet, findet in einer hiefigen Materiol-Waa— 
ren-Handlung mir Comtoirs Grfchäften verbunden, unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling ein Unterfommen. Sn der hiefigen Zeitungs Erpes 
dirton iſt Darüber das Nähere zu erfragen, an weiche auch auswörtige Anfras 
gen dieferhalb franfo zu addrejjiren find. Stettin den 14. Sanuar 1828. 





Defanntmachung.) Allen denjenigen, welche bei ber, von mir zu 
beabjichtigeuden Parzellirung, eines Theiles meiner Grundſtücke, nehmlich: 
650 M. Morgen urbaren Acker und 213 M. Morgen WWiefen, in einer oder 
mehreren Kaveln in Erbpacht zu acqufriren Willens find, und welche jid) 
deshalb ſchon im verfloffenen Jahre gemeldet haben, wird hiemit zur Nach— 
richt: daß der Plan jegt entworf.n, und täglich bei dem Reglerungs Con: 
ducteur Herrn Benzmaun in Labes, jo wie bei mir, eingefeben werden fann. 
Unheim bei Labes, den 20ſten Januar 1828, Troſchel. 


— — 





Auctlon) Am Sonnabend den gten Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Epeicher, Laſtadie Mr. 57, ohngefaͤhr acht Schiffpfund beite Ko— 
uigsberger Reinhanf-Torfe, welche wurd) Naͤſſe ein wenig befchatiger iſt, in 
Auction verfauft werden. Stettin, den 28ſten Sanuar 1828. 








Sämerei-Derfauf) Aus dem Schloßgarten zu Prillwitz bei Pyritz 
find nachfiehende im Jahre 1827. gewonnene Gümereien zu verkaufen; als 
weiße Nordelſe & Pfd. 5 Sar, Dlafenftrauch oder Senne a Pfd. 2o Sgr., 
Aribinurpstiefer-a.Pfd, 25 Sor., Rorbtanne a Pfr 5 GSgr., Lerchenbaum 

_ * a pp. 


( 31.) 
- A Pfd. 20 Sgr., weiße Accacien a Pfd. 16 Sgr., franzoſiſch Raygras a Pfd, 
8 Sgr., Knaufgras a Pfd. 8 Sgr., Efparferie a Pd. 3 Egr,, Tonmotbiens 

gras a Pfd. 8 Sgr. 





EGSchaafe-⸗Verkauf.) Nachdem ich die Kfaflification meiner jungen 
Widder beendiat habe, bechre ich mich verſprochenermaaßen ergebenft anzus 
jeigen, daß wieder eine Auswahl, in guter Qualität und Anzahl, davon, in 
meiner Merinoheerde, bereit ſteht; Pteiſe und Derfaufsbrdingungen find 
unverändert. Pleetz bei N.Drandenburg und Friedland in Meflenburg. 

- LK. 5. Runge 





-- Zu verpachten) Der neue Krug, ohnweit Bismark, iſt auf Marien 
db. J. pachtlos, weshalb ſich Pachtluſtige bei der Herrſchaft zu Gellin mel 
ben fünnen. 


. 


(Zu verfau fen.) Unterzeichneter (ft gefonnen, aftershalber nachftehende 
Grundſtuͤcke aus freier Hand zu verkaufen, als: 


1) das Wohnhaus nebſt Auffahre in der Yangenftrafe sub No. 123, in 
welchen feit vielen Jahren eine Handlung gefüärt worden ift, und 
welches aus mehreren Stuben, Koiche, Kammern und 3 Kellern nebſt 
alier fur moͤglichen Bequemlichkeit beſteht. Außer dieſem befinder fic) 

- auf dem Gehöfte eine Scheune nebft Hinreihender Stallung. Hinter 
ber Scheune iſt ein ſchoͤner Obſt und Küchengarten, nebft einer mit 
Bewährung -umgebenen Wiefe, work fi) 2 Karpfen» oder Fiſchteiche 
befinden, welche zugleſth ‚zum Bleichen benugt werden können. Dicht 
hinter. dieſer Wieſe befindet fid) die zum Haufe gehoͤrige Hauswieſe, 
welche ſowohl als die*exftere jährlich dreimal geworben wird, und einen 
jedesmaligen Ertrag von einem Fuder Heu gewährt; 


2) eine Scheune am Polchowſchen Wege mit einem Obfigarten ; 

3) eine in allen 3 Seldern befegene halbe Hufe Land; | 

4) ein großer Camp im Windmühlenfelde, welcher jährlich benutzt wird; 
5) 3 Große und 3 Fleine Seewieſen und 

6) zwei. Gärten an der Kohlſtraße. 


Außerdem will felbiger noch mehrere Meubeln, Leinen und Hausgeräth 
e j ver⸗ 





’ 
( 32) 


verkaufen, hiezu fiehet ein Termin auf den Zten März d. J. des Morgens 
um 3 Uhr, in feiner Dehaufung ar, wozu Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken, daß auch ein Theil des Kaufgeldes an den Grund: 
ſtuͤcken ftchen bleiben kann, eingeladen werden. Auch können diefe Grund: 
ftücfe noch vor dem Termin, zu jederzeit in Yugenfchein genommen werben. 
MWangerin, den ıften Januar 1828. Weichbrodt. 





(Zu verkaufen.) Auf den Grund eines, mir von ber Koͤnigl. Hoch⸗ 
1861. Regierung zu Stettin ertheilten Conſenſes, beabfichtige id) meinen’ in dem 
Treptomfchen Amts Dorfe Mittelfagen am Strande der DOftfee in einem 
tragbaren Lehmboden gelegenen Freyſchulzenhof parcellenweife, in einer Größe 
von einem bis mehreren Morgen Acer zu veräußern. Der Termin der: 
- Öffentlichen Veräußerung, in demfelben ic) den befondern Zufchlag vorbe, 
„halte, ift auf den Zten März c, Vormittags 9 Uhr, auf der Feldmark mel, 

nes Schufjenguts von mir angefegt worden; auch koͤnnen Kaufluftige eines 
freyen Eigentfums fich mit mir vor dem Termin in Unterfandfäng einfaften, 
und die Derfaufsbedingungen bei mir jederzeit erfahren. Nach Umftänden 
bin ich auch bereit, Gebäude fu einem zu vereinigenden Zeitraum unter Rs 
fienbehandlung zu uͤberweiſen. Mittelhagen, den aaften Januar 1898, 


Freyſchulz Gentz. 





Neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, fo wie franzoͤſiſchen Lucern⸗Saamen 
offerirt C. F. Pompe in Stettin. 


— — 
Petersburger weißer Licht und Seifentalg Hitligft bef 
€. W. Rhaud& Eomp. in Stettin. 
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Amts-Blatt 


No. 





Stettin, den 8. Februar 1828. 





Beiesanmalnens 


KR. 2. enthält: 

sub Mr. sı2r., 1122 und 1123. die ——— uͤber die 
getroffene Uebereinkunſt, die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Vers 
leget wider den Buͤcher-Nach dr uck betreffend: | 

1) vom 11. December v, 5. mit der Herzogl. Anhalt:Deffaufchen, 

2) vom 4ten, mit der Großherzoglich Badenſchen und 

3).vom 18ten d. M. mit der Fürftlih Reuß-Plauenfhen Regierung. 

Berlin, den 31, Januar 1828. 





f. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
= Wegen Erniedrigung der zu Hohen Kaffen am den Gchiffsgefäßen. 
Mr. 649. Deere. 27. I, Abtheil. 

Im DBerfolg des Publicandi vom 28ſten Januar 1824 (Amtsblatt pro 
1824 Eeite 27) wird hierdurch befannt gemacht, daß nach einer Verfügung 
des Koͤnigl. Miniſterii des Innern; da jeßt durchaus Feine neue Licenzen für 
hohe Schiffs⸗Kaffen mehr ertheilt werden, und die alten mehrentgeils abgelaus 
fen find, nunmehr die Allerhöchite Kabinets -Ordre vom adften Auguſt 1821 
ki Diefer Beziehung volle Anwendung finden muß. 

er betreffenden Behörden und Beamten haben deshalb ſtreng darauf zu 


1) «7 feinem Schiffer die Paſſage durch Brücken und Schleufen mit einer 
vorfchriftswidrigen Kaffe geflattet werde, es fei denn, daß er eine noch 
gültige Licenz befige, und 

2) daß Die erteilten Licenzen nicht über die darin beftimmte Zeit gemißbraucht 
werden. Stettin, den aten Februar 1828. 

a Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
& 31) Lifte 


31) 2 E88 


der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staats s Papiere 
als mortificirt nachgewieſenen 


Staats- Papiere. 


i Staats» Schuld » Scheine. 
Des > Document 
Datum 















des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. J 
Litt. J Geldſorte. Betrag. 


Rthte, 





37,279 | B. | Eourant. 500 vom ıztem September 1827. » 
40,93 A. dito 500 
Bu A. dito 100 From — IR 
45,502 | O0. | dio 95 
42,503 I A. dito 100 | von 2rfleır December 1826. 
42,503 | B. dito 25 | 

E. dito: 200. vom a6jten April 1827. 


Koͤnigliche Eontroffe der Staats s Papiere. 








45,566 
Berlin den Ir. December 1825, 


Borftehende Lite wird. im Grfolge der Verfügung der Koͤnigl. Haupt: 
Derwaltung der Scaats Schulden vom roten Januar ce. nad). Vorſchrift des 
$. 22 des Geſetzes vom ı6ren Juni 1819, Gefesfammlung Mr. 549 hier⸗ 
Durch. bekannt gemacht. Stettin, den 5ten Februar 1808. 

Königl. Regierung, Abrtbeituns des Innern. 





2) anderer Behörden. 
32) Bei dem am 9. November 1822 erfolgten. gewaltſamen Einbruch 


in die Greifenhagenſche Kreis⸗Kaſſe zu Bahn in Pommern, wobei bedeutende 
Summen 


Summen in baarem Gelde und Staatsfchuldfcheinen entwendet worden, find auch 
folgende Staatsſchuldſcheine j 
u Litt. A. No. 59586. über 100 Rtflr, 
. D..s 27816. »„ 200 + 
vermißt worden, und es ift hoͤchſt wahrfcheinlid, daß foldye mie unter den ge 
fioplenen begriffen gewefen fein müflen. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie 
rung zu Stettin werben daher alle diejenigen, welche an die fo eben bezeichneten 
beiden Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Btiefs⸗Inhaber, oder deren Erben, Anfprinhe zu haben behaupten, hierdurch 
Öffentlich vorgelaben, jich bis zum Monat Zuli 1828, fpäteitens aber in dem 
coram depurat. Kammergerichts-Referendarius von Bülow auf den aten Sept. 
1828, Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Präjubiziaftermin zu geftellen, und 
igre Unfprüche zu befiheinigen, widrigenfals ihnen despalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt und die oben benannten Staatsſchuldſcheine fuͤr mortificirt 
erklaͤrt, und ſtatt derſelben neue ausgefertigt werden follen. Den Auswär, 
tigen werden die Zufiizs Commiffarien Ciborovius, Zimmermam und Sembeck 
in Borfchlag gebracht. Berlin, den 1gten November 1827. 
. Königl. Preuß. Kammergericht. 


33) Dei dem hiefigen Königl, Haupt-Eifen Magazin foll, in Gemaͤßheit 
hößeren Beſchluſſes, ein Quantum. von ungefähre 100 Stuͤck Miüpfenfteinen, 
beſtehend in Wind» und Waſſerſteinen, licitationsweiſe einzeln an den Meiftbie 
tenden verkauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkauf iſt auf den ııten März d. J. Vormit 
tag um 10 Uhr, auf der Hiefigen Koͤnigl. Muͤhlenſtein⸗Niederlage anberaumt. 
Die in dieſem Termine erftandenen Steine muͤſſen beim Zufchlag baar bezahlt 
und fpäreftens innerhalb 14 Tagen nach dem Termin abgeholt werden. 

Berlin, den 9ten Sannar 1828. \ 

Koͤnigl. Ober» Berg Amt - 
für die BrandeuburgsPreußlfhen Provinzen. 


34) Der nächfte Termin zur Prüfung folder jungen Leute, welche auf 
bie Beguͤuſtigung einer einjährigen Militair Dienſtzeit, Anfpruch mashen, ſtedet 
am 15ten März c. Nachmittags 3 Uhr im Locale der Koͤnigl. Regierung hier⸗ 
ſelbſt an. F 

Es wird ausdruͤcklich bevorwortet, daß keine Meldung, wenn die ſelbe 
nicht ven ſaͤmmtlichen vorgeſchriebenen Atteſten unterſtuͤtzt wird, und vor dem 
vollendeten 20ſten Jahre erfelgt/ beruͤckſichtiget werden fönnen. 
nad) dem oben erwähnten Termine, müffer bis zum nachften Termine ı5ten 
November ce. ruben, und Fönnen früßer nur eine Befiheinigung ihrer Rechtes 
zeitigkeit zut Folge haben. Stettin, den 20ſten Januar 1828. 

Koͤnigl. Departements⸗PruͤfungsKemmiſſion 
v. d. Oſten, Major. Woldermann. 
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35) Ueberſicht der Verwaltung der Pommerſchen Provinzia 
A. Zahl de 









Beſtand 





7 
am — ult. December 
sale 


Frauc 














56 


B. Zu wachs. 


Wegen JWegen Wegen I MWegen Wegen | Megen: 


Summa 
tion und unb und fonftiger 
Toofhlag | enärticher J Suͤnden vetrug tung Vergehen 
Injurien 








— — — — — — — J — — — — — — — — 


Imdnn) . Imännt. weibl. danl. weibl. Blelst: weibl. nl.| weibl. Imaͤnnl. weibl. Imaͤnnl. weit 


[1 4ı . nn 


kraf- und Wefferungs-Anftalt zu Nangardt im Jahre 1827, 


kfangenen. 





Iurhfhnittg=- Summe 


















ibrlich täglich 


C. 









entwichen 
uͤber alten ab⸗ Jdung ber 
entlaſſen ſt — 


die Grenze geliefert PVorgeſetzten] 
gebracht vermiethet. 








Als or, 
‚Ausländer ber Bi Verwen⸗ 








maͤnnl. weibl. Imaͤnnl. weibl. Imaͤnnl. weibl: 





weibl. männl. weibl. Imännt. | weibl. 














— 
— 
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D. Ertrag 


Bei der Verdienfts Berechnung Zur Vertients Arbeit 
b 








gehen ab: leiben: Z 
Mithin 
. . , i 
Arbeitsunfaͤhige Zum SHaudbierftif Zum halben — 
Durchſchnittéẽ— Penſum 
———— — — — 30 ſchnitt 
Kruͤrvel Kalfacto | Schroa- | einſam zum 
Zahl — Schreis |_ ren, che 1 befchäf- | vollen ganzen 
Kante | Schroar | ger RRHEEN Fund. An-| tigt y 
che wärter, | fänger | gewefeneh Penfum Penſum 
Waͤſche⸗ 
rinnen 
w| 2 | 3 | 26+ 
12 | 29 
—— — — — — EEE EEG Dee ern ——— ——————— —————————— ———— ——— — 
311 41 270 255 


E. Adminifirations 










Fur ES peifung Für Bekleidung 











Für Für gür 
| Befoldung Medizin Zeucrungs· 
der Kranken der Geſunden] der Männer | der Frauen : Erleuchtungs⸗ 
der und 
die jaͤhrliche Portion zu auf-jeden Kopf Reinigungs 
Material 


3 fjt. 55 Pf. | 1 ſar. 8 »f. son. 200 10 ot. Wigr.öpf. 





Rile. for. pf.J Rilr. for. vfJ Nele. for. vf 
— — — — 
672 Arhlr. 21 for. 1 pf. 1670 Rthlr. 7 for. 4 pf. 








Maugardt, den roten Januar 1898. 


? 


— * 
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der Arbeiten. - 






Ueberverbdienft 









bleiben 
ET LE WE ————— — — — — — — 


für. ber Ueberſchuß Die Detinirten haben Disponible 
“ 
i 
in: 


r md follen erhalten zum 
— — wirllich auf: des — —— — Ueberver⸗ 
gebrachte JVerdienſtes 


Ictatsmaͤßige 4a4 h. dienft- 
und zur g Derdienfl gegen ben J durch FL e Fonds ıc. 










durch Per 


—“ — eng Eiat Confumti- 


tion abge⸗geweſen hr 
fißete bilien 
Verdienſt 


642 u 231615} 








> 

| Macht auf jeden Kopf der | 

j $ 
| 


| Fuͤr Fuͤr An 4 
Insgenein un \ ai its | 
| Nnterdeftung Bauten ufökigen Geſauimtzahi 
der Au?gar sen ine 1. — —— — = 
Onarrü und Feuer Kaſſen⸗ Summa 
—— Gelder und nach Abzug 
ücbeitsgeraͤthc, Reparaturen Nemunerat lon 
rrkichafi i für überhaupt des 
BSintcafts · verdient gemachte 
Utenſilien Officianten Verdlienſtes 
Re. far: pf. F Mir. for. pf. a Re for vf. Rilc for xf Did N 





Rür. far. vr. 8 Meile. far. rf. | 
— — — — — 








Koͤnigliche Direktion der Pommerſchen Provinzial, Straf- und 
Befferungss Anstalt 


36) In Raven bei Fürftenwalde, 7 Meilen oftwärts von Berlin an ber 
Spree belegen, fönnen einige fleißige u. geübte Steinhauer, die mir dem Hauen 
Der Feldſteine Befcheid willen, auf die Zeit von jegt ab bis Monat Juni Befchäfs 
tigung finden. Es erhalten diefelben 20 Sgr. täglichen Lohn, und fol ihnen 
auch noch, vorausgefeßt, daß biefelben Feine ungeübte Arbeiter find, eine Reifes 
vergütigung pon 2 Rthlr. ausgezahlt werden. Mer gemillige ift hiervon Ge 
braud) zu machen, hat ſich unverzüglich fchriftlih an den Bauinſpektor Cantian 
u Berlin zu wenden, von dem fogleidh Antwort und näbere Anweiſung ers 
—* wird. 


37) Die zu der ehemaligen Unterfoͤrſterei Schoͤnfeldt, in der Koͤnigl. 
Wildenbrucher Forft, gehörigen Grundſtuͤcke und Gebäude, follen auf ein Jahr 
vom iſten Sanuar c. ab, meiftbierend verpachtet werden, wozu em Termin auf 
Den aoften Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäfts +Focale der 
unterzeichneten Forft-:Infpection anberaumt if. Den Pachtliebhabern werben 
im Termin die Bedingungen nebft Ertragsanfchlag vorgelegt werden: _ 

Schwedt, den Aten Februar 1828, 

| Königl. Forft-Anfpection. 


38) Dem Wind und Waflermüflergefellen Earl Friedrich Krupinsfy aus 
Dfterode gebürtig, iſt hier angeblich fein ifm von der Königl. Polizei⸗Behoͤrde 
zu Landsberg a. d. Warte unterm 17. December v. J. auf ein Jahr ertheilter 
und zuletzt in Pyritz am Arten Januar ce. vilirter Reiſepaß von einem andern 

tüllergefellen auf dee Herberge entwande worden, weshalb derfelbe zur Ders 
meldung ehwanigen-Mißbrauchs Hiermit für ungültig erklärt wird. 

Treptow a. d. Rega, den 3often Januar 1828, 

— | Koͤnigl. Poli zei⸗Behoͤrde. 





II. Derfonal:- Chronik 


Der Kaufmann Carl Wilhelm Boraft zu Swinemuͤnde ift von der dorti— 
gen Stadtverordneten Verſammlung zum unbefoldeten Rathmann gewählt, und 
von uns beffarigr. 


Der. Kämmerer Perermann in Wangerin ift von den dortigen Stadtver⸗ 
ordneten wiederum zum Kammerer, und der Grelimachermeifter Brüsche zum 
unbefolderen Rathmann dafelbft erwaͤhlt und von ung beſtaͤtigt worden. 


a — —— 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


| | No. 6. 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 6. 
Stettin, den 8. Februar ı828. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Aufforderung) Im folgenden Gütern: | 
1) Draunsberg A. Naugardter Kreifes, welches mit Vorbehalt der Rechte 
der undefannten von Dewisfchen Lehnsagnaten allodificire ift. — 
a) Coſſin B. Pytitzer Kreiſes, cin von Schoͤning Lehn, urſpruͤnglich ein 
von Wedell Lehn, an dem, den Soͤhnen des Ernſt Sigismund von 
Wedell das gefammte Hand: und Borfaufsrecht vorbehalten ift. 
3) Zoldefow A. B.C. und D. Camminer Kreifes, alte von Brockhuſen Lehne. 
4) Ravenporft, Greiffenberger Kreifrs, ein van Lettow Lehn und ü 
5) Elaushagen, Regenwalder Kreifes, ein von Borden Zehn. 
Findet beziehungsweiſe die Regulirung der gussherrlihen und bäuerlichen 
Verhoͤltaiſſe, die Gemeinheitsthellung und außerdem noch in Claushagen 
Die Ablöfung der Hüthungsgrrechtigfeit in der zu Gerdshagen gehörigen 
Holzfavel Statt. Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinanderfegungen 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, namenilich die Lehnberechtigten und refp. 
Anwarter aus den oben bezeichneten Geſchlechter, fowie alle etwanige unbes 
fannte zur Mirbenugung berechtigte unmittelbare Theilnehmer werden daher 
dlerdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, oder fpäteftens in dein auf den 
Sten März 1828, Bormirtag 11 Uhr, in dem Gefchaftslocale ber hiefigen 
Konigl. General: Kommiffion, vor dem Deputirten Herrn Affeffor Wulſten 
anbrraumten Termin entweder perfönlich, oder Durch zulaͤßige, mit Informa⸗ 
sion und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte zu erflären, ob ſie bey ber 
Vorlegung des Theilungsplans zugegen ſeyn wollen? widrigenfalls bie 
Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werben; dieſelben 
diernaͤchſt auch, ſelbſt im Falle einer Verletzung, nicht werden anfechten koͤn⸗ 
nen. Stargard den 23ſten November 1827. 
Königl. Preuß. General Kommifiion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Berhältniffe in Pommern. 


ee ten i 

(Zu verpacdhten.) Die zum Vorwerke Guͤlzow gehörige Ziegelei ſoll 

auf a Zahre-von Marien ı828 bis dahin 1830 an ben Meiitbietenden vers 

pachtet werben. Wir Haben dazu einen Termin auf den aBften. Februar c., 

Vormittags um zo Uhr, Hier im Guͤlzow angefegt und laden bie —— 
a 
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Baber vor, fn dieſem Termine, mo ihnen die näßern —n bekannt 
gemacht werden ſollen, zu erſcheinen. Gükomw, den 2bſten Januar 1828, 
Köntgl. Preuß. Juſtizamt Guͤlzow. 


. Berpahtung des Guts Wachholzhauſen ben Schievelbein. 

Auf Befehl des Königl. Dber-Landesgerichts. zu Coͤslin, foll das, bey 
der Stadt Schievelbein in deren Feldmark in Gemeinpeit liegende adeliche 
Gut Wachholzdauſen auf Deep | abeeı von Marken 1828 bis dahin 1851, 
öffentlich verpachtet werben; es iſt dazu ein Termin auf den 2gften Zebiu.r 
d. J., Morgens 10 Upr, daſelbſt angefegt worden, und es werden Pad 
liebdaber zu demſelben eingeladen, init ber Nachricht: daß der Anfihfag und 
die Pachtbedingungen im Termine vorgelegt werden folten. Dramburg ben 
341. Januar 1828, Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz Commiſſion. 

| Ro den: enuwoldt. 


Zu verkaufen.) Das der Witwe des 3 Bıldaers Gruel Mate — 
nen Scharping, zugehoͤrige und zu Langenhagen sub No 46, Amts Treptow 
an der Rega, Greiffenbergſchen Kreiſes belegene Buͤdneretabliſſement, welches 
nach der davon aufgenommenen gesigtlichen Taxe auf 338 Rrhle. gewürdigt - 
worden fft, foll Schuwenben der im Wege der Ezefurion an den Meiſtbletenden 
verfauft werden. Wir haben dazu einen perenuoriſchen Termin auf dem 
roten März 1828, Vorm iccags um 40 Uhr, hler in unſerm Geſchaͤfts locale 

angeſetzt und laden daher birjenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen 
fadig und geneigt, auch zu bezahlen vermögend find, bierdurch ein, ſich in 
dem beſtimmten Termine perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Der 
vollmaͤchtſgten einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Meiſtdieende 
hat den Zuſchlag des Grundſtuͤck⸗, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen, zu gewörtigen. Die Tare und Kaufbedingungen 
konnen jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. Treptow an 
Der Rega, din 14ten October 1827. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


(Zu verfaufen) Nachbenanute, den Erben der verſtorbenen Wittwe 
des Cantots Uckeley zugehörige, Scunditiicke, ala: ’ 
») die Wirfe Liner. X Sie. 4 von 5 M. 80 Ruthen, 

2) dfe Koppel beider Stadt Liur. T.No 41, 
3) die Hufe Liter. A. No. 103 von 4 M. 43 Ruthen, i 
: 4) die Halbe Kavel Liter, F.No. 86’ von ı90 CRurpen, 
5) das Ackerſtuͤck Liter. R. (3) No. 13 und 

: , 6) die Scheunſtelle Dip. a8, : 
mit der gerichtlichen Tore von 1045 Rthlr 10 Sur, melche dem hleſelbſt 
affigirten Proclama belgeheftet iſt, ſollen Theilungs halber- öͤffentlich au den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber, welche ſich ‚als beſi F und 
zahlungs⸗ 
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jahfungefäpig legitſmiren köumen, werden hierdurch aufgefordert, in dem zu 
dieſem Behuf auf den a6ften März f. J. Vormittags 10 Uhr, Im Stadrges 
richt anberaumten peremtorifchen Bietungsrermin, ihre Gebote . abzugeben, 
und haben fie, nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, den Zufchlag 
zu gewärtigen. Gollnow, den 16ten December 1827. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gu verfaufen) Das am Brandenburger Thor zu Treptow au der 
Tollenſe belegene Thorſchreiberhaus mit Jubegriff des Wachıpaufes, zu 
150 Hehe. tariret, fol oͤffentlich an den Metflbiersuden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem zu dieſem Behuf den 6ten März 
1828, Bormitrags 10 Uhr, im Zoll-Amtshauſe zu Treptoy an ber Toflenfe 
auberaumten Termin ihre Gebote abzugeben. Die Tare und Kaufbedlu—⸗ 
gungen fönnen zur jeder Zeft bel uns und dem Könige Neben Zollame I. Klaffe 
zu Treptow an der Tollenfe eingeſehen werden. Demmin, ven 20ſten De 
cember 1827. Koͤnlgl. Haupt⸗ZollAmt. 

(Zu verfaufen) Der dem Krüger Michaek Friedrich Schröder zu 
Luͤbzin zugeßörige Krug daſelbſt foll mie den Dabei briindfichen 3o Mugdes 
burgifchen Morgen 148 Mucthen Erbpachrländereisir im Wege der Erefurfon 
“ am ıäten April ec, Vormittags um ro Uhr, in der Grrichtsitube zu Luͤb⸗ 
zii Öffentlich meiſtbietend verkauft werden; beige und zahlungsfähige Kauf 
Iujtige werden daher eingeladen, ihr Gebot in dieſem peremtorifchen Termiu 
abzugeben, und hat der Meiſtbictende, nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereffenten, den-Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefrsliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläflig machen. , Der Worth dieſes Geundſtuͤcks iſt nach ber dar 
von aufgenommenen Tage, die taͤglich den uns noͤher eirgefehen werden fann, 
auf Sat Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. ermittelt, und wird davon ein jäßrlicher 
Sanon von 98 Rthlr. 15 Sgr. entrichtet. Gollnow, den 3often Januar 
1828 Das Patrimonisigeriche zu Lübzin. 





.Privet:AiAnzeigen 
(Anzeige) Eltern, welche bie Bildung. ihrer Soͤhne in der griechi⸗ 
ſchen, late iniſchen, und franzdjifchen Sprache, in den mathematiſchen und uͤbkl⸗ 
geu Schul⸗Wiſſenſchaften, in der Muſik, im Zeichnen und Malen beabischris 
gen, bin ic) zur Aufnaliie derſelden in eine gewiſſenhafte Penjion bereit. 
Stramehl bei Labes, den agften Januar 1828. 
LEN a Ä | Jordan, Prediger, 
(Auzeige.) Wer einen bereits gebrauchten vollitändigen großen Brenn⸗ 
Apparat nad) ber vom Herr Piſtorius .vorgefihrieb men Form, gegen rein 
ſchmeckenden Spiritus zu vertauſchen geneigt frin möchte, beliebe ſich — potr 
EEE tofreyen 


. 
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töfrenen Briefen an mid; zu wenden. Roggow ben Labes ben ıften Ges 
bruar 1828, Der Stadtrichter Kloͤr. 


Befanntmahung) Allen denjenigen, welche bei der, von mir zu 
beabjichtigenden Parzellirung, eines Theiles meiner Örundflüde, nehmlich: 
650 M. Morgen urbaren Ader und 213 M. Morgen Wiefen, in einer oder 
mehreren Ruveln in Erbpacht zu acquiriren, Willens find, und welche ſich 
deshalb ſchon im verfloffenen Jahre gemeldet haben, wird hiemit zur Nach— 
richt: daß der Plan jegt entworfen, und täglich bei dem Reglerungs Com . 
ducteur Herrn Benzmann in Labes, fo wie bei mit, eingefehen werden fann. 

Unheim bei Labes, den zoften Januar 1828. Zrofdel. 





nn ne — - 

Zu verkaufen) Mein Bier vor dem Thor befegenes neu erbautes 
Haus von 2 Eragen, aus 5 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen, 2 Kellern und 
der noͤthlgen Stallung beftchend und zu jedem Gewerbsbetriebe ſich eignend, 
will id) am 24ſten März.c. aus freier Hand vrrfaufen, und fade Liebhaber 
bierdurch dazu ein. Sarnen, den Zoften Januar 1828. 

| Tegge, Zimmermann. 


ö — 

(Zu verfaufen.) Auf den Grund eines, mir von der Koͤnigl. Hech— 
1891. Regierung zu Etettin erteilten Conſenſes, beabfichtige ich meinen in dem 
Treptowfchen Amts: Dorfe Mittelhagen am Strande der Oſtſee in einem 
tragbaren Lehmboden gelegenen Freyſchulzenhof parcelleuweife, in einer Größe 
von einem. bis mehreren Morgen Acker zu veräußern Der Termin der 
Öffentlichen Beräußerung, in demſelben ich dem befondern Zufchlag vorbes 
balte, ift auf den Iten März e., Vormittags. g Uhr, auf der Feldmark mel 
nes Scyuljenguts von mir angefegt worden; aud) können Kaufluftige eines 
freyen Eigenthums ſich mit mir vor dem Termin in Unterhandlung einfaffen, 
und die Berfaufsbedingungen bei mir jederzeit erfahren. Nach Umftänden 
bin ich auch bereit, Gebäude in einem zu vereinigenden Zeitraum unter Kos 
ſtenbehandlung zu übermweifen. Mitteldagen, den aaften Januar 1828. 

12 Freyſchulz Geng. 


EEE SEE een ben 
Schaafe-Berfauf.) Nachdem ich die Klafüfication meiner jungen 
Widder beendigt. habe, beehre ich mich verfprochenermaaßen ergebenft anzu⸗ 
jeigen, daß wieder eine Auswahl, in guter Qualltär und Anzahl, davon, in 
meiner Merinopeerde, bereit ſteht; Preife und MBerfaufebedingungen find 
unverandest, Pleetz bel N. Brandenburg und Friedland in Meftenburg. 
8. H. Runge 


Peteröburger weißer Licht und Geifentalg billigft bet 
€. W. Rhau & Comp. in Stettin. 


* 
— 
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Stettin, den 13, Februar 1828. 











I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber höheren Behörde. 


Die Deklaration des $. 24. der Statuten der ritterſchaftlichen Privarbank fir 
Pommern betreffend. 


Seine Königl. Majeftat haben, in Folge des Befchluffes ber dritten General; 
Verſammlung der Actionairs der ritterfchaftlichen Privarbanf von 24. Auguft 
v. S., den $. 24. der Statuten vom ıdten Auguft 1824 über die perfönliche 
Ausiibung des Stimmrechts, mittelſt der nachfolgenden Allerhoͤchſten Kabiners, 
ordre vom 8ten v. M. dahin zu modificiren geruber: 
daß ein Ehemann, wenn er auch nicht Befiger eines Nitterguts if, und 
eine volle Actie nicht felbjt haben ſollte, feine Ehefrau als Befigerinn 
eines Ritterguts und Actien / Inhaberinn, auf den Grund ihrer Bevolk 
mächrigung in der General Verſammlung der Actionairs zu vertreten 
befugt fein fol. Stettin, den Aten Februar 1828. e 
Der Königf. wirflide Geheime Rath und Oberpräfident 
—von Pommern. Sad. 


Auf Iren Bericht vom ııten v. M. und nad) Ihrem Antrage genehmige 
Ih den Beſchluß der General-Verſammlung der Actionairs der rirterfchaftlichen 
Privarbanf in Pommern, nach welchem Die im $. 24. ihrer Statuten über die 
perfönlige Ausübung des Stimmrechts enthaltene Beftimmung dahin modificirt 
worden ift, baß ein Ehemann, wenn er auch nicht Beſitzer eines Ritterguts und 
einer vollen Actie fein ſollte, feine Ehefrau, als. Beſitzerinn eines Ritterguts und 
Aetien Inhaberinn, auf den Grund. ihrer Bevollmaͤchtigung in der GeneralBers 
ſemmlung der Actionairs zu vertreten befugt fein foll. Ich uͤberlaſſe Ihnen, dieſe 
Genchmigung, als einen Nachtrag zu Meiner Beſtaͤtigung der Statuten vom 
ı5ten Auguft 1824, bekannt zu machen. Berlin, den Sten Jaruar 1828, 
(96.) Friedrich Wilhelm, 
An den Staats: Minifter v. Schuckmann. 
H 2) der 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 
39 Wegen Veilegnag der Viehmaͤrkte zu Regenwalde. 
No 27. Febr 28. 1. Abdtheit. 
Die in diefem Jahre zu Regenwalde abzuhaltenden Viehmaͤrkte ſind, um 
das Zuſammentreffen mit denen in benachbarten Staͤdten zu vermeiden, in fol— 


gender Art verlegt worden: | j 
1) ber erfte Vichmarkt 
: auf Dienflag vor Jubilate den aaften April c., 


2) ber zweite 
auf Dienftag nach Barnim den joten Juni c., 
3) der dritte 
auf Donnerſtag nad) Dionyſius ben ı6ten October €, 
welches dem Publifum hiedurch befanne gemacht wird. 
Stettin, den gten Sebruar 1828. 5 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


49 Landbeſchaͤlung im Jahre 2923. Me, 74. Febr. 28. I. Abtheil. 

Den Pferdezüchtern in dem Stettiner Regierung zs⸗Bezirke verfehle ich 
nicht, hiermit anzuzeigen:- an welchen Orten, während der naͤchſten Beſchaͤlzeit, 
Hengfte aus dem Koͤnigl. Brandenburger Landgeſtüt aufgeftellt werden follen, 
und an welchen Tagen die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung Der zu bes 
deckenden Stuten abgehalten werden. 











N em en Anfang Terhine 
—— Bededung zur Auswahl und Aufzeichnung. ber 
Beihil:- Stationen, dafeibft, Spiten. 
Mr. 
Blumberg im Randowfchen Kreiſeſd. 16. MärzfMontag den 11. Februar 1828 
2iXreptow a. d. Zollenfe . .. = 18. = HSonnabend ben 15. Maͤrz ⸗ 
31Amt Slempenw. 2. u... .. fr 18 = Montag den 17. März :- I=& 
4 Schwichtenberg bei Demmin .. | = 148.. = FMittwoch den 19. Maͤrz = 2 
5/Camß im Camminer Kreife. .. 1747. = Montag den 17.MiE = [- 
v3. 

61 Dargibel bei Andam “=... |: 18. = Montag ben 31. März = IE 


71Amt Spantelow ........ bs 17. ⸗Mittwoch den 2. Apr = 
81Groß-Hammer bei Paſewalb. 20. —⸗IDonnerſtag den 3. April = 
Die Pferdezuͤchter in sinem  Umfesife von. 15 bie 2 Meilen einer jeden: 


Beſchaͤl⸗ 
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Beſchaͤl⸗Station fordere id) auf, an ber fo wohlthaͤtigen Land Beſchaͤlung Theil 
zu nehmen, und ifre zu bedeckenden befleren Stuten unfehlbar an den beftimm: 
ten Zagen und Orten zur nöthigen Aufzeichnung zu geftellen, und bemerfe ich noch: 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuftellens 
ben Hengfte möglichft nad) den im Termine gewählten und aufgezeich, 
neten Stuten beſtimmt, und im alle nicyt die erforderfiche Anzapl guter 
Stuten für eine Station aufgezeichnet werden Fann, fo Fönnen auch, in 
der Regel, um fo weniger die Befchäler erfolgen, da folche au fo vielen 
andern Orten nachgefucht werden; 

2) ftehen die nicht aufgezeichneren Stuten, denen fm Termine gewählten, 
pad nad), ja jene muͤſſen gewöhnlich gänzlich ab» und zurückgewiefen 
werden. 
Friedrichs⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Deuftabt a. d. D., den 2. Januar 1828, 

Der Landflailmeifter (a) v. Strubberg. 


An Bezug auf die vorfichende Anzeige werben die betreffenden Herren 
Landrärhe noch befonders zur Bekanntmachung der Termine aufgefordert, da 
Häufig Pferdegüchter Die Nichtgeftellung ifrer Eruten, durch die Behauptung 
enrfchuldigen, Daß ihnen Die Termine nicht befammt geweſen. Eben fo werden 
die Herren Landrärhe angewiefen, zu jedem Termine einen Kreis-Gensd'armen 
zu beordern, um bei der Gejftellung und Aufzeichnung der Stuten, die nörhige 
Ordnung zu erhalten, und die darauf Bezug habenden Anweifungen des anwe⸗ 
fenden Geſtüt⸗Offizianten zu vollziehen. Stettin, den 6ten Februar 1828. 

König. Regierung, Abtheilung des Innern. 


41) Wegen Verhütung der Sagdfrevel und Milddieberey. 
» Mr. 1211. San. 28. I. Abtheil. 

Die uͤberhandnehmenden Jagdfrevel und XWilddiebereien, machen +8 ber 
Verwaltung zur Pflicht, den Letzteren durch polizeiliche Kontrolle des Wildham 
dels möglichit entgegen zu treten, und im Beziehung auf Die Jagdſrevel ſelbſt 
die gefeglichen Etraf-Beftimmungen im Erimerung zu bringen. Es iſt daher, 
hirichts Des Hiefigen Wildhandele, bei Strafe: der Eonfiscarion des Gegenftans 
Des, ſowie einer Geldbuße von 5 Rthlr. angeordnet: 

1) Kein Wildhaͤndler darf von einem zum Derfaufe des Wildes, durch ein 
SorftArteft nicht legitimirten Individuo, Wild Faufen. 

2) Seder Wildpändler muß fih über den rechtmäßigen Beſch feiner Ber 
ftände durch die treffenden Forſt⸗Atteſte gehörig ausmeifen. 

Die Jagdfrevel anlangend, fo werden namentlich die Beftimmungen 

2) des $. 27. Tir. XIV. der Ferſt ⸗Ordnung vom 24. December 17% 
2 wona 


wonach für jede gefchoffene Nie namentlih eine Strafe von 
100 Rthlr. erlegt werden foll, und 
b) des $. 32 a. ang. Orte, welcher das freie Umferfaufen ber Hunde auf 
. fremden Nevisren und Jagd-Wegen, bei Strafe des Todtſchießens 
der erftern, gegen ein Thaler Schießgeld anordner, 

mit dem Bemerken in Erumerung gebracht, daß nach $. Ar. a. ang. Orte ges 
dachter Forfi- Ordnung, dem Denuneiauten der Vierte Theil aller auf Wild» 

Dieberen geſetzten Geldſtrafen, gebüpren fell. 

Stettin, den 2ten Februar 1828. 
Königlihe Preußiſche Reglerung. 


42) II. Mr. 919. Januar 1828. 

Es follen am aaften Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr, durch dei 

Regierungs⸗Kanzlei Direktor Haupt im Locale unferer Kanzlei 

787 Scheffel J Mege Roggen und 586 Scheffel 135 Megen Gerfte 
von der legten Erndte, meiftbietend im Ganzen oder in einzelnen Parthien gegen 
baare Bezahlung verfauft werden. 

Das Getreide lagert in Cammin, Fann aber nad) dem Wunfche der Käufer 
hierher, nach Treptow a. d.R., Eolberg, Coͤrlin, Greifenberg, Naugard, Gollnew, 
Wollin und Stepenis unentgeldlid) verfahren werden. Proben davon, fo wie 
die Berfaufs Bedingungen find bei dem Regierungs Kanzlei:Direftor Haupt eine 
zufeben. Der Termin wird um 1 Uhr geſchloſſen und Fan alsdann, went 
ein annehmliches Gebot erfolge ift, der Zufihlag fegleich ertheilt werben. 

Stettin, den dren Februar 1828. 

Königl. Regierung, Abteilung für die Berwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forften. 


43) Mo. 200, Febr, 28. III. Abtheif. 

Es follen circa 250 Klafter Zfuͤßiges Fiefern trockenes Kloben-Brennholz 
aus dem Königl Sriedrihswalder Revier, welche auf der Königl. Holzablage 
zu Plönenort bei Alt Damm ftchen, deren Tarpreis, mit Einfchluß fammtlicher 
Nebenkoften, 2 Rthlr. 26 Sgr. ı Pf. pro Klafter betraͤgt, am ı6ten Februar ce, 
Dormittags um 11 Uhr, in der Wohnung des Ablagen» Auffehers Sachſe in 
Damın, fowohl im Ganzen als in Fleinen Quantitäten, und ſelbſt in einzelnen 
Klaftern, öffentlich zum DVerfauf ausgeboten werden, welches hiermit zu Seders 
manns Wiffenfchaft unter dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bei. ans 
uehmlichen Geboten gleich im Termin der Zufchlag erfolgen wird; daß = 

| au 


auch gleich nach diefem Zufchlage das offerirte Kaufgeld in Flingendem Courant 

gezaßle werden muß. Stettin, den gten Sebruar 1828. 

Königf. Regierung, Abrheilung für die Berwaltung der 
Directen Steuern, Domalnen und Forften. . 





2) Yes Königl. ObersLandesgerichts. 


44) Der vetmalige Sradtrichter in Bahn, Carl Daniel Meyer, ift wegen 
vorſetzlicher Berlegung feiner Amtspflichten aus Nebenabſichten, wegen Verun— 
treuung von Depofirals und andern Kaffengeldern, wegen Betruges, wegen Vers 
faͤlſchung gerichtlicher Urkunden, wegen Unterſchlagung einer Urkunde und we— 
gen Hintergehung feines Machtgebers, durch unſer in zweiter Inſtanz beſtaͤtig⸗ 
tes Erkenniniß de publ. den 27ſten April v. J. ſeiner Aemter als Stade und. 
Patrimonialrichter entſetzt, zu allen fernern oͤffentlichen Aemtern und des Rechts, 
Die Preuß. National Cocarde zu fragen, für unfähig erklaͤrt, mit einer zur Re 
gierungs⸗Haupt⸗Caſſe fließenden Geldſtrafe von 20218 Rthlr. 13 Sgr. 7 Pf. 
und außerdem mit einer Zuchthausſtrafe von 9 Jahren, falls er aber "Die 
Geldſtrafe nicht entrichten kann, überhaupt mit einer Zuchthausſtrafe von 18 
Jahren belegt, ferner verurtheilt worden, die veruntreueten Gelder nebſt Zinſen 
zu 5 vom Hundert vom 7ten April 1827 bis zum Zahlungstage binnen 14 
Tagen bei Vermeidung der Erefurion, zu zahlen, und wenn er diefe Zahlun⸗ 
gen nicht leiſten kann, er nach ausgeftandener Strafe ſo fange in ciner öffent 
lichen Anftalt zur Arbeit anzubalten, bis die Zahlung auf eine oder die andere 
Art geleifter worden. Zur Vollſtreckung der. erkannten Strafen ijt der Meyer 
an die Straf- und Beflerungs-Anftalt nach) Naugard abgelisfere worden. 

Stettin, den 2ıflen Januar 1823. 

Kriminal-⸗Senat des Könige. Ober⸗Landesgerichts 
von Pommern. 





3) anderer Behoͤrden. 


45) Nachbenannte mit Trinit. 3828 in der Infpeetion Torgelow pachtfos 
werbende Jagden follen in Folge höherer Verfuͤgung anderweitig auf. fechs 
Bintereinander folgende Jahre von Trinit. 1828 bis dahin 1834. meiftbierend 
Öffentlich verpachtet werben. 

9) im Amte Berden: | 
1) Die Feine Jagd auf den DorfsFeldmarfen Törpim, Glendelin, Begaerom, 
” Teittelfig inch. des Gebiets der Klenzer Muͤhle, Metſchow und auf den 
baͤuerlichen Grundſtuͤcken von Pen; | 
2) bie 


— 5% — 


2) die kleine Jagd auf der Feldmark Schoͤnfeld und den baͤuerlichen Gtund⸗ 
ſtuͤcken von Borrentin; 

3) die kleine Jagd auf der Feldmark Malzahn; 

4) ss 4 B ae ⸗ Quitzerow; 

EB ⸗ ⸗ Lebbin; 

6) + + ’ s ben Dorfsfeldmarfen Grapzow incl, Holjung, Sieden 
Bollentin excl. Holjung und auf den Feldmarfen des Dorfs und Dow 
werfs Keflin; 

7) die kleine Zagd auf der Dorfsfelbmarf Wolckow und die kleine und mits 
tel Jagd in dem Wolckower Holje; : 

8) bie fleine Jagd auf der Feldmarf und in dem Forftrevier der Stadt Trepr 
tow a. d. Tollenfe und auf der Feldmark des Kelonie-Dorſs Miligwalde; 

9) die Fleine Jagd auf den Feldmarken Klekin, Ueceris und Sophienhoff; 

10) 4 s » ber Feldmark Lörfenzin mit Einfchluß des Gebies 
der Priebstebenfchen Mühle und auf den bäuerlichen Grundſtuͤcken zu Selz. 

11) die Eleine Jagd auf den Dorffchaftsfeldmarfen zu Penſin und Zeitlew: 

wozu em Termin am Aten März d. J. Vormittags um ro Uhr, 
auf dem Königl. Amte zu Verchen anberaumt wird, 
b) im Amte Elempenomw: | 

12) die Fleine Jagd auf den Feldmarken Breeſt, Bartom, Coͤln, mic Einfhluß 

der an letzterer Feldmarf gelegenen 4 Sorftparcelen und dem Voͤlſchowſchen 
Forſtreviertheil; 

13) die kleine Jagd auf der Feldmarf Jarmen; 

14) so» a Br s bed Vorwerks Welzin inc. des foges 
nannten Mieberholjes; 

15) die Feine Jagd auf der Feldmarf der Dorffchaft Clatzow; 

16) die fleine Jagd auf den. Vorwerksfeldmarken Muͤhlenhagen und Nofes 
marforo incl. bes Gebiets der Muͤhle zu Müplenhagen; 

17) Die Fleine Jagd auf den Feldmarfen des Vorwerks und Derfs Peefefin; 

18) die Fleine Zugd auf den Feldmarfen bes Borwerfs und Dorfs Lesin; 

19) die mittel und kleine Jagd im Eriener Revier in feinem jeßigen und fünfti 

en Zuftande mit Ausfchluß eines Theils der Nerdiner Horft, welcher Dem 
orwerß Merdin als Hürungstheil zufaͤllt; 

20) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen ber Dorfſchaften Brenckenhoff, Grüt⸗ 
tor, Wuſſentin, Görce und den bäuerlichen Grundftüchen zu Stolpe; 

21) die Fleine Jagd auf der Feldmarf des Dorfs Poftelow; 

Ä wozu ‘ein Termin jum 3ten März d. J. Vormittags um 10 Ur, auf 
dem Königt. Amte Elempenow anberaumt wird. 
c) m 


* 
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c) tm Amte Spantickow: 
22) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Vorwerke und Dorfſchaften 
Spantickow, Wegezin, Dreblow, Reblow und Dennin incl. des ſogenannten 
Ectchbuſches; | 
23) die Fleine Jagd auf den Feldmarken und Grundſtuͤcken der Doͤrfer Ja⸗ ® 
penzin und Strippow; 
wozu ein Termin zum 5. März d. J. Vormittags um 10 Uhr, au 
dem König). Amte zu Spantickow anberaumt wird. 
dy im Amte Stettin: 
24) bie fleine Jagd auf den Felbmarfen Duchow und Langenſtuͤcken; 
35) die Eleine Jagd auf dem unbewachfenen Theil der Feldmarf Neuendorf; 
26) die mittel und Fleine Jagd auf dem bewachfenen Theil der Feldmark 
NReuendorff; 
wozu ein Termin zum 6ten März d. J. Vormittags um ro Uhr, im 
Forſt ⸗Kaſſen⸗Locale zu Hammer anberaumt wird, welches hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Torgelow, den roten Februar 1648. 
Koͤnigl. Forſt-Inſpectiom. 


46) In der Nähe ber Kellerbeckſchen Muͤhle und zwar am beiden Set 
ten der duch das Muͤhlenbeckſche Forſt-Revier laufenden Pyritzer Landftraße 
Sagen 56, 65, 66 und 67 des Foͤrſter Kungelfchen Belaufs) find während 
dieſes Winters circa 

40 Stuͤck Eichen ſtarkes Bauholz und: 

20 + Kinn s 
gefaͤlt worden, welche in Termino den zıflen dicfes Monats. früh 8 Uhr am 
Drt md Stelle meiftbierend verfauft werden follen, wozu Kaufluftige hierdurch 
eingeladen und erfücht werben, ſich zur Abgabe ihrer Gebote bei der in ger 
dechter Landftraße befegenen Brücke, welche über den Kellerbach füprt, einzu⸗ 


finder. Muͤhlenbeck, den Sten Februar 1838. 
ee Der Königf. Oberförfter Harrig, 


47) Mit Genehmigung Einer Königl. Hochpreißl. Regierung follen die 
der Kirche zu Ziegenoreh gehörigen, im ſogenannten Katharinenbrud) belegenen: 
52 M. Morgen Wisfen, im Ganzen und in mehreren Theilen, von Trinitatis d. J. 
au, auf 6 nacheinander folgende Jahre, von neuem in Zeitpacht ausgeboten werden. - 

Hiezu haben wir einen Termin auf den adſten Sebruar d. J, Vormittags 
9 Wr, in ber Pfarrwohnung zu Ziegenorth angeſetzt und laden ———— 


— Sg — 


mit dem. Bemerken ein, daß der Zuſchlag nur mit Bewilligung Einer Königl. 
Hochpreißl. Regierung ertheift werden kann. Koͤſtin, den Sten Februar 1828. 
Koͤnigl. Domainen- Amt Stettin und Safenig. 


48) Der Bädergefelle Johann Carl Gottlieb Juhlmann, 30 Jahr alt, 
5 Fuß und 7 Zoll groß, aus Wolgaſt gebürtig, hat feinen Paß, d. d. Cammin 
den 24ſten September 1827, angeblich vorgeftern Abend Bierfelbft verloren, 
und iſt Demfelben ein neuer Reiſepaß ertbeiit worden; weshalb denn der ver 
Ioren gegangene Paß Hiermit für ungültig erfläre wird. Demmin, den 4ten 
Sebruar 1828. Königliche Polizei-Behoͤrde. 
— —— — ——— 


I. Sicherbeits:Polizei. 

Der unten fignafifirre Deconom Friedrich Wilhelm Laubifh iſt wegen 
Bettelns vom Magiftrat zu Bahn, mittelft Reiſeroute, zur Aufnahme in's Ars 
beitshaus hergewieſen, iſt aber nicht angekommen. Es wird daher gebeten, ihn 
auhaiten und hertransportiren zu laſſen. Ueckermuͤnde, den 30. Januar 1828. 

- Die Direction des Landarmenhauſes. 

Signalement. Geburtsort Friedland im Herzogthum Sachfen, Religion 
evangelifcy, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 55 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen fihwarzbraun, Augen blaugrau, Naſe und Mund mittler, Bart 
blond, Kinn breit, Gefiche rund, voll, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfegt, 
Beſondere Kennzeichen: eine Fleine Narbe an der rechten Seite der Oberlippe, 


Der Schuhmachergeſell Jehann Koslowsky aus Elbing, welcher dur 
einen Zwangspaß, d. d. Cuͤſtrin den anften December pr., in ſeine Heimath 
verwieſen und den aten v. M. bier, nachdem er wegen Abweichung von der ihm 
vorgefchriebenen Tour beftraft worden, wiederholt angewiefen ift, auf geradem 
Wege nad) Elbing zu gehen, Bat ſich daſelbſt bis jege nicht eingefunden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden werden daher erfucht, auf dieſen Vagabon⸗ 
den zu vigifiren. i 

Signalement. Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 55 Boll, Haare braun, 
Stirn bedeckt, Augernbrammen braun. Augen blaugrau, Naſe fpiß, Mund gewoͤhn— 
lich, Bart braun, Kinn rund, Geficht rund, Gefichtsfarbe blaß, Statur hager.- 
Pefondere Kennzeichen: auf dem linken Arm in roch und blau einige Figuren auss 
geftochen und darunter die Sahreszafl 1818. Stettin, den Arten Februat 1828, 

Königl. PolizeisDireftion. 


Der mittelft Stedbriefes vom aıften July v. J. verfolgte Scharfrichter— 
knecht Bublig ift zuruͤckgel racht. Ueckermuͤnde, den 29ſten Januar 1828, 
Die Direction des Landarmenhäufes. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


— 


No 7. 
Deffentliner Anzeiger, 


sum Amtsblatt No.7. 
Stettin, ben 13. Februar 1828. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung.) In Folge höherer Anordnung foll der, zur 
Erweiterung der hHiefigen Militair Reitbahn nothwendige Anbau von 13 Fuß, 
iingleichen einige andere Verbeſſerungen derſelben, wozu beſonders die neue 
Verlattung des Daches und deſſen Einrichtung zu einem Kronendach, gehört, 
in Diefem Sommer vorgenommen, und ‚die Ausführung des Baues, wozu 
auch die Materialien zu liefern find, in Entteprife ausgebeten werden. At 
baben zu diefem Geſchaͤft einen Termin am éten März d. J., Vormttags 
9 Uhr, auf dem Racthdauſe hieſelbſt angeſetzt, und laden dazu Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken cin, daß der Anſchlag und die naͤhern Bedim 
gungen ju jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden Eönnen. 
Sreiffenderg in Pominern, den Gren Februar 1828. Der Magiftrat. 


— — — 


(Auction.) Meprere, im Wege der Exekution abgepfaͤndete Gegen 
ſtände an Meubles, Hausgeraͤth, Betten, Leinenzeug und Waͤſche, wobei 
auch a Kuͤhe, ſallen den 280ſten Februar d. S., von Vormittags 9 Uhr, auf 
dem hieſigen Ratdhauſe gegen gleich baate Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden, und werden Kaufliebhaber dazu eiugeladen. Placthe, den 8ten .Zer 
bruar 1828, Königl. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers haben 
wir die dem Müpfenmeifter Chriſtian Friedrich Buͤttner gebdrige, zu Schön 
walde, Naugardtſchen Krelſes, belenene hollaͤudiſche Windmuͤhle, welche mit 
einem Mahl. und Graupengange, fo wie mit einer Oehlſtampfe verſehan iſt, 
sub hasıa geftellt, und die drei Dietungstermine auf den ı4ten Januar, den 
ıdten März und den ı6ten Man 18028, wovon ber Iräte peremtorifch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, in Schoͤnwalde bei Mafow angefrgt, wozu wit 
bei und zablungsfähige Kauflufige mit dem Bemerken verlaben: daß 
Die auf 2195 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf ausgefallene Tare zu jeder Zeit, ſamm 
den Kaufbedingungen, in unferer Negiftratur eingefehen werben fann. Rog⸗ 


gew, bei Labes, den 28ſten October 1927. 
Das Pattimonialgericht über Schoͤnwalde. Kid. 


(Zu verfaufen) Das dem Eigenthuͤmer Johann Schröder in Stolpe 
bei Ufedom zugehörige Grundftüc, beitehend in einem, vor 2 Jahren neu 
bauten, geräumigen Haufe, einer Scheune, in 6 Morgen Ader und 2 Mow 


gen Wiefen von vorzüglicher Qualitaͤt, wobei Torfſtich auf 8000 — 
sus 
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Welbefreiheit 338 2 Kuͤhe, ein Kalb und 75 Schaafe, "Torte 
Fiſcherei Gerechtigkeit, und weldyes ganz Abgaben freies Eigenthum ift; "fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den uten April d. J. 
tm Locale des Land: und Stadtgerichis zu Swinemünde, öffentlich an den 
Meiftbietenden ‚verkauft werden, wozu wie Kaufluftige mir dem Bemerfen 
einladen, daß die 7853 Kıplr. 17 Sar. 6 Pf. betragende Tare dem hier 
affigirten Subpaftations, Patent beigefügt und nebft den Bedingungen in 
der Reglftratur hier eingefchen werden fann. Swinemuͤnde, den gten Zar 
nuar 1848. Das Parrimonialgericht über Stolpe. 


Zu verkaufen) Auf den Autrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
find die Grundſtuͤcke des verftorbenen Tiſchler Pauß dieſelbſt, beftehend: 

2) in einem bier auf der Grabenſtraße gelegenen Wohnhauſe mic Hof 

raum und Gtallgebäuden, — 
2) einem hinter dem Wohnhauſe gelegenen Garten 
3) einem Garten am Echüßenfamp und FR: 
4) einer 25 Ruthe Ader vor dem Buttlin, 

welche Grundſtuͤcke zuſammen zu 357 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, zur Subpaftarion geitellt und der Subhaftations Termin auf den 24ſten 
März c, Bormirtags 9 Uhr, auf hiefiger Gerichtsſtube anberaumt worden, 
zu weichem beiigfähige Kaufliebhaber Hiermit eingeladen werden. Plathe, 
den ı8ten Januar 1828. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


(Warnungs-Anzeige.) Zwei hieſige Einwohner find, der eine mes 
gen eines kleinen gemeinen Diebſtaͤhls und der andere wegen vwoiffentlicher 
Teilnahme an bemfilben, turd) das von dem Criminal Senat des Körigl. 
DbersLandesgerichıs von Pommern abgefaßte Erkenntniß, zu einer achttaͤgigen 
Gefängnißftrafe verurcheite uud der preußischen Marionalcocarde für * 
erklaͤrt worden, welches zur ·Warnung hierdurch bekannt gemacht wird, 
Gollnow, den ıdten Januar 1828. Koͤriql. Preuß. Stadtgericht. 


Privat-Anzeigen. 

Anzeige) Ich wohne bis zum iſten März d. J in der Louiſen— 
firaße im goldenen Löwen, und werde vom ıften Mär; d. 9. ab in der 
Mönchenftraße No, 606 im Haufe des Uprmachers Herin Adam wohnen. _ 

Hartmann, Juſtiz Sommiffarius und Morarius im Departement 
.. bes Königl. Ober Landesgerichts, namentlich auch beim Koͤnigl. 
Stadtgericht hieſelbſt. 

CAnzeige.) Einem hochgechrren Publifo widmen mir die ergebene 
Anzeige, ‚wie wir, nach freundfchafchichen Urbereinfommen, die bisher vor 
uns geführte Socketaͤts Handlung unter der Firma, Cohn & Tepper, mie 
dem heutigen Tage aufgeiößt, und bemerken zugleich, daß unfer Eh —* 

etiv a 
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Aeiſval ünferer alten Firma mit übernommen hat. Stettin den 8ten Februar 
1828, — Fabian Tepper. J. M. Cohn. 

Auf oblg⸗ Auzeige ergebenen Bezug nehmend, zeige ic) hiedurch etge— 
benſt an, daß. ich das bisher unter der Firma Cohn & Tepper beftans 
dene Geſchaͤft, jest für meine alleinige Rechnung in demfelben Locale for 
fegen werde und bitte: das der früheren Fitma guͤtigſt gefchenfte Bertrauen 
mir auch ferner allein zu gewäßren. | J. M. Cohn. 


(Anzeige) Indem ich meine Faͤrberey einſtelle, fo erſuche ich Ally 
welche Waaren bei mir zum Faͤrben gebracht haben, ſich ſolche bis zum iſten 
May d. 3. abzjuhoplen, fpäter werben ‚Feine ausgegeben. Zugleich zeige Ich 
an, daß id) gefonnen bin,, ſaͤmmtliche zur Färberey und Druckerey gehörigen 
Utenflien, weiche alle ganz neu find, billig zu verfaufen, fo wie ich aud) ſelbſt 
meine Wirthfchaft, fo am Markte belegen Ijt, aus freier Hand mit verfaufen 
will. Käufer Jade ich ein, fi) bald möglichit bei mir zu melden, welche die 
billigften Bedingungen zu erwarten haben. Fiddichew an d. D. den gten Ze 
bruar 1828. Der Kaufmann C. F Dittmer. 


Anzeige): Ein Jaͤger, der einem Revier vorzuſtehen im Staude ii, 
kann zu Oſtern d. 3. und ein Gärtner fogleich bey mir im Dieuft kommen. 
Nadtenſee bey Stettin den Gten Frbiuar 1828, . 9». Eifen. 


(Anzeige) Dom ıflen März d. 3. an werben wiederum Zuchtſtoͤhre 
auf der Schäferen zu Glefenbrügge bey Soldin f. d. Neumark verfawit. 
' Palm. 


(Zu verfaufen)  -Ein Haug mir 4 Stuben_nebft einem Morgen 
Gartenland, worauf nur ein Canon von Acht Thalern ruht, ift auf der Prim 
merensborffchen Anlage bei Stettin aus freier Haud zu verkaufen. Das 
Naͤhere kann auf der ſtaͤdtiſchen Ziegelei nachgefragt werden. 


u verfaufen.) Ich kin Willens, mein zu Swinemuͤnde unmittel 
bar an ber Stadt Hiegendes Grundflüc, unter dem Namen Wengels Anl 
gen befannt, meines entfernten Wohnfiges wegen aus freier Hand im Bam 
jeu oder vereinzelc billig zu verkaufen. Es beſtehet in 3 Eleinen Häufern unter 
einem Dache, mit Hofraum und Gärten, einem Bleſchhauſe mit Pag zum 
Bleichen, einem großen Garten, einem Karauſchenteich mit einer ſchattigen 
Anfel und andern Anlagen, und etwa 3 Mergen Garıenfand. Es würde ſich 
Diefes Grundſtuͤck zu mancherlei Gewerben efgnen, auch kann die Hälfte des 
Kaufgeldes darauf Pr bleiven. Kaufliebhaber wollen fi) entweder bei mie _ 
oder bei dem Herrn Kaufmann Hinge in Swinemünde melden und deshalb 
in Unterhandlung treten. Sollte auf diefe Weile der Verkauf nicht bis zum 


sıcen April ce, erfolgen, fo wird an biefem Tage um 10 Uhr — = 
a 


( 4o 2 | 
Haufe des Herrn ze. Hintze jenes Grundſtuͤck Im Ganzen und auch verelnze 


zum Meiſtgebot geſtellt werden, wozu Bietungsluſtige diemir eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt bei nur irgend annehmlichem Gebot innerhalb 10 Ta⸗ 
gen nad) dem Termin. Demmin, den éten Februar 1828. a. 


Die verwittwere Kaufmann Wengeft. 





(Bauholzverkauf.) Auf dem Gute KleinsTesleben bei Treptow an 
der Toflenfe follen am aöften Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, fünf 
and funfjig Stuͤck ſchon beſchlagenes trockenes kiehnenes Mittel Bauholz, an 
den Meſſtbietenden oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft weiden. 


Verkauf von großen Zugochſen. 2 
Auf dem Rittergute Buͤſſow kei Friedeberg in d. N. follen am 22ſten 
Mir; dv. J. Bormirtags 9 Upr, J 
22 Stuͤck Zugochſen 5, 6 und 7 Jahr aft und 
18. + Drei und vierjäßrige Stiere 
im Wege ber Öffentlichen Auction meifibierend verkauft werden. Gedachtes 
Vieb iſt von ausgezeichneter Schoͤnheit und Nase. - 


Schaafe-Derfauf.) Nachdem ich die Klaſſification meiner jungen- 
Widder beendiat habe, bechre ich mic) verfprochenermaaßen ergebenft anzu, 
jeigen, daß wieder eine Auswahl, in auter Quatirät und YAnzakl, davon, in 
meiner Merinoheerbe, bereit ſtehtz Preiſe und Verkaufsbedingungen ſind 
unveraͤndert. Pleetz bei N.Brandendurg und Friedland in Meklenburg. 


K. H. Runge. 


_(Schaafeverfauf) 100 Schaafe mit Lämmer, 200 Hammel und 
3 Boͤcke, Kengliner Raçe, follen auf Dem Vorwerk Breeiſch ben Pafewald 
aus freier Hand verfauft werden. In ber Regel werden pro Hundert 
ı3 Stein Wolle gefchoren, und die Wolle ift im vorigen Jahre pro Stein 
ga 13 Rehlr. verkauft, Breetſch den Gten Sebruar 1828, 
| Dergemann. 


(Zu verfaufen) Auf Ber Clebowſchen Untermüpfe find Baumpfaͤhle, 
Hopfen⸗ und Schleetſtangen billig zu verkaufen, und löonnen dort ſofort zu 
Waſſer verladen werden: Schall. 


—— N — ———— 
Steinkalkverkauf. | 
Am Zollkruge, zwiſchen Stettin und Damm, iſt friſchgebrannter Scein⸗ 
“MAR billigſt zu Haben, | 
7 * —— —— 
Neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, fo wie franzöjifchen Lucern Saamen 
A €. F. Pompe in Stettiu. 
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Stettin, den 19. Februar 1808, 








BGefegfeammlung. 


e. 3. enthält unter: 

Mr. 1124. die Minifterials Erklärung vom 11. December v. J., über die mit ber 
Königl. Daͤniſchen Regierung getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte 
der Schriftftellee und Verleger in den bdieffeitigen &taaten und den drei Herzogs 
thuͤmern Holftein, Lauenburg und Schleswig wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend; 

Mr. 1125. die Allerhöchfte Kabinetsorder vom sten v. M., wodurch der $. 69. der 
Zollordnung vom zöften Mai 1818, im Betreff des Anſpruchs auf den Erlaß ber 
Steuer von den Eigenthümern ſolcher Waaren, welche in die Padhofslager nieders 
gelegt und dafeldft durch zufällige Ereignäffe vermindere werden, deklaritt wird; 

Mr. 11386. die Deklaration vom 27ſten v. M., betreffend die im $. 13. des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 benannten StrafBefimmungen bei foldhen Steuer⸗Defrau⸗ 
dationen, 100 das defrandirte Objekt zugleich mit einer Kommunal⸗Abgabe belegt üft, 
und unter 

Mr. 1127. die Minifterials Erklärung vom zten d. M., wegen Werlängerung der 
Konvention vom 33. Juni 1827, das Mevifions, Verfahren auf der Elbe betreffend, 
auf einen ferneren Zeitraum von fehs Jahren. Berlin, ben 13. Februar 1828. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
ı) der höheren Behoͤrde. 
Die Deklaration des $. 34. der Statuten der ritterfhaftlihen Privatbank für 
Yommern betreffend. 

Se. Königl. Majeftät Haben, in Folge des Befchluffes der dritten General 
Berfammlung der Actionairs ber ritterfchaftlichen Privarbanf vom 24. Auguft 
v. J. ben $. 24. der Statuten vom ı5ten Auguſt 1824 über die perfönliche 
Ausübung Stimmrechts, mittelft der nachfolgenden Allerhoͤchſten Kabiners, 
ordte vom Sten v. M. dahin zu modificiren gerubet: 

daß ein Ehemann, wenn er auch nicht Befiger eines Nitterguts tft, und 
eine volle Actie nicht felbft Haben follte, feine Ehefrau als Beſi 
eines Ritterguts und a Ya auf ben Grund ihrer er 


mädrigung in der General⸗Verſammlung der Actionairs zu vertreten 
befugt fein fol, Stettin, den Aten Februar 1828, 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und DOberpräfidene 
| von Pommern Sad 


- Auf Ihren Bericht vom ııten v. M. and nach Ihrem Antrage genehmige 

Sch den Beſchluß der General Berfammmfung der Actionairs der rirterfchaftlichen 
‚ Privarbanf in Pommern, nad) welchem die im $. 24. ihrer Statuten über bie 
perfönliche Ausübung des Stimmrechts enthaltene Beftimmung dahin modificirt 
worden ift, daß ein Ehemann, wenn er auch nicht ae eines Ritterguts und 
‚einer vollen Actie fein follte, feine Ehefrau, als Bejigerinn eines Ritterguts und 
Actien Inhaberinn, auf den Grund ihrer Bevollmächtigung in der GeneralBer 
ſammlung der Actionairs zu vertreten befugt fen foll. Ich überlaffe Shnen, dieſe 
‚Genehmigung, als einen Nachtrag zu Meiner Beftätigung der Statuten vom 
ı5ten Auguft 1824, befanne zu machen. Berlin, den Sten Januar 1828, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗Miniſter v. Schuckmann. 





2) der Koͤnigl. Regierung. 


49) Nr. 375. Gebr. 28. I. Abtheil. 
Der mittlere Marktpreis im Januar c. war in Stettin: 
Der Scheffel Roggen . .  . ı Rthlr. 6 Sgr. 7 WE. 


s » Sfr . . . — +4. 19 » 104 
s Benm. Heu. . . . — — 9. ⸗ 2 ⸗ 
Das Scheck Stroh. 3 ss 1 » 3% 


welches hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Stettin, den ı6ten Februar 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Auuern. 


= —— —— — — —— 


3) anderer Behörden. 

| 50) Der nächte Termin zur Prüfung folcher jungen Leute, welche auf 

die Begünftigung einer einjaprigen MilitairDienſtzeit Anfpruch machen, fteher 
am 15ten März c. Nachmittags 3 Uhr im Locale der Königl. Regierimg hier 
felbft an. — Es wird ausdrücklich bevorworter, daß Feine Meldung, wenn Diefelbe 
nicht von fammtlichen vorgefchriebenen Atteſten unterftügt wird, und vor bem 
vollendeten 2often Sabre erfolgt, berücfichtiget werden fünne.. Meldungen 
nach dem oben erwähnten Termine, müflen bis zum nächften Termme 1bten 
Movember e, ruhen, und fönnen früher nur eine Befcheinigung ihrer Rechts⸗ 
jeitigfeie zus Folge Haben. Stettin, den aoften Januar 1828. 

Ä Königl. Departements Prüfungs-Commiffion. 

v. d Dfien, Major. Woldermann. 


52) Zufolge höherer Beftimmung find die Preife unferer fammtlichen 
rohen gufeifernen Kochgefchiere bedeutend ermäßigt und jederzeit bei ung eins 
zuſehen. Auch Zinkbleche find zu folgenden Preifen herabgefegt, als: 
‘= Nr. 1 A 9Rthlr. 10 Sgr. 
» 2a 10 Rthlr· — + 
+ 3& ı1r Ahle. 10 + 
und bei Partheien von 5o Centn. wird 1 Rthlr. pro Centn. Rabatt bewilligt. 
Etettin, den zgften Januar 1828. 
Koͤnigl. Haupt Eifen- Magazin. 


5373 Nachbenannte mit Trinit. 1828 im der Inſpection Torgelow pachtlos 
werbende Jagden follen in Folge Höherer Verfuͤgung anderweitig auf fechs 
hintereinander folgende Jahre von Trinit. 1828 bis dahin 1834 meiftbierend 
Öffentlich verpachtet werben. 

a) im Amte Verden: 

1) die Fleine Jagd auf den DorfsFeldmarfen Törpin, Gfendelin, Beggerom, 
Trircelfi incl. des Gebiets der Klenzer Mühle, Metſchow und auf ben 
bäuerfichen Grundftücer von Pens; 

2) die kleine Jagd auf der Felbmarf Schönfeld und den bäuerlichen Grund⸗ 
ftücfen von Borrentin; 

3) bie fleine Jagd auf der Feldmarf A 

4) + 5 ⸗ +“ ⸗ Quißerow; 

By H ‘ ⸗ Leoͤbin; 

— he Dorfsfeldmarfen Grapzow incl, Holjung, Sieden⸗ 
Bollentin excl. Holzung und auf den Zeldmarfen des Dorfs und Vor— 
werks Keſſin; 

7) bie kleine Yagd auf ber Dorfsfeldmarf Wolckew und die Fleine und mit, 
tel Jagd in dem Wolckewer Hole; 

8) die Fleine Jagd auf der Feldmarf und in dem Forftrevier der Stadt Treps . 
tow a. d. Tollenfe und auf der Feldmarf des Kolonie-Dorfs Miligwalde; 

9) die Bm Jagd auf den Feldmarken Klesin, Ueckeritz und Sophienhoff; 

10) + ; s ber Feldmarf Lockenzin mit Einſchluß des Gebiets 
der Priebefebenfihen Müple und auf dem bäuerfichen Grundftücen zu Selz. 
11) bie kleine Jagd auf den Dorfichaftsfelbmarfen zu Penfin und Zeitlow: 
wozu ein Termin am Aten März d. J. DBormittags um 10 Alhr, 
auf dem — Amte zu Verchen anberaumt wird, 
b) im Amte Elempenow: 
13) die Feine Jagb auf den Feldmarken Breeſt, — Coͤln, mit — 
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der am legterer Feldmark gelegenen 4 Fotſtparcelen und dem Voͤlſchowſchen 
Forftrevierrpeif; 
13) die fleine Jagd auf der Feldmark Jarmen; 5 
49 — — des Vorwerks Welzin incl. des ſoge⸗ 
nannten Niederholzes; 
15) die kleine Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Clatzow; 
16) die kleine Jagd auf dem Vorwerksfeldmarken Muͤhlenhagen und Rofes 
marfow incl. des Gebiets der Mühle zu Muͤhlenhagen; 
17) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen bes Vorwerks und Dorfs Prefelin; 
18) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen des Borwerfs und Dorfs Legin; 
19) die mittel und. fleine agb im Eriener Revier in feinem jegigen und Fünftis 
gen Zuftande mit Ausfchluß eines Theils ber Merdiner Hort, welcher dem 
Borwerf Nerdin als Huͤtungstheil zufällt; | 
20) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen der Dorffchafren Brenckenhoff, Grüt 
tow, Wuffentin, Goͤrcke und den bäuerlichen Grundftücen zu Stolpe; 
21) die Fleine Jagd auf der Feldmarf des Dorfs Poftelow; 
wozu ein Termin zum 3ten März d. 3., Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Königl. Amte Elempenow anberaumt wird. 


co) im Amte Spantidow: 
22) die Fleine Jagd auf dem Felbmarfen der DBorwerfe und Dorffchafter 
Spantifow, Wegezin, Dreblow, Reblow und Dennin inel. des fogenannten 
Eſchbuſches; 
23) die kleine Jagd auf den Feldmarken und Grundſtuͤcken⸗der Dörfer Ja— 
penzin und Strippow; 
mozu ein Termin zum 5. Marz d. 3, Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Königl. Amte zu Spantickow anberaumt wird. 


dy im Amte Stettin: 
24) die Fleine Jagd auf den Feldmarken Duchow und Langenftücen; 
25) die Fleine Jagd auf dem unbewachfenen Theil der Feldmarf Neuendorff; 
26) die mittel und Eleine Jagd auf dem bewachfenen Theil der Feldmarf 
Meuenborff; 
wozu ein Termin zum 6ten März d. J. Vormittags um ro Uhr, im 
Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Hammer anberaumt wird, welches Hierdurch zur - 
Öffentlichen: Keuntniß gebracht wird, 


Zorgelow, deu roten Februar 1828, 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 
54) 
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54) In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Imi 1821 wegen Beſtra⸗ 
fung der Holzbicbftäple, baben wir zue Unterſuchung und Beftrafung der fr 
den Koͤnigl. Forften Ziegenorth und Falfenwalde in den Forſtrevieren Poͤlitz, 
Weſſenthin, Wolfshorſt und Cratzwick und in den baͤuerſichen Forſtrevieren 
Meuendorff, Polchow, Treftin, Falkenwalde und Hagen begangenen Holzdieh, 
ſtaͤhle für das Jahr 1828 folgende Gerichtstage hierfelbft im Königl. Land: 
and Stabtgerichte ö | 

I. für das Falkenwalder Revier: 

| 1) auf ben a8ften Februar c, 

9) au den ı7ten ah c. 
3) auf den ıgten Zunf e,, r 
- 4) auf den aöften Auguft «., Vermictags 9 Upr, 
5) auf den ı6ten Detober c, 
6) auf den zıten December e. 
IT. für das Ziegenorther Reviet: 
1) auf den abſten Schruar d. 9, 
3) J den — ga d. In 
3) auf den 20ſten Zuni d. J. 3 
4) auf den agften Auguft d. J., Vormitt. 9 Uhr, 
5) auf den 17ten October d. J, 
6) auf den ıafen Decbr. d. J, 
UI. für die Forſt⸗Reviere Polis, Meſſeuthin, Wolfsporft md Cratzwick: 
1) auf den a8ſten Februar d. J. 
2) auf den 17ten F — 
3) auf den ıgten Juni d. J. 
4) auf den aöften Auguft d. J. Nachmitt. 3 Uße, 
5) auf den ı6ten Detober d. &,, 
6) auf den ııten Dechr. d. 9, 
IV. für die Bäuerlichen Forft-Reviere Neuendorff, Polchow, Treftin, Falken⸗ 
walde und Hagen: 
1) auf den 26ſten Februar d. 3, Nachmittags 3 Ußr, 
2) auf den igten April d. J., Vormittags 9 Ur, 
3) auf den aıften Juni d. J., Vormittags 9 Ufer, 
4) auf den Ioften Auguft d. 3, Vormittags 9 Uhr, 
59) auf den 18ten Dctober d. 3, Vormittags 9 pr, 
6) auf den-ıScch Dechr. d. J. Vormittags 9 Upr, 
vor dem Hevrn Aſſeffor Buſſe angefegt, welches wir hierdurch zur oͤffeutlichen 
Kenntniß bringen. Poͤlitz, den agſten December 1827 
| Kınigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
65) Der 


55) Der Schuhmachergeſell Johann Gottfried Saͤger 24 Jahre alt von 
bier gebürtig, Bat den unterm Gten Detober v. J. hier erhaltenen den adften 
v. M. zur Reife nach Pafewalf viſirten Daß am 30. ej. m. auf dem Wege dorthin 
angeblich verloren. Zur Vermeidung - eines etwanigen Mißbrauchs wird ſolches 
dierdurch bekannt gemacht. Polis, den 11ten Februar 1828, 

Königl, Polizei» Behörde. 


56) Ein Tuffer aus Wollin iſt nach zweien gleichlautenden rechtskraͤfti⸗ 
en Erkenntniſſen des Criminal-Senats des Königl. Ober/Landesgerichts von 
—— zu Stettin, wegen vorſetzlicher ſchwerer Beſchaͤdigung des Tukkers 
Goitlieb Krüger aus Wollin zu einer zweimonatlichen Zuchthausſtrafe verurs 
heit, und hat derſelbe dieſe Strafe bereits angetreten, welches Biermit zur 
ng bekanut gemacht wird. Meumarp, den a8ſten Januar 18928, 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


57) Ein Bauer und Gerichtsmann aus dem Amtsdorfe Reeckow, iſt wer 
gen ber feinem DBater zugefügten Mißhandlungen, des Rechts die Nationales 
katde zu tragen für verluftig erklärt, und zu einer dreiwoͤchentlichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Colbatz, den iſten Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


— — — 
II. PerſonalChronik. 


Von den Stadtverordneten in Labes iſt der Kämmerer Peterſen wiederum 
zum Kaͤmmerer, der Rathmann Schulz wiederum zum Rathmann und ber 
Kaufmann Voßberg ebenfalls zum Rathmann gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt 
werden. Stettin, den Aten Februar 1808. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der bisherige Aſſeſſor des Königl. Dber-Landesgerichts zu Frankfurt 
Eonftans Guſtav Hartmann iſt zum ZuftizCommiffarius und Motarius bei dem 
unterzeichneten Collegio ernannt und in dieſer Eigenfchaft eingeführe und vers 
mlichtet worden. Stettin, den Atem Februar 1828. 


Der DbersLandesgerichts,Referendarius Earl Edward Boͤttcher iſt zum 
Scaderichrer in Bahn ernannt worden. &tettin, den Zıften Januar 18928, 


Der invalide Unserofficier vom sten Eufrafjie,Regimente, Earl Kleeſt, iſt 
wm Gefangenwaͤtter bei dem Stadtgerichte in Ueckermuͤnde ernannt worden. 
Stettin, den agften Januar 18928, 
Könige Preuß. ObersLandesgerihe von Pommern 


Der Steuer Auffeher Wolter zu Paſewalk ift als Thor⸗Kontrolleur nad 
Demmin verfegt worden. Ä 


——— ——— 


II. Sicherheits Polizei. 


Mit Bezugnahme auf unfre Bekanntmachung vom 17ten Januar c. brin⸗ 
gen wir hiemit zur Öffentlichen Kennrniß, daß der vom aten Infanterie⸗Regi⸗ 
mente entwichene Musfetier Johann Legard genannt Tangel wieder eingebracht 
worden it. Stettin, den 13. Sebruar 1828. 
| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der Carl Wilhelm Paverahn, aus Tonnebuhr gebürtig, verurtheilt zu ſechs⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe, iſt, da er eben abgeführt werden follte, aus dem 
Sefängniß zu Labes heimlich entwichen. Sein Signalement befindet ſich unter 
Bald. Sämmtlihe refp. Behoͤrden, wie jeder Anderer werden erfucht, im Bes 
tretungefalle den Paverahn an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu 
faffen. Temnif, den ıaren Februar 1828. 

Das PatrimoniahGeriht zu Cratzig bei Wangerin 
in Pommern. 


®Signalement: 
Familienname Paverahn, Vorname Earl Wilpelm, Geburtsort Tonnebußr, 
Aufenchaltsort angeblich Horft, Religion evangeliſch, Alter im 18ten Jahre, 


Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, Augenbraunen fhwary 


braun, Augen bfau, Nafe und Mund mittel, Bart im Wachsthum, Kinn und 
Gefichtsbildung laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt Fein, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen feine. 

Bekleidung: Runder Hut, Felbel mit ſchwarzer Wachsleinewand über, 
jogen, Halstuch weiß leinen, MWefte gelb und braun geftreifter Gingham, Rod 
blau tuchen mit beiponnenen Knöpfen, Hoſen blau tuchene, Unterjade weiß 
Fianell, Hemde leinen, alte lange Schmierftiefeln, ein weiß feinen Schnupftuch. 





(Hiebel ein Anzeiger.) 
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No. 8. 
Deffentliher Anzeiger, 
3 


um Amtsblatt No.$. 
Stettin, den 19. Februar 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

DBefanntmahung) Der Einwohner Johann Gottfried Viergutz 
und deſſen verlobte Braut Witwe Buß, Sophla geborne Luͤbcke zu Ludwigs, 
horſt, haben: die nad) der Bauerordnung beftehende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter Eheleuten, unter fi) gerichtlich ausgefchloffen, wel— 
ches hiermit zu jedermanns Achtung befannt gemacht wird. Maugard, ben 
sdten Februar 1828. 

’ Das Patrimonlafgeriht von Maldewin und Ludwigshorſt. 


Zu verfaufen) Die zu Wireftoc bei Guͤlzow Camminfchen Kreis 
ſes belegene, dem abwefenden Müller Brodmann zugehörige Windmüpßfe, 
welche mit den dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und Landungen nad) der 
davon unterm ıften Auguſt 1827 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, jedoch 
ohne Abzug des von dieſen Grundſtuͤcken alljäprlich an die Grundderrfchaft 
zu MWittftoch, welcher letztern auch das Vorkaufsrecht auf diefe Mühle nebft 
Zubehör zuſteht, zu entrichtenden Canons von 35 Rthlr., auf 629 Rthlr. 
‘29 Sgr. gewuͤrdigt werben iſt, foll im Wege der Erefution zur Subha— 
ftarion geftelle werben. Wir Haben zu diefem Behuf drei Dierungstermine 
auf den ı8ten März, roten Aptil und ıgten 2. db. J. zu Wildenfagen 
angefeßt, und faden alle Diejeniaen, welche diefe Müple mit Zubepör zu kau⸗ 
fen geneigt und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, fich 
in den beftimmten Terminen perfönlich ober durch geſetzlich zulaͤſſige Bevolls - 
maͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende 
den Zufchlag, wenn nicht gefegliche Umftande eine Ausnahme zuläfjig machen, 
zu. gewärtigen. Die Täre und Kaufbedingungen können übrigens zu jeder 
Zeit in unſerer Regiftratur eingefehen werden. Treptow a. d. R, ben 6ten 
Februar 1828, Das Patrimonialgericht zu Wildenfagen u. Wittſtock. 


(Zu verkaufen.) Aufden Antrag der Stadtverorbneten und der erfolg 
ten höhern Genehmigung follen ad terminum den ı4ten März c, DBormittags 
10 Ühr, auf dem Rathhauſe die hieſigen Hfrtenhäufer, da fie In Folge der 
Bier. Start gehabten Weide-Separation nicht weiter gebraucht werden, öffent 

lich an den Meiftbietenden, und zwar jedes Grundſtuͤck einzeln, als: 
1) drei Wohnhäufer mit Hofraum und Gtallungen, 2) .4. Gärten, 
3) 3 Ader und 3 Wiefen Kafeln, jebe etwa unter einem Morgen,. 
zw einem Tarwerth von 586 Rthlr. verkauft werben. Der Zufchlag erfolgt, 
wenn 


(4) 


wenn das Gebot annehmlich befunden. mworben, 8-Tage nad) dem. Termin, 
und find die Bedingungen, fo tie Die Tare jebes einzelnen Grundſtuͤcks jeder, 
jeit bei ung einzuſehen, weshalb wir Kaufluftige einladen. Daber, den ıdten 
Februar 1828. | — Der Maglſtrat. 
(Zu verkaufend) Da das, auf das Steingraͤberſche Erbpachtsvorwerl 
zu Klein Waclin am ı3ten Februar c. gefchehene Gebot von aı5o Rthlr., 
bey der Tare beffelden von 4017 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. für unzureichend er 
achtet worden, fo haben wir zur andermweitigen Lichtation einen Termin auf 
ben ı7ten März d. 3, Vormlttags um sı Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Wachlin angefege und laden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß bie 
Taxe und Kaufbedingungen jeder Zeit bei uns eingefehen werden fönnen, 
von dem DBeftbietenden aber wenigfiens 300 Rthlr. zur Sicherheit des Ger 
bots deponirt werben müffen, infofern er ben Intereſſenten nicht als ficher 
befanne if. Maffow, den ı6ten Februar 1828. 
Das Pattimonialgericht Wachlin, 


Driveat-Anzeigen. 
Einladung für Butsbefiger und Wirtbfchaftsbeamte zur Subfeription, 

Im Berlage der €. A. Simonfhen Buhhandlung und lith. Inſtitute in Pofen ers 
fheint abermals das fchon befannte und ſtets mit vielem Beifall aufgenommene 

LandwirchfchaftssRegifter auf das Jahr 1828. 

Diefes Landwirihſchafts-Regiſter beficher in einer mit Umſicht und Sadıfennmiß an⸗ 
gelegten Keihefolge fauber finiirter und rubricirter, zweckmaͤßig gebundener Formulare, zu 
allen bei einer geregelten Wirthſchaft nörhigen Rechnungs Büchern, nemlich: 1) aus einem 
Geid Einnahme- und Ausgabe-Journal. 2) Geld⸗Einnahme⸗Manual. 3) Geld Ausgabe Mas 
nual. 4) Naturalien in Strohs, Heus und Gruüͤnfutter⸗Rechnung. 5) Naturaliens@innahmes 
Jeurnal in Körnern. 6) RaturaliensAusgabe-Journal in Körnern. 7) Naturalien⸗Einnahme⸗ 
Manual in Koͤrnern. 8) Naturalien⸗Ausgabe⸗Manual in Koͤrnern. 9) Propinationss; Rechnung. 
20) Vie Rechnung. 17) Wolle, Häute, Hanf⸗, Flachs⸗, Garn und Leinwand» Berehnung. 
12) Salz⸗ und Melfere Rechnung. 13) Ziegeleis und SKalfbrennereisKechnung. 14) Lohn⸗ und 
DepurantensTabelle, nebft einer Erlduterung, mit ausgefüllten Formularen, über den Gebrauch 
und Führung der vorbenannten Buͤcher. Preis st Kıhfr, 

Auch kann man Ertracte, welche nah den vorhin benannten Kegiftern mit Umſicht bes 
arbeiter find, das Eremplar 3 Bogen ftarf, für ı4 Ser. erhalten. Bis zum ıflen April wers 
den Beſtellungen von den Buchhandlungen in Stettin bei F. 3. Mo rin (Möndenftraße 
Mo. 464) und den Herren Kreis⸗Secretairen angenommen; wo auch eine ausführliche Anzeige 
vorgelegt wird, . 


Anzeige) Einem Hohen Adel und verefrungswürbigen Publifum 
zeige ich hlermit ergebenft an, daß Ich das Erabliffemene Grünthal (ehemals 
Langerbeckſche Gärtnerei) Fäuflich übernommen habe. Ich empfehle mid) das 
ber mit allen, in das Fach der Gärtnerei gehörenden, gangbaren Artikeln, 
als: Bäumen, Sträuchern, Stauden, Knollen, und Zwiebel«Gewächfen ; 


ferner Fan ich mic allen Arten Gemüſe⸗ und Blumen-Sämereien — 
war 


(4 ) 


Zwar bin ich, in Folge ber ploͤtzlichen Uebernahme des Erabliffements, behln⸗ 
dert worden, für Dies Jahr ein Derzeichniß jener Artikel drucken zu laflen; 
erlaube mir jedoch, tefp. Auswärtige, welche fich an mic) zu wenden befies 
ben möchten, Darauf aufinerffam zu machen, daß Ich mit dem Verzeichniſſe 
des Herren Machieu in Berlin ganz gleiche Preife Halten werde. Die In 
einer Reife von Neun. Jahren, während welcher ich in der Schule des bes 
rüßmten Kunſt⸗ und Handels.Gärtners Herrn Marhleu unterrichtet wurde, 
erworbenen Kenutniſſe, ſowie das gute Vernehmen, welches zwifchen Herrn 
Mathieu und mir noch jeßt obwaltet, fegen mic) in den Stand, alle Saͤme⸗ 
reien nicht nur feifch, ben auch jede Art von befter Gattung zu liefern; 
meine geeßrten Abnehmer werden finden, Daß Ich nur gute Waare habe. 
And) kann ich Im Fruͤhjahr von den Miftbeeten mit allen Arten Gemüfer 
und Sommerblumen-Pflanzen aufwarten. — Auswärtige Befteller werden 
gebeten, Briefe und Gelder franco efnzufenden und für Emballage etwas 
beizufügen. Alle Beftellungen werde idy auf das promptefte bedienen. Grün 
hal bei Stettin, Im Februar 1828. 
4. Dittmar, Kunft und Hanbelsgärtner. 


Anzeige) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Deconom findet fos 
gleich ein Unterfommen, und Fan jich dieſerhalb auf dem Hofe In Krackow 
melden. 


Befanntmahung.) Allen denjenigen, welche bei der, von mir zu 
beabfichtigenden Parzellirung, eines Theiles meiner Grundftüde, nehmlich: 
650 M. Morgen urbaren Ader und 213 M. Morgen Wieſen, in einer oder 
mehreren Kaveln in Erbpacht zu acquiriren Willens find, und welche ſich 
deshalb fchon im verfloffenen Jahre gemeldet Haben, wird hlemit zur Nach— 
ihr: daß der Dan jegt entworfen, und täglich bei dem Reglerungs Eons 
ducteue Herrn Benzmann in Labes, fo wie bei mir, eingefehen werden kann. 
Undeim bei Labes,.den 2often Januar 1828, Troſchel. 


a Dom ıflen März d. J. an werden wiederum Zuchtftößre 
auf der Schäferey zu Gieſenbruͤgge bey Soldin f. d. Neumark verkauft. 
Palm 


(Zu verfaufen) Ich beabſichtige, meine Wirthſchaft, in elder fehr 

noßrbaften Gegend gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Diefelbe befteht: 

1) in einem Wohnhaufe, worin 5 Stuben, 4 Kammern, = Kuͤchen und 
2 Keller befindficd) find; 

2) einer Roßmuͤhle mit einem Mahlgange nebft 6 Paar Stampfen zum 
Dedl, Grüß und Graupenmachen; Die Mühle wird durch eine Trew 
ſcheibe getrisben; 

3) a fehr 
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3) ‘2 fehr geräumigen Ställen nebft Wagenremiſe. Saͤmmtliche Gebäude 
find new: — — 

4). Hinter dem Haufe iſt ein. ſehr ſchoͤner Garten von 2 M. Morgen, mit 
jungen Obftbäumen befindlich, felbiger umfchließt das Haus mit einer 
vorzüglic fchönen Laube von Linden vor der Thür. Ä 

5) Im Fehde, M. Morgen guter tragbarer Boden. 

Don den Grumdflücken: find keine Abgaben zu entrichten. Kaufliebhaber koͤn⸗ 
nen fich zu jederzeit bei mir melden. ‚Torgelow, den 10ten Januar 1838, 
Meißenburg. 


(zu verfaufen) Ich bin Willens, mein zu Swinemuͤnde unmittel 
bar.an der Stadt liegendes Grundflüd, unter dem Namen Wensels Anla— 
gen befannt, meines entfernten Wohnſitzes wegen aus freier Hand im Gans 
gen oder vereinzelt billig zu verfaufen. Es beftchet in 3 kleinen Häufern unter 
einem Dache, mit Hofraum und Gärten, einem Bleichhauſe mit Pa zum 
Bleichen, einem großen Garten, einem Karaufchenteich mit einer fchattigen 
Inſel und andern Anlagen, und etwa 3 Morgen Öartenland. Es würde ſich 
diefes Grundſtuͤck zu mancherlel Gewerben eignen, auch fann die Hälfte des 
Kaufgeldes darauf ftehen bleiben. Kaufliebhaber wollen fid) entweder bei mir 
oder bei -dem Herren Kaufmann Hinge in Swinemünde melden und deshalb 
in Unterhandlung treten. Gollte auf diefe Weiſe der Verkauf nicht bis zum 
sıten April c. erfolgen, fo wird an diefem Tage um 10 Uhr Vormittags im 
Haufe des Herrn ꝛc. Hinge jenes Grundſtuͤck im Ganzen und auch vereinzelt, 
zum Meiftgebot geftelle werden, wozu Bietungsluftige hiemit eingeladen werden, 
Der Zuſchlag erfolgt bef nur ‚irgend annehmlichem Gebot innerhalb 10 Tas 
gen nad) dem Termin. Demmin, den 6ten Februar 1828. 

Die verwittwere Kaufmann Wengell. 


— Verkauf von großen Zugochſen. 
Auf dem Rittergute Buͤſſow bei Friedeberg in d. N. ſollen am 2aſten 
Maͤrz d. J. Vormittags 9 Uhr, 

22 Stuͤck Zugochſen 5, 6 und 7 Jahr alt und 

18 +  Dreis und vierjäßrige Stiere | 
im Wege der öffentlichen Auction meiftbietend verkauft werben. Gedachtes 
Died iſt von ausgezeichneter Schönheit und Rage. 

Steinfalfverfauf. 

- — Am Zollkeuge, zwifchen Stettin und Damm, iſt frifchgebrannter Stein» 
Ealf billigft zu haben. 


Meuen. Nigaer Saͤe⸗Leinſaamen, fo wie frangöfifchen Lucern-Saamen 
offerire | C. 5. Pompe in Stettin. 
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Amts-Blatt 


Stettin, den 29. Februar ı828. 











1. Verordnungen ımd Bekanntmachungen, 
1)- der hoͤchſten und Höhern Behörden. 


Ueser den Wirfungsfreis und die amtliche Stellung der Militair Intendantu— 
ren, fo wie über das Verhaͤltniß und die Anftelung ihrer Beamten, wird hier; 
durch Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: —J 
Die MilitairAntendanturen, deren Eine bei jedem der 9 Armeec-Corps iſt, 
find in Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom ıften November 1820 
eingefegt und hienaͤchſt am oren Zuli 1820 ven Seiner Majeſtaͤt als eine Provin⸗ 
zial Bedorde des Kriege-Minifleriums für die Militair Deconomie definitiv bes 
ftärigr worden. ’ ' 
Diefelben bilden die alleinige Zwiſchen-Inſtanz zwifchen dem Kriege Minis 
fterium und den untern Milttair-Deconomie» Behörden; ihre Verwaltung ers 
ſtreckt ſich über alle Zweige der Militair-Deconomie; fie forgen darin für einen 
crditungsmäßigen Vertrieb, und bearbeiten felbitftändig alle, darauf Bezug Haben 
den Angelegenheiten, nac) den Etats umd den für jeden Zweig gegebenen be; 
fondern Inſtructionen; ihnen hauprfächlic liege bie Fürforge wegen der anzus 
ſchaffenden Naturalien und Materialien ob, ſie friten die Anfäufe und Lieferim⸗ 
gen ein und ſchließen Die Sontraete. Dabei haben fie über alle Zweige der 
Militair-Deeonomie eine uneingefchränfte Aufficht und Eontrolle, namentlich) 
über Die Proviant⸗Aemter, die Bekleidung und die Train Depots, über die 
Garniſon⸗ und Lazareth⸗Verwaltungen, über das Kaſſen- und Rechnungs Weſen 
bei den Truppen ꝛc.; fie muͤſſen, vorzuͤglich bei den öfter abzuhaltenden Kaſſen— 
und Lecal⸗Reviſionen, auf Nichtigkeit der Beſtaͤnde fo wie auf Güte, zweckmaͤ— 
ige Aufbewahrung und Behandlung der magazinirten Gegenſtaͤnde feben, und 
haben als Deputationen bes Kriegs» Minifteriums oder als commiflarifche Ber: 
vollmächtigte der Departements deſſelben darüber zu wachen, daß die verſchie⸗ 
denen Zweige der Militair ⸗Oeconomie bei den Truppen ‚nach ben deshalb geges 
eenen Vorſchriften beforgt und verwaltet werben. 
r alle, in ifrem Wirfungsfreife vorfallenden Unordnungen and Unregels 
mäßigfeicen, find die Ontendanturen — verantwortlich, uͤberall —— 


— (0 Rn 


das Intereſſe der Königl. Kaffe wahrnehmen; fie haben daher auch jede Ueber— 
Hebung zu verhindern, und, wo ſolche dennoch vorkommt, deren Berichtigung 
fofort zu veranlaffen. R 


Daneben teilen fie mit den Truppen Befehfsgabern die Verantwortlichkeit 
dafür, daß die Truppen mit allen Gegenftänden der Ausrüftung für den Fries 
den wie für den Krieg nach Zapl und Eigenfchaft vorfchriftsmäßig verforgt find, 
und haben die DBerpflihtung, ſowohl den Truppen bei der Selbſtbeſchaffung 
von Befleidungss und AusrüftungsGegenftanden, mit Rath und That an bie 
Hand zu gehen, als auch die Befehlshaber, bei deren directer Auffiche- und 
Sürforge, daß die Truppen und jeder Untergebene, was ihm gebuͤhrt, zur ges 
börigen Zeit richtig und gut erhalte, thaͤtig zu unterſtuͤtzen. k 


In Angelegenheiten der Militair-Deconomie, welche bei dem Genetal⸗Com— 
mando des Corps” vorfommen, hat der Intendant als Referent den Vortrag; 
bei Muſterungen und andern oͤconomiſchen Reviſionen Seitens der obern Be— 
fehlshaber, begleitet dieſe ein Mitglied der Behoͤrde, welches die dabei zu er 
theilenden Dechargen vorzubereiten hat und für deren Richtigkeit verantwortlich 

leibt, * 


Ws Behörde gebuͤhrt ber Intendantut das Praͤdicat „Hochloͤblich“. 


Das etatsmaͤßige Perfonal jeder der g Intendanturen beſteht aus 1 Inten⸗ 
danten, 3 Raͤthen, ı Affeffor, 6 Secretairs und Ealculatoren und ı Regiftrator;' 
bie Beamten ſtehen perfönlic, in ihren Außern Berbältniffen, den Beamten deu 
Landes · Collegien gleich. Die Intendanten haben den Rang der Raͤthe dritter Elaffe; 
bie Intendantur ⸗Raͤthe, Aſſeſſoren und Subalternen den Rang der gleichnamigen 
Epargen bei den Landes⸗Colleglen. Alle Intendantuv-Beamten tragen, nad) den 
gefeglichen Abftufungen, bie Eivil-Uniform’ des Kriegs Minifteriums mit Denjenis 
gen Abänderungen, welche des Könige Majeftär, mit Ruͤckſicht auf den Dienſt 
bei den Truppen und im Felde, nachzugeben geruhet haben. 


Jeder IntendanturBeamte muß mit allen Zweigen der Mititair-Deconomie 
vertraut ſeyn, und willenfchaftlihe Bildung wie Gemwandtheit zu perfönlichen 
Verhandlungen befigen. Es ift dies um fo unerläßlicher als das Kriege, Mints 
fterium feine Civil-Beamten vorzugsweife aus dem Intendantur⸗Perſonale wählen 
wird, und als befonders im Kriege die Beftimmung und der Wirfungsfreis 
der Intendantur⸗Beamten fid) dergeſtalt erweitert, daß auch ein Theil der Subab 
tern Beamten als Vorſtand felbftftandiger Verwaltungen aufgeftellt werben wird. 


Die Fntendanturen find ermächtigt, Förperlic felbdienftfäpige junge Maͤn⸗ 
net, Die entweder auf Univerſitaͤten wiſſenſchaftlich gebilder find, oder hoch * 
— erſte 
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erſte Klaſſe eines Gymnaſiums beſucht haben, auf den Grund vortheilhafter 
Zeugniſſe, in ihre Buͤreaus aufzunehmen, fie zu vereiden und zum Dienſte anzu 
keiten. Hat der junge Mana in allen Partien gearbeitet und berechtigt er zu der 
Erwartung, Daß aus ihm ein tüchtiger Beamte für das Militair⸗Verwaltungs Fach 
hervorgehen werde, fo Fann er, jedoch früßeflens nach Ablauf eines Jahres, und 
nachdem er fich über die Erfüllung der allgemeinen Kriegs Dienſtpflicht ausge 
wiefen, von der Intendantur zur erſten, namlich der Secretariars Prüfung, Ju⸗ 
gelaffen werden. Beſteht er Diefe gut, fo erhält er noch Befchäftigung bei den 
Local, Berwaltungen der Militair-Deconomie und kann nun nad) Maafigabe des 
dazu ausgefrgren Fonds, als Hülfsarbeiter, theils fefte, theils vorübergehende 
Remunerarionen erhalten, oder auch, für den Fall einer Bacanz, in ben Eras 
der Eubalternen, erſt proviforifch und nach angemeffener Probezeit definitiv, 
einruͤcken. 

Um Intendantur⸗Rath zu werden, muß ber Candidbat mit ben verſchiedenen 
Zweigen der Militair-Deconomie völlig vertraut ſeyn, er muß ferner Die nöthige 
perfönfiche Gewandtheit fiir den aͤußern Dienft befigen und ſich endlich als zur 
ſelbſtſtaͤndigen Verwaltung geeignet, bewährt haben. | 

Mird ihm Dies von Der Intendantur befcheinigt, fo Farm er ſich zum 
Raths⸗Eramen melden, und, fofern er in legterm gur befteht, im Falle einer 
Vacanz, zum Aſſeſſor mit Gehalt ernannt und hiernaͤchſt, wenn er ich in Die . 
fer Stellung bewährt, Seiner Majeftär zum Intendantur⸗Rath in Vorſchlag ger- 
bracht werden. Berlin, den roten Februar 1828. 

Der Kriegs: Minifter. 
v.Hıfe 


Se. Majeftät der König haben auf die Verhandlungen der Im vers 
Roffenen Jahre zum Landtage hiefelbft verfammelt gewefenen getreuen Stände 
des Herjogschum Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen mitrelft des am aıflen 
December v. I. mir zugefertigten Landstags «Abfchiedbes vom ıdten December 
v. 5. zu entfcheiden gerußt. 

Der Abdruck diefes Allerhöchft vollzogenen Landtags s Abjchiebe® nebft der 
von dm Landrags-Marfıhall eingereichten und vom Königl. hohen Staats Mi 
nifterio genebmigten Ueberficht der Verhandlungen des Pommerfchen Landtages 
HR in Gemaͤßheit des $. 53. des Ediets vom ıften Qui 1823 erfolge und ben 
KreisKaffen die nörhigen Erempfare zum Verkaufe das Stück zu 6 Egr. 
zugeſtellt. Scettin, den 18ten Sebruar 1858, 

Der Könfgl. wirflide Gcheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern. © ad. 
——— ——  — —__— 
K 2— 2) der 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 


58) Die Verheirathung junger Leute vor Erfüllung ihrer Militalrpflicht betreffend. 
Mr. 399. * Gebr 28. I Abtheil. | 

Durch die Allerhoͤchſte Kabiners:Ordre vom igten April 1824 iſt feſtge— 
feßt worden, daß junge Xeute, welche ſich vor Erfüllung ihrer Militairpfliche 
verheirathen wollen, durch die betreffenden Landrache oder Ortsbehörden aus: 
drücklich) verwarnt werden follen, daß jie hierdurch der Verpflichtung zum Milis 
tairdfenfte nicht überhoben werden. 

Saͤmmtliche Geiftlihe der Monarchie werden daher hiermit angerwiefen, 
das Aufgebor folcher militairpflichtiger Perfonen nicht eher vorzunehmen, bis 
von bdenfelben eine Befcheinigung des betreffenden landraͤthlichen Officiums oder 
der DOrtsbehörde darüber, daß dieſe Verwarnung wirflid erfolge fen, beiges 
bracht worden ift. 

Berlin, den ı6ten Sanuar 1828. 

(944 ) v. Altenfein. v. Schuckmann. 


Dieſe Beſtimmungen der Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen- ꝛc. Ans 
gelegenheiten und des Innern, werden hierdurch zur allgemeinen Kennmiß ges 
bracht, und zur puͤnktlichſten Nachachtung empfohlen. 

Stertin, den 20ſten Februar 1828. 

Königlih Preußiſche Regierung. 


59) Das Erabliffemene Neu⸗-Teſſin betreffend, 
Mr. 393. Septbr. 27. I. Abiheil. 

Der, Kammerherr v. Wülfnis hat auf der Feldmarf Tefjin, Cammin— 
ſchen Kreifes, ein neues Etabliffement von 46 Budner» Wohnungen errichtet, 
welchem der Name 

Neuss Teffin 
- beigelegt worden if. Stettin, den aıften Februar 1328. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


60) Getreide Auction betreffend. Mr. 697. Gebr. 28. III, Abtheil. 

Den ı8ten März c., Vormittags um 11 Uhr, follen durch den Kanzleis 

. Director Haupt in unferm Kanzleistocale 

27 Wispel a Scheffel Roggen und 
28 Wispel 9 Scheffel Hafer, 

von der letzten Erndte, oͤffentlich an den Meitbietenden im Ganzen oder in eins 

jelnen Partien verfauft werden. 

| Das Getreide lagert in Schwebt und wird dafelbft aud) abgeliefert. — 

Der Zuſchlag wird, wenn sin annehmliches Gebot erfolgt, fogleich en ’ 
roben 
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Proben und bie Lieitations /Bedingungen koͤnnen hier im Kanzlei-Buͤreau 
und in Schwedt bei dem dortigen Domainen⸗Rent⸗Amte eingefehen werden. 
Stettin, den 23ſten Februar 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der 
dDirecten Steuern, Domainen und Forften. - > 
3) des Königl. Provinzials Steuer» Direftors. 
61) Die Wiedereröffnung der HauprZoll-Straß: von Dargun auf Demmin ıc. betreffend. 
Es wird in Bezug auf die Bekanntmachung vom 6ten December v. 3. 
bierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß 
1) die nach jener Beranntmachung gefchloffene HauptsZolls Straße von 
Dargun auf Demmin wiederum eröffnet worden; 
Dagegen 
2) bie über das NebensZollAmt Zapzow auf das Haupt⸗Zoll-Amt Demmin 
führende Haupt⸗Zoll⸗Straße als ſolche gefchloflen it, und das Neben 
Zoll Amt II. in Japzow nur als foldyes für ben Fleinen Graͤnzverkeht 
beibehalten bleibt. 
Etettin, den ı6ten Februar 1828. — 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial⸗SteuerDirektor. 
(gez.) Boͤhlendorff. 


4) anderer Behoͤrden. 
62) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung ber Domanials Waffermühie zu Guͤtzkow im 
Greifswalder Kreife. 
Die Domanial»:Maffermüple zu Guͤtzkow im Greifswalder Kreife foll mit 
den Dazu gehörenden Grundſtuͤcken, beſtehend in 
1) Gärten und Wurthen ... 4 Morgen 18 OR. 
5 ; 


5) Welde. .. oc e0 ne. . 10 9% 
3) Müpfenteih....... +. 63 .- 135 9 
4) Haus und Hofftellen. ... — „» 170 + 


zufammen 73 Morgen 153 OR. 

Preußifch Maaf, 

am aoften März d. I, Morgens ıı Uhr, fm hiefigen Regierungs- Gebäude 

öffentlih an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpadyt vom 
ıften Juni 1828 ab ausgeboten werden. 

Die Bedingungen Fönnen 14 Tage vor dem Termin in unſrer Regiftrarur 

ingefehen werben. EN 

- Da die Gebäude Eigenthum des 5 — Paͤchters ſind, und demſelben bei 

bji 


feinena Abzuge, nad) vorgängiger Abſchaͤtzung bes Wertes, bezahle — 
muſſen, 


müffen, fo koͤnnen nur folche zum Bieten zugelaffen werben, welche ſich über 
den rg eines zur Uebernahme dleſes Muͤhlenweſens erforderlichen Bermoͤ⸗ 
gens im Termin genuͤgend auszuweiſen im Stande ſind. 
Stralſund, den gten Februar 18283. 
E Königl. Preuß. Regierung. 


. 63) Nachbenannte mit Trinit. 1828 in der Anfpection Torgelow pachtlos 
werdende Jagden follen in Folge höherer Verfügung. anderweitig auf feche - 
bintereinande: folgende Jahre von Trinit. 1828 bis dahin 1834 meijtbierend 
oͤffentlich verdachter werden. 

a) im Amte Verchen: 

1) die Meine Jagd auf den DorfsFeldmarfen Törpin, Glendelin, Begaerow, 
Trittelfitz incl. des Gebiets der Klenzer Muͤhle, Metſchow und auf den 
baͤuerlichen Grundſtuͤcken von Penz; 

2) die kleine Jagd auf der Feldmark Schönfeld und ben bäuerlichen Grund» 
ftücfen von Borrentin; 

3) die Fleine Jagd auf der Feldmark Malzahn; 


—A Quitzerow; 
5) so Lebbin; 
6) — — — Dorfsfeldmarken Grepzow incl. Holzung, Sieden⸗ 


Bollenrin er. Holzung und auf den Feldmarfen des Dorfs und Vor—⸗ 
— werks Keſſi Vin; 
7) die Fleine Jagd auf der Dorfsfeldmarf Woldom und die kleine und mit, 
tel Zagd in dem Wolckewer Hole; 
8) die kleine Jagd auf der Feldmark und in dem Forftrevier der. Stadt Treps 
tow a. d. Tollenfe und auf der Feldmarf des Kolonie-Dorfs Militzwalde; 
& die * Jagd auf den Feldmarken Kletzin, Ueckeritz und Sophienhoff; 

10) » , - der Feldmarf Loͤckenzin mit Emfchluß des Gebiets 
ber Priebsfebenfchen Muͤhle und auf den bäuerlichen Grundſtuͤcken zu Selj. 

11) die Fleine Jagd auf den Dorffchafrsfeldmarfen au Penjin und Zeitlom: 

wozu ein Termin am Aten Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Koͤnigl. Amte zu Verchen anberaumt wird. 
b) im Amte Clempenow: 

72) bie kleine Jagd auf den Feldmarken Breeſt, Bartow, Coͤln, mit Einſchluß 
der an letzterer Feldmark gelegenen 4 Forſtparcelen und dem —— 
Forſtreviertheil; 

13) die kleine Jagd auf ar Feldmark Zarmen; 

14) s +» , , ⸗ bes Vorwerks Welim inel. bes foge» 
nannten Miederholzes; 

15) die kleine Jagd auf der Feldmarf der Dorffchaft Clatzow; 

16) die 


16) die fleine Jagd auf den Vorwerksfeldmatken Müplenhagen und Rofes 
marſow inel. des Gebiets der Muͤhle zu Müplenhagen; 

17) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen des Vorwerks und Dorfs Peefelin; 

18) bie Fleine Jagd auf den Feldmarfen bes Vorwerks und Dorfs Legin; 

19) die mittel und kleine Jagd im Eriener Revier in feinem jegigen und kuͤnfti⸗ 
gen Zuftande mit Ausfchluß eines Theils der Merbiner Horft, welcher dem 
Borwerf Nerdin als Hürungstheil zufälle; 

20) die Fleine Jagd auf den Feldmarfen der Dorffchaften Brendenpoff, Gruͤt⸗ 
tow, Wuffentin, Görde und den —— Grundſtücken zu Stolpe; 

21) bie Fleine Jagd auf der Feldmarf bes Dorfs Poſtelow; 

wozu ein Termin zum Iten März d. 3., Vormittags um zo Uht, auf 
dem Königl. Amte Elempenow anberaumt wird. 
c) im Amte Spantidow: 

20) die Fleine Jagd auf dem Felbmarken ber Vorwerke und Dorffchaften 
—— Wegezin, Dreblow, Reblow und Dennin incl. des fogenannten 
Eſchbuſches; | 

23) die Eleine Jagd auf den Feldmarken und Grundſtuͤcken ber Dörfer Ias 
peuzin und Strippow; * 

wozu ein Termin zum 5. März d. J. Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Königl. Amte zu Spantidow anberaumt witd. 
d) im Amte Stettin: 

24) bie Fleine Jagd auf den Feldmarken Duchow und Langenftüden; 

25) Die kleine Jagd auf dem unbewachfenen Theil der Felbmarf Neuendorf; 

26) bie mittel und Fleine Jagd auf beim bewachſenen Theil der Feldmark 
Meuendorfi; .— | 

wozu ein Termin zum 6ten Marz d. J. Bormittags um 10 Uhr, im 
Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Hammer anberaumt wird, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Korgelow, ben zoten Februar 1888. 
Koͤnigl. Forft-Infpection. 


64) Mac) der Verfügung der Königl. Regierung zu Stettin vom abſten 
Januar 1808, foll die Erhebung und Einnahme des Dammzolls mc. des 
Stättegelbes bei der Königl. Wafler- Ablage zu Jaſenitz auf die 6 Jahre pro . 
1828 bis uftimo December 1833 fm öffenclicher Licitation verpachter und dem 
Meiftbietenden überlaflen werben. \ 

Der Termin zu biefer Verpachtung iſt auf den toten März d. J. Bor 
mittags um 10 Uhr im Forſt ⸗ Kaſſen⸗Locale zu Hammer bei Zafenig anberaumt, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Torgelow, deu 29. Februer 182 2 K6ulgl. BA 

| i Ä 5) 


65) : Zufolge höherer Beftimmung find die Preife unferer ſaͤmmtlichen 
rohen gufßeifernen Kochgefhirre bedeutend ermäßigt und jederzeit“ bei uns ein 
zufeden. Auch Zinkbleche find zu folgenden Preifen herabgefegt, als: 

Mr. 1 a 9Rthlr. 10 Sgr. 
» 2a 10 Rthlr. — + 
4 3A 11 Rthlr. 10 ». 
und bei Partheien von 50 Centn. wird 1 Rehle. pro Centn. Rabatt bewilligt. 

Stettin, den 29ſten Sanuar 1828. 

| Königl. HaupssEifen: Magazin. 


66) In der Schaafheerde des Vorwerks Beatenhoff ift die Raͤude ausger 
brochen. Die über die Grundflüce des Vorwerks führenden Wege, zu welchen 
namentlich der Nebenweg von Hohen⸗Sellchow nah Keeſow und Tantom ges 
hört, find deshalb für den Transport von Schaafvieh bis auf Weiteres gefperrr. 

E:ettin, den 4ten Februar 1828. 

Königl. Landrärpliche Behörde Randowſchen Kreifes. 


67) Ein Hiefiger Bürger iſt wegen nicht gehörig angewandter Sorgfalt 
bei der Eidesleiftung durch ein Erfennmiß des Criminal⸗Senats des Koͤnigl. 
Dber-Landesgerichts von Pommern zu Erettin mit einer fechsmonatfichen- Zudhr- 
hausſtrafe belege und hat feine Strafe bereits angetreten, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kennmiß gebracht wird. Greiffenberg, den 16ten Februar 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgeridr. 





I. Sicherheits Polizei. 


Der unten ſignaliſirte Vagabonde, angeblich Knecht Wendt aus Grim— 
men, iſt am ı6ten d. M. von hier entwichen, und werden ſaͤmmtliche Polizei 
Behörden fo wir die Gendarmerie erfucht, den Entfprungenen, im Fali er vors 
gefunden werben follte, an uns gegen Erftattung der Koften ablicfern zu faffen. 


Demmin, den ıdten Februar 1828, 
Königl. Polizei» Behörde. 


Signalement: 

Bor und Zuname angeblich Carl Friedrich Wendt, Geburtsort angeblich 
Grimmen in Borpommern, Religion evangelifch, Alter 19 Zahr, Größe 5 Fuß 
und 3 Zol, Haare hellblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen bfau, 
Naſe 9— Mund mittel, Bart wenig blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe aefund. Beſondere Kennzeichen: fchielt etwas. - Ä 

Defleidung: Weiß Teinener Kittel, weiß leinene lange Hofen, lange 
Stisfeln, rauhe Müge mit Fuchsſchwanz. ii | F 


Hiebel ein Anzelger.) 


x 


j - No. 9. 
Deffentlihber Anyeiger, 


sum Amtsblatt No.9. 
Stettin, den 29 Februar ı828 


 Belanntinachungen öffentlicher Behörden. 


Sr. Durdlaude der Fürft Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelfingen haben dem Handlungs 


haufe der 
Herren M. Oppenheims Soͤhne zu Berlin 

den alleinigen Berfauf und Verſchluß ſaͤmmtlicher Kofhentiner, ſowohl gewalzter als ges 
ſchmiedeier Eiſen-Fabrikate, befannt unter dem Stempel K. P. H., Hütten J. bıs XXV.,: 
übertragen. Die unterzeichnete General: Berwaltung bringt dies hierdurch zur öffentlichen‘ 
Kenatniß, indem fie ıhre refp. Eiſen⸗Abnehmer erfuche, fih von nun an mir ihren Bejtefluns 
gen an das genannte Handlungshaus wenden zu wollen, welches diefelben in beliebiger Quan—⸗ 
titaͤt ſowohl franco Oppeln als auch in Berlin felbft, mo zur Bequemlichkeit der reſp. Eiſen— 
Conſumenten Berlins und der Marten, eine Eijen, Niederlage aller Koſchentiner Eifens Fabris 
Fate, beftchend in: - 





1) geſchmiedetem Stabeijen, 6) Rede» Eifen 9 UT, 
8) gewalztem Stabeijen als: dito 13’ und 2’, 
— zu, 1," 4", au z", 2," 4", g 7) Bands Eifen unter st ftarf, 
und $”’[D), dito über 45’ ftarf, 
3) gewalze und geſchmiedetem Schloſſer⸗ 8) Rund, Eifen, 
eifen und Hufftäben, dito 24 and 2, . 
4) Zain: Eijen, ’ 9) BolzensEifen (fein zkantig), 
5) Schneid:Eifen, dito 3° und 3, 


(Notabene. Was über 1“ breit und 4" ſtark if, wird gefchmiedet, alle feinern 
Sorten werden dagegen gemalzt.) 
bei dem genannten Handlungshauſe, an der neuen SriedrihssBräde, Burgftraße Nr. a7, ers 
richiet worden, auf das Promptefie auszuführen, in Stand gefept iſt. Kofibentin, den asften 
Januar 1338. i Die Fuͤrſtlich Hohenloheſche General⸗Verwaltung der Herrfchaften 
Koſchentin, Boronom, Tworog und Landsberg. 
(gez.) von DBally. 


Befanntmahung.) Der Müplenbefcheider Kopann Jacob Friedrich) 
Schumann und bdeffen Braut, die Wittwe des Brauer Kröning. Jehanne 
Epriftiane geborne Lirgmann zu Borrin, haben bie hier unter nicht erimirten 
Epeleuten obwaltende Gemeinſchaft der Güter unter fich ausgefchlofien, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. Colbatz, den ıdten Februar 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Muss und BrenndolgrAuctiom) An der hiefigen Forft, in ber 


Naͤhe von Arnimswalde, follen am ıgten März d. J. früh 9 Uhr, 152. Stuͤck 
Nutz- und BrennpolzEichen oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft wers 
den, wozu wir Dietungsluftige einladen: Alt Damm, den ıgten Februar 
18328. Der Magiſtrat. 


(Zu 
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Zu verpacdhten) Der dem Koſſaͤthen Dantel Friedrich Trittin zus 

. gehörige Koſſaͤthenhof nebft Zubehör zu Wiettſtock bei Guͤlzow foll auf ein 

ab von Marien 1855 in Zermino den 2ten April c., Vormittags um 

10 Uhr, in der Gerichesftube zu Böck meifibletend verpachtet werden, wozu 

Pacıtluftige, Die eine aunehmliche Saution fofort zu beftellen vermögend find, 

hdierdurch elugeladen werden. Golinow, den 2eſten Februar 1828. | 
Das Parrimonialgericht zu Wittſtock. 


(Zu verpachten.) In dem Gute Schoͤnow foll die Nugung der Küße 
vom adften May d. 3. ab, auf drey nad) einander folgende Jahre, an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Ich habe einen Pacht-Licitations Termin 
auf den aaften März e, DBormittags um 9 Uhr, Hiefelbft in meiner Wops 
‚nung angefegt und lade Pachtluſtige zu demfelben ein. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find bei mir jederzeit einzufehen, doch wird die Hauptbedingung: 

daß der Pachter fechszig Kühe aus eigenen Mitteln anzufchaffen und 

bei dem Antritt der Pacht nach Schönow zu bringen, jedoch auch web 

ter Feine Caution zu .beftellen hat, i 
vorläufig bekannt gemacht. Gar a. d. D., den 2aſten Februar 1898. 

Schatz, Königl. Juſtiz Rath, als gerichtlicher Sequeſtrations⸗ 
Commiſſarius des Guts Schoͤnow. 


(Zu verkaufen.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt iſt auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers das im Anclams 
ſchen Kreife von Vorpommern befegene, dem Erbzinspächter Carl Spiegels. 
berg zugehörige Erbzinsgut Steinorth, deffen Werth nach der gerichtlich aufs 
genommenen Tare 5651 Rthlr. 10 Gr. beträgt, zur nothwendigen Subs 
haftarion geftellt und find die Bletungstermine auf den Iten März, den sten 
May und den Sten July Fünftigen Jahres, Vormittags ro Uhr, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Ober Landesgerichtsrarh von Wedell angefegt 
worden. Die Tare und die Kaufbedingungen liegen in der Regiftratur des 
Königl. Ober Landesgerichts zur nähern Einficht bereit. Diejenigen, welche 
das Erbzinsgut Steinorth zu kaufen geneigt find, werden hiermit aufgefors 
dert, In ben gedachten Terminen entweder in Perfon oder Durch gefeglich zus 
laͤßige und genügend informirte Bevollmaͤchtigte, im DObersLandesgericht "hie 
felbft einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Auf die, nach Verlauf des 
legten Licitation-Termins, etwa einfommenden Gebote wird nicht weiter Rück 
ficyt genommen, fondern dem in dem gedachten Termin gebliedenen Meifts 
bierenden, nach erfolgter Genehmigung der Sintereffenten, infoweit nicht ges 
feglihe Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Erbzinsguts 
Steinort$ ertheilt werden. Stettin den ı2ten November 1827. 

Koͤnigl. Preuß. ObenLandesgericht von Pommern. 

Nachtrag) Das, nad) Inhalt der obigen Bekanntmachung zur — 

aſta⸗ 
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nen geftellte Erbzinsgut Stelnorch iſt zwar früßer im Anclamfchen 
eife belegen gemefen, nach ber neuern Kreis-Eintheilung aber zum Ueckers 
münbdefchen Kreife gelegt und alfo jegt zu demfelben gehörig. Solches, und 
dag das gedachte Erbzinsgut Steinotth bei Neumarp liegt, wird Hiermit . 
nachträglich zur Dermeldung von Irrthuͤmern bekannt gemacht. Stettin, 
den ı8ten Februar 1828. Ä 
Könfgl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern. 


‚ Zu verfaufen) Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landesge 
richte ift auf den Antrag bes Juſtiz Commiſſions / Raths Remy, als Curators 
der Kaufmann Gotthilf Lebrecht Mangelsdorffchen erbfchaftlichen Liquidas 
tions Maffe, bas zu diefer Mafle gehörige im Saatziger Kreife von Hinter 
pommern gelegene Ritterguch Nörenberg (b) (das Schloßguth genannt) aue⸗ 
Schließlich der früher dazu gehoͤrlg gewefenen drei Bauerböfe in GroßMels 
fen, nachdem der in der fruͤheren Subßaftation diefes Guths Meiftbietender 
gebliebene Schullehrer Johann Daniel Lenz feine Zahlung » Verbindlichkeit 
nicht vollſtaͤndig erfüllt hat, obwohl ihm das Gurk bereits adjudicirt worden, 
auf Gefahr und Koften deſſelben anderweit und zwar zur nothwendigen Subs 
haſtation geftellt worden. Die Bierungstermine find auf den ıoren Zunius, 
reten September, weten - December db. J., vor bem ernannten Deputirten 
Herrn DbdersLandesgerichte-Ratö Grafen von Nittberg, Dormittag um 
ız Uhr, angefegt worden, von denen der leßtere peremtorifch if. Nach der 
gerichtlidy aufgenommenen Tare, welche nebft den von dem genannten Curas 
tor aufgefiellten Kaufbedingungen In dee Regiftratur des Königl. Ober-Lans 
desgerichts noch näher nachgefehen werden Fann, ift das Ritterguth Nörens 
berg (b) auf 5854 Rthlr. 26 Gr. 11 Pf, Fünf Taufend Acht Hundert 
Dier und Funfzig Thaler Sechs und zwanzig Groſchen und Eilf Pfennige, 
abgefhägt worden. Alle diejenigen, welche das Schloßguth Nörenberg (b) 
zu faufen geneigt find, werden dlermit aufgefordert, In den gedachten Ter⸗ 
minen entweder perfönlich oder durch gefeglich zuläffige und Hinreichend ins 
formirte Bevollmächtigte, im Ober⸗Landesgericht hierſelbſt fich einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiftbietenden, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereffenten und infofern nicht, gefegliche Gründe eine 
Ausnahme zufäfiig machen, der Zufchlag des Ritterguths Mörenberg (b) ers 
cheilt werben wird. Stettin, den Aten Februar 1828, 

Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


Zu verkaufen) Der in dem Dorfe Wuffom ı Meile von Stettin 
sub No. 31 belegene, der Wittwe und den Erben des Bauers Johann Wer 
dei zugehörige Bauerhof, zu welchem ein Speicher No. 30, 1 Morgen 
101 DRuthen Gartenland, 54 Morgen 33,3 DNRuthen Wurth/⸗ und Aders 
land, 6 Morgen 1595 Ruten Wirfen in ber Feldmark und eine > 

ð 
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zinswieſe von 9 Morgen 1535 DRuthen im fetten Oderbruche gehören, 
amd welcher aa 660 Rthlr. 21 S 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation den ihten April, den ıdten Man, ben 17ten 
Juny d. J. Vormittags um 10 lipr, im bichgen Gradtgericht durch den 


Herrn Juſtizrath Hauff ER verkauft werden. Stettin, den 4ten Fe⸗ 


bruar 1828. Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


(Zu verfaufen) Die Grundſtuͤcke des Eigenthuͤmers Eggebrecht zu 


Weſtſwine, nemlich 
3 Wohnhaͤuſer, eine Scheune, ein Wirthſchaftsgebaͤude zur Brennerey 
eingerichtet und 3 Stailgebaͤude, 26 Morgen Acker Iter Klaſſe, 
6 Morgen Sajaͤhriges Roggenland, ein Garten von 1 Morgen groß, 
eine Faͤdwieſe von 25 Morgen und folgende im fogenannten tiefen Orte 
belegene Wiefen, 4 Wiefen, jede 24 Morgen groß, 2 Wicfen, 
jede 2 Morgen groß, die fogenannte Bollenwiche 14 Morgen groß, 
die fogenannte Köpswiefe 5 Morgen aroß, 3 Kavels Wieſen jede 
1 Morgen groß, die breite Wiefe 2 Morgen groß, die lange Wieſe 
4; Morgen groß, die 4 fogenannten Kraͤhenkamps Wieſen, zuſammen 
53 Morgen groß, 2 Rohrplagen von 30 und reſp. 16 Schock, 
ſollen auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger in-Termino den äten Januar, 
Zten März und dren May f. ©. zufammen oder einzeln verfauft werben; 
die Tare fammtlicher Gebäude und Grundftüce iſt zu 7470 Rehlr. 19 Car. 
3 Pf. ermittelt und kann in der Regiftratur eingefehen werden, und werden 
Kaufluftige befonders zu dem letzten Termin eingeladen. Swinemuͤnde, den 
6ten Dctober 1827. Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Das Exbzinsgrundſtuͤck des Cigentpürmer 1 Meifiner 
zu Ulrichshorſt fell im Ganzen oder auch in einzelnen Parcelen im Wege dir 
nothwendigen Subhaſtation mit auch ohne Inventatium verkauft werden; 
die Gebäude befichen in einem Wohnkaufe, einer Scheune und 2 Staͤllen 
„ und gehören zu deinfelben 54 Morgen 146 DNuisen Garten und Aders 

fand, 96 Morgen 96 Rurhen Wieſen und 57 Morgen Hütung; der Werth 
fammtlicher Grundſtuͤcke tft auf 27 771 Rthlr. 6 Sar. 8 Pf. abarfihäßt, und 
Die Verkaufscermine auf den Aten Januar, Zten März und zten May fi 9. 
biefeleft angefeßt worden; Kaufluftige werden befonders zu dem letzten 
peremtorifchen Termin unter dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und 
Derfaufsbedingungen in -unferer Regiſtratur eingefehen werden fönnen. 
Swinemünde, den 14ten November 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


(Zu verfaufen.) Das dem Eigenthuͤmer Johann Schröder in Stolpe 


bei Uſedom zugehörige Grundftüc, beftehend in einem, vor 2 Jahren neu 
erbauten, Haufe, einer Scheune, in 6 Morgen Ader und 2 Mors 
gen 
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gen Wiefen von vorzüglicher Qualität,, wobei Torfftih auf 8000 Stuͤck, 
Weidefreiheit für 2 Pferde, 2 Kühe, ein Kalb und 15 Gchaafe, ſowie 
Sifchere, Gerechtigkeit, und welches ganz Abgaben freies Eigenthum iſt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subpaftation in. Termino den eten April d: J. 
im Locale des Land» und Sradrgerichts zu Swinemuͤnde, oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluffige mit dem Bemerfen 
einladen, daß die 1853 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. .betragende Tare dem bier 
affigirren GSubphajtations Patent beigefügt und nebſt den Bedingungen in 
der Regiftratur hier eingefehen werden fann. Swinemuͤnde, den gten Ja: 
nuar 1828. Das Patrimonialgericht über Stolpe. 


(Zu verkaufen.) Nachbenannte, den Erben der verftorbenen Wittwe 
des Cantors Uckeley zugehörige, Grundftüce, als: 
1) die Wiefe Liter. X. No. 4 von 5 M. 80 DRuthen, 
3) die Koppel beider Stadt Litır. T. No. 41, 
3) die Hufe Liter. A. No. 103 von 4 M. 43 DRuthen, 
4) die halbe Kavel Liter. F. No. 86 von 120 Muthen, 
59 das Adferfiücf Littr. R. (3) No. 13 und 
6) die Scheunftelle No. 18, 
mit der gerichtlichen Tare von 1045 Rthlr. 10 Sgr., welche dem hieſelbſt 
affigirten Proclama belgeheftet iſt, ſollen Theilungshalber oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber, welche ſich als beſitz und 
zahlungsfaͤhig legitimiren koͤnnen, werden hierdurch aufgefordert, in dem zu 
diefem Behuf auf den aöften März f. J. Vormittags 10 Uhr, im Stadtge⸗ 
richt anberaumten peremtoriſchen Bietungstermin, ihre Gebote abzugeben, 
und haben fie, nad) erfolgter Genehmigung der Intereffenten, Den Zufchlag - 
ju gewärtigen. Gollnow, den ıöten December 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
iind die Grundſtuͤcke des verftorbenen Tiſchler Pautz dleſelbſt, beſtehend: 

ı) in einem bier auf der Grabeuſtraße gelegenen Wohnhauſe mic Hof 

raum und Stallgebäuden, | 

2) einem hinter dem Wohnhauſe gelegenen Garten, | 

3) einem Garten am Schuͤtzenkamp und 

4) einer 25 Ruthe Acer vor dem Buttlin, \ 
welche Grundftücde zufammen zu 357 Rthlr. 26 Ser. 3 Pf. abgefchägt wors 
den, zur Subhaftation geftelle und ber Subhaſtations Termis auf den s4ften 
März ce, Vormittags 9 Uhr, auf hie ſiger Gerlchtsſtube anberaumt worden, 
zu welchen beſitzfaͤhige Kaufllebhaber hiermit eingeladen werden. Plathe, 
den ı8ten Januar 1828. J Konigl. Preuß. Stadtgericht. ® 
(Zu 


(50 ) 


Zu verfaufen) Das zur Nachlaßmaſſe bes zu Puͤtt verftorbenen 
Krüger Karow gehörige, an der Landſtraße von Stettin nach Gollnow Ile 
gende Krug ⸗Grundſtuͤc, befien Gebäude auf 2025 Rthlr. abgefchägt worden, 
und wozu 22 M. Morgen Acer, 8 M. Morgen Wiefen und 6 M. Mors 
gen Hürkung, fo wie die Schanfgerechtigfeit gehören, deren Ertragswerth 
zufammen auf 1467 Rthlr. gewürdigt it, foll im Wege der freiwilligen 
Subgaftation an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Zur Lid, 
tation iſt der einzige Termin auf den 29ſten April d. J., ‚des Bormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herren Affeffor Bodenftein auf dem Pürtfruge ſelbſt 
angefegt worden; wozu Kaufliebfaber mit dem Bemerfen eingeladen wer 
den, daß ber Zufchlag, nach) erfolgter Genehmigung der Antereffenten, und 
wenn fonft Eeine rechtlichen Hinderniffe entgegen ftehen, dem Meiftbietenden 
ertheilt werden wird. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Eolbas, ben ı5ten Januar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. 


(Zu verfanfen) Das ben Erben des Schuhmachermeiſter Johann 
Spriftion Groß zugehörige Itel der halben Ihnenwieſe, Liter. V. No. 61 . 
B. c, von 13 Morgen 1474 MRuthen, mit der gerichtlichen Tare won 
685 Rthlr., welche dem hiefetöft affigirten Proclama beigeheftet iſt, foll, 
Tpellungshalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wlr har 
den zu Diefem Behuf einen Termin auf den aBjten April c., Bormittags 
v1 Uhr, im Stadtgericht anberaumt, zu welchem Kaufluftige, welche ſich als 
befüß: und zahlungsfaͤhig legitimiren können, zur Abgabe ihrer Gebote vorges 
laden werden, und foll dem Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Sntereffenten, ber Zufchfag ertheilt werben. Golkıow, den dien Februar 
1828, Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag der Stadtverordneten und der erfolg⸗ 
ten hoͤhern Genehmigung ſollen ad terminum den 14ten März ec, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe die hleſigen Hirtenhäufer, da fie In Folge. ber 
dier Statt gehabten Welde-Separation nicht weiter gebraucht werden, öffent 
ih an den Meiftbietenden, und zwar jedes Grundſtuͤck einzeln, als: 
1) drei Wohnhaͤuſer mic Hofraum und GStallungen, 2) 4 Gärten, 
3).3 Ader und 3 Wleſen Kafeln, jede etwa unter einem Morgen, 
zu einem Taxwerth von 586 Rthlr. verfauft werden. Der Zufchlag erfolgt, 
wenn das Gebot annehmlich befunden worden, 8 Tage nach dem Termin, 
und find die Bedingungen, fo wie Die Tare jedes einzelnen Grundſtuͤcks jeder 
seit bei uns einzufehen, weshalb wir Kaufluftige einladen. Daber, den ıdten 
Bebruar 18328, | Der Magiftrat. 


DBorladung.) "Bon ©r. Königl. Majeftät von Preußen Wir vers 
ordnete Kreisrichter und Kreis⸗Juſtitlarius: Laden alle diejenigen, welche 
aus 


(51) 
aus irgend einem rechtlichen Grunde an den Nachlaß des Müllers Lehmann, 
efedem zu Stolpe, welcher aus Grundftücen, einem Feld» und Wirchfchaftes 
Inventarfum, dem Pachtreht der Stolper Muͤhle u. f. mw. befteder, Fordes 
tungen und Unfprüche haben, daß fie folche entweder am Sten oder aaften 
März oder Sten April d. J., Morgens g Uhr, vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Krelsgeriht anmelden, und gehörig bewahrheiten, bei Strafe, daf fie fonft 
damit weiter nicht werden gehört, Mahn durch die in dieſem legten Termin 
zu erlaffende Prächufiv-Erfeuntniß werben ausgefchloffen werden. Zugleld) 
werden auch Die Lehmannfchen Gläubiger geladen, daß fie in dieſem Termin 
vor dem biefigen Königl. Kreisgericht eutweder in Perfon oder durch einen 
dinlaͤnglich inftruirten Bevollmädyrigten erfiheinen und fich über Die Vorfchläge, 
welche zur gürfichen Beilegung dieſer Debit-Augelegenheit fobann gemad)t 
werden follen, beſtimmt erklären, bei Eırafe, daß die Abwefenden für einwik 
Lgend in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrheit werden geachtet werden. 
Darum Greifswald, den 23ſten Februar 1828. 
Don wegen Des Koͤnigl. Kreisgerichts subscr. 
Dr. 3. 9. F. Eihftedt, Kreisrichter. 


WBarnungs-Anzeige) Drey Tagelöbner, der eine aus Sped, bie 
beiden andern aus Birckenwerder find, laut Erkenniniß Des zweiten Senats 
bes König. Dber-Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom rften Des 
eember pr., wegen eines kleinen gemeinen Diebftahls, ein jeder auf einer 14rds 
gigen Gefängnißftrafe, Die fie bereits angetreten haben, belegt werden, welches 
zur Warnurft hierdurch befannt gemadır wird. Gollnow, den 2ſten Ja— 
nuar 1528. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs-Anzeige) Ein hieſiger Ackerbuͤrger iſt, wegen chrer, 
nach dreymal erfolgter Beftrafung wiederholt verübten, Holzdefraudatlon mit 
einer fechswöchentlichen, durch Einftellung in eine Straffrerion abzubüßenten, 
Zuchthausſtrafe, laut dem Erkenntniß des zweiten Senats des Königl. Ober 
Yandergerichts von Pommern, belegt worden, welches zur Warnung mit dem 
Bemerfen hierdurch befannt gemacht wird, daß Aneulpat die Strafe bereits - 
angetreten hat. Gollnow, den ıflen Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Drivat:-Unzeigen. 
Derloren) Eine Dappe von braunem Leder mit Papierfchaften iſt 
In der Umgegend von Löcnig verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
erfucht, folche bei mir gegen 2 Rthlr. Belohnung abzugeben. 
Brehmer, Stadı Petersburg in Stettin. 


(Anzeige) Eine Hüßnerpündinn, fein gebaut, mit einem etwas 


i der 
ſpitzem Kopfe, der am obern Theile nebſt den Ohren ſchwarz 22 — 


e 52 ) 
Schnauze und auf dem Ruͤcken mit fangen zottigen Haaren verfeßen, in 
den Eeiten etwa? fchwarz gefleckt, ift mir abpanden gefommen. Aber dieſe 
Hündinn an ſich genummen hat, wird aufgefordert, fie ungefaumt mir zus 
rück au liefern. Zugleich fichere id) dem eine gute Belohnung, welcher mir 
den Dieb diefer Hündinn cder glaubhaft nachzuwelfen vermag, wo fich die 
felbe befindet. Stettin, den aaften Februar 1828. 
| = Uede, O.⸗L.G.Rath. 


(Befunden) Es iſt am ı7fen d. M. am vergangenen Sonntag auf 
dem Lege von Pegelow nad) Stargard ein Sad gefunden, worin verfchies 
dene alte Sachen, auch neue von Zinn befindlic find. Wer ſich Dazu fegis 
timiren kann und die SinfertionssKoften, nebft 8 Gr. Cour. für den Finder 
bezahft, wird das Nähere auf dem Pfarrhofe zu Pegelow erfahren. Prgelom, 
ben aoften, Februar 18928, 


Anzeige.) Ein Zäger, der einem Revier vorzuftehen im Stande ifl, 
fann zu Oftern d. 3. und eim Gärtner fogleich bey mir im Dienft kommen. 
Madrenfee bey Stettin den Gten Februar 1828. v. Effen. 


—— — — — ——— — 

(Zu verkaufen.) Mein Haus in Neuwarp, in welchem ein complett 
eingerichteter Material-Raden und eine Brennerel befindlich, bin ich willens 
aus freier Hand unter annehmlichen Drdingungen zu verfaufen, und lade 
biemit etwanige Kaufliebhaber ergebenft ein. Horft bei Neuwarp, den 
soften Februar 18328. Seepel. 


nn 1 ee ey —— — 

Schaafe-Berkauf.) Eine große Auswahl hoch feintr Electorak 
Boͤcke von verfchiedenem Alter und zu verfihlcdenen Preifen habe ich auch 
wiederum In diefem Jahre zum Derfauf, und ſtehen ſelbige noch den iſten 
März zur Auswahl bereit. Auch bemerfe ich noch, daß die hieſige Schäferen 
fret von allen anftecfenden Rranfheisen ijt und daß im Herbfte v. J. derfels 
ben die Pocken eingeimpft wurden. Shlenfeld bei Neubrandenburg in Meds 
lenburg Streliß, im Monat Januar 1828. Michael. 


Schaafe»Berfauf.) Auch in dieſem Jahre bin ich wiederum im 
Stande, 100 Stuͤck echte Elektoral Mürter von verfchiedenem Alter, und 
200 Etüd dergleichen magere Hammel, zu billigen Preifen nad) der Schur 
abzufteßen. Auch können, wenn es gewünfcht wird, 50 Stuͤck Laͤmmer mit 
verfauft werben und bemerfe ich noch, daß die hieſige Schäferel frei von 
allen anſteckenden Kranfpeiten ift und Daß im vergangenen Herbit den 
fammtluhen Schaafen die Pocken eingeimpfe find, michin.durch felbige die 
Einfhleppung der Pockenkrankheit nicht zu befürchten ſteht. Boſſow bei 
Neubrandenburg in Mecklenburg⸗Strelitz, im Monat Januar 18283. 

H. Michael. 





Amts-Blatt 
| No. 10. 


Stettin, den 8. März 18028, 





I. . Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 
Der Berhandlungen des im Jahre 1827 gehaltenen zweiten Landtages der Mark 
oo. Brandenburg ‘and des Markgrafthums Niederlauſitz betreffend. 


Zufstge einer Beftimmung des Königl, Geheimen StaatsMinffteriums vom 
‚aren d. M. iſt eine von dem Landtags⸗-Marſchall Herrn Grafen von Alk 
vensfeberi- unterm 24ſten März pr. gelieferte Ueberficht der Derhandlumgen ber 
Stände der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig auf dem 
zweiten, im Safr 1827 gehaltenen a Bea nebft dem von Er, Mas 
jeftät dem Könige alerdöchft vollzogenen Landtags⸗Abſchiede vom Zoſten Decem: 
ber 1827 dem Drucke übergeben worden. 

Dieſe Landtags Verhandlungen find Hier zu Berlin bei dem Buchhändfer 
Nauck (Hausvoigtei⸗Platz Nr. 1.) zu erhalten und von demfelben, fo wie durch 
alle Buchhandlungen für den Preis von 10 Sgr. zu beziehen. 

Berlin, den 2Bften Samıar 1828. 
Der DOberpräfident ber Provinz Brandenburg. 
(95) v. Bafſewitz. 


2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
68) Die Controle der Werthſtempelgelder in Strafſachen betreffend, 

Da eine anderweite Controle der Steuer Kaſſen, ruͤckſichtlich der Werth— 
ſtempelgelder in Strafſachen, angeordnet worden iſt; fo bedarf es der durch 
unfer Publikandum vom 2djten October v. J, nur für dieſen Zweck vorge 
fchriebenen, halbjaͤhrigen Nachweiſungen für den Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direc⸗ 
tor, Seitens der Untergerichte, fuͤr die Folge nicht mehr. Uebrigens aber 
bleibt es bei der in jenem Publikando vorgeſchriebenen Einrichtung. 

Stettin, den 14ten Februar 1828. 

| Königl. Preuß. Ober-Landesgericht. 
[m nenn ng — 


— — — 


1 3) anberer 


\ 
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4) anderer Behörden. | 


69) Betrifft die Öffentliche Ausbietung der Domanial / Waſſermuͤhle zu Guͤtzkow in 
Sreifswalder Kreiſe. 


Die Domanial»-Waffermüßle zu Guͤtzkow im Greifswalder Kreiſe foll mit 


ben dazu gehörenden Grundflücken, beſtehend in - 
. 1) Gärten und Wurthen ... 4 Morgen 13 M., 


2) Weide. 2.2... RUE, : — 10 + 
3) Muͤhlenteich. . er“ 63 4 135 .s 
4) Haus und Höfftelln.... — ‚ 170 4 


| jufammen 73 Morgen 153 ON. 
Preußifh Maaß, ; . 

am 2oſten März d. J. Morgens ıı Uhr, im hiefigen Regierungss Gebäude 
oͤffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht vom 
ıften Juni 1828 ab ausgeboten werden. — 

Die Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Termin in unfrer Regiſtratur 
eingefeben werden. : Ä 

Da die Gebäude Eigentum des jegigen Pächters find, und demfelben bei 
feinem Abzuge, nad) vorgängiger Abſchaͤtzung des Wertes, bezahlt werben 
muͤſſen, fo koͤnnen mur ſolche zum Bieten zugelaffen werden, welche fich über 
ben rg eines zur Uebernahme diefes Muͤhlenweſens erforderlichen Vermoͤ⸗ 
gens im Termin genügend ausjumeifen im Stande find, 

Stralfund, den gen Februar 1828. | 


Königl. Preuß. Regierung. 


70) Wegen Verpachtung des Koͤnigl. Domainen Amts Lonforref in Meftpreußen, 


Das im Löbauer Kreife liegende Königl. Domainen Amt Lonkorrek foll 
von Trinitatis d. I. ab auf achtzehn Jahre fm Wege der Submiffion verpachs 
tet werden. 

- „ Daffelbe ift von Marienwerder 7 Meilen, von Graudentz und der Weihe 
fel 5 Meilen und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt und enthält 


folgende Pachtſtuͤcke: 

1) die Vorwerke Lonkorrek, Krotoſchin und Wawrowitz, welche nach den 
Anſchlaͤgen in runder Summe eine Winterausſaat von Eintauſend Schef⸗ 
fel Getreide und überhaupt einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4523 Morgen 
23 DIR. Magbdeburgifh Maag, und darunter Hinteichende Wieſen, - 

außer⸗ 


Gr 7 1 | un 
- außerdem anſehnliche Abtriften in den benachbarten Koͤnigl. Forſten ha⸗ 


ben. Der Acker beſteht groͤßtentheils aus einem tragbaren Roggen⸗ 
boden; - 


2) bie Brauerei und Branntweinbrennerei nebſt den dazu gehoͤrigen inven⸗ 
tarienmaͤßigen Geraͤthſchaften, jedoch ohne den Verlag in den vormals 
zwangspflichtigen Krügen, und : 


3) bie Fifcherei im den zum Amte gehörigen bedeutenden Sen und Ges 
waͤſſern. 


Die Lage des Haupt⸗Vorwerks iſt ſehr angenehm. 


Das geringſte jaͤhrliche Pachtgeld beträgt 2832 Rthlr. 2 Sgr. ı Pf. 

inchusive 9424 Rthlr. in Gold. 

Die Verpachtung gefchicht im Wege der Submiffion, und müffen die vers 
fiegelten Pachtgeſuche bis zum Aten April c. bei dem Juſtitiarius der unters 
jeichneten — Herrn Regierungs -Rath Wollenſchlaͤger, welcher mit 
der Annahme der Submiſſionen beauftragt iſt, abgegeben werden, weil ſolche 
am Sten deſſelben Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem Conferenz⸗Zim⸗ 
mer der unterieichneten Regierung eröffnet werben follen, wobei die Pachtluſti⸗ 
gen entweder perfönlich, oder durch einen gehörig legitimitten Bevollmaͤchtigten 
jugegen ſeyn koͤnnen. az 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich ſeiner Qualification zur Annahme 
eines Domainen Amts und auch darüber bei dem genannten Herrn Juſtitiarius 
genügend auswelfen, daß er fich im Beſitz Des erforderlichen Vermoͤgens bes 
findet. - | . 

Die der Verpachtung zum Grunde liegende Anfchläge und die Bedingun⸗ 
en können in umferer Regiſtratur jederzeit eingefehen werben, auch ift das 
Demainen’ Amt Lonforref angewieſen, denjenigen Pachrluftigen die ſich an Ort 
und Stelle über die Beſchaffenheit der Pachtſtuͤcke informiren wollen, dazu 
behuͤlflich zu fenn. | .. 

Mariemwerber, ben a8ften Januat 1828. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Zorften und directen Steuern. 


* 
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8 Ueberſicht von der Verwaltung der Vorpommerſch 
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Land -Armen-Anftalt zu Ledfermünde pro Anno 1827. 
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Die Urbeitsfräfte der Detinirten 
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nach ganzen Tagen gerech— 
net, auf Perſonen täglich 





Die Beſchaͤftigung der Arbeitsfaͤhigen Perſonen geſchahe: 
4) bei ber Tuch-Fabrikation, welche 246 Ellen Tuch, 60 Ellen 
Schlafdecken, 

2) bei den Fußdecken-Fabrikation, welche 806 Ellen Fußdecken, 

3) ⸗22Leinwands⸗-Fabrikation, welche 2783 Ellen Leinwand 
4) = = Gtriderey 196 Paar Strämbfe, % 

lieferte, ferner durch bie Gewerbe, als: Echneiber, Schuhmacher, Seiler, Tifchler, 
fpinnen, Seberreißen für baares Geld; fo wie durch die Arbeiten für die Haus⸗Deconomie 
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wien Flanell, 120 Ellen ſchmalen Bol, 15 Sth friedne Pferdedecken und 42 Stuͤck 


son 1268 Ehen gebleicht wurben), 


suhöler, Böttcher und Maurer, auch durch Tageldäners Arbeiten, Woll⸗ und Flachs⸗ 
» Haus: Verwaltang. | 


III. Nach⸗ 














B. 
Es find im Durchfchnitt’ 84 Perfonen in berf Die BelleidungssKRoften haben betragen 

Anftalt ‚gefpeift. 

Die Koften biefür haben betragen incl. ber 

Oeconomie⸗Verwaltung und der beſſeren Ver⸗ 
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Unter den sub A. berechneten Speiſe⸗ Koſten, „ find die RN für bie Verwaltung 
Altersſchwachen, Kranken und-Heinen Kinder mitberechnet. 

Beiden sub B. aufgeführten Bekleidungs-Koſten ift zu — daß in der 
gleich eingelleidet werden muͤſſen, und auch mit completter Kleidung nur wieder entlaſſen 
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Die Koften sub D. befichen: 4) in den Befoldungen ber Beamten mit... ... 
2) Heizungs-, Erleuchtungs- und ER ‘ 
3) Mebizin-Koften . 
4) Zransport=föften . . Fr 
5) Unbeftimmte Ausgaben, ale: Behrgelber an 
allen übrigen Bedürfniffen sr 


Ueckermuͤnde, ben 28ften Januar 1828, - j 


terhaltungs » Koften. 





er | D. 
ar Alle übrigen Koften, ale: 
Bu Emolumente ver Officianten, Betrag 
Unterhaltung Heizungen, Erleuchtungs: — 
und 
der Reinigungs: Material für ſaͤmmtlichen Koften 
Arbeits- und Wirthſchafts— 
eagerVSellen Utenſilien, 
IMebiein, Transport-, Baus 
und Reparaturfoften 
und zufälligen Ausgaben 
Re Sgr. Ph Nee. Sar. PM. Rihlr. St yf. 
224 | 20 | 3 4378 27 | 5 








x handsDeconowie; fo wie die Ausgaben über den Etat, zur befferen Verpflegung der 


Iad die Abgelieferten ganz abgeriffen und zum Theil kaum bedeckt ankommen, alſe 
uren fbnnern. i 





tmirte bein Abgange, Unterhaltung ded Inventariums und 
ee ee ent ee ee BER 
&umma 14378 |27| 5 
Die Direction der Land» Armen» Anftalt. 
Krafft. 





72) In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 wegen Beſtra⸗ 
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fang der Hoißdiebſtaͤhle, haben wir zur Unterſuchung und Beſtrafung ber in 


und Stabrgerichte - 
I. für das Salfenwalder Revier: 
1) auf den 28ſten Februar e.,. 
2) auf den 17ten April 1 
3) auf den 1gten Quni c., — 
4) auf den 28ſten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
5) auf dem ı6ten. October c., 
6) auf den zıten December ec, 
II. für das Ziegenorther Revier: 
1) auf den a6ften Februar d. J. 
2) a Den 18ten = d. J. 
3) auf den 20ſten Juni d. &, f 
4) auf den agiten Auguſt d. J., Vormitt. 9 Uhr, 
5) auf den 17ten Derober d..9.,° | * 
6) auf den iaten Decbr. d. J. 
III. für die Forſt-Reviere Polis, Meſſenthin, Wolfshorſt und Cratzwick: 
1) auf den a28ſten Februar d. J., 
2) auf den 17ten — — | 
3) auf den ıgten Juni d. J., 2 
4) auf den adjten Auguft d. J. Nachmitt. 3 Upe, 
5) auf den z6tem October d. J. Bu 
6) auf den rıren Dechr. d. J. 
EV. für die bäuerlichen Forſt-Reviere Neuendorff, Polchew, Treftin, Falken⸗ 
malde und Hagen: 
| r) auf den a6ften Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
2) auf den ıgten April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
3) auf den arften Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
4) auf den Zoften Auguſt d. 3, Vormittags g Uhr, 
5) auf den 18ten Dctober d. J. Vormittags 9 Uhr, 
6) auf dem 13ten Decbr. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem HertnUſſeſſor Buſſe angefest, welches wir hierdurch zur Öffentfichem 
Keuntniß bringen. - ai den agften December 1827. 
Koͤnigl Preuß. Land: una Stadtgericht. 
7» Die 


73) Die Wittwe des Koſſaͤthen Niet zu Groß Mellen, Saatziger Kreis . 
fes, iſt wegen Treibens der Geburtspüffe als Gewerbe, oßne Prüfung und 
Genehmigung des Staats rc. mit fechsmonarlicher Zuchthausftrafe durch das 
Erkenntniß des zweiten Senats des Hochlöbl. Ober-Landesgerichts zu Stettin 
belegt, und die Tinfulpatin iſt heut an die Eeraf und Defferungs »Anftalt zu 
Naugard abgeliefert. Arnswalde, den ıgren Februar 1828, 


Das Patrimonialgericht Rahnwerder. 


74) Dem Schleifer und Siebmachergeſellen Michael Bieſeke, 24 Jahr 
alt, aus Sacobsdorff bei Stargard gebürtig, iſt fein ihm von dem Magiftrat 
zu Negenwalde ausgeftellter Wanderpaß, welcher zulege in Stettin unterm 
oßften v. M. auf bier vifirt worden, angeblich auf dem Arge zwifchen dem 
hiefigen CämmereysDorfe Gefow und Garz abhanden gefemmen. Zur Ders 
huͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und der vers 
Icrene Wanderpaß für ungüftig erflärt. * 

Garz, den iſten Maͤrz 1828. 


Der Magiſttalt. 





I. Derfonel:Chbronik 


Der Zeldmefler Carl Ludwig Auguft Calebow hieſelbſt ift am iſten Ger 
&ruar d. J., als Regierungs:Conducteur in Eidespfliche genommen worben. 

Der bisherige Rathmann Eremmin fi zum Kämmerer, ımd die Stadt, 
verordneten Philipp Hannemann, Wilhelm Tolz ımd Philipp Bahr zu Rath 
mäunern im Dacobshagen erwahlt und von uns beftarige worden. 

Der Kämmerer Schubbert in Gellnow ift von ber dortigen Stadrver 


erdneten / Berſammlung wie derum zum Kämmerer erwaͤhlt und von uns beftärigt 
worden. 





II. Sicherheits :- Polizei. - 
Der mittelft Steckbriefes vem Zoften Januar c. verfolgte Oeconom 
Friedr. Wilhelm Laubiſch iſt nunmehr in Ueckermünde angekommen. 
Stettin, den adften Februar 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Namens 
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Namentliches Verzeichniß 
der im Monat Dezember v. J. uͤber die Grenzen des diesſeitigen ——————— 
gewieſenen Perſonen. 
Nr. 462. Januar 28. I. Abtheilung. 
I. Don der Polizei-Direction in Stettin. 

1. Chriſtian Frieder. Bietow, Halbinvalide, Bädergefell aus Richtenberg in 
Neupommern, 22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare rorhblond, Stirn bedeckt, Augens 
braunen blond, Augen blangrau , Mafe eingebogen, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, etwas fehielende Augen, nach Richtens 
berg, wegen Arbeitsloflgkeit. 

2. Johann Cpriftian Feufter, Schneidergefel aus Ohndruff in Sachſen / Gotha, 
18 Jahr alt, g Fuß groß, Haare dunkelbraun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
grau, Mafe ftumpf, Mund etwas aufgeworfen, Bart fehle, Kinn oval, Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe gefund, Statur Elein, eine Schramme am linken Augendraunen, nah Ohn⸗ 
druff, aus gleicher Urſache. 

3. Frieder. Schulj, Dredstergefel aus Hamburg, 234 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, Haare braunfraus, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe ſtark, 
Mund mittel, Bart ſchwach, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, zn etwas 
vobuft, nad) Hamburg, desgleichen. 

4. Chriſtian Müller, Schmidtgefel aus Salzwedel, 53 Jahr alt, F Fuß 3 Zoll 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe mittel, Mund 
miete‘, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Sefiditsfarbe gefund, Statur mittel, Falten 
im Geſicht, nah Salzwedel, desgleichen. 

5. oh. Frieder. Deftreich, Malergeſell ans Greifswald, 18 Jahr alt, 5 Fuß 
1 8: groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe 
und Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Gefihe oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nach Greifswald, desgleichen. 

6. Jacob Heinrich Voß, Zimmergeſell aus Kofisd, a1 Jahr alt, $ Fuß 7f Zoll 
groß, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe etwas flarf, 
Mund mittel, Bait blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur etwas. 
groß, nach Roſtock, besgleichen. 

7. Joachim Chriſt. Kulz, Muͤllergeſell aus Parchim in Meckleuburg, 42 Jah 
alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund propertionitt, Bart blond, Kinn rund, Geſicht rund, Spann ge⸗ 
fund, Statur unterfst, nach Mecklenburg, desgleichen. 

8 Chriſt. Friedr. Theod. Schlange, Jaͤger aus Weſenberg in Mecklenburg, 
40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen 
Hau, Naſe ſtatk, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe bräunlih, Statur ſtemmig, Narbe au der Stirn, nach Welenberg, wegen zweckloſen 
umhertreibens. 9. Gebhard 
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9. Gebhard Heine. Wille, Scönfärdergefel aus Weferlingen bei Halberſtadt, 
41 Jahr ale, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen 
grau, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe bloß, Statur Elein, nad) Weferlingen, wegen Arbeitslofigkelt. 

so. Caroline Kraſemann, unverehlicht, aus Friedland in Mecklenburg, 24. Jahr 
alt, g Buß groß, Haare hellblond, Stirn rund, Augendraunen blond, Augen grau, Nafe 
und Mund Elein, Kinn etwas gefpalten, Geſicht rund, — gefund, Statur mittel, 
nach Friedland, megen Umhertreibens. 

11. Joh. Earl Peter Lanz, Müllers und — aus Luͤbz in Mecklen⸗ 
Sara, 22 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare weißblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe laͤnglich, Mund gewoͤhnlich, etwas aufgeworfen, Bart weißblond, 
Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe hlaß, Statur mittel, nah Mecklenburg, wegen 
Arbeits loſigkeit. 

12. Chriſtoph Joh. Friedr. Lanz, Müllers und Zimmergeſell "ans Herzberg 
bei Luͤbz im Mecklenbutg, 28 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn 
bedeckt, Augenbraumen blond, Augen blau, Mafe frig, Mund mittel, Bart wenig, Kinn 
gefpatten und rund, Gefihe oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nah Medlenburg, 
des gleichen. 

13. Leberecht Guͤnzel, Schmidtgefell aus Nordhauſen, 41 Jahr alt, 5 Fuß 
a Koll gref, Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe und 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, -Gefichtsfarbe gefund, Statue 
Nein, Podennarbig, nad Mordhaufen, aus gleicher Urfache. 

14. Garf Eirner, Riemergefel aus Meurode, Kreis Glatz, 18 Jahr alt, F Fuß 
a Zoll groß, Haare braun, Stirn bed, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe länglic, 
Mund gewöhnlich, Dart wenig, Kinn gebogen, Geſicht oval, Seſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, nah Meurode, besgleichen, 

1. Bon dem Magiſtrat ju Demmin. 


15. Wilßelm Wuͤrßbolowsky, Bäckergeſell aus Poffeffern bei Angerburg in 
Preußen, Alter 48 Jahr, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Maſe ſpitz, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, zwei Warzen auf der 
Imten Wade, mach der Heimath, wegen Arbeitsloſigkeit. 

II. Bon dem Magiftrat ju Treptow an der Tollenfe. 

26. Lorenz Chriſtian Schumann, Schneidergeſell aus Schleswig im KHolfteim 
khen, 20 Jahr alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Augen grau, Mafe dic, 
Geſicht feier, Statur mittler, mach Schleswig, wegen zu langer Arbeitoloſigkeit. 

27. Karl Löwe, Gärtner aus Freyburg im Hanndverfhen, 19 Jahr alt, 5 Inß 
xoß, Haare braun, Augen braun, Naſe laͤnglich, Geſicht oval, Status Hein, mach Breyburg, 
was gleicher Urſache. 18. Carl 


18. Earl Röppe, Leinwebergeſell aus Halle a. d. Sale, 35 Jahr aft, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Haare braun, Augen braun, Naſe ſtumpf, Geſicht breit, Statur unterfeßt, 
sach Halle, aus gleicher Urſache. 

19. Friedrich Barnich, Tuchmachergeſell aus Berlin, 32 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, Statur mitt di, 
nah Berlin, aus gleicher Urſache. 


IV. Bon dem Magiftrat zu Gollnom. 


20. Dorothea Krumbach, Handelsfrau aus Rogafen, 28 Jahr alt, mittler 
Größe, Haare ſchwarz, Stirn bededt, Augendraunen ſchwarz, Augen ihwarzbraun, Naſe 
flein, Mund desgleihen, Kinn rund, Geflht oval, Gefichtsfarbe gefund, Gtatur mittel, 
nah Samoczin, wegen mangelhafter Legitimatton. 

21. Jette Itzig Krumbach, verwittwere Mofes Mittelbombach aus Kogafen, 
40 Jahr alt, Groͤße Elein, Haare braun, Stirn flach runzlich, Augenbraunen Blend, 
Augen braun, Naſe und Mund proportionirt, Kiun fpigig, Gefiht rund, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur behende, nah Samoczin, desgleichen. 

22. Mofes Joel Blonde, Handelsmann aus Filehne, 75 Jahr alt, 5 Ru 
4 Zoll groß, Haare ſchwarz mit weiß, Stirn frei, Augenbraunen grau, Augen ſchwarz, 
Nafe ſpitz, Mund Flein, Bart geld und abgeftumpft, Kinn bewachſen, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchwaͤchlich, etwas ſchwachſichtig, nach Filehne, wegen fehlender 
Legitimation. 

23. Joſeph Israel, Handelsmann aus Filehne, ga Jahr alt, $ Fuß a Zoll 
groß, Haare Schwarz, Stltn fpisig, Augenbraunen hellbtaun, Augen blau, Naſe gewöhnlich, 
Mund Elein, Bart Schwarz, Kinn rund, Gefihe länglih, Geſichtsfarbe gelund, Statur 
unterſetzt, nad Filehne, aus gleicher Urſache. 

24. Samuel Meyer, Handelemann aus Filehne, 63 Jahr alt, g Fuß 5 Zoll 
groß, Haare grau, Stiin bededr, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe lang, Mund 
Hein, Bart grau, Kinn bewachſen, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe gejund, Statur ſchwaͤchlich, 
nach Filehne, aus gleicher Urſache. 

25. Joh. Schiminsky, Handelsmann aus Danzig, 73 Jahr alt, F Fuß 6 Zou 
qroß, Haare grau, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſpitzlang, Mund 
Mein, Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gejund, Statur ſchlank und 
groß, nah Stuhm, wegen Umherreiſens mit einem Diebe, 


26. Koh. Jac. Ständer, Keſſelflicker aus Scompin in Pohlen, 33 Jahr alt, 
5 Buß 4 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn bededt, Augensraunen dunfeiblond, Augen 
blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlih, Bart braunfchwarz, Kinn rund, Geficht länglich, 
Sefihtsfarbe blaß ungefund, Statur mittel, auf der linken Hand eine Marbe vom geſchmol⸗ 
jenen Zinn hertuͤhrend, geſchwollene Füße, nad Marienwerder, wegen Paßverfälihung 


V. Box 
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V. Bon dem Magiſtrat zu Paſewalk. 


27. Joh. Earl Fr. Genſchow, Zimmergeſell ans Feldberg in Mecklenburg, 


29 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haare blond und kraus, Stirn rund, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Ge 
Poptsfarbe geſund, nah Woldegk in Mecklenburg, wegen Kräge. 


VI. Don dem Magiftrat zu Fiddichow. 

28. Arndt Sacobi Lobafcher, jadiſcher Handelsmann aus Gamter, 40 Safe 
alt, $ Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen und Augen braun, 
Nafe lang und fpig, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinm rund und Gräben, 
Get lang, Gefichtsfarbe gefund, Statue mittler, nah &amter, wegen zweckloſen 


teeibene. 

29. Nochaim Mofes, Sadträger ans Ehodziefem, 20% Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 
groß, Haare brann, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blau, Mafe lang, Mund 
gewöhnlih, Bart fehlt, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, nad) 
Ehodziefen, wegen unterlaffener Erneuerung feines Paſſes. 

30. Salomon. Angerthal, Staatsbürger und Handelsmann aus Tuͤtz, 36 Jahr 
alt, x Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Maſe erwas ſtatk, Mund mittel, Bart gering, Kinw rund, Gefichtsfarbe gefund, Status 
miisler, nad Tg, wegen wnterlaffener Paß Viſa. 


vn. Don dem Magiftrat ju Bahn. 
31. Wilhelm Ludwig Eduard Müller, Schloßergefell aus Liebenwalde, ze Jahr 
et, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augmbraunen dunkelbraun, 
Augen braum, Naſe und Mund proportionirt, Bart im Entfiehen, Kinn und Geſicht oval, 


“ 


Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach Berlin, wegen nicht befolgter Weiſung, fih nach 


Berlin zu begeben, um fich bei der Mil⸗Commiſſ. Behufs Erfüllung ber Militairpfliche 
pı melden. z 

30. Ernſt David Bleck, Schneldergeſell aus Zachan, 23 Jahr alt, 5 Buß groß, 
Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen graublau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart ſchwach, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Klein, 
das erſte Glied des Zeigefingers der linken Hand iſt fteif und ber Nagel verfrüppels, 
nad Zachan, wegen. Abweichung von der Tour. 

33. Joſeph Senn, Freiknecht, mit feiner Ehefrau Auguſte geb. Dölfe und 
rinem Rinde von 7 Jahren, aus Schlippe im Canton Lucern, 48 Jahr alt, F Fuß 2 Zoll 
geoß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund pror 


portiontre, Dart braun, Kinn und Gefiht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statue unterſetzt, 


nad Eatodrde, wegen zweckloſen Umhertreibens. 
34. Johann Ernft Hielfcher, Fleiſchergeſell aus Jauer in Schleſien, 195 Jade 
5 Bus 3 Zoll groß, Haare dran, Stirn bedeckt, Angenbraunen braun, 


Naſe und Mund mittel, Bart fehle, Kinn und Geſicht tumylich, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, nach Jauer, wegen Arbeitsloſigkeit. 

35. Johann Gottlieb Gerhard, Fleiſchergeſell aus Fuͤrſtenfelde, 30 Jahr alt, 
$ Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stien bedeckt, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe 
und Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, am rechten Fuß eine Schußwande, nad Fuͤrſtenfelde, wegen Arbeitsloſigkeit. 


VIE Bon dem Magiftrat zu Cammin. 


36. Carl Friedr. Wil. Schadewaldt aus Celberg, 15 Jahr alt, F Fuß 
groß, Haare blond, Stirn rund, Augen grau, Mafe und Mund mittel, Kinn und Geſicht 
oval, Statur fchlanf, Eleine Narbe Über das linfe Auge, nach Eolberg, wegen zweckloſen 
Umberziehens. 


Sm Monat Januar d. J. 
I. Von der Polizei-Direktion hie ſelbſt. 


1. Friedr. Wil. Munckelberg, Schmibdtgeſell aus Uhlenhof bei Liebenwalde, 
23 Jahr alt, F Euß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 
braun, Mafe und Mund gemöhntih, Bart wenig, Kinn gegräbt, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur unterfeßt, pocdennarbig, nach Uhlenhof, wegen Arbeitsloflgkeit. 

2. ob. Gottfr. Rathmann, Mebergefel aus Berlin, 32 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen ‚blau, Naſe 
fpig, etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn fpis, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Elein, Narbe auf der linfen Wange, nad) Berlin, aus gleicher Urfache. 

3. Karol. Stockmann geb. Loth, Wittwe aus Poſewalk, 56 Jahr alt, 5 Buß 
groß, Haare hellbraun, Stirn rund, Augendraunen blend, Augen blau, Naſe gerade, ſoltz, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn oval, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statue mittel, 
rechts über dem Mund eine Warze, nach Pafewalf, wegen fortgefekter Wagabonderie, 

4. Johaun Keslowsky, Schumahergefel aus Elbing, 35 Jahr alt, 5 Fuß 
54 Zoll groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe 
fpig, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn und Geficht rund, Gefichtsfarbe blaß, Status 
bager, auf dem linken Arm in toth und blau einige Figuren ausgeftochen und darunter 
die Jahresgal 1818, nach Elbing, wegen zweckloſen Umhertreibeus and Abweichung von 
der Reiſetour. 

5. Wilhelmine Nüben, unverehelicht, aus Prenzlow, 18 Jahr alt, unter 5 Fuß 
groß, Haare blond, Stirn rund, ſchmal, Augenbraunen dunfelblond, Augen blau, Naſe 
etwas flach, ſpit, Mund mittel, Kinn fpigig, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur 
kleln, nad Anklam, wegen Hederlihen Umhertreibens. 

6. George 


6. Georg Gottlieb Dahms, Toͤpfergeſell aus Demmin, 323 Jahr alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, Haar graumelirt, Stirn faltig, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe 

ſpitz, Mund klein, Bart grau, Kinn breit, Geſicht oval, — geſund, Statur 
unterfeßt, nah Demmin, wegen Arbeitsloſigkeit. 

7. Sodann Berger, Schtößergefell aus Rawicz im Ehe. Poſen, as Jahr 
alt, g Fuß » Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augeubraunen braun, Augen grau, 
Mafe ſtark, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn gegrübt, Geſicht rund, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, das rechte Knie auswärts gebogen und auf dem linken Buße lahm, 
nach Rawicz, aus gleicher Urſache. 

8. Meyer Eppenftein, Staatsbürger und Handelsmann aus Tüg In Weftpreußen, 
sı Zahr dl, s Buß 3 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn ſchmal, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Mafe etwas ſtark, Mund mittel, Bart fhwarz, Kinn rund, Geficht oval, 
Sefichtsfarbe gefund, Statur mittel, Podennarben und der rechte Arm iſt krumm, nach 
Tuͤtz, wegen vontetlaſſener Viſtvung feines Paſſes. 

9. Johann Steining, Schumachergeſell aus Pr.Minden, 19 Jahr alt, 5 Fuß 
* Zoll groß, Haare braun, kraus, Stirn hoch und breit, Augenbraunen braun, Augen 
bräunlic, Naſe ſtumpf, Mund klein, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur behende, nah Pr⸗Minden, wegen Arbeitsloſigkeit. 

10. Gottlieb Keil, Schmidtgeſell aus Parchiditz bei Neumark in Echlefien, 19 
Jahr alt, F Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Angenbraunen blond, Augen 
grau, Mafe ſtatk, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Sefätsfathe gefund, 
Statur mittel, nah Parchwitz, aus gleicher Urſache. 

11. Joſeph Koretzſcheck, Seifenſiedergeſell aus Freyſtadt, Oeſtr. Schl-fien, 364 
Sabre alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe lang, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Gefiht oval, Sefihtsfarbe gefund, 
Starur Elein und gedrungen, ſchielt mit dem linfen Auge, nach Freyſtadt, desgleichen. 

12. Heinrich Bogen, Seilergefell aus Buckow bei Mündeberg, 18 Jahr alt, 
$ Buß 15 ZoM groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
MNafe und Mund mittel, Bart wenig, Kinn oval, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur 
mittel, nad) Buckow, desgleihen. 

13. Joh. Earl Ludw. Stägmann, Kahnknecht aus Seegrund, 24 Jahr alt, 
5 dFuß 4 Zoll groß, Haare braun, Etirn rund, Augenbraunen braun und ſtark, Augen braun, 


tief, Nafe eingebogen, Mund wittel, Bam blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe 


gefund, Statur mittel, der Magel des linten Danmes gefpalten, nad Geegrund, wegen 
jwediofen Umbertreibens. 

14. Heymann Lei, jüdifher Handelsmann aus Danzig, 44 Jahr alt, unter 
€ Fuß groß, Haare braun, Stirn ſchmal, Augenbraunen braun, wenig, Augen blau, Mafe 
ſchmal, laͤnglich, Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn etwas gefpalten, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Hein, Podennärben, — desgleichen. — 

15. ; 


— BG — 


15. Joh. Chriſtian Andr. Aſchoff, Tiͤſergeſel ans Hamburg, 23 Jahr alt, 
$ Buß 24 Sol groß, Haare brann, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
did, Mund breit aufgeworfen, Bart wenig, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statue unterfeßt, feine Podennarben, nah Hamburg, wegen Arbeitslofigkeit. 

16. Peier Zac. With. Lemcke, Töpfergefel aus Hamburg, 35 Jahr alt, s Fuß 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen gran, Naſe groß, Mund 
mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, IRRE gefund, Status klein, Podens 
narbig, nach Hamburg, besgleichen. 

17. Johann Kalt, Pfefferküchler und Baͤckermeiſter aus, Friedland in Altpreußen, 
484 Jahr alt, g Fuß 45 Zoll groß, Haare grau, Stirn Hoch, Angenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſpitz und etwas gebogen, Mund proportionirt, Bart gran, Kinn ftark, 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, auf der rechten Wange eine Narbe, 
nach Friedland, desgleichen. 

18, Rob. Phil. Wannenmacher, Schornfteinfegergefell ans Oranienburg, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare fhwargbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen 
braun, Mafe did, Mund gemöhrlih, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, nah Oranienburg, desgleichen und Erfüllung feiner Militairpflicht. 

19. oh. Hartwig, Schumadergefil aus Maſſow, 24 Jahr alt, 5 Zub s Bet 
groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe did, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur — nach 
Maſſow, wegen Arbeitslofigkeit. 

20. Gottf. Staaden, Schumachergeſell aus Leun, Negler.Bezirk Coblenz, 24 Jahe 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
braͤunlich, Naſe ftumpf, Mund mittel, Dart fehwarz, Kiun und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, der linke Oberſcheutel kurz, nach Leun, desgleichen. 


I. Von der Polizei-Behoͤrde zu Anclam. 


91. Ferdinand Gehrke, Maurergeſell aus Maͤrkl. Friedland, 28 Jahr alt, 
sg Fuß 6 Zoll groß, Haare roth, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
fpis, Mund proportionirt, Bart rörhlih, Kinn ſtark, Gefiht voll und oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur robuft, auf der linken Hand eine Narbe und in der untern Kinnlade fehlt 
ein Vorderzahn, nach der Hrimath, wegen Vagabondirens, j 

22. Epriftine Dorothea Earoline Henning auch Schulz genamt, Dienſtmaͤdchen 
aus Menkien bei Bruͤſſew, 26 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare hellbraun, Stirn flach und 
frei, Augenbraunen blond, Augen dunkelgrau, Nafe und Mund mittel, Kinn rund, Gefſicht 
oval, Sefihtsfarbe gefund, Statur mittel, blatternarbig, * ihrer Heimath, wegen Ums 
bertreibens und mangelnder Legitimation, 

23. Friederike Holtz, Dienſtmaͤdchen aus — 23 Jahr alt, 5 Fuß 1. Zoll 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ftarf, Mund 
aufgemwotfen, Kinn breit, Geſicht oval, —— geſund, Statur mittel, desgl. = 

III. on 


" 7 M. Bon dem Magiftrat zu Demmin. 

24. Joachim Hagen, Mallergeſell aus GrsCrabow in Medtenburg, Alter 46 

Jahr, Größe 5 Buß 7 Zoll, Haare braun, : Augen blau, Mafe auffiehend, Statur groß, 
nach feiner Heimath, wegen Arbeitslofigkeit, 

25. Gortlied Koppebel, Nagelſchmidtgeſell ans Woͤrlitz bei Deffan, 25 Jahre 
alt, g Buß 65 Zoll groß, Haare blond, zu blau, Naſe ſpitz, Starur mittel, nad 
feiner Heimat, aus gleicher Ut ſache. 

26. Sriedr. Wilh. Dürr, Schmidtgeſell aus Tiffe, 19 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, Haate braun, Augen braun, Naſe gerade, Statur mittel, desgl. desgl. 

27. ob. Carl Richter, Lohgerbergefell aus Eisleben, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, Haare braun, Augen braun, Naſe dick, Statur mittel, desgl. desgt, 

28. Ludwig Thiem, Gerbergefell aus Pr.:Stargard, 22 Jahr alt, g Fuß 1 Zoll 
groß, Haate bloud, Augen blaugrau, Naſe mittel, Statur Elein, desgl. desgl. 

29. Chriſtian Erg, Maurergeſell aus Kläg in Mecklenburg / Schwerin, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Mafe und Statur mittel, nach der 
Heimath, wegen Bettelns. 

30. Heinr. Chriſt. Carl Koch, Schmibtgeſell aus Huͤtteurode bei Halberſtadt, 
5% Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe und Statur 
mittel, nach ber Heimath, wegen Arbeitslofigkeit, 

31. Hagenow, Joach. Friedr., Webergefell ans Hagenows Ofen bei Rheinsberg, 
37 Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Mafe ſpitz, Statur mittel, 


desgl. 

32. Carl Wilh. Schnauke, Schumachergeſell aus Loͤbejun in Sachſen, 20 Jahr’ 
lt, F Fuß 25 Zoll groß, Haare braun, Augen braun, Naſe did, Statur mittel, 
deegl. desgl. 

33. Joh. Georg Buhr, Stellwachergeſell aus Teterow in Mecklenburg, 22 Jahr 
alt, $ Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund mittel, desgl. desgl, 


IV. Don dem Magiftrat zu Treptow an der Tollenfe. 

34. Albert Albrecht Brockhaus aus Halle, 30 Jahr alt, 5 Buß 4 Zell groß, 
Haate dunkelbraun, Augen braun, Mafe flumpf, Geſicht voll, Statur mittler, nach Halle, 
wegen dreimonatlidyer Arbeitsloſigkeit. 

35. Anton Noßkn, Schneidergeſell aus Wufen bei Mehlſack in Offpreußen, 
#8 Jahr alt, 5 Buß groß, Haare Khmwary, Augen braun, Mafe ftarf, Geſicht oval, Statur 
Aein, nach Wuſen, aus gleicher Urſache. 

36. Sohänn Ditzon, Lohgerbergeſell aus Danzig, 48 Jahr alt, 5 Tuß 4 Zoll 
groß, Haare grau, Augen blau, Naſe mittel, Geſicht oval, Statur mittler, vorne auf dem 
Kopfe wenig Haare, nah Danzig, aus gleicher Urſache. 


V. Bon dem Magiftrat zu Pafewalf. 
37.- Wilhelm Kai Manrörgefel ans Dambach im Naſſauſchen, 16 Inte 


‚ Berge, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


alt, $ Buß 2 Zoll groß, Häare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen “au, 


Mafe lang, : Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
feifch, Statur ſchlank, nach Dambach, wegen zweckloſen Umhertrelbens und Arbeitsloflgkeit, 
VI... Bon dem Magiftrat zu Fibdichom. 

38. "Lenin Samuel aus Filehne, 20 Jahr alt, F Euß.r Zoll groß, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen braun, Mafe und Mund mittel, 
Bart kraun, Kinn rund, Geſicht oral, Gefichtefarbe geſund, Statur mittler, nach Filehne, 
wegen unnuͤtzen Umhertreibens ic. 

VI Bon dem Magiftrar zu Bahn. 

39. Earl Ludwig Mündeberg, Winds und Waſſermuͤllergeſelle aus Hammer 
bei Licbınmalde, 37 Yahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare fhwarzbraun, Stitn bedeckt, 
Au vendraunen ſchwarzbraun, Augen blaugrau, Nafe laͤnglich, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, der 4te und ste Finger 
an der linten Hand find ſchadhaft, auch ift er pocennarbig, nach Liebenwalde, wegen 
arbeirsiofen Umhertreibens. 

40. Ehefrau des Scharfrichterfnehts Witte, Anne Charlotte geb. Maaf, aus 
Berge, 39 Jahr alt, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
fpis, Mund groß, Kinn fpiß, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach 


41. Daniel Greulich, Schumachergeſell ans Schadewinkel bei Neumark in Schlefien, 
a5 Jahr alt, g Fuß 13 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
ſichrsfarbe gefund, Statur klein, nah Schadewinkel, wegen Arbeitsiofigkeit. 

42. Joham Gottlieb Schulz, Seilergefed aus Reetz im Voigtlande, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen gran, 
Nafe mittelmäßig, Mund aufgeworfen, Bart blond, ſchwach, Kinn rund, Geſicht aval, 
Sefichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, nach Mech, aus gleicher Urſache. 

VII Don dem Magiftrat zu Greiffenberg. 

43. Joh. Eprift. Ferdinand Hahn, Mällergefell aus Gardeleven, 23 Jahr alt, 
g Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe kurz, Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur Elein, nad Gardeleben, wegen mangelnden Deifepafles. 

IX. Don dem Magiftrat zu Treptow an der Rega. 

44. Friedr. Gottlieb Kienbaum, Baͤckergeſell aus Pprig, 30 Jahr-alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen und Augen braun, Mafe einge» 
bogen, Mund mittel, Bart braun, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, auf dem Daumen 
sechter Hand eine Narbe, nah Pyritz, wegen fehlenden Paſſes. ; 

Stettin, den 27ten Februar 18 28, 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


‘ 


| No. ı0, | Bar 
effentlihber Anzeiger, 
D rrenel er Amzei s * 
Stettin, den 8 März; u828. 


| B Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


BeEanntmahung.) Der Einwohner Johann Gottfried Viergutz 
und deffers verlobte Braut Witwe Buß, Sophia geborne Luͤbcke zu Ludwigs⸗ 
berft, haben die nach der Bauerordnung beftefende Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes unter Epeleuten, unter fich gerichtlich ausgefchlöffen, wel⸗ 
ches diermit zu jedermanns Achtung befannt gemacht wird. Maugard, den 
ıdten Februar 1828. 

Das Patrimonfalgeriht von Maldewin und Lubwigsporft. 


Befanntmahung.) Der Müplenbefcheider Johann Jacob Friedrich 
Schumasn und deffen Braut, - die Witwe des Brauer Kröning, Johanne 
EHriftiane geborne Lietzmann zu Borrin haben die hier unter nicht erfmirten . 
Efeleuten obmwaltende Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgefchloffen, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. Colbatz, den 18ten Februar 1828, 

Königl. Preuß. Zuftizame, 

Befanntmahung) Der Tifchler Gottfried Roſenow und feine 
Eheftau, Wilpelmine Sophie, feparirte Zileſch, geborne Andrafch, haben vor 
isrer Verheirathung laut gerichtlicher Verhandlung vom ı2/a3ften Februar 
1828 die dier unter Eheleusen nicht erimirten Standes ftarrfindende ſtatu⸗ 
tarifche Gürergemeinfchaft ausgefchloffen, welches vorfchriftsmäßig zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird, Gollnow, den 27ſten Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Betanntmadhung.) In einer bei uns anhaͤngig geweſenen Unterſuchung find 
eine Parthey Sachen, beftchend in: 
g castunenen Tuͤchern von allerley Muſtern und verſchiedener Größe, Tafchentächern, 
feidenen Tüchern und Werenzeugen von Seide, Cattun und Pique 
eingeliefert, von denen ermittelt worden, daß fie in dem Jahren 1825 und »834 in den biefigen 
Yahrmärften aus verfchiedenen Marktkiſten gefobten worden. Da aber der Dich die Eıelle 
der Kifen micht genau bezeichnen fönnen, und die von verſchiedenen Geiten ‚eingegangenen 
Rerlamationen bisher eben wenig begründer werden mögen, fo haben wir uns zu nachſiehen⸗ 
der öfenıtiher Ladung veranlaßt geiehen: Wir fordern demnach alle, welche an die gedach⸗ 
sen Sachen Auſpruͤche ju haben vermeinen follten, hiermit auf, diefe ihre Anfprüde, fo weit 
es nicht eiwa ſchon gefchehen, innerhalb 3 Monaten bei uns anzumelden und gehörig ausjus 
führen, oder gu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf diefer Fri, ohme ihre Anſpruͤche weiter zu berück 
fon den Rechten gemäß über die Sachen iverde erkannt werden. Es gereicht dabei 
zer Nachricht, daß ein Verzeichniß der Sachen in unjerer Kanzelley eingefehen werden ann, 
und auch die Sachen feld auf vorgängige desfallfige Meldung beim Direciorio des Serichts 
im Yugenfchein genommen werben fönnen. Gtraljund, den sıflen Zebruar 1938. 
Berordnete zum Gericht m. 
Sicher 


c 54 ) 


Sicherheits: Pollzey) Der wegen Diebftafls und Berfälfhung 
von Ätteſten inhaftirte Muͤllergeſell Johann Friedrich Noack, 53 Jahr alt, 
5,Fu6 3 Zoll groß, von ſchlanker und hagerer Statur, welcher ein ovales 
Geſicht, hohe Stirn, blaue Augen, Eleine Nafg, fleinen Mund, fehlerhafte 
und etwas fihmwärzliche Zähne, braunes Haar und etwas kahle Platte, aber 
feinen Backenbart hat und mit einem dellgrauen tuchenen Ueberrock, Hell 
Hräuen ginghamnen Beinfleidern, blau kattuner Weſte mir gelben Blumen, 
einem rothen Fattunen Halstuch und fangen Stiefeln bekleidet war; (beſon— 
dere Kennzeichen find niche vorhanden; rine Kopfbedeckung hatte er nicht 
und kann fchreiben) iſt geftern Abend aus dem Gefängniffe entfprungen. 
Alle Gerichtsbehörden und Dbrigfeiten, ſowie die Schuljen in den Dörfern 
werden hierdurch erfucht, den Entfprungenen, wo er ſich betreten laffen follte, 
aufbeben und per Transport an uns abliefern zu laſſen. Gollnow, ben 
aäften Februar 1928. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


——— —— — —— re men 
Mutz- und Brennholz⸗Auction.), Sm der hieſigen Forſt, in der 
Naͤhe von Arnimswalde, follen am ıgten März d. J., früh 9 Uhr, 162 Stuͤck 
Nutz⸗ und Brenndholz -Eichen öffentlich) an den Meiftbietenden. verkauft wer 
ben, wozu wir Birtungsluftige einladen. Alt Damm, den igten Februar 
2828. Der Magiftrat, 


Berpahtung) Das unter fandfchaftlicher Sequeſtration ſtehende 
But Hopenwalde, Pyritzer Kreifes, fol von Johannls d J. ab meijtöfetend 
derpachtet werden. Es fteht hlezu eln Bietungstermin auf den iſten May 
d. 3. in Hohenwalde auf dem hertfchaftlichen Hofe an. Die Pachrbedins 
gungen find in Stargardt auf der Landſchaft und bey Unterzeichnetem eis 
zuſehn. Kluͤcken bey Pyritz, den ıflen März 1828. 

| v. Plotz, Landfchafts-Deputirter. 


(Zu verkaufen) Das vormals zum Greiffenbergfchen jeßt zum 
Samminfchen Kreife von Hinterpommern gehörige, zu der Kammerherr 
Ludwig Sigismund Zoahim von Brockhuſenſchen Eonfursmaffe gehörige 
Butsantheil gotdb.e to w ce) 
welches von der Stadt Cammin 1}, von Treprow a. d. R, 2, von Greif, 
fenberg 23, von Colberg 6 Meilen entfernt ift und einen Flacheninhalt von 
300 Morgen, den Morgen zu 180 Rheinlaͤndiſche Muthen gerechnet, dat, 
von denen 700 Morgen als Wiefen und 100 Morgen als Hütung zu bes 
frachten find, und nach der, von dem dazu ernannten Commiffarius gericht 
lich) aufgenommenen Taxe vom 7ten Auguft 1827 auf 13,416 Rilr. 20 Gr, 
Dreisehn Taufend Vierhundert und fechszehn Thaler Zwanzig Grofchen, abs 
gefhagt worden, ift auf den Antrag des ze. v. Brocdhufenfchen Eonfurs,Eus 
rators zur nothwendigen Subhaftation geftelle und find die Dietung-Termine 
auf den ıoten Juny, den zıten September, den ıaten December * 

5: TF or⸗ 
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Vormittags 12 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath Lobedan angefegt worden. In dem britten Termin wird, nad) 
erfolgter. Einwilligung der Antereffenten, infofern Feine rechtlichen Gründe 
entgegen treten, der Zuſchlag für-das Meiftgebot erfolgen. Alle Diejenigen; 
weiche das Gutsantheil Zoldefow (e) zu Faufen geneigt und folches annehm⸗ 
lid) zu bezahlen vermoͤgend find, werden hierdurch aufgefordert, in den ans 
beraumten Terminen entweder »riönlich oder durch gefrglich zufäfüge und 
hinreichend informierte Bevollmächtigte im Königl. Ober-Xandesgericht hiefelbft 
ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Tare und die Derfaufsber 
dingungen werden auf Berlangen in ber Regiftratur des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts zur nähern Einficht vorgelegt werden. Stettin, 
den joten Januar 1829. ' 
Koͤnigl. Preufi. Ober Landesgericht von Pommern. 
—— — 


(Zu verkaufen) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll die dem 
Eigentyümer Wilpelm Neidhard zugehörige, zu Neu Prifipp gelegene Kolonie, 
wozu 5o Morgen Acer und 7 Morgen 3 DXRurhen Wieſen geßdren, deren 
Erttagsewerth auf 1990 Rthlr. abgefchägt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation Öffentlich an den Meifldierenden verfauft werden. Zur 
Licitation iſt der einzige Termin auf den ıdten April 1828, des Vormit—⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein in Neu Prilipp ange, 
fegt worden. Zu demſelben werben Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Meifttirrende, unter Beooachtung der gefeglichen Foͤrmlich⸗ 
feiten, den Zufchlag zu. gewärtigen hat. Die Tare kann zu jederzeit in der 
hiefigen Regiſtratur eingefehen werden Colbatz den gten December 1897. 

f Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt. 


(Zu verfaufen.) Das zu 234 Ripfr. torlrte Wohnhaus und Zubes 
hör des Schiffers Brabenchl zu Werder foll in Termino den 1oten May 
d. 3, Vormittags 11 Uhr, öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft wers 
den. Emwinemünde, den 23ſten Februar 1828. 

Das Patrimonfalgericht über Weider. 


(Zu verfaufen) Das mußbare Eigentfum einer zu Ludwigspoft bes 
fegene, sub No. 14 (b) verzeichneten Kofoniftenftelle, fol Schuldenhalber 
öffentlich meiftbletend mir der Tare von 126 Rthlr. verfauft werden; Hiezu 
fließt ein für allemal ein Termin auf den Sten May d. 3, früd 10 Uhr, in 
der hieſigen Gerichtsftube an, und werden Kaufliebhaber, bie dergleichen 
Srundſtuͤcke zu befigen fähig und zu bezahfen vermögend find, dazu eingela⸗ 
den. Die Tore und nähern Berfaufsbedingungen find jederzeit bei dem uns 
lerſchriebenen Berichtepalter und In bet Gerichtsſtube hieſelbſt zu erfehen. 
Malderwin, ben sıten Februar 1828. 

Das Parrimonfalgericht hleſelbſt. Zierold. er 


( 56 ) 

. (Zu verfaufen) Das nugbare Eigentum eiper zu Ludwigshorſt im 
Regenwalder Kreife belegene, sub No. ıı (b) verzeichneten Koloniftenftelle, 
foll Schuldengalber im Wege der norhwendigen. Eubhaftation mit der Tare 
bon 182 Rthlr. 20 Sgr. Öffentlich meifttietend,werfauft werden; hiezu ſteht 
ein für allemal ein Termin auf den Sten May d. 3., Vormittags 10 Ußr, 
in der Gerichtsftube -zu Maldewin an, und werden Kuufliebfaber, die der— 
Hleichen Grundſtuͤcke zu befigen fähig und sı bezahlen vermögend find, dazu 
eingeladen. Die Tare und nähern Bedingungen find jederzeit bei dem uns 
terfchriebenen Gerichtshalter und auch In der Gerichtsjtube zu Maldewin zu 
erſehen. Naugard, den adften Februar. 1828. | 

‚» Das Patrimonialgericht von Maldewin und Ludwigshorſt. Zierold. 


(Zu verfaufen.) Huf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
ſoll der eigenthuͤmliche Bauerof des Gottfried Roͤhl zu Groß-Mellen im 
Preiser Kreiſe in Pommern Schufdenhalber öffentlid an den Meiftbieten 
Den verkauft werden. Das -Grundftücd ift gerichtlich. auf 705 Rthlr. Cour. 
gewürdigt worden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grundftücd haben 
wir auf den 25ften April d. 3, den azften May db. 9. und den often 
Juni d. J. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, Termine angefeßt, und wers 
ben bie erftern beiden in Goldin in der Behaufung des unterzeichneten Ges 
richtshalters, der feßrere aber in Groß-⸗Mellen an der Gerichtsftelle abgehal⸗ 
ten werden. Wir faden annehmlicdye Kaufluftige zur Abgabe ifrer Gebote 
ein, und fol der Zufihlag auf Das im legten Termine erfolgende Meiftgebot 
ohne Rüdjicht auf Nachgebote, erfolgen, wenn gefegliche Umftände nicht eine 
Ausnahme zufäflig machen. Soldin, den agften Februar 1828.* 

von Maffowfches Gericht zu GroßMellen. Dönniges, Juſtizrath. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 


ſoll das zu Groß Mellen im Ppriger Kreife in Pommern befegene Grundſtuͤck 


der Rademacher Schönfeldfehen Eheleute Schuldenhalber öffentlid an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Dies Ruſticalgrundſtück iſt gerichtlich auf 
450 Thaler gewürdigt worden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grund» - 
ftücf wird ein Termin auf den aaften Man d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in GroßMellen an der Gerichtzftclle angelegt, zu welchem wir etwanige 
Kaufluftige mit der Bemerkung einladen, daß der Zufchlag auf das im Ters 
mine erfolgende Meiftgebot ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, Infofern geſetzliche 
Umftände nicht eine Ausnahine zuläffig machen, erfolgen wird. Soͤldin, 
ben agſten Februar 1828. 

v. Maffowfches Patrimoniafgericht zu Groß⸗Mellen. 

Dönniges, Auftisrard. 


DBorladung) Durch das Könige. Domainen⸗Amt Wollin find zu 


Ende des Monats Auguft v. 3. mehrere au den Strand der Oſtſee zu * 
og 
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on bie Schwantuß hingettiebenen Sachen, als Trümmer eines geſcheiter⸗ 
ten Schiffes und Schiffsladung, in. Balfen beftehend, geborgen worden. 
Die Balfen Haben Zeichen mir Rothſtift, wenn zwar fehr unkenntlich. Da 
ſich bis jege niemand als wahrer Eigenthuͤmer diefes geborgenen Gutes ges , 
meldet hat, fo laden mir die unbekannten Eigenthümer deffelden zur Anmel⸗ 
dung und Aueweifung ihter Eigentfumssechte auf geſetzlich zuläßige Welfe 
innergalb 6 Monaten und fpäteftens bis ad terminum den aäften September 
d. 3., Vormittags 11 Uhr, im GerichtssGefchyafts Locale allhier hierdurch vor, 
unter der Berwarnung des Derluftes ihres Rechts und daß. mit dem Zufchlage 
des Guts mie Ruͤckſicht auf die Beftimmung des $. S6 Theil a Titel 15 des 
Allgemeinen Landrechts werde verfahren werden... Wollin, den Aten Februar 
1828. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Dorladbung) Bon Er. Königl. Majeftät von Preußen Wir vers 
ordnete Kreisrichter und Kreis-Quftitiarius: Laden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde an den Nachlaß des Müllers Lehmann, 
ehedem zu Stolpe, welcher aus. Örundflücden, einem Feld, und Wirrhfchaftss 
Snventarium, dem Pachtrecht der Stolper Mühle u. f. w. beftehet, Forbes 
rungen und Anfprüche Haben, daß fie folche entweder am sten ober aaften 
März oder bten April d. 3., Morgens g Uhr, vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Rreisgericht anmelten, und gehörig bewahrheiten, bei Strafe, daß fie fonft 
Damit weiter nicht werden gehört, fondern durch bie in diefem legten Termin 
zu erlaffende Prächufiv-Erfenntniß werden ausgefchloffen werden. Zugleich 
werden auch die Lehmannfchen Glaͤubiger gefaden, daß fie In dieſem Termin 
vor dem hieſigen Königl. Kreisgericht entweder In Perfon oder durch einen 
dinlaͤnglich inſtruirten Bevollmächtigten erfcheinen und fich über Die Vorfchläge, 
welche zur gürlichen Beilegung dieſer Debit-Angelegenheit ſodann gemacht 
werden follen, beſtimmt erklären, bei Strafe, daß die Abweſenden für einwil⸗ 
ligend in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrheit werden geachtet werden, 
Datum Greifswald, den 23ſten Februar 1828, Ä 

Don wegen des Koͤnlgl. Kreisgerichts subser. 
Dr. J. P. F. Eichftede, Kreischihter. 


Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung.) Don Einem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Aus 

nern und.dber Polizen iſt mir unter dem Bten d. M. 2 
auf meine neu erfundene uud als elgenthümlich aner— 

Fannte Art, Tuch zum Lafiren vorzubereiten, 
ein ausfchließlihes Patent auf die Dauer von fünf nad) einander fol, 
genden Jahren für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, 
welches ich Hiermit zur Berhürung etwaniger Eontraventionen zur Öffentlichen - 
Kenntniß bringe. Die Mügenfchirme, die ich in allen Bemmen = 
adics 
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lackirtem Tuche anfertige, übertreffen Die ledernen befonders darin, daß erftere 
in allen Teilen eine gleiche Biegſamkeit und Stärfe befigen, ohne an Ela 
fticität den fegteren nachzugeben, und überdies 30 Procent wodlfeiler find. 
Auch verfertige ich Offizier-Czakotdeckel, welche bedeutend Trichter als 
Die aus Leder gefertigten find. Schließlich bemerke ich noch, daß das nad 
meiner eigenthuͤmlichen Methode lackitte Tud) zu Wagenarbeiten, vor 
züglich aber zur Anfertigung von Bockkraͤnzen fi) eignet. Berlin, den 
16. Zebr. 1828. » €. 5. Wadtronn, hinter der Epitteltirche Nr. 10, 


DBerloren.) Eine Mappe von braunem Leber mit Papierfchaften ft 
in der Umgegend von Löcfnig verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
erfucht, folche bei ınir gegen a Rthlr. Belohnung abzugeben. | 

Brehmer, Stadt Petersburg in Stettin. 


Anzeige) Es wird ein in der Branntwein Deſtillation bewanderter 
Mann gefuht. Sich dazu qualifichtende Perfonen werden nähere Auskunft 
daruͤber erhalten bei Heinrich Louis Silber in Stettin, 
Schuhſtraße No. 861. 


Anzeige) Allen auswärtigen Herten Schmiede und Schloſſermeiſtern 
beehte ich mic) hierdurch anzuzeigen, wie id) jederzeit zum Anfauf von Eiſen⸗ 
Abgang bereit bin, und dafür ſtets den höchften Preis bewillige. 

C. %. Cottel in Stettin, Fleine Domftraße No. 691. 


. Befanntmahung.) Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pus 
blikum gebe ich mir die Epre ganz ergebenft anzuzeigen, daß id) mid) als Gelb» 
gießer hier etablire Habe und alle in diefes Zac) einfchlagende Arbeiten von 
mir angefertigt werden. . Zugleich bemerfe id) den mit Öelbgieferwaaren 
Handelrreibenden ganz ergebenft, daß Beftelungen fm Ganzen von mir hierauf 
angenommen werben und werde ich nur beftrebt fein, der Sure meiner Waa⸗ 
ren bie billigften Preife beizulegen. Pafewald, den »öften Februar 1828. 

J. Maaf, Gelbgießer, wohnhaft beim Gfafermeifter Müller. 


(Anzeige) Es iſt Unterzeichnetem eine große Windhuͤndin abhänden 
gefommen. Dieſelbe ift weiß, mit-gelben Streifen an beiden Seiten des 
Kopfes mit Inbegriff der Ohren, wo über dem Kopfe ein weißer Streif 
das Gelbe theilt: in der Mitte des Kreuzes hat fie einen großen gelben 

leck, und iſt es möglich, daß auch noch ein folcher an der Seite vorhanden. 

ie Hündin hört auf den Namen Minerva. Wer mir über dieſelbe genaue 

Auskunft giebt, erhält 5 NAehlr. Belohnung. Paſewalck den 26. Febr. 1823. 
von Schmeling, Rittmelfter im arten Küraffier-Regiment Königin.) 


(Anzeige) Ein- mit guten Zeugniffen verfehener Deconom findet for 


gleich ein Unterfommen, und kann fich dieferfalb auf dem Hofe in Krackow 
melden. — 
Ans 
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Anzeige.) Wer einen bereits gebrauchten vollftändigen großen Brenn, 


Apparat nad) der. vom Herrn Piftorius vorgefihriebenen Form, gegen rein 
fhmedenden Spiritus -zu vertauſchen geneigt fein möchte, belicbe fich in pors 
tofrenen Briefen an mich zu wenden. Roggow bey Labes den ıften Fer 
bruar 1828. Der Stadtrichter Kloͤr. 


(Anzelge) Auf dem Großgut bei Neuwedel find Dady und Mauer 
feine zu 5 Rthlr. 125 Sgr. pro Laufend, auch 100 Scheffel. Saat-Erbfen 
nn Derfauf. 200 | 

(Biefevermiethung.) Eine 265 Morgen große Wiefe, nafe am 
Blockhauſe gelegen, wird. billigfi_ vermietet von dem Eigenthuͤmer, Königs 
ſtraßen ⸗/ Ecke No, go in Stettin. Va 


ee a TE nr — 

(Gutsverpachtung.) Das auf der Anfel Uſedom befegene Rittergut 
Erinde wird mit fommendem Trinitate pachtlos, und foll nebft dem Vorwerk 
Gumzin und der dabei befindfichen bedeutenden FiſchereyMutzung, imgleichen 
mit den Hül-sdienften und Grund-Renten der bäuerlichen Wirthe zu Succo, 
auf anderweitige zwölf Jahre verpachtet, werden. Hierzu iſt ein Lichtarionss 
Sermin auf den Sten Aptil a. c., Vormittags 10 Uhr, in dem Berrfchaftr 
fihen Haufe zu Crincke anberaumt, und werden Pachtluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Meifibietende, zur Feſthaltung feines Sebots fofort 
600 Kıflr. Courant deponiven muß, auch. die nähern Pachtbedingungen bey 


dem Zuitiziario — dem Herrn Juſtiz⸗ Amtmann Kaftner in Swinemünde — 


and dem unterzeichneten Öutsbejiger zu jeder Zeit einzufehen find. Anuen⸗ 
hoff dei Ancham, den 3ten März 1828. Borcke. 


Zu verkaufen) Mein in Klein⸗Kuhlenmorgen }. Melle von Torges 
low und ı2 Meile von Pafewald an der Landflraße und nahe an der Leder 
belegenes Grundſtuͤck, beſtehend: 

in einem neu wohlgebauten Wohnhauſe mit 3 Stuben, 3 Kammern 

md 3 Kellern, einer Scheune uebft Stallung,. 15 Morgen Land, 

17 Morgen MWiefen und 3: Morgen mic Obſtbaͤumen bewachfenen 

Gartenlande, 
bin ich gewilliget, Veraͤnderungshalber, aus freier Hand zu verkaufen. Auch 
genießt daſſelbe freie Waldweide und die Gerechtſame zum Raff: und Leſe⸗ 
dotze. Kaufluſtige bitte ich ergebenſt, ſich in Perſon oder portoftelen Brle⸗ 
fen, des Naͤheren wegen, an mich zu verwenden. Klein-Kuhlenmorgen bei 
Torgelomw, den aöften Februar 1828. Wartin Lou 


Zu verfaufen) In Vollmacht ber verwittweten Frau Kaͤmmerer 


Hummel beabſichtige ich, das ihr zugehörige Etabiiffement, genannt die Hop 
grund, zwifchen Damm und Finckenwalde belegen, und wozu 4 M. Morgen 


Sartenland gehören, aus freie Hand zu verkaufen Kaufliebhaber en 
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ſich bel mir und bei bem Gerichtediener Sinnert in Damm melden. Labes, 
den cöften Februar‘ 1828. Denzmann, Königl. Reg Konducteur. 


Schaafe-Derfauf.) Eine große Auswahl Hoch feiner Electoral⸗ 
Boͤcke von verſchledenem Alter und zu verfchiedenen Preifen habe id auch 
rofeberum in Diefem Jahre zum Derfauf, und ftehen felbige noch den ıflen 
März zur Auswahl bereit. Auch bemerfe ich noch, daß die hieſige Schaͤferey 
frei von allen anſteckenden Krankheiten iſt und daß im Herbfte v. J. derfels 
ben die Pocken eingeimpft wurden. Ihlenfeld bei. Neubrandenburg in Meds 
fenburg-Strelis, im Monat Januar 1828. Michael. 


EGSchaafe⸗Verkauf.) Auch) in dieſem Jahre bin ich wiederum im 
Stahde, 100 Stuͤck echte Efeftoral- Mütter von verfchiedenem Alter, und 
200 Stüd dergleichen magere Hammel, zu billigen Preifen nach der Schur 
- abzuftehen. Auch fönnen, wenn es gewünfcht wird, 50 Stück Laͤmmer mit 
verfauft werben und benierfe ſch noch, daß die hieſige Schäferei. frei von 
. allen anſteckenden Kranfpeiten iſt und» baß im vergangenen Herbit den 

fammtlichen Scaafen die Pocken eingeimpfe find, michin durch felbige bie 
Einfchleppung der Pockenkrankheit nicht zu befürchten ſteht. DBoffow bei 
Meubrandendurg in Meclenburg-Streiig, im Monat Januar 1828, 

9 Miq'a'en. 


— (Schaafeverfauf.y In der feinen Zuchrfchäferei zu Galow bei 
Neuſtettin ſtehen in biefem Fruͤhjahr wieder 300 Stuͤck Mutterfchaafe, 2, 3 
und 4 Fahre aft, und 100 Stuͤck ein und zweijährige Sprungböde Escurial⸗ 
Rage zum Derfauf, wofuͤr den Conjuneruren angemeifen ſehr billige Preife 
geftellt werben. Auch koͤnnen, wenn es der Käufer wünfcht, 00 Schaafe mit 
Laͤmmern überlaffen werden. Um fich von der hopen Feinheit der Mütier 
und Boͤcke zu überzeugen, hängt es von jedem Käufer ab, das Vieh von jegt 
an bis zur Schur in der Wolle zu beſehen. Erwanige Anfragen werden unter 
portofreler Rubrik erbeten. Der Ober Ammann Livonius. 


| Berkauf von großen Zugochfen. 
Auf dem Rittergute Bülow bei Friedeberg in d. N. follen am aaften 
März d. 3, Vormittags o Uhr, * 
22 Stuͤck Zugochſen 5, 6 und 7 Jahr alt und 
0.38. ,0... dreis und vierjäßrige Stiere 
im Wege der öffentlichen Auction meiftbietend verfauft werben: Gedachtes 
Vieh iſt von ausgezeichneter Schoͤnheit und: Rage. 
* Steiufalfvertauf. F 
Am Zollkruge, zwiſchen Stettin und Damm, iſt friſchgebrannter Stein. 
kalk billigt zu haben. . -- —— 
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Stettin, ben 14. Mär; 18928, 








I. Verordnungen ımd Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
79) Das Verfahren bei Ercheilung von Beſcheiden und bei Reclamationen gegen 
; die Beſcheide der Unterbehbrden betreffend. 
Nr. 539. Gebr. 28. 1. Abtheil. 


Dıra eine DBerfügung der Königl. hohen Minifterien des Innern und ber 
Finanzen finden wir uns veranlaßt: Die Unterbehörben darauf aufmerffam zu 
machen, daß die von ihnen zu ertheilenden Befcheidungen nicht zu allgemein 
gefaßt werden dürfen, ſondern in allen ein Geſuch ablehnenden Beſcheiden jeder, 
zeit die Grunde der Zurüchweifung beftimmt und deutlich auszudruͤcken find, 
damit unnoͤthige und unbegründete Befchwerben bei den höhern Behörden vers 
mieden werden. . 
Zugleich werden Die durch das Publicandum vom 14ten Februar 1810 
und durch Die AmtsblattsBekanntmachung vom 13. Mai 1812 erteilten Bors 
ichriften, wegen der bei Sr. Königl. Majeftät, Allerhoͤchſtderq, Minifterien und 
den Provinzial Behörden anzubringenden Gefuche und Befchwerben, in Erinne 
zung gebracht, und wird demnach hierdurch wiederholentlid verordnet: 
daß ein Seder feine Gefuche und Anträge bei der Behörde anbringen 
muß, zu deren Berwaltung die Suchen, welche fie zum Gegenftande haben, 
zunaͤchſt gehören, namlich die Polizei, Domainen- Gewerbes oder Steuer 
Sachen; die Unterftüßungss, Nemifjions, Penfionss und dergleichen Gefuche 
bei dem DomainenAmte, dem Magiftrare des Orts, dem KreiskKandrathe 
oder der fonftigen Behörde, und daß diejenigen Perfonen, welche wider 
einen erhaltenen abfchlägigen Befcheid die höheren Behörden anzutreten 
beabſichtigen, nicht unterlaffen dürfen, die Befcheide, melde fie auf ige 
Geſuch bereits erhalten haben, und wider welche fie reklamiren, ihren Ein⸗ 
: gaben an Die höheren Behörden im Original beizufügen. 
Stettin, den 29. Februar 1828. | 
— Kouiglich Preußiſche Regierung. 
O 76) 


Die 
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7% Die Beſtimmung des Ausdruds. „Coloniſten“ betreffend. 
Dr. 697. Febr. 28, II. Abtheil. 


Da zur Kenutniß des König. Minifteriums der Beiftlichen, Unger 
Tegenheiten gefommen iſt, daß bei-verfchiebenen Geiftlihen über ben . 68. _ 

des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht (ad $. 144. Tit. . Thl. II.) gebrauch 

ten Ausdruck „Coloniſten“ Zweifel entſtanden find, fo wird in Auftrag deſſel— 
ben. hiedurch befanns gemacht, Daß unter biefem Ausdruck nicht blos die vom 
Staate hereingezognen Ausländer, fondern alle Ausländer, welche innerhalb 

Landes ihren beftändigen Wohnſitz genommen haben, zu verſtehen jind. 

Stettin, den Bien Mär; 1828. 


Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Die Kirchen, und SyulDsrwattung 


77) Me. 2166. Gebr. 29. HIT. Abtheil. 


Das eine Meile von Cammin liegende Stewenſche Revier foll mit 
dem. Holzbeftande, der mittleren und niederen Jagd, dem Holzwaͤrter-Etabliſſe⸗ 
"ment und 24 Morgen Acer von ber Feldmark des Dorfes Stewen meiftbie 
tend veräufiert werden. Es ift zu dieſem Behufe ein Termin auf den a4ften 
März, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungs-Rath Trieft in unferem 
Seſſionszimmer angefeßt. 


- Der. Flächeninhalt des Reviers ift 354 Morgen: 109 DRuthen. Bei 
dem Etabliffemeng find ein Garten, 7 Morgen Acer und eine- Wieſe von 
1 Morgen. 6 DXRutpen. Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 5520 Rihlr. 
. neben einer japrlichen Grundſteuer von 24 Rthlr. feſtgeſetzt. Die näheren 
Bedingungen koͤnnen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur, bei dem Koͤnigl. Intendantur⸗ 
Amte zu Tammin, und dem Oberfoͤrſter v. Schuckmann in sing eingeſehen 
werden. Stettin, den. iſten März; 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der: 
birecten Steuern, Domainen und Forſten. 


7 Mr. 257. Mär 27. III. Abtheil. 


Es iſt der bisherige Preis des auf ben Ablagen bei Damm und zu 
Podejucd zum Verkauf vorrärhig. ſtehenden Hfüßigen Buͤchen⸗Kloben⸗Breunhol⸗ 
ges der Reviere Muühlenbest und Kluͤtz aus dem letztverwichenen Jahre 1827, 
vor 5 Kehle, 13 Ser. mit 8 Sgr. vermindert, mithin bis auf 5 Rthir 5 * 

fuͤr 
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für die Mafter, herabgeſetzt worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Stettin, den ııten März 1828. | 
—— Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


nn —— 


2) des Konigl. Provinzial /Steuer⸗Direktors. 


790 Betrifft die Stempelpflichtigkeit der Bau / Abnahme⸗ und der Abtieferundes 
er Attefte bei Pieferungs:Contracten, 


Die Höhere Beſtimmung, Auf welche durch die Bekanntmachung von 25. 

- April v. S. im Amrsblatte gufmetffam gemacht worden, und welche die Stems 

pelpflichtigkeit der Baus Abnahme sArtefte (Reviſtons-Balancen, Reviſions-An⸗ 

ſchlaͤge, Bau⸗Revlſions⸗Protocolle) fo wie Die Ablieferungs⸗Atteſte bei Lieferungs⸗ 
Vertroaͤgen betraf, hat bei der Anwendung Zweifel erregt. 

Zur Beſeitigung der letztern iſt von des Herrn Finaͤm⸗Miniſters Excellenz, 
mittelſt Neferipes vom 29. December v. J. beſtimmt, daß es bei dergleichen 
Zeugniſſen zur Beurtheilung ihrer Stempelpflichtigkeit auf die Veranlaſſung 
zur Ertheilung derſelben ankommt. | 

Liegt biefe im der beftehenden Verfaſſung, dergeftalt, daß die Kaffe ders 
. gleichen Zeugnifig, jedenfalls zur Juſtification ihrer Rechnungen bedarf, und ift 
alfo der Grund, weshalb Diefelben ausgeftellt worden, nicht in dem PrivarIns 
terefle des Entrepreneurs ober Lieferanten, fondern in den beftehenden Verwal⸗ 
tungs⸗Vorſchriften zu fuchen, fo bleiben dieſelben ſtempelfrei, und. kann felbft 
die zu dem Contract übernommene Bedingung, welche den Entrepreneur ver, 
pflichtet, dergleichen Zeugniffe von einem dazu ihm ausdrücklich bezeichneten, 
vom Staate für diefen Zweck beftellten Beamten beizubringen, indem bergfeichen 
Bedingung nicht zunaͤchſt das Intereſſe des Entrepreneurs oder "Lieferanten, 
fondern vielmehr das Intereſſe der Verwahrung zur Erfüllung der ‚beftehenden . 
Verfaſſung bezweckt, die Stempelpflichtigkeit nicht ‘begründen. 

Werden dagegen dergleichen Zeugniſſe außer jenem Verhaͤltniß von dem 
Entrepreneur oder Lieferanten. zur Erreichung feiner Privat⸗Zwecke extrahirt, 
indem ‘er 5. B. deren ‘bedarf, um fich mir fenen Theilnehmern auseinanderzu⸗ 
feßen, oder anderweite Anſprüche zu verfolgen, fo unterliegen biefelben dem 
Stemipeliyu 15 Sgr. Dicke 
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Dieſe anderweitigen Beſtimmungen werden hierdurch zur Nachachtung 
befannt gemacht. Stettin, den 24ſten Zebruar 1828. 


Der Siheime Ober Finanz Rath und Provinzial-SteuersDireftor. 
Ä Gez.) Boͤhlendorff. 





3) anderer Behoͤrden. 


80) Bei dem am 9. November 1822 erfolgten gewaltſamen Einbruch 
in die Greifenhagenſche Kreis⸗Kaſſe zu Bahn in Pommern, wobei bedeutende 
n in baarem Gelde und Staatsſchuldſcheinen entwendet worden, ſind auch 
folgende Staarsfchuldfcheine ü 
| Litt. A. No. 59586. über 100 Rthlr. 
. »s D. » 27816. ». 200 + 
dermißt worden, und es iſt hoͤchſt wahrfcheinlih, daß ſolche mit umter den ges 
ſtohlenen begriffen gewefen fein müffen.. . Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Stettin werben baher alle Diejenigen, welche an die fo eben bezeichneten 
beiden Staatsfhuldfcheine als Eigenthuͤmer, Eefjionarien, Pfand» oder fonftige 
Pricf3+ Inhaber, oder deren Erben, Anfprüche' zu haben behaupten, hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, fich bis zum Monat Juli 1828, fpäteftens aber in bem 
coram depurat. -Rammergerichts-Referendarius von Buͤlow auf den 2ten Sept. 
. 1828, Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Präjutizialtermin zu geftellen, und 
ihre Anfprüche zu befcheinigen,- widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still 
fhweigen auferlegt und die oben benannten Staacsſchuldſcheine für mortifieirt 
erflärt, und ſtatt berfelben neue ausgefertigt werden follen. Den Auswär 
tigen werben die Zuftizs, Commiffarien Eiborovius, Zimmermann und Sembeck 
in Vorſchlag gebracht. Berlin, den ıgten November 1827. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


81) Deffentlihe Holz Berfäufe. | 

Die Termine zu den Verkaͤufen von Nuss, Baus und Brennhölzern ir 

großen Quantitäten in ben Forſten der Forſt⸗Inſpection Torgelow im Wege 

des Meiftgebots, find für die Monate April, Mai umd Juni 828 auf ben 

nachftehend bemerften Tagen anberaume und werden Bormittags von 10 bis ı2 

Upr abgehalten: u. 

den ıften Aprif, ıflen May und aten Juny im Forſthauſe zu Torgelow, 

sm 5 hen 5 AM ⸗⸗⸗ ‚ Jaͤdeckemuͤhl, 
SZ3ten ee eh ⸗ ausge 

; en 


den 5ten April, Iren May und 7ten Juny im Forſthauſe zu Rothemuͤhl, 
. dien »s gem + + ‘ 


⸗14ten + s Falckenwalde, 
ss ⸗ Bm HI 4 ⸗ ⸗Ziegenort, 

⸗ Zten⸗ ae de ⸗Muͤtzelburg, 

san » gem #9 Öm 4 + ⸗ ⸗Eggeſin, 

» ben ⸗SB3ten7ten ⸗⸗ ⸗ ⸗Gramentin, 

.» gm ss ge + + gen ⸗ Für Die Golcher Forſt, in der 


Amtsſtube zu Elempenow, 

welches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ‚ 

Zorgelow, ben bten März 1888, 
Könige Forſt-Inſpection Torgelom. 


80) Zur Berdingung ber Anfuhre von 1800 Klaftern 3sfüßiges Buͤchen⸗ 
Kloben Brennholz aus dem Koͤnigl. Muͤhlenbecker Forſt⸗Revier nach den Wafler- 
Ablagen bei Damm, Kluͤtz und Podejuch, ſteht ein Termin auf 

Montag den ı7ten März c. Nachmittags 2 Upr, 
im dem Forſt⸗Taſſen⸗Locale zu Alt / Damm an, wozu die refpectiven Fuhrunter⸗ 
nehmer dierdurch eingeladen werden. Muͤhlenbeck, den 3. März 1828. 
Hartig, Koͤnigl. Ober-Foͤrſter. 


83) Dei dem Depofitorien ber meiner Verwaltung anvertrauten Patrimo⸗ 
nial⸗Serichte iſt mit Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts, an die Stelle bes verſtorbenen Kreis, Secretair Cnuppius, deſſen Nach⸗ 
folger im Amte, der Kreis⸗Secretair Günther Hiefelbft, zum Rendanten beftelle 
worden. Dieſer, der EriminalAftuarius Korth und der unterzeichnete Nichter 
find Die DepofitalsBerwalter und nur am biefe brei gemeinfchaftlid koͤnnen 
an jebem erften Sonnabend des Monats, von Nachmittags a bis 5 Uhr, 
ein für- allemal beftimmten Depofitaltage, Gelder, Documente und geldeswerthe 
Sachen, die für die verfchiedenen Depofitorien beftimmt find, abgeliefert wer 
den, fo wie nur bie von ihnen unterfhriebene und befiegelte Quittung guͤltig iſt, 
welches den DepofitalIntereffenten Hierdurch befannt gemacht wird. " 

Stargard, den zoten März 1828, 

| Mannfopff, Königlicher Juſtiz⸗Rath. 


84 Der Tifchlergefefle Heinrich Lüger, aus Effen im Düffeldorfer Rer 
gierungs⸗Bezirk, hat feinen von dem Magiftrat zu Elberfelde am 31. Auguft 
v. J. ausgefertigten, auf ein Jahr gültigen Reifepaß, welcher am 19. Sanuar 
e. hier zuletzt zur Reife mac) Straljund viſirt worben, angeblich verloren, * 


iſt darauf Heute mit einem neuen Pafle unter der Rr. 63: bier verfehen worden. 
‚Erfterer wird daher für ungültig erflärt. . Stargard, ‚den Sten März 1828. 
Königl. PolizehhBehörde. 








I. Derfonsal:-Chronik. 

Yon den Stadtverordneten hierſelbſt ift der Kaufmann Carl Friedrich 
Weinreich zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt und unſerer Seits beſtaͤtigt 
worden. J 

Der ehemalige Privat⸗Seeretair Hartmann iſt von den Stadtverordneten 
in Naugardt zum Bürgermeiſter erwaͤhlt, und von ung beſtaͤtigt worden. 


Der Ackerbuͤrger Fr. Bahr iſt von der Stadtverordueten ⸗Verſammlung 
in Jarobshagen aufs Neue zum Karmann erwäßlt und von uns beſtaͤtigt 
worden. n —J— ei 

Der Zeldmefler Rudolph Guftav Wilhelm Becker zu Maſſow iſt am raten 
Februar d. J. als Regierungs· Condukteur in Eidespflicht genommen worden. 





u 


IH. Sicherheits :-Polizei, 

Es wird hierdurch befannt gemacht, ‚daß der durd) das ‚Amtsblatt als 
Deferteur verfolgte Mousquetier Meter Düpre vom i gten InfanterivRegiment 
zu Poſen wieder eingebracht und zur Unterfuchung gezogen worden: ift. 

Stettin, ‘den Iren Mary 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innere. ' 


Der unten. näher fignafifirte Schloffergefell Carl Frieder. Wilke und Ebert 
genannt, Hat. fich der, ‚gegen ihn wegen Einbruchs und Diebſtahls einzuleiten: 
den Unterfuchung, durch die Flucht entzogen. ee. 

Da nun an deſſen Habhaftwerbung gelegen, fo erfuchen "wir alle betreffen» 
den Behoͤrden, bdenfelben im Betretimgsfall zu arretiven und per Transport 
anhero zu ſenden. Maflow, den ı8ten Februar 1828, = 

E | J Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

a BR 0. &ignalement: ot 
2 Fimiliernamen Wilke alias "Ebert, Vornamen Carl Friedrich, Gebutesott 
pet, Aufenthaltsort Florentinenhoff, Religion evangẽeliſch, Alter — 

roͤße 


— 95 — 


Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare roth, Stirn rund, Augenbraunen roth, Augen 
Hau, Nafe dic, Mund gewoͤhnlich, Bart keinen, Zaͤhne geſund und vollzaͤhlig, 
Kinn rund, Geſichtsbildung rund und dick, Geſichtsfarbe blaß und Sommers. 
fpeoffen, Geſtalt ftarf, unterſetzt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
auf dem rechten Oberfuß eine Narbe vom Hieb mit einer Hacke und im Genick 
eine Warze.  Unterfchrife des Transportaten unbefannt. 


Bekleidung. 
Blautuchener Ueberrock mit dergleichen Knoͤpfen, eine dergleichen Weſte und 
dergleichen Hofen, Halbjtiefeln, grüne Tuchmuͤtze mit Schirm, gelbbunt Kattun⸗ 
Halstuch, wollene kutze Strümpfe, leinenes altes Hemde, ungejeichnet. 


Der im nachfolgenden Signalement naͤher bezeichnete, wegen Diebſtahls 
mb. Verfälfchung von Arteften zu Gollnow inhaftirte Müllergefel "Johann 
Friedrich Noack ift am 23ſten Februar d. J. Abends, aus dem Gefängniß das 
ſelbſt enefprungen. 

Saͤmmtliche mit der Polizei Berwaltung beanferagte 
der aufgefordert, auf dieſen gefäpckichew VBerorecher genau bigiliren, und ihn 
im Verretungsfalle, mittelft fihern Transports, an das Königl. Stadtgericht zu 
Gollnow abliefern zu laſſen. 

Stettin, den iſten März 1828. . 

Königf. Regierung, Übtheilung des Innern. 


Signalement: ; 
Alter 53 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, dünne, ins weiße 
fallerd; Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und Mund ger 
wöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, hat ſchon Zalten, Geſichtsfarbe 
Het, ratur ſchwaͤchlich dur Alter, Sprache deutſch. Befondere Kenn⸗ 
zeichen: pflege ſich ſehr ſchuͤchtern zu flellen, umd zittert dann am ganzen Leibe. 


Befleidbung. 
Rock Hellgrau tuchener, Beinfleider Hellgrau Nanquin, Gtiefeln fange, 
Weſte rothgeblumt Kattun, Halstuch rorfgeblümt Kattun, Soden wollen, 
Kopfbedeckung, entwich ohne diefelbe, Hemde grau Leinen, ohne Zeichen. 


NMachbenannter Kanonier Friedrich Froſch vor der Iten Fuß⸗Compagnie der 
wweiten Artillerie» Brigade iſt am a8ſten v. M. von hier deſertirt und ſoll 


aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polzei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Geudarmerie ‚werben — 


hiermit angewiefen und reſp. erfucht, auf denfelben firenge Acht zu Haben, und 
ihm im Betretungsfalle unter ficherem Geleite an die Hiefige König, Kom⸗ 
mandantur abliefern zu laflen. 

Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet ift, Kat ſofort davon 
Anzeige zu machen. u Bu EN eh | 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Stettin, den aten Mär; 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ausgefertige von ber Poligeis Direftion ju Stettin, den aten Mär; 1828. 


Beſchreibung ber Perfon. 


Größe 5 Fuß 73 Zoll, Haare blond und Fraus, Stirn hoch, Augenbrau—⸗ 
nen blond, Augen blaugrau, ‚Geficht rund. DBefondere Kennzeichen: an der 
Dberlippe eine Eleine Warze, etwas gefpaftene Nafenfpige und am Jinfen 
Oberarm eine bedeutende Narbe, in Folge einer Schlägerei. 


! 


/ Derfönlide Berpältniffe. 
Alter 24 Jahre. 


| Befleidung. 
Safe blaue, Hofen grautuchene, Mise blaue mit rothem Erreif.. 


"Hiebel ein Anzeiger.) 


No. II. 
Deffentlihber Anzeiger, 
sum Amtsblatt No. ır. 

Stettin, den 14. März ı828, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

DBefanntmahung.) Der Einwohner Johann Gottfried Viergutz 
und defien verlobte Braut Wittwe Buß, Sophia geborne Luͤbcke zu Ludwigs 
borft, Haten die nad) der Bauerordnung beftehende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter Eheleuten, unter fich gerichtlich ausgefchloffen, wel, 
es hiermir zu jedermanns Achtung befannt gemacht wird. Naugard, den 
13ten Februar 1828. 

Das Patrimonialgericht von Maldewin und Ludwigsporft. 


Befanntmahung) Der Tijchler Gottfried Rofenow und feine 
Ed:frau, Wilhelmine Sophie, feparirte Zilefch, geborne Andrafcy, Haben vor 
ihrer Verheirathung laut gerichtliher Verhandlung vom ı2/a3ften Februar 
13>8 die hier unter Eheleuten nicht erimirten Standes ftartfindende ſtatu⸗ 
tarifche Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, welches vorfchriftsmäßig zur öffent“ 
lichen Kenntniß gebtacht wird, Gollnow, den 27ſten Februar 1828. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— EDER An nn — 

Derpahtung.) Das unter landſchaftlicher Sequeftrarion ftehende 
But Hoßenwalde, Pyritzer Kreifes, foll von Johannis d J. ab meiſtbietend 
verpachtet werden. Es fteht hiezu ein Bictungstermin auf den- ıftlen May 
d. 3. in Hohenwalde auf dem herrfchafrlichen Hofe an. Die Pachtbedins 
gungen find in Stargardt auf der Landſchaft und bey Unterzeichnetem eins 
duſehn. Klücken bey Pyritz, den iſten März 1828. 

v. Ploötz, Landſchafts⸗Deputirter. 


(Zu verkaufen) Der in dem Dorfe Wuffen ı Meile von Ereteln 
sub No. 31 &ifegene, der Wittwe und den Erben des Bauers Johann Wer 
bei zugehörige Bauerhof, zu welchem ein Speicher No. io, ı Morgen 
03 DRuthen Gartenland, 54 Morgen 33,4 Ruthen Wurth/⸗ und Acers 
land, 6 Morgen 1595 DXRutfen Wiefen in der Feldmarf und eine Erb⸗ 
jinswiehe von 9 Morgen 1535 DRurfen im fetten Oderbruche gehören, 
und welcher auf 660 Rihlr. 21 Eger. 8 Pf. abgeſchäͤtzt, foll im Wege der 
nochwendigen Subhaſtation den ıdten April, den ı6ten Man, ben ı7ten 
Juny d. 3, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Sradtgericht durch den 
Heren Juſtizrath Hanff öffentlich verfauft werden. Steitin, den Aten Ze 
bruar 1828. Königl. Preuß. Stadrgerichr. a 

(38 





— — — ——— —— u 
(62 ) 
(Zu verfanfen) Das den Erben des Schuhmadermeliter Johann 
Chriſtian Groß zugehoͤrlge Ztel der halben Ihnenwieſe, Litr. Y. Mo. 61 
B. c., von 13 Morgen 1474 DNRuthen, mit der gerichtlihen Tare von 
685 Rthlr.,, welche dem Biefelbft affigirten Proclama beigehefter If, foll, 
Tpeilungshaiber öffentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir das 
ben zu diefem Behuf einen Termin auf den 28ften April c, Vormittags 
sr Uhr, im Stadtgericht anberaumt, zu welchem Kaufuftige, welche fih als 
befig: und zahfungsfähig legitimiren können, zur Abgabe ihrer Gebote vorge, 
laden werden, und foll dem Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, der Zufchlag ertheilt werden. Gollnow, den 5ten Februar 
1823. Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Auf den obervormundfchaftlich genehmigten Antrag 
des Knechts Chriſtian Linde, als Bormund der Büdner Tornowſchen minos 
tennen Kinder, foll das zum Nachlaß des Büdners Tornow gehörige, zu 
Treftin befegene Buüdnergrundftüch, beftehend aus einen halben Wohnhaufe, 
einem Stall und Garten, welches bei der gerichtlichen Abfchasung, laut Taras 
tions ⸗· Inſtrument vom „6ften Man 1827, auf 89 Rthlr. 10 Sgr. gewürs 
digt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meift 
bietenden verkauft .werben. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungstermin 
auf den ı6ten May d. J., Vormittags g Uhr, zu Treftin angeſetzt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu acquiriren geneigt, 
und ſolche annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fi) in Dem 
beftimmten Termine, entweder perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bes 
vollmächtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Tare und die 
Kaufbedingungen fünnen in der Negiftratur eingefehen und werden die letz— 
ten auch in dem Termine bekannt gemacht werden. Poͤlltz, den 7ten Fer 
bruar 1828. Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Privet:Anzeigen. 

Derloren) Eine Mappe von braunem Leder mic Papierſchaften ift 
in der Umgegend von Löcknig verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
erfucht, folche bei mir gegen a Rthlr. Belohnung abzugeben. 

Brehmer, Stadt Petersburg in Stettin, 


Schaaf Scheeren, 
Engliſche patentierte mie Federn, empfehle ich ver Dutzend 5 Rthlt. 
Stettin, ben 6tin März 1888, Heinrich Schulge, 
Breiteſtraße Do. 41a. 





m 
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Anzeige) Es wird ein in der BranntweinDeftillatton bewanderter 
Marn geſucht. Sich dazu qualificirende Perfonen werden näßere Auskunft 
darüber erhalten bei Heinrich Louis Silber fin Stettin, 

, Schuhſtraße Ro. 861, 


(Zu verpacdten.) Das mir zugehörige Erabliffement Grafeberg bei 
Etepenig, aus circa 5o Morgen Acer, 4o Morgen Wieſen und 10 Morgen 
Koppeln befteßend, wird mit dem ıflen April d. 3. pachtlos. Zur anders 
weiten Derpachtung Babe’ ich einen Termin auf den 24ftem März d. J. 
Dormittags, in Grafeberg angefegt und lade dazu Pachtluftige ein. Jacobs⸗ 
dagen, den Iten März 1828. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpeetor Blumenthal. 


(Gutsverpachtung.) Das auf der Anfel Ufedom befegene Rittergut 
Erinde wird mit fommendem Trinftate pachtlos, und foll nebft dem Vorwerk 
Gumzin und der dabei befindlichen bedeutenden Fifchyere Nugung, imgleichen 
mit den Hüffsdienften und GrundRenten der bauerlichen Wirche zu Succo, 
auf anderweitige zwölf Jahre verpachter werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf den Sten April a. c., Vormittags 10 Uhr, in dem herrſchaft— 
fihen Haufe zu Erindfe anberaumt, und werben Pachrluftige mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Meifibietende, zur Feftgaltung feines Gebots fofort 
500 Rthlr. Courant deponiren muß, auch die nähern Pachtbedingungen bey 
dem Auftiziario — dem Herrn ZuftiyAmtmann Kaftner in Swinemuͤnde — 
und dem unterzeichneten Gutsbefiger zu jeder Zeit einzufehen find. Annen⸗ 
hoff dei Ancham, den 3ten März 1828. Borcke. 


Zu verkaufen.) Meines Alters wegen bin ich willens, mein Ritter 
gut Roͤntz bei Guͤltzow zu verkaufen. Daſſelbe hat eine Größe von etwa 
1000 Morgen, odngefähr 200 Scheffel Winter-Ausfaat, 60 bis 80 zwey⸗ 
fpännige Fuder Wiefewachs, und Holz zum eigenen Bedarf nicht nur, fons 
dern auch zum DBerfauf, die Hälfte des Ackers eignet fih zum Welzenbau. 
Wenn 3 bis 4000 Rthlr. gezahlet werden, kann das übrige des Kaufgeldes 
zu 5 Procent zinsbar ftehen bleiben; ich verfaufe das Gut unter 20000 Rt. 
Auch find bei mir junge Birken zum Derpflanzgen zu verfaufen. Röng bei 
Guͤltzow, den soten November 1827. Köpfe, Gutsbefiger. 


(Zu verfaufen) Ach bin Willens, das mir eigenthuͤmlich zugehörige 
Vorwerkt Boßberg, unmelt Ueckermuͤnde befegen, aus freier Hand zu vers 
faufen. Es gehören zu demfelben an Adler 206 M. 125 M., an zwel⸗ 
ſchnittigen Wiefen 62 M. 70 ON., an Gärten a M. 30 TR, an Koppelu 
29 M. 170 DR., und habe ich den DBerfaufstermin auf den ınten Apeil 
db. 3. in Voßberg angefegt. Kaufliebhaber ade ich Hiermit ein und — 
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baß ein Theil des Kaufgeldes zur erſten Hwoothek ſtehen bleiben kann, und 
find die Verfaufs-Bedingungen auch taͤglich bei mir zu erfahren. Voßberg, 
* ı5ten Januar 1828. Carl Dieckmann. 
—— —— 
(zu verfaufen.) Ein, mehrere Morgen großer, in einer ſchoͤnen * 
Gegend, eine halbe Meile von Stettin, unmittelbar dicht an der Oder F 
befegener Pla, der auch beim hoͤchſten Wafferftande ganz unbefchäs 
dige bleibt, mit Herrfchaftlicher Wohnung verfehen ‚st und fic) zu einem 
Holzlager, Bauplag, Zabrit» oder Brennerengefchäft, vorzüglich eignet, 
foll, mit wenigem Angelde, billig verfauft werben, auch würde 
ein Viehhalter feine Rechnung finden, Indem auf Erfortern eine nicht 
unbedeutende Wiefenfläche mit verfauft werden kann. Schriftliche 
Anfragen unter Addreffe K. J. bittet man No. 180 ber Königsftraße 
tettin abzugeben. 
— —— * α 
(Zu — Mein in Klein⸗Kuhlenmorgen 3. Meile von Torge⸗ 
low und ı4 Meile von Paſewalck an der Laudſtraße und habe an der Ueder 
belegenes Grundftüc, beftehend: 
in einem neu wohlgebauten Wohnhaufe mit 3 Stuben, 3 Kammern 
und 3 Kellern, einer Scheune nebft Stallung, ı5 Morgen Land, 
17 Morgen MWiefen und 3. Morgen mit Obfibdumen bewachfenen 
Gartenlande, 
bin ic) gewilliget, Beränderungshalber, aus freier Hand zu verfaufen. Auch 
genießt daflelbe freie Waldweide und die Gerechtſame zum Raff ⸗ und Lefes 
dolze. Kaufluſtige Bitte ich ergebenſt, ſich in Perſon oder portofreien Brie⸗ 
fen, des Naͤheren wegen, an mic) zu verwenden Klein-Kuhlenmorgen bei 
Zorgelow, Den edftin Febiuar 18028. Martin Lau. 


—A—— 


Am Zollkruge, zwiſchen Stettin und Damm, iſt —2 Stein ⸗ 
kalk billigſt zu haben. 


Guter franz. Roth- auch we fer Wein per Anker 10 Rthlr,, Jamalcd 
Rum per Anker 16 Rihlr., weißer ſchleſ. Landwein von 1819 55 Rthlr. 
per Anker, ſehr gute Sardellen per Pd. 3 Sgr., leichter geſchnitt. Porto; 
rieo 3 Pfd. 12 Sgr., mehrere Sorten Caffees, neuer Rigaer Kron⸗Leinſaa⸗ 

men, desgleichen von 1825, verſchledene Sorten Sack- und Futter-Leinwand, 
3. breiten frarfen Sad willig, neue Säde aller Art. Auch habe Wein» 
und Branntwein-Gebinde von 3 A > Drhoft mit ftarfen eifernen Bänden 
— Carl ... in Stettin. 
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No. 12. 


Oo. 





Stettin, den 22. Mär; 1828. 





L - Verordnungen und Bekanntmachungen, 
2) ber höheren Behörde, 


©, eben iſt das in meinem Auftrage und untere meiner Aufficht von dem 
Dbers Präfidial» Secretair Hofrath Bourwieg bearbeitete und herausgegebene 


Sahrbuch der Provinz Pommern für 1828 


erſchienen, welches außer mehreren-Bogen ftatiftifcher Nachrichten, die Genea⸗ 
legie des Königl. Preuß. Haufes und den gefammten Civil und Militair-Pew 
fonalftaat der Provinz enthalte. Den refp. Subferibenten wird baffelbe in dies 
fen Tagen zugefandt werben, auferbem ift aber noch eine Meine Anzahl von 
Eremplaren über die Subſcriptionszahl gedruckt worben, welche dauerhaft ges 
befrer und mit einem Umfchlage verfehen, zu dem Preife von ı Rthlr. 15 Gar. 
auf Druck⸗- und von ı Rthlr. 2o Sgr. auf Schreib-Papier bei dem Herausge 
ber zu haben find: 


Die Ueberzeugung von dem vielfachen Nußen, welchen dies Werk nicht 
allein den Behörden, fondern auch den mit dem größern Theil des Publifums 
in Berüfrung fommenden Bewohnern bes Provigg und allen dieſe bereifenden 
Fremden gewährt, vetanlaſſen mich, daſſelbe Hierdurch noch beftens zu 
empfehlen. 

Stettin, den Bten März 1828, 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfidente 

von Pommern. Sad. 
m ———— 
P 2) ber 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 


85) Den Verkauf von Getränken auf Märkten betreffend. 
Mr. 1502. Jan. 28. I. Abtheit. 


Es herrſcht im hiefigen Departement der Gebraud), daß nicht nur Bier 
und Branntwein⸗Schaͤnker in⸗ und außerhalb ihres Wohnorts an Kram, Vieh—⸗ 
und Wochenmarfi-Tagen ihr Gewerbe in Buden auf öffentlichen Plaͤtzen berreis 
ben, fondern daß auch Bäcker, welche fonft gar nicht zum Schanf berech— 
tige find, auf gleiche Weile derglsichen Getranfe beim Verkauf von Backwaa— 
ren in Buben feil bieten. | =. 

Wenn nun nach eingegangenen Berichten polizeiliche Unordnungen durch 
dieſen Gebrauch entftanden find, fo wird derfelbe um fo mehr hiedurch fuͤr 
aufgehoben erflärr, als das Schankgewerbe gefeklih nur an einem beftimms 
ten Dree und in einem befttinmsen Haufe, worauf Die betreffende: Conceſſion 
lautet, betrieben werden darf, und es zu einer Ausdehnung Diefer Befugniß am 
genügender Beranlaffung fehlt. j 

Die Polizei Behörden Haben ſich hiernach zu achten, umd die betreffenden 
Gewerbtreibenden befonders hievon zu unterrichten, Damit dieſe Feine unnörhige 
Meifen nach) auswärtigen Märften unternehmen. 


Stettin, den ıdren März 1828. 
Köoͤnigl. Regierung, AbtHeilung des Innern. 


86) Nr. 1269. Januar 28. L. Abtheil. 


Daß der Herr Major v. Knobelsdorff auf der Feldmarf feines Im Pr 
eißer Kreife belegenen Guths, Schoͤnow an der Grenze von Groß⸗Latzkow durch 
Zufammenlegung des Landeg vom, zwei früher aingezogenen Bauerhoͤfen ein 
Erablifement vor +32 Magdeburger Morgen 59 TiRurhen mit den noͤthigen 
Gebäuden errichtet hat, und ſolchem der Name —* 


Schoͤnmergel 
beigelegt worden, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. u F 
Stettim, den sören März 1808. 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung bes Innern. 
37) Mr. 


N Nr. 497. Mir 28. 1:>Aftbell. 


Der mittlere Marftpreis im Februar c. war Hier in Stettin: - | 
Der Scyeffel Roggen . . ; ı Ahle. 4 Sgr. 7 Pf. 


, ⸗ Hafer . . — , $ 18 — 29 
sed. 982 
Das Schu‘ S . 2 3.20 * '8+ 


mob, » F 
welches hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stettin, den 20ſten März 1828. | 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


ee — 


3) Der Königl. Seneral-Commiffion. 
88) Vertheilung der Leiftungen und Abgaben in Folge der Negulirangen betreffend. 


Um allen Jerımgen bei Vertheilung der Leiftungen und. Abgaben in Folge: 
der Regulirungen vorzubeugen, weiſen wie fämmtliche Defonomie Kommiſfarien 
hiermit an, in allen denjenigen Faͤllen, in welchen der Ausfuͤhrungs / Termin 
einer Regulirung fruͤher eintritt, als die landraͤthlichen Officien die Ausferti⸗ 
gung des Rezeſſes von hieraus ethalten koͤmen, dem Landraͤthlichen Officio den 
Ausfüprungs-Termin bekannt zu machen, ihm aud) diejenigen Nachrichten mit 
jutheilen, welche es wegen richtiger Vertheilung ber oͤffentlichen Leiftungen und- 
Abgaben in einem folhen Falle bedürfen möchte. 


Etargard, den 13ten März 1828. | 


Königl. Preuß. General» Rommiffion | 
ju Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Berhäftniffe 
in Pommern. | 


— — — 
4) anderer Behoͤrden. 
89) Wegen Verpachtung des Konigl. Demoainen⸗ Amts Lonkorrek in Weſtpreußen. 


Das im Lobauer Kreiſe liegende Koͤnigl. Domainen · Amt Lonkorrek, ſoll 
von Trinitatis d. J. ab, auf achtzehn Jahre im Wege der Submiſſion vew 


pachtet werden. 
Daſſelbe 
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Daſſelbe iſt von Marienwerder 7 Meilen, von Graudentz und der Weich 
ſel 5 Meilen und von der Stade Strasburg 3 Meilen entfernt, und. enchält 
folgende Pachtſtuͤcke: 


1) die Vorwerke Lonkorrek, Krotoſchin und Wawrowitz, welche nach den 
Anſchlaͤgen in runder Summe eine Winteraus ſaat von Eintauſend Scheffeln 
Getreide und überhaupt einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4523 Morgen 23 IN. 
Magdeburgifh Maaß, und darunter hinreichende Wiefen, und außer 
dem anfehnliche Aberiften in den benachbarten Königl. Forften haben. 
Der Acer befteht größtentheils aus einem tragbaren Roggenboben; 

3) die Brauerei und Branntweinbrennerei nebft den Dazu gehörigen invens 
tarienmäßigen Geräthfchaften, jedoch) ohne den Verlag in den vormals 
zwangspflichtigen Krügen, und 

3) bie Fiſcherei in den zum Amte gehörigen bedeutenden Seen und Ge 

ern. 


Die Lage bes Haupt» Borwerfs iſt fehr angenehm. 

Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt 2832 Rthlr. = Sgr. ı Pf., 
inclusive 9494 Rehlr. in Golbe. 

Die Berpachtung gefchieht im Wege der Submiffion, und müffen die vers 
fiegelten Pachtgeſuche bis zum Aten April c. bei dem -Qufkitiarius der unters 
zeichneten Regierang, Heren Regierungs⸗Rath Wollenfchläger, welcher mit ber 
“ Annahme der Submiffionen beauftragt ift, abgegeben werden, weil folhe am 
Sten deſſelben Monats, Dormittags um 12 Uhr, in dem Eonferenz-Zimmer der 
unterzeichneten Regierung eröffnet werben follen, wobei die Pachtluſtigen ent 
— — oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten zugegen 
eyn koͤnnen. 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich ſeiner Qualification zur Annahme 
eines Domainen⸗Amts und auch daruͤber bei dem genannten Herrn Juſtitiarius 
genuͤgend ausweiſen, daß er ſich im Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens befindet. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegende Anſchlaͤge und die Bedingums 
en, Fönnen in umferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden, auc) ift das 

omainensAUmt Lonforref angewiefen, denjenigen Pachtluftigen, die ſich an Ort 
und Stelle über bie Befchaffenheit ber Pachtſtuͤcke informiren wollen], dazu 
behuͤlflich zu ſeyn. 

Marienwerder, ben a8ſten Januar 1828. 


Koͤnigl. Regierung, 


Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
90) Das 
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90) Das im Niederbarnimſchen Kreiſe bes dieſſeitigen Regierungsbezirks 
belegene zum Amte Alt⸗Landsberg gehoͤrige Koͤnigl. DomainenBorwerf Neuen⸗ 
hagen ſoll in Folge hoͤherer Beſtimmung vom iſten Juni d. J. ab öffentlich 
meiſtbietend, im Wege des Verkaufs, zur Veraͤußerung geſtellt werden. 


Diefes Vorwetk liegt 25 Meile von Berlin, zZ Meile von Alt⸗Landsberg, 
44- Meile von Freienwalde und Neuſtadt E. W. und eine halbe Meile vom 
der von Frankfurth an d. O. nach Berlin führenden Chauſſee entfernt. 


Daffelbe enthäft: 


) 1534 Morgen 85 Muthen Aderland inc. 3 Morgen 120 Wuthen 
MWöhrden, 


3) 99 Morgen 139 TRuthen Wiefen, 
3) 69 Morgen 149 DRuthen privative Hütung, 
4) 4 Morgen 76 TDRuthen Gärten, 


Diefe Grundftüce find außer aller Gemeinfchaft, und in ber Naͤhe des 
Vorwerksgehoͤftes gelegen. 


Außer den ad ı — 4 erwähnten Ländereien, gehört zum Vorwerk: 


5) eine Fläche von 178 Morgen 78 TDRuthen, welche demfelben durch bie 
zu verfchiedenen Zeiten ftattgehabte Separation der fogenannten Nieder⸗ 
beide zugefallen, 4 Meile vom Vorwerke enslegen, und bisher als Acker⸗ 
fand und Weide benugt worden it. 


Die Wirchfchaftsgebäude des Vorwerks, mit Ausfhluß des Wohnhaus 
fes, find mac) dem im 3. 1810 flattgefundenen Brande neu erbaut worben. 


Ob die Mittels und Fleine Jagd auf den Vorwerksgtundſtuͤcken mit zur 
Beräußerung fommen werben, darüber wird bie Beftimmung noch vorbehalten. 


Bon der Veräußerung find ausgefchloffen: 


1) Die Präftationen der bäuerlichen Einfaffen im Dorfe Neuenhagen nebſt 
der Gutsherrlichkeit über letztere, 


») das Patronat, 
.3) die Jurisdiction, und 
4) die Rittergutsqualicat bes Vorwerls. 


* 
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Die beſondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf des Vorwerks 
ſtatt finden ſoll, find hoͤhern Orts noch nicht genehmigt worden und es wird 
dieſerhalb baldigſt eine beſondere Bekanntmachung und gleichzeitig Die Anzeige 
des anzuberaumenden Licitationstermins erfolgen. 


Vorlaͤufig fordern wir etwanige Erwerbsluſtige auf, ſich an Ort und 
Stelle Kenntniß von der Lage und den wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen des Bots 
werfs Neuenhagen zu verfchaffen, und haben demgemäß den zeitigen Pächter 
Kraufe angewiefen, überall auf Erfordern die nöchige Auskunft in diefer Der 
ziehung zu ercheilen. Potédam, den zoften Februar 1828, 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der Dirgften Steuern, 
Domainen und Forften. 


g1) Der bei der vereinigten DomalnenArnts und Domſtifts⸗Intendantur 
Eolberg pro 1827 eingefommene Zins-Hafer, in eirca 52 Wſpl. beftehend, wos 
von 27 Wſpl. durd) die dazu verpflichteten Einfaflen gegen eine angemeffene 
Verguͤtigung in der Stadt Eolberg und nad) den nachften Städten verfahren und 
die erforderlihen Saͤcke zu diefem Behuf gelichen werden koͤnnen, foll, in Folge 
Verfuͤgung der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Coͤslin an den Meiftbietens 
Den Öffentlich verfauft werden. 


Der Derfauf gefchicht winſpelweiſe und ift dazu ein Termin auf den 31. 
März c. Vormittags 10 Uhr, in dem alten SinrendanturLofale in der Doms 
ftraße zu Colberg angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 


Die nähern Bedingungen füllen im Termin befannt gemacht werben. 
Altſtadt, den ten März 1828. 
Königl. Domainen-Intendantur Colberg. 


92) Das auf der Biefigen Saline abfallende ſchwarze Ealz fell auch in 
dem jeßigen Jahre wie In den vorhergehenden, in Fleinen und größern Particen 
an diejenigen Meiftbierenden verſteigert werden, welche ſich durch beizübringente 
Landrarhliche Artejte als zum Anfauf des ſchwarzen Salzes berechtigt legitimi⸗ 
ren, ‚indem es nur zu gewerblichen Zwecfen, in Glasfabrifen, Seifenfiedereien 
und zur Viehfürterung verwendet werden darf, weshalb in den genannten 
Atteſten der Zweck des Verbrauchs und bie Höhe des jährlichen Bedarfs ange⸗ 
2 geben 
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r, und letzterer durch angegebene Ausdehnung des Gewerbes oder Zahl des 
iehſtandes morioirt werden muß. . Die biesjäprigen Termine zu diefen Ders 
kaufen find auf 
Montag den 5ten Mai, 
Donnerftag den ten Juli, 
Dienftag den aten September, 
Sonnabend den iſten November und 
Dienftag den ı6ten December, 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr anberaumt, wo fie in unſerm Gefchäftszimmer 
abgehakten werden follen. Es wird in jedem derfelben nur fo viel Salz ver 
fauft, als gerade vorrärhig liegt, alfo gleich verabfolgt werden kann. Außer 
den genannten Terminen wird Fein fchwarzes Galz verkauft werden. 
Colberg, den dten März 1828. 


Königk. Preuß. Salz, Amt. 


93) Ein Arbeitsmann aus Ueckermünde iff wegen Woder ſetzlichkeit gegen 
einen Grenzaufſeher in frinee Amtsfuͤhrung und ſchweren Beſchaͤdigung deſſel⸗ 
ben mit einer Zuchthausſtrafe von vier Jahren und Tragung der Unterfuchungss 
foften durch das rechtskraͤftige Erfennmiß des Hochpreißlichen Koͤnigl. Obers 
Landes- Gerichts von Pommern verurtheilt, welches zur Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Anclam, den ı6ten März 1828. 


Adlich v. Borckeſches Parrimonial»Geriht zu Altwigshagen ıc. 


94) Der Webergefelle Johann Friedrich Schul far einen von der unter 
geichneten Behörde zur Reife nad) Hannover den niten d.M. sub No. 31 ihm 
ertheilten Pag an demfelben Tage auf dem Wege von hier nach Pritzlow ver⸗ 
loren, und unter dem heutigen Dato einen neuen Paß erhalten. 

Stettin, den 13ten März 1828. 

Königlihe Polizei»Direftiom. 


Signelement 


Religlon evangeliſch, Alter 53 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dell 
braun, Stirn hoch, Yugenbraunsn biond, wenig, Augen blau, Nafs faynah (if 
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Mund breit, Bart grau, Kinn rund, Geficht oval, Hager, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur behende. Beſondere Kennzeichen: am Knoͤchſel des rechten Fußes 
eine Hiebnarbe. | 


m——— 
IL. Derfonsl: Chronik , 


Dem Lehrer Herrn Anderfon Hierfelbft it, zur Belohnung feiner bisheri⸗ 
gen nuͤtzlichen Wirkſamkeit, die Stelle und der Character eines Lektors der 
engliſchen Sprache beim hieſigen Gymnaſio durch das Koͤnigl. hohe Miniſterium 
der Geiftlichens, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten verliehen worden. 


Stettin, den ısten März 1828. 
Königl. Eonfifforium und Schul-Eollegium vom Pommern. 
& ade. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


No. I2, 


effentliher Anzei 
0 rien ar nie gen 
Stettin, den ar. März; 1828. 


Dekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Betanntmahung) Der ReparaturBau der Kirche und des Thur⸗ 
mes zu Klein Schönfeld, des Schweineftalles an dem Pfarrfpeicher, und des 
Rindvieh⸗ und Pferdeftalles auf dem Pfarrhofe dafelbft, fo wie die Anftands 
fegung des ſchadhaften Dachs auf ber dortigen Pfarrfcheune, follen auf 
Derfügung der Königf. Regierung zu Stettin zur Licitation geftellt, und dem 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden: Zur Licitatlon ift der 
einzige Termin auf den a6ften März d. J, Bormittage 9 Uhr, auf dem 
biefigen Amte angefegt worden. Zu demfelben werden Bauunternehmer, 
welche die nöthige Sicherheit zu beftellen im Stande find, Hierdurch mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß nach Befinden der Umſtaͤnde fofort der Entres 
ptiſe / Contract abgefchloffen werden wird. Die Bauanfchläge und Zeichnuns 
gen können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden, Die Bes 
dingungen dagegen werden im Termine befannt gemacht werden. Amt 
Pytitz, den ı2ten März 1828, Königl. Preuß. Domalnenamt. 


(Wiefeverpahtung.) Eine halbe Hauswiefe, im aten Schlage von 
der Dder und im 3ten Schlage von der Fleinen Reglig belegen, foll auf ein 
oder mehrere Jahre verpachtet werden; wozu ber Termin auf ben Zıften 
diefes Monats, DBormittags um 1o Uhr, im unterzeichneten Amte angefegt 
ft. Stettin, den ı7ten Mär; 1828. Königl. Provians- Amt. 


(Zu verfaufen) Auf ben Antrag eines Gläubigers foll die bem 
Eigenthümer Wilpelm Neidhard zugehörige, zu New Prilipp gelegene Kolonie, 
mozu 50 Morgen Ader und 7 Morgen 3 Muthen Wiefen gehören, deren 
Ertragsmwerth auf 1990 Rthle. abgefchägt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. Zur 
Licitation iſt der einzige Termin auf ben ıdten April 1828, des Vormit—⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Neu: Prilipp ange 
feßt worden. Zu demſelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerfen ein, 
geladen, daß der Meiftbietende, unter Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlich— 
Feiten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Tare kann zu jederzeit in der 
biefigen Regiftratur eingefehen werden. Eolbaß den gten December 1897. 

Königl. Preuß. Zuftis, Amt. 


(zu verfaufen.) Auf den Antrag eines Perfonal-Gläubigers foll ber 


zu Behlckow, Amts Treptow a. d. R., sub No. 13 belegene, dem 
e 


(66.7): 


Peter Hoge zugehörige Bauernhof nebſt Zubehör und dem bei demſelben vor⸗ 
bandenen Wirthfchaftsinventartum, avelcher nad) der-unterm 13ten Sertem⸗ 
ber 1827 aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 1289 Rthlr. aı Sgr. ı Pf. 
gewürdigt worben, fo wie der dem Hoge zugehörige Antheil an dem auf der 
dafigen Feldmark belegene und von den bäuerlichen Wirthen zu. Behlckow 
gemeinfchaftlic befigenden Ficht-Camp, welcher nad) der gedachten Tare auf 
100 Rthlr. gefchägt worden ift, im Wege ber Erefution öffentlich an den 


Meiftbietenden, zu ben Rechten, auf welchen fich der Beſitz des Hoge grün⸗ 


det, verkauft werden. Wir haben dazu Drei Bietungstermine, auf den gieh 
Februar, den gten März und ben 17ten April 1828, jedesmal ‚Dormittags 
um 10 Uhr, von denen ber Teßtere peremtoriſch iſt, Hier in unferm Gefchäftss 


Lokale angefeßt und laden daher befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hier 


durch ein, ſich in den beftimmten Terminen perfönlic, oder durch geſehzlich 


zuläfiige Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben‘ und "Kat der‘ 


Meiftbietende den Zufchlag, infofern nicht gefegliche Umftände. eine Ausnahme 


zufäfiig machen, zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen uͤbri⸗ 


ens in unferer Regiftratur eingefehen und werden letztere in den angefeßten 
Each noch näher befannt ‚gemacht werden. Treptow a, d. R. ben 


»3ten December 1827. Königl. Preuß. Zuftigamt. Berg. . . 


(Zu verkaufen) Zum Verkauf des den Kindern des Kaufınanns- 


Vogt gehörigen, auf dem Anclammer Peendamm befegenen Haufes mir Zus 


bepör, find Termine auf den Zıften dicfes, und den 5ten April d. J. Mor. 
gens 9 Uhr, angefeget, in welchen Kaufliebhaber ſich vor dem Koͤnigl. Kreisge⸗ 


richt in Grelfswald einzufinden Haben. Ein dritter und letzter Termin iſt aber 


auf den 14ten April d. J. Morgens ro Uhr, angeſetzet, in welchem Kaufilebha— 
ber In dem Haufe des Gaftwirchs Dertinann auf dem Anclammer Peendamm 


vor dem Königl. Kreisgericht zu erfcheinen, geladen werden; auch Haben die, 


ſelben es ſich zu verfprechen, daß fogleich, nach erfolgtem annebinlicheh Bor, 


der Zufchlag werde erthellet werden. Darum Greifswald, am ıören März 
1828, | ’ Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Privat-Anzeigen. — 


Die Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. General⸗Lotterie⸗Direktio 


— * 


dat mir die früher von dem Herrn Fr. Ph. Karow verwaltete Lotterfe⸗ 


Einnahme übertragen, und find ganze uud fünftel £oofe zur: ten Courant⸗ 
Lotterie bei mir zu haben. J. Wils nach. 


Anzeige) Don der Direktion der in Gotha errichteten Lebens-Ver— 
ſicherunge bank für Deutfchland, auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichkeit bes 
gründer, find mir wiederum Plane, fo wie auch Eremplare der Berfaffung 
dieſes Inſtituts eingefande, welche ich fo wie die Drelarationss Formulare 

unent⸗ 


unentgeldlich verabreiche· Ben Her ſtelgenden Thellniahme, welcher: biefe dem. 
Wohl Deutfchlands gewldmete Anftalt fich erfreut, wird dieſelbe binnen Kurs 
jem ins Leben treten. Stettin, ben 1ñten März 1828. ee 
| - €. 2. Bergemann, Agent, 
—— Fuͤr —— Muͤhlenmeiſter 
Beuteltuͤcher in allen Nummern, von vorzüglicher Güte, empfiehlt 
Fa W. Rauche, am Heumarkt in Stettin. 
— — * * 


Friedrich Pruͤtz / Brunnen: und Roͤhrmacher⸗Meiſter in Stettin, 
wohnhaft in der kleinen Ritterſtraße No. 811, empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum, unter Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedlenung, hier⸗ 
mit ganz ergebenſt. 4 


(Anzeige) Es wird ein in der Branntweln-Defillarion bewanberter 
Mann gefuht. Sich dazu qualificiiende Perfonen werden nähere Ausfunft 
Darüber erhalten bei Heinrich Louis Silber in Stettin, 

Schupftraße No. 861. 


a 
(Anzeige) Allen auswärtigen Herren Schmiede und Schloffermeiftern 
beehte ich mich Hierdurch anzuzeigen, wie ich jederzeit zum Ankauf von Elſen⸗ 
Abgang bereit bin, und dafür ſtets den hoͤchſten Preis bewillige. 
C. A. Eottef in Stettin, kleine Domſtraße No. 691. 
— — — 


Anzeige.) Wer einen bereits gebrauchten vollſtaͤndigen großen Brenn 
Apparat nach der vom Herrn Piftorfus vorgefchriebenen Form, gegen rein 
fhmedenden Spiritus zu vertaufchen geneigt fein möchte, beliche fich in por 
tofrenen Briefen an mich zu wenden... Roggow ben Labes den iſten Ser 
bruar 1828, — —Der Scoadtrichter Kıldr. : 


(Guts⸗,Verpachtung) Ein an der Oder, eine halbe Meile von 
Etettin belegenes, circa 1200 Morgen Weitzenboden und 500 Morgen 
Oderwleſen enthaltendes, in 7 Schlägen bewirthfchafteres Rittergut, mit 
Drenneren, Roßmuͤhle u. ſ. w., foll von Johanny d. J. ab, auf 14 Sabre 
gegen. eine baar zu beftellende Caution von 5000 Rthlr., aus, freier: Hand 
verpachter werben. Naͤhere Auskunft ertheilt gefaͤlligſt der Herr Juſtiz Corn; 
miffarius Cosmar zu Stettin. | Ä 


r MWiefenverpahtung) Die der Kaufmannfchaft zugehörigen 4 Wie 
en, als: er | 
a) 1 Wiefe, groß 7 Morgen 126 DNRuthen, belegen im erfien Schlage 
unweit Des: Blockhauſes, | 
b) ı MWiefe, groß 8 Morgen 136 Muthen, belrgen im erſten Schlage 
on ber Oder, Fraueudorff gegenuͤber, — 
co 1 Wieſe, 


I) 


C 68. ), 


c). 1 Wieſe, groß 5 Morgen 161 DRutpen, belegen Im. erfien Schlage 
an der Ober, Gotzlow gegenüber, ——— 
d) 1 Wiefe, groß 7 Morgen 47 DRuthen, belegen im erſten Schlage 
an der Ober, ber Oberwiek gegenüber, 
werben im fFünftigen Monate pachtlos und follen neuerdings auf 6 Jahre 
meiftbietend verpachtet werben. Mir Haben zu diefem Zweck einen Termin 
auf Mittwoch den ı6ten April a. c., Vormittags so Uhr, im Seglerhauſe 
angefegt und faden Mlethsluſtige dazu ein. Stettin, den ıdten März 1828, 
h Die Vorſteher der KRaufmannfc)aft, 


AWiefevermierfung.) Eine 265 Morgen große Wiefe, nahe am 
Blockhauſe gelegen, wird billigft vermiethet von dem Eigenchümer, Königs 
ſtraßen⸗Ecke No>g0 in Stettin. \ | z 


Derkauf eines Bauerbofes.) Meinen im hieſigen aut beles 
. genen und gut feparirten Bauerhof von 2 Hufen, movon die Gebäude in 
gutem Stande find, und wozu an urbarem gutem Acer 129 M. Morgen 
ohne die Weide und die dazu belegenen Wiefen an der Ihna gehören, will 
ic) veränderungshalber aus freier Hand an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Kaufluftige fönnen die Grundftüde ſchon vorher in Augenfchein nehmen, 
und im Termin den 5ten April d. 3. ihr Gebot abgeben, worauf denn fos 
gleich der Zufchlag allenfalls auch die Uebergabe erfolgen fann. Schwanen⸗ 
bet im Koͤnlgl. Amte Zachan, den ııten Mär; 1828. 
| Der Bauer Wilhelm Holzhuͤter. 


Saat ⸗Erbſen von vorzuͤglicher Guͤte ſind in Nadrenſe auf dem Hofe 
abzulaſſen. 

Ale Sorten Hanf find aufs billigſte zu Haben bei 
Silber in Stargard. 


| Steinfalfverfauf. Ä 
Am Zollfeuge, zwifchen Stetiin und Damm, iſt frifchgebrannter Stein, 
Falf billigft zu haben. 


Dfumen-Kanafter a Pfd. 4 Sgr. und Melange-Kanafter a Pfd. 7 Sar., 
welche doppelt fo theuren Sorten, in Geruch, Geſchmack und Leichtigkeit 
gleich kommen, erhielt und verfauft, bei 10 Pfd. ein Pfd. Rabatt, 

Friedrich Nebenhäuſer in Stettin, Nöddenberg Ro. 241. 


Eine brauchbare Fupferne Branntweinsblafe, ganz complett, enthaltend 
240 Quart, mit einem hoͤlzernen Meifchwärmer, forte 

eine besgleichen von 370 Quart, ohne Kopf und Schlange, beide im 
beften Zuftande, find zu verfaufen und das Mähere in der Breltenſtraße 
Mo. 401 in Stettin bei dem Kupferfchnide Rademacher zu erfahren. 
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Gefegfemmlung. 


R. 4. enthaͤlt: 
die Miniſterial⸗Erklaͤrungen Äber die getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 


der Rechte der Echriftfteller und Verleger in dem beiderfeitigen" Staaten wider 


den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, unter: 
Mr. 1128. vom 26, Movember v. J., mit der Fuͤrſtlich Waldeckſchen; 
Nr. 1739, vom 18. Januar d, J., mit der Großberjoglih Weimarfhen; und 
Mr. 1130, vom 19. Februar d. J., mit der Königlich Wuͤrtembergſchen Regierung. 
Berlin, den 24ſten März 1828. 





LE Bekanntmachungen. 
95) Das im Niederbarnimſchen Kreiſe des dieſſeitigen Regkerungsbezirks 
belegene zum Amte Alt⸗Landsberg gehörige Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerk Neuen 


bgen ſoll in Folge hoͤherer Beſtimmung vom ıflen Juni d. J. ab oͤffentlich 


meiſtbietend, im Wege des Verkaufs, zur Veraͤußerung geſtellt werden. 
Diefes Vorwerk liegt 25 Meile von Berlin, Z Meile von Alt⸗Landsberg, 
41 Meile von Freienwalde und Neuftadt €. W. und eine Kalbe Meile von 
der von Frankfurth an d. D. nach Berlin führenden Chauſſee entfernt. 
Daffelbe enthält: 

ı) 1534 Morgen 85 TNurhen Aderland inc. 3 Morgen 120 Muchen 
MWöhrden, ; 

2) 99 Morgen 139 WRuthen Wiefen, 

3) 69 Morgen 149 DRuthen privarive Huͤtung, 

4) 4 Morgen 76 DMuthen Garten, 

Diefe Grundftüce find außer aller. Gemeinfchaft, und in der Nähe des 
Borwerksgehoͤftes gelegen. 
Außer den ad ı — 4 erwähnten Ländereien, gehört zum Borwerf: 

5) eine Fläche von 178 Morgen 78 TNRuthen, welche demfelben durch bie 
zu verfchiebenen Zeiten fhattgehabte Separation der ſogenannten Nieder, 
heibe zugefallen, £ Meile vom DBorwerfe entlegen, und bisher als Acker 
land und Weide benußt worden nn * 

ie 
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Die Wirthſchaftsgebaͤude des Vorwerks, mit Ausfhlug des Wohnhau⸗ 
fes, find nad) dem im 3. 1810 flattgefundenen Brande neu erbaut worden. 

Ob die Mittel und Feine Jagd auf dem Vorwerksgrundftücen mir zur 
Veräußerung fommen werben, barüber wird bie Beftimmung noch) vorbehalten. 

Don der Veraͤußerung find ausgefchloffen: 

1) Die Präfkationen der bäuerlichen Einſaſſen im Dorfe Neuenhagen nebft 
ber Gutsherrlichkeit über letztere, 

2) das Patromat, 

3) bie Qurisdietion, und 

4) die Rittergutsqualicät des Vorwerks. 

Die befondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf des Vorwerks 
ſtattfinden folt, find hoͤhern Orts noch nicht genehmigt worden und es wird 
dieferhalb baldigft eine befondere Bekanntmachung und gleichzeitig die Anzeige 
des anzuberaumenden Lieitationstermins erfolgen. 

DVorläufig fordern wir etwanige Erwerbsluftige auf, ſich am Ort und 
Stelle Kenntniß vor der Lage umd dem wirthſchaftlichen Verpältniffen des Vor— 
werfs Neuenhagen zu verfchaffen, und haben dDemgemäß den zeitigen Pächter 
Kraufe angewiefen, überall auf Erfordern die noͤthige Auskunft im biefer Ber 
Siehung zu: ertheifen. Potsdam, den often Februar 1828. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


965 Das auf ber hiefigen Saline abfallende ſchwarze Salz foll auch im 
dem jegigerr Jahre wie in der vorhergehenden, in Fleinen und: größern Partieen 
an diejenigen Meiſtbietenden werfteigert werden, welche ſich durch beizubringende 
Landraͤthliche Atteſte als: zum Anfauf des ſchwarzen Salzes berechtigt legitimi⸗ 
ren, indem es nur zu gewerblichen Zweden, in Glasfabrifen, Seifenjiedereier 
und zur Dießfürterung verwendet merden barf, weshalb: in Dem genannten: 
Arteften der Zweck des Verbrauchs und die Höhe des jährlichen Bedarfs anger 

eben, und feßterer durch angegebene Ausdehnung bes Gewerbes oder Zahl des 
iehftandes: motivirt werden muß. Die diesjährigen: Termine zu biefen Ber 
kaufen ſind auf 
Montag den 5ten Mat, 
Domnerſtag den Iten Quli, 
Dienftag den atem September, 
Sonnabend: dem ıfler November und 
Dienftag dem 16ten December; 
jedesmal Morgens halb zehn pr anberaumt, wo fie in unſerm Gefchäftszimmer: 
abge» 


abge haſten werben ſollen. Es wird in jedem derſelben nur fo viel Salz vers 
kauft, als gerade vorraͤthig liegt, alſo gleich verabfolgt werden kann. Außer 
den genannten Terminen wird Fein ſchwarzes Salz verkauft werden. 
Eolberg, den 5ten März 1828. | 
Königl. Preuß. Salz Amt. 


g7) Wegen bes durch vorfäßlichhe Wegſetzung eines Schiffs, veruͤbten 
Berruges, Beihäbigumg bes fremden anvertrauten Eigentums, fü wie wegen 
Meineides, find: 
1) ein Schiffer aus Ziegenore mit fünfjäpriger Zuchthausſtrafe, ſchimpflicher 
Ausftellung, Berluft des Rechts: die Nationalkofarde tragen zu dürfen; 
9) deſſen Schifsleute wegen Theilnahme am dieſen Verbrechen: und wegen. 
Meineides, und zwar: 

a. ‚der Steuermann mit dreijäßriger Zuchthaus: und einer willkuͤhr⸗ 
lichen fechswöchentlichen Gefängnißftrafe, fchimpflicher Ausftele 
fung * dem Verluſt des Rechts die MarionabKofarde tragen 
zu duͤrfen; 

b. der Schiffskoch mit der nemlichen Strafe; 

c. ein Matroſe unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande und 
fchimpfläher Ausftellung, mit einer zwei⸗ und eim Balbjäprigem 
Zuchthauss und einer willkuͤhrlichen fechswöchentlichen Gefaͤng⸗ 
nißftrafe, dem Verluſt der Kriegsdenkmuͤnze und des: Rechts, 
die National⸗Kokarde tragen zu dürfen; und 

d. ein Jungmann mit gleicher Zuchthaus: und Gefängnißftrafe, 
fhimpfliher Ausftelung und dem Verluſt des Rechts, die Nas 
tional-Kofarde tragen zu dürfe; 

durch die rechtskraͤftigen Erfennmifle des Eriminal-Senats, des: arten Senats bes 
Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, beftraft und ift die fchimpfliche Aus: 
ſtellung aud) bereits: bewirft und die Zuchthausftrafe von den: Snfulpatem ange 
teten, was wir hiemit der Vorfihrift gemaß befannt machen. 
Stoimemünde, den zoften März 1898. 
Königl. Preuß. Schiffahrts Commiſſſom 


96) Ein Hiefiger Einwohner iff weger Bigamie durch zwei gfeichlautende 
Erfenntniffe des Königl. Ober-Landesgerihts von Pommern zu Etertim mit dem 
Berluft des Rechts, die Preuß. National-Kokarde zu tragen und mir einer eins 
führigen Zuchthausftrafe beftraft worden, welches hierdurch zur Warnung bee 
kannt gemacht wird. Anclam, den ıgten Mär; 1828. Ä 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
gg Dee 
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99) Der Soßn eines Tagelögners zu Nibbefarb iſt wegen mehrerer FRL 
ner Diebftäßle zu 20 Peitſchenhieben —— und bie Strafe an ihm voll 
firedft worden. Greiffenberg, den ıgten März 18028. 

v. Lettowſches Patrimonialgeriche zu Ribbekard. 
I ——— — ———— 


I. PerſonalChronik. 

Der von dem Magiſtrat zu Wollin zum Kantor und Lehrer an der, durch 
eine neue Klaffe erweiterten allgemeinen Stadtſchule dafelbft gewählte bisherige 
Seminarift Yuguft Heinrich Ehrich, iſt als ſolcher landesobrigkeitlich beſtaͤtigt 
worden. 

DE — —— —— 


IL. Sicherheits Polizei. 

Auf dem Transport von hier nach Schwedt, zwiſchen Reichenfelde und 
Nieberfräning auf dem Revier der Dorfſchaft Grabow, ift am 23ſten d. M. 
ber unter? naͤher bezeichnete Schlächtergefelle Earl Heinrich Pfaff, welcher we— 
gen Diebftapl und Berrügereien verfolgt, und welcher Behufs der Unterfuchung 
an bie Königl. Juſtiz Kammer zu Schwedt abgeliefert werben follte, entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militair:Behörden werden erfucht, auf benfelben, 
welcher ſich wahrfcheinlich nach feinem Geburtsorte begicht, Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Zuftiz-Kammer zu Schwedt 
geſchloſſen abliefern zu laſſen. 

Bahn, den 24ſten März 1828. | 

| Königl. Polizei⸗Behoͤrde. 


Signalemene: 

Geburtsort, Grabow in Mecklenburg; Vaterland, Mecklenburg; gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt, wandert; Religion, evangeliſch; Gewerbe, Echlädhter; Alter, 
33 Jahre; Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, braun; Stirn, bededt; Augen 
braunen, braun; Augen, blau; Mafe und Mund, gewöhnlich; Bart, blond; 
Kinn, rund; Geficht, oval; Gefichtsfarbe, gefund; Statur, mittler; Eprache, 
deurfch. im Meckienburgfchen Disleft, fpricht auch die Gauner⸗Sprache. Ber 
fondere Kennzeichen find nicht vorhanden. 


Befleidung. 

Roc, dunfelbrauner Ueberrock mic aufgefegten Taſchen-Klappen; Weſte, 
gelb und weiß geftreift; Hofen, grau tuchene in den Sticfeln; Stiefein, lange; 
Müge, tuchene mit Sturmriem; trägt einen bau gewürfelten Halsruch 
worin eine Binde. 





| Hiebel ein Anzeiger.) 


No. 13. 
Deffentlider Anzeigen, 


zum Amtsblatt No. 13. 
Stettin, den =9 März 1828. 








Beranntmachungen ‚öffentlicher Behörden. 

Befanntmahnng) Der Tifchler Gottfried Roſenow und feine 
Ehefrau, Wilfelmine Sophie, feparirte Zitefch, geborne Andrafch, Haben vor 
igrer Verheitathung laut gerichtlicher Berfandlung vom ı2/2Sften Februar. 
1828 die hier unter Eheleuten nicht eximirten Strandes ſtattfindende ftarus 
tariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches vorſchriftsmaͤßig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Gollnow, Den 27ſten Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bekanntmachung.) Der Muͤhlenmelſter Dräger in Woigel! iſt ges 
milliger, in feiner Waſſermuͤhle mittelſt Vorgelege, eine Delprefie mit drei 
Paar Stampfen, und einen Klee⸗Gang, anzulegen. In Folge des s. 6 des 
Ediets vom adften October 1810 wird Dies bierdurch befanne gemacht, und 
werden alle dieſenigen, welche durch dieſe Anfage eine Faͤhrdung ihrer Rechte 
befürchten, aufgefordert, ihre begründeren Widerfprüche binnen 8 Wochen 
prächufivifcher Friſt, bey Der unterzeichneten Behörde anzumelden. Labes, 
den 2oſten März 1828. 

Königl. landraͤthliche Behörde Regenwalder Kreifes. 
—— — 

Auction.) - Es follen am a7ten April, Vormittags um 9 Uhr, im. 
hieſigen Stadtgericht verfihiedene Effecten, als: Meublen, worunter ein For—⸗ 
tepiano, Leinenzeng, herrſchaftliche und Geſinde Betten, Haus. und Kuͤchen⸗ 
gerärh und eine Chaife, öffentlich am den Meiftsietenden gegen gleid) baare 
Bezahlung in Eourant berauctionirt werden, weshalb Kaufluſtige hiedurch 
eingeladen werden. Ancham, den ıgfen Marz 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 











J rn — — Ten u 
Bererbpachtung.) Die zur Kirche in Vehlingsdorff ben Freyen⸗ 
walde gehörigen Grundfiüfe, 
40 Morgen 60 DRuthen Ader, 
5ı ⸗ 178 ⸗ Wieſen, 
8 ı+ 175 Weide, 
ſollen mie Genehmigung der hoͤhern Behoͤrde am roten May vd. J. an 
— un 


( 70) 


und Stelle an den Meiftbierenden Öffentlich zur Vererbpachtung ausgeboten 
werben. Der Canon, überall nach Roggen reduce, beträgt 35 Scheffel 
5 Megen; er ift unveränderlid; und unablösfich, fo daß nur das Erbftandss 
Geld zur Licitation geftelle wird. Die übrigen Bedingungen werden im 
Zermine vorgelegt: Temulck bei Nörenberg, ben ı6ten März; 1828, 

| Das Patrimonialgericht zu Vehlingsdorff. 





Gu verfaufen.) Der in KleimReinfenborff sub No. 7 belegene, dem 
Bauer Chriſtian Friedtich Scholwin und deſſen Ehefrau Sophie gebohrne 
Hehmke zugehörige Bauerhof mit Zubehör, welcher nad) dem Ebdifte vom 
14ten September 1811 bereits regulirt und zu 3903 Rthlr. 9 Sr. 103 Pf. 
abgefchägt worben iſt, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation den 
sgften März, den Zıften May und den gten Auguft 1828, Bormittags um 
so Uhr, bier im Marien⸗Siifts, Gericht öffentlich verfauft werden. Stettin, 
den adften December 1827. Koͤnigl. Marien⸗Stifts⸗Gericht. 


— 

(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die dem 
Krüger Johann Philipp Radebach zugehörige Kolonie Nr. 18 zu Caroline 
Borft, wozu 15 M. Morgen an Acer und Wiefen, und die Braw, Brenne 
zei und Schanfgerechtigkelt gehören, nad) der Ertragsermittelung gefchägt 
auf 2620 Rthlr., anderweitig zur Subhaftarlon geftellt, und find zum öffent, 
lichen Berfauf derfelben die Bietungstermine auf den abſten Januar, 28ſten 
März k. J, des Vormittags 10 Uhr Hiefelbft, und auf den aöften May k. J, 
des Vormittags 1o Uhr, in Earolinenhorft, wovon ber legte peremtorifch, ans 
gefegt worden. Zu benfelben werden Kaufliebfaber mit bem Bemerken eins, 
geladen, daß die Tare zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen wew 
den kann. Colbatz, ben gten November 1827. 

Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt. 
— — 

(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der, dem 
Bauer Friedrich Ulrich zugehörige, zu Woltersdorf gelegene Erbpachtsbauer⸗ 
hof Nummer 17, wozu 90 IR. Gartenland, 1 Morgen go IR. Wurth⸗ 
land, 129 M. Morgen 27 ON. Acher, g M. Morgen Wieſen und ein An⸗ 
Heil an der Dorfshelde gehören, deſſen Ertragswerth auf 2096 Rthlr. 
15 Sgr. abgefhägt worden, im Wege ber norhwendigen Subhaftation am 
den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werben. Zur Licitation find die Ter⸗ 
mine auf den a24ſten Januar 1828, bes Vormittags g Uhr, auf dem 24ſten 
März 1828, Vormittags 11 Uhr hieſelbſt, und auf den a9ſten May 1828, 
bes Bormittags 10 Upr, vor dem Herrn Affeffor Bobenftein in Woltersborf, 

wovon ber legte pereutorifch iſt, angefegt worden, wozu — — 


(71) 


dem Demerfen eingelaben werben, daß bie Tare in unferer Regiftratur ein 
gefehen werben kann. Kolbag, den ıdten Movember 1827. ar: * 
| Königl. Preuß. Zuftiz. Amt. 


(Zu verfaufen) Das zur Nachlaßmaſſe bes zu Puͤtt verftorbenen 
Krüger Karomw gehörige, an der Landfiraße von Stettin nach Gollnow lies 
gende Krug-Grundftüd, deffen Gebäude auf 2025 Rthlr. abgefchägt worden, 
und wozu 22 M. Morgen Acer, 8 M. Morgen Wiefen und 6 M. Mow 
gen Hürkung, fo ivie Die Schanfgerechrigkeit gehören, deren Ertragswerth 
jufammen auf 1467 Rthlr. gewürdige ift, foll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation an den Mefftbietenden öffentlich verfauft werden. Zur Lich 
tation iſt der einzige Termin auf den aq9ſten April d. 3, des Vormittags 
um so Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein auf dem Puͤttkruge felbft 
angefeßt worden; wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ber Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten,‘ und 
wenn fonft feine vechtlichen Hinderniffe entgegen ftehen, dem Meiftbietenden 
ertheilt werben wird. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Eolbag, ben ıdten Januar 1828. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. 


Zu verfaufen) Die in bem abelihen Gute Mafderofn Im, Regens 
wälder Kreife belegene Waſſermuͤhle mit allen ihren Zubehör, foll mit der 
davon aufgenommenen Taxe von 2396 Rthlr. 15 Sgr. Schufdenpalber 
oͤffentlich meiftbfetend .verfauft werden; hiezu haben wir bie beiden erften 
Termine auf den 24ſten März und 24ſten Mai d. 3. in der Wohnung des 
unterfcheiebenen Gerichtshalters, den legtern aber, welcher peremtorifch iſt, 
auf den 28ſten Juli d. J. Vormittags so Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Malderwin anberaumt, und laden Kaufllebhaber, die dergleichen Grundftüde 
zu befigen fähig, und zu bezahlen vermögend find, hiemit ein, fich in dieſen 
Terminen einzufinden und ihr Gebot abzugeben und unter den gefeglidyen 
Modalitäten den Zufchlag zu gewärtigen. Naugard den ı6ten Januar 1823. 

Das von Dewisfche Patrimonialgeriht von Maldewin. Zierolbd. 











Zu verkaufen) Zum Derfauf des ben Kindern bes Kaufmanus 
Vogt gehörigen, auf dem Anclammer Peendamm belegenen Hauſes mit Zus 
behoͤt, find Termine auf den Zıften dieſes, und den dten April d. J. Mon 
gens 9 Uhr, angefeßet, in welchen Kaufliebhaber ſich vor dem Königl. Krelöges 
richt in Greifswald einzufinden Haben. in dritter und letzter Termin iſt aber 
auf den ıAten April d. J, Morgens 10 Uhr, angefeget, In welchem Kaufliebha⸗ 


der in bein Haufe des Gaftwirchs Dertmann auf dem Anchammer — 
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vor dem Königf. Kreisgericht zu erfcheinen, geladen werden; auch Haben bier 
ſelben es fich zu verfprechen, daß ſogleich, nad) erfolgtem annehmlichen Bor, 
der Zuſchlag werde ertheilee werden. Datum Greifswald, am ı3ten März 
1828. . Königl. Kreisgericht hieſelbſt. 





(Zu verfaufen) Das zu 234 Ripfe. farirte Wohuhaus und Zube, 
hoͤr des Schiffers Bradenahl zu Werder foll in Termino den roten May 
d. J, Vormittags 11 Uhr, Effenrlih an den Meijtbierenden verkauft wer— 
den. Swinemuͤnde, den aäften Februar 1828, 

Das Patrimonialgericht über Werder. 











MWarnungssAnzeige) Zwei hieſige Bürger find wegen thärlicher 
MWiderfeglichkeit gegen einen Abgeordneten der Dbrigfeit bei Ausübung feis 
nes Amts, durch die gleichiautenden Erkenntniſſe des Hochloͤbl. EriminabSes 
nats des Köntgl. Ober-Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom 27ſten 
December pr. und ten Februar c., zu refp. vier und achtwoͤchentlicher Ger 
fängnißjtrafe verurtpeift, und dieſe Strafe an fie vollfteecft worden. Alt 
Damm, den 3ten März 1328. Königl. Preuß. Stadtgeritcht. 





Warnungs: Anzeige) Ein Leichterfihiffer aus Camincke und deffen 
Sohn ift wegen gemeinen großen Diebſtahls aufferordenrlich mit ı4rägiger 
Gefängnißftrafe, und ein Leichterfchiffer aus Wollin, fo wie drey Arbeitsleute 
aus Swinemünde wegen gemeinen Fleinen Diebftahls, erſterer ebenfalls mit 
r4tägiger und letztere mic 8taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe rechtskräftig belegt, und 
find Diefe Strafen auch bereits vollftret und refp. angetreren. Swinemuͤn⸗ 
de, den goſten Mürz 1828. König. Preuß. SchiffahrtsCommiſſion. 





Privat:AUnzeigen 
Bei T. Trautwein in Berlin ift fo eben erfchlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Stettin bei Morin und in der Nicolai'ſchen, 
große Domftraße No. 667: | - 
Ueber die Preußiſche Städteordnung; Beleuchtung der Schrift 
des Herrn Prof. Raumer unter gleichem Titel. Don C. Streckfuß, 
K. Pr. Geh. Ob.Regierungs-Rathe. br. 15 Sur. . 


Befanntmahung) Mic Allerdöchfter Genefmigung Sr Majeftät 
bes Königs und Kraft des hohen Minifterial Referipts vom 24ften Januar 
d. J dat der Unterzeichnere für den Zeitraum vor Sechs Jahren und in 
dem Umfange des ganzen Preußifchen Staats ein Patent erhalten 

auf die ausfchließliche Anfertigung und Benugung einer Durch — 

un 
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und Befchreibung erläuterten Mafchine zur Verfelnerung der Kartoffel⸗ 

Maifche, in ihrer für neu und eigenthümlich erkannten ganzen Zus 

ſammenſetzung. J 
Indem derſelbe dieſes in Gemäßheit des Publikandi vom ı4ten October 
1815 zur allgemeinen Kenntniß bringt, zeigt er zugleich an und bittet: alle 
in dieſer Beziehung zu machende Aufträge und Erläuterungen hinſichts der 
bedeutenden Vortheile, welche dieſes neue Verfahren bringt: 

an den Kaufınann F. W. Caspar, 
Inhaber einer CommifjionsHandlung für landwirthſchaftliche Gewerbe, Pros 
ductionen, wohnhaft kurze Straße No. 7, ergeben zu faffen, ſowle deshalb 
abzufihließende Contracte zu machen. Berlin, den 14ten Februar 1828. 
Edouardb Chevalier, Mechaniker, Prenzlauer Strafe No. 19. 





Befanntmahung) Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät 
des Königs, Hat der Unterzeichnete, Kraft hohen Miniſterial ⸗Reſerlpts vom 
8. Februar, ein für den ganzen Umfang der Monarchie auf Acht Zaren 
gültiges Patent erhalten 

auf die ausſchließliche Ausfüßrung und Benußung einer durch bei dem 

Königl. Miniſterium des Innern niedergelegtes Modell erfäuterten Eins 

richtung der Zähne au den fonft befannten Del-SaamenReiber und 

Quetſch⸗Maſchine, welche von derjenigen Form mefentlich abmeicht, 

worauf der Öutsbefiger Peter Matx in St. Martin bei Trier am aten 

März ı826 ein Patent erhaften. 
Anden derfelbe diefes zufolge Publifandum vom r4tem October 1815 zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, zeige er zugleich an, daß er auf portofreien 
Anfragen über Anfchaffungspreis, Vortheile und Vorzuͤge dieſer verbefferten 
Mafıhine befriedigende Auskunft ertheilen wird, fo wie auch Herr 9. T. 
Dhbms In St. Martin bei Trier. Bonn, den 2ten März 1828. 

J. M. Dienbar. 


Bekanntmachung.) Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majer 
ſtaͤt des Königs hat der Unterzeichnete, Kraft des hohen Miniſterial Reſcripts 
vom ten d. M. für den Zeitraum von 8 Jahren und In dem Umfange des 
ganzen Preußifchen Staats ein Patent erhalten: 

auf die ausfihlichliche Ausführung und Benugung einer durdy Zeich— 

nung und Befchreibung dargeftellten Art der Zink Bedachung, in fo weit 

fie bei der Prüfung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden. 
Zufolge des Publifandi vom 14ten Detober 1815, bringe derfelbe Dies zur 
allgemeinen Kenntniß mit der vorläufigen Anzeige: daß nad Vollendung 


eines Probedaches in Berlin, die Vortheile diefer Dedungsart, fo — 
open; 
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Koften, bie Art ber Beziehung, oder die Erfaubniß zur Anwendung, von 
ihm bekannt gemacht werden follen. Berlin, ben ı7ten März 1828. 

Der Eonducteur Bürde, Eharlotenftraße No. 19, 





Anzeige) Don ber Direktion der in Gotha errichteten Lebens Ders 
fihyerungsbanf für Deutfchland, auf Gegenfeitigfele und Deffentlichfeit ‚bes 
gründet, find mir wiederum Pläne, fo wie auch Eremplare der Berfaffung 
Diefes Inſtituts eingefandt, welche ich fo wie die Declarations: Formulare 
wmuientgeldlich verabreiche. Ben der fleigenden Theilnahme, welcher diefe dem 
Wohl Deutfchlande gewidmete Anftalt ſich erfreut, wird diefelbe binnen Ku 
zem ins Leben treten. Stettin, den 14ten Mär; 1828. | 

€. 2. Bergemann, Agent. 


Die Königl. Preuß. Hochloͤbl. GeneralsLorterie, Direktion 
bat mir die früher von dem Herrn Fr. Ph. Karow vermwaltete Lorterles 
Einnafme übertragen, und find ganze und fünftel Looſe zur Sten Courant 
Sotteric bei mir zu haben. J. Wilsnad. 








(Anzeige) Zür dies laufende Jahr übernehme ich wiederum Der 
fitferungen auf Hagelfchaden mit 4 Procent Prämie an. Stargard, März 
1823, ©. Löwenftein, Agent der Berliner Derficherungs Anftaft. 





- Befanntmahung.) Eingerretener Umftände halber kann der — 
zur Verpachtung von Crincke — auf ben Sten April anberaumte Licitationg 
Termin, an dieſem Tage nicht flattfinden: fondern wird erft am Taten April 
a. c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Erinde bey Ufe 
dom abgehalten merden, welches etwanigen Pachrluftigen hiedurch befannt 
macht, Annenhoff ben Ancham, den aıften März 1828. Borcke. 





j —— enverpachtung.) Die der Kaufmannfıhafr zugehörigen 4 Wie— 
en, als: 
a) ı Wieſe, groß 7 Morgen 126 DRuthen, belegen im erfien Schlage 
unweit Des Blockhauſes, 


B 1 Wiefe, groß 8 Morgen 1536 Ruten, belegen im erften Schlage 


an dee Oder, Frauendorff gegenüber, 


ch 1 Wiefe, geoß 5 Morgen 161 TRuthen, belegen im erfien Echlage 
an ber Dder, Gotzlow gegenüber, . a * 


d) 2 Wieſe, groß 7 Morgen 47 Ruten, belegen im erſten Schla 
au der Oder, der Oberwiek gegenüber, s er 


werden im Fünftigen Monate pachtlos und follen neuerdings auf 6 Jahre 
| meiſt⸗ 
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meifibietend werpachtet werden. Wir Haben zu biefem Zweck einen Termin 

auf Mittwoch den ı6ten April a. c, Vormittags 10 Uhr, im. Seglerhaufe 

angefegt und laden Miethsluſtige dazu ein. Stettin, den ı3ten März 1808, 
Die Vorfteher der Kaufmannfchaft. 





(Zu vermiethen und zu verpachten.) Ofnwelt Srauendorff find 
als Sommerwohnung, brei Zimmer, Kühe und Keller und erforderfichen 
Falls Pferbeftall und MWagenremife, in einer ſehr angenehmen Gegend zu 
vermierhen; auch kann bafeloft ein großer Küchen, und Obſtgarten nebft 
Gärtnerwohnung verpachtet werben. Das Naͤhere darüber iſt In Stettin 
P adrinftraße No. 125 oben zu erfragen. 

DES ——— 

Guts⸗Berpachtung) Ein an der Oder, eine halbe Melle von 
_ Etettin belegenes, circa 1200 Morgen Weigenboden und 500 Morgen 

Dderwiefen enthaltendes, in 7 Schlagen bewirthfchaftetes Rittergur, mie 
Brenneren, Roßmuͤhle u. f. w., foll von Johanny d. 3. ab, auf 14 Jahre 
gegen eine baar zu befiellende Caution von 5000 Rthlr., aus freier Hand. 
berpachtet werben. Mähere Auskunft ertheilt gefälligft der Herr Juſtiz CTom⸗ 
miffarius Cosmar zu Stettin. | Ä 
— 








; (Zu verfaufen.) Ein, mehrere Morgen großer, in einer fchönen % 

B Gegend, eine halbe Meile von Stettin, unmittelbar dicht an ber Ober % 
5 belegener Pas, der auch beim Höchften Wafferftande ganz unbefcha, % 
2 bige bleibt, mit herrſchaftlicher Wohnung verfeßen iſt und fid) zu einem & 
& Holzlager, Bauplatz, Fabrik oder Brennerengefchäft, vorzüglich eignet, & 
5 foll, mit wenigem Angelde, billig verkauft werden, aud würde % 
5 ein Diehhalter feine Rechnung finden, indem auf Erfordern eine nicht 7 
R unbedeutende Wiefenfläche mit verfauft werden kann. Schriftliche $ 
} Anfragen unter Addreſſe K. J. bittet man No. 180 der Königsftraße 


in Stettin abzugeben. 
Senne een Te onen neuen ne Te ne nenne en) 


DBerkauf eines Bauerhofes) Meinen im biefigen Dorfe bele⸗ 
gerten und gut feparirten Bauerhof von 2 Hufen, wovon die Gebaͤude in 
gutem Stande find, und wozu an urbarem gutem Ader 129 M. Mo 
ohne bie Weide und die dazu befegenen Wiefen an der Ihna gehören, will 
Ih verändgrungshalber aus freier Hand an den Meiftbietenden verkaufen. 
Laufluftige koͤnnen die Grundfiüde ſchon vorher in Augenfcheln nehmen, 
und im ben 5ten Apeil d. J. ihr Gebot abgeben, worauf deun for 
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gleich der Zufchlag allenfalls and) die Uebergabe erfolgen kann. Schwanen ⸗ 
bet im Koͤnlgl. Amte Zachan, den ııten März 1828. | 
Der Bauer Wilhelm Holjhüter..- 





Schaafeverfauf) Aus der Stammfchäferei bes Amtes Priflwig 
bei Pyritz, follen 350 Stüf Murterfchaafe und Erftlingszibben, 150 Stuͤd 
Erftlingss und Jaͤhrlingsboͤcke und 300 Stuͤck Zuchthammel aus freier Hand 
verkauft werden. Vom soten April ec. an fichet ſaͤmmtliches zum DBerkauf 
geftelltes Dich zur Beſichtigung und Kauf bereit, und: haben fich Käufer 
beim Amtmann Sulzer dafelbft zu melden. | | 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 








Saat⸗ Erbſen von vorzüglicher Güte find in Nabrenfe auf dem Hofe 
abzulaffen. - Ä | 


— —— 
Guter weißer Saathafer und Gerſte billigſt bei 
Loͤwenſtein in Stargard. 
Neuen Rigaer Säc-Leinsaamen und franz. Lucern-Saamen offerirt 
- + CF. Pompe in Stettin. . 





Neuer roter und weißer Klee⸗, franz. Lucern⸗, Esparfettes und Spoͤr⸗ 
gel⸗Saamen, einlaͤnd. SaͤeLeinſaamen und Saar⸗Wicken bey | — 
W. Friederici in Stettin. 
En 2 
| — Bteinfalfverfauf. | 
Am Zoflfruge, zwiſchen Stettin und Damm, iſt frifchgebrannter Stein, 
kalk billigit zu Haben. | | 





Eine brauchbare Fupferne Branntweinsblafe, ganz complett, enthaltend 
e4o Quart, mit einem hölzernen Meifchwärmer, fow!e 

eine desgleichen von 370 Quart, ohne Kopf und Cchlange, beide im 
beften Zuftande, find zu verfaufen und das Nähere in der Breitenftraße 
Mo. 4or in Stettin bei dem Kupferſchmidt Rademacher zu erfahren. 
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Amts-Blatt 


Stettin, den 5. April 1808, 





I. _ Verordnungen und Befanntmachungen, 
ı) der Königl. Regierung. 


— Die zur Aufnahme von Lehttoͤchtern in das hieſige Hebammen -Inſtitut 
| ‚  erforderlihen Scheine und Zeugniffe betreffend. 


Nr, 632. Mär 28. I. Abtheilung. 


Der jur Aufnafme von Lehrröchtern in das Hiefige Hebammen» Snfticur 
erforderliche Nachweis wird noch immer nicht in der vorgefchriebenen Art ge 
führe und wir finden uns daher veranlaßt,. nachfichendes wieder zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen: | 
1) In das Jnuſtitut Fönnen nur folhe Frauen aufgenommen werben, welche 
eine Befiheinigung darüber vorzeigen, daß fie, nach erfangter Approbation 
als Hebamme wirklich angeftellt werden fellen und daß fie fich verpflichtet 
haben, die fragliche Stelle in den nächften auf ifre Approbation folgenden 
5 Jahre nicht zu verlaſſen. Dieſe Eertififate haben, 
a) diejenigen Frauen, welche einen ländlichen "Hebammen»Bezirf zu er, 
halten wuͤnſchen, von dem landraͤthlichen Amte des. betreffenden Kreifes 
und 


b) Diejenigen, welche in einer Stadt angeftelle fein möchten, von dem be; | 


treffenden Magiftrat . 
zu erbitten. 


Außerdem bedürfen alle aufzunehmenden Hebammen ohne Unterfchied: 

3) eim Atteſt ihres Beichtvaters darüber, daß fie einen chriftlichen ordent- 
lichen Lebenswandel geführt Haben, 

3) ein Atteft von dem betreffenden Könige. Kreis⸗Phyſikus darüber, daß fie 
ſowohl geiftig als förperlidy zur Erfernung der Hebammenfunft tauglich 
und zur Zeit felbft niche ſchwanger find, 

ei Ohne dieſe Atteſte kann die Aufnahme in das Inſtitut durchaus nicht 

erfolgen. 
— R Da 


7: Auf. 
ir ’/ ® 


Fu Ei 


BG 
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Da in der Regel weit mehrere Frauen zur Aufnahme ſich melden, als 
aufgenommen werden koͤnnen, fo iſt es unumgaͤnglich nothwendig, daß Die Ans 
meldungen, welche jederzeit an Die Regierung gelangen muffen; zeitig gefchehen, 
damit Diejenigen, deren Annahme unmöglich AR, in Zeiten zurückgewiefen werden 
Können. Es wird daher feſtgeſetzt, daß die Anmeldungen jur Aufnahme mit 
Einreichung der ſaͤmmlichen obigen Atteſte ſpaͤteſtens Bis zum Zıften Auguft 
jeden Jahres bier eingeben müflen. Die, welche Diefen Termin verfäumen, 
haben es ſich felbft beisumeffen, wenn fie fpäter gar nicht berückfichtige werden. 

Stettin, den 28ſten Mär; 18028. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


‚zor). Die Prüfung angehender Stabes und Land⸗Schullehrer betreffend, 
Dr. 2075. Marz 28. HI. Abtheil. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts Bewerber, welche nicht fi eine Lehrer⸗ 
Bildungs⸗ Anſtalt vorbereitet worden find, iſt der naͤchſte Termin auf den after 
Juni d. J., von uns beflimmt wordem Jndem wir dies hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß bringen, beziehen wir uns hinſichtlich der näheren Bedingungen 
auf unfere diesfällige Bekanutmachung vom 13ten December v. 3., und ber 
merken zugleich, daß bei der vom adften bis zum 27ſten v. M., bier Statr 
gefundenen Prüfung zwei Subjefte, wegen Mangel an ben erforderlichen Faͤ⸗ 
Bigfeiten und Vorlenntniſſen, von uns zurüdgewiefen werben mußten. 

Stettin, den agfter März 1828. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für bie Kirchen⸗ und Schul⸗Verwaltung 
! 


102) Mr. 14 März as. TI. Abtheil. 
Bei Barfusdorff, Stabteigenthum Gollnow, ift eine neue Kofonie, aus 
26 Seuerftellen beſtehend, angelegt, und, auf den Antrag des Magiſtrats ze 
Gollnow, als Vererbpaͤchters, mit dem: Namen 
„Sollnowshagen"“ 
belegt worden. Stettin, den Zufhen März 1828. 
Könige. Regierung, Abtheilung des Innern 
—— 
2 anderer 
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2) anderer Behoͤrden. 


103) Das im Arnswalder Kreiſe 14 Meile von ber Ehauffee bei Wol⸗ 
denberg gelegene Damainen⸗Amt Marienwalde fol von Teinitaris d. J. ab, auf 
31 Zahre im Wege der Licitation verpachtet werden. 

An Pachtſtuͤcken gehören zu demfelben: 
ı) Das Borwerf Marienwalde, welches zugleich der Amtsſitz ift, mit 

1377 Morgen 77 DR. meiftentheils Gerſtboden, 

Sg # 84 ⸗Wieſen, 
5733 zum Aderbau geeignete Huͤtu 
25 + 4o s Gärten, a * 
3106 Morgen 54 DRuthen. 

An Nutzvieh find bei demfelben Bo Kühe, 40 Stüf Jungvieh 
und 1880 Stüf Schaafe angefchlagen, und bie jährliche Getreide, 
Ausfaat hat durchſchnittlich J 

a Wſp. 15 Schfl. 15 Mz. Weijen, | 
ı8 ⸗ ı vB,» Roggen, 
19 s» 21 » 6 s Boerfte ımb J 
6 + 4 ev 14 » Hafer betragen. 
2) Das Vorwerk Bernfee, 3 Meile von Marienwalde mit 
1044 Morgen 173 IR. meift Gerft- und Haferland, 
344 + 7 5 MWiefen, 
41 49 93 s Hitung, | 
9 + 104 » Gärten, 

1860 Morgen 81 Ruten. ER } 

An Nusvich find bei demfelben 30 Küße, 15 Stuͤck Jungvieh 
und 1200 Stuͤck Schaafe angefchlagen, und die jäprliche Getreide⸗ 
Ausſaat hat durchſchnittlich 

— Wſp. 13 Shi — My Weijzen, 

1619 4 7 + Roggen, 
2 ss 20 # 3 + Gerfte und 
4 s 192 +» 10 ⸗ Hafer betragen. 
3) Das eine Meile von Marienwalde gelegene Vorwerk Plagow 
1246 Morgen 161 TR. Ader, 
311 768⸗Wieſen, 
73 58 «+ Huͤtung, 
11 169 s Gartm 


1643 Morgen 96 Muchen, 
und mic des dem Vorwert in ber angrenzenden Selnower Forſt zu⸗ 


k 


4) 


5) 
6) 


7 


8) 


9) 
10) 
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ſtehenden fehr guten Huͤtung. Bei bemfelben find 12 Stuͤck Kuͤhe, 
6 Stück Zungvich und 1000 Stüuͤck Schaafe angefchlagen, und die 
Ausfaat an Getreide hat durchſchnittlich in . 
16 Wfp. 12 Schfl. 8 Mi. Roggen, 
7 — — 14 s ‚Gerfte und 
5 4 a1 #s — +. Hafer beftanden. 
Die Vorwerke befinden ſich, mit Ausnahme vorgebadhter Wald: 
weide, außer aller Communion. 
Die bei den Vorwerken Marienwalde und Bernfee befindlichen 
Glashuͤtten mit allen dazu gehörigen Gebäuden, 
10 Morgen 141 OR. Garten. und 
7 s 140 °s  SHoljpläße. 
Die Fiſcherei auf mehrere zum Theil ſehr anfehnlihe Secen und 
Gewaͤſſern. — 
Die Brau⸗ und Brennerei zu Marienwalde mit dem Verlagsrechte 
über 10 AmtsKrüge und dem von der Stadt Woldenberg zu ents 
richtenden Rrugfagegelde. 
Die eine 4.Meile vom: Amtsfiß gelegene Ziegelei mit 
— Morgen 172 OR. Gärten und 
q s 168 Aecker, 


3 Morgen 160 MNRuthen. » 


"Die unbeftändigen Gefälle, beſtehend in dem von ben Einliegern zu 


erhebenden Scyußgelde, ber ertraordinairen Steuer und dem Fleiſch⸗ 
und Bienenzehend. ’ 

Einige Dienfte aus dem Dorfe Koͤlzig, und- endlich 

Das in 279 Schfl. Roggen und 1328 Schfl. Hafer beftchende Na 
turalZinss und. PachrsSerreide, zu dem Preife von 225 Sgr. pro 
Scheffel Roggen und 123 Sgr. pro Scheffel Hafer. 


Für, diefe vorgenantiten Gegenftände, excl. der Glashuͤtten, ift der zu ſtei⸗ 
gernde jährliche baare Pachtzins zu 7116 Rthlt. 27 Sgr. 7 Pf., incl, 
19975 Rt. Gold, feſtgeſetzt, und die jährliche Pachr:der Glashuͤtten auf 440 Rt., 
incl. 145 Rthlr. Gold, berechnet, ımd zwar find unter dem obigen Pachtzinſe 
fpeciell mit begriffen, für. das Vorwerk Marienwalde 2560 Rehl. incl. 855 Rt. 
Gold, für das Vorwerk Bernfee 1360. Rthl., incl. 450 Rthl. Gold, für das 
Borwerf Plagow 910 Rthl. incl. 306 Rthl. Gold; für die Bram und Bren⸗ 
nerei 250 Rthlr., incl. 80 Rthlir. Gold, für den: Krug ⸗Verlag 198 Rthlr. 
10 Sgr., für die Ziegelei 153 Rthlr. 4 Sgt. 2 Pf., incl. 50 Rthlr. Gold, 
und für die Fifcherei 569 Rıplr. 5 Sgr. ı. 0... 00000 
Die Gebote koͤnnen ſowohl auf das Ganze, einſchließlich der Hütten, * 

— | au 
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auch auf die Amtspacht ohne die Kürten, ober endlich auch auf die Hütten ber 
fonders abgeben werben. Den Umftänden nad) und befonders wenn die Ber 
padhtung der Hütten auf eine angemeflene Weife nicht zu Stande fommen 
fellte, koͤnnen jedoch allenfalls auf das Vorwerk Bernfee mit den dahin gehöris 
en Fifchereien, und eben fo das Vorwerk Plagow von den übrigen Gegem 
änden getremt und beſonders verpachtet werden. 

Pachtluſtige müflen fi bei der Königl. Regierung in Frankfurth noch 
vor oder doch fpateftens in dem Licitations⸗Termin über ihre Qualififarion und 
über ihr DBermögen ausweifen, und wird in leßterer Beziehung vorläufig bes 
merft, daß zur Annahme des Amts mit den Glashürren allerdings ein berrächts 
liches Vermögen, aber auch zur Annahme fammtlicher Vorwerke ohne die Huͤt⸗ 
ten, weil fein Königl, Vieh⸗ und Geraͤth Inventarium vorkanden, ein bedeuten 
bes Bermögen erforderlich ift. 

Der Bietungs:Termin ift in unferm Geſchaͤfts⸗Locale allhier auf Freitag 
den aten Mai diefes Jahres, Bormittags 10 Uhr, 
anberaume worden, wozu die Pachrbewerber hiemit eingeladen werden, und Fön 
sen die Anfchläge- und Pachtbedingungen bis zu jenem Termin zu jeder Zeit in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Abrheilung, die Pachrbedingungen aber, 

auch auf dem Amte Marienwalde eingefehen werden. | 

Frankfurth a. d. D., den a6ften Maͤrz 1808. 

Königl. Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung der. 
Directen Steuern, Domainen und Forften. 


104) Wegen Verpachtung des Koͤnigl. Domalnen: Amts. Lonkorrek im Weftpreußen. 


Das im Löbauer Kreife liegende Königl. Domainen»Amt Lonforref, foll 
von Trinitaris d. J. ab, auf achtzehn Jahre im Wege der Submiſſion vers 
pachtet werben. 

Daflelbe ift von Marienwerder 7 Meilen, von Graubeng und der Weidy 
fel 5 Meilen und von ber Stade Strasburg 3 Meilen entfernt, und enthält 
folgende Pachtſtuͤcke: 

1) die Vorwerke Lonforrek, Krotofhin und Wawrowitz, welche nach den 
Anfchlägen it runder Summe eine Winterausfaat von Eintaufend Scheffeln 
Getreide und überhaupt einen Flächen Inhalt von 4523 Morgen 23 OR. 
Magdeburgifch Maaß, und darunter hinreichende Wiefen, und außer 
dem anfehnliche Abrriften in den benachbarten Königl. Forften haben. 
Der Acker befteht größrencheild aus einem tragbaren Roggenboden ; 

9) die Brauerei und Branntweinbrennerei nebft den dazu gehörigen inven⸗ 
tarienmäßigen Geraͤthſchaften, jedoch ohne ben Verlag in den vormals 
wangspflichtigen Kruͤgen, und — 
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3) bie Fifcherei in den zum Amte gehörigen bedeutenden Seen und Ge— 
waͤſſern. | e 
Die Lage des Haupt» Borwerfs ift ſehr angenehm. 
Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt 2832 Rthlr. 2 Sgr. ı Pf, 
inclusive 9425 Rthlr. in Golde. | 
Die Verpachtung gefchieht im Wege der Submiſſion, und müffen Die vers 
fiegelten Pachrgefuche bis zum Atem April ec. bei dem Juſtitiarius ber unter 
LRichneten Regierung, Herrn NegierungsRarh Mollenfchläger, welcher mit der 
Annahme der Submifiionen beauftragt ift, abgegeben werben, weil ſolche am 
Hten beffelben Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem: Conferenz⸗Zinnner det 
unterzeichneten Regierung eröffner werden follen, wobei die Pachtluftigen ent: 
weder perfönlich, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zugegen 
fenn Fönnen. a» 
Leder Pahrkuftige muß fih ruͤckſichtlich ferner Qualification zur Annahme 
eines Domasnens Amts und auch darüber bei dem genannten Herrn Juſtitiarius 
genügend ausweiſen, daß er ſich im Befig des erforderlichen Vermoͤgens befinder. 
Die der Derpachtung zum Grunde liegende Anfchläge und die Dedingum 
en, Fönnen im unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werben, auch ift das 
omainen / Amt Lonforref angewieſen, denjenigen Pachtluſtigen, die ſich an Ort 
und Stelle über die Beſchaffenheit der Pachtſtuͤcke informiren wollen), dazu 
behuͤlflich zu feyn. 
Marienwerder, ben adften Januar 1898, 
| Königl. Regierung, 
Abrpeilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


105) Mr. 580. März 28. LT Abtheif. 
In Folge eines von mehreren Bewohner der Oberwief bei mir gemach⸗ 
ten Antrages, die Schlietzung des Schneckenthors zur Erleichterung bes 
gewerblichen Verkehrs erft um eilf Uhr "Abends ſtattfinden zu laſſen, Habe ih 
mic), zu einer folhen Maafregel mır auf eigene Derantwortlichkeit für die 
Sicherheit der Feſtung ermaͤchtigt, in Ruͤckſicht des mir ruͤhmlich befannten 
Geiftes der Gefeglichkeit und Ordnung im Biefigen Publifum bewogen gefuns 
den, dieſe Bergünftigung auf fammtlihe Tore ber Seftung auszudehnen. 
Deingemäß werben von jeßt an fammeliche Thore erft um eilf Uhr 
Abends gefchloffen und in ben Fürzeften Tagen ſchon um fünf Uhr Morgens 
geöffnet werden. 
bie beiden Wafferbäume Fann dieſe Maaßregel jedoch nicht ausgebehnt 
werben. 
Inden ich Diefe Anorbnung Hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
glaube ich mit Zuverficht darauf rechnen zu Fönnen, bag Das gefammte — 
um 
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kum felbige als eine, Tediglich den allgemeine Vortheil mb B 
zweckende Bergünftigung anerkennen und ſolche * nicht Krug 
Uebrigens fönnen die zum Aus und Einpaffteen des Nachts nach dem 
Thoresſchluß erforderlichen Erfaubnißfarten nad) wie vor bei der Kommandantur 
mochgefücht werben. Gtettin, den green Mär; 1828. 
GeneralMojor und Kommandant, 
gi) v. Zepelin. 


106) Nach dem Ableben unſers ſeitherigen Rendanten, Kau N 
iſt bie Rendantur dem Hrn. Kaufmann Goltdammer übertragen —— — 
wir Dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bitten wie: Die unferm 
er — — — = den Herrn Goltdammer, unter ber 
„SnmmafioftenUnterftügungs- Sachen und Gelber" ei 
Etertin, den ten April 1828. | — — — 
Der Verein zur Bunte pagueg bülfsbedürftiger 
— Gatten 5 Stettin. 
. och. ocke. ernhardt. E. WB. Bourwieg. 
Sof. Goltdammer. Pitzſchky. Graßmann. 


10 Anm Verkanf orsfer AnliNnantietr pt Fr ren —— 
pro II, Quartal 1828: 

1) für die Holz⸗Ablage bey Stepenig auf den 17tem April, zaten May 
und ı7ten Juny im Forſt⸗Caſſen⸗Locale dafelbft, 

9) fir die Reviere. Friedrichsthal und Pudagla auf den. ı7ten April, raten 
Man und ı6ten Juny in den Wohnungen der vefp. Herren Revierforſt⸗ 
bedienten, 

3) fire die Reviere Neuhaus und Warnot auf dem 14ten April, 13ten May 
und 13ren Zuny in dem Forft-EaffersLocale zu Cobram und 

4) fir die Reviere Hohenbruͤck und Rothenfier auf den aıften April, soften 
Man und zoften Zuny in den Wohnungen der vefp. Herren Revierforfts 
bedienten angefeßt, 

und werde fänmeliche Termine vom des Morgens um 10 bis 12 Uhr ab» 
gehalten, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Caſeburg, den 24ſten März 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


108) Eine hieſige Drechsler⸗Wittwe und zwei Toͤchter derſelben ſind jede 
wegen großen gemeinen Diebſtahls reſpective zu 7 und 6 manatlicher Zucht 
hausſtrafe und 15 Roͤhrchenhieben und eine Dienſtmagd wegen großen Hauer 
viiebſ ahis zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe, durch das 265 — des 
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Criminal⸗Senats des Koͤnigl. Hochpreisl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin rechta⸗ 
kraͤftigt verurtheilt. Die körperliche Zuͤchtigung iſt vollſtreckt worden und die 
Zuchchausſtrafe von jedem Inculpaten angetreten. 
Wollin, den ı3ten Marz 1838. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





I, Derfonsl:Chroni®. 
Der ehemalige DekonomieRommiflarius Poͤttke ift von ber Stadtverordne⸗ 
tenBerfammlung in Damm zum DBügermeijter auf 12 Jahr gewählt und von 
ung ‚beftätige worden, 


II. Sicerbeits Polizei, ns 
Der aus hieſiger Garnifon defertiete Kononier Froſch iſt, wie wir im 
Verfolg der Bekanntmachung von aten März c., (Amtsblatt Mir. 11. ©. 95.) 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, wieder eingebracht worden. 
Stettin, den 29ſten März 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachbenannter umer porgsunyes Mufiiche yeflsitin Jäger Alter Knipfel, 
bat sich von dem ihm angewiefenen Aufenthaftsorte Lindenberg, Demminer 
Kreiſes, heimlich entfernt, und treibe ſich muthmaßlich unter dem Borwande 
einen Dienft zu fuchen, vagabondirend umher. / r 

Saͤmmtliche Poltzeis Behörden und die Kreis⸗Gend'armerie werben daher 
hiermit angewieſen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und 
ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleice nach Demmin, gegen Erſtattung 
der Geleitskoſten, chliefern zu laſſen. Stettin, den 18ten März 1828, 

| Königf. Regierung, Abtpeifung des Innern. 

Ausgefertigt von der Landraͤthl. Behörde zu Demmin, den 18, März 1898, 
| Defhreibung der Perfon. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn rund, YAugenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund klein, Bart fhwarzbraun, Kim rund, Ges 
ſicht rund, Gefichrefarbe gefund, Starur mittler. * 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 

Alter 26 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Jaͤger, Sprache deutſch. 

OR PAR, 

Rock grün tuchener Oberrod, Hofen grau tuchene, Stiefeln, Muͤtze . 
muͤtze mit Schiem, Halstuch ſchwarzen, Hembe. x E — 





* 





Diebel ein Anzeiger.) 


No. 14. | | 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 14. 
Stettin, den 5. April 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
DBerpachtung) Die auf Trinitatis d. 3. pachtlos werdende ftäbtifche 
große Flſcherey, fol in Termino den aöften April d. I, Vormittags 11 Uhr, 
in der hiefigen Rathsſtube auf 6 Jahre verpachter werden, Pachtluſtige wer 
den hiedurch eingeladen, in biefem Termin zu erfcheinen, und hat der Me 
bietende, mach erfolgter Zuftimmung der Behörden, den Zufchlag zu gewärs 
tigen. Anclam, den adften März; 1828. Der Magiſtrat. 
Gutsverkauf.) Don dem Koͤnigl. gg ren ift das im 
Arnswaldefhen Kreife der Neumark belegene, den von Goͤllnitzſchen Erben 
gehörige Gut Schlagenthin, welches nad) ber nach rirterfchaftlihen Princh 
pien aufgenommenen Zare zufammen auf 62204 Rthlt. ı Sgr. 2 Pf. und 
mach feinen einzelnen Guts⸗Antheilen, inchufive der nach der Separation dazu 
gelegten Bauer» Ländereien, ber Anthell A. auf 37824 Rthir. 5 * 
4 Df. und ber Antheil B. auf 24379 Rthlr. 26 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, auf den Antrag des Eurarors der v. Goͤllnitzſchen erbfchaftlichen 
Fiaufdatlonsmaffe sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem 
Aſſeſſor Sibeth als Deputirten 
auf den aten July c., Vormittags 11 Uhr, 
auf den 8ten October c., Vormittags 11 Uhr und 
auf den Sten Januar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt worden, wobet bemerkt wird, Daß die Gebote ſowohl auf den gan⸗ 
zen Guts⸗Complexus als auf die einzelnen Guts/-Antheile erfolgen ſollen. 
Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmiiche Zahlung zu 
feiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Zermine zu meb 
den, ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, baß bem Meifibletenden der 
ag erthellt werben fol, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten. 
ie Derfaufs-Tare kann in ber eigen Regiftratur eingefehen. werben. 
Frankfurth a. d. D., den zıtem März; 1828. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Qu verkaufen.) Die Grundftüde des Eigenthuͤmers Eggebrecht zu 
ne de hie ein Wi aftsgebäude zur Brenneren 
eingeriäie und 3 Gtalgebäube, pr Acker Zter Klaſſe, 


or⸗ 





78) 

6 Morgen 3sjäpriges Neggenfaud, ein Garten von ı Morgen groß, 
eine Feidwleſe von 24 Morgen und folgende im fogenannten tiefen Orte 
belegene Wieſen, 4 Wiefen, jede 25 Morgen groß, = Wieſem, 
jede 2 Morgen grofi, die ſogenanute Bollenwieſe 14 Morgen groß, 
die fogenannte Köpswiefe 5 Moraen groß, 3 Ravel» Wiefen jede 
2 Morgen groß, die breite Wieſe » Morgen groß, Die fange Wiefe 
44 Morgen groß, die 4 fogenannten Kraͤhenkamps-Wieſen, zuſammen 
53 Morgen groß, 2 Rohrptlagen von 3o und refp. 16 Scheck, 


ſollen auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger in-Termino den Iten Januar, 


Zten März und 5ten Man E. J. zufammen oder einzeln verkauft werden; 
Die Tare fammtlicher Gebaude und Grundſtuͤcke iſt zu 7470 Rthlr. 19 Sgr. 


"3 Pf. ermittelt. und kann in der Regiftrasur eingefchen werben,. und werden 


Kauflufiige befonders zu dem legten Termin eingeladen. Swinemuͤnde, den 
6ten Dectober 1827. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

: (Bu verkaufen) Das Erbzinsgrundftixt des Eigenchüms Meißner 
zu UÜlrichshorft fol Im Ganzen oder auc) in. einzelnen Parcelen im Arge Der 
nothwendigen Subhaſtation mit auch ohne Suventarium verfauft werden z 
die Gebäude beſtehen in einem Wohnhauſe, einer Scheune mid 2 Ställen 
mid gehören zu demfelben 54 Morgen 146 iNurhen Garten: und Acker⸗ 
land, 96 Morgen 96 QRuthen Wieſen und 57 Morgen Sütung; der Aßsıch 
ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke it auf 2771 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, und 
bie Derfaufstermine auf den A4Aten Januar, Iten März und sten Day ff. J. 


‚biefelbft angefegt worden; Kaufluflige werden befonbers zu dem legten 


peremtorifchen Termin unter Dem Bemerken eingeladen, daß Die Tare und 
DBerfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Swinemuͤnde, den 14ten November 18077. 

| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Zu verfanfen) Das den Erben des Schuhmachermeiſter Johann 
Ehrfiſtian Groß zugehoͤtige Ztel der halben Ihnenwieſe, Litr. Y. Mo. 6x 
B. e., von 13 Morg:n 1472 SRuthen, mit der gerichtlichen Taxe vom 
685 Rthlr., welche dem hieſelbſt affıgirfen Proclama beigehefter iſt, fol, 
Theilungshalber öffentlich. an den Meiftbietenden verkauft werben. Wir has 
ben zu diefem Behuf einen Termin auf den 2öften April c, Vormittags 
ır Uhr, im Stadtgrridyt anberaumt, zu: welchem Kaufluftige, weldye ſich als 
beſitz- und zahlungsfaͤhig legitunfren Können, jur Abgabe ihrer Gebote vorge 
Laden werden, und foll dent Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereffsnsen, der. Zufihlag ertheilt werden. Gollnow; dem Ssen Februar 
1828. | Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen) Zum Gerkanf des den Kindern des Kaufmanns 
Dogr gehörigen, auf dem Auelammer Peendamm befegenen Haufes mit Zus 
n j behör, 


PR 9. 

behör, find Termine auf den Zrften biefes, und den 5ten Aprif d. J, Mor 
gens 9 Uhr, angefeget, in welchen Kaufliebhaber fih vor dem Köntgl. Kreisger 
richt In Greifswald einzufinden haben... Ein dritter und letzter Termin tft aber 
auf den 14ten April d. 3, Morgens 10 Uhr, angefeßet, in welchem Kaufliebhas 
ber In dem Haufe des Gaſtwirths Dertmann auf dem Anelammer Peendamm 
vor dem Königf. Kreisgericht zu erfcheinen, geladen werben; auch haben dies 
felben es fich zu verfprechen, daß fogfeich, nad) erfolgtem annehmlichen Bor, 
der Zufchlag werde ertheilet werden. Datum Greifswald, am 13ten März 
1828. Königk: Kreisgericht hieſelbſt. 


Vorladung) Durch das Königl. Domainen⸗Amt Wollen find zu 
Ende des Monats Auguſt v. 3. mebrere an den Strand der Oſtſee zu Miss 
dron bis Schwantuß hingetriebenen Sachen, als Trümmer eines gefcheiters 
ten Schiffes und Schiffsladung, In Balken beftchend, geborgen worden. 
Die Balken Haben Zeichen mir Rothſtift, wenn zwar fehr unfennelih. Da 
fich, bis jegt niemand als wahrer Eigenthuͤmer diefes geborgenen Gutes ges 
meldet bat, fü faden wir die unbekannten Eigenthümer deffelben zur Anmel⸗ 
dung und Ausweiſung ihrer Eigenthumsrechte auf geſetzlich zulaͤßige Weiſe 
innerhalb 6 Monaten und ſpaͤteſtens bis ad terminum den 26ſten September 
d. J. Bormirtags 11 Uhr, im Gerichts Geſchaͤfts Locale allhier Hlerdurch vor, 
unter der Derwarnung des DBerluftes ihres Rechts und daß mit dem Zufchlage 
des Guts mit Rücficht auf die Beſtimmung des $. 86 Theil 2 Titel 15 des 
Allgemeinen Landrechts werde verfahren werden. Wollin, den Aten Februar 
1828. Königf. Preuß. Land und Stadtgericht. 


DPrivaet:-Anzeigen 
Wein: Effig- Fabrik. 

Meinen Wein; und BierEſſig von befannter Güte werde ich gu eben fo billigen Preis 
fen erlaffen, als hier ein neues Fabrikat nur irgend ausgeboten werden dürfte, und bitte ich 
Demnach meine geehrten Geſchaͤftsfreunde ganz ergebenft, mir das bisher geſchenkte Ders 
trauen zu erhalten, indem ich werfichere, daß wenn gleich mein Fabrifat das Reſultat langer 
Erfahrang ift, ich dennoch bemüht fein werde, aus allen neuen Erfindungen denjenigen Vors 
theil zu ziehen, welcher bei der moͤglichſten Vreisherabfegung auch der Haltbarkeit und Güte 
der. Waare nicht nachtheilig wird. — Jeden nmieinen, Gefchäften im Allgememen zu Theil 
werdenden Beweis der Gemogenheis und Güte eines geehrten Publitums werde ich ſtets auf 


das dankbarſte erkennen. 3. Wwilsnach. 
— — — — 


| we Lottevie, 
Mit Genehmigung der Könige. Hochloͤblichen Generals Lotterie» Direktion haben die 
Kaufleuıs Here Auguſt Wolff, 
ur Herr BZeinvich Schulge 
den Verkauf von Lotterle⸗Looſen aus meines Kollekie übernommen, welches ich hiermit ganz 
wgebenf anjeige. 3. Wilsnach, Könige. Lotterie ⸗/ Tinnehmer⸗ 


In Bezug auf obige Bekannimachung zeigen wir einem geehrien Pubtito ergebenſi — 


( 8 ) | 
daß bei uns gange und Fünftel Loofe jur VIII. Eourantsotterie, fo wie ganze, halbe und 
viertel Kaufloofe zur seen Klaffe 57ſter Lotterie, zu haben find. 
Auguft Wolff, Zeinrich Schulge, 
Laftadie No. 93. Breiteftraße No. 412. 

(Zu vermietden und zu verpachten.) Ohnweit Frauendorff find 
als Sommerwohnung, drei Zimmer, Küche und Keller und erforderlichen 
Falls Pferdeftall und Wugenremife, in einer fehr angenehmen Gegend zu 
vermiethen; auch kann dafelbft ein großer Küchen umd Obfigarten nebft 


Gärtnerwohnung verpachtet werden. Das Nähere darüber ift in Stettin 


Pladtinſtraße Mo. 125 oben zu erfragen. , 
(Scanfeverkauf.) Aus der Stammſchaͤferei bes Amtes Prittwig 


Bei Porig, follen 350 Stüf Mutterſchaafe und Erftlingszioben, ı50 Stüd - 


Erfitingss und Jaͤhrlingsboͤcke und 300 Stuͤck Zuch el aus freier Hand 
verfauft werden. Vom soten April ce. an ftehet füammtliches zum DBerfauf 
geftelltes Dich zur Defichrigung und Kauf bereit, und haben ſich Käufer 
beim Amtmann Sulzer bafelbft zu melden. 

Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


SchaafvichBerfauf., Auf der Schäferen bes Ritterguts Eythra 
ben Leipzig können glücklicher Lammzuchten zufolge 3 — 400 Stud Schaaf, 
Died, wo die Mutrerfchaafe noch einige Laͤmmer ziehen fönnen, fo wie eine 
Anzahl alter Erfilings, und Jaͤhrige Stoͤhre abgelaffen werben. Ueber die 
Größe, Feinheit und Geſundheit der Thiere, enthält man ſich aller Lobeser⸗ 
bebungen, und verfichert nur, daß In dieſer Hinſicht jeber, vollkommen zu« 
frieden, fo wie die Preife Zeitgemäß geftellt werden folen. Nähere Nadys 
richt bei dem Adminiſtrator Holzapfel daſelbſt. 


x Sein gefundes Dach⸗Rohr ift zu haben In Greiffenhagen bey 
Sriedr. Thlem. 

Blumen Ranafter a Pfd. 4 Sgr. und Melange-Kanafter a Pfb. 7 Sar., 
welche doppelt fo theuren Sorten, in Geruch, Geſchmack und Leichtigkeit 
gleich) kommen, erhielt und verkauft, bei 10 Pfb. ein Pfd. Rabatt, 

Friedrich Nebenhäüſer in Stettin, Röbdenberg Ro. 241. 








Meuer rother unb weißer Klee⸗, franz. Lucern⸗, Esparfette und Spoͤr ⸗ 


gel⸗Saamen, einländ. Saͤe⸗Leinſaamen und Saat-Widen bey 
| WB. Friederici in Stettin. 
Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen und franz, Lucern-Saamen offerirt 
C, F. Pompe in Stettin, 
Bute Saat ⸗Erbſen billigſt bei  Ernft Wegener In Gtettin, 
große Oderſtraße No. 61. 
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Amts⸗Blatt 
No. 15. 


Stettin, den 12. April 1828, 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Königl. Regierung. 


108) Betrifft die den Preußifhen Schiffen zu ertheilenden Gefundheitspäffe. 
Mr. 846. März 28. - I. Abtheil. 


Noqhſtehende Verfuͤgung wegen der den Preußiſchen Schiffen bei ihrem 
Auslaufen von den betreffenden Behörden zu ertheilenden Gefundheitspäffe, 
welche das Königl. Minifterium des Innern unterm 6ren diefes Monats an 
uns erlaſſen hat, wird hierdurch, und mit dem Bemerken, daß Die hieſige Polis 
zei⸗Direction und die Schiffahrt; Commiſſion zu Eiwinemünde von uns ange 
wiefen worden find, dergleichen Paͤſſe zu ertheilen, zur Kenntniß des Schiffahrt: 
treibenden Publifums gebracht. Stettin, den Zıften März 1828. 
| Königlih Preußiſche Regierung. 

Es mußten bisher die aus der Oſtſee in franzöfifche Häfen einlaufenden 

iffe mit einem Geſundheits-⸗Paſſe verfehen fein, den fie fi von dem frangds 
fifchen Conſul in Helfingdr 'ertheilen ließen und mit 2 Rehlr. bezahlten. 

Nach Anzeige des dieffeitigen Conſuls in Nantes hat diefe Verpflichtung 
zwar aufgehört, da aber in Ermangelung eines folchen Paſſes jedesmal eine 
uarantaine von 5 Tagen eintritt, wenn bei dem noch immer vor Zulaflung 
des Schiffes ftarthabenden Beſuche auch nur ein Kranker am Bord deſſelben 
vom den Geſundheits Beamten vorgefunden wird, fo iſt es zur Vermeidung alles 
Aufenthalts norhwendig, daß Die Preußifchen Schiffsfuͤhrer (mas auch von ben 
franzöfifchen geſchieht) ſich von der betreffenden Behörde im Ausgangs » Hafen 
einen Geſundheits-Paß ertheilen laſſen, welcher beglaubige, daß dafelbft Feine 
ınftectende Krankheit irgend einer Art herrfche. j 

Die König. Regierung wird daher angewiefen, demgemäß das Erforder⸗ 
fiche anzuorbnen. Berlin, den Öten März 1828. 

Minifterium bes Innern. 
(4) v. Schuckmann. 


An die Koͤnigl. Regierinig , 
zu — S 109) Die 
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109) Die Tollkrankheit der Hunde betreffend, Nr. 145. Mär 28. 
Dbgleih dem Publifum zu tiederholtenmalen und zufeßt nur unterm 4. 
April 1827 (Amtsblart 1827 pag. 126) empföhlen ift, bei dem Erfcheinen 
tollfranfer Hunde Die groͤßtmoͤglichſte Vorſicht anzuwenden, und daffelbe zu 
dieſem Zweck mit den verſchiedenen Kennzeichen der Tollfranfpeit bekannt ges 
macht ift, fo erfordert doch die Wichtigkeit des Gegenftandes fo wie der Leicht, 
jinm mehrerer Hundebefiger diefe Vorſchriften abermals in Erinnerung zu brim 
en. | | 
R Mad) $. 70. seq. »Thl. I. Tit. 6. des Allgemeinen Landrechts, $. 749. 
Thl. 11. Tit. 20. ibid. foll jeder, der einen Hund bejist, darauf Bedacht neh: 
men, durch beftandige Aufmerffamfeit, allem Schaden und Nachtheil, der von 
diefen mit der Wurh befallenen Thieren ausgehen Fann, vorzubeugen. Sin Folge 
obiger allgemeinen gefeglichen Beſtimmung, bringen wir Folgendes hiermit zur 
offentlichen Kenntniß, und reſp. in Erinnerung. | 
. $. 1. Mit Hinweiſung auf die AmrsblattsBerfügung vom 4. April pr. 
und die Beobachtungen der neuften Zeit find die Kennzeichen- der Hundswuth 
folgende: 
Die Krankheit erfcheint unter zwei Hauptformen: x 
1. als raſende oder hitzige Wuth und II. als ſtille Wuth. 
1. Die characteriſtiſchen Kennzeichen der raſenden Wuth find; 
1) Beraͤnderung des gewöhnlichen Betragens der Thiere. 
2) Unruhe und Unſtaͤtigkeit, Die hin und wieder mit ruhigen Perio— 
den abwechſeln. 
3) Verminderung der gewohnten Folgſamkeit. 
4) Verluſt des- Appetits, 
5) Neigung ſolche Dinge zu freſſen und zu verſchlucken, die ſonſt 
nicht zur Nahrung dienen, und . 
6) Wafler zu lecken. 
7) Derftopfung, zuweilen Erbrechen. 
8) Das Bellen tönt rauf, heiſer, widerlich und ängftfich. 
9) Meigung zum Beißen. 
10) Gchnappen in die Luft. 
11) Im weitern Verlauf Deränderung des Anfehns. Die Augen 
werden etwas geröthet, trübe und matt. Der Hund fehläfrig 
und muͤrriſch, laßt den Schwanz hängen und in ben Lenden tritt 
Lähmung ein. 
I. Bei der ftillen Wuth finden ſich in Hinficht auf das veränderte Bes 
sragen, die Unruße, den Appetit, die Stimme, Die Ecibeonerfonfung, 
e 5 RN 13 
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die Beißſucht und das aͤußere Anſehen im Weſentlichen dieſelben Er; 

ſcheinungen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 

1) gleich von Anfang der Krankheit an, ber Unterkinnbacken wie ge 
lahmt herabhaͤngt, und daher das Maul offen ſteht, 

2) Die Thiere deshalb faſt gar nichts, felbft nichts Fluͤßiges, hinab: 
ſchlucken fönnen, ſondern ihnen alles wieder aus dem Munde her: 
ausläuft, 

3) daß fie daher geifern, | 

4) die Zungenfpise aus dem Maule heraus, oder twenigftens zroifchen 
den Zähnen hervorhängt, 

5) daß fie weniger beißen als die rafend tollen, obwohl fie eben fo 

ſehr zu fürchten find. 

d. 2. Sobald der Hund nad) der vorbefchrichenen Art ſich ungemößn; 
lich gebehrdet, muß er ſogleich ficyer eingefperrt und an die Kette gelegt, ſodann 
aber unverzüglich, bei 5 Rtlr. Strafe, der Polizei-Behoͤrde davon Anzeige ges 
macht werben. . ce 

$. 3. Die Polizei wird den Hund durch den Kreis:Thierarzt unterfuchen 
loffen. Iſt der Hund nad) deffen Urteil wahrfcheinlich toll, muß derfelbe, wenn 
er gleich weder einen Menfchen noc) ein Thier gebiffen, fofort gerödter werden, 

9.4. Hat er dagegen ſchon wirffic einen Menfchen oder ein Tier ge 
biſſen, und es jind die Symptome der Tollfranfheit nicht ganz unzweifelhaft, fo 
muß der Hund zur Aufklärung der Sache, nach Anordnung der PolizeiPes 
hoͤrde durch den Scharfrichter in einem bersadern Lofal aufbewahrt werden. 

6.5. Die Koften des Transports: fo wie der Unterhaltung muß ber 
Eigenthuͤmer tragen. 

9.6. Verſaͤumt Jemand die Aufſicht über feinen Hund bdergeftaft, bag 
er die Entwicelung der Tolifranfpeit gar nicht wahrnimmt oder unbeachtet laͤßt, 
und «3 den Hunde gelingt zu entkommen, fo verfällt der Eigenthümer nach 
6. 2. des Edicts vom 2oten Februar 1797 in eine Strafe von 20 Rtlr. oder 
Amöchentliches Gefaͤngniß. 

$. 7. Kann der Hund nie fofort und che er mit andern Hunden in 
Beruͤhrung gefommen ift, eingefangen werden, fo müflen, falls es nicht feſtſteht, 
daf der tolle Hund nur mit beftimmten und bereits ermittelten Hunden zufams 
mengerieth, fammtliche Hunde in der Stadt oder dem Dorfe 4 Wochen im Haufe 
behalten und angefertet werden. — 

$. 8. Jeder Hund der während ſolcher Zeit ohne am Leitſeil gefuͤhrt zu 
werden, welches Gefchäft Kindern nicht anvertraut werben barf, auf der Straße 
frei umherlaͤuft, wird eingefangen, an ben Scharfrichter abgeliefert, und fofern 

2 er 
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er geſund befinden, noch 24 Stundeu zur Einlöfung aufbewahrt, banır aber 
fofort getödter. 

$. 9. Diefe Behandlung tritt ein, fobald das Publifum durch Ausruf 
ober Die Öffenrlichen Blarter von der Nothwendigkeit derfelben benachrichtige ift. 
Der Eigenthiimer jedes nach Vorſchrift eingefangenen Hundes verfällt dann in 
eine Pelijei-Strafe von 5 Sgr. und muß außerdem 5 Sgr. an.den Scharf, 
richter für Aufbewahrung, Fürterung und event. Tödten und DBergraben des 
Hundes bezahlen. 

6. 10. Jeder von einem tollen Hunde gebiffene Hund, muß fofort. ges 
tödtet werden. Wer ihn abjichtlich,-verheimlicht oder entfernt, verfällt in eine 
Polizei⸗Strafe von 5 Rıhlr. 

$ 11. Mirflich tolle Hunde werden mit Haut und Haar 6 Fuß tief 
verfiharrt, und die Stelle mit ungelöfchtem Kalk beſtreut. Die Stelle wo 
dee Hund im Haufe gelegen, muß abgehobelt, fo wie alles was er möglicher 
weife mit Speichel befudelt haben könnte auf das forgfältigfte gereinigt werden. 

K. 12. Die Gaftwirthe find verpflihter jeden Fremden, der einen Hund 
bei fich führt, gleich bei feiner Ankunft von der beftchenden Ordnung zu uns 
terrichten. Stettin, den 3ten April 1828. | 


Königl. Regierung, Abrheilung bes Innern.’ 


110) Pie von der Provinzial-ScädresFeuer-Sochtät fir das zweite halbe Jahr 1827 
aufzubringenden Feyerfoffens beiträge betreffend. 
Mer 563. > Mär 28, I. Abtheilung. 


Zur Vergütigung ber Brandſchaͤden für das zweite halbe Jahr 1827, 
Aufbringung eines unentbehrlihen Beſtandes zu Vorſchuß⸗Zahlungen auf Ent 
fhädigungen für erwanige Brandfchäden im laufenden halben Jahre, fo ivie bes ' 
Beitrags zu Dem allgemeinen DBerwaltungsfoften pro 1827, haben überhaupt 
34,689 Rthlr. veranlagt werben müffen. 

Mach der hievon angelegten Repartition find von jedem Hundert der vers 
fiherten Summen „Acht Silbergrofchen“ aufzubringen, welche Beiträge die 
Magifträte in zweien Terminen bis zum ıfter Juni d. J. von den Gebäudes 
Beſitzern einzuziehen heute Anmweifung erhalten haben. Die Lestern werden 
nun hiedurch aufgefordeft, die auf fie treffenden Beiträge in den ihnen anbe« 
raumten Terminen prompt einzuzahlen. z 

Stettin, den 3often März 1828, 


Königl Regierung, Abtheitung des Innerm 
111) Der 
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2117 Betrifft die Verlegung des Herbſtmarktes zu Gary. 
Mr. 39. März 28. f. Abtheil. 
Der diesjährige Herbftinarft in Gar; wird nicht am atem October, - wie 
im Kalender bemerft if, fondern am 7ten ejusd. abgehalten werden. 
Stettin, den Sten April 1828. 
Königl. Regierung, Abtfeilung des Inner. 


112) Ne. 1702. Maͤrpe 28. III. Ascheit. 

Es iſt der Preis des Büchen-Kloben-Brennholzes auf der Königf. Ablage 
zu Stargardt, vom iten April c. ab, auf 5 Rthlr. Holz» und ı Sgr. Pflanz⸗ 
geld beftimme, mithin um 9 Sgr. pro Kläfter herabgefegt worden; welches 
diermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht wird. Stettin, 
den ten April 1828. ‚ „Königl. Regierung, 

Abrheilung für die Berwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


2) anderer Behörden. 

113) Nach dem Ablaufe des Jahres 4827 legen wir fiber die Verwaltung des 
Unterftügungsfonds für die Pommerſchen Militair-Wittwer und Waifen aus den Jahren 
1513 big 4815 folgende Rechnung ab. 

Der Seftand am Schluffe des Jahres 1826 war . 17965 Rthlr. 12 Sgr. 11 Pfr 

BEREMEHE 2. 2 205 re 16480 er 11 


alſo weniger - eo 0 Ass Rthir. 1 ESgr. — Pf. 
Die Einnahme war: - 

i} am eingegangenen Beiträgen, aus ber hiefigen Stadt 310 Nthlr. 15 Sgr., 
vom Herrn Superintendenten Klüß zu Greiffenberg deffen Beitrag 2 Rthlr., 
vom Herrn Prediger Triebfe zu Garz bei der Gedaͤchtnißfeier der Verftors 
benen gefanmelt 24 Ser. IPf., 

zufommen . - . 313 Rthlr. 9 Sgr. 9 Pf. 

2) aus ber Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſe an 
eingegangenen Kolleftengelvern - - - - . 107 Ather. 28 Sgr. 3 Pf. 

3} an eingegangenen Pfanddriefszinfen Johan— 
nis-⸗Termin 1827, 321 Rthlr. — Weihnach⸗ 
tensZermin 307 Rthlr. 0 0 0 0 0. 6238 Rthlr. — Sgr. — Pf. 

zufanimen . . . 1049 Rthlr. 8 Sur. — Pf. 
Die Ausgabe im Jahre 1527 war: nt 

im erften Quartal „ 634 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf, 

in witen = .6928 = 2 = 6 = 

im dritten = .626 = 1: 6® 

im vierten = 626 = 2 = 6 = 

außerordentlihe Un⸗ 
terftügungen im 
Sahre 1827. 54 — 5:6 > 


Die Ausgabe war demnah - 2510 Rthlr. 5 Ser. 6 Pf. 
überfieg alfo die Einnahme um. + — 1520 Rthlr, 27 Sgr. 6 Pf- 
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Transport „ 1520 Rihlr. 2 L 
Zu deren Dedung find verwendet: p Rthit. 27 Ser, 6 Pf. 
1) 


ein Lieferungsfchein nebft Zinscoupong, 

12 Rthlr. 12 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2) 1400 Rthlr. ver⸗ 

kaufte Pfandbrie⸗ 

fe, incl. Aufgeld 

u, Stüdzinfen 1435 + 5 = 6: 





1447 Mhle. 26 Sgr. 6 Bf. 
fo daß noch aus dem letzten baaren Beſtande nn 

zugefchoffen find . 6 re rn Ta 73 Rthlr, 4 Sgr. — 
Dieſe abgerechnet von dem vorjaͤhr. Kaſſenbeſtande 588 Rthlr. 12 Ser. 11 Pf. 
ic aa ri Ve ee 4 


bleiben bein Abſchluſſe bed Jahres vorhanden 
baar .. [7 RT RT RR 2 8 ee. 98 515 R Ir, 11 A 11 A 
und bie vorjähr. Dokumente 17377 Mthlr, ” N 
nach Ubzug der verausgabten 1412 Rthlr. 
| 15965 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
welche zufammen ben jeßigen Betrag bes 
Br bon 2 een ern. 16480 KRthlr.11 Ser. 11 Pf. 
ergeben. \ 
Möge und diejenige Unterftigung werben, durch welche wir dad angefangene £ 
bie — Ende durchzuführen hoffen! Stettin, den Siften März et — 


Der Verein zur Unterſtuͤzung ber Wittwen u. Waiſen gebliebener Pommern. 
Sack. Maſche. Bumcke. KRölpin. Auch. Rugler. Zitelmann. Zitelmann 


114) Berseiänig 
er " 


Vorlefungen, welche auf der Königl. Univerſitaͤt zu Greifswald im Sommer- 
bafbenjahre 1828 gehalten werben follen. 
Anfang 28, April; Schlug 20. September, 


Gottesgelahrtheit. 


Methodologie der Religionswiſſenſchaft und theologiſche Buͤcherkenntniß, nach Die: 
taten, Prof. Parow, Montag und Donnerſtag, von 9—10 privatim. 

Hiftorifchzfritifche —— dag Alte Teſtament, nad) eignem Entwurfe, Prof. 
KRofegarten, Montag, Dienflag, Donnerftag und Freitag, von 2—3 privatiin. 

Erklärung auserlefener Palmen, Prof. Paröw, Dienftag und Freitag, von 9-40 
privatim. 

Erklaͤrung der Reden des Micha, Nahum und Habakuk, Prof. Koſegarten, Mit 
und —— —— privafim. 2 ‚ Prof. Kofeg * Mi twoch 

Darſtellung des Lebens Jeſu, nach den vier Evangelien, Prof, Finelius, Mont 
Dienftag, Donnerſtag und Freilag, von 78 offentiich⸗· ö ‚ Montag, 

. Ertla⸗ 
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Erklaͤrung bes Evangeliums des Lucas und der Apoſtelgeſchichte, Prof. Schirmer, 
ſechsmal von 10—11 oͤffentlich. 

Erklaͤrung der Briefe an die Philipper, Coloſſer, Theſſalonicher und Philemon, 
Yrof. Böhmer, Montag, Diemftag und Donnerftag, von 4—5 dffentlich. 

Eregetifü-dogmatifche Uebungen in Erklärung der biblifchen Bücher, Prof, Schirmer, 
Donnerftag, von 9—10 dffentlid). 

Patriftit des vierten, fünften und ſechsſten Jahrhunderts, nach eignem Entwurfe, 
Prof. Böhmer, Mittwoch und Sonnabend, von 4—5 dffentlid). 

Neuere Kirchengefchichte, nad) eignem Entwurfe, Prof, Kofegarten, Montag, Dienftag, 
Donnerftag find Freitag, von 11—12 dffentlic). 

Religionsphilofophie, nach feinem Grundriffe, Prof, Parow, Mittwoch und Sonn 
abend, von 8—9 dffentlich, | 

Der chriſtlichen Dogmatik erfter Theil, nach Haſe's Lehrbuch ber evangelijchen 
D er — Prof. Parow, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, von 
3— entlich. 

Chriſtliche Moral, nach eighem Entwurfe, Prof, Schirmer, fünfmal von 11—12 
rivatim. 
Paſtoralanweiſung, nach Schlegel's Handbuch der Paſtoralwiſſenſchaft, Prof, Fine⸗ 
lius, Mittwoch und. Sonnabend, von 7—8 dffentlich. 

Katechetiiche Uebungen, Prof. Parow, Sonnabend, von 9—10 privatim. 

Die Uebungen des praktifch=theologifchen Seminars, Prof. Finelius, Mittwoch, 
bon 3—4 dffentlich, 
2 Eraminatorium über die chriftliche Dogmatif, Prof, Parow, Mittwoch, von 9—10 
privatim. 

Examinatorium und Disputatorium über eine beliebige Epiſtel des N. X. in latel⸗ 
niſcher Sprache, Prof, Böhmer, in einer zu beftimmenden Stunde, privatiın, 


Rechtsgelahrtheit. 


Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts wird Prof. Niemeyer, täglich, von I—10 pri⸗ 
vatim Ichren, und wöchentlich einmal über dad Vorgetragene in Tateinifcher Sprache 
eraminiren, 

Pandecten, Prof. Barkow, nach Heiſe's Grundriß eined Syſtems des gemeinen 
Eivilrechts, Heidelberg 1822, täglich von 10—12 privatim. I: 

Ein Eraminatorium über die Pandecten, Derfelbe, zweimal wöchentlich, in Tateis 
nifcher Sprache, dffentlich. = 

Geſchichte und Alterthäner bed rdmifchen Rechts, Prof. Niemeyer, täglich von 
8—9 dffentlich. 

Deutfches Privatrecht, Prof. Schildener, täglich von 9I—10 dffentlich. 

Geſchichte der Quellen des deutfchen Rechts, erfelbe, zweimal, von 5—6 privatim. 

Handelsrecht, mit Einfchluß des Wechſelrechts, Prof, Niemeyer, dreimal, von 
141—12 privatiur. , 

Kehnrecht, nach Paͤtz, Affeffor Feitſcher, dreimal, ron 5—6 privatint. i 

Lübifches Necht, unter Vorausſchickung einer Gefchichte deffelben, Derfelbe, vier 
mal, Abends von 6—7 dffentlich. - 

Eriminalrecht, nach Meifter, Prof. Gefterbing, täglich, von 10—11 Öffentlich. 

Kirchenrecht, nach Wiefe, Aſſeſſor Feitſcher, fünfmal, von 4-5 privatim. Weone 
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Theorie des Proceſſes, nach Danz, Prof, Geſterding, täglich, von 9-10 privatim. 
ur Leitung praktiſcher Uebungen, nach Gensler, erbietet ſich Derſelbe, zweinal 
in * zu beſtimmenden Stunden, privatimn, i f felbe, zweimal, 


Heilfunde. 


a ha Propädeutif, nad) Leupoldt, Prof. v. Weigel, viermal, 
von 2—)3. 
Vergleichende DOfteologie, Prof. Rofenthal, viermal, dffenflich. 
f Anatomie der Sinneswerkzeuge, Derſelbe, Mittwoch und Sonnabend, von 10—11 
dffentlich. 
Phyſiologie, Derſelbe, viermal, von 11—12, j 
Arzneimiftellehre, nad) Eundelin, Prof. v. Meigel, viermal, von 9—10 dffentlich. 
Pharmacie, nad) der neueften preußifchen Pharmacopae, Derfelbe, Montag und 
Donnerftag, von 3—4 oͤffentlich. 
Giftlehre, nach Schneider, Derfelbe, Dienftag und Freitag, von 3—4 bffentlich. 
Zu Vorlefungen über einzelne Theile der Arzneimittellehre, fo wie über Diätetit 
und das Formular, ift Derjelbe, privatiffime, erbotig. 
Allgemeine Pathologie, Prof. Warnekros, viermal, von 8—9 bffentlich, 
Pathologifche Anatomie, Prof. Rofenthal, viermal. 
Diätetik, Prof. Warnekros, zweimal, privatiflime, 
Medicinifche Zeichenlehre, Dr. Seifert, dreimal, von 3—4 Öffentlich, 
Verbandlehre, Derjelbe, zweimal, von 3—4 dffentlid). 
Epszielle Therapie, Prof. Berndt, fechsmal, von 8—9 dffentlich, 
Allgemeine Chirurgie, Prof. Sprengel, fünfmal, von 10—11, 
Specielle Chirurgie, Derfelbe, fünfmal, von 9—10 dffentlidy. 
Ueber fopbilitifcde Krankpeiten, Dr. Seifert, zweimal, in noch zu beftimmenden 


unden, 
Geburtshuͤlfe, Prof. Berndt, Montag, Dienftag und Mittwoch, von 7—8, 
Diefelbe, Profeffor Warnefrog, viermal, von 10—11, 
Gerichtliche Medicin, Prof. Berndt, Donnerflag,. Freitag und Sonnabend, von 
7—8 privatifjime, 
Diefelbe, Prof. Warnekros, viermal, von 7—8, 
Medicinifche Polizei, Derfelbe, zweimal, privatiffime, 
Mediciniſche Klinif im Landeslazarethe und dem ambulatorifchen Klinifum hält 
Prof. Berndt, täglich, von I—10, 
— — Klinik im chirurgiſchen Krankenhauſe der Univerſitaͤt, Prof. Sprengel, 
täglich, von 11—12, 
: Geburtshuͤlfliche Klinik, im Entbindungshaufe der Univerfität, Prof, Berndt, taͤg⸗ 
li, von 10—11. — 
Dperationsubungen am Gabaver wirb Prof, Sprengel, Nachmittags von I—5 
fo oft Gelegenheit ift, dffentlich veranftalten. ; R 
Augensperationen mit Uebungen am Phantom, Dr. Seifert, Sonnabend, von 


St 


Zu lateiniſchen und deutſchen Converſatorien oder Eraminatorien Aber arzneiliche 


Gegenftände ift Prof, von Weigel, privatiffime, erbötigs PR 
eini⸗ 


— 125 — — 


— Examinatorlen und Disputirübungen über mediciniſche und chirurgiſche 
ſtaͤnde wird, auf Verlangen, Dr. Seifert, privatiſſime leiten 
Ein Eraminatorium wird Prof. Warnefros, zweimal, von 89 halten. 


Philoſophiſche Wiffenfdhafren. 
Logik, Prof. Stiedenroth, viermal, von 8— 9 privatim. 
Dieſelbe, Prof. Erichſon, Mitt. und Sonnabend, von 5 — 6 bffentlich, 
Pſychologie, Prof. Stiedenroth, | feinem bei €, A. Koch allhier erfcheinenden 
air > — von — er en ca — 
Geſchichte der neuern oſophie, Derſelbe, —— von 2 — 3 oͤffentlich. 
Aeſthetik, Prof. Erichſon, viermal, von 4 — 5 oͤffentl * Or 


Paͤdagogik. 
iehungslehre, nach eigenen Dictaten, of. Sieh, dreimal, von 10 — 11 


ðefchichte des Schulz und Erziehungswefend in Deutfchland, nach S Dere 
ſelbe, dreimal, von 3— 4 oͤffentlich. goweſ⸗ tſchland, nach Schwarz, 


Mathematiſche Wiſſenſchaften 
— Mathematik, nach ſeinem Lehrbuche, Prof. Fiſcher, täglich, von6—7 
atim 

ns Be Algebra auf Arithmetif und Geometrie. Prof, Tillberg, viermal, 
von 3—4 

‚Chronologie und Gnomonif, Derfelbe, zweimal, von 11 — 12 privafim. 

Practiſche Mefkunft, Derfelbe, Bean privatim, 

Geodaͤſie oder Feldmeßkunſt, nach Schulz» Dontanub;: Spftematifched Handbuch 
der geſammten Lande und Erd-Meſſu Berlin 1819, 8., mit Mebungen auf dem 
DB: ma Anleitung zu topographifchen Zeichnungen, Dr. Zifcher, viermal von 3 — & 
privafim 

— Aſtronomie, nach feinem Lehrbuche, Prof, Fiſcher, dreimal, von 4—5 


ß — — die Lehre von der Berechnung des Lichtes, Derſelbe, dreimal, von 
— entl 

Ueber den einen oder ben andern Theil der Mathematik bietet Dr. Fiſcher Vorle 
fungen zu halten an. 


€ ee re Naturlehre, ®i 
t dts Ds 
— ———— 


— Raturgeflchte — der Saͤugethiere und Au, Profeffor 
Qu echömal, von 10—11 —2 
—— Pflanzenlunde, na Wenderoth, Prof. Hornſchuch, viermal, von 10—14 


Demonftrationen ber Naturkörper bed zoologifchen Muſeums, Derfelbe, Mittwoch 
und Sonnabend tac von 11—12 bffentlich. 


Spit —— —— nach der 1aten —— —— Ausgabe des von Linneeb⸗ 

Syſtems — ſtorp, viermal, von 8—9 

Einen ober den. and ern Theil der fpegiellen Netrgefeichte, auf befonbered Ver⸗ 
langin, Ichrt 


z Demon 
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Demonſtrationen ber Gewaͤchſe des botaniſchen — mit Eraminiribungen 
verbunden, Prof. Hornſchuch, Dienſtag und Freitag, von 3—4 privatim. 

Excurſionen in Bezug auf Naturgeſchichte, beſonders Pflanzenkunde, Derſelbe, Sonn— 
abend Nachmittags, privatim. 

Ivo natürliche Pflanzenſyſtem, Derjelbe, Mittwoch und Eonnabend, von 10—11 
privatim. 

Chemie fuͤr Aerzte und Nichtaͤrzte, nah Schubart's Lehrbuch, 2te Ausgabe, Prof, 
v. Weigel, viermal, vor 10—11 öffentlich. . 

Pinfkologifche Chemie, Prof. Hünefeld, Öffentlich. 

Theoretijche und praktiſche Chemie, Derfelbe, privatint, 

Pharnracentifche Chemie, Derjelbe, privatim. 
Sf alle Chemie, naͤch eigenen Dictaten, Dr. Fifcher, viermal, von 4-5 

entlich. 

Ang — mediciniſche Chemie, Prof. v. Weigel, Mittwoch und EUREN von 
10— 11 dffentlich.. 

Chemiſche Verſuche ſtellt Derſelbe am Mittwoch offentlich an, von 2—3. 
3 Ueber den einem oder den andern Theil” der Cheinie Vorlefungen privatiffime zu 
halten, ift Dr. Fifcher bereit: 

Mingralogte, nad), feinen Sammlungen, Prof. v. Weigel, Mitiwoch und Sonn⸗ 
abend, von 9—40 dffentlich. 

Zu Eonverfatorien und Eraminaforien über Chemie, Dineralsgie und ER 
Naturwiſſenſchaften erbietet ſich Derſelbe privatiſſime. 


Kameralwiſſenſchaften. 

Encyclopaͤdie der Kameralwiſſenſchaften, nad) feinen Saͤtzen, Prof, Fiſcher, vier: 
"mal, von 11—12 privatinr, 

Grundſaͤtze der deutjchen Landwirthſchaft, nach Beckmann, Prof. Quiſtorp, vier⸗ 
mal, von 3 privatim. 

Landwirthſchaft, Prof. Sifcher, nach feinem Lehrbuche: Grundriß der Landwirth⸗ 
ſchaft nach den neueſten Entdeckungen, viermal, von 10-11. privatim. 

Einen oder den andern Theil der Landwirtbfehaft trägt, auf Verlangen, Profeflor 
Quiſtorp, privatifiime vor. 


Gefhichte und Hüffswiffenfchaften derfelben. 
Untver loan, nach Wachler, Prof. Kanngiefer, fechbemal, von 2—3 Öffentlich. 
uropaͤiſche Staatengeſchichte, nach Spittler's Entwurf, Derfelbe, fünfmal, von 
‚41—12 privatint. 
Alte Geſchichte, nach Heeren, Derfelbe, viermal, von 10—11 privatim. 
Geſchichte der Literatur, Prof. Florello, Montag u. Donnerfiag, von 10—11 dffentlich. 


Philologie 
Syriſche ‚Grammatik, nach Tychſen, Prof. — Mittwoch und Sonnabend, 
von 11—12 privatin. 
Zum Unterricht im Perſi (hen, nad) Wilken's Grammatik iſt Derſelbe erbötig, 
zweimal wöchentlich, in paſſenden Stunden, dffentlich. 
Gicero’s. Tũſculaniſche Unterfuchungen, oder ded Lactantius Belehrungen vom! ber 
malen und falſchen Weisheit, Prof. Slerciig, Mittwoch und Sonnabend Z von 1112 


lich. 
Pindar’s Siegeshymnen, Prof. Ahldardt, weimal, von 34 offentlich. * 
ie 
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Die Flehenden des Aeſchylos, Derſelbe, zweimal, von 3—4 dffentlich. 
Die Dden des Eee‘ Derſelbe, zweimal, von 3—4 dffentlich. 
Das zweite Buch des Thucydides, Prof. Echbmann, dreinral, dffentlich. 
Euripides Medea im philolog. Seminar, Derfelbe, zwei Stunden dffentlich. 
Sueton's Leben des Octavian, im philolog. Seminar, Derſelbe, zweimal dffentlich. 
Die Epifteln des Horay, Derfelbe, zweimal privatim. 
Metrik der Griechen, Römer und Deutjchen, nad) eigenen Dictaten, Prof. Ahlwardt 
piermal, von 11—12 privatiım, . ’ 
ae Prof. Ser mund => ——— * 3—4 privatim. 
rflärung der Geſchichtsbuͤcher be acitus wird Dr. Wortberg fortfeten 
‚und Donnerftag, von 10—11 dffentlid, 3 fortisgen, Montag 
> Meber-den deutichen Styl wird Prof. Erichlon, privatiffime, Borlefungen halten, 
of re Styluͤbuͤngen ftellt Prof. Klorello, Dienftag und Freitag, von 14—12 
entlih an. SR ED SITE 
Unterricht in der _Englifhen Sprache ertheilt Prof. Kanngiefer, Montag und 
‚ Dienftag, von 6-7 dffentlich. . a 
Unterricht in der Stalienijchen Sprache, Dirfelbe, Donnerftag u. Freitag, von 6—7. 
Vorträge fiber Franzofiiche-Profodie wird Dr. Wortberg, Mittwoch und Sonnabend 
son 2—3 difentlich Halten und mit Belfpielen belegen. d 


Deffenrtihe gelehrte Anftalten. 

Die Univerfiihtebisftorgef ift zur VBenußung ber Studirenden, Montag, Dienftag 
Donnerftat und Freitag von 1112, Mittwoch und Sonnabend von 2—5 Uhr gebffnet. 
Bibliothekar, Prof. Schildener; zweiter Bibliothekar, Prof. Schoͤmann. 

- Du anatomische Theater; Vorſteher, Prof. Roſenthaͤl; Proſector, Laurer. 

Das anatomijche und zootomiſche Muſeum; Vorſteher, Prof. Roienthal. 

Mediciniſches Klinikum; Vorſteher, Prof. Berndt. 

Chirurgiicbes Klinikum; Vorſteher, Prof. Sprengel. 

Schurtshälfliches Klinikum und Hebaͤmmen-Inſtikut; Vorfteher, Prof: Berndt. 

Sammlung mathematifcher und poͤyſikaliſcher Inftrunente und Modelle; Vorftcher 
Prof. Tillberg. z 

Sammlung aftronomifcher Inſtrumente; Vorftcher, Prof. Fifcher. 

Ehemiſches Inſtitut; Vorſteher, Prof. v. Weigel. 

Zoologiiches Mufeum; Vorfteher, Prof. Hornſchuch; Confervator, Echilling. 

Botanifcher Garten; Vorfteher, Prof. Hornſchuch; Gärtner, Langguth. 

Mineralienfabinet; Vorſteher, Prof. v. Weigel. 

Ppilologifches Seminar; Snipektor, Prof, Schoͤmann, welcher die philologiſchen 
Hebungen leiten wird. ’ 

günfe 
Dos Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichenlehrer Titel, mwbchentlich in 4 Etunben, 
Mittwochs und Sonnabend von J—5. 
> +, Die Muftk Tehrt der akademifche Muſillehrer Abel und Teitet die Uebungsconcerte. 
Anleitung zum Firchlichen Grfange giebt den TheologierStudirenden Dr. Schmidt 
in 2 Abendftunden wöchentlich. oe 
Die Tanzkunft-lchrt der akademiſche Tanzlehrer Spiegel, 
Die Hr und Voltigirkunft der Fechtmeifter Willich. 
Unterricht in der Reitkunft ertgeilt in der alademifchen Reitbahn der Stallmeifter 


Verndt. —— 
3 BEE 299) Das 
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115) Das zu dem Domainen-Amt Stolp hieſigen RegierungsDepartes 
ments gehörige, ‚eine halbe Meile von der Stadt Stolp gelegene Vorwerk 
Birkow, foll mit Genehmigung Eines Königlichen Hoden Finanz Minifteriums, 
zu Teinitatis db. J., mit den dazu gehörigen Gebäuden, Grundftücen und dem 
Saat-Inventarium, fo wie der Mittels und Fleinen Jagd auf der Feldmark des 
Vorwerks und des Dorfes Birkow, meiftbietend verfauft oder refp. vererb⸗ 
pachtet werben. 

Dei Diefem Vorwerk find vorhanden: 
1) am Hof und Bauftellen . . 2. 2... 2 Morgen 33 IN. 
2) + Gärten. en re. » 156 + 
DIE BREE eat  o 92 + 
BE a re 4633 ey 
5) + Miefen, 
a. Feldwiefen. . . -2M.1ı730R 
b. beftändige Wiefen 77 + 158 s 
80 s» 151 +4 
6) ſeparater Hüunmg > 126134 
7) + Unland, Wegen, Triften und Gräben . 16 47 — 
jufammen 891 Morgen ı9 IN. 


Außerdem benugt diefes Vorwerk, welches in Acer und Wiefen mit der 
Dorfſchaft Birkow völlig feparirt if, gemeinfchaftlich mic der Dorffchaft die 
noch in Oemeinheit liegende, fehr ausgebehnte Bruch» und hohe Huͤtung, welche 
nicht ſpeciell vermeſſen ift, nimmt an der Benugung des auf der Hütungsfläche 
befindlihen Birken⸗ und Kiefern-Holjes Teil, und hat das Recht, die Neben— 
felder der Bauern zu Birfow mit Schaafen und Schweinen zu behüten, auch 
Die Bauerfchaafe in fein Hordenlager zu nehmen. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift neben einer jäßrfichen Grundfteuer von 
120 Rehlr. auf gızı Rthlr. sı Sur. 8 Pf. ermittelt; im Fall der Vererb⸗ 
pachtung bei Uebernahme eines jährlichen Canons von 300 Rthlr. neben ber 
obengenannten Örundfteuer, ift das Minimum des Erbftandgeldes auf 4033 Rthir. 
35 Gar. 1o Pf. feftgefegt. 

Das Nähere ift aus dem Deräußerungspfan und den Bedingungen zu ent⸗ 
nehmen, welche in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Koͤniglichen 
Degisrung, fo wie auf dem Domainens Umte Stolp jederzeit eingefehen wers 

n koͤnnen. 


Der Lizitations,Termin ft uf 
ben neunzehnten May d. J., Vormittags um jehn Ugr 
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in dem Amtshauſe zu Stolp vor dem Regierungsrath v. Bonin angefeßt, ımb 
werben Kaufluftige eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 
Coslin, den 26. März 1828. & 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


116) Ohnerachtet der vollftändigen Bekanntmachungen 
(Amtsblatt Nr. 42 de 1816. pag. 435 folg. 

Amtsblart Nr. 6 de 1836. pag. 53 folg. und 

Amtsblatt Mr. 11 de 1826. pag. 113 und 114) 
Bie Anordnungen über den einjährigen freiwilligen Bienft, und die Organifation 
der Departements: PrüfungssCommiffion berreffend, werden die desfallſigen Ans 
träge ſehr Häufig zu ſpaͤt, und noch bei weitem häufiger nicht gehörig juſtificirt 
angebracht, und außerdem die Unterzeichneten mit mündlichen und fchriftlichen 
Anfragen aller Art beläftiget. Wir machen daher hierdurch nochmals darauf 
aufmerffam : 

1) Jedes Geſuch auf Bewilligung der einjäßrigen Dienftzeit, muß ſogleich 
nad) zurückgelegtem ıgten Jahte angebracht werben. 

2) Dergleichen Geſuche dürfen nie von ben Berpflichteten felbft, fon 
dern müffen lediglich von den Eltern und Bormündern berfelben - 
angebracht werben. 

3) Dergleichen Geſuche müffen in der Regel Ende Februars bis zum 1oten 
März, oder Ende Octobers bis zum roten November, für diejenigen jun 
gen Leute aber, fo fi den Studien widmen, koͤnnen diefelben auch außer 
jener Zeit, jedoch nur in den legten Tagen ber erften Hälfte des Mor 
nates, alfo vom 12. — 15. ercl., und in den legten 3 Tagen des Monates 
überhaupt, eingereicht werben. 

4) Die Gefuche der jungen Leute, fo jich den Studien widmen, werben belsgt: 
a. burd den Tauffchein; 

b. durch ein Verſprechen der Eltern ober bes Vormundes, die Eauipis 
rungs⸗ und DBerpflegungs-Koften während der Dienftzeit bezahlen zu 
wollen, und 

e. dur eine Befcheinigung des Herrn Directors des Gnmnafii, daß der 
ſich Meldende Mitglied einer ber brei erfien Klaffen deflelben jur 
Zeit der Meldung wirflid fei. 

5) Die Gefuche aller übrigen jungen Leute, welche, um die Verguͤnſtigung 
des einjäprigen Dienftes zu erlangen, fi) alfo einer Prüfung unterwerfen 
müflen, werden belegt durch die ad 4 a. und b. genannten — 
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6) Alle nicht gehörig belegten Anträge, werden mit Hinweiſung auf dieſes 
Publicandum, unberuͤckſichtiget zurückgegeben werden. 
Stettin, den aıflen März 1828. 
Königl. Departements: Prüfungs Commiffion, 
v. d. Often, Major, Moldermann. 


117) Das im Nicderbarnimfchen Kreife des dieſſeitigen Regierungsbezirks 
befegene zum Amte Alt⸗Landsberg gehörige Königl. Domainen-VBorwerf Neuen 
hagen fell in Folge Höherer Beſtimmung vom iſten Juni d. 3. ab öffentlich 
meifibietend, im Wege des Verkaufs, zur Veräußerung geſtellt werden. | 

Diefes Vorwerk liegt 25 Meile von Berlin, z Meile von Alt;Fandeberg, 
4% Meile von Freienwalde und Meuftadt E. W. und eine Kalbe Meile von 
der von Frankfurth an d. D. nad) Berlin führenden Chauſſee entfernt. u 

Daffelbe enthäft: j Zr 

ı) 1534 Morgen 85 CRuthen Aderland inc. 3 Morgen 120 DRuthen 
Woͤhrden, 

2) 99 Morgen 139 Ruthen Wieſen, 

3) 69 Morgen 149 DRuthen privative Huͤtung, 

4) 4 Morgen 76 DMRurfen Gärten, 

Diefe Grundftücke find außer aller Gemeinfchaft, und in der Nähe des 
Vorwerksgehoͤftes gelegen. 

Außer den ad ı — 4 erwähnten Ländereien, gehört zum Vorwerk: 

5) eine Fläche von 178 Morgen 78 TDNRuthen, welche demfelben durch die 
zu verfchiedenen Zeiten ſtattgehabte Separation der ſogenannten Nieder, 
beide zugefallen, 4 Meile vom Vorwerke entlegen, und bisher als Acer 
land und Weide benußt worden ift. 

Die Wirrpfchaftsgebaude des Vorwerks, mit Ausfchluß des Wohnhaus 
fes, iind nad) dem im 3. 1810 ftattgefundenen Brande neu erbaut worden. 

Ob die Mittel, und Fleine Jagd auf den Vorwerksgrundſtuͤcken mic zur 
Veräußerung fommen werben, darüber wird die Beftimmung noch vorbehalten. 
| Bon der Veräußerung find ausgefchloffen: Ä 

1) Die Präftationen der bäuerlichen Einfaffen im Dorfe Neuenhagen nebft 
der Gutsherrlichkeit über letztere, 

2) das Patronat, 

3) die Jurisdietion, und 

4) bie Rirtergutsqualicat des Vorwerks. 

Ä Die befondern Bedingungen, unter welchen ber, Derfauf des Vorwerks 
ftatefinden fell, find. hoͤhern Orts noch nicht. genehmigt. worben en 
ie ſer⸗ 
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dieſe rhalb baldigſt eine beſondere Bekanntmachung und gleichzeitig die Anzeige 
dis anzubsraumenden Licirationstermins erfolgen. 
Borläufig fordern wir etwanige Erwerbsluftige auf, fih an Ort und 
Stelle Kenntniß von der Lage und den wirrhfchafrlichen Verhaͤltniſſen des Vor⸗ 
werks Neuenhagen zu verſchaffen, und haben demgemaͤß den zeitigen Paͤchter 
Krauſe angewieſen, überall auf Erfordern bie noͤthige Auskunft in dieſer Der 
jiehung zu ertheilen. Porsdam, den zoften Februar 1828. 
Königlihe Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


118) In Folge ber Verfügung der Königl. Hocjlöbl. Regierung zu 
Stettin, foll das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forftdienft: Erabfiffement ſo⸗ 
wohl im Ganzen als in eimelnen Parcelen alternativ auf Kauf und Erbpacht 
anderweitig zur Licitation geftellt werden. Wir haben dazu einen Termin auf 

den Zıften Mai d. J. Vormittags ro Uhr 
zu Safenig im Sorftgaufe angefegt, und fordern alle Diejenigen, welche dieſes 
Grundſtuͤck entweder ganz oder theilweiſe zu erwerben geneigt und zu bezahlen 
vermögend find, hierdurch auf, in dem anberaumten Termine ihr Gebot mündlich) 
zu Protocoll zu erflären. Das Grundſtuͤck befteht aus einem mafjiven Wohn⸗ 
haufe nebſt dem dazu gehörigen MWirchfchaftsgebäuden, und aus 
54 Morgen 7 CR. Uder, 


— 176 s Wieſen, 
I ⸗ 7 s Gartenland, 
1 58 ⸗Wurthland, 
— 164 Hof- und Bauſtellen, 
Br s 816 s LUmnfand, 
s 164 s Moorgrund, 


Summa 63 Morgen 156 TDRutpen. 
Demfelben follen aber als Pertinenz beigelegt werden 
1) die fogenannte Achterwieſe bei — von 3ı M. Morgen 78 Muthen, 
9) die fogenannte trocene Wieſe bei Zafenig von 33 M. Morgen 102 OR. 
_ Die Gebäude nebſt Bewährungen find auf 2685 Rıplr. — Sgr. — Pf. 
Abgeſchoͤtzt, und der Ertragswerth von dem 
ee Br Ar 
und der Ertragswerth von der Achterwieſe uf 55 7 dt 
umd’von ber frochten Wiefe auf ⸗ . a 5 0 — 
ae Summa 4943 Rıhle. 8 Sgr. 4 Pf. 
ermictele worden. — 


— 
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Der Situarionsplan nebſt Vermeflungsregifter, der Nutzungsanſchlag von 
den Grundftücen, die Tare von den Gebaͤuden, ber Vermeflungspfan und die 
Beräußerungsbedingungen Eönnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 
auch im Termin vorgelegt und befannt gemad)t werden. 

Poͤlitz, ben ıdren Februar 1828, 

Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


119) Der Reiſepaß des Schleifers und Siebmachergefellen Michael 
Friedrich Biefeke d. d. Regenwalde den ıflen Februar d. 3, welcher nach der 
Bekanntmachung vem ıften März d. J. verforen gegangen, iſt nad) einer Der 
nachrichtigung der König. Polizei Behörde zu Anclam wieder gefunden worden. 

gleich wird bemerft, daß ber Diefefe nicht aus Jacobsdorff, ſondern aus 
as gebürtig ift. Garz, den Zoften Mär; 1828, 
Der Magiſtrat. 


120) in vagabondirender ehemaliger Scharfrichterfnecht ift, wegen quas 
lificirten Betruges durch Geifterbannen und Schatzheben und wegen verborener 
Ruren an Menfchen und Vieh, durd zwei gleichlaurende Erfenntniffe des 
Eriminals» Senats des Koͤnigl. Hochpreifl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern 
zu Stettin, zu einer 18 monatlichen Zuchthausſtrafe und einer einſtuͤndigen 
Öffentlichen Ausstellung verurtheilt, auch die Strafe bereits von ihm angetreten 
und am ihm vollzogen worden; welches zur Warnung hierdurch ‚öffentlich bes 
kannt gemacht wird. reiffenberg, den 7ten März 1828. 

f Königl. Preuß. Stadtgericht. 





I. Derfonal:Chbroniß. - 

Der Regierungs » Calculator Kuͤhne ift zum Kreis: Steuer» Einnehmer des 

uerfermündefchen Kreifes ftatt des als DOber»Eontroleur zu Greifswalb ange 
ſtellten bisherigen Kreis Einnehmers Matthias, ernannt worden. 

Bon den Stadtverordneten zu Demmin find der Schmidtmeiſter Friebrich 

Rehr und der Etadtverorbnete Johann Heinrich Bennemann zu unbefoldeten 
Rachsherren gemäßlt und als ſolche von uns beftätige worden. 


Der DbersLandessGerichts-Neferendarius Earl Eduard Börccher ift zum 
Stadtrichter in Dahn ernannt und in dieſer Eigenfchaft verpflichter worden. 
Etettin, den 17. März 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern, 


Hiekel ein Anzeige 


No. ı5. | 
Deffentliber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. ı5. 
© tettin, den ı2. April 1828, 


Betanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Befanntmadhung.) In einer bei uns anhängig geweienen Unterfuhung find 
eine Yarıhey Sachen, beitchend in: 
cattunenen Tüchern von allerlen Muftern und verſchiedener Größe, Tafchentächern, 
feidenen Tühern und Weftenzeugen von Seide, Eattun und Pique 
eingeliefers, von denen ermittelt worden, daß fie in den Jahren 1825 und 1834 in den bieflgen 
Jahrmaͤrkten aus verjhiedenen Marktkiſten geſtohlen worden. Da aber der Dicb die Stelle 
der Riten niche genau bejeichnen koͤnnen, und die von verjchiedenen Geiten eingegangenen 
Reclamationen bisher eben wenig begründer werden mögen, fo haben wir uns zu nachäehens 
der öffentlicher Ladung veranlaßı gefehen: Wir fordern demnad alle, weiche an die gedach⸗ 
ten Sachen Anſpruͤche zu haben vermeinen follten, hiermit auf, diefe ihre Anfprüde, fo wen 
es niche erwa ſchon geichehen, innerhalb 3 Monaten bei uns anzumelden und gehörig ausjus 
führen, oder zu gewärtigen, daß nach Ablauf diefer Friſt, ohne ihre Anſpruͤche weiter zu berück 
Adbtigen, fonf den Rechten gemäß über die Sachen werde erfannt werden. Es gereicht dabei 
sur Nachricht, dab ein Verzeichniß der Sachen in unferer Kanzelley eingejehen werden kann, 
und auch die Sachen jelbft auf vorgängige desfallfige Meldung beim Directorio des Gerichts 
in Augenſchein genommen werden fönnen. Stralfund, den aıflen Februar 1828. 
Berordnete zum Gericht hiefelbſt. 


Befanntmahung.) Der Müpfenmeifter Dräger in Woigell if ges 
rilliger, in feiner Waſſermuͤhle mittelft Dorgelege, eine Delpreffe mit drei 
Paar Stampfen, und einen Klee⸗GSang, anzulegen. An Folge des $. 6 bes 
Edicts vom 28ſten Drtober 1810 wird dies hierdurch befannt gemacht, und 
werden alle diejenigen, welche durch Diefe Anlage eine Zahrdung Ihrer Rechte 
befürchten, aufgefordert, ifre begründeren Widerfprücde binnen 8 Wochen 
prächufsvifcher Friſt, ben der unterzeichneten Behörde anzumelden. Labes, 
den aoften März 1828. 

Königl. Iandrärhliche Behörde Regenwalder Kreifes. 


(Auction) Es follen am aaften April c., DBormittags 8 Uhr, in ber 
biegen Kämmeren-Forft, dieſſeits Münchendorff, 303 Stuͤck Eichen In 12 Ca— 
deln A 10 Nummern auf dem Stamm, im Wege der Licitation an den Meiß- 
bietenden an Drt und Stelle verfauft werden, wozu Kaufluftige hiemit eins 
geladen werden. Gollnow, den Zıften März 1828. Der Magiftrat. 


Auction) Am aren May d. 3. und folgenden Tage, Vormittags 
20 Uhr, werben zu Ferdinandspoff auf dem Koͤnigl. Amte, nad) einer uns 
gewordenen Requilition, 600 Stuͤck veredelte Schaafe mit Lämmer, 4 drei⸗ 
und vierjäßrige Fohlen, ı braunes Reitpferd, ı ſchwarze Zuchtſtute, a Kaleſch⸗ 
wagen, 4 Winepel Roggen, 4 Winspel Hafer, Meubles, wobey 1 —— 
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fifderne Eß⸗ und Tpeelöffel, Leinenzeug, Betten, mehreres Klobenhotz und 
andere brauchbare und nuͤtzliche Sachen, von uns öffentlich meiftbietend und 
gegen glelch baate Zahlung verkauft, wozu wir Kaufliebhaber einladen. 
Ueckermuͤnde, den 29ſten Mär; 1828. i 

- Königl. Preuß. Pomm. Zufii Amt Ueckermünde. - Dickmann. 


(Auction) Aus dem Nachlaffe des zu Regenwalde verftorbenen 
Oe conomie ⸗ Commiſſarlus Petri, follen folgende Gegenftänbe: 
) zwei braune engliſitte zugerittene Wagenpferde, Stuten, 7 u. 8 Zap alt, 
2) ein leichter Whisky mit Verdeck, auch einfpännig zu fahren, 3) zwei 
faft neue Geſchlrre mit gefbem Beſchlag, 4) ein fehr guter Sattel und 
5) einige - und Stall⸗Utenſilien, 
fr Termino den 28ſten April d. J, Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Markte hieſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Treptow 
and. R., den 3ıften März 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Schaafe⸗Auction.) Eine aus ohngefaͤhr 800 Stuͤck beſtehende 
Schaafheerde ſoll im Ganzen oder im Einzelnen gegen gleich baare Zahlung 
am 27ſten May d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Paͤchterhofe zu Cofder - 
manz verfauft werben. Greiffenderg, den iſten April 1828. 

v. Zaftromfches Patrimonialgericht über Cofdeman. Stelzer: 


Wererbpachtung.) Die zur Kirche in Beplingsdorff bey Freyen⸗ 
walde gehörigen Grundſluͤcke, | 
| 40 Morgen bo TRuthen Ader, 

5ı ⸗ 278 ‘ Wieſen, 

824276 Weide, 
follen mit Genehmigung der hoͤhern Behörde am roten May d. 3. an Dre 
und Stelle an den Meiftbietenden öffentlich zur Vererbpachtung ausgeboten 
werden. Der Canon, überall nad) Roggen reducirr, beträgt 35 Scheffel 
5 Megen; er iſt unveränderlich und umablöshich, ſo daß nur das Erbfiandss 
Geld zur Licitation geftelle wird. Die übrigen Bedingungen werden im 
Termine vorgelegt. Temnic bei Nörenderg, den 16ten März 1828. 

Das Patrimonfalgericht zu Vehlingsdorff. 


Berpadhtung) Auf Verfügung tes Königl. Hochloͤbl. Ober Bors 
mundfhaftsCollegii zu Stettin, foll das im Voriger Kreiſe, 2. Meilen von 
Stargard, 7 Meilen von Stetiin und 7 Meilen von Landsberg a. d. W. 
befegene, den minorennen von Papſtein gehoͤrige Gut Blumberg, von Is 
hanu d. I. ab, auf 9 Jahre an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt der 
Ober ⸗Vormundſchaftlichen Genehmigung, verpachtet werden. Das Gut iſt 
voͤllig ſeparirt und‘ regulirt, enthaͤlt 2000 M. M. guten Acker, 340 M. M. 
größtentheils am der Ihna liegende gute Wirken, und 1181 M. M. Die. 
g-:.,; ® 1 . j 4 


(8) 
Die Pacht dingungen find bei Dem unterzelchneten Vormunde, fo wie auf 
dem Gute ſelbſt, einzufchen, welches Lirdhabern zu zeigen der Wirthſchafts⸗ 
Anfpector Voigt angewieſen iſt. Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin 
auf den sten May d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Juſtiz Rath Mannfopf zu Stargard angefest, zu welchem Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, dag der Meiftbietende, zur Sicherung feis 
nes Gebots, 500 Rthlr. bei dem Parrimonialgerichte depsniren muß. Brak 
tentin bei Stargard in Pommern, den dten April 1828. 
von Borde. 


nn — — — — 

(Zu verkaufen) Auf den Antrag eines Hnpothefenglaubigers haben 
wir die dem Müplenmelfter Chriſtian Friedrich Buͤttner gehörige, zu Schön 
walde, Naugardifchen Kreifes, belegene Kollandifche Windmüpfe, welche mit 
einem Mahl und Graupengange, fo wie mit einer Oehlſtampfe verfehen if, 
sub hasıa geftellt, und bie drei Bietungstermine auf den 14ten Januar, den 
sten März und den 16ten May 1828, wovon der frffe peremtorifch ift, 
Bormittags um ıo Uhr, in Schönmwalde bei Maſſew angefegr, wozu wir 
befißs und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige mit dem Bemerken vorladen: daß 
die auf 2195 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Tare zu jeder Zeit, ſamm 
den Kaufbedingungen, in unferer Regiftratur eingefehen werden Fann. Rog 
gom, bri Labes, dem 28ſten Detober 1827. 

Ei "Das Patrimonialgeriht über Schoͤnwalde. Klör. 


Zu verfaufen) Die zu Wittſtock bei Guͤlzow Camminfchen Kreis 
fes betegene, dem abwefenden Müller Brockmann zugedörige Windmühle, 
welche mit den dazu gehörigen Gebäuden, Gaͤrten und Landungen nad) der 
davon ımterm ıften Auguft 1827 anfgenommenen gerichtlichen Tare, jedoch 
ohne Abzug des von diefen Grundſtücken alljährlich an die Grundperrfchaft 
zu Wittſtock, welcher letztern auch das Dorfaufsrecht auf diefe Mühle nebft 
Zubehör zuſteht, zu entrichtenden Canons von 35 Rthlr., auf 629 Rthlr. 
22 Sgr. gewürdigt werden iſt, foll im Wege der ‚Erefution zur Subhas 
ftation geftellt werden. - Wir haben zu dieſem Behuf drei Bistungstermine 
auf.den 18ten März, ıgten April und ıgten Mai d. G. zu Wildenhagen 
angeftgt,. und laden alle diejewigen, welche dieſe Müpfe mit Zubehör zu kau—⸗ 
fen geneigt und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, ſich 
in den beſtimmten Terminen-perföntich oder durch gefeglich zuläfiige Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben, und bet der Meiſtbietende 
den Zufchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnapme zufäfiig machen, 
zu gewärtigen. Die Tape und Kaufvedingungen koͤnnen übrigens zu jeber 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. Treptow a. d. R.,ıbew bten 
Februar 1828, > Das. Parrimönialgeriche zu Wildenhagen m. — 

is * (Zu 
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Wu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fol der cigenthuͤmliche Bauerhof des Gottfried Röpl zu Groß-Mellen im 
Pyritzer Kreife in Pommern Schuldenhalber öffentlich) an den Meiftbierem 
den verfauft werden. Das Grundſtuͤck iſt gerichtlich auf 705 Rthlr. Eour, 
gewürdigt worden. Zur Annahme der Gebote auf dies Giundſtuͤck haben 
wir auf den 25iten April d. J, den 23ſten May d. 3. und den often 
uni d. 3, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, Termine angefegt, und wers 
den die eıftern beiden in Eoidin in der Behaufung des unterzeichneten Ger 
richtshaltets, der Tegtere aber in GroßMellen an der Gerichtsftelle abgehal— 
ten werden. Wir laden annehmtiche Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote 
ein, und foll der Zuſchlag auf Das im legten Termine erfolgende Meiftgebor 
ohne Ruͤckſicht auf Nachgedote, erfolgen, wenn gefegliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme zuläfiig machen. Soldin, den 2gften Februar 1828. 
von Maffowfches Gericht zu Groß-Mellen. Dönniges, Auftizrarf. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
foll das zu Groß-Mellen im Ppriger Kreife in Pommern befegeue Grundftüd 
der Rademacher Schönfeldfhen Eheleute Schuldenhalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. Dies Ruſticalgrundſtuͤck iſt gerichtlich auf 
450 Thaler gewürdigt worden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grund» 
ſtuͤck wird ein Termin auf den 22ſten May d. J, Vormittags um 10 Ußr, 
in Große Mellen an der Gerichtöftelle angefegt, zu welchem wir etwanige 
Kaufluftige mit der Bemerkung einladen, daß der Zufchlag auf das im Ters 
mine erfolgende Meiftgebot ohne Rücicht auf Nacygebote, Infofern gefegliche 
Umftände nicht eine Ausnahme zuläfiig machen, erfolgen wird. Goldin, 
ben egfien Februar 1828. 

v. Maffowfches Parrimonialgerihe zu Groß-Mellen. 
Dönniges, Juſtizrath. 


Privat:Anzeıgenm 
(Zu vermierhen und zu verpachten.) Ohnwelt Frauendorff find 
ald Sommerwehnung, drei Zimmer, Küche und Keller und erforderlichen 
Falls Pferdeftall und Wugenremife, in einer fehr angenehmen Gegend zu 
vermierhen; aud) kann dafelbit ein großer Küchen und Obſtgarten nebft 
Gärtnerwohnung verpachtet werden. Das Nähere darüber ift in Stettin 
Padrinftraße No. 125 oben zu erfragen. 
—⸗ 
Gute Saat-⸗Erbſen billigſt bei Ernft Wegener In Stettin, 
große Oderſtraße Mo. 61. 
Neuer vorher und weißer Klee, franz. Lucerm, Esparfetter und Spoͤr⸗ 
gel-Saamen, einländ. Gärrkeinfaamen und Saat-Widen bey 
W. Sriederich In Stettin. 





Amts-Blatt 
| No. 16. 





| Gefegfammlung. 
N. 5. enthält: unter 


Bir, 1131. die Verordnung wegen Einführung eines gleihen Wagens und Schlitten: 
Seleifes uud gleicher Schlitten Kappen im Königreihe Preußen. Vom zıften 
Juli v. 3; 


Pr. 1132. die Miniſterlal Erklaͤrung vom 7ten Februar d. J. über die mit der Her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Meiningſchen Reglerung getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 
der Nechte der Schriftſteller und Verleger in dem beiderſeitigen Staaten betreffend; 

Nr. 1133. die Verordnung wegen der nach dem Edikte vom sten Juli 1823 vor⸗ 
deh altenen DBeftimmungen, bezuͤglich auf die Provinzialftände für das Königs 
zeih Preußen. Vom ı7ten v. M; 

Me. 1134. die Kreisorbnung für das Königreich Preußen. Won dem nämlihen Tage; 


Ber. 1135. das Gef wegen der, in den zum vormaligen Großherzogthum Berg 
gehörig 'gewefenen Landestheilen, vor Einführung der franzöfifhen Geſetze, beftans 
denen Five Kommiſſe. Vom za3ften, und unter 


Mr. 1736. bie Allerhoͤchſte Kabinetsorder vem 29ſten v. M., die Steuer vom 
inländifhen Taback betreffend. Berlin, den ıaten April 1828, 





L Verordnungen und Bekanntmachungen, 
ı) ber höheren Behörbe. 


In Folge eines an Se. Königl. Hoheit den Kronprinzen unferm 24ſten 

v. M. erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinersfchreibens Sr. Majeftat des Königs 

und auf Veranlaſſung Sr. König. Hoheit, bringe ich hierdurch die von dem 

Kompagnie»EHirurgus Froh vom HKochlöblichen 14ten Anfanterie»Regiment unb 

von dem Schumachergefellen Luͤneburg zn Rettung eines ins —— 
a 
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fallenen "Kindes des Hutmachers Kuchelbecker in Stargard zur. allgemeinen 
Kenntniß und wuͤnſche, daß diefe lobenswerthe Handlung in ähnlichen Fällen 
gleiche menſchenfreundliche Nachahmung erwarten möge. 
Stettin, den 3ten April 1828. 
Der Könfgl. wirkliche Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern Sad. 


Wegen fubfidiarifher Wahl von Landtags⸗Abgeordneten und Stellvertretern, 


Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Minifterii des Innern vom 
adften d. M., haben des Königs Majeftar hinſichtlich der Wahl der Abges 
ordneten zum ProvinzialsLandtage allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß in ben 
Sällen, in welcyen die Wahl eines Abgeordneten in ber Hoffnung der Dispens 
fation vom zehmjährigen Grundbeſitz erfolge ſeyn möchte, zue Vermeidung aller 
Inconvenienzen und Berzögerungen fofort ein zweiter ganz qualifizierter Landtages 
Abgeordneter gewählt werden ſolle, welcher bei verfagter Dispenfarion für den 
Erjterwählten fubiidiarifch eintreten koͤnne. In folchen Fällen foll für den 
fubiidiarifc gewählten Abgeordneren auch ein Stellvertreter gewählt werden, 
welcher, wenn die Dispenfarion gewährt wird, ganz zurück trier, indem alsdann 
der fubjidiarifch gewählte Abgeordnere als Steflvertreter zu betrachten ift. 
Diie vorſtehenden Beftimmungen werden zur Beachtung der Wählenden 
und Wahl Dirigenten des ftändifchen Provinzial-Verbandes der Mark Brandens 
burg und des Markgrafthums Nieder-Laufig hierdurch zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht. Berlin, den a6jten März 1828. 


Der DOberpräfident der Provinz Brandenburg. 
69) v. Baſſewitz. 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 
191) Mr. 607, Mirp 28. L. Abtheil. 


Die beiden Schulvorftefer 3. C. Hennig und D. Hornung in Berlin, 
haben unter dem Titel: 
Allgemeine Borfchriften, nach ſtreng geprüften und praftifch bewaͤhr⸗ 
ten Grundfägen, in fücenlofer Reihenfolge von den leichteften bis 
— zu den ſchwerſten Uebungen methodiſch geordnet, 
‚ein beſonders für Lands und kleine Stadtſchulen brauchbares Lehrmittel ders 
ausgegeben, auf welches wir Diejenigen Lehrer, die eines ſolchen bebürfen, aufs 
merffam machen. | ai Das 


.. 


Das erfte Heft enthält die deutſche Eurrentfchrift, das zweite die engfifche 
Eurfiofcheift, eine jede auf 68 Säulenvorfohriften für den erften Schreibunters 
richt, und koſten beide zufammen 25 Sgr. Diefen Heften follen die übrigen 
Lehrgänge bald folgen und ſaͤmmtliche in Schulen üblihe Schriftarten ums 
faſſen. Stettin, den 1. April 1828. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Kirden und Schul Verwaltung. 


1292) Wr. 797. Mär 28. II. Abtheil. 

In Folge einer Verfügung bes Königlichen Minifterii der Geiftlichen, 
Unterrichts, und Medieinals Angelegenheiten von 14ten v. M. machen wir die 
Schulbehoͤrden und Schufen unferes Verwaltungsbezirkes hierdurd) darauf 
aufmerffam, daß im Derlage des Buchhändlers Fr. Pert hes zu Hamburg 
eine zeitgemäße neue Bearbeitung der | 

Gefhihte der europäifchen Staaten, 
erfcheinen wird, beren Herauögeber ber Hofrarh Heeren in Göttingen und Pros 
feffor Ufert in Gotha find, mit welchen ſich noch andere ausgezeichnete Hiſto⸗ 
tifer vereinigt haben. Das bärdereiche Werk erfcheine auf Borausbezahlung, 
die für 24 Bogen auf ı Rthlt. ı5 Sgr. beſtimmt ift. " 

Stettin, den 12ten April 1828. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen— und SchulsBermaltung. 


— — — — 


3) des Conſiſtoriums. 


. 193) Die Prüfung fludirter Lehrer an gewöhnlichen Stadtſchulen betreffend, 
Mr, 60. März 1828. Eonfiftorium ıc. 
Das Königl. Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts, und Mebizinal:Ans 
Er hat, ruͤckſichtlich der Prüfung fubirter Lehrer an gewößnlichen 
cadefchulen, mittelft Verfügungen vom 29. März v. und a2. Februar d. J. 
Bolgendes feftgefeßt: 

1) Alle Lirerati, welche fih um ein Schulamt bewerben, follen, wie bisher, 
fo. auch Fünftig, eine vorgängige, auf ihre Befähigung zur Verwaltung Dies 
fes Amts befonbers gerichtete Prüfung zu beftehen haben. 

2) Diefe Prüfungen follen in der Hiefigen rovinz von drei Speglal«Eommiffios 
nen vorgenommen werben. ie Pruͤfungs⸗Tommiſſarien/ welche von ben 

- für die Prüfung der unftubirten Lehrer an Stadt⸗ und Landſchulen —— 
ordne⸗ 


orbneten und von den betreffenden Königl. Regierungen unmittelbar reſſor⸗ 
tirenden Schulprüfungs⸗Commiſſionen verſchieden find, beſtehen 
a. in Stettin, aus den Schulraͤthen des unterzeichneten Conſiſtorii 
und Schul. Collegii, welche ſaͤmmtlich zugleich Mitglieder der hieſi⸗ 
gen Koͤnigl. Regierung find, und von denen das eine die Direktion 
des Haupts-Seminars führr; 
b. m Coslin, aus dem Geiftlihen und Schul-Rathe bei der dorti⸗ 
gen Königl. Regierung und dem Seminar Direktor; 
ce. in Stralfund, aus dem Eonfifterials und Schul⸗Rathe bei der 
dortigen Königl. Regierung und, da dort fein Seminar» Direktor 
wohnt, aus dem, dem Erftern beigeordneren Hülfsarbeiter. 


3) Diefe Prüfungen follen an gewiſſen vorber befannt zu machenden Tagen, 
in der Regel zweimal im Jahre angeftellt, und vorzugsmweife auf die for, 
male ‚und praftifche Befähigung der Candidaten zum Lehrſtande, aber anf 
das Matericlle der Kenntnifle nur in dem Fall gerichter werden, wenn aug 
den vorzulegenden Schul, Univerfiräts, und Conſiſtorial Prüfungs» Zeugs 
niffen, oder auch durch die fehriftlichen Ausarbeitungen und die Probes 

lectionen, imgleichen bei der muͤndlichen Unterredung ein Zweifel begründet 
würde, daß, der Eraminand das Maaf der zur Verwaltung einer Schul; 
ftelle erforderlichen Kenntniſſe nicht beſitze. * 

4) Die Candidaten des Predigtamtes, welche ſich zu dieſen Pruͤfungen 

— bon jetzt an unmittelbar bei uns zu melden haben, follen das 
theologifche Eramen. pro candidatura bereits beftanden haben, und über 
deſſen Ausfall ihrem Meldungsgefuche eine beglanbigte Abfchrift beizufüs 
gen gehalten fenn. . 

5) Ueber die Ergebniffe der nach Art. 3 angeſtellten Prüfung, foll von uns 
ein Prüfungszeugniß ausgeftelle und dem Gandidafen zugefertigt werben, 
"ganz fo, wie es Binfichrlich der Prüfungen für das Predigtamt geſchieht. 


Indem wir die obigen Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen, fordern wir die Herrn Superintendenten auf, fie den in ihren Dißcefen 
wohnenden Predigtamts-Candidaten ſofort vollffändig befannt zu machen, und 
auch von ihrem Standpunkte aus dahin zu wirfen, daß Diefe ihren padagogifchen 
Deruf als. Fünftige Geiftliche auffaffen und fih Dazu durch planmäßiges Stus 
dium der Erziehungs und Unterrichtsießre und durch practifche Hebung im Uns 
terrichte ſchon während ihrer Candidaten⸗Jahre gründlich vorbereiten; da Fein 
Geiſtlicher, wenn er auch nicht erft durch ein Schulamt in das. Predigtamt 
abergegangen iſt, zur Verwaltung feines Pfarramtes, von welchem; die * 
ar aufſicht 
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aufſicht und der Unterricht der Jugend im Chriſtenthum ein nothwendiger und 
wichtiger Theil ift, der paͤdagogiſchen Einſicht, Kenntniß und Lehrfertigkeit ent, 
behten Fann, und wie wir auc hier ausdruͤcklich bemerken wollen, die Kirche 
umd die Schu!e zufammen gehören und ein Ganzes ausmachen. Ohne Bekannt: 
ſchaft mir dem Einzelnen, ift weder eine klare Ueberficht, noch eine richtige Ans 
fit vom Ganzen, am wenigften eine zweckmaͤßige Aufjicht und Leitung möglich). 
Etettin, den ııten April 1828. 
König. Confiftorium und ——— vom Pommern. 
ad. 





4) bes Königl. Provinzial» SteuersDireftors. 


124) Die SteuersKeceptur in Wangerin betreffend. 

Mit Genehmigung des Herrn GenerabDireftors der Steuern wird vom 
ıften Juli d. J. ab eine Steuer-Receptur zu Wangerin errichtet werben, wel⸗ 
ches ich Hiermit zur allgemeinen Kenntmiß bringe, - 

Stettin, den 5ten April 1828. 

Der Gcheime ObersFinang- Rath und Provinzial» StenersDireftor. 
gi) Boͤhlendorff. 


— — — — 


5) anderer, Behoͤrden. 

195) Wegen eingetretener Umftände wird die nach unferer Bekannt 
machung vom zoften Februar d. J. beabfichtige geweſene Veräußerung des 
Vorwerks Neuenhagen, Amts Alt⸗Landsberg, zum ıften Juni d. I. nicht 
Statt finden Potsdam, den Aten April 1828. ©. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für die Verwaltung der "direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


126) Das im Arnswalder Kreife 14 Meile von der Chauffee bei Wol⸗ 
denberg aelegene Damainen⸗ Amt Marienmwalde foll von Trinitatis d. J. ab, auf 
21 Jahre im Wege der Licitarion verpachtet werden. 

An Pachtſtuͤcken 'gebören zu demſelben: R 
1) Das Vorwerfi Marienwalde, welches zugleich der Amtsſitz iſt, mit 
1377 Morgen 77 OR. meiftentgeils Gerftboden, 
"Bgr: -# 7,84 4 Miefen, ° 
871 3.33: zum Aderbau gerignete Hütung, 
95 + LS Gaoaͤrten, 


NN. ER DE Re in 
: 3105 Morgen 54 MRuthen. An 


* 
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An Rutzvieh find bei demfelben 8o Kühe, 4o Stüf J 
und 1880 Stud Schaafe angefchlagen, und die jährliche Getreide, 
Aus ſaat Hat. durchfchnicclich \ 

a Wſp. ı5 Schfl. 15 M;. Weisen, 

18 + 1% 8 s Moggen, 

19 + 21 4 6 s Gerfte und 
6 + 4 «14 s Hafer betragen. 

Das Borwerf Bernfee, Z Meile von Marienwalde mit 
1044 Morgen 173 OR. meift Gerfts und Haferland, 
34 + 7ı s MWiefen, | 
41 + 93 s Hütung, 
9 + 104 s Gärten, 
1860 Morgen 81 Muthen. 


An Nußvich find bei demfelben 3o Küße, 15 Stuͤck Jungvieh 
und 1200 Stuͤck Schaafe angefchlagen, und die jährliche Getreides 
Ausfaat hat durchſchuittlich 

— Up. 13 Shh — Mi. Wein, - 

16 s» 19 ss 7 + Roggen, 

12 ss 20 # 3 s Gerfte und - 

4» 12 s 10 s Hafer betragen. 


3). Das eine Meile von Marienwalde gelegene Borwerf Plagow mit 
1246 Morgen 161 DR. Ader, 
311 , 73 ⸗ Miefen, 
73 — 58 » Hütung, 
I 0 + 169 » Gärten, 
1643 Morgen 96 DRurhen, 


und mit der dem Vorwerk in der angrenzenden Selnower Forft zu 
flehenden fehr guten Huͤtung. Bei demfelben find ı2 Stuͤck Kuͤhe, 
6 Stüf Jungvieh und 1000 Stuͤck Schaafe angefchlagen, und die 
Ausfaat an Getreide Hat durchfchnittlich im 

ı5 Wſp. ı2 Shfl. 8 M;. Roggen, 

7 — + 14 + Gerfte und 

bs ar — ⸗ Hafer beftanden. 


Die Vorwerke befinden fich, mit Ausnahme vorgebachter Wald⸗ 
weide, außer aller Communion. 
u Ä 4) Die 


4) Die bei den Vorwerfen Marienwalde und Bernfee befindlichen 

Glaspürten mit allen dazu gehörigen Gebäuden, 
10 Morgen 141 OR. Garten und 
78 140 + Holjpläge. 

5) Die Fiſcherei auf mehrere zum Theil ſehr anfehnlihe Seren un 
Gewaflern. 

6) Die Draus und Brennerei zu Marienwaldbe mit dem Berlagsrechte 
über 10 Amts⸗Kruͤge und dem von der Stadt Woldenberg zu ent 
richtenden Rruglagegelde. 


7) Die eine z Meile vom Amtsfiß gelegene Ziegelei mic 
— Morgen 172 OR. Gärten und 
2 s.. 168 +: Weder, 


3 Morgen 160 DRutpen. 


8) Die unbeftändigen Gefälle, beſtehend in dem von den Einliegern ju 
erhebenden Schutzgelde, der ertraordinairen Steuer und dem Fleiſch⸗ 
und Bienenzehend. —— 

9) Einige Dienſte aus dem Dorfe Koͤlzig, und endlich 

10) Das in 279 Schfl. Roggen und 1328 Schfl. Hafer beſtehende Nas 
turalZinds und Pacht⸗Getreide, zu dem Preife von 224 Gar. pro 
Scheffel Roggen und 125 Sgr. pro Sceffel Hafer. 


Für diefe vorgenannten Gegenftände, excl. der Glaspürten, iſt der zu ſtei⸗ 
gernde jährliche baare Pachtzins zu 7116 Rthlr. 27 Sr. 7 Pf., incl, 
19975 Rt. Gold, feftgefeßt, und die jährliche Pachr der Glashurten auf 440 Rt., 
incl. 145 Rthlr. Gold, berechnet, und zwar find unter Dem obigen Pachrzinfe 
fpeciell mit begriffen, für das Borwerf Marienwalde 2560 Rthl., incl, 855 Rt. 
Gold, für das Vorwerk Bernſée 1360Rthl., incl. 450 Rthl. Gold, für das 
Vorwerk Plagow gıo Rthl., inch 305-Rrhl. -Gold,-für die Brau- und Bren⸗ 
nerei 350 Rrhlr., incl. 8o Rehlr. Gold, -für den Krug Berlag 198 Rthlr. 
10 Sgre, für die Ziegelet 153 Rthir. 4 Sgr. = Pf., incl. 50 Rthlr. Gold, 
und für die Fiſcherei 569 Rthlr. 5 Sgr. " - 

Die Gebote Fönnen ſowohl auf das Game, 'einfchließlich der Hütten, als 
auch auf die Amtspacht ohne bie Huͤtten, ober endlich auch auf die Hütten bes 
fonders abgeben werden. Den Umftänden nad) und befonders wenn die Vers 
pachtung der Hütten auf eine .angemeflene Weiſe nicht zu Stande kommen 
follte, koͤnnen jedoch allenfalls auf das Vorwerk Bernfee mit den dahin gehöris 
en Fifchereien, und eben fo bas Vorwerk Plagow von ben übrigen Gegen 
Ränden getrennt und befonders verpachtet werben. j Dach 
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Pachrfuftige müffen fi) bei der Königl. Regierung in Sranffurch noch 
vor oder doch fpäteftens in dem Licitations⸗Termin uber ifre Qualififation und 
‚über ige Vermögen ausweifen, und wird in Ießterer Beziehung vorläufig bes 
mörft, daß zur Annahme des Amts mit den Glashücten allerdings ein betraͤcht⸗ 
liches Dermögen, aber auch zur Annahme ſaͤmmtlicher Vorwerke ohne bie Hut 
ten, weil fein Königl, Vieh⸗ und Geraͤth ⸗Inventarium vorhanden, ein bedeutens 
des Dermögen erforderlich ift. 

Der Bietungs Termin ift in unferm Gefchäfts-Locale allhier auf Freitag. 
den aten Mai biefes Jahres, Vormittags ro Upr, 
anberaumt worden, wozu bie Pachtbewerber hiemit eingeladen werden, und Fön, 
nen die Anfchläge und Pachtbedingungen bis zu jenem Termin zu jeder Jeit in 
der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung, die Pachrbedingungen- aber. 
auch auf dem Amte Marienwalde eingefehen werben. — 

Frankfurth a. d. O., den a6ften Maͤrz 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forſten. 


127) Das zu dem Domainen ⸗Amt Stolp hieſigen Regierungs⸗Departe⸗ 
ments gehoͤrige, eine halbe Meile von der Stadt FR gelegene DBorwerf 
Birkow, foll mit Genehmigung Eines Königlichen Hoden Finanz Minifteriums, 
zu Triuitatis d. J., mit den dazu gehörigen Gebäuden, Grundftücen und dem 
Saat⸗Inventarium, fo wie der Mittels und Fleinen Jagd auf der Feldmark des 
Dorwerfs und des Dorfes Birkow, meiftbietend verkauft oder tefp. vererb⸗ 
pachtet werden. 


Dei dieſem Vorwerk find vorhanden: 
1) an Hof⸗ und Baufllen . » 2.2. 2 Morgen 33 IR. 
2) +» Ödttn. . 2... oo, BB ss 16 
3) ’ Wurthen . [0 8 2 er 8 en 9 23 # 92 £ 
4) 4 Acker .o nn 8 8 8 oe . 633 ⸗ 126 ⸗ 
5) # MWiefen, 
b. beftändige Wiefen. 77 » 158 + 
—t — — 


* 


8 +» 151 u 
63 © feparater Dtm 2 Ed 134 + 
P + Unland, Wegen, Triften und Gräben- . 16 +» 47 + 
J uſammen 891 Morgen 19 DIN. 
N Außer 
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Außerdem benutzt dieſes Vorwerk, welches in Acker und Wieſen mit der 
Dorffchaft Birfow völlig feparirt iſt, gemeinſchaftlich mit der Dorffſchaft die 
noch in Gemeinheit liegende, ſehr ausgedehnte Bruch- und hohe Hütung, welche 
nicht ſpeciell vermeſſen iſt, nimmt an ber Benußung bes auf der Hürungsfläche 
befindlichen Birken⸗ und Kiefern⸗Holzes Theil, und hat das Recht, die Neben— 
felder der Bauern zu Birkow mit Schaafen und Schweinen zu behuͤten, auch 
die Bauerfchaafe in fein Hordenlager zu nehmen. 


Das Minimum des Kaufgeldes ift neben einer jährlichen Grundſteuer von 
130 Rıplr. auf graı Rchlr. 11 Gar. 8 Pf. ermittelt; im Fall der Dererbs 
pachtung bei Uebernahme eines jäprlichen Canons von 300 Rthlr. neben der 
obenaenannten Grundfteuer, ift das Minimum des Erbftandgeldes auf 4033 Rthlr. 
ı5 Egr. 10 Pf. feſtgeſetzt. 

Das Nähere iſt aus dem Veraͤuserungeplan und den Bedingungen zu ent⸗ 
nehmen, welche in der Domainen-Regiftratur ber unterzeichneten „Königlichen 


Regierung, fo wie auf dem DomainensAmte Stolp jederzeit eingeſehen wers 
den koͤnnen. 


Der Lizitations,Termin ift auf 
den neungehnten May d. J., Vormittags um zehn Uhr 


in dem Amtshaufe zu Stolp vor dem Negierungsrath v. Bonin angefeßt, und 
werden Kaufluftige eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. 


Coͤslin, den 26. März 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtpeilung der Finanzen. 


128) In Folge der Verfügung der Königl. Hochlöbl. PRegterung zu 
Stettin, foll das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement ſo⸗ 
wohl im Ganzen als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf und Erbpadht 
anderweitig zur Licitation geftellt werden. Wir haben dazu einen Termin auf 


den 3ıften Mai d. 3, Vormittags ro Uhr 


" zu Zafenig im Forfthaufe angeſetzt, und fordern ‚alle Diejenigen, welche diefes 
Grundftüc entweder ganz oder theilweife zu erwerben geneigt und zu bezahlen 
ermögend find, hierdurd) auf, in dem anberaumten Termine ihr Gebot muͤndlich 
jun Protocol zu erklären. Das — beſteht aus einem maſſiven year 

aufe 
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hauſe nebſt den dazu gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 
54 Morgen 127 OR. Acker, 


s» 176 s MWiefen, 
* 71 »  Oartenland, 
1 ⸗ 58 ⸗Wurthland, 
Er » 1364 s» Hofs und Bauſtellen, 
3 s 116 ⸗Unnland, 
— 164⸗Moorgrund, 


Summa 63 Morgen 156 Ruthen. 
Demfelben follen aber als Pertinenz beigelegt werden 
») die fogenannte Achterwieſe bei — von 3: M. Morgen 78 DRuthen, 
2) die fogenannte trockene Wieſe bei Safenig von 33 M. Morgen 102 OR 

Die Gebaͤude nebft Bewaͤhrungen find auf 2685 Ahle. — Sgr. — Pf. 
abgefchaͤtzt, umd der Ertragswerth von dem 
Uder auf. ; ; i 5 ; . 2406 + 23 + 4 + 
und der Ertragswerth won der Achterwiefe uf 575 ss BB + — ⸗ 
und von der trocknen Wieſe auf . a . 25 ad 

Summa 4943 Rıhlr. 8 Sur. 4 Pi. 
ermittelt worden. 

Der Siruarionspfan nebſt Bermeflungsregifter, der Nusungsanfchlag von 
ben Grundflücen, die Tare von den Gebauden, der VBermeflungsplan und die 
Deräußerungsbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
auch im Termin vorgelegt und bekannt gemacht werden. 

Polis, den ı3ten Februar 1828. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


29) Wir haben uns veranfaßt gefunden, den Preis ber Kreide von 
den Seeufern der Stubnig auf Jasmund, auf zwei Thaler für die Nor 
malfaft, feftzufegen, ımd Haben die Schiffer, welche Kreide dafelbit laden 
wollen, bei uns oder bei dem Königk. Landrath in Bergen fich zu melden und 
den Meßbrief ihrer Schiffe vorzulegen, worauf denfelben eine fihriftliche 
Bewilligung ertheilt werden wird, von welcher fie, nach Bezahlung des Geld⸗ 
betrags an unfere Hauptfaffe, oder an die Koͤnigl. Forft-Kaffe zu Bergen, ze 
jeder beliebigen Zeit, Gebrauch machen Fönnen. 

Stralfund, den 27ſten März 1828. 


Koͤnigli reußiſche Regierung. 
9 Dreusitge Regierung g. 
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130) In Gemäßpeit höperen Befchlufles fell bei dem hieſigen Königf. 
HauprsEifen Magazin, zur Raumung der Beftande und völligen Auflöfung der 
hiefigen König. Muüplenftein » Niederlage, eine Quanticat von ungefähr 
100 Stüf Mansfelder Muͤhlenſteinen, Ticitationsweife an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 

Der Termin zu dieſem Verkaufe ift auf den ıgten Mat d. J, Vormit⸗ 
tags um 84 Uhr, auf der hiefigen Königl. Muͤhlenſtein⸗Niederlage anderaumt. 

Die in diefem Termine erftandenen Steine müffen gleich beim Zufchlag 
baar bezahlt, und bei Verluft des Kaufgeldes, innerhalb 3 Wochen nach dem 
Termin, abgeholt werben. Berlin, den ıften April 1828. 

Königl. Ober» Berg, Amt — 
für bie Brandenburg-⸗Preußiſchen Provinzen. 


13:1) Eihens Bork-Verkäaäufe. 


Die jm Saurenfruger Forft mit 1334 Klafter und im Jaͤdeckemuͤhler 
Sorft mit 414 Klafter im Jahre 1827 im Beftande gebfiebene, ins Trodene 
unter Dach gebrachte geputzte Eichen Borfe, foll zum öffentlichen Verkauf aus 
geboten werben. s 

Die Termine zum Verkauf diefer Borfe werden: 

a. für die 1335 Klafter im Saurenfruger Forft, auf den 3ten May 
d. J. zu Rothemuͤhl und 
b. für die 41% Klafter im Jaͤdeckemuͤhler Forſt, auf den ren Man db. J. 
zu Jaͤdeckemuͤhl, Vormittags von 10 bis 12 Uhr in den Forſthaͤuſern 
zu Rothemuͤhl und Zaͤdeckemuͤhl abgehalten, 
welches hiermit zur öffentlicher Kenntniß gebracht wird. 


Zorgelow, den 8ten April 1828, 2 
| Königl. Forſt-Inſpektion. 


130) Der Webermeifter Johann Winkel hieſelbſt ift wegen Meineibes 
durch 2 rechrskräftige Erkenntniſſe feines Bürgesrechts, des Rechts, Gewerbe 
zu treiben und bie Preuß. NartonalsEscarde zu fragen für verluftig erflärt und 
zu einer einjäßrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, auch zur Antrerung det Strafe 
an bie Befierungsanftakt zu Maugardt abgeliefert worden, welches wir hierdutch 
zue Warnung befannt machen. Poͤlitz, den Gren April 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


333) Ein 
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133) Ein Tuffer aus Wollin iſt nad) zweien gleichlautenden rechtskraͤfti⸗ 
gen Erkenntniſſen des Criminal ⸗/Senats des Königl. Ober⸗Landesgerichts bon 
Pommern zu Stettin, wegen vorſetzlicher ſchwerer Beſchaͤdigung des Tukkers 
Gottlieb Krüger aus Wollin, zu einer zweimonatlichen Zuchthaus ſtrafe verut, 
abeilt, und Hat derſelbe dieſe Strafe bereits angetreten, welches biermit zur 
Warnung befannt gemacht wird. Neuwarp, den asften Januar 1808. 

Königl. Preuf. Stadtgericht. 


134), Ein Dienſtknecht aus Maſſow iſt wegen eines zum erſtenmal veruͤb⸗ 
ten großen gemeinen Diebſtahls mit einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 20 Stock⸗ 
ſchlaͤgen und mit 3smonarlicher Zuchthausſtrafe belegt, und des National» Ab: 
zeichens und der Preußifchen Narional-Kofarde verluftig erffärt, laut Erfennts _ 
niß des Criminal-&Genars des Königl. DbersLandesgerichts vom 14. Februar x. 

Stepenitz, den 17ten März 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt. 


135) Der Seilergeſelle Georg Krüger aus Magdeburg, hat feinen, am 
a4ften März d. 9. in Gatz a. d. D. ausgeftellen, äulegt hier nach Oranien: 
burg viſirten Reifepaß verloren, welches mit dem Bemerfen jur. Kenntniß ges 
bracht wird, daß der ꝛc. Krüger, hier heute mit einem neuen auf 6 Monate 
guͤltigen Paß verfeßen iſt. Pafewalf, den iſten April 1828. 

Der Magiftrac 

nn 'd 


I. Perfonal-Chronit. 


Don der biefigen Stadtverordneten Berfammfung ift der Kaufmann Srei 
nide zum unbefoldeten Stadtrath gewäßle und unfer Geis beftätigt worden. 











I. Siderbeits-Polizei. 


Der durch das Amtsblatt Mr. 14 unterm ı8ten v. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Jaͤger Albert Kniſpel aus Lindenberg iſt bereits eingebracht und 
feſtgenemmen worden. Stettin, den 14ten April 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





(Hiebel ein Anzeiger.) 


No. is. 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 16 
Stettin, den 18. April 1828. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung.) Der Müplenmeifter Dräger in Woitzell iſt ges 
rollliget, in feiner Waſſermuͤhle mittelſt Vorgelege, eine Delpreffe mit drei 
Paar Stampfen, und einen Klee⸗Gang, anzulegen. In Folge des $. 6 des 
Edicts vom 28ſten Detober 1810 wird dies hlerdurch befannt gemacht, und 
werden alle dirjenigen, welche durch biefe Anlage eine Faͤhrdung ihrer Rechte 
befürchten, aufgefordert, ihre begründeren Widerfprüche binnen 8 Wochen 
präcufivifcher Friſt, bey der unterzeichneten Behörde anzumelden. Labes, 
den 2oſten März 1828. 

Königl. landraͤthliche Behörde Negenwalder Kreifes. 


(Auction) Am aofien April d. I, Nachmittags um 2 Uhr, werben 
burd) den Herrn Affefor Bodenſtein in Geiblershof, zwei Pferde, eine Kuh, 
md zwei: Schweine, öffentlih an den Meiftbietenden ‚gegen gleich baare 
Zihlung verfauft werden. Colbatz, den zıten April 1828. 

Koͤnigl. Preuß Juſtizamt. 


(Auction) Am arten May d. J. und folgenden Tage, Vormittags 
10 Uhr, werden zu Ferdinandspoff auf Dem Königl. Amte, nach einer uns 
gewordenen Rrquifition, 600 Stuͤck veredelte Schaafe mit Laͤmmer, 4 drel⸗ 
„und vierjäprige Fohlen, ı braunes Reitpferd, ı fchwarze Zuchtſtute, ı Kaleſch⸗ 
wagen, 4 Winspel Koggen, 4 Winspel Hafer, Meubles, wobey ı Sopha, 
fildberne Eß⸗ und Tpeelöffel, Leinenzeug, Betten, mehreres Klobenholz und 
andere brauchbare und nüglihe Sachen, von uns öffentlich meiftbietend und 
gegen gleich baare Zaffung verfauft, wozu wir Kaufliebhuber einladen. 
Ueckermünde, den 29ſten März 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zuftiz- Amt Ueckermuͤnde. Diflmann. 


Derpahtung.) Auf Berfügung des Königl. Hochloͤbl. Ober⸗Vor⸗ 
mundſchafts Collegii zu Stettin, foH das im Ppriger Kreife, 2 Meilen von 
Stargard, 7 Meilen von Stettin und 7 Meilen von Landsberg a. d. W. 
belegene, den minorennen von Papftein gehörige Gut Blumberg, von os 
hann d. J. ab, anf 9 Jahre an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt der 


Ober Bormundfchaftlichen Genefmigung, verpacd)tet werben. Das en 
volig 


* 
( 8 ) 
voͤlllg feparirt und regulirt, entgäft 2060 M. M. guten Acker, 340-M. M. 
groͤßtentheils an der Ihna liegende gute Wicfen, und 1181 M. M. Hütung. 
Die Pachrbedingungen find bei dem unterzeichneren Vormunde, fo wie auf 
dent Gute felbft, einzuſehen, welches Liebhabern zu zeigen Der Wirthſchafts— 
Juſpector Voigt angewiefen if. Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin: 
auf den sten May d. J. Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Juſtiz Rath Mauntkopf zu Stargard angeſetzt, zu welchem Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Meiſtbietende, zur Sicherung ſei— 
nes Gebots, 500 Rthlr. bei dem Patrimonialgerichte deponiren muß. Brak 
lentin bet Stargard In Pemmern, den dten. April 1828. 
— von Borckre. 


————— ————— ————— —— 
Vererbpachtung.) Die zur Kirche in Vehlingsdorff bey Freyen⸗ 
walde gehörigen Grundftinfe, 
4o Morgen 6o WMRuthen Acker, 
58 ß 178 : Wieſen, 
8 u 175.9 Weide, 
ſollen mit Genehmigung der hoͤhern Behörde am roten May d. J. an Orr 
und Stelle an den Meiſtbietenden öffentlich zur Dererbpachtung. ausgeboten 
werden. Der Canon, überall nach Roggen reducirt, beträgt 35 Scheffel 
5 Metzen; er iſt unvderänderlich und unablöslich, fo daß nur das Erbitandss 
Geld zur Licitation geftelle wird. Die übrigen Bedinaungen werden im: 
Termine vorgelegt. Temnick bei Nörenberg, den ı6ten März 1828. 
Das Parrimonialgeriht zu Vehlingsdorff. 


(Zu verfaufen) Das zu 234 Neffe. forirte Wohnhaus und Zube 
hoͤr des Schiffers Bradenahf zu Werder foll in Termino den ıoten May 
d. J. Vormittags 11 Uhr, Öffentlich an Den Meiftbietenden  verfauft wer— 
den. Swinemuͤnde, den 23ſten Februar 1928. 

Das Pairimoniafgericht über Werder: 











Drivat:-Unzeigen. 
Pferderennen) Seine Koͤnigh. Hoheit der Großherzog von Meck— 
lenburg⸗Screlitz haben alleranädigfi zu geitatten geruhet, daß altjährficy 
Wettrennen bei Meusrandenburg: gehalten werden. . Es werben Diefelben 
nad) den für Mecktenburgs Pferderennen guͤltigen Geſetzen gehalten, und 
zwar unter Dirertion der Committee. für Merflenburgs Pferderennen. Mir 
Diefem Wertrennen wird ein Öffentlicher Verkauf von Pferden und Abfags 
Füllen verbundem werden, ſowohl folcher des Inlandes, als auch des Aus- 
landes; Der Zeitpunkt hiezu wird noch genauer beftimmt werden; im Alls 

gemeil⸗ 


- 


( 37) 


gemeinen kann nur foviel gefage werben, daß derſelbe Ende Auguſts fen 
wird. Alle Pferde und Füllen, die zum Verkauf nad) Neubrandenburg. foms 
men, müffen angemeldet werden, worüber auch noch nähere Bekanntmachun⸗ 
gen erfolgen werden. Zum Unterfommen von Menfchen und Pferden big 
ten mehrere gute Gafthöfe und auch Privarquartiere Gelegenheit dar. Alles 
auf die Neubrandenburger Nennen Bezug habende, wird unter der Addreſſe 
des Unterzeichneten erbeten. Leppin, den 28ſten März 1828. | 
v. Dergen, Mitglied der Committé für Mecklenburgs 
Pferderennen und fin derem Auftrage. 


— — — —— — 

(Anzeige) Mit allen Sorten Hohlglaswaaren Im Dutzend und Huͤt⸗ 
tenfundert, eben fo mie boͤhmiſchem, fehlefifchen und ord. Tafelglafe in 
Bunde und Kiffen. empfiehlt fich C. F. Weichardt, 

Stettin, heil. Geiſtſtraße No. 333. 
Anzeige) Ben mir find 6 Stuͤck ſtarke eiſerne Winden zu vermie⸗ 
then, weiche ic) ſehr Dauerhaft und muͤhſam gearbeitet habe; diefe Haben die 
Kruft, daß ein Mann damit mit den Händen die Laſt von 140 Cencner her 
ben kann; ſolche find vorzuglich beym Stauen der Schiffe, fo wie zu jedem 
andern Zweck anwendbar. Jaͤdicke, Schloffermeifter, 
' Oderſtraße No. 65 In Stein. 


(Anzeige) Für dies laufende Jahr übernefme ich wiederum Ders 
fiherungen auf Hagelfchaden mit K Procent Prämie an. Stargard, März 
1823. J. Loͤwenhe im, Agent der Berliner DerfiherungsAnftalt. 
ÿII—— Z ö 

MWiefevermiethirng) Eine 265 Morgen große Wiefe, nahe am 
Blockhauſe gelegen, wird billigſt vermiethet von. Dem. Eigenchümet, Koͤnigs⸗ 
ſtraßen ⸗ Ecke No. go In Stettin. ’ 


— ———— — — — — 

Muͤhlenverkauf) Der Muͤhlenmeiſter Stern beabſichtigt, ſeine zu 
Butzrow bei Gollnow belegene Mahl und Schneidemuͤhle, nebſt bedeutenden 
Landungen und Wieſen, am 28ſten Man c., in der Muͤhle, aus: freier Hand 
zu verfaufen, wozu er Kaufliebhaber eintadet. Auch kann der Handel vor 
dem Termin abgejchlofen werden; wobei bemerkt wird, daß 2100 Rehlr. 
gefordert werden. Buhrowſche Muͤhle, den Sten April 1828, 


(Zu verfaufen) Famillenverhaͤltniſſe beſtimmen mich; mein hieſelbſt 
in der kurzen Marktſtraße belegenes Wohnhaus, welches. vollftandig zur 
Prauerei und: Brennerey eingerichtet iſt, mit den dazu gehörigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten aus frefer Hand zu verkaufen. Dies wird am ıdten Man db. J., Bon 
mittags um xı Ußr, in der Wohnung, des Herrn Juſtizrath Uecke — 








( 8 ) 


Dazu lade ich Kaufluftige en, welche die Bebingungen ſowohl bei ihm tie 
auch bei mir, vor dem Termin erfahren koͤnnen. Finder fih ein annehm⸗ 
licher Käufer, fo kann nod) vor dem angefegten Termin der Derfauf Statt 
finden. Uebrigens ift auch das Haus zur Gaftwirchfchaft wie zum Handel 
geeignet. Stargard, den Sten April 1828. Defterreid. 


(Zu verfaufen.) Die hiefige Windmühle nebft Wohnhaus, Stallung, 
* Scheune, Garten uhd circa 10 M. M. Ader, foll aus freier Hand unter 
ſehr billigen Zahlungsbediagungen fogleic) verkauft werden. Nähere Ausfunft 
ertheilt auf portofreie Briefe der Förfter Schulz hierſelbſt. Rehfeld bey 
Dernfteln, den zıten April 1828. Trieft, Gutsbefiger. 


® Derfauf von Maftviep. Ä 
Drei große fette Ochfen und funfzig ſtarke fette Hammel fliehen vom 
ıften May an bei Unterzeichnetem zum Verkauf. Sadelberg den iſten April 
1828. | Walther. 


Scaafeverfauf) In Schellin bei Stargard ſtehn 80 fette 
Hammel und Go Mutterfchaafe zum Verkauf. 


> Fein gefundes Dach⸗Rohr ift zu haben in Greiffenfagen ben 
Friedt. Thlem. 
Guter weißer Saathafer und Gerſte billigſt bei 

Loͤwenhelm in Stargard. 























Neuen großen Berger Fetthering, ſowle neuen großen Berger Waarı 
hering offerirt Louis Sauvage, gr. Oderſtraße No. 6 in Stettin. 


Neuer Rigaer und Mecklenburger Saͤe⸗-Leinſaamen, franzoͤſiſcher Luzern-, 
weißer und rother Klee und Spoͤrgel-Saamen bey 
Auguft Wolff in Stettin. 
Heuer rother und weißer Klee⸗, franz. Lucerns, Esparfette und Spoͤr⸗ 
gel:Saamen, einländ. Saͤe⸗Leinſaamen und Saat⸗Wicken bry 
W. Friederici in Stettin. 


— — — 
Neuen Rigaer Säc-Leinsaamen und franz. Lucern Saamen offerirt 
€. F. Pompe in Stettin, 


Gute Saur-Erbfen billigft bei Ernft Wegener in Ekettin, 
große Oderſtraße No. 61. 
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Amts⸗ Blatt 
| No. 17 | 





I. Verorönungen und Bekanntmachungen, 
2) ber Königl. Regierung. 


136) Betrifft das Verbot, auf den geeichten Maafen und Gewichten noch außerdem 
das frühere Provinzial Maaß und Gericht zu bezeichnen. 


Dr. 1054. Mär 28. I. Abtheil. 


E. ſind Faͤlle vorgekommen, daß Gewerbtreibende die geeichten Laͤngen⸗Maaße 
oder Fluͤſſigkeits Gemaͤße und Gewichte noch außerdem mit einem-Zeichen vers 
ſehen, wodurch das frühere Provinzial-Maaß und Gewicht bemerft wird. 

Des möglichen Mißbrauchs und der Uebertretung der Vorſchriften der 
Maas und Gewichtsordnung vom ı6ten May 1816 wegen, darf Dies nicht 
länger gebulber werden. 

Die Königl. Regierung wird daher ermächriat, durch eine Befanntmachung 
in Ihrem Amtsblatt die Anmerfungen ber früßern Provinzial Maaße und 
Gewichte auf den geeichten, bei fünf Thalern Strafe und mit Andropung bes 
Sriminals Berfahrens bei entftehendem Verdacht des Verkaufs ber Waare nad) 
jenem Maafe für das Cpreußifche) geſetzlich eingeführte, nah Vorſchrift des 
Algemeinen Landrechts Theil II. Tit. 20. $. 1441 — 1444 zu unterfagen. 

Berlin, den Bren März 1828. 

Minifterium bes Innern. 
| Gez) v. Schudmann. 


An 
die Königl. Regierung zu Stettin. 


Borftehende Verfügung wird hiedurch befannt gemacht, und dem Publi 
tum, fo wie den Behörden die genaue Beachtung ber darin enthaltenen Bes 
fimmungen zur Pflicht gemacht. Stettin, den 1ſten April 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
V 137) Die 
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| 137) Die Aufnahıne der Zöglinge in das Königl, GewerbesInftitut in Berlin betreffend, 
Mr. 52. . April 28, I. Abtheil. 


Auch in diefem Sabre wird, wie immer, mit dem erften October ein 
neuer Lehr⸗Kurſus in dem Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitute m Berlin beginnen. Wir 
machen das betreffende Publikum hierauf aufmerffam, damit alle, die in das 
gebachre Anftitut aufgenommen zu werden wünfchen, nach Vorſchrift unferer 
Bekanntmachung vom 13ten April 1826 (pag. 178 des Amtsblatts pro 1826), 
auf deren nähere Beftimmungen wir hiemit hinweifen, ihre Desfalljigen Anträge 
bei den betreffenden Unterbehörden baldigft anbringen koͤnnen. 

Direkte Anträge an uns, bie bisher öfter eingegangen find, Fönnen den 
Gang der Sache nur verzögern, ‚da dergleichen Eingaben immer erft zur näher - 
ren Unterfichung und Begutachtung an die Linterbehörden gefandt werden müffen. 
Uebrigens werden die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte hiedurch beauftragt, 
den Inhalt diefes Publifandi noch befonders zur Kenntniß der betreffenden Ger 
werbetreibenden zu bringen. Stettin, den ı7ten April 1828. j 

Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


138) Mobillars Verfiherungen bei Privass Feuer» Societäten betreffend. 
Pr. 1504. Maͤrz 28. J. Abtheil. 


Se. Majeftat der König haben in dem alleröchft volljogenen Landtages 
Abfchiede für die zum aten ProvinzialsLandtage des Herzogthums Pommern 
und Fuͤrſtenthums Rügen verfammlet gewefenen Stände vom ı5ten December 
v. 3. auf den allerunterchänigften Antrag gedachter Stande ad VI, 
die Anordnung einer ſtrengen Eontrolle der Mobiliar Berficherungen 
bei Privat⸗Feuer⸗Societaͤten betreffend, 

zu befeblen geruhet: . 
daß die erwähnten Anträge bei der jegt im Werke felenden Reviſion 
ber Gefeßgebung näher erwogen, inmittelft aber den Polijei-Behoͤr⸗ 
Pe die desfalls bereits ergangenen Vorſchriften eingefhärft werden 
ollen. ’ 

In Gemaͤßheit diefes allerhöchften Befehles find wir auf Anordnung des 
boden Minifterit des Innern durch des Herrn Ober-Präfidenten Ersellenz, mit 
der erforderten Anweiſung verfehen worden, und bringen unter fpeciellee Hins 
weifung auf die Eirculars» Verfügung vom 4ten Qunius ı819, I. 1263. May 
1819, und die Publicanda vom Zoſten Dctober 1821, I. 104. Oktober 1821, 
vom aten Dctobsr 1823, I. 793. September 1823, und vom gten May — 

I. 1324. 
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f, 1324 April 26, folgende Beſtimmungen hiermit reſp. den Polizei⸗Behoͤrden 
und den Verſicherten in Erinnerung. 
Keine Sache darf uͤber ihren gemeinen Werth, zut Zeit 
des abgefhloffenen Bertrages verfihert werben. 


Verſicherungen von Mobilien aller Art dürfen nur. mit Vorwiſſen ber 
Drtss Polizei Behörden gefcheben. Der Verſicherte iſt daher gehalten, ber 
genannten Behörde vor der erfolgten Verſicherung unter genauer Bezeichnung 
des zu verfichernden Gegenftandes. und Angabe der zu nehmenden DBerficherungss 
Summe, Anzeige zu machen. Diefe Yırzeige muß, wie fo chen bemerfe wors 
den, unbedingt vor dem Abfchlufle des Berficherungs-Gefchäftes,; und zwar bei 
Vermeidung einer den Umflanden angemeſſenen polizeilichen Geld» oder Ges 
faͤngnißſtrafe, volftandig uͤberſichtlich gemacht werben. 

Der Volizel»-Behörde fiege ob, Die Ermirtelungen und Feſtſtellungen des 
gemeinen Werthes zu controliren, und jie iſt unter. eigner Verantwortung vers 
pflichtet, die oben gedachten Anzeigen, — wenn deren Inhalt das Berficherungss 
Gefchäft zweideutig erfcheinen laßt; — zurüc zu behaften, und eine Ermittes 
lung des gemeinen Werthes des zu verſichernden Gegenſtandes unter ihrer 
Aufſicht vornehmen zu laffen. Finder ſich Hiernach, daß die zu nehmende Ders 
fiherungs-Summe den, gemeinen Werth überfteigt, fo ift gegen den Verſicherten 
durch angemeſſene PolizewStrafen zu verfahren. 

Ruͤckſichtlich der Verſicherung Faufinännifcher Waarenlager iſt lediglich 
nach den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Ordre vom 20ſten May 1824 zu 
verfahren. 

Für die Ausführung dieſer Vorſchriften werben die Polizei-⸗Behoͤrden des 
Departements befonders verantwortlich gemacht. 

Stettin, den adften März 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


139)- Betrifft die im Jahre 1837 in den Städten des Stettiner und Coͤsliner Regie⸗ 
rungs⸗Bezitks, excl. der Stadt Stettin, entflandenen Feuersbruͤnſte. 


I. MM, 1485. Maͤtz c. 


In den zum Feuer⸗Societaͤts⸗Verbande gehörigen 56 Staͤdten der bei⸗ 
den Regierungs⸗Bezirke find während des Jahres 1827 36 Brandſchaͤden ges 
wefen, von welchen 7 durch muthmaaßliche Brandftiftungen und 2 wahrfchein, 
fich durch Fahrlaͤſſigkeit entftanden find. ° Bei 25 Feugrsbrünften find bie Urs 
fachen. nicht zu ermitteln geroefen. eo 7 
— Im 
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Im Ganzen find von dieſen Braͤnden ı51 Grund⸗Eigenthuͤmer betroffen 
worden und an Gebäuden find: 


a. ganz abgebrannt: 


1) Wopnpäufer R ; ; ; . 53 
a) Ställe . : i j . .« 55 
3) Scheunen . j i . . 92 
4) Mühlen . ö . 2 
5) Soiten⸗ und Sintergebäube Eee. 
6) Backhaus } I 
7) Laboratorium . ı 


b. befchädigt: 


1) MWohnhäufer . A 70 
2) Staͤlle 29 
3) Sceunn . . ß i = ® 


4) Muplen ; 4 
5)- Seitens und Sintergebäube Eee 
6) Backhaus — 





105. 
An Entſchaͤdigungen Haben veranlage werben muͤſſen: 


a. für abgebrannte Gebäude aus dem DR 1827 79720 Kr. 16 Sgr. 8 pr. 
aus früßern Jahren.  . . 698118 7% 


EEE 
86702 Rt. 5 Sgr. 3 Pf. 

B. har befchädigte —— aus dem Ya 7 gr. 3 Pf. 
1827 . . Rt. 18 Sgr.4 Pf. 

aus früßern Jahren 6,84 





600 ‘ 25 vg 
c. für — und beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe 

pro 1827 . 2027 Kt. 13 Sgr. 11 Pf. 

aus frühern Jahren 1696 » 21 + 10 + 





3724 + 5 „9 € 


überhaupt „, 91027 Rt. 6 Sgr.— Pf. 

zu beren Dedung und zur Bildung eines Beſtandes zu vorfchußweifen Scha⸗ 
den /Verguͤtungen im naͤchſtfolgenden halben Jahre, 

a. m 
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a. im erſten halben Jahre 1827 vom Hun⸗ 
dert 13 Sgr.. ; j k 

b. im zweiten halben Jahr 8 Sgr. vom 
Hundert . . . . : . 


56873 Rt. 24 Sgr. 3 Pf. 
34689 — — — ut 





9us6ba Rt. 24 3Pf. 
ansgefchrieben und aufgebracht worden find, TEEN 
Stettin, den ıdten April 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— ——— — — 


2) bes Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
140) Wegen des Betriebs in den Branntweinbrennereien. 


Die geringe Aufmerkſamkeit, mit welcher ſehr oft von den Lohnbrennern 
der Betrieb in den Branntweinbrennereien, in Bezug auf die abgegebene 
monatliche Declaration, ausgeübt wird, iſt ſehr haufig Veranlaſſung, daß bei 
entdeckter Einmeiſchung an andern ald den deflarirten Tagen, oder in ans 
dere als die deklarirten Gefäße, bie durch das Meifchfteuer + Regulariv 
vom iſten December 1820 $. ır und die Königl. Verordnung vom roten 
Sanuar 1824 ad 5 ausgefprochene Strafe von 100 Rthlr. feſtgeſetzt wers 
den muß. Eben fo wird Diefelbe Strafe, neben der eigentlichen Defraudas 
tions» Strafe, dadurch herbeigegogen, daß übergäßrende Meifche im nicht zum 
Betriebe gehörende Nebengefäße aufgefangen und zur Gähre geftellt wird. 

Weil num, bei dem gewöhnlicy fi) ergebenden Zahlungsunvermögen der 
Loßnbrenner oder Brennerknechte, ber Brodtherr derfelben gefeglih für die 
Diefen auferlegten Strafen der Staats: Eaffe verhafter ift: fo empfehle ich) 
ſammtlichen — rei zur Verhuͤtung eignen Nachtheils, 
nicht nur ihren Brennerknechten und denjenigen, welche ſonſt für fie die Bren⸗ 
nerei⸗Geſchaͤfte beforgen, die Borfchriften, welche beim Betriebe der Brennereien 
zu beachten find, gehörig einzufchärfen und fie insbefondere mit dem, was 
nach ber monatlicyen Betriebs⸗Nachweiſung gefchehen muß, jedesmal genau bes 
Fannt ju machen; fondern auch felbft mit darauf zu fehen, daß alles was das 
nach) zur Ausführung fommen muß, ohne die geringfte Abweichung bewirft und 
Dagegen alles unterlaffen werde, was nad) den befichenden gefeglihen Vor⸗ 
fcheiften als umerlaubt und ftrafwiürdig bezeichnet iſt. Ueberhaupt muß jeder, 
Der für ben Betrieb einer Branntweinbrennerei zu forgen hat, ſich nie auf fein 
Seddaͤchtniß verlaſſen, ſondern ſtets, ehe er eine Handlung in berfelben unter 

simut, 
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nimmt, die Betriebs-NRachweiſung jur Hand nehmen und ſich genau' na —7 
achten. Wenn ein Brennerknecht nicht Geſchriebenes leſen kann, ſo iſt der 
Brennerei Beſitzer, um feiner ſelbſtwillen, noch weit mehr genoͤthigt, den Erſte—⸗ 
ven, vor jeder Betriebs⸗Handlung in-der Brennerei, nach Maafigabe der Bes 
triebs / Nachweiſung, genau und gründlich zu infteuiren, da die erwäßnte Uns 
fähigkeit des Brennerfnechts von der gefeglihen Strafe nicht befreit. 

Die vorftehende Warnung wird in der wohlgemeinten Abſicht gegeben, 
die Brennereis Befiger felbft und auch ihre Gemerbsgehülfen vor Nachcheilen 
zu ſchuͤtzen, und die Verwaltung wird es ihnen Dank wiſſen, wenn fie dieſelbe, 
durch eine ſorgfaͤltige Beachtung dieſer Warnung, der unangenehmen Nothwen⸗ 
digkeit uͤberheben, auf ſolche Vergehen Strafen erkennen zu muͤſſen, Die bei größe, 
rer Aufmerkſamkeit der Gemwerbetreibenden leicht zu vermeiden gewefen wären. 

Stettin, den ı5ten April 1838, 
Der Geheime Ober Finanz Nach und Provinzial»SteuersDireftor. 

Gez.) Boͤhlendorff. 
— ————— — 


3) anderer Behörden. 


141) Me. 1092. März 28. I. Abtheil. 
Durch die im Brandenburgifchen Land⸗Geſtuͤt⸗Marſtalle bei Neuftadt a. d. 
Doffe befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler, find während ber Beſchaͤlzeit im 
Jahre 1827 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg 
zu erwarten ſtehet, und welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

| Im Stettiner RegierungssDepartement. 
2) Zu Treptow a. d. T. durd) Landbefchäler & 15 Rtlr. Sprunggeld . 194 Stuͤck, 

⸗ ⸗ ⸗ 


2) ⸗Schwichtenberg + 166 + 
3) ⸗Clempenow ⸗ 151° + 
4) » Dargibel s s s s 225; 
5) +» Amt Spantefow + , ⸗ .232 + 
6) + Blumberg s 4 ’ » '.06 .% 
9) + Bahn s D + ⸗ BE; 
8) + Cams ⸗ ⸗ ⸗ 130 
9) + Meuhoff ⸗ ⸗ ⸗ 100 + 


— — a — 
Summa ber bedeckten Stuten ,, 1352 Stuͤck 
Friedrich Wilhelms/Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, ben 15. März; 1828. 
or Der Land» Stallmeifter. — 
Gr Strubberg 
142) Deffent- 
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142) Deffentlihe Rechenfchaft, die Louiſen⸗Dtiftung in Berlin betreffend, 
Mr. 262, April 28. I. Abtheil. 
Gern erfülle ich auch in dieſem Jahre die Verpflichtung, dem geehrten 
Publiko von den eingegangenen Beiträgen für die Louifen-Stiftung in Berlin, 


die gewohnte, öffentliche Nechenfchaft zu geben. 
Die Deiträge waren: 


a) aus dem Stettiner Regierungs-Bezirk ...... 262 Nr. 123 Sar., 
b) » +» Gtralfunder + Be Yale 191» 284 + 
D +  » Kögliner ” ‚ Re ame EB 


| zy 463 Rtlr. 6 gr, 
welche an den in Berlin fichenden Stiftungs und- Aufſichts-Verein für dieſes 
rüpmliche Denfmal unferer verflärten Königin von mir abgeliefert worden. 
Im Auftrage diefes Dereins fage ich allen bereitwilligen Gebern den herz 
lichften Danf, damit Die erfreuliche Anzeige verbisdend: daß fich dieſe Er— 
ziehungs⸗Anſtalt weiblicher Jugend immer mehr in ihrer wohlthaͤtigen Wirkfans 
keit bemoäßer, auch neuerdings von dem Verein die unentgeldliche Aufnahme der 
Tochter eines verftorbenen geachteten Micbürgers bewilligt worden, 
Siralfund, den adften März 1828. | 
(ge; ) db. Rohr, 
Königl. Regierungss Prafident. 


143) Mittwoch den aıften May d. I., Vormittags um g Ußr, follen in der 
Lindenſtraße Mr. 46 nachftehende Gegenitände gegen baare Bezahlung meift 
bietend verfauft werden: 

1) Vier und zwanzig Stüc rohe gegoffene Spiegelplatten von verfchiebener 
Größe, von 6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite bis abs 
wärs auf ı Fuß 7 Zoll Länge und ı Fuß 4 Zoll Breite, 

9) mehrere Bruchſtuͤcke von dergleichen Platten in verfihiedener Größe. 
Die Platten können dafelbft in den zwei vorkergehenden Tagen in Augen 

fein genommen werben. Berlin, den Aten April 1828. 


Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Brandenb Preuß. Provinzen, 


144) In Gemaͤßheit Höheren Beſchluſſes foll bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Haupt ⸗ Eiſen Magazin, zur Raͤumung der Beſtaͤnde und volligen Aufloͤſung der 
jiefigen Konigl.Muͤblenſtein-Niederlage, eine Quantitaͤt von ungefaͤhr 
36Stuͤck Mansfelder Muͤhlenſteinen, licitationsweiſe an den Meiſtbietenden 
yerfauft werden. Der 
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Der Termin zu dieſem Verkaufe iſt auf den roten Mai d. J., Vormit⸗ 
tags um 83 Uhr, auf der hiefigen Königl. Miplenftein Niederlage anberaumt. 

Die in diefem Termine erftandenen Steine müſſen gleich beim Zufchlag . 
baar bezahlt, und bei Verluſt des Kaufgeldes, innerhalb 3 Wochen nach dem 
Termin, abgeholt werben. - Berlin, den ıften April 1828, 


Königl. Dbers Berg Amt 
für die Brandenburgs» Preußifchen Provinzen. 


145) Das zu dem Domainen-Amt Stofp Beigen RegierungsDepartes 
ments gehörige, eine halbe Meile von der Stadt Stolp gelegene Vorwerk 
Birkow, foll mit Genefmigung Eines Königlichen Hoden Finanz Minifteriums, 
zu Trinicatis d. J., mit den dazu gehörigen Gebäuden, Grundftücen und dem 
Saat⸗Inventarium, fo wie der Mitrels und Eleinen Jagd auf der Feldmark des 
Vorwerks und des Dorfes Birkow, meiftbietend verfauft oder refp. vererbs 
pachtet werben. | 
Dei diefem Vorwerk find vorhanden: 
1) an Hof, und Bauftelen . . . . 2 Morgen 33 IR. 
0) » Öhen. > 2 ed der 
3) ⸗KWurthen.. ed ⸗ 92 + 
BEE ce 5 4 
5) + MWiefen, 
a. Feldwieſen... 2M.173 . 
b. beſtaͤndige Wieſen 77 + 158 + 


80 ;»s 151 4 
6) + feparater Hitunmg > ed sd 
7) + Unland, Wegen, Triften und Gräben . 16 + 47 — 


zuſammen 891 Morgen ı9 IR. 

Außerdem benußt dieſes Vorwerk, welches in Acer und Wiefen mit der 
Dorffhaft Birfow völlig feparire ift, gemeinfchaftlich mic der Dorfſchaft die 
noch) in Gemeinpeit liegende, fehr ausgedehnte Bruch» und Hohe Hürung, welche 
nicht fpeeiell vermeflen iſt, nimmt an der Benutzung des auf der Hürungsfläche 
befindlichen Birken⸗ und Kiefern-Holjes Theil, und hat das Recht, die Neben 
felder der Bauern zu Birfow mit Schaafen und Schweinen zu behüten, aud) 
die DBauerfchaafe in fein Horbenlager zu nehmen. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift neben einer jährlichen Grundfteuer von 
120 Rthlr. auf 9121 Rthlr. 11, Sgr. 8 Pf. ermittelt; im Fall der Vererb⸗ 
pachtung bei Uebernahme eines jährlichen Tanons von 300 Rthlr. neben ae 
j oben⸗ 


obengenannten Grundſteuer, ff das Minimum des Erbftandaeldes auf 403 

5 Ser. 10 Pf. feſtgeſetzt. * ——— 

Das Näpere iſt aus dem Veraͤußerungsplan und den Bedingungen zu ent—⸗ 

nehmen, welche in ber DomainensRegiftrarur der unterzeichneten Königlichen 

N fo wie auf dem DomainensAmte Stolp jederzeit eingefehen wer⸗ 
n koͤnnen. Zr 


Der Lizitations⸗Termin ift auf 
den neunzeßnten May d. J., Vormittags um zehn Uhr 
in dem Amtshaufe zu Stolp vor dem Regierungsrat v. Bonin angefeßt, und 
werden Kaufluftige eingeladen, fid) zur Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 
Edsfin, den 26. März 18828. 4 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


144) In Folge der Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu 
Stettin, foll das zu Jaſenitz belegene König. ForftdienftEtabliffement fos 
wohl im Ganzen als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf und Erbpacht 
anderweitig zur Licitation geftellt werden. Wir haben dazu einen Termin. auf 


den 3ıften Mai db. 3, Vormittags 10 Uhr 


zu Jaſenitz im Forſthauſe angefest, und fordern alle Diejenigen, welche diefes 
Orundftüc entweder ganz oder theilweife zu erwerben geneigt und zu bezahlen 
vermögend find, hierdurch auf, in dem anberaumten Termine ihr Gebot muͤndlich 
zu Protocol zu erflären. Das Grundftüc beftept aus einem mafjiven Woßns 
daufe nebft den dazu gehörigen Wirchfchaftsgebauden, und aus 

54 Morgen 127 ER. Acer, 


, 176 s» Miefen, 
1 71 s Gartenland, 
104 58 s MWurthland, 
— — 164 +» Hofs und Bauftellen, 
3 s 116 s Unland, 
— — 164 + Moorgrund, 





Summa 63 Morgen 156 DRuthen. 
Demfelben follen aber als Pertinenz beigelegt werben 
1) die fogenannte Achterriefe bei Jaſenitz von 31 M. Morgen 78 DRurfen, 
2) die ſogenannte trockene Wieſe bei 3 enis von 33 M. Morgen 102 Lan. 
te ei it 
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Die Gebäude nebft Bewährungen find auf "2685 Rthle. — Sge. — Pf. 
abgefhägt, und ber Ertragswerth von dem 
Acker auf . . ; . £ ; . 1406 ı 23, 4, 
und der Ertragswerth vom ber Achterwiefe uf 575 + Bd — + 
und von ber — Wieſe auf . . . 1275 9 890 —⸗ 

Summa 4943 Rehlr. 8 Sgr. 4 Pf. 

ermittelte worden. — — 

Der Situationsplan nebſt Vermeſſungsregiſter, der Nutzungsanſchlag von 
den Grundſtuͤcken, die Taxe von den Gebaͤuden, der Vermeſſungsplan und die 
Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
auch im Termin vorgelegt und bekannt gemacht werden. 

Poͤlitz, den‘ 13ten Februar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 


145) Die zweite Artillerie Brigade braucht zu ihrer diesjaͤhrigen Revuͤe 
verſchiedene Sachen und namentlich: 30 Schock Faſchinen A ı Fuß ſtark und 
6 bis 10 Fuß fang; Bauholz, Bohlen und Bretter; verſchiedene Klempner, 
und Drechsler-Arbeiten; Nägel und verfchiedene andere Materialien, als: Kets 
fengarn, Zwirn, Bindfaden, Sackband, Papier, Federn Pech, Theer, Zwillich, 
Leinwand, Oel, Terpentin, Wachs, Leim, Staͤrke, Bolus, Baumwollengarn, 
Kornbranntwein, Zeichenmaterialien, Kalk, Seife ꝛc. | 

Sin der Borausfegung einer guten Qualität uud der Ablieferung zu einer 
beftimmten Zeit, follen biefe Lieferungen und Arbeiten dem Mindeftforbernden 
überlaffen werben. 

Es ift deshalb ein Termin den Iten Mai ec. (Sonnabend), Vormittag um 


10 Uhr, angefeßt, wo ſich Diejenigen, welche dergleichen Lieferungen ober Aw - 


beiten übernehmen wollen, im hiefigen Artillerie-Baboratorium einfinden und ihre 
Preiſe abgeben Fönnen. 

Die Proben derjenigen Gegenftände, welche nach beftimmten Maaßen 
gearbeitet werben müffen, fo wie auch die Anzahl der zu liefernden Sachen 
und die Zeit der Ablieferung, find vom abſten d. M. an, in der großen Woll 
weberftraße Mr. 579, zwei Treppen hoch, zu erfragen. 

Stettin, den ↄ20ſten April 1838. | 

In Abwefenheit des Brigadiers. 
Doromäry, Majoe, 
46) Dem 


’ 


x 
2 
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146) Dem Gewerbe⸗ und Handeltreibenden Publikum wird die Koͤnigl. 
Regierungs ⸗ Verordnung vom ı2ten September 1827, nad) welcher nur die 
mit Haufirsemwerbefcheinen verfehenen Profefiioniften und Händler zum Ders 
kauf ihrer Waaren auf den fogenannten Schuͤtzenplaͤtzen zugelaffen werben, bei 
dem bevorftehenden Schüßenplage hieſelbſt in Erinnerung gebracht. 

Garz, ben s6ten April 1828, 

Der Magiſtrat. 


147) Das hronologifche Negifter zum Amtsblatt pro 183 ir den 
Preis von 25 Sgr. auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu dr 5 WM 


Stcettin, den aıften April 1828, 


I. Sicderbeits:-Polizei, 

Es iſt der Deconom Adolph Conradt, welcher wegen eines Majeſtaͤts⸗ 
Verbrechens zur Unterfuchung gezogen und ſich — in Wepritz aufgehalten 
hat, von dort heimlich entwichen und ſoll fi, dem Verlauten nach, nach Pom⸗ 
mern begeben haben. 

Der Contad iſt aus Borne bei Leipzig gebuͤrtig, 3o Jahre alt, 5 Fuß 
54 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, große Stirne, ſchwarze — blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braͤunlichen Bart, volljäplige Zähne, gw 
wöhnliches Kinn, anfehnliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ſtarke 


oft. 2 
Bekleidet mit einem blautuchenen Leibrocke und grünen Kalmud;Lieberrode, 
auen Beinkleidern, einer wollenen roth und ſchwarz geftreiften Weſte, einem 
hwarzen Halstuche, langen ledernen Stiefeln, wollenen Strümpfen, einem Ich 
nenen Hemde und einer blauen Tuchmüge. 
- Wir erfuchen alle Civil, und reſp. Milttafe-Behörben Hiermit, auf bew 
felben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle uns auszuliefern. 


Landsberg 0. d. W., ben zıten April 1828, 
Königl. Preuß. Lond⸗ aud Stabdtgericht. 
Der geſtaͤndlich ſelt dem roten Oktober 1827 ſich arbeitslos umhertrei⸗ 


bende Waſchblaumacher⸗Geſelle Abbe Wolff hat der ihm unterm ıgten Mär ec, 
bier eschsiken WWeifung ſich uͤber Soldin, Kandebrrg & d. W. Dale nd 


Zurnif, bei Vermeidung des Transports, zu begeben, nach ber Heute eingegans 
genen Benachrichtigung nicht genuͤgt und feßt wahrfcheinlich feine frühere Les 

bensart fort, weldyes Behufs der Digilance- hiermit befannt gemacht wird, 
Bahn, den röten April 1828, | | 
Koͤnigl. Polizei-Behörde. \ 


Signalement 


».. Ceburrsort Kurmif, Religion mofaifh, Alter 20 Jahr, ‚Größe 3 Fuß 
ı Zell, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbraunen Dunkel, Augen grau, Nafe 
ſchmal, Mund gewöhnlich, Bart fehfi, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Starur mittel, Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Fuß lahm 


 "c5lebel ein Angeiger) 


No. ı7. | | | 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 17. 
Stettin, den 26. April 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Auction) Es follen in dem auf den ıgten May-d. J. und die fols 
genden Tage in dem herrfchaftlichen Haufe zu Kanfelfig bei Labes angefegs 
ten Termine mebrere Effecten, namentlid: - 
Eoftbare Secretafre, Tifche, Kommoden, Spinde, Servanten und andere 
Meubles von mahagoni Holz, ein großes Flötenwerf mit Marmorpfatte 
und Spiegel, viele Trimeaux, Sopha's, Stüple, Kronleuchter, Stußs 
uhren, Dafen, Porzellan, worunter ein Foftbares gemaltes Tafelfervice, 
emalte Taffen zc., filberne und plattirte Gegenftände, als Meffer, Gas 
el und Löffel, Leuchter, eine Theemaſchine, Gläfer, mehrere Originals 
und andere Gemälde, viele Kupferftiche, Betten und Leinenzeug, naments 
fich mehrere damaftene Tiſchgedecke, Chaiſe und Hollfteiner Wagen, 
SH rerbegefchirre, Kaften und viele andere Geraͤthſchaften von minderm 
Werthe, auch eine complette Drangerie, 
gegen fofortige baate Bezahlung in Eourant öffentlich an den Meiftbletenden 
verfauft werden. Labes, den ı6ten April 1828. | 
Der Stadtrichter Reichhelm. Vig: Commiss. bes Königl. Hochloͤbl. 
= DbersLandesgerichts von Pommern zu Stettin. 


rn — — — — — — 

Schaafer- Auction) Eine aus ohngefaͤhr 800 Stuͤck beſtehende 
Schaafheerde foll im Ganzen oder im Einzelnen gegen gleich baare Zahlung 
am 27ften May d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem Paͤchterhofe zu Colde⸗ 
manz verkauft werben. Greiffenberg, ben iſten April 1828. 

v. Zaftromfches Parrimontalgericht uͤber Coldemanz. Stelzer. 


Zu verpahten.) Die Fifcherei auf den bis jegt für 156 Rthlr. 
jahtlich verpachteten 7 filchreichen Stadtſeen hleſelbſt, ſoll anderweit auf 
6 Jahre pro Trinitatis 1833 verpachtet werben und zu dem auf ben 23ſten 
May e., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhaufe — — anberaumten 
Termine werben Pachtllebhaber eingeladen. Die näheren Bedingungen 
innen in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werben. Arnswalde, den 
ı7ten April 1828. Der Magiftrat. . 


———— — — un) 

Guthsverkauf. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
cicht iſt, auf ben Antrag eines eingetragenen Gläubigers, das im Pyrisfchen 
Kreife von Hinterpommern 1 Meile von Prig, 3 Meilen von Stargard, 
7 Meilen von Alt⸗Stettin, 0 Meilen von Landsberg a. d. W. und 3 en 





( 99) 
fen von Soldin belegene, bem Guthsbeſitzer Carf Emanuel Wenbfer zugehörfge 
Allodial⸗Guth BB otır fi . 
welches landſchaftlich auf 29305. Rthlr. abgefchäßt worden iſt, zur nothwen⸗ 
digen Subpaftation geftelle und der dritte peremtorifche LichtationsTermin 
auf den geen Zum d. J., Vormittag um ıı Uhr, vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Ober⸗Landesgerichts Rath Llecfe anberaumt worden. Dieje— 
nigen, welche das Allodial-Guth Woitfick zu kaufen geneigt und annehmlich 
zu bezahlen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in dem ges 
dadıten Termin entweder perfönlich oder durch gefeglid zuläffige und 
genügend Informirte Bevollmächtigte im Königl. Ober⸗Landesgerichte hier, 
ſelbſt fich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiftvies 
tenden, nach. erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, infofern nicht gefeßs 
fihe Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Allodial-Guchs 
Woitfick ertheilt werden wird. Die Kaufbedingungen und die Tare werden 
auf. Verlangen in der Regiſtratur des König. DObersLandesgerichts zur 
naͤhern Einficht vorgelegt werden. Stettin, den 27ſten März 2828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Sandesgericht von Pommern. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Hnpothefengläubigers haben 
wir die dem Müpfenmeifter Chriſtian Friedrich Büttner gedörige, zu Schoͤn⸗ 
walbe, Naugardifchen Kreifes, belegene hollaͤndiſche Windmüpfe, welche mit 
einem Mahk und Graupengange, fo wie mir eiuner Oehlſtampfe verfehen ift, 
sub hasta geftellt, und die Drei Bietungstermine auf den 14ten Januar, den 
ıdten März und den ı6ten May 1828, wovon der fegte peremtorifch iſt, 
Dormittags um 10 Uhr, in Schönwalde bei Maſſow angefeßt, wozu wir 
befißs und zahlungsfahige Kaufluftige mit dem Bemerfen vorladen: daß 
die auf 2195 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf ausgefallene Tare zu jeder Zeit, famme 
den Kaufbedingungen, in unferer Regiftratur eingefrben werden Fan.» Rogs 
gow, bei Labes, den 28ſten October 1827. di 

- Das Patrimonialgeriche über Schönwalde. Kloͤr. 


(Zu verfaufen) Don dem unterzeichneten Köntgf. Domafnen-Juftizs 
ame fit der dem Bauern Johann Philipp Chriſtian Breftfprecher zugehörig 
gewefene, zu Liepen, Amts Stolpe, belegene Bauerbof nebft Zubehör, nach⸗ 
Dem der in der früßern Subhaſtation deſſelben Meiftbietender gebliebene 
Bauer Philipp Jacob Lange zu Gnemwezin feine Zahlungsverbindlichkeit richt. 
esfülle dat, obwohl ihm der Hof bereits adjudicirt worden, in Gemaͤßheit 
des Antrages eines hypothekatiſchen Glaͤubigers, auf Gefahr und Koften des 
ze. Lange, anderweitig zur Subhaftation acftellt. Die Bietungstermine find 
auf den 3often May, den 3often Juni und den 3often Juli, jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erſten in der hieſigen Gerichtsſtube, 
Der letzte aber, welcher peremtotiſch ift, zu Liepen in dem Bausshofe — 

angeſetzt. 


(9 ) 


angefeßt. Nach der gerichtlich aufgerommenen Taxe, welche in der Regi⸗ 
ſtratur Hiefeloft naͤher nachgeſehen werden kann, iſt der Hof auf 1600 Rur. 
abgeſchaͤtzt. Alle diejenigen, welche denſelben zu kaufen geneigt find, werden 
hiermit aufgefordert, ſich in ben gedachten Terminen entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem 
Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung der Antereffenten, und im fofern 
nicht gefegliche Gruͤnde eine Ausnahme zufäffig machen, der Zufchlag des _ 
Hofes ertheile werden wird. Efempenow, dem ı4ten April 1828. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt. Kypke. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
foll das zu GroßMellen im Poriger Kreife in Pommern befegene Grundftüc 
der Rademacher Schoͤnfeldſchen Eheleute Schuldenhalber öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Dies Nufticalgrundftück iſt gerichtlich auf 
450 Thaler gewürdigt worden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grund» 
fü wird ein Termin auf den 22ſten May d. J. Vormittags um ro Ußr, 
in Groß Mellen an der Gerihrsftelle angefegt, zu welchem wir etwanige 
Kaufluftige mit der Bemerkung einfaden, daß der Zufchlag auf das im Ter⸗ 
‚ mine erfolgende Meiftgebot ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, inſofern gefegliche 
Umftände nicht eine Ausnahme zuläflig machen, erfolgen wird. Soͤldin, 
den egfien Februar 1828. 

v. Maſſowſches Pattimonialgericht zu Groß Mellen. 
Dönniges, Juſtizrath. 


(Zu verfaufen) Der dem Koffärhen Michael Graͤſch zugehörfge, zu. 
Witzmitz (b) bei Pinnow, Regenwalder Kreifes, belegene Koſſaͤthenhof, zu 
415 Rthlr. 25 Sor. tarirer, foll im Wege der nothwendigen Subpaftation 
Öffentfich meiftbietend verfauft werden, wozu wir einen Termin auf den 
3often Juny c. a, Vormittags rı Uhr, in der Gerichtsitube zu Witzmitz (by' 
angefest haben und Kaufliebhaber zu demfelben hiemit vorladen. Die Taxe 
fanı in unſerer Negiftratur eingefeßen und die Bedingungen werden im Ter 
min felbft bekannt gemacht werden. Greiffenberg, den 1ibten Aprif 2828, 

Das Patrimonialgericht zu Wigmiß (b.) Cober. 








Drivat:AUnzeigen. 
Befanntmahung) Da in Folge gefegficher Beſtimmungen zur 
Privat⸗Ausſpielung meines. zu Dieberiß bei Magdeburg gelegenen Udergutes, 
eine zweite Allerhöchfte Genehmigung erforderlich gewefen, leßtere mir auch 
unterm Aten v. M. von des Königs Majeftät Allergnädigft ertheilt, hierdurch 
aber ein Auffchub der Ziehung norhwendig geworden iſt, fo muc)e ich Biermie 
ergebenft befännt, daß die Ausfpfelung des gedachten Gutes ftart mit der Sten 


nunmehr mie der Ziehung der ıSten Eleinen Preuß. Staats⸗Lotterie er 
ri Bas ad den mäßig 


92 ) e 


mäßig erfolgen fol. — Diejenigen, welche fich bem Debite der Loofe gegen 
einen beträchtlichen Rabatt und gegen eine ihrerſeits zu feiftende Gaution zu 
unterziehen geneigt find, wollen fic) gefälligft entweder direct an mich ober 
an den Herrn Juſtiz Commiſſarius Silberfchlag zu Magdeburg wenden. 
Coblenz, den 7ten April 1828. * 

Adelheid Cuſig geb. v. Alvensleben. 


Anzeige) Wir empfehlen unſer Weinlager und bitten ergebenſt, uns 
in unſerer Kellerey, Roßmarkt⸗ und kleine Wollweberſtraßen⸗Ecke No. 793, 
geneigt zugufprechen. Stettin, ben ıgten April 1828. 
Paſſehl & Eomp. 


— m — — — — — 
(Zu verpachten) 25 M. Morgen Wieſen und 10 M. Morgen Land 
nebſt Wohnung und Stallung, will ic) billig verpachten. 
€. Hirſch, auf Jungfernberg 4 Meile von Stettfn. 
— — — — — — 


Qu verkaufen) Ich bin gewilligt, mein in der Muͤhlenſtraße, Ihna⸗ 

Bezirk No. 54, nahe am Markt belegenes Haus, welches ganz neu und maſſid, 
vorne drei⸗ hinten zweiftöcig iſt und 9 Stuben, mehrere Kammern und ge 
wölbten Keller enthaͤlt, nebft Stallung für 24 Pferde, Hofraum und einem 
Fleinen Öarten hinter dem Haufe aus freier Hand zu verkaufen. Zu dieſem 
Haufe gehört ein Bier, und Branntweinfchanf; auch eignet «8 fi, da him 
ter demſelben die Ihna fließt, fehr gut zur Gerberei oder Faͤrberei. Es fann 
zu Johanny gleid) bezogen werden. Kaufliebhaber wollen belleben, fid) pew 
ſoͤnlich oder in portofrelen Briefen an mich zu wenden. Stargard, ben 
aoſten April 1828. Frere, Tabacksſpinner. 


— — — —— — 

Schaafeverkauf. In Schöneberg bei Stargard ſtehen 700 ver 
edelte Mutterfchaafe zum Derfauf, worunter 88 Zeitfchaafe und 48 Jaͤhrlinge, 
und außerdem 100 Zeit, und Jaͤhrlingshammel, fo wie 100 Zeitböde. 
Sämmtliches Vieh iſt gefund, und wird wegen zu ſiarker Vermehrung der 
Schäferel verkauft. Man wendet ſich an den Wirthſchafts⸗Inſpector Ewald, 
ber zum Verkauf authorifire ft. 


Neuer rother und weißer Kieer, franz. Lucerns, Eöparfette und Spoͤr⸗ 
gel-Saamen, einländ. Saͤe⸗Leinſaamen und Saat⸗Wicken bey 
W. Friederici In Stettin. 
Meuer Rigaer Särleinfaamen bei | 
. Voͤlcker & Theune in Stettin. 
Neuer Rigaer und Medlenburger SäesReinfaamen, franzöfifcher Luzern⸗ 
weißer und vorher Klee⸗ und Spörgel-Saamen 
| Auguft Wolff in Stettjn. 


—— “ — —— — 
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Amts-Blatt 


No. 
Stettin, den 3. Mai 1828. 








Gefegfemmlung. 


N. 6. enthaͤlt: 
die Allerhochſten Kabinetsorders unter 

De. 1137 vom ıflen v. M., uͤber die Abgaben Erhebung von der Schiffahrt auf 
der Deime und dem gtoßen und kleinen Friedtichsgraben, nebſt dem Tarif; 

Mr. 1138. vom zoften, befreffend die Beſchlagnahme folder Penfionen, weld;e 
invalide Dffiziere aus der Artilleris-PenfionssZufhuß-Kafe erhalten, und unter 

Ne. 1139. die Erklärung, das Abkommen mit der Hertzoglich-Naſſauſchen Regierung, 
wegen gegenfeitiger Aufhebung der Koftenvergätung in — gegen 
Unwermoͤgende, betreffend; vom 27ſten v. M. 

Berlin, den a6ften April 1828. 








I. DPerorönungen und Bekanntmachungen, 
1) ber höheren Behörde. 

Dem Königl. Bergr und Torfsinfpeetor Hrn. Long zu Sarolinenporft” bei 
Staigarb habe ich auch fiir dies Jahr geftaster, neben feinen Dienftgefchäften 
fich der Leitung und Einrichtung von PrivarrTorfgräbereien in Pommern zu 
unterziehen. Indem ich dies zur Öffentlichen. Kenntniß bringe, kann id) nur 
Den in meiner Bekanntmachung vom Zoften März v. 9. ausgefprochenen Wunſch 
Dahin wiederhokn, daß recht viele Grundbefiger Pommerns, welche den Torfs 
ſtich bisher unregelmäßig jum größten, Nachheil deſſelben, oder gar nicht bes 
mußten, wegen Einrichtung einer regelmäßigen Torfgräbsrei, ſich an den einſichts— 
vollen Herrn ꝛc. Lentz wenden möchten. 

Etettin, den ı8ten April 1808. 

Der Königl. wirfliche Geheime Rath und Oberpräfident 

von Dommern. Sad. 





Aa | 2) ber 





% 
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1) der Koͤnigl. Regierung. 


148) Betrifft das Zeitblatt fuͤr Gewerbtreibende und Freunde des Gewerbes. 
Nr. 743. Maͤrz 28. I. Atcheit, 


Seit dem iſten Januar d. J. giebt der Fabriken-KommiſſionsRath Wer 
ber in Berlin, unter Mitwirkung mehrerer Fabrikanten und Techniker, ein 
„Zeitblatt fuͤr Gewerbtreibende und Freunde des Gewerbes” im Verlage des 
Buchhändlers Ruͤcker in Berlin heraus. Die Zweckmaͤßigkeit eines Blattes, 
das feinem Plane nach das gewerbrreibende Publikum aufs baldigfte von alleın, 
was im In⸗ und Auslande für den regeren Betrieb der gewerbfichen Künfte 
gefchieht, unterrichten wird, liege unzweifelhaft zu Tage, und gern nehmen wir 
Beranlaffung, diefe Zeitfihrife auch dem gewerbtreibenden Publifum ımfrers 
Berwaltungs:Bezirfs zur Beachtung zu empfehlen, zumal gerade in unfrer 
Provinz eine immer fteigendere Theilnahme an den neuen Erfcheinungen im 
Gebicte der gewerblichen Künfte fehr zu wünfchen iſt. 

Es erfcheinen monatlich 3 bis 4 Nummern. Der Preis des Bandes 
von 36 Bogen mit den nöchigen Abbildungen, auf welchen die Unterzeichnung 


‚Statt findet, ift auf 34 Relr. feftgefegt, fir welchen Preis die Zeirfchrift in 


einzelnen Nummern durc) die König. Poftämter, durch alle Buchhandlungen 

des Ans und Auslandes aber nur in monatlichen Lieferungen zu beziehen ift. 
Stettin, den 17ten April 1828. . fl 

Königl. Preuß. Regierung. 


49) Die Verlegung des Sommers und des Herbſtmarkts zu armen betreffend, 
Mr. 459 März 28. L. Abtheil. 

Wegen des Zufammentreffens mit Märkten benachbarter Städte find 

1) der diesjäßrige Commermarft zu armen auf den Freitag nach Perris 
Paul, den Atem Juli, und 

2) der diesjaprige Herbſtmarkt Dafelbft auf den Dienftag nach Gallus, den 
arten Dctober, 

verlegt worden, welches dem Publifum hierdurch befannt gemacht wird. 
Stettin, den adjten April 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


150) Die von der Hinterpomimerfchen Land FeuersSccietät pro 1837 aufzubringens 
den Entfchädigungs:Deiträge betreffend. Mr. 1491. März 28. J. Abtheil. 
Nach der von der GeneralDirection der Hinterpommerfchen Land»Feuers 


Societaͤt uns vorgelegten Anlage der Brandfchäden pro 1827 müffen zur Vers 
I. 1324, 
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gütigung berfelben überfaupt 165,854 Rtilr. 24 Gr. 9 Pf. aufgebracht wer 
den, — von jedem Hundert des Verſicherungs-Betrages 23: Gyr: aufjus 
bringen iſt. - 
Auf das Vorpommerſche Departement trifft hievon 
23,121 Rt, 19 Gr. 10 Pf. 
ju welchen jedoch noch an BerwaltungssKoften | 
a 2 pPCt. . — FE . 
hinzutreten und es bat mithin dieſer der Societaͤt 
einverfeibre Theil überhaupt aufjubringen . . 23,772 Rt. 10 Gr. 8Pf. 
mithin von jedem Hundert des Verfiherungs-Berrages von 3,015,869 Rtlr. 
„Drei und Zwanzig Silbergrofchen und Achte Pfennige, “ 
wodurch, da der Bruchpfeunig für voll angenommen, 19 Rılr. 14 Gr. 11 Pf. 
mehr auffommen, 

Die Socierars: Mitglieder des Borpommerfchen Departements werben Bier 
von im Kenntniß gefegt und aufgefordert, ihre Beiträge nad) den diesfälligen 
nähern Anordnungen ihrer vorgefeßten Behörden prompt einzujahlen. 

Stettin, den 23ſten April 1828. 

Königl. Regierung, Abrheilung des Innern, 


650 # 20 s 10 + 





151) Mr. g19. April a8. I. Artheit. 
Die miteleren Marftpreife im März c. waren in Etettin: 


- Der Scheffel Roggen . ; ; ı Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
J ⸗ Hafer — J 18 + 9 + 

s Ken. Heu. ; : . — ⸗ 9 4 4, 
Das Chef Stoß . 3 + As 54 


welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 283ſten April 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


152) Das Vetbot des Nachtſiſchens bei Feuer in den innerhalb der Forften beleger 
nen Seeen ıc, betreffend. Der.,937. April 28, III. Abtheil. 

Mac) dem $. a. Tit. IV. der Forſt-Ordnung fur Pommern vom a4ften 
December 1777 ift das Nachtfiſchen oder Krebfen bei Feuer oder brennendem 
Kien in den innerhalb der Forften befegenen Seren und den durch) felbige flies 
fienden Bächen und Flüffen ſtrenge unterfagt, und im q. 2. Tit. XIV. des ges 
dachten Gefeges auf die Uebertretung dieſes Verbots auch wenn Fein Schu 
den gefchehen, eine vierwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe gefegt, welche nach — 

en 
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den bis zur einjaͤhrigen Feſtungsſtrafe gefchärft werden Fam. Außerdem aber 
foll nach K 2. Tit. IV. jenes Gefeges demienigen, welcher eine folche Contra⸗ 
vention zur Anzeige bringt, ein Douceur von 25 Rtlr. aus dem bereiteften 
Dermögen des Contravenienten gewährt werden, | 

Wir haben in Erfahrung gebracht, daß, dieſes Verbotes ungeachtet, dieſe 
gefegwidrige Fiſcherei auf mehreren kleineren, durch Königl. Waldungen ftiös 
menden Slüffen und Seeen, und felbft bei widrigem Werter, wodurch) die Feuers, 
gefahr noch höher ſteigt; ausgeubt wird. 

Wir bringen Daher das obige Verbot hiermit in Erinnerung und fordern 
zugleich alle Forſt- und Polizei Beamten’ hiermit auf, ſtrenge darauf zu wachen, 
daß daſſelbe aufrecht erhalten und die Contravenienten zur gefeglihen Beſtra— 
fung gezogen werben. Stettin, ben a6ften April 1828. 


Königlihe Regierung, 
Abteilung für die Verwaltung der- direften Steuern, 
Domainen und Forfien °- 


'153) Me. 123. April 28. Conſ. 
Berihtigungen. 
zu der Bekanntmachung des Koͤnigl. Confiftorii und SchulEollegü von 
Pommern vom ııten April d. J. Amtsblatt Nr. 16. L 3.), wegen der Schufs 
Pruͤfungs⸗Commiſſ. 
S. 135 3. 2 von unten: Prüfungs-Commiffionen ſtatt Prüfungs 
Commiſſarien. 
©. 136. 3. 24 von oben: Abſchrift des Zeugniffes ft. Abſchrift. 
3. 4. von unten: Unterrichten TE. Unterrichte, 
Stettin, den 26ften April 1808, 


2) des Königl. ObersLandesgerichts, 
154) Die Erſtattung niedergefchlagener Stempel betreffend. 


Bisher har das Königliche Finanz Miniftertum ſich geweigert, die Erſtat⸗ 
mg der niedergeſchlagenen Stempel zu bewirken, deren Niederfchlagung in 
Erfolge des Eirculars vom 5ten December 1825 bie auf Einen Silbergrofchen 
verfüge iſt, und welche auf Immobilien des Schuldners, obgleich ohne Sicher 
deit, eingetragen ſtehen. Daſſelbe bat ſich jetzt aber bereit erklaͤrt, die Erſtat⸗ 
tung zu veranlaſſen, unter der Vorausſetzung, daß, bei theilweiſer Wiederein⸗ 
ziehung folder Koſten, die Stempel vorzugsweiſe daraus berichtigt ii j 

1 


J 
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Die mit Special⸗Etats verſehenen Untergerichte des Departements werden 
daher, in Folge eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz Miniſterii vom 17ten Decem⸗ 
ber v. I, angewieſen, bei theilweiſer Einziehung früher niedergeſchlagener 
Koftenrefte, Diefe nicht zunächft auf die Sporteln, fondern auf die Siempel ju 
verwenden. Stetrin, den 14ten April 1828, 

Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 





— 


3) anderer Behoͤrden. 


155) Den Stettiner Wollmarfe betreffend, 

Der diesjährige große Wollmarft hiefelbft wird, in Gemaͤßheit einet vor 
Seiten de3 Königl. hohen Minifterii des Innern und der Polizei ergangenen 
Beftimmung in den Tagen ben ıaten, ıdten und ı4ten Juni c. und nicht 
am gten, roten und zıten Juni, wie in dem Kalender⸗Jahrmarkts-Verzeichniß 
angegeben ift, ſtatt haben. 

Anden wir biefe Abänderung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerfen wir zugleich, daß der Breslauer Wollmarkt am 5ten Suni d. %., der 
Landsberger am zıten Juni d. J. beendige feyn, und der Berliner Wollmarkt 
am ı6ten Zuni erft anfangen wird, wonach alfo der hiefige zwiſchen keiden eins, 
fallt und insbejonbere noch Zeit übrig bfeibt, den letzteren Markt von hier ab 
zu befuchen, wenn Käufer oder Verkaͤufer daju veranlaße fein follten. — Die 
günftige Lage des Orts, fowohl für die Ans als Abfuhr der Wolle, befonders 
für den auswärtigen Abſatz, wodurch die befondere Bequemlichkeit dargeboten 
wird, die Wolle fogfeich in Schiffen verladen und mit geringen Koften 'eiligft 
nach englifchen und andern Sechäfen transportiren, oder in großen Kaͤhunen, 
Stromaufwärts befördern zu können, ift befanne, fo wie es auch diesmal an 
den fonftigen Anftalten und Einrichtungen, die für das Gefchäft zweckmaͤßig 
und für Käufer und Derfäufer wuͤnſchenswerth fein dürften, nicht fehlen wird, 

MWir rechnen insbefondere hieher das Beſtehen einer gut eingerichteten 
Eortirungs-Anftale, welche ſich zum Beſten der Verkaͤufer und Käufer im vori⸗ 
gen Jahre vorzuͤglich bewaͤhrt hat, ſo wie, daß die biefige Ritterſchaftliche Pri⸗ 
vat Bank und auch angeſehene hieſige Handlungshaͤuſer nicht blos mic ben 
noͤthigen Geld⸗Fonds verſehen ſind, um jedem Zahlungs-Beduͤrfniſſe zu genuͤgen, 
ſondern auch bereit ſein werden, die etwa nicht verkauften Wollen zur Lagerung 
und zum demnaͤchſtigen Verkauf anzunehmen, und darauf unter billigen Bedin⸗ 
gungen angemeflene Vorſchuͤſſe zu machen, 

Die vorigen Wollmärfte haben die vorgedachten Borzüge bewaͤhrt, und 


dieſerhalb gedenken wir nur, Daß auf dem vorjäßrigen Marfs 12000 * 
groͤßten⸗ 
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groͤßtentheils feinere und mittlere Wollen gekommen, 10150 Etnr., 10 bie 
so Procent höher als im Jahre 1826 verfauft find, daß fich die Preife, den 
Preifen des Breslauer Wollmarfts gleich geftellt haben, und daß die in den 
Speichern der Ritterſchaftlichen Privarbanf aufgelagerten 1830 Einr. größten, 
theils forciert, zu guten Preifen auf auslaͤndiſchen Plägen fpäter verkauft wors 
den find. . . 

Für diejenigen, welche veredelte Schaafe verkaufen und Faufen wollen; 
koͤnnen Woellproben im Buͤreau der unterzeichneten Commiſſion niedergelegt 
werden, um fodann weitere Derabredungen über erwanige Käufe zu treffen. 

Der Marft wird wiederum auf der Laftadie und in dem angrenzenden 
Straßen ſtattfinden und. die Lofals Anordnungen für die Bequemlichkeit und 
Sicherheit, fo wie auch für das Unterkringen von Pferden und Wagen, werden 
feiner Zeit getroffen und befannt gemacht werden. 

Wir faden daher Verkaͤufer und: Käufer zum frequenten Befuche des 
Markts ein und Hoffen, daß fie denſelben nicht ohne Befriedigung verlaffen 
werden. Stettin, den 6ten April 1828, 


Die Wollmarftss»Commiffion. 


156) Da ber diesjährige Wollmarft von Stettin den ıaten, 13ten und 
säten Zuny c. flattfinder, fo machen wir hierdurch befannt, daß wir, wie in 
vorigen Jahren, gegen Deponirung vorn Schaafwolle Zrel des Tarwerths gegen 
5 Procent jährliche Zinfen und Erſtattung der Lagers und Feuer-Berficherungss 
Koften vorfchiegen, und da auch fchon feit vorigem Jahre hier eine Schaafwolls 
SortisungssAnftalt errichtet ift, fo find wir auch auf Verlangen bereit, die 
Wolle ſortiren zu laſſen und demnachft den beſtmoͤglichſten Verkauf zu bewirken. 

Stettin, den adften April 1828. 


Directorium der Nitterfichaftl. Privat Banf in Pommern, 
' D. v. Dewitz. Rumſchoͤttel. 


157) Die verehrlichen Intereſſenten der Geſetzſammlung werben benach— 
richtigt: daß ſeit dem iſten Januar d. J. eine abermalige Preis-Herabſetzung 
auf die Geſetzſammlung genehmigt worden, und «in komplettes Exemplar von 
1806 ab bis einfchlieglih 1826 nur auf 8 Rthlr. 15 Sgr. zu ſtehen kommt, 
Erempfare eines einzelnen Jahrgangs aber, aus der Zeit von 1811 bis. 1821 
ju ı5 Sgr. und von ı822 bis 1826 zu 1 Rchlr. abgelaffen werben. 

Die ſaͤmmtlichen Poſt⸗Anſtalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Bes 
ftellung zu genügen und den ZeitungsPreis;Eouranı für das Jahr 1828 vorzu⸗ 

| legen 


legen, aus dem die Preife der Geſetzſammlung noch fpecieller zu erfehen find 
und welche nicht überfihritten werben dürfen. ER 


Berlin, den 2often April 1828. Ä 
Königl. Geſetz Sammlungs-Debirs;Comtoir. 


. 158) In Gemäßpeit Höheren Beſchluſſes folt bei dem hieſigen Konigl. 
Haupt ⸗Eiſen Magazin, zur Raumung der Beſtaͤnde und völligen Auflöfung der 
piefigen König. Muühlenftem » Niederlage, eine Quantität von ungefäße - 
100 Stuͤck Mansfelder Muüpfenfteinen, licitationsweiſe an den Meiftbierenden 
verfauft werden. — 
Der Termin zu dieſem Verkaufe iſt auf den ıgten Mai d. J. Vormits 
tags um 8% Upr, auf der hieſigen Königl. Müplenftein-Niederlage anberaumt. 
Die in diefem Termine erftandenen Steine müflen gleid) Leim Zufchlag 
baar bezahle; und bei Derluft des Kaufgeldes, innerhalb 3 Wochen nach dem 
Termin, abgeholt werden. Berlin, den ıften April 18828. 


Königl. Obers Berg Amt 
für die Brandenburgs Preußifichen Provinzen. 


159) Mittwoch den aıflen May d. J. Vormittags um 9 Ußr, follen in der 
Lindenſtraße Mr. 46 nachſtehende Gegenftande gegen baare Bezahlung meift 
bietend verfauft werden: 

1) Dier und zwanzig Stuͤck rohe gegoffene Spiegefplatten von verfchiedener 
Größe, von 6 Fuß 9 Zoll Lange und 3 Fuß 10 Zoll Breite bie abs 
wärts auf 1 Fuß 7 Zoll Lange und 1 Fuß 4 Zoll Breite, 

e) mehrere Bruchjtüche von dergleichen Platten in verfchiedener Größe. 


Die Platten Fönnen dafelbft in den zwei vorhergehenden Tagen in Augen⸗ 
(dein genommen werden. Berlin, den Aten April 1828. 


Königl. Ober-Bergamt für die Brandenb.Preuß. Provinzen. 


160) Wegen Verpachtung des Domainen: Amtes Sonnenkurg. 


Das Königliche Domainen Amt Sonnenburg, welches in der Stadt gleiches 
Mamens, am Rande des Warthebruches, 13 Meilen von Berlin, 4 Meilen 
von Frankfurt a/ d. D., 2 Meilen von Küftein und 5 Meilen von Landsberg 

ad. W. 


a. d. W. belegen iſt, foll von Trinitacis d. J. an auf 6 Jahr im Wege ber 
Gubmifjion verpachtet werben. 


Zu demfelben gehören: 
Au Grundftücen bei den — in und bei Sonnenburg, 


Ade —940 N 91 ie, 
BAER} a we ee ER 118 
Wien 2 2 er ee 133 f 
privative Hütung . * er 144 — 153 


Nohr und Geſtraͤuch im Bruche oe 4⸗ 164 + 
An Grundftüchen bei dem DBruchvorwerfe Pau 
dachswerder, welche abwechfelnd. als — TE 
MWiefe und Hütung genußt werden. . . 808 -+ 41 


Summa der nutzbaren Flächen 2636 Morgen 160 DRuthen. 


Dieſe Grundſtücke ſind ſaͤmmtlich ſeparirt und frei von aller fremden 
Aufhuͤtung. 
An Vieh iſt in den letzten Jahren gehalten: 
13 Acker⸗, Kutſch⸗- und Reitpferde, 
140 Stuͤck Küße, 
54  s  Qungvieh, 
23 s Majtochfen, 
1600 s» Gcaafe; 
hierbei fommt dem Amte nech das Recht zur Weide in der ganz nahe geleges 
nen Königl. Forft und auf den Aeckern der Sonnenburger Buͤrger zu ſtatten. 
Außer den eigentlichen Vorwerken und der dazu gehörigen, jedoch unbe, 
deutenden Sifcherei werden mit verpachtet: 
eine Ziegelei und Kalkbrennerei, 
eine bedeutende Anzahl Spann» und Handdienfte, Die * groͤßtentheils in 
der Regulirung begriffen ſind, und bald aufgehoben werden duͤrften, 
die aus den Amtsdoͤrfern eingehenden, jedoch nicht bedeutenden unbeſtaͤndigen 
Gefaͤlle, 
die Natural⸗Abgaben an Eiern, Gaͤnſen, Huͤhnern, Spinnſtuͤcken uf. w. 
und ferner das disponible Zins und Muͤhlengetreibe, namlich: 
b 33 Winfpel ıu Scheffel 5 m Roggen, 
, 22 5 Gerſte, ol 


48 ’ 15 ⸗ 5 HGafer. 
Als 
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Algs Minimum der jaͤhrlichen Pacht iſt feſtgeſetzt: 
fuͤr die ſaͤmmtlichen Vorwerkswirthſchaften nebſt der Fiſcherei 
3707 Rt. — Sgr. — Pf., 

für die Ziegelei und Kaffbremneri. -. ». x.» 10 1 — — “ 
für die fammtlichen Dieufte . . 2 2.2. 1144 ss 6 ss 24 
für die umbeftändigen Gefälle . ... wu 
‚für die Eleinen Naruralpräftationen und Spinn⸗ 

2 Me Re En ER 3 


HL s 21 + 3% 


Summa 5345 Rt. ı Sgr. — Pf. 
mit Einfchluß von 1290 Rt. Gold. 

Die Pacht für das Zinss und Müplengetreide wird nad dem jährlichen 
Martini Marfepreife mir einem Abzuge von 1o Procent berechnet. 

Das mit zu überlafiende Königl. Inventarium iſt, mit Ausnahme der 
Saaten, Aderbeftellung und Bäume, in eine baare Geldfumme von 987 Rtlr. 
17 Sgr. 3 Pf. verwandelt, welche noch befonders mit 5 Procent verzinfer 
werden muß. 

Die Anfchläge, worauf diefe Pachtgelder beruhen, koͤnnen mit den näheren 
Pachtbedingungen in der Domalnen-Regiftratur der unterzeichneten Königl. Res 
gierung eingefehen werden, wo auch eine Bekanntmachung über das Verfahren 
bei dergleichen Submifjionen und über Die allgemeinen Bedingungen Dabei vors 
gelegt werben wird. 

Die Submiffions;Anträge werden nur bis zum roten Mai d. $. ange 
nommen und müflen dem Qufkitiarius der Abrheilung für Domainen und Fors 
fen, Regierungs-Rath von Könen, von den Pachtbewerbern, welche demfelben 
jugleich ihre Quatififarion al3 Landwirthe und das erforderlicdye Vermögen durch 
glaubhafte Befcheinigung nachzuweiſen haben, unter Abgabe der vorgefchrieber 
nen protofollarifchen. Erflärung, zugeftelle werden. 

Der Termin zur Eröffnung der verfiegelt einzureichenden Submiſſionen 
iſt auf den - often Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, welchem die Pachbewerber entweder felbft oder durch einen Abgeord— 
neten beimohnen fünnen. Frankfurt a. d. O., den ı7ten April 1828. 

Königl. Regierung, 
Abrdeilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


161) Jagd-Verpachtungen. 

An Folge der DBerfügung Einer Koͤnigl. Hochlöblihen Regierung zu 
Stettin vom ı8ten d. M., foll die Nugung der Jagd auf nachſtehend genann⸗ 
sen Felbmarfen im Amte Stettin, als: 

1) der kleinen Jagd auf ben Feldmarken der Dorffchaften Duchow und 

Langenftuden; BD 9) ber 
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2) der Mittels und Fleinen Jagd auf dem bewachfenen Theile der Feldmark 

Meuenborff, und 

3) der Fleinen Jagd auf dem unberwachfenen Theile der Feldmark Neuendorf, . 
auf welchen, in dem am Gten März d. 2. angeftandenen Termin Feine ans 
nehmlichen Gebote abgegeben worden find, nochmals auf die Dauer von 6 Jahr, 
von Trinitatis 1828 bis dahin 1834, Öffentlich ausgeboten werben. 

Der Termin zur Verpachtung diefer Jagden, iſt auf den ı4ten May: c., 
Vormittags um 10 Uhr, im ForftfaffensLocale zu Hammer- bei Jaſenitz anbes 
raumt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Torgelow, den 24ſten April 1828, ; 

Königl. Forſt-Inſpektion. 


162) Holz» Derfauf. 

In dem Forftreviere Leefe, Königl. Falckenwalder Forft, find 

8ı Klafter eichen Kloben-Brennholz, 
20 + Kuuͤppelholz, 
532 buͤchen Kloben-Brennholz und 
14 + s  Kuüppeldolz 

befter Qualität eingefchlagen vorraͤthig. 

Zum Verkauf diefes Holzes wird zum 16ten May d. J., Vormittags 
um ıo Uhr, ein Termin in der Forſtwohnung zu Leefe angefegt, wozu Kauf⸗ 
liebhaber Hiemit eingeladen werden. Torgelew, den 24flen April 1828. 

Königl Forſt⸗Inſpektion. 


163) Betreffend die Wiedereröffnung des Bromberger Schiffahrts⸗Canals. 
Mr. 325. April 28. I. Abtheil. 

In Folge unferer am a6ften October v. 3. erlaffenen Befanntmachung 
über die Sperrung des biefigen Netz-Kanals, wegen einer Haupt-Reparatur an 
der ten Schleufe, wird dem handeltreibenden Publikum hiedurch angezeigt, 
daß durch) die im Monat Deeember forrgewährte Schiffaßre auf diefem Kanal, 
und durd) die fpäterhin eingerretene Beftige Kälte, wahrend welcher die Arbeis 
ten nicht lebhaft betricben werden Fonnten, derſelbe erft gegen Ende des Mor 
nats Mai wieder geöffnet werden kann. 

DBromberg, ben Aten April 18028, 

Söniglihe Regierung. 


164) Auf dem hier zufegt fhattgefundenen Sahrmarfte find mehrere Pers 
fonen, welche fich nicht legitimiren Eonnten, mit mehreren Stüden Kattımen, 
Ginghams, feidenen Tüchern ꝛc. angehalten worden, und find in Folge dee 
Unterſuchung dringend verbachtig, diefe Sacheg geftohlen zu haben. Es —* 

en 
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den daher Biermit bie efwanigen Eigenthümer diefer Sachen, welche bie Jahr⸗ 
märfte zu Schwedt, Fiddichow und Königsberg befucht Haben, aufgefordert, 
fich als Eigenthuͤmer derfelben auf unferer Polizeiſtube zu legitimiren und bie 
Urt der Entwendung anzugeben. Königsberg i. d. N., den 22. April 1828. 
Der Magiftrae 








I. Derfonael:Chbronik 

Der approbivte Apotheker Carl Wilhelm Maaß Hat fih, mit Genchmis 
gung der Regierung, zu Noͤrenberg niedergelaflen. 

Der von dem hiefigen Magiftrate zum zweiten Lehrer bei ber Biefigen 
Oberwikſchen Schule gewählte bisherige Schullehrer Wilhelm Auguft Muller 
in Woltin, ift Landesobrigfeirlich beftätige worden. 

Der bisperige Regierungs⸗Conducteur Krauſe ift zum Domaine Beamten 
in Wollin ernannt und ihm die. Amts- und Kaſſen-Verwaltung bereits überges 
ben worden. 





II. Sicderbeits:Polizei, 

Der unten ſignaliſirte Taubftumme ift in dem Eofberger Eigenthums⸗ 
Dorfe Gr. Jeſtin wegen Bertelns und fehlender Legitimation angehalten und In 
die Land Armen-Anftalt zu Meuftertin eingeliefert worden. Weber die Verhaͤlt⸗ 
niſſe dieſes Individui iſt bis jetzt nichts zu ermitteln geweſen und werben Dess 
halb deffen Angehörige, fo wie alle Diejenigen, bie etwa eine Ausfunft über dies 
fen Menfchen geben koͤnnen, hierdurch aufgefordert, fich zu melden und ihre 
desfallfige Anzeige bei der Inſpektion oben genannter Anftale zu machen. 

Eöslin, den ı6ten April 1828. 

Königlih Preußifhe Regierung 


- Signalement 
eines von dem Koͤnigl. Polizei Direktorio zu Colberg mittelft Transport Zettels 
vom Zten April 1828 (sub No. 115.) auf den Transport nach Neuſtettin 

gegebenen Taubſtummen. 

Familien ⸗· Nemen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort und Religion unbes 
Fannt, Alter ungefähr 18 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare dunfelblond, Stirn Les 
decft, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund ftarfe Lippen, 
Bart fehle, Zähne 2 Vorderzoͤhne fehlerhaft, Kinn und Gefichtsbildung rund, 
Seſichtsfarbe gefund, Geſtalt mittel. Befondere Kennzeichen: eine Pockennarbe, 
ginen Fleck auf dem rechten Auge, und Narbe an der linfen Hand. 


Unterſchrift des Transportaten: Fann nicht ſchreiben. 
l Befleh 
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Bekleidung. 
Roth kattunenes Halstuch, blau⸗ und weißgeſtreifte leinene Weſte, blauen 


zwilchenen Ueberrock mit blanken Knoͤpfen, blaue zwilchene Unter: und grau leinene - 


Ucberbeinfleiber, alte Schuße, blaue Tuchmüge mit ſchwarzem Sammtrand. 
Inhaber hatte einen Fleinen Teckelhund bei fich. 


Der im nachftehenden Signalement näher bezeichnete Rekrut Carl Schmunk 
a aten AnfanterieRegiment, ift am 14ten April d. 3. aus hieſiger Garniſon 
deſertirt. 

Die mit der Polizei-Verwaltung beauftragte Behörden werden daher am 
geroiefen: auf denfelben a und im Betretungsfalle hieher trans» 
portiren, und an das genannte Regiment abliefern zu laffen. 

Stettin, den a6jten April 1828. | 

Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Signalement. 


Rekrut Roh. Friedr. Samurl Earl Schmunf, Geburtsort Damm, aı Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Stridy groß, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen 
Hein, Nafe fpiß und etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Geſicht ſchmal und 
bloß, Statur mirtelmäßig, Gewerbe Schornfteinfeger. 

Mitgenommene Kleidungsftüde: eine Mlittelmondirung, ein Paar 
alte graue Tuchhofen, ein Paar Halbftiefeln, eine mit Wachsleinewand überzos 
gene Pappmüsge, eine Halsbinde. 


Der feit dem Ziſten December v. J. ſich arbeitslos umbertreibende Winds 
und Waffermültergefelle Sobanın Gottfried Kirfch, Hat der ihm unterm dten 
Marz c. bier ertheilten Weiſung ſich über Soldin, Landsberg, Schwerin nach 
Meutomifchel, bei Vermeidung des Transports, zu begeben und fid) bei der 
Iandrärplichen Behörde fofort zu melden, nach der Beute eingegangenen Bes 
nachrichtigung nicht genügt, und ſetzt wahrſcheinlich feine frühere vagabondirende 
Lebensart fort, welches Behufs der Vigilance hiermit befanne gemacht wird. 

Bahn, den adften April 1828. 

Koͤnigl. Polizei-Be hoͤrde. 


Signalement. 

Geburtsort Neutomiſchel, Vaterland Großherzogthum Poſen, Alter 

34 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen 
' braun, Augen graublau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mitte. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen fehlen. 


x 


Namem 
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ae Verzeichniß 
ww im Monat Gebruar d, J. Über die Grenzen des bdiesfeitigen Regierungs Dei 
gewiefenen Perfonen. 
Mr. 444. Mär; 28. I. Abtheilung, 
1. Don der PolizeisDirection zu Stettin. 

1. Johann Earl Ernft Krumlack, Tifchlergefel aus Königsberg in Pr, 30 
SZahr alt, 5 Buß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, 0 breit, Mund gewoͤhnllch, Bart braun, Kinn rund, Geſicht breit, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, etwas pockennarbig, mach Königsberg in Pr., wegen 
Arbeitsloſigkeit. 

2. Joh. Earl Jacobi, Hantſchuhmachergeſell aus Doͤberlacken, in der Nleder⸗ 
Laufitz, 48 Jahr alt, x Fuß groß, Haare braun, Stirn ſtark und hoch, Augenbraunen 
braun, Augen dunkelgrau, Naſe und Mund klein, Bart gran und ſtark, Kinn breit, Ge⸗ 
ſicht laͤnglich, Sefichtsfarbe gefund, Statur mittel, im rechten Fußgelenke eine Hiebnarbe, 
nach Döberladen, aus gleicher Urſache. 

3. Friede. Wil. Miller, Baͤckergeſell aus Connern bei Halle a. d. ©, 19 
Zahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Naſe und Mund gewöhrlih, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, Ausſchlag auf beiden Wangen, nah Eönnern, aus gleicher‘ Lrfache, 

4. Earl Haͤrckner, Schmidtgefel ans Breslau, 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll 
groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſtark, Mund 
breit, Bart braun, Kium rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Narbe 
am zrositen Finger ber linfen Hand, nah Breslan, aus gleicher Urſache. 

5. Franz Kuhn, Hutmachergeſell aus Liebſtadt, Kreis Mohrungen in Altpreußen, 
Alter 24 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, 
Augen blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn oval, Geſicht laͤnglich 
rund, Geflchtsfarbe geſund, Statur ſchlank, nach Liebſtadt, aus gleicher Urſache. 

6. Aug. Zuͤrckenbach, Peruͤckenmachergeſell aus Deſſau, 32 Jahr alt, 5 Buß 
43 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe klein, 
Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geficht oval, Geſichtefarbe gefund, Statur mittel, 
nach Deffau, aus gleicher Urſache. 

7. Rob. Frieder. Hohn, Schneidergefel aus Breslau, 34 Jahr alt, 4 Buß 
8 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſtark, 
Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Klein, 
etwas ausgewachſene Schultern, nah Breslau, desgl. und unterlaffener Paßviſirung. 

8. Abraham Levin, nebft Frau Catarina, Brauer und Branntweinbrenner ans 
Meferig, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, Haare ſchwarzbtaun, kraus, Stirn bedeckt, 
Augensraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe etwas did, Mund mittel, Bart braun, Kinn 
tund, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, an ber linfen Hand krummen 
Sleinen Finger, nad) Meferig, wegen zweckloſen Umhertreibens. 

9. Martin Schmutz, Maurers und Ziegeldedergefel aus Cummedau in vo. 
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44 Jaht alt, g Fuß 25 Boll groß, Haare gran, Stirn Hoch, ſchmal, Augenbraunen 
Braun, Augen blaugran, Nafe und Mund gewöhnlih, Bart ſchwarzgrau, Kinn oval und 
gegrüht, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfekt, im linken Ohr einen Ring, 
nah DM. Augermünde, als Wohnort, wegen langer Arbeitslofigkeit. und Bettelei. 

10. Johann Schwarzer, Schuhmacergefell aus Thiergarten, Kreis Falkenberg, 
»7 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Thiergarten, wegen Arbeitslofigkeit, 

11. Chriſtian Schultze, Schuhmachergeſell aus Magdeburg, 17 Jahr alt, 
sg Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
dit, Mund mittel, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nad 
Magdeburg, aus gleicher Urſache. F 

12. Michael Ward), Schneldergeſell aus Pfedderheim in Heflen:Darmftadt, 
185 Jahr alt, $ Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt Augentraunen braun, 
Augen braun, Mafe breit, Mund di, Kinn rund, Geſicht länatich, Geſichtsfarbe bleich, 
Statur mittel, Sommerfproffen, nah Pfedderheim, aus gleicher Urſache. 

13. Joſeph Mantel, Wind» und Waſſermüllergeſell aus Dietzdorff bei Neumark 
in Schleſien, a5 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbtau—⸗ 
nen braun, Augen bläulih, Naſe etwas eingebogen, Mund mittel, Bart wenig, Kinn 
tund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, podennarbig, nah Diegtorfl, 
aus gleicher Urſache. | 

I. Bon ber Polizei-Behoͤrde gu Anclam. 

14. Schuſtergeſell Joſeph Karowsky aus Cammin in Weitvreußen, 19 abe 
elt, 4 Buß 10 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen blan, 
Mafe und Mund proportiontre, Kinn rund, Geſicht rund und vol, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur unterfegt, wegen Paßverluftes und Arbeitslofigfeie in die Helmarh vermwicfen, 

15.  Tuchfcheerergefeü Carl Willmers aus Klofter Lindew, 47 Jahr alt, s Fuß 
8 Zoll groß, Haare melirt, Stirn bedeckt, Augenbrauen und Augen braun, Naſe und 
Mund gewöhnlih, Bart ſchwaͤrzlich, Kinn rund, Geſicht länglich, - Geſichtsfatbe gefund, 
Statur groß, Marbe am Munde, nach der Heimath, wegen Arbeitslofigkeit. 

16. Anton Kraufe, Tuhmacergefell aus Ziegenhals, 184 Jahr alt, 7 Fuß 
23 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn flad, - Augensrannen fehwargbraun, Augen 
braun, Naſe lang, Mund proportionirt, Bart braun, Kinn oval, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe blaf, Statur ſchlank, Höre ſchwer, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

17. Auguſt Monarch, Kutſcher aus Mogerig, 30 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, 
Haare braun, Stitn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe und Mund. mittel, 
Bart ſchwarzbraͤun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, na 
feiner Helmarh, aus gleicher Urſache. 

18. Samuel Schwedt, Börthergefel aus Popelten, 25 Jahr alt, 5 Buß 
groß, Haare braun, Stuirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen hellbraun, Nafe und 
Mund zroportionirt, Bart hellbraun, Kinn und Gefiche rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Statut Elein, nad feiner Helmarh, ans gleicher Urſache. 19. 
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19. Wilhelm Hofſchild, Kupferſchmidtgeſell aus Hammerſtein, 26 Jahr alt, 
5 KBuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
Kart, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichts ſatbe geſund, Star 
we mittel, nach feiner Heimath, aus gleicher Urſache. 

20, Johann Martin Meder, GSchuhmachergefell aus Mofchin, 19% Jahr alt, 
g Fuß F Zol groß, Haare braun, Stirn erhaben, Augendraunen braun, Augen grau, 
Naſe eingebogen, Mund did, Bart ſchwach, Kinn fpig, Gefiht oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, nad) der Heimath, aus gleicher Urſache. 

a1. Karl Gottlieb Sumpe, Schloffergefell ans Waldenburg, 25 Jahr alt, 
F Guß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blaugram, 
Mafe und Mund gemöhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefhtsfarbe gefund, 
dien Hals, nah Waldenburg, aus gleicher Urſache. 

32. Johann Gorrlieb Patzold, Schuhmachergeſell aus Peukendorff, 20 Jahr 
elt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen und Augen 
ſchwarzbraun, Mafe und Mund proporttonirt, Bart fhwarzbraun, Kinn und. Geficht oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur hager, nah Peukendorft, aus gleicher Urſache. 

II. Von dem Magiftrat zu Demmin. 

93. Gottlieb Körber, Schmidtgefel aus Löbris, im SJauerfhen Kreife, ar 
Zahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe did, Mund mittel, 
Dart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Statur mittel, nad) feiner Heimath wegen Ar⸗ 
beitsloſigkeit. 

24. Joh. Nicol. Schreiner, Schmidtgeſell aus Ritzebüttel bei Hamburg, 33 Jahr 
it, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe ſtatk, Mund mittel, Bart 
Blond, Kim breit, Geſicht oval, Statur mittel, nach feiner Heimath, aus gleichtr Urſache. 

25.. Gottlieb Gabler, Schmidtgefel aus Urfhkau, Steinauer Kreifes, 24 Jahr 
et, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare dunkel, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Bart 
— Kinn rund, Geſicht oval, Statur unterſetzt, nach ſeiner Heimath, aus gleicher 
Urſache. 

26. Joh. Friedr. Heine. Ruͤchel, Schmidtgeſell aus Grabow in Mecklenburg, 
43 Jahr alt, x Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe und Mund mittel, 
Bart dunkel, Kinn rund, Geſicht oval, Statur unterfegt, linken verkrüppelten Zeigefinger, 
nach dem Medienburgichen, wegen Arbeitslofigkeit. 

27. Friebe. Wild. Berge, Bädergefell aus Halberſtadt, 16 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, Haare blond, Augen grau, Mafe und Mund mittel, Kinn rund, Geſicht 
oval, Statur mittel, nach KHalberftadt, wegen Arbeitslofigkeit. 

28. Conrad Röfe, Schuhmachergeſell aus Rotenburg an der Zulda, 20 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Augen ſchwarz, Naſe fpig, Mund mittel, Kinn fpig, Ger 
ſicht oval, Statur Flein, nach feiner Heimath, wegen Arbeitslofigkelt. 

29. Gottlieb Scholtz, Rothgärbergefel aus Strehlen in Scleflen, 204 Jahr 
alt, F Fuß =» Zoll groß, Haare braun, Augen braun, Naſe und? Mund mittel, Kinn 
und, Geſicht oval, Statur mistel, mach der Heimath, aus gleicher Urſache. wo 
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IV. Bon dem Magiftrat zu Treptow an der Tolfenfe. 

30. Earl Gottlieb Hackenthal, Baͤckergeſell aus Prettin bei: Torgau, 30 Jahe 
alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Haate blend, Augen grau, Maſe mittel, Geſicht laͤuglich, Sta 
tur mittler, blöde Augen, nah Prettin, wegen zu langer Arbeitslofigkeit. 

31. » Andreas Newig, Bädergefell aus Halberſtadt in Preußen, #7 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare roͤthlich, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, Statur 
mittler, am Mittelfinger der rechten Hand fehlt ein Glied, nad Halberſtadt, aus: gleis 
er Urfache, ‚Ei 

32. Wilhelm Felfcher, Tiſchlergeſell aus Glat, 19 Jahr alt, 4:Fuß'rı Kol 
groß, Haare braun, Augen blau, Mafe did, Geficht länglich, Statur Klein, am Halſe einige 
Drüfen, nah Glatz, aus gleicher Urſache. 

33. Mendel Abraham, jäpifher Staatsbürger und Cantor ans Codjechſen, 
41 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, Haare ſchwarjbraun, Augen dunkelbraun, Naſe etwas 
lang und fpig, Gefiht oval, Statur ſchlank, eine Marbe an der rechten Sand} nad 
feinem Wohnorte Baͤtwalde, wegen Smonaslichen zweckloſen Umpertreibens. 


V. Bon dem Magiftrar zu Bahn. 
34. Auguft Güllendorf, Nagelſchmidtgeſell aus Lübben, 332 Jahr alt, g Fuß 
25 Zoll groß, Haare blond, Stien frei, gerungelt, Augenbraunen blond, Augen blaugran, 
Nafe gewoͤhnllch, Mund Hein, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Status mittler, mach Lübben, wegen Arbeitslofigkeit. ar 


VL Bon dem Magiftrat zu Gtreiffenberg. 
35. Franz Wilpelm Köhler, Rothgerbergeſell aus Hertnſtadt in Schleflen, 
34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Mafe laͤnglich, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ber 
fiptsfarbe gefund, Statur mittel, nah KHerenftade, wegen Arbeitsloflgkeit, 


VO. Don dem Magiftrat zu Sarmen. 

36. Peter Jod. Friebr. Heifer, Maler aus Roſtock, 45 Jahre alt, 5 Buß 
#5 Boll groß, Haare braun, Stitn Hoch, Augenbrannen blond, Augen blau, Nafe etwas 
Kart, Mund proportionirt, Bart bräunlih, Kim rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
gefand, Statur mittel, nach Roſtock, wegen Arbeitslofigkeit. 

37. Earl Drefchüs, Nagelfchmidtgefed aus Berlin, az Jahr alt, F Fuß 
25 Zol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Mafe proportionirt, 
Deund desgleihen, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gejund, 
Statur ſchwach, nad Berlin, wegen fehlender Legitimation. 

Stettin, den 2 aſten April 18928. : 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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njeugen von Geide, Cattun und Pique 
0 —— daß fie in den Jahren 1825 und 1536 in den bieſigen 
erſchiedenen ſten geſtohlen worden. * aber der Dieb die Stelle 
"2 chn * en, und die von verſchiedenen Seiten eingegangenen 
begründer'werden mögen, fo haben wir uns gu nachfehen 
Beym: Wir fordern demnach alle, welche an die gedach⸗ 
ermei n follten, hiermit auf, Dieferihre Anfprüce, jo weit 
Gehen rin 3 Monaten bei uns anzumelden und gehörig auszu⸗ 
nach Ablauf diefer Frift, ohne ihre Anfprüche weiter zu ac 
x nen 1gemäß über die Sachen werde erfannt werden. Es gereicht dabı 
da e Be rzeihniß der Sachen ın unferer Kanzellen eingefehen werden fa 
= ige desfallfige Meldung ‚beim Directorio des Gerigis 
DER men. A deu .arjten ‚Bebruar 1828. 
verordneie ‚zum Gericht hieſelbſt 
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‚in bem auf den ıoten May d. 3. iind die oh 
ichen Haufe zu Kaufelfig bei Fahr angeſetz ⸗ 
er Kommode 
ve ee ; — hope a erg —* 
* aha ol roßes Slötenwerf mit a 
——— ——— Stuͤhle, Kronleuchter, 
rzellan, »rötunter ein tofbareh or emaltes. —— 
= wi) filberne und plattirte ——— de, als Meſſer, Gar 
ed und Löffel, 1 Srußten eine Theemaft — mehrere Original⸗ 
nd ander: aͤlde/ viele Kupferftiche, * ten ins Seinenzeug, nament⸗ 
ineßrere damaftene Tiſchgedecke, Chalſe und Hollſteiner Wagen, 
17: u Kaften un "is — Geraͤthſchaft n ———— 
eine completie rangeric, — 
in — öffentlich an den zeiſtbietenden 
—F Labes, * item April 1828. i 
fichter Reihhelm, Vig. Commiss, des Kin gl. Hochlökt. 
mA NORD: — von Pommern zu Stettin. * 
u —* uetion. 
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(Auction) Im Hatfe des Koſſaͤth Joachim Spiegel zu Falkenberg 
follen am 7ten May d. J. Bormistags um 9 Upr, mehrere Pferde, Fohlen, 
Küge, Schaafe und einfges Acer und Wirthſchaftsgeraͤrh gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu wir hiemit einladen. Maffow, 
den aaften April 1828, Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 





Auction.) Am Sten Juny d. I, des Vormittags ro Uhr, werben 
in Buchholz einige goldene Ringe, filberne Löffel, 2 filberne Tafchenupren, 
etwas Fanance, irdene, gläferne, zinnerne, kupferne, eiferne und andere Hauss 
gerärhfchaften, Leinenzeug, Betten und Möbel öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden. Colbatz, den 
24ſten April 1828. König. Preuß. Juſtizamt. 


(Zu verkaufen.) Von dem unterzeichneten Konigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt iſt auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers das fm Anclam« 
ſchen Kreife von Vorpommern belegene, dem Erbzinspächter Earf Spiegels 
berg zugehörkge Erbzinsgut Steinortd, deffen Werth nad) der gerichtlich aufs 
genommenen Tare 5651 Rtchlr. 10 Gr. beträgt, zur notwendigen Sub⸗ 
baftarion geftelle und find die Bletungstermine auf den Zten März, den zten 
May und den Sten July Fünftigen Jahres, Vormittags 10 Upr, vor dem 
ernannten Deputirten Herten Dber- Landesgerichtsrarg von Wedeil angefegt 
worden. Die Tare und die Kaufbedingungen ſiegen In der Regiſtratur des 
Koͤnlgl. Ober-Lanbesgerichts zur nähern Einficht bereit. Diejenigen, welche 
das Erbzinsgut Steinoreh zu Faufen geneigt find, werben diermit aufgefors 

dert, in den gedachten Terminen entweder in Perfon oder durch geſetzlich zus 
laͤßige und genügend informirte Bevollmächtigte, im Ober⸗Landesgericht hie 
felbft einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Auf die, nach Berlauf des 
Iegten Lieitation Termins, etwa einfommenden Gebote wird. micht weiter Rüc« 
fiht genommen, fondern dem in dem gedachten Termin gebliebenen Meift: 
bietenden, nach) erfolgter Genehmigung der Intereffenten, infoweit nicht ges 
feglihe Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Erbjinsgurs 
Steinorth erteilt werden. Stettin ben ı2ten November 1827. 

Königl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern. 

Machtrag.) Dat, nad) Inhalt der obigen Bekanntmachung zur Sub, 
daftation geftellte Erbzinsgut Steinorth ft zwar früßer im Anclamfihen 
Kreife belegen gewefen, nad) der neuern Kreis-Eintpeilung aber zum Weder, 
münbefchen Kreife gelegt und alfo jegt zu demfelben gehörig. Solches, und, 
daß das gedachte Erbſinsgut Steinorrd bei Neumarp liegt, wird biermie 
nachträglich zur Vermeidung von Irrthümern bekannt gemacht. Stettin, den 
18. Febr. 1828. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
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(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fol ber eigenthuͤmliche Bauerhof des Gottfried Roͤhl zu Groß» Mellen im 
Pyritzer Kreife in Pommern Schufdenhalber öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
ben: verfauft werden. Das Grundftüc iſt gerichtlih auf 705 Rthlr. Cour. 
gewürdigt worden. Zur Annahme ber Gebote auf dies Grundſtuͤck haben 
wir auf den asiten Aptil d. J, den 23ſten May d. J. und den often 
Juni d. J. jebesmal Bormittags um 10 Uhr, Termine angefegt, und wers 
ben bie erftern beiden in Goldin in der Dehaufung des unterzeichneten Ges 
richtshalters, der fegtere aber in Groß Mellen an der Gerichtsftelle abgehals 
ten werben. * Wir laden annehmliche Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote 
ein, und foll der Zufchlag auf das im legten Termine erfolgende Meiftgebot 
ohne Rüdficht auf Machgebote, erfolgen, wenn gefegliche Umftände nicht eine 
Ausnahme zuläffig machen. Gofdin, den agften Februar 1828. 

von Maſſowſches Gericht zu GroßMellen. Dönniges, Zufkizrark, 





(Zu verfaufen) Da in dem, zum notwendigen Verkauf ber dem 
Krüger Michael Höfft zu Schwochow zugehörigen, aus einem Wohnhaufe 
und Scheune, fo wie aus'2 M. Morgen Wurtflandungen und einigen dreißig 
M. Morgen Feldfandungen beftehenden Krugmirthfchaft, der auch die Brennes 
rengerechtigkeic zuſteht und auf 813 Rthlt. gerichtlicdy abgefchägt worden iſt, 
auf den Zıften März ce. angeftandenen Termin fein Käufer erfchicnen ift, fo 
haben wir zum öffentlichen Verkauf derfelben einen nochmaligen Termin auf 
den ı6ten Juny, Vormittags um 1o Uhr, in der Gerichtsſtube zu Schwochow 
angefegt, und Taden dazu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein, daß die Kauf 
bedingungen nud die Tare jederzeit bei uns eingefrhen werben fönnen. reis 
fenhagen den zoten April 1828: 

Ä Das Parrimönfalgericht über Schwochow. 


Zu verfaufen) Es foll ber dem Erbpaͤchter Johann Friedrich 
Doͤhn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof nebſt Pertis 
menzien, zu 3250 Rthlr. gerichtlich taxitt, auf den Antrag eines Hypothek—⸗ 
gläubigers Im Arge ber Erekution öffentlich verkauft werdet. Die Dies 
tungstermine find auf den often Sunn, 3often Auguft und den Zıften 
Detober d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftslocale des Juſtizamts 
hie ſelbſt angeſetzt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber letzte Termin peremtoriſch 
if, und der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn micht ges 
fegliche Hinderniffe entgegen ftehen. Die Tare fo wie bie Kaufbedingungen 
fönnen in unferer Negiftratur jederzeit eingefehen werben. Treptow an der 
Tollenſe, den 26ſten April 1828, Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt N 
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. Qu verfaufen,) Es. folen folgende der hieſigen Stadt zugehörigen 
Grundſtuͤcke: — — | = 
'ı) * in der Papenſtraße unter den Nummern 362, 363 und 364 neben 
einander belegenen, bisher zum Militairlazareth benutzten drei Haͤuſer 
nebſt Hofraum und Stallungen, a 
2) das nahe am Öreiffenberger Thote an ber Mayer befegene- ehemalige 
Schweluhirtenhaus, BER: FEN: Eee 
ba ber Verkauf diefer Grundftüde für die Stadt vortheilhaft iſt, mic Zus 
flimmung der Stadtveroröneten, in Termino ben 6ten Zuny d. J., Bonnits 
tags um 10 Uhr, dieſelbſt zu Rathhauſe öffentlih an den Meifibietenden 
verfauft werden, Die Taren und Derfaufsbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht, Fönnen auch vor demfelben in unferer Regiftratur eingefes 


ben werden. Treptow an der Rega, den agften April 1828, 
Der Magiſtrat. 


Vorladung) Durch das Könige. Domaine Amt Wollin find zu 
Ende des Monats Auguft v. I mehrere an ben Strand der Oſtſee zu Mis« 
droy bis Schwantuß dingetriebenen Sachen, als -Txümmer elues gefiheiters 
ten Schiffes und Schiffsladung, in Balken beftehend, „geborgen worden. 
Die Balken haben Zeichen mir Rorkflift, wenn zwar fehr unfennelih. Da 
ſich bis jest niemand als wahrer, Eigenthuͤmer dieſes geborgenen Gutes ge 
meldet hat, fo laden wir die unbefannten Eigenthümer: deffelben zur -Anmeh 
dung und Yusweifung ihrer Eigenthumsrechte auf gefeglich zulaͤßige Weiſe 
innerhalb 6 Monaten und fpäreftens bis ad terminum Den; zäften September 
d. 3., Vormittags ı1 Upr, im Gerichts-Geſchaͤfts Locale allhier hierdurch vor, 
unter der DBerwarnung des Verluſtes ihres Rechts und daß mit dem Zufchlage 
des Guts mic Rücklicht auf die Beſtimmung des d. 86 Tpeil a Titel 15 bes 
Allgemeinen Landrechts werde verfahren werden. Woflin, den Aten Februar 
1828. König. Preuß. Land» und. Stodrgerisht. - : 


ne 














 Privat:-Anzeigen. tie 
Befanntmachung) DBorfchriftemäßig beeßre ich mid) hiermlt zue 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß mir mittelft Referipts bes Königl. Hohen 
Minifteriums bes Annern vom 6ten November 1827 No. 9206 auf Ans 
fuchen des Ober Ingenieurs Herrn Lipfens zu Luremburg, ein Patent auf 
die ausfchließliche Ausführung und Denugung, der von demfelben befchries 
benen und durch Modelle — welche nebft der Befchreibung bei dem oben 
erwähnten hohen Minifterto aufbewahrt werden, — erläuterte, wefentlichen 
Abanderungen derjenigen Form und Dertheilung der Zähne an einer Del, 
Saamen⸗ 


’ (9) 
Saamen:ReibeMafchine, worauf der Gutsbefigere Here Peter Mary zu Er. 
Martin bei Trier, am aten März d. 3. ein Patent erhalten hat, — für den 
Zeitraum von Acht nacheinander folgende Jahre, und in dem ganzen Ums 
fünge der Könfgl. Preuß. Monarchie gültig, verliehen worden if. Trier, 
den zoten December 1827. Für Johann Tod aus Tünsbarf. 


H. Adamy, 
deſſen Bevollmaͤchtigter und diesfaͤlligen Geſchaͤftsfuͤhrer. 





Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Das laufende Verſicherungs⸗Kapital dieſer Geſellſchaft, — welche Ge⸗ 
baͤude, Mobilten, Waaren und Feldfruͤchte zu ſehr billigen Prämien verfichert, 
— hat ſich im Jahr 1827 um mehr als Eilf Millionen Thaler vergrößert 
und betrug am 3rften December 45,847,472 Thaler. 

" Den dem Unterzeichneten fo wie bei den Agenten: 
Heren 3. D. 3. Kuß In Stargard, 
» 8. F. Grunau in Stofpe,. 
, €. F. Vogel in Coͤslin, 
» HE. Scerendberg in Swinemünde, 
dem Rachsheren Herrn Streuber in Pafewalc, 
find die Verſicherungsbedingungen zu erfahren und die Abrechnung ber Ges 
fellfchaft von 1827 einzufehen. Stettin, den 28ſten April 1828, 
Earl Gottfried Fifcher, 
‚Haupt Agent für Bor und Hinterpemmern. 


= Das Mineralbadb in Hohen-Büffow, 
deffen in den Berliner und Stettiner Zeitungen bereits ruͤhmlich gedacht wor: 
den ift, wird am iſten Quny d. 3. eröffue. Da es außer dem im verflof; 
fenen Zahre neu erbauten Logirhaufe für jest faſt gänzlid an paffendem 
Unterfommen mangelt; fo werden alle Quartierbeftelungen unter Addreſſe 
des Herrn Reſtaurateurs J. C. Hund in Hohen ⸗Buͤſſow bey Demmin erbe— 
ten, worauf ſogleich Antwort erfolgen wird, wann das Logis zu beziehen iſt. 
ur} v. Gensfomw, auf Broo bey Demmin. 








—BSekanntmachung.) Da in Folge gefetzlicher Beſtimmungen zur 
Privat Ausfpielung meines zu Biederiß bei Magdeburg gelegenen Ackergutes, 
eine zweite Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlidy geweſen, letztere mir aud) 
unterm 4ten v. M. von des Königs Majrftät Allergnaͤdigſt ertheilt, hierdurch 
aber ein Auffchub der Ziehung nothwendig geworden ift, fo mache ich Hiermit 
ergebenft befannt, daß Die Ausfpielung des gedachten Gutes ftatt mit der Sten 
nunmehe mit der Ziehung der ı8ten Eleinen Preuß. er 


(98) 
aͤßig erfolgen foll. — Diejenigen, welche fich dem Deblte der Looſe gegen 
— ——— Rabatt und gegen eine ihrerſeits zu leiſtende rn 
unterziehen geneigt find, wollen ſich gefälligit entweder direct an mich oder 
an den Herrn Juſtiz Commiſſarius Silberfhlag zu Magdeburg wenden. 
Coblenz, den 7ten April 1828. ——— | 
Adelheid Eufig geb. v. Alvensfeben. 





Mufifaltfens kectüre 
Meine Im vorigen Jahre Klier exrichtete, auf ſehr billige Bedingungen 
gegründete Muſikalien-Leih⸗Anſtalt | 
empfehle ich hiemit dem Andenken eines Hiefigen und auswärtigen muſiklle⸗ 
benden Publifums. Stettin, den 18ten April 18928. en 
' D. W. Oldenburg - 


Anzeige) Wir empfehlen unfer Welnlager und bitten ergebenft, uns 
in unferer Kellerey, Roßmarkt, und Heine Wollweberſtraßen⸗Ecke No. 723, 
geneigt zugufprechen. Stettin, den ıgten April 1828, 

J Paſſehl & Comp. 


Anzeige) Den mir find 6 Stuͤck ſtarke eiſerne Winden zu vermies 
then, welche ic) ſehr Dauerhaft und mühfam gearbeiter babe; diefe Haben bie 
Kraft, daß ein Mann damit mit den Händen die Laft von 140 Gentner des 
ben kann; folche find vorzüglich beym Stauen der Schiffe, fo wie zu jedem 
andern Zweck anwendbar. Jaͤdicke, Schlofferineifter, 

Dderftraße No. 65 in Stettin. 


Anzeige) Mit allen Sorten Heßfglaswaaren {m Dugend und Huͤt⸗ 
tenfundert, eben fo mic boͤhmiſchem, ſchleſiſchem und ord, Zafelglafe im 
Bunde und Kiften empfiehlt ſich C. 5. Weicharde, 

Stettin, Heil. Geiſtſtraße No. 333, , 


(Er SE nu — — 


‘ (Zu verpachten) 25 M. Morgen Wiefen und 10 M. Morgen Land 
nebft Wohnung und Stallung, will ich billig verpachten. 


C. Hirſch, auf Jungfernberg 4 Meile von Stettin. 




















Butsverfauf ober Bertaufd.) Ein in einer feßr guten Gegend 
der Provinz Neumark und eine Tagereife von Berlin entferne belegenes 
Landgut (wobei 7 bis 8 Wispel Winterkorn⸗ und berpältnißmäßige Sommer; 


korn⸗ 


(9) 


forn-Ausfaat, 74 Morgen thellmelfe am Oderſtrom belegene Wiefen, bedeu⸗ 
tende Obſt⸗ und Küdjengärten,-200 Morgen Holzung, bedeutende Rohrwer⸗ 
bung, eine DBranntweinbrenneren, ein Krug, Fifcheren, bedeutende Forſt⸗Auf— 
huͤrungs · Gerechtigkeit mic allem Dich, ſehr gute faft ganz neue Wohn und 
Wirthſchafts gebaͤude, elne Schäferen von circa 8 bis 900 Stuͤck, überhaupt 
vollftandiges lebendes und todtes Inventarium) foll fogleih aus freier 
Hand verfauft, oder nach LUmftänden, gegen eine andere ländliche oder ſtaͤdt— 
ſche Beſitzung vertaufhe werden. Es werben für das ‚Gut 13000 Thaler 
gefordert und wird bemeskt, daß daffelbe mit den vorhandenen Saaten, leben⸗ 
den unb todten Anventario übergeben.wird. Hierauf reflectirende Kauf 
oder Taufchliebfaber, belieben fich perfönlich oder im vortofreien Brie— 
fen, an das Commiſſions⸗Comtoir von Schneefuß, in Königsberg in der 
Neumark, zu wenden. 





(Zu verkaufen) Den Verkäufer eines, zu Muͤhlen⸗Anlagen geeigne⸗ 
ten, mit der Erlaubniß der Hochlöbl. Commandantur verfehenen, nahe bei 
der Stadt belegenen Grundſtuͤcks, weiſet bie ZeitungssErpedition hierſelbſt 
nach. Stettin, den axften April 1828, 





(Zu verfaufen) In Auftrag des Müpfenmelfters Herrn Bredow zu 
KHammermüpfe, biete ich deſſen Hiefiges, am DBogelftangen,Berge vor dem 
Srauenthor befegenes, Vol. XIII. Fol. 125 des Hypothekenbuchs eingetrages 
nes Grundftüc zum Verkauf in Termino den sten Juny d. FG, um 2 Uhr 
Nachmittags, bei mir in meiner Wohnung aus. Stettin, den 25ſten April 
1828, Reiche, Hoffistal, No. 778 Marienkirchhof. 





(Zu verkaufen.) Die hieſige Windmüpfe nebft Wohnhaus, Stallung, 
Scheune, Garten und circa 10 M. M. Acker, foll aus freier Hand unter 
feßr billigen Zahlungsbedingungen ſogleich verkauft werben. Naͤhere Auskunft 
ertheilt auf portofrele Briefe der Foͤrſter Schul; hierſelbſt. Rehfeld bey 
Bernſtein, den sıten Aptil 1848. Trieſt, Gutsbeſitzer. 





Zu verkaufen) Sch will mein hier in ber Lootfenftraße sub No 92 
befegenes maflives Wohnhaus, ſammt Zubehör, aus freier Hand billig ver 
Faufen, und fade Kaufliebpaber hiedurch ein, darüber mit mir zu unterhau⸗ 
dein. Swinemünde, den aoften April 1828. Earl Noͤhmer. 55 
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Amts⸗Blatt 
No. 19, 


Stettin, den 7. Mai 1838, 








I. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Negierung. 

165) Die anderweitige Befteurung des Tabacksbaues betreffend. 
ö Mr. 747. April 28. L. Abtheil. 


Mach bem, Antrage des Staatsiminifteriums vom ı7ten d. M., feße Ich zur 
Erleichterung des inlandifchen Tabacksbaues, mit Aufpebung aller im Steuers 
gefeg und in der Steuerordnung vom Sten Februar 1819, fo wie in Meiner 
Drder vom gten Januar 1822, über die Derfteuerung des Tabacks und die 
Erbebungs-Kontrollen enthaltenen Beftimmungen, hierdurch Folgendes feft: 


1) 


2) 


3) 


Die Steuer vom inländifchen Taback foll Fünftig nad) der Größe der 
elljäprlic mit Taback bepflanzten Grundfläche, in vier Abftufungen, 
entrichtet werden, 


ie fol von je ſechs Quadratruthen Preußifh Ceinem dreißigehed 
Morgen) mit Tabak bepflanzten Bodens, 

in der erften Klaſſe 6 Silbergrofchen, 

s s zweiten = 5 ⸗ ⸗ 

⸗0⸗ dritten » 

s » bierten > 
jäßrlich betragen. 


Nach welchem biefer Süße die Steuer in jedem Kreiſe gleihförmig 
zu entrichten ift, foll auf erftattetes Gutachten des Dberpräfidenten der 
Provinz, nach deſſen näherer Berathung mit den Regierungen und dem 
Provinziaffteuer- Direktor, durch den Finanzminifter, im Eimverftändnif 
mit dem Minifter des Innern, zeitweife feftgefegt werben. 


4 ⸗ ⸗ 
3 


* © 


4 Wo die Quabratruchenzapl der Befemmefläger von welcher die Steuer 
a c 


erhoben 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


20) 
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erhoben wird, durch fechs nicht theilbar ift, bleibt das unter 6 Ruthen 
betragende Maaß bei dee Steuer unberücfichtigt. 


Der Inhaber einer mit Taback beflanzten Grundfläche von 6 und mehr 
Quadratruthen ift verbunden, vor Ablauf des Monats Auli der Steuers 
Behörde die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln nach ihrer Lage und Größe 
in Morgen und Quadratruthen Preußifch, genau und wahrhaft, fehrifts 
lich oder auch mündlich anzugeben, und erhält daruͤber von berfelben 
eine Befcheinigung. 


Die Steuerbehörde prüft diefe Angaben auf dem einfachffen und zuvers 
läßigften Wege, ohne daß dadurch jedoch dem Tabackspflanzer befondere 
Bermeflungsfoften verurfacht werden Dürfen. Die Gemeindebramten 
find verpflichtet, fie bei Diefer Prüfung zu unterflügen.. 


Wer eine mit Taback beflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, ober gang 
verfchweigt, macht ſich einer Steuerdefraudation Tchuldig, und wird 
nach den Beftimmungen der Steuerordnung vom ten Februar 1819 
66. 60 u. f. beftraft, fobald das verfchwiegene Flaͤchenmaaß über den 
zwanzigften Theil des ganzen mit Tabak bepflanzten Bodens, und 6 
Quadratruthen oder mehr beträgt. Iſt der Unterfchied zwifchen der 
Angabe und dem Befunde geringer, fo wird die geſetzliche Steuer ohne 
weitere Strafe nacherhoben, 


Der Eigenthümer, Pächter oder andere Inhaber eines mit Tabak bes 
pflanzten Grundftücs, haftet fiir den vollen Betrag der Steuer, auch 
wenn er ben Taback gegen einen beftimmten Antheil, oder unter fonftigen 
Bedingungen, durch einen andern hat anpflanzen und behandeln laſſen. 


Nach gefchehener Prüfung der Angaben, wird dem Tabackspflanzer die 
zu entrichtende Steuer berechnet und befannt gemachte. Die Zahlung 
muß erfolgen, fobald der Steuerfchufdner die Hälfte feines Erndreges 
winns in andere Hände bringt, oder wenn eine Veräußerung des 
Tabacks nicht früßer Statt gefunden hat, zu Ende Julius des nach der 
Erndte folgenden Jahres. 


Eine Bonififation auf bie Steuer für den in's Ausland verkauften 
Tabak finder nicht Statt. Treten dagegen ganzlicher Mißwachs oder 
andere Unfälle ein, die außerhalb des gewöhnlichen Witterungsmechfels 
liegen, und die Erndre ganz oder zum größten Theil verderben, fo fol 
Die Steuer nach dem Umfange des Schadens erlaſſen werben — 

| ' j * 
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Ueber die Bedingungen und das Verfahren bei diefer Remiſſion bleibe 
Ihnen, dem Finanzminifter, überlaffen, das Mähere anzuordnen und 
befannt zu machen. 


11) Die Steuer fir die Tabacserndte des Jahres 18027 wird nach dem 
bisherigen gefeglichen Beftimmungen erhoben. Firarionsverträge, ſoweit 
fie fid) über folgende Erndten erſtrecken, bleiben nur infofern beftehen, 
als die Steuerpflichtigen deren Aufpebung, welche ihnen freigeftelle 
wird, bis zum Monat Juni 1828 nicht nachfuchen, 


Das Staatsminifterium bat dieſe Order durch die Sefesfammlung zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, Berlin, den 29ſten März 1828, 


(9) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminifterium, 


Indem wie vorftchende Alterhöchfte Kabinetsorder zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, wird zugleich bemerkt, daß biefelbe fehon in Bezug auf die diesjährige 
Tabackserndte jur Anwendung fommen fell, und daher auch zur Feftftellung der 
Steuerklaſſe, in melche jeder landraͤthliche Kreis einzufhägen ift, nach Vor⸗ 
fchrife des $ 3 bereits die nörhigen Ermittelungen angeordnet find. 

Stettin, den 24ſten April 1828, 


Königl. Preuß. Regierung, 


166) Die Schulpflichtigkeit der Kinder bis zur Einfegnung betreffend. 
Nr. 446. April 28. IT. Astheifung. 


Es ift uns bisher oft ber Fall vorgefommen, daß Eltern oder deren 
Stellvertreter folche Kinder, welche zwar das zur Firchlichen Einfegnung oder 
Konfirmation beftimmte gefeglihe Alter von 14 Jahren erreicht haben, aber 
dennoch wegen Mangel an ben erforderlichen Kenntniffen noch nicht zu der 
Einfegnung zugelaffen werben Fonnten, der Schule entziehen, und fi) dann 
weigern, das übliche Schulgeld für diefelben zu zahlen. Um dergleichen Un—⸗ 
regelmäßigfeiten zu begegnen, bringen wir hiermit in Erinnerung, daß 

1) nach $. 2 der allgemeinen Landfchufordnung vom raten Auguſt 1763 
die Kinder nicht nach Willkuͤhr der Schule entzogen werden bürfen, 
fondern fie vielmehr fo lange befuchen follen, bis fie in den nothwendigen 
Orgenftänden des Unterrichts einen guten Grund gelegt Haben; daß } 

| 2) na 


- 
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2) nah -$. 46. Tit. 2. Theil II. des allgemeinen Landrechts der Schul— 

, unterricht fo lange fortgefegt werden muß, bis ein Kind nad) dem Bes 

funde feines Seelforgers die einem jeden vernünftigen Menfchen feings 
Standes norhwendigen Kenneniffe gefaßt hat, und daß 


3) in Gemäßpeit der Ebdifte vom 28ſten September 1717, abſten Deal 
ber 1706 und 2aſten Movember 1790 für die fchufpflichrigen Kinder 
das feſtgeſetzte Schulgeld gezahlt werden muß, wenn ſie die Schule 
auch nicht beſuchen, weil ſonſt zumal die ſchlecht beſoldeten Lehrer nicht 
wuͤrden beſtehen koͤnnen. 

Da in unſerer Bekanntmachung vom abſten September 1826 unter 
Mr. ı nad) pommerſcher Obſervanz die Schulpflichtigkeit vom zuruͤckgelegten 
fechsten bis zum vollendeten vierzeßnten Sabre oder bis zur Eim 
fegnung bejtimmt noorden iſt; fo folgt daraus, daß Die Einfegnung das Ende 
bes fihulpflichtigen Alters bezeichnet, d. i. daß die Tüchrigfeit in der Erkenntniß 
mit dem geſetzlichen Alter von vollen 14 Jahren verbunden fein muß, wenn 
ich der Pfarrer zur Einfegnung für berechtigt halten darf, daß aber, wenn 
“in einzelnen Fällen wegen Mangel an ben erforderlichen Kenntniffen die Eins 
ſegnung über das ı4te Jahr Kinausgefegt wird, auch die Schulpflichtigkeit noch 
länger und zwar bis zur Einfegnung fortdauert. 

Diejenigen Kinder, welche das 14te Jahr bereits zurücgelegt und die 
noͤthigen Kenntniſſe erlangt haben, aber nach dem Wunſche ihrer Eltern oder 
Verſorger erſt ſpaͤter eingeſegnet werden ſollen, ſind von dem Beſuche der 
Schule und von Zahlung des Schulgeldes befreit, und es leiden daher auf 
dieſe die obigen Beſtimmungen Feine Anwendung. 

Die Herren Landrärke, Superintendenten und Pfarrer werden hiedurch 
„aufgefordert, Diefe erneuerten Dorfchriften in ihrem Wirfungsfreife allgemein 
bekannt zur machen und zur pünftlichen Befolgung derfelben mitzuwirken. 


Stettin, den 5ten May 1828, 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen, und Schul Bermwaltung. 





2) bes Königl. Ober⸗Landesgerichts. 
167) Das Erbſchaftsſtempelweſen betreffend. 


Zur Erreihung eins übereinftimmenden Vortrags gleichartiger Erbfälle 
vwird ſammtlichen Untergerichten des hieſigen Departements bie —— 
ehen⸗ 
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ſtehender Vorſchriften in den von ihnen einzureichenden Erbſchaftsſtempel⸗Tabel⸗ 
len, zur Pflicht gemacht. 


1. In Betreff der Erbfälfe bei welchen uͤberlebende Ehegatten 
eoncurriren. 


ı) Wenn Ehefrauen mit den Kindern des verftorbenen Ehemannes zur Erbs 
fchaft gelangen, fo bedarf es in der legten Kolonne nur der Bemerkung: 
„geſetzlich ſtempelfrei.“ 

2) Wenn der Ehemann mit den Kindern zur Erbſchaft gelangt, fo muß in 
der letzten Kolonne jedesmal bemerkt werden, ob Gürergemeinfchaft obger 
walter, oder nicht, und, im erften Falle, ob der Ehemann nur die ihm 
eigenthuͤmlich gehörende Vermögenspälfte zuruͤckgenommen habe. 

Die Bemerkungen find nad) Verſchiedenheit der Fälle dahin zu 

foffen : h 
a, zwiſchen den Ehefeuten beftand allgemeine Gütergemeinfchaft; der 

Ehemann hat nur die ihm eigenrhümlich gehörende Wermögenss 
daͤfte zurückgenommen. Descendenten löfen feinen Stempel, das 
ber gefeglich ſtempelfrei; j 
b. zwiſchen den Eheleuten beſtand Feine Gitergemeinfchaft, weshalb 
der Ehemann den gegenbemerkten Stempel am .. „til... - 
bei dem Steueramte N. N. vorfchriftsmäßig geldfer und am 
en ——— originaliter zu den Akten uͤberreicht hat. 
3) Erbfaͤlle, in welchen bei kinderloſen Ehen der uͤberlebende Ehegatte alleinis 
gt Erbe geworden ift, muͤſſen jedesmal in den betreffenden Kolonnen den 
etrag des gemeinfchaftlihen Vermögens, der freuerpflichtigen Hälfte, 
des davon entrichteren Stempels und das Atteft der erfolgten Berichtis 
gung enthalten, und ift alfo bei ſolchen Exbfällen die Bemerkung in ber 
legten Kolonne: 
„Es beftand eheliche Gütergemeinfchaft,” 
jur Erledigung des Falles keinesweges hinreichend. 


I. An Betreff aller fiempelpflihtigen Erbfälle. 


») Ein jeder Stempel muß für ben erbfchaftlichen Vorteil, von welchem ee 
entrichtet worden, befonders eingetragen werden. 


9) In ber letzten Kolonne muß ber Tag ber erfolgten Loͤſung des a 
p 
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pels und deffen Einreichung zu den Akten angezeigt, atıch die Steuer— 
behörde welche ihn überfchrieben, ausdrüclid genannt werden. 


3) Bei jedem Erbfchaftsftempel deſſen Betrag 100 Rthlr. überfteigt, mug 
in ber —* Kolonne atteſtirt werden, daß er von dem Herrn Provin⸗ 
zialſteuer⸗Director ausgefertigt worden ſey. 


4) Das Verwandſchaftsverhaͤltniß des Erben zum Erblaſſer muß bei 
ftempefpflichrigen Fällen, jedesmal ganz beftimme ausgedrückt fern, weil 
fonft die Nichtigfeit des Prozentfages nicht beurtheilt werden Fann. 

5) Beim Geniegbrauchftempel muß der Genießbraucher in die Kolonne der 
Erben, das ganze zum Genießbrauch beftimmte Kapital in die Kolonne 
der einzelnen Erhporrionen eingetragen werden, in der letzten Kolonne aber 
die fpezielle Berechnung des Genießbrauchftempels, imgleichen die naments 
liche Aufführung der fubffituirten Erben erfolgen. 


I, In Betreff der ifrem Berrage nad nicht ſtempelpflichtigen 
Erbfälle. . 


Demerfungen in ber letzten Kolonne wie folde Hin und wieder vorge 
kommen jind: 
„ſtarb in Dürftigfeie," 
„dat nur wenige Kleidungsftüce one Werth Binterlaffen,” 
„der Nachlaß erreicht die ftempelpflichtige Höhe nicht,” 
find zur Erledigung des Erbfalls nicht Hinreihend, Der Nachlaßbetrag muß 
in beftimmten Zahlen angegeben oder in der legten Kolonne wenigftens atteftiet 
werden, daß er die Summe von 5o Rthlr. nicht erreicht habe. | 


IV, In Betreff der Ehefcheidungsftrafen und Abfindungen. 


Strafen oder Abfindungen, auf welche in Eheſcheidungs-Prozeſſen zu 
Gunſten eines der beiden geſchiedenen Theile erfanne wird, follen, gleich einem 
Erbanfalle an überlebende Ehegatten, befteuert werden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ıdten Juli 1824 (Stettiner 
Amtsblatt pro 1824. ©. 287) werden die Untergerichte wiederholt angewiefen: 

1) eine vollftändige Eontrofe aller Eheſcheidungsprozeſſe zu führen; 

2) bie fleuerpflichtigen Ehefcheidungsftraffälle oder Abfindungen in ihre Zabel, 
len, mad) den Tagen der rechtsfräftig gewordenen Ehefcheidungs- Erkennt, 
niffe einzutragen; 

3) beim 


3) — Mangel ſolcher Faͤlle am Schluſſe einer jeden Tertialtabelle zw. 
atteſtiren: 

Eheſcheidungs⸗Erkemtniſſe, in welchen auf Strafen oder Abfindun—⸗ 

gen für einen ber gefchiedenen Theile rechtskraͤftig erkannt worden, _ 

find in diefem Tertial nicht vorgefommen. 


4) Steuerpflichtig find dergleichen Fälle, 
a. wenn dem Ehemanne die Strafe oder Abfindung zuerkannt worden, 
b. wenn bei Einderfofen Ehen der Frau die Strafe ober Abfindung 
jugefprochen worden, - 
wogegen bie geſchiedenen Ehefrauen, wenn fie mit Kindern ifrer geweſe⸗ 
nen Ehemänner concurriren, von Erlegung der Stempelfteuer befreic find. 


5) Da ber Nachweis, ob die Untergerichte ifrer Verpflichtung, in Hinfiche 
der fteuerpflichtigen Efefcheidungsfachen, erfüllen, ſchon für das Jahr 1827 
geführt werben foll, fo Haben diejenigen Untergerichte, welche ihre Tabellen 
bereits für das ıfle, ate ober Zte Tertial 1827 eingereicht, binnen 8 Tas 
gen bei 2 Rthlr. Scrafe, 

a. entweder eine Tabelle der fleuerpflichtigen Eheſcheidungsſtraffaͤlle 
für jedes Tertial befonderd oder 
h. Zertialberichte, dag dergleichen Falle bei ihnen nicht vorgefommen, 
einzureichen. 

Diejenigen Untergerichte welche mit ber einen ober andern Tertialtabelle 
bes Jahrs 1827 noch im Nücftand find, Haben am Schluffe einer jeden Tabelle 
die fleuerpflichtigen Epefcheidungsftraffälle einzutragen ober fatt deſſen das oben 
befchriebene Vacat⸗ Atteſt zu ertheilen; ſaͤmmtliche Untergerichte auch in dieſer 
Art bei allen folgenden Tertieltabellen zu progediren. i 


V. In Betreff der unerlebigt bleibenden Erbfälle. 


Alle unerfebigten Erbfälle müffen am Schluffe oder auf dem Rubro der 
Machtrags / und Haupt-Tubellen nach) Nummern und Familien Namen verjzeich⸗ 
set werden. Diefe von manchen Untergerichten nicht befolgte Vorſchrift wird 
Hiermit aufs neue in Erinnerung gebracht. 


VL In Betteff der von andern Behörden angezeigten Erbfälle, 


Da die Uebereinſtimmung der Tabellen mit ben Tobtenliften von dem 
Mevifor atteftire werden muß, fo folgt daraus von felbft, daß jebes Unterge⸗ 


Bir Die Schreiben onderer Behörden welche am daſſelbe na ſorum heredira- 


fs, 
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tis, in Hinſicht der anderswo verſtorbenen Perſonen gelangen, den Todtenliſten 
entweder origineliter oder in beglaubter Abſchrift beizufügen hat, weil ſonſt die 
Reviſions⸗Atteſte nicht vollftandig ertheift werden koͤnnen. 

Sollten in den nad) Publikation Diefer Verfügung eingehenden Tabellen 
fih) Mängel finden, welche bei Befolgung der vorftchenden Belehrungen zu 
vermeiden gererfen wären, fo baben die betreffenden Gerichte außer. den auf 
ihre Koften zu erfaffenden Berfügungen angemeſſene Orduungsftrafen zu ge, 
wärtigen. Stettin, dem ı7ten April 1828. 


Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


168) Die Einforderung und Einfendung der Beſitz- und Erbberechtigungss@ heine über 
die den Inhabern entzogenen Orden und Ehrenzeichen betreffend. 


In Folge der im Zoften Bande der Zahrbücher für die Preuß. Gefeg: 
gebung ıc. Seite 391 abgedructen Circular-Verfuͤgung des Königf. Juſtz— 
Minifterii vom 3often Juli v. J., werden fümmtliche Gerichte des Departes 
ments hierdurch angewiefen, bei vorfommenden Unterfuchungen gegen Inhaber 
von Orden und Ehrenzeichen Dem Angefchuidigten jedesmal Die un: 
Scheine und Erbberechtigungs Zeugniſſe ſchon wahrend der Unterfuchung abzu⸗ 
fordern, und dieſe ſowie die Infignien, nad) erfolgter Berlufts:Erfierung, der 
Königl. General: Ordens: Commifkon in Berlin einzureichen. 

In den Fällen, wenn der Angeſchuldigte mir dergleichen Certificaten nicht 
verſehen ift, muß derfelbe zur Angabe des Truppentheils, bei welchem er die 
Decorarion- oder. das Erbrecht darauf erworben hat, angehalten werden, damit 
ſodann durch Nückfrage bei der. gedachten Behörde ermittelt werben Fönne, ob 
und in wiefern die Anfprüche des angeblichen Ordens-Inhabers gegründet find, 

Stettin, den 14ten April 1828, 

Lönigl. Preuß ObersLandesgeriht von Pommern. 
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3) anderer Bebhoͤrden. 
169) L Me. 781. April 1938. 


Bekanntmachung ber in dieſem Jahr in Vorpommern angefegten Remontes 
Ankaufs⸗Maͤrkte, welche wiederum in ber befannten Art duch) eine hiezu 
beſtimmte Militair Kommiſſion abgehalten werden follen. Sie find. folgende: 
‚den 22. Man 1828 zu Cammin, F Da 
„a HH +, Meuhoff bei Treptom a, d, A, i 
en 
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den 24. Juni 1828 zu Strasburg, 
425. 9 9 + Uedermünde, 


„26. 9 »  s Gpantefom, 

„27% 9» + + Anclam, 

s 7. Zul ss + Demmin, 

8 +» + GSchmwicrenberg, 
» + Treptow a. d. T. 


» 09. 49 
Die verkauften Pferde werden wie gemöhnlich gleich abgenommen und 
baar bezahlt, mit Ausnahme des Marktes zu Cammin, von welchem die Vers 
fäufer ihre Pferde am folgenden Tage zu Neuhoff bei Treptow a, d. R, abs 
liefern müffen, und dort erft Zahlung erhalten. 
Die übrigen Bedingungen bei diefem Kauf und von welchen Eigenfchaften 
bie Pferde verlangt werben, find unverändert und hinlänglich befannt, daher 
ich fie nicht wiederhofe. Berlin, den ı5ten April 1828, 


Der Gensral»Major und Remontesänfpefteur, 
' 4) Beier. 


170) Mittwoch den aıften May d. J. Vormittags um g Uhr, follen in ber 
Lindenſtraße Nr. 46 nachſtehende Gegenftände gegen‘ baare Bezahlung meifts 
bietend verfauft werden: 

1) Vier und zwanzig Stüd rohe gegoffene Spiegelplatten von verſchiedener 

Größe, von 6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite bis abs 

waͤrts auf ı Zuß 7 Zoll Länge und ı Zuß 4 Zoll Breite, 


9) mehrere Bruchftücte von dergleichen Platten in verfchiedener Größe. 


Die Matten Fönnen bafelbft in dem zwei vorhergehenden Tagen in Augen 
ſchein genommen werben. - Berlin, den Aten April 1828. 


Königl. ObersBergamt für bie Brandenb.Preuß. Provinzen. 


171) Wegen Veräußerung des Domainen:Borwerfs Batzlow. 


Das Königliche Domainen⸗Vorwerk Batzlow, welches eigentlich zum Amte 
Neudamm gehörte, jedoch bisher beſonders verpachtet war, ſoll mit Trinita⸗ 
tis d. J. meiftbietend entweder ganz frei von Domainen Abgaben, oder mis 
Vorbehalt eines Domainenzinſes verfauft werben. 

8b | Das 
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Das Vorwerk liegt im Cuͤſtriner Kreife nr Meile vom rechter Ufer der 
Warthe und 2 Meilen vom rechten Ufer der Oder, r Meile von der Stadt 
. Meudamm, 2 Meilen von Euftein, 6 Meilen von Frankfurt a. d. O. und 
14 Meilen. vor Berlin. 


Es gehören dazu 
1063 Morgen 106 IR. Acker, wovon über 4 Gerftlfand und etwa 
| # Haferland iſt, 
7 Gaͤrten, 
161 s 485 Wieſen, 
141 “ privative Hüfung;- 
132 Hof⸗ und Bauſtellen und ſonſtiges ums 
brauchbares: Land), 
fo wie die Aufhuͤtung in der benachbarten Königl. Zicherfcher Forſt. Auch 
wird ein zwar eigentlich nicht dazu gehoͤriges, jedoch bisher dabei genußtes 
Stuͤck Wieſe oder ſogenannte Rehne im: Warthebruche von. 100 Morgen: 
248. OR, fü wie die Mitteb und Eleine Jagd auf dem Vorwerks⸗Aeckern mit: 
verkauft. 
An Nutzvieh iſt, ohne Ruͤckſicht auf die gedachte Rehne im Warthebruche; 
veranfchlage und kann gehalten werden: = Stuͤck Kuͤhe, 6 Stuͤck Jungvieh 
und 800 bis 1000 Schaafe. 


Die Gebäude find ſaͤmmtlich im brauchbaren Stande und deren Umfang, 
HE den wirthſchaftlichen Beduͤrfniſſen angemeffen.. | 

Für den Fall der Veräußerung ohne Domainenzins iff das Minimum des' 
Kaufgeldes auf +7551 Rthlr., im Falle des; Berfaufs mit einem Domainens 
zins von. 400 Rthlr. aber auf ro35r Rchlr. feſtgeſetzt, jedoch kann auch der 
Domainenzins auf 550 Rthlr. und dann das Kaufgeld’ auf 7351, Arplr.. bes 
fimmt werden. In allen: Fällen wird eine Grundfteuer vom 175 Rthlr. übers 
nommen, auch tritt der abgefchäßte Werth: des Koͤnigl. Natural⸗Inwventarii 
md einer Quanticat vorrächigen Bauholzes noch mit 800: Rthlr. den: oben als 
Minimum: angegsbener Kauffummen: hinzu. 

Die fonftigerr Bedingungen, fo wie auch der Veräußerungspfan und der 
bisherige Parhtanfchlag koͤnnen im unſerer Domainen⸗Regiſtratur eingefeßen: 
werden. 

Der Lijitationstermin iſt am 16ten May: d. J., Vormittags um 9 Ußr; 
anberaumt, und wird in dem Seſſionszimmer der Regierung abgehalten —— 

en. 
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Berr. Dre Kaufluſtigen haben, inſofern ſie nicht binlanglich bekannt ſind, ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszuweiſen. 
Die Regierung iſt ermaͤchtigt, bei amehmlichem Gebote und volllommener 
Sicherheit der Bieter den: Zuſchlag ſogleich zu ertheilen 
Frankfurt a. d. O, Dem aaffen April 1828. 
Koͤnigliche Regierung; 
Abthelluns für die Verwaltung der direkten Steuern; 
Domainen und Forften. 


179): Die verehrlichen Intereffenten der Gefesfammlung werden benach⸗ 
richtige: daß feit dem: ıften: Januar d. J. eine abermalige Preis-Herabfegung: 
auf die Geſetzſammlung genehmigt worden, und ein komplettes Exemplar von 
1806 ab bis einſchließlich 1326 nur auf 8Rehlr. 15 Sgr zu ſtehen kommt, 
Exemplare eines einzelnen Jahrgangs aber, aus der Zeit von ı8rr bis 1825 
zu ı5 Sgr. und von 1822 bis 1826 zu 1 Reffr.. abgelaffen: werden. 

Die fämmtlihen Poſt⸗Auſtalten der Monarchie find verpflichten, jeder Ber 
ffellung zu genüger und den ZeitungsPreis:Courant für das Jahr 1828 vorzu⸗ 
Begen, aus dene die Preife der Geſetzſammlung noch as zu: erfeßen: find 
and welche niche uͤberſchritten werden dürfen. 

Berlin, den: 20ſten April 1828. 


Königl. Ser Sammlungss Debirs,Eomtoir. 


173) Der Schneidergefell. Auguſt Eduard Haacke aus! Eisheben hat feir 
mer don der Polizei» Behörde daſelbſt unterm. igten September vrꝛ J. ausge⸗ 
fertigten Reiſepaß, welcher nach eingezogenen Erkundigungen zuletzt am ı Trend. M. 
fir Woldenberg zur Reife über Stargard nad Stettin viſirt worden iſt, ver⸗ 
loren und hier einem neuem Paß erhalten. Erſterer wird daher zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs mit demſelben fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 


Stargard) dem m Aprif: 1828: 
Königf. Polizei» Behörde, 





II. Derfonal- Chbronif 
Der Feldmeſſer Franz Carl Heinrich Hafendapf zu Demmin, ff am rorew 
d, M, als Regierungs: Couducteur in Eidespflicht — worden. 
Dom 


r - _ u 2 2 —— ——— — — —— 
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Von den Stadtverordneten zu Jarmen iſt ber Bürger und Grundb 
Johann Heinrich Lange zum Buͤrgermeiſter daſelbſt gewaͤhlt und von uns 
beftätigt worden. R | 





II. Sicderbeits:Polizei 


Der nachftehend näher bezeichnete Militatr-Sträfling Ferdinand Auguft 
Eduard Weinig aus Jatzenick, Ueckermündfchen Kreifes, Regierungsbezirks Stets 
ein, gebürtig, iſt am aıften d. M., Nachmittags, von der hieſigen Feftung ent: 
wichen. Älle reſp. Militairs und Civil» Behörden werden daher ergebenft ers 
fucht, denfelben im Berretungsfalle anhalten und hierher abliefern zu laffen. 


Stettin, den anften April 1828. 
König Preuß. Kommanbantur. 


Signalement. 


At 20 Jahr 3 Monat, Groß 5 Fuß 6 Zoll a Strich, Religion evans 
gelifch, Profefiion Maurer, Haare braum, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe fpiß, 
Mund groß, Kinn rund, Bart feinen, Geficht lang, Gefichtsfarbe blaf, Stas 
tue fchlanf, Füße Flein, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem 

-- Iinfen Arm ein. F. W. roth taͤtovirt. 


Befleidung bei feiner Entweihung. 


Eine graue Tuchjacke, eine dergl. Wefte, eine dergl. Hofe mit einem 
federnen Beſatz wie eine Neithofe, ein Paar zweinaͤthige lange Etiefeln, eine 
blau tuchene Feldmüge mit ſchwarzem Beſatz, ein ſchwarz feiden Tuch. 
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Amts⸗Blatt 
— 





Geſetzſammlung. 
r. 7. enthalt unter: 


Nr. 11740. die Befanntmahung eines Präklufiv» Termins für die Penſions / Gefuche 
der vormals in Herzoglihs Warfhanifhen Dicnften geftandenen Offizier, Wem 
Hten d. M. Berlin, den sten Mai 1828. > 








1. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
ı) der Königl. Regierung. i 
174) Die anderweitige Befteurung des Tabacksbaues betreffend. 

Mr. 747. April 28: I. Abtheil. 

Nach dem Antrage des Staatsminifteriums vom ı7ten d. M., fege Sch zur 
Erleichterung des imlandifchen Tabacksbaues, mit Aufpebimg aller im Steuers 
geſetz und in der Steuerordnung vom ten Februar 1819, fo wie in Meiner 
Order vom gten Januar 1822, über die Derfteuerung des Tabacks und die 
Erpebungs-Kontroflen enthaltenen Beftimmungen, hierdurch Folgendes feft: 

1) Sie Steuer vom inländifchen Taback foll Fünftig nach der Größe ber 
altjäprlic mit Taback bepflanzten Grundfläche, in vier Abftufungen, 
entrichtet werben, | 

) ie foll von je ſechs Quadratruthen Preußifch Ceinem dreißigtheil 
Morgen) mit Taback bepflanzten Bodens, N 

in der erfien Klaffe 6 Silbergroſchen, 
“4 5 zjweiten s 5 ⸗ ⸗ 
s » dritten⸗4 ⸗ ⸗ 
s vierten - 3 ⸗ ⸗ 
jährlich betragen. 

3) Rach mweldyem diefer Säge die Steuer in jedem Kreife gleihförmig 
zu entrichten iſt, foll.auf erftatteres Gutachten des Oberpräfibenten ber 
Provinz, nach deffen näherer Berathung mit den Regierungen und dem 
Provingialfteuers Direktor, durch den Finanzminifter, im Einverftändniß 
mit dem Minifter des Innern, — feſtgeſetzt werden. — 

e ) Wo 


4) 


5) 


6) 


7) 


5) 


10) 
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Wo die Quadratruthenzahl der Geſammtflaͤche, von welcher die Steuer 
erhoben wird, durch ſechs nicht theilbar iſt, bleibt das unter 6 Ruthen 
betragende Maaß bei der Steuer unberuͤckſichtigt. 

Der Inhaber einer mit Taback beflanzten Grundfläche von 6 und mehr 
Quadratrurhen ift verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der Steuers 
Behörde die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln nach ihrer Lage und Größe 
in Morgen und Quadratruthen Preußiſch, genau und wahrhaft, ſchrift⸗ 
lich oder auch mimdlich anzugeben, und. erhalt darüber von derſelben 
eine Befcheinigung. 

Die Steuerbebörde prüft diefe Angaben auf dem einfachften und zuvers 
läßigften Wege, obne daß dadurch) ;xdocd) dem Tabackspflanzer befondere 
Bermeffungskoften verurfacht werden Dürfen. Die Oemeindebeamten 
find verpflichtet, fie bei diefer Prüfung zu unterftügen. 

Wer eine mit Taback beflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder ganz 
verfchweigt, mache fich einer Steuerdefraudation fchuldig, und wird 
nad)- den Beftimmungen der Steuerordnung vom ten Februar 1819 
6. 60 u. f. beftraft, fobald das verfehwiegene Flaͤchenmaaß über den 
zwanzigſten Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens, und 6 
Quadratrurden oder mehr beträgt. Iſt der Unterfchied zwiſchen der 
Angabe und dem Befunde geringer, fo wird Die geſetzliche Steuer ohne 
weitere Strafe. nacherhoben, 

Der Eigenrhümer, Pächter oder andere Inhaber eines mit Tabad be; 
pflanzten Grundftücks, Baftet für den vollen Betrag der- Steuer, auch 
wenn er den Tabak gegen einen beftimmten Anteil, oder unter fonftigen 
Dedingungen, durch einen: andern hat anpflanzen und behandeln Taflen. 


- Mac) gefchehener Prüfung der Angaben, wird dem Tabadöpflanzer die 


zu entrichtende Steuer berechnet und befannt gemacht. Die Zahlung 
muß erfolgen, fobald der Steuerſchuldner die Hälfte feines Erndreges 
mwinns in andere Hände bringt, oder wenn eine Veraͤußerung des 
Tabacks nicht früher Statt gefunden bat, zu Ende Julius des nad) ber 
Erndte folgenden Jahres. e 

Eine DBonififarion auf die Steuer für dem ins Ausland verkauften 


Taback finder nicht Start. Treten dagegen gänzlicher Mißwachs oder 


andere Unfälle ein, die außerhalb des gewöhnlichen Wirterungswechfels 
liegen, und die Erudte ganz oder zum größten Theil verderben, fo ſoll 


die Steuer nach) dem Umfange des Schadens erlaffen werden koͤnnen. 


Ueber die Bedingungen und Das Verfahren bei dieſer Remifjion bleibe 
Ihnen, dem Finanzminifter, überlaffen, das Nähere anzuordnen und 
befanne zu machen. 

ı1) Die 


11), Die Steuer fir bie Tabadserndte des Jahres 1897 wird nach din 
er bisherigen gefeglichen Beftunmungen erhoben. Firationsverträge, foweit : 
ſie fich über folgende Erndten erſtrecken, bleiben -nur infofern beftehen. 
als die Steusrpflichrigen deren Aufpebung, welche ihnen freigeftelle 
wird, bis zum Monat Juni 1828 nicht nachfuchen. 
Das- Staatsminifterium hat diefe Order, durch bie Geſetzſammlung zur 
öffentlichen Kennmiß zu bringen. Berlin, den 29ſten März 1828. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 
An das Staatsminiſterium. 


Indem wir vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorder zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, wird zugleich bemerkt, daß dieſelbe ſchon in Bezug auf die diesjährige 
Tabadkserndte zur Anwendung fommen fell, und daher auch zur Feftftellung der 
Steuerklaſſe, in welche jeder landraͤthliche Kreis einzufchäsen iſt, nad) Boss 
ſchrift des $ 3 bereits die nörhigen Ermittelungen angeordnet find. 
Stettin, den a4ften April 1828, 

; : Königl. Preuß. Regierung. 


175) Wegen bes den Forftbebienten von den Dorfsgerichten bei Vifitationen nach ent 
wendetem Holze zu leiftenden Beiſtandes. Me. 623. April 28. III. Abtheil. 


Es; ift darüber Beſchwerde entftanden, daß Dorfgerichte den Forſtbe⸗ 
dienten bei Viſitationen nach entwenderem Holze bei Dorfseinwöhnern den 
Beiſtand verfagt, oder diefen nur gegen Gebühren haben feiften wollen. Wir 
finden uns daher veranlaßt, Die deshalb beſtehenden Vorſchriften in Erinnerung 
zu bringen. — Das Allg. Landrecht mache es nach) $. 63. Tit. 7. Th. II. den 
Dorffchulgen Cbei:deren Abmefenheit, oder Verhinderung die Gerichtsmänner 
beren Stelle vertreten) zur Pflicht, bei Vifitationen, welche von der Obrigkeit 
oder von Perfonen, welche dazu von der Polizei, oder fonftigen Behörden legi— 
timirt find, vorgenommen: werden, unmweigerlic) den nörhigen Beiftand zu feiften. 

Auf ben Grund ber Verordnungen des ehrmallgen: König. General: | 
Directorii beftcht nun die Berfaflung, dag die Königl. Revier: Forjt-Bedienren 
und LnterFörft-Bedienten mit Zuziefung der Dorfgerichte, bei vorbandenem 
Verdachte, Bifitationen bei einzelnen Dorfseinwohnern nach geftöhlenem Holze 
ju veranlaffen befugt geweſen find. Mic Bezug bierauf werfen wir daher 
ſaͤmmtliche Dorfgerichte des biefigen Regierungs Departemeunts an, ſich ‚hier 
nach gebuͤhrend zu achten und den Forſt-Bedienten den geordneten Beiſtand 
unweigerlich von Amtswegen und ohne Verguͤtigung zu leiſten. 

tettin, den 6ten Mai 1828. | 
Königlih Preußifhe Regierung. 
’ 9) der 


.. 


1821 , wird hierdurch zur Öffentlichen 


Jahr. 
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2) ber Köni 
176) Die Martini + Marktpreife & 
Mit Dezug auf den Art. 46 der Derlaration des Edicts vom 14ten September 18 


$. 73. der Gemeinheitscheifungs Ordnung vom 7ten Zuny 1821, und dem $. 15. ber Orbr n 
enntmiß gebracht, daß der Preis des Roggens am 


Martini-Preis des Nogaens in 
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Stargard, den ı5ten April 1828, 


zul | ala! zlioj|24 112] olaolıslıı lis 22 6 [ol2sl«ı [>o}:2] | 
Preis von 10 Jahren, nad) Abzug der beiden 


1;fisl [ul — [12122110 u aliu 


Durch ſchnit 


| ‚| 13}103] il of ‚sa 4 3 al J lan] 





189 fe 
meral-Commiffion. 
offenen 14 Sabre betreffend. 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, vom 29ſten May 1816, ben 
Brefung der Dienfte, Natural⸗ und Geldleiſtungen von Grundſtuͤcken vom 7ten ung 
age der leßtverfloffenen 14 Jahre in den Marftftadten der Provinz folgender geweſen iſt. 


chbena nten Warktſtaͤdten für Pommern. 
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königl. Preuß. General», Kommilfion zu Regulirung der gursherrlihen. 
und bäusrlichen Verhältniſſe in Pommern. 3) and: 
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3) anderer Behoͤrden. 


177) Wegen Veräußerung des DomainemwBormerfs Batzlow. 


Das Königliche Domainen⸗Vorwerk Batzlow, welches eigentlich sum Amte 
Meudamm gehörte, jedoch bisher befonders verpachtet war, foll mit Trinita 
eis d. 3. meiftbietend entweder ganz frei von Domainen: a ober mir 
Vorbehalt eines Domainenzinfes verkauft werden. 


Das Vorwerk liege im Cuͤſtriner Kreiſe 1 Meile vom — ufer der 
Warthe und 2 Meilen vom rechten Ufer der Oder, ı Meile von der Stadt 
Neudamm, 2 Meilen von Eüftrin, 6 Meilen von. Frankfurt a d. O. und 
14 Meilen ven Berlin. 


Es gehören bazu 


1063 Morgen 106 DM. Acker, wovon über 4 Gerſtland und etwa 
5 Haferland ift, 


7 # ⸗ — 
161 48 + Mirfen, 
141 . 3 +  privarive Huͤtung, 
132 » 145 + Hof» und Bauftellen und ſonſtiges um 


brauchbares Land, 


fo wie die Aufhuͤtung in der benachbarten Königl. Zicherfhen Forft. Auch 
‚ wird ein zwar eigentlidy nicht Dazu gehöriges , jebody bisper Dabei genutztes 
Stuͤck Wieſe oder fogenannte Rehne im Warthebruche von 100 Morgen 
. 148 —— fo wie die Mittel⸗ und Fleine Sagd auf den BorwerfssAedern mic 
verfauft 


An Nutzvieh if, ohne Ruͤckſicht auf die gedachte Rehne im Warthebruche, 
veranſchlagt und kann gehalten werben: ı2 Stuͤck Kuͤhe, 6 Stuͤck Jungvieh 
und 800 bis Loop Schaafe. 


Die Gebäude find ſaͤmmtlich in — Stande und beven unſans 
iſt den wirthſchaftlichen eduͤrfniſſen angemeſſen. 


Fuͤr den Fall der Veraͤußerung ohne Domainenzins iſt das Minimum des 
Kaufgeldes auf 17551 Rthlr., im Falle des Verkaufs mit einem Domainen⸗ 
zins von 400 ar aber auf 10351 Rthlr. feſtgeſetzt, jedoch. Fann auch der 
Domainenzins auf 550 Rıflr. und dann das Kaufgeld auf 7351 Rthlr. ber 
ſtimmt werden. In allen Fällen wird eine Grundſteuer von 175 Rthlrt. über, 

Ä — 
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women, auch fritt ber übgefchägte Werth des Königl. Natural» Inventarii 
und einer Quanticat vortärhigen Bauholzes noch mit 800 Rtplr. den oben als 
Minimum angegebenen Kaufſummen hinzu. 

Die fonftigen Bedingungen, fo wie auch der Beräußerungspfan und ber 
bisperige Pachtanſchlag Fönnen in unferer Domainen-Regiftratur eingeſehen 
werben. — | 

Der Lizitationstermin ift am 16ten May d. J. Bormittagg um 9 Upr, 
enberaumt, und wird in bem Seffionszimmer der Regierung abgehalten, wers 
den. Die Kauflufligen haben, infofern fie nicht Binlänglich befanne find, fi) 
über ihre Zablungsfähigfeit gehörig auszuweiſen. 

Die Regierung iſt ermächtigt, bei annehmlichem Gebote und vollfommeng 
Sicherheit der Bieter den Zuſchlag fogleich zu ertheilen. 

Stanffurt a. d. D., den zaften April 1828. 

Königlihe Regierung, 
Abrpeilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. | 


178) Wegen Verpachtung des Domainen: Amtes Sonnenburg. 


Das Koͤnigliche Domainen⸗Amt Sonnenburg, welches in der Stadt gteigea 


Namens, am Rande des Warthebruches, 13 Meilen von Berlin, 4 Meilen 
von Frankfurt a. d. D., 2 Meilen von Küftrin und 5 Meilen von Landsberg 
ad. 2%. belegen ift, foll von Trinitatis d. I. an auf 6 Jahr im Wege der 
Eubmiffion verpachtet werben. 


Zu demſelben gehören: 
An Grundftücen bei den Hoͤhevorwerkern in und bei Sonnenburg, 
Ader . rn... guoMorgen 91 DO Rutden, 
Ba, a ae ern a 
Wil. - nee. 551 
privative Hutung + nn. 14413 
Rohr und Geſtraͤuch im Bruche . . 82 + s 
An Grundſtuͤcken bei dem Bruchvorwerfe Baus 
dachewerder, melde abwechfelnd als User 
Wiefe und Hütung genugt werden. . - 898 + 41 D 


Summa der mugbaren Flächen 2636 Morgen 160 Due. 
eſe 
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Dieſe Grundftüce find ſaͤmmtlich ſeparirt und frei von aller fremd⸗ 
Aufpürung.! F 
An Vieh iſt in den letzten Jahren gehalten: 
13 Aders, Kutſch⸗ und Reitpferde, 
140 Stüf Kühe, 
54 +  Qungvich, 
23 s  Maftochfen, 
1600 + Schafe; 
hierbei kommt dem Amte noch das Recht zur Weide in der ganz nahe geleges 
nen Königl. Forſt und auf den Aeckern der Sonnenburger Bürger zu fhartem. 


Außer den eigentlichen Vorwerken und der dazu gehörigen, jedoch unbes 
deutenden Fifcherei werben mit verpadhtet: 
eine Ziegelei und Kalfbrennerei, 
eine bedeutende Anzahl Span und Handdienfte, die jedoch größtentheiks in 
der Regulirung begriffen find, und bald aufgehoben werden dürften, 
die aus den Amtsdörfern eingehenden, jedech nicht bedeutenden unbeftändigen 
Gefälle, 
die Narural Abgaben an Eiern, Gaͤnfen, Hüßnern, Spinnſtuͤcken u. f. m., 
und ferner bas disponible Zins, und Mühlengetreibe, nämlid): 
33 Winſpel 11 Scheffel 5 Metzen Roagen, 
— 22 5 Gerſte, 
48 15 6 ⸗ Hafer. 
As Minimum der jaͤhrlichen Pacht iſt feſtgeſetzt: 
fuͤr die ſaͤmmtlichen Vorwerkswirthſchaften nebſt der Fiſcherei 
3707 Rt. — Sar. — Pf., 
fuͤr die Ziegelei und Kalkbrennerei. . 160 — — 
für die ſfaͤmmtlichen Dienſſte.. 2. 11444 6 ss 3% 
für die unbeftändigen Gefälle . ek 92» 3», 7 
für die Fleinen Naturafpraftarionen und Spin 
ftuce . EEE 3 Sur Zr? SE Ze Su 
| Sunma 5345 N. ı Sgr. — Pf., 
mic Einſchluß von 1290 Rt. Gold. 
Die Pacht für das Zins und Muͤhlengetreide wird nach dem jaͤhrlichen 
Martini Marftpreife mir einem Abzuge von 10 Procent berechnet. 


Tas 
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Das mit zu uͤberlaſſende Königl. Inventarium iſt, mit Ausnahme ber 
Saaten, Ackerbeſtellung und Baͤume, in eine baare Geldfumme von 987 Rehr. 
+7 Sgr. 3. Pf. verwandelt, welche noch beſonders mit 5 Procent verzinfer 
werden muß. ni 


Die Anſchlaͤge, worauf. dieſe Pachrgelder berußen, Föunen mic dem näheren 
Pachtbedingungen in ber Domalmen-Regiftratur der unterzeichneten Königl. Res 
gierung eingefehen: werden, wo aud) eine Bekanntmachung über das Verfahren 
bei dergleichen Submifjionen und über Die allgemeinen Bedingungen dabei vors 
gelögt werben: wird. | 


Die SubmifjionsAnträge werden nur bis zum agten Mai d. J. ange 
nommen und muͤſſen dem QAuftitiarius der Abrheilung für Domainen und Fors 
ften, Regierungs-Rath von Könen, von den Pachibewerbern, welche demfelben 
zugleich ihre Qualififation als Landwirthe und das erforderliche Vermoͤgen durch 
glaubhafte Beſcheinigung nachzuweiſen Haben, unter Abgabe der vorgeſchriebe⸗ 
nen protokollariſchen Erklaͤrung, zugeſtellt werden. 


Der Termin zur Eroͤffnung der verſiegelt einzureichenden Submiſſionen 
iſt auf den 2often Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt, welchem die Pachbewerber entweder ſelbſt oder durch einen Abgeord⸗ 
neten beiwohnen koͤnnen. Frankfurt a. d. O., den ı7ten April 1828, 


Königl. Regierung, — Ä | 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, 
Domainen und Forften, 


179) . Den Wollmarkt zu Landsberg a. d. W. betreffend. 


Nach einer Feftfegung des Könige, Minifteri des Innern beginnt der 
Wollmarkt zu Landsberg a. d. W. auch in die ſem Jahre, fo wie früher, am 
oten Jung; die Dauer beffelben ift aber von fünf Tagen auf drei befchränfe 
morden, fo daß der Wollmarkts-Verkehr am green, roten und ııten Juny 
Statt finden wird. Indem wir Diss hierdurch zur oͤſentlichen Kenntniß brins 
gen, bemetken wir zugleich, daß der Wollmarfe zu Breslau am 5ten Juny 
beendigt fein, der zu Stettin aber am ı2ten Juny beginnen; der Landsberger 
Marft alfo zwiſchen beiden ‚abgehalten werben wird. | 


Sranffurt a. d. D., den ıgten April 1828. 


Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 
Sf 180) Die 


je = 7 194 — e 

180) Die verchrfichen Iutereflenten ber Gefeßfammlung werden: benach— 
richtige: daß feit dem ıften Januar d. J. eine abermalige Preis-Herabfegung) 
auf die Geſetzſammlung genehmigte worden, und ein komplettes Eremplar vom 
1806 ab bis einſchließlich 1826 nur auf 8 Rthlr. 15 Sgr. zu ſtehen koͤmmt, 
Eremplare eines einzelnen Jahrgangs aber, aus der Zeit von 1811 bis 1821 
zu ı5 Sgr. und von ı822 Eis 1826 zu ı Rehlr. abgelaffen werden. 


Die fammtlichen Poft-Auftaften der Monarchie find verpflichtet, jeder Des 

ftellung zu genügen und den ZeitungsPreis-Courant. für das Jahr 1828 vorzu⸗ 
Jegen, aus dem die Preife der Gefegfammlung noch fpecieller zu erfehen find. 
und welche nicht überfihritten werden Dürfen. 


Berlin, den zoften April 1828. 
Königl. Geſetz Sammlungs-Debits⸗-Comtoir. 


181) J. Ne 1208, Mut 1828. 


In dem Dorfe Molzahn, Demminſchen Kreiſes, find die Schaaf⸗Pocken 
wieder ausgebrochen, welches dem Publikum mit dem Bemerken hiedurch bes 


kannt gemacht wird, daß Die Sperre des Orts von’ der Landraͤthlichen Behörde 
bereits verfügt worden iſt. 


Stettin, den Sten Mai 1808. Mi | 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





II. Sicderbeits:Polizei, 


Der in dem untenjtchenden Signafement näßer bezeichnete Mousquetier 
Johann Genſecki vom iſten Batalllon des zıften AnfanteriesNegiments, if in 
der Nacht vom 27ſten zum „2öften April c., vier Tage nach der Einftellung, 
aus der Garniſon Pyritz entwichen. 


Saͤmmtliche mit der Polizei beauftragte Behörden werden daher angewies 
fen: auf den Genſecki gehoͤrig zu vigiliren, ifn im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
men und an das genannre Bataillon, gegen Erftattung der. Koften,  ablicfern 
zu laffen. Stettin, den Sen May 1828, 

Königl. Regierung, Abtheilung des Annern. 


Sigen a—⸗ 


Signalemene 


Bors nud Zunamen Johann Genſecki (auch Gafchigfi), Geburtsort Trzepz, 
Kreis Culm, Regierungs⸗Beʒirk Marienwerder, Provinz Weſtpreußen, Religion 
katholiſch, Alter ungefähr 22 Jahr, Größe 3 Zoll 3 Strich, Haare ſchwarz, 
Stirn oh, Augenbrauen fihwarz, Augen fchwarzbraun, Naſe gewöhnlich, 
Mund groß, Bart Fleiner Stus, Zähne vollftändig, Kinn etwas laͤnglich, Ges 
fihesbilbung ftarf, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, Sprache polniſch. 
Befondere Kennzeichen: aufgeworfene Lippen. 


Defleidet war derſelbe - 


1) mit einem alten grauen tuchartigen Mantel, 2) unter demſelben eine 

blaue Jacke von Tuch, 3)" weißen tuchartigen Hofen, 4) langen Sticfeln, 

5) einem fohwarzen Filzhut, 6) einem bunten Eattunenen Halstuche und 
7) einer bunten Weſte. 


(Hiebel ein Anzelger.) 


’. 


- 
» * 
D 
* 
„don = 
“ 


* 
, 
u 
- 
"nn 
— 
— * 
m” u 
4 
j 4 
[2 
. 
on F 
.‘ 
' 
| 
! 
N 
| 
| 
- 
[1 


Digitized by Google 


No. 19. 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 20. 
Stettin, den 10 May 1828, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

Deffentlihe Bekanntmachung) Dienftags den 13ten Maf 
db. 5, von früh um 8 Uhr an, foll der Mobiliar-Nachlaß des hieſelbſt vers 
ftorbenen Bürgermeifters Abraham, beftefend in Silber, einer Stugs ımd 
einer Repetir Uhr mit goldener Kette, Glaͤſern, meffingenen, fupfernen und 
blechernen Gerätäfchaften, Kleidungsſtuͤcken, einem Wagen, einem Jagdſchlit⸗ 
ten, verſchiedenen Speiſe- und andern Vorraͤthen, Gewehren, mehreren mit 
Silber befchlagenen Pfeifenföpfen, Landkarten, Kupferftihen und Büchern, 
worunter Schillers fammtliche Werke, Leinenzeug und Betten, fehr gut 
eonfervirten Meublen und endlich diverfen Hausgerarhfchaften, im GSterbes 
hauſe öffentfic) an den Meitttierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Fauft werden, welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wird. — Bet 
Gelegenheit des Austionstermines follen zugleich auf den Autrag der Erben 

1) das zum Diachlaffe gehörige, in der fogenannten Bergftraße hiefeldft 

sub No 69 belegene, ganz neu erbauetr, außerordentlich bequem eins 

gerichtete Haus, ‚hinter welchem ein terraflirter Garten und in dieſem 

ein Luſthaus, von dem man die reizendfte Ausfiche genießt, fich befins 

det, und mozu ned) außerdem ein Garten von 1 Magdeb. Morgen 

59 SRuthen und eine Wiefe von ı Morgen 69 TRurden Flächens 

Inhalt gehören, und 

2) ein befonderer Baumgarten, zu welchen man, aus dem Hausgarten 

tretend, gelangt, 
zur öffentlichen Licitation geftellt und dem Meiftdietenden bei einem annehm⸗ 
lichen Gebote der Zufchlag erteilt werden, weshalb diejenigen, welche auf 
Diefe Grundftüche zu entriren beabfichtigen, hiermit gleichfalls eingeladen wers 
den. Berlinchen, den 26ſten April 1828. 

Königl. Preuß. combinirtes Gericht. 





Auction) Es follen in dem auf den roten May d. J. und bie fols 
genden Tage in dem berrfchaftlichen Haufe zu Kanfelfig bei Labes angefegr 
ten Zermine mehrere Effecten, namentlich: 

koſtbare Secretalre, Tifche, Kommoden, Spinde, Servanten und andere 

Meubles von mahagoni Holz, ein großes Floͤtenwerk mit aaieirg 

un 
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und Spiegel, viele Trimeaur, Sopha's, Stüßfe, Kronleuchter, Stuß- 
uhren, Vaſen, Porzellan, worunter ein -fofibares ‚gemaltes Tafelfervice, 
gemalte Taffen zc., filberne und plattivte Gegenſtaͤnde, als Meſſer, Gas 
bef und Löffel, Leuchter, eine Theemafchine, Glaͤſer, mehrere DOriginaf- 
und andere Gemälde, viele Kupferftiche, Betten und Leinenzeug, nament 
lich mehrere damaftene Tiſchgedecke, Chaiſe und Hollitelner Wagen, 
Pferdegeſchirre, Kaften und viele andere Geraͤthſchaften von minderm 
Werthe, auch eine complette Oraugerie, 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant oͤffentlich an den Meiſtbletenden 
Jerkauft werden. Labes, den ı6ten April 1828. 
Der Stadtrichter Reichhelm. Vig. Commiss. des Koͤnigl. Hochloͤbl. 
DbersLandesgerichts von Pommern zu Stettin, 


Auction.) Im Auftrage des Koͤnligl. Hochloͤbl. Ober Bormundfchafts 
Eotlegii zu Stettin werden wir den Mobiliar-Nahlag des zu Negenwalde 
werftorbenen Koͤnigl. Deconomie-Commiffarius Perri den 28ſten May c. und 
folgende Tage von fruͤh um 8 Uhr an, auf dem Schloſſe zu Regenwalde, 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, und laden wir Kauf, 
Iuftige ein. Die zu verfaufenden Gegenflände beſtehen In Meubeln, Haus 
geräth, eifernen und kupfernen Gefchirren, ‘Porzellan, Betten, Kleidungs⸗ 
ftücen, Ußren, Kupferſtichen und Gemälden, Buͤchern, einem hollſteiner 
Magen und efnem fehr guten Sattel u. f. w. und kann das fpecielle Ders 
zeichniß jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen, auch können die zu ver 
faufenden Gegenftände den Tag vor dem Anfang der Auction in Augens 
ſchein genommen werben. Plathe, den adften April 1828. 

Königl. Preuß, Stadtgeriht Regenmwalde. 


Auction) Am 3ten Juny b. J, des Bormittags so Uhr, werben 
in Buchholz einige goldene Ringe, fülberne Löffel, 2 fülberne Tafchenußren, 
etwas Fayance, irdene, gläferne, zinnerne, kupferne, eiferne und andere Hauss 
geräthfchaften, Leinenzeug, Betten und Möbel öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in Eourant verfauft werben. Colbatz, ben 
»4ften April 1828. | Königl. Preuß. Juſtizamt. 











(Zu verpachten) Das Borwerf Neuhauß unweit Stoltzenburg foll 
von Tıinftatis d. 3. ab, anderweitig auf fechs Jahre verpachtet werben. 
Den Berpachtungstermin haben wir auf den 3ten Zuny d. J., Bormittags 
10 Ude, in dem hersfchaftlichen Haufe zu Stolgenburg angefegt, und laden 
Pachtliebfabsr zu demſelben mis dem Bemerken ein, daß bie zn 
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im Termin befannt gemacht werben, auch vorhero bei dem unterſchriebenen 
Juſtitiario zu erfahren ſind. Ueckermuͤnde, den zten May 1828. 
Adelich von Raminſches — uͤber Stoltzenburg. 
a d r. ’ 











Guthsverkauf.) Don dem unterzeichneten Königl. Ober: Landesges 
richt ift, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, das im Pprigfchen 
Kreife von Hinterpommern ı Meile von Pyrig, 3 Meilen von Stargard, 
7 Meilen von Alt-Stettin, 5 Meilen von Landsberg a. d. W. und 3 Mel 
fen von Soldin belegene, dem Guthsbeſitzer Carl Emanuel Wendler zugehörige 
Alodial-Gurf Woitfick 
welches landſchaftlich auf 29305 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und der dritte peremtoriſche Licktation-Termin 
auf bei gten July d. J., Vormittag um 11 Uhr, vor dem ernannten Des 
pusirten Herrn ObersLandesgerichts:Rath Uede anberaumt worden. Diejes 
nigen, welche das Allodial-Guth Woitfick zu faufen geneigt und annehmlich 
zu bezahlen im Stande find, werden Hierdurch aufgefordert, in dem ges 
dachten Termin entweder perſoͤnlich oder durch gefeglich zuläffige und 

enügend Informirte Bevollmächtigte im Königl. ObersLandesgerichte hier, 
—* ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiftbies 
tenden, nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, infofern nicht gefeßs 
liche Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Allodial-Gurhs 
Woitfick ertheilt werben wird. Die Kaufbedingungen und die Tare werden 
auf DBerlangen in der Regiſtratur des Königl. DObersLandesgerihts zur 
nähern Einficht vörgelegt werden. Stettin, den 27ſten März 1828. 

Königl: Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 





(Zu verkaufen.) Die der Wittwe Uecker zugehörigen, bei Buslar fm 
Poriger Kreife von Hinterpommern befegenen Müplengrundftüce, beſte hend 
aus einer Bocwindmüßfe, einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung, 
UM. Morgen 34 OR. Ader, 14 M. Morgen Achterhofs- und 60 IR. Sartens 
land, welche zu 3436 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt worden, follen im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in den auf den 17ten May, den ı6ten July und 
den ı6ten September d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Richter 
von Buslar, Juſtizrath Mannfopff au Stargard, hieſelbſt in deſſen Wohnung 
anftehenden Bietungsterminen oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft wers 
ben, wozu wir befiß- und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
vorladen, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben wird, falls _ 
nicht rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen. Die Tare * 
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in unferer Regiſtratur eingefehen und die Derfaufsbedingungen werden in 
ben Terminen befannt gemacht werden. Stargard, den 5ten März 1828. 
Das Patrimonialgericht zu Busfar. 





(zu verfaufen) Das, dem Ackerbuͤrger Michael Burow zugehörige, 
sub No. ı0r ber Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehdr und Hauewiefe, 
mit der gerichtlichen Tare von 517 Rthlr, welche dem hieſelbſt affigirten 
Proclama beigehefter ift, foll Schuldenhalber in Termino den ı7ten July c., 
DBormictags um zı Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Kaufluftige, welche fih als befig: und zahlungsfaͤhig iegi⸗ 
timiren Fönnen, werben hierdurch aufgefordert, in dieſem peremtorifchen Ters 
min ihr Gebot abzugeben, und haben fie, nad) erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, ben Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow, den ı8ten April 1828, 

Königl. Preuß. Stadgericht. 





(Zu verfaufen) Die Erben der verftorbenen Witwe Marth wollen 
ben ihnen zugefallenen, hier belegenen Bauerhof, der Auseinanderfegung 
wegen, an den Meiftbietenden verkaufen. Der Termin iſt auf den Toten 
Juny d. 3, Vormittag um 10 Ur, Bier angefrßt, und hat der Meiftbier 
tende, nach erfolgter Genehmigung der Erben, den Zufchlag zu erwarten. 
PIE im Demminer Kreife, den ahſten April 1828. 

Adelich von Heyden⸗Cartlowſches Gericht. 
— — 

(Warnungs-Anzeige) Auf die von uns gefüßrte peinfiche Unter 
fuchung, und durch das von uns unterm 23ſten März d. 3. abgefafte 
Erfenneniß ift 203 

2) ein Einwohner zu Cunow wegen eines Fleinen gemeinen Diebftaßls 

unter erfcjwerenden Umſtaͤnden, 

2) ein Schaͤferknecht daſelbſt wegen der dem erftern dabei gefeifteren Huͤlfe, 
unter Derluft des Rechts die Preuß. National: Kofarde zu fragen, mit einer 
dreiwöchentlichen Gefaͤngnißſtrafe belegt und die Strafe bereits an ihnen 
vollzogen worden. Greiffenhagen, den iſten May 1828. 

Das Patrimouialgericht über Cunow und Langenhagen. Geppert. 

ü —— — — 

MWarnungs- Anzeige) Auf die von uns geführte peinfiche Unter, 
fuhung, und das von une unterm adften März ec. abgefaßte Erkenntniß, find 
zwei Dröfcher zu Leine wegen unfernommenen, aber noch nicht ausgeführten 
großen gemeinen Dicbftadl8 unter erfihmwerenden Umftänden, außer dem Vers 
luft des Rechts die Preuß. Nationaffofarde zu fragen, mit einer 4woͤchent⸗ 


ſichen Örfängnißfirafe belegt, auch if Finem von ihnen, als ben Militairs 
ver⸗ 
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verpflichteten, noch das Landwehrkreuz oder das NationalMititairabjelchen 
aberfannt worden. Greiffenhagen, den ıftlen Man 1828. 
Das "Patrimonlalgericht über Leine. Geppert. 





Drivat:Anzeigen 
(Befanntmahung.) Die Juhaber folgender Guthabenbücher auf die hies 
ſige Sparkaſſe 
No. 194. 382. 398. 451. 470. 521. 605. 651. 663. 695. 732, 747. 797. 7. 
973. 991. 997. 1232, 1345. 1399. 1406. 1516, 1530. 1554. 1627. 1647. 
1651. 1667. 1673. 1690. 1781. 1870. 1901. 1924. 1971. 2072, 2177, 2187, 
2198. 2232. 2267. 2276. 2277. 2280, 2287. 2437. 2496. 2582. 2337. 2870, 
2992, 3009. 3018, 3047. 3134. 3151. 3153. 3208. 3255. 3273. 3323. 3357. 
3366. 3452, 3185, 3490. 3611. 3625, 3639, 3655, 3893, 3958, 3971. 3976, 
4039, 4069. 
werden hiedurch, da fie und dem Namen und Aufenthalte nach unbekannt find, offents 
lich aufgefordert, fid) ‚unter Vorzeigung ihrer Guthabenbücher binnen 3 Wochen auf 
der Sparkaffe hiefelbft zu melden, um eine Bekanntmachung entgegen zu nehmen, 
Stettin, ten 28ften April 1828, Die Vorficher der Etettiner Spar:Kaffe, 
Ruth. Möller Schillow. Petersen, 


Befanntmahung) Da in Folge gefeglicher Beftimmungen zur 
PrivassAusfpielung meines zu Biederltz bei Magdeburg gelegenen Adergutes, 
eine zweite Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlicd) gemefen, legtere mir auch 
unterm Aten v. M. von des Königs Majeſtaͤt Allergnädigft ertheilt, hierdurch 
aber ein Auffchub der Ziehung nothiwendig geworden iſt, fo mache ic) hiermit 
ergebenft befannt, daß die Ausfpielung des gedachten Gutes ſtatt mit der Sten 
nunmehr mit Der Ziehung der ıBten Fleinen Preuß. Staats-Lotterie plam 
mäßig erfolgen fol. — Diejenigen, welche ſich dem Debite der Loofe gegen 
einen beträchtlichen Rabatt und gegen eine ihrerſeits zu leitende Cautlon zu 
unterziehen geneigt find, wollen ſich gefällfgft entweder direct an mich oder 
an den Herrn Juſtiz ˖ Commiſſarxius Silbsrfchlag zu Magdeburg weuben. 

blenz, den 7ten April 1828. | 
Adelheid Eufig geb. v. Alvensleben. 








Belanntmahung) Bon Einem Hochpreißl. Minifterlo des Im 
nern iſt mie unterm Sten April db. J. 

auf die alleinige Anfertigung und Benugung meines, mittelſt niederge⸗ 

legter genauer Zeichnung und Beſchrelbung ald in feiner Form als neu 

und eigenthuͤmlich anerkannten Apparate, zur ſchnellen — ie 


( 106 ) 


Stäffigfeiten In gefchloffenem Raum cbefonbers bei Bierwürze und 
Sranntweinmaiſche anwendbar) und Psycter benannt, 
ein Patent auf 8 Jahre und im ganzen Umfang des Preuß. Staates, ers 
theift worden; welches ich hiermit vorfchriftsmäßig befanne mache. Erfurt, 
den adften April 1828. R. Drenner, 
Kaufmann und Brennerelbefiger. 





(Bekfanntmahung) Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftäs 
des Königs ift mir von einem hohen Minifterio des Innern unterm 2aſten 
d. M. ein Patent 

- quf die ausfchließlihe Ausführung und Benugung der von mir für 

Planoforte's und andre ähnliche Salten-Inftrumente angegebenen, durch 

niedergelegte Zeichnung und DBefchreibung erläuterten Methode den 

Stimmftof zu formen und anzubringen, 
auf acht nad) einander folgende Jahre für den ganzen Umfang bes Staats 
ertheift worden, welches ich vorfihriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
- Berlin, am adften April 1828. 

J. C. Andree, mufikalifcher Inſtrumentenmacher, 
Alte Jacobſtraße No. 77. 


Anzeige.) Die von dem Herrn Neſemann hlerſelbſt bisher beſeſſene 
Schön und Schwarzfarberei, Fleine Oderſtraße No 1047, iſt von heute ab 
von mir übernommen, und fc) werde alle Aufträge prompt, gut und mie 
moͤglichſt billigen Preifen auszuführen bemüßt fein; daher empfehle ich meine 
Arbeiten In Schön: und Schwarsjfürben an Seiden-, Wollen, Baummollens 
und fonftigen Zeugen, wie auch Druckerei, einem hieſigen und auswärtigen 
geeßrten Publifo.. Stetrin, den ıften May 1848. 

George Scheibert, Schön, und Schwarzfaͤrber. 








— Gekanntmachung.) Das hier neu angelegte Huͤttenwerk iſt nuns 
mehr in vollftändigen Betrieb gefeßt worden, fertigt alle Arten von Eifen» 
gußmwaaren in befter Qualicät und verfauft ſolche zu äußerft billigen Preis 
fen. Dem Herren Hütten-Factor Karl Guftav Stammer pierfelbft iſt der 
Verkauf ſaͤmmtlicher Fabrifate übertragen, daher Kauflufiige eingeladen wers 
den, ſich mig ihren Anfragen und Aufträgen, an denfelben wenden zu wollen, 
Neufalz an der Oder, am ıflen Mai 1828. 
Direction des Eiſenhuͤtten- und Emallliv Werks. Kruͤckeberg. 





BGekan ntmachung) Mit Allerhoͤchſter Genehmigung. Er. Majeſtaͤt 
des Königs ift mir von Seiten eines hoben Minifteriums des Innern ein, 
vom 


(107) 


vom ofen April d. I. an, auf acht Jahre und für den ganzen Umfang 
der Monarchie güftiges Patent 
auf die alleinige Anfertigung eines Zinnobers nad) der, der hohen Bes 
hoͤrde vorgelegten Befchreibung meines Verfahrens, | 
guädigft erteilt worden. Die Berliner Zeitungen vom zöften April und 
sten May d. 3. enthalten das Nähere über Preis und Eigenfchaft deffelben, 
Kupferberg, den 4ten May ı828. Der Apotheker C. A. Du Bois. 








(Butsverfauf oder Bertaufd.) Ein in einer fehr guten Gegend 
der Provinz Neumarf und eine Tagerelfe von Berlin entferne belegenes 
Landgut (wobei 7 bis 8 Wispel Winterforn- und verpältnißmäßige Sommers 
korn Ausfaat, 74 Morgen theilweife am Oderſtrom belegene Wiefen, bedeu⸗ 
tende Obſt · und Küchengärten, 200 Morgen Holzung, bedeutende Rohrwer⸗ 
bung, eine Branntweinbrenneren, ein Krug, Fiſcherey, bedeutende Forft-Aufs 
hütungs-Gerechtigkeit mit allem Dich, ſehr gute faft ganz neue Wohmw und 
Wirthſchaftsgebaͤude, eine Schaͤferey von circa 8 bis 900 Stuͤck, uͤberhaupt 
vollftändiges febendes und todtes Inventarium) foll ſogleich aus freier 
Hand verkauft, oder nach Umftänden, gegen eine andere ländliche oder ſtaͤdt⸗ 
ſche Befigung vertaufcht werden. Es werden für das Gut 13000 Thaler 
gefordert und wird bemerkt, daß daffelbe mit den vorhandenen Saaten, lebens 
den und todten Anventario übergeben wird. Hierauf reflectitende Kauf 
oder Taufchliebhaber, belieben ſich perfönlih oder in portofreien Bries 
fen, an das Commiſſions⸗Comtoir von Schneefuß, in Königsberg In ber 
Neumarf, zu wenden. 





Zw verfanfen) In Auftrag des Muͤhlenmeiſters Herrn Bredow zu 
Hammermuͤhle, biete ich deſſen Hiefiges, am Bogelftangen-Berge vor dem 
Srauenthor befegenes, Vol. XIII. Fol. 125 des Hypothekenbuchs eingetrages 
nes Grundflüc zum Verkauf in Termino den sten Juny d. S., um 2 Uhr 
Nachmittags, bei mir in meiner Wohnung aus. Stettin, den zöften April 
1828, Reiche, Hoffisfal, No. 778 Marienkirchhof. 





Zuverfaufen) Die hiefige Windmuͤhle nebft Wohnhaus, Stallung, 
Scheune, Garten und circa 10 M. M. Ader, foll aus freier Hand unter 
ſehr billigen Zahfungsbebingungen ſogleich verkauft werden. Naͤhere Auskunft 
erteilt auf portofreie Briefe der Förfier Schulz hierſelbſt. Rehfeld bey 
Bernftein, den zıten April 1828, Trieſt, Gutsbefiger- * 
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Zu verkaufen) Sch will mein hier in der Lootfenftraße sub No 92 
befegenes mafjives Wohnhaus, ſammt Zubehör, aus freier Hand billig ver 
faufen, und lade Kaufliebhaber hiedurch ein, darüber mit mir zu unterhans 
deln. Smwineminde, den 2often April 1828. Karl Nöpmer, 





Nachftehend verzeichnete mir eigenthümfich zugehörige Grundftüde: 

1) ein zweiftdciges Haus an der Dorderftraße in einer guten Lage, in 
welchem eine Scheufe, eine SchmicderUnfage, eine Schlächteren nebft 
Handwerkszeug und drei Herbergen, alles in gutem Stande befindiic), 

2) drei Wiefen, mit deren Ertrag zwey Kühe jaͤhrlich ausgefüstere wer 
den fönnen und — | 

3) ein Stuͤck Land vorn 3 Scheffel Ausfaat, 

bin ich willens aus freier Hand zu verfaufen, und fade Kaufluftige ein, 
mit mir Handlung zu pflegen. Ueckermuͤnde, den ıflen May 1828. 
Schmiedemeiſter und Gaſtwirth Matern. 





Zu verfaufen) Ich beſitze hierſelbſt in der Wollweberſtraße ein 
Haus, in welchem ſeit mehreren Jahren zwei zahlreiche Geſellſchaften ihre 
Verſammlungen haben, eine bedeutende Reſtauration iſt, und deſſen vor 
5 Jahren erbauten großen Saal und angrenzende Zimmer zu großen Feſter, 
Baͤllen und Concerten benutzt werden. Wegen meiner Kraͤnklichkeit wuͤnſche 
ic), das Haus nebſt Inventarium und Vorraͤthen an Wein ꝛc. zu verkaufen, 
und erfuche Liebhaber, mit mir in Unterhandfung zu treten. Don Auswärs 
tigen muß ich die Driefe poflfrei erbitten. Stargard, den 3ten May 1828, . 

Wittwe Pohle. 





Eine ziemlich flache kupferne Blaſe von 340 Quart Anhalt nebſt Helm, 
ein hoͤlzerner Maiſchwaͤrtmer von 332 Quart Inhalt mit 24 kupfernem 
Schlangengewinde, eine große Kuͤhltonne nebſt Schlange, zwey eichene 
700 Quart enthaltene Maiſchbottige mit eiſernen Reifen beſchlagen, ſieben 
Anker nebſt einige ganze und halbe Oxhofte mit meſſingenen Haͤhnen, ſaͤmmt⸗ 
liche Geſchlrre noch in gutem Stande, find bei dem Kupferſchmidt Ploͤtz im 
Demmin, für 200 Arhfr. Cour. zu verkaufen. 








Hollaͤndiſcher Doll und Phlenhering billigſt ben 
J. €, Graff in Stettin. 





Neuen großen Berger Ferthering, forte neuen großen Berger Waar—⸗ 
bering offerire Louis Sauvage, gr. Oderſtraße Ne. 6 in Stettin. 





— 
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—Amts⸗⸗Blatt 
| No. A. 


O. 





| | 


2.8, enthält unter: -- 

Ne 1141. die Allerhoͤchſte Kadinetsorder vom 27. Märg d J., wornach Inlaͤnder, 
| welche ein offened Gewerbe treiben, die Materialien zu ihrer eigenen Babrikarton 
| durch ihre. herumreifende Gewerbsgehuͤlfen auftanfen laffen können, und diefe feiner 

andern Legitimation, als einer polizeilichen Beſcheinigung bedürfen und 

Nr. 1143. die Bekanntmachung vom sten d. M. den Zols und Handels, Vertrag 


| wwiſchen Preußen und Difen-Darftodt betreffend. WBerlin, den 13. Mai 1828. 
* «LE . Verordnungen und Belanntmachungen, | 
u 1) : der höheren Behörde. 
Da ber vor ©r. Konigl. Majeftär zum General-Superintenbenten von gam 
em, mit ber Wuͤrde eines Evangeliſchen Biſchofs, allergnaͤdigſt ernannte 
Herr Conũſtorial⸗Rath Dr. Ritſchl, in ſolcher Eigenſchaft heute in das Koͤnigl. 
| Eonfiftorium und Provinzial» Schul» Collegium feierlichft eingefüpre ift und feine 
| Sunctionen angetreten hat; fo madje ich ſolches im Allgemeinen und insbeſon⸗ 
dere der gefammten Evangelifchen Geiftlichfeit ber Provinz, hiermit öffentlich 
betaunt. Stettin, den Sten Mai 1828. 
Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern. Bad. 


ı) der Königl. Regierung. 
| 189) Wegen Hierer: Einrichtung der Pferdemärfte in Uſedom. 
Nr. 275. Ap:il 28. I. Abtheilung. 
| Nah näherer Prüfung haben mir auf den Antrag des Magiffrats in 
| Uſedom mathgegeben, dafs wiederum meben den bereits dort beftchenden Drei 
Krammnärkten auch wie vormals drei Pferdemärkte abgehalten werben. Die 
felben fallen auf den zöften März, Sten Juli und 18ten Detober, was dem 
Handel treibenden Publifo, indem die am ten Juli und ıdten October fchon 
Dies Jahr State Haben werben, zur Nachricht hierdurch befannt gemacht wird. 
in, d ay 1848. 

Siectin, dan ztm May os 2 Be 
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183) Betrifft den gi Hetbſtmarkt zu Garzʒ. Nr. 565. Aptibag. I. Abtheil. 
Bei dem Herbſt⸗Krammarkt zu Gatz am 7ten Oktober 859." wird auch 

zugleich, wie gewöhnlich, Viehmarkt gehalten werden, welches‘ dem Pubfifum 

diermit in Verfolg des Publifanduins vom Bren v. M. befannt gemacht wird. 
Ekettin, den ıaten Mai 1808. 


184) Mr. 350. Mat 28. I, Abtheil.“ 

Die mittleren Märftpreife im April c. waren in &tettin: "= - 
Der Scheffel Roggen. © -..° u Rıble. 3 Bor. 9 Pf. 

⸗ » Sfr . . . — — 18— 9 

⸗Centn. Heu. . . . 8.10 06% 

Das Shot Str . °.. . 3 Bd 0a 

welches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Zu 

Stettin, ben ı31en Mai 1828, Ä 


185) Mr. 899. April © III. Abtheilung. 
7 HolzsDerfauf zu Plöneorr. 

Es follen die auf ber Ablage zu Ploͤneort bei Damm, in ber Näße des 
Dammfchen Sees, ſtehenden 1294 Klafter gutes trockenes Fiefden Kloben⸗ 
Brennholz für ben ermäßigten Preis von = Rilr. 15 Sgr. pro Klafter, nach 
dem Wunfc und Beduͤrfniß der Kaufluftigen, in großen und Hleinen Quantie 
täten, gegen gleich baare Bezahlung, täglich durch de Ablage⸗Aufſeher Sachfe 
in Damm, verfauft werben, weldyes zu jedermanns Wiſſenſchaft hiermit bes 
kaunt gemacht wird, Stettin, den 7ten Mai 1828, | 


——— — — 
3). des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
186) Die Juristiction Über die kienker Forſt betreffend, ut 
Die früher von dem Juſtiz⸗Amte Stettin und Jaſenitz ausgeübte; in det 
Solge aber auf. das Hiefige Stadtgericht übergegangene Juͤrisdiccivn uͤber Die, 
einen Theil des Falkenwalder Forft-Reviers bildende, Lienfer Forſt iſt jetzt, mit. 
Genehmigung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii, dem Lands und Stadtgerichte zu 
Polis beigelegt worden. Stettin, den ıften Mai 1828. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 

® IT. Derfonel:- Chbronit 
Seine Koͤnigl. Majeftär Haben mittelſt Alerhoͤchſt volljogenen Patents den 
Gerrn Superintendenten und Schloßprediger Richter hieſeibſi zum Eonfiftorial 
Rath bei hieſigem Koͤnigl. Conſiſtorio und Provinzial» Schul⸗Collegio ernannt, 
wie diemit bekannt gemacht wird. Stettin, den 2often April 1808. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Schul⸗Collegium von Pommern nnd 
Mönigk Regierung, Abth. fir die Kirchen u. Schul Verwaltung. 
—— — Ven 
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weinbrenner und uhmacher Lenz zu unbeſoldeten rren 
wählt, und unſer Seits beſtaͤtigt worden. — 


II. Sicherheits -Polizei. 

Der am 14ten April d. J.aus hieſiger Garniſon deſertirte Rekrut Eart 
Schmunk vom aten Infaunterie⸗Regiment iſt wieder eingebracht worden, welches 
in Berfolg unferer durch das Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachung vom a6ften 
Avril c. diemit zur Kenntniß gebracht wird. Stettiy, den 14. May. 1828. 

* Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Stempel/-FiskalatsActuarius Earl’ Philipp Schuͤtz aus Loͤcknitz bei 
Alt⸗Stettin gebürtig, welcher in dem beikommenden Signalement naͤher bezeich⸗ 
aet iſt, und gegen welchen wegen Betruͤgereien die Unterſuchung eüngeleiret 
worden, Hat ſich unterm eoſten December pr. von hier entfernt, ohne daß 
fein jegiger Aufenthaltsort hätte ausgemittelt werden koͤnnen. 

werben demnach alle refp. Polizei» Behörden, Schulzenaͤmter und die 
Königl. Gensd'armerie erfucht, den Earl Philipp Schus im Berretungsfalle zu 
arretiren und ihn unter fiherer Begleitung gegen Erſtattung ber Transport 
koſten in unſerm Criminal⸗Gefaͤngniſſe abliefern zu laffen. 
Danuzig, den abſten April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ignalementr. 

Alter, 31 Jahr; Größe, 5 Fuß 7 Zoll; Geburtsort, Loͤcknitz bei Alt⸗Stettin; 
Stand, StempelFisfalars-Gehülfe und Lieutenant im 5ren Landwehr⸗Infanterie⸗ 
Kegiment; Religion, lutheriſch; Haare blond und kraus; Bart, Hat weber 
Badens noch Stutzbart; Geficht, mehr lang als rund, von gefunder Sarbe, 
gatt und.einnehmend; Nafe, gewoͤhnlich; Mund, eingefallen; Kiun, etwas dew 
vorftehend; Gtarur, fchlanf; Bruft und Schultern, fhmal. 

Kleidung, trug in der Megel einen tuchenen dunkelgrünen Leberrod, 
ſchwarz tuchene lange Beinkleider über die Stiefeln und eine bunfelgrüne 
Tuchmuͤtze. 


Der Milfergefeil Ehriſtoph Friedtich Meincke ¶ welchet ſich eines gemeinen 
Diebſtahls verdaͤchtig gemacht hat, Kat ſich heimlich von bier entfernt, und alle 
Mititairs und Eivil-Behörden werben daher erfucht, denfelben, wo er ſich betre⸗ 
ser laſſen ſollte, arretiren — — bierher* liefern zu laſſen 
Alt Damm, ben 76m Mai 1828. 5% a 
* = Königl. Pteuß. Stadtg — 
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Signalement. 
Der Muͤllergeſell Cpriftopd Friedrich Meincke iſt in Belling bei Paſewalck 
gebürtig, evangelifcher Eonfeflion, 21 Sahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat blonde: 
Zaare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Dicke Mafe, einen ges 
 wöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ‚farfe Gefichts, 
bildung, gefunde Gejihtsfarbe, ift von unrerfegter Statur und fpricht deurfch" 

Bofondere Kennzeichen: auf ber linfen Hand eine Schnittnarbe. , 


ü Bekleidung. 
Ein grau tuchener Ueberrock, eine weiße Piqus. Weſte mit kleinen grauen 
Punkten, einen gelben cattunen Tuch mit blauen Streifen, blau leinene Beinklei⸗ 
ber, ein Paar. Stiefeln und Hut. — 


Nachbenannter, ber öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlihe Militairſtraͤf⸗ 
fing Johann Friedrich Müller, ein vormals zur Garde vereiderer Rekrut, welcher: 
wegen Diebftapl zur vierjährigen Feftungsftrafe verurtheilt und in Stralfund 
auf der Feftung im Verhaft gewefen, ift am aten Mai d. J. von ber Arbeic 
entfprumgen und fell aufs fhleunigfte zur Haft gebracht werden. | 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis Gensb’armerie werben daher 
Biermit angewiefen und refp. erfucht, auf denſelben firenge Acht zu: haben, unb 
ihn im DBerretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Bedeckung an die 
Königl. Commandantur zu Stratfund transporricen zu laſſen. 

Stettin, den ıoten Mai 1828. 

| Königl. Regierung, Abteilung des Innere, 


Ausgefertigt von der Königl. Preuß. Kommandantur zu Stralfund, dem 


zten Mai 1828. 
Beſchreibung der Perſon. 
Geburtsort Garz a. d. Inſel Rügen, Größe 5 Fuß 75 Zoll, Haare braum, 
Stirn rund und frei, Augenbrauen dunkelbraun, Augen braun, Nafe und 
Mund gemößnlih, Zähne voll und weiß, Bart dunfelbram, Kinn gegrübt, 
Geſicht oval und voll, Gefichtsfarbe gefund, ratur ſchlank. . 


Pexſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 


Alter, 23 Jahre 3 Monat; Stand, Militairſtraͤfling; | | 
und. plardeurfe | ‚A ! ſtraͤfling; Sprache deutſch 
J Befkleidung. 


Jacke, blau tuchene mit rorhem Kragen; Hoſen, dunkelgrau tuchene: 
Schude, ſchwarz; Muͤtze, blau tuchene — * — —* * 





ei (Hiebel en Anzeiger.) 


— . No.:20, 
Deffentliber Anzei 
x Ten ee Anzeigen 
Stettin, den 17. Many 1828, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Befanntmahung) Der Förfter Earl Henning zu Auguftwalde 
und deffen Braut, Dororfea geborne Milbrandt, Haben vor ihrer Verheira⸗ 
hung laut gerichtlicher Berfandlung vom ıften d. M. Die hier unter nicht 
erimirten Eheleuten obwaltende Gemelufchafe der Güter umter ſich ausges 
ſchloſſen, welches diedurch bekanut gemacht wird. Colbatz, den aten May 
1828. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. - 


Befanntmahung.) Die Ausfüprung der Neubaute eines Bollwerks 
an der Peene ſoll mittelſt Lieitatlon an den Mindeftfordernden ausgerhan 


werden, und ift Hierzu ein Termin auf den 6ten Zunfus d. 3, Morgens 


10 Uhr, Im Rathhauſe angefekt, zu welchem ſich Bietungsluſtige einzufinden 
Haben. ie Bedingungen, ber Aufchlag und Riß Fönnen 14 Tage vorher 
in der © hscanzlei eingefeßen werden. Lois, ben 6ten May 1828, 

a - Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


(Zu verkaufen.) Der in dem Dorfe Wuflow ı Meile von Steteiu 


Ba No. 31 beiegene, der Wittwe und den Erben des Bauers Johann Aber 


del zugehörige Bauerhof, zu welchem ein Speicher Mo. 30, ı Morgen 
101 DRutfen Gartenland, 54 Morgen 33,5 DNRurhen Wurth/⸗ und Ackev⸗ 
fand, 6 Morgen 1595 Ruthen Wiefen in ber Feldmarf und eine Erbs 
zinswiefe von 9 Morgen 1535 MRutfen im fetten Oderbruche gehören, 
und welcher auf 660 Rthlr. 21 Sgri 8 Pf. abgeſchaͤtzt, foll im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation den iſten April, den i6ten Man, den 17ten 
Quny. db. J., Vormittags um 10 Uhr, im Biefigen Eradtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Hanff öffenclich verfauft werden. Stettin, den Aten Ge 
bruar 1828. Königl. Preuß. Stadtgeridr. 

u verkaufen) Da in dem, zum nothwendigen Verkauf der dem 
Krüger Michael Höfe zu Schwochow zugehörigen, aus einem Wohnhaufe 
und Scheune, fo wie aus a M. Morgen Wurtplandungen und einigen dreißig 
M. Morgen Zeldfandungen beftehenden Krugwirthſchaft, der auch die Brenu⸗⸗ 
reygerechtigkeit zuſteht und auf 818 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
auf den 3iſten März c. angeſtandeuen Termin fein Käufer erſchienen iſt, fo 
haben. wir zum öffentlichen Berfauf derfelben einen nochmaligen Termin auf 
den ı6ten Juny, Vormittags um ro Uhr, in der Gerichtsftube zu Schmochom 


angefegt, und laden dazu Kaufluflige mit. bem Bemerfen ein, daß die Eur 


:sıo I 
bedingungen nid die Tape jederzelt bei uns eiügefehen werden koͤnnen. Greis 
fen re rs at 8 Ba & 
—* Das Patrlmonlalgeticht uͤber Schwochow. 


(Zu verkaufen) Der dem Koffärpen Michael Grafch zugehörige, zu 
Witzmitz (b) bei Pinnow, Regenwalder Kreiſes, belegene Koſſaͤthenhof, zu 
415 Rihlr. 25 Sgr. tarieet, fol im Lege der nothwendigen GSubpaftarfon 
offentlich meiftbietend verfauft werden, wozu wir, einen Termin auf dem 
3often- Juuy c. a., Vormittags ıı Uhr, in ber Gerichtsftube zu ar <(b) 
angefegt haben und Kaufliebhaber zu bemfelben hiemit vorladen. ie Taxe 
Eann in unferer Regiftratur eingefehen und Die Bedingungen werden im Tem 
min ſelbſt befannt gemacht werden. Greiffenberg, den ı6ten April 1828. 

Das Patrimonialgericht zu Wigmig (b.) Cober. 


(zu verfaufen.) Bm Wege ber norfwendigen Subfaftation foll die 
dem Müplenbefiger Krackow gehörige, zu Barckow, zwifchen Greiffenberg 
und P lache gelegene Windmühle, zu welcher außer den Wohn und Wirch 
fchaftsgebäuden, 2ı IN. Garten, 13 Morgen 32 TR. Ader und Wurthen, 
ı Morgen 114 TR. Wiefen und ı Morgen 175 TR. privative Weide, 
fo wie die Meidegerechtigkeit für 6 Haupt Großvich auf der gefammten 
MWeidefläche des Guths Barckow, gehören, und welche überhaupt ju 1126 Me. 
4 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, den zıftlen July c, Vormittags 
9 Uhr, an Ort und Stelle meifibferend verkauft werden, und laden wir das 
zu Kaufluftige und Beſitzfaͤhlge hiermit mit dem Bemerfen ein, daß Die 
Taxe fn unferer Regiftrarur jederzeit eingefehen werben Fann. Plathe, ben 
‚sten Man 1828. | Das Patrimonialgericht über. Barckow. 





Drivat-Anzeigen 
—CECGBekanntmachung.) Die Inhaber folgender Guthabenbücher auf die Hi 
ſige Sparkaſſe 
No. 194. 382. 398. 451. 470. 521. 605. 651. 663, 695. 732. 747. 797. MT. 

973. 991. 997. 1232. 1345. 1399. 1406. 1516. 1530. 1554. 1627. 1647. 
1651. 1667. 1673. 1690. 1781. 1870. 1901. 1924. 1971. 2072. 2177. 2187. 
2198, 2232. 2267. 2276. 2277. 2280. 2287, 2437. 2496. 2582. 2837. 2870. 
2992. 3009. 3018. 3047. 3134. 3151. 3153. 3208, 3255, 3273, 3323, 3357, 
3366. 3452. 3485. 3490, 3614, 3628. 3639. 3658, 3893. 3958, 3971. 3976, 
4039, 4069, 
werben hiedurch, da fie und dem Namen und Aufenthalte nach unbefannt find, dffende 
lich aufgefordert, fichy unter Vorzeigung ihrer Guthabenbächer binnen 3 Wochen auf 
ber Sparlaffe hiefelbft zu melden, um eine Bekanntmachung entgegen zu nehmen. 
Stettin, den 28ften April 1828, Die Vorfteher der Stettiner SparsKaffe. 
- Ruth. Müller. Schillow, mn 
| An 


( ııı ) 


Anzeige). Die von dem Heren Nefemann Hlerfelbft bisher befeffene 
Schön. und Schwarzfürberel, Fleine Oderſtraße No. 1047, if von heute ab 
von mir übernommen, und ich werde alle Aufträge prompt, gut und mit 
moͤglichſt billigen Preifen auszufuͤhren bemüpt fein; daher empfehle ich meine 
Arbeiten in Schön und Schwarzfärben an Selden, Wollen, Baumwollen⸗ 
und fonftigen Zeugen, wie aud) Druderei, einem hleſigen und auswärtigen 
geehrten Publifo. Stettin, den ıften May 1828, 

George Scheibert, Schön und Schwarzfärber. 


Anzeige) Meine biefelöft belegene Apotheke und Materfal Handlung 
habe Ih an den Herrn Apsthefer €. W. Maaß feit dem arften März 
db. 3. fäuflich überlaffen. Indem ich diefes hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß bringe, danke ich für das mir eine Reihe von Jahren gefchenfte Zw 
frauen und biete, folches auch meinem Herren Machfolger in demfelen Maaße 
zu Theil werden zu laffen. Gfeichzeitlg bitte ich alle diejenigen, welche noch 
erwa Forderungen an mich zu machen haben, fich damic bis fpäteftens vier 
Wochen zu melden, wogegen ſch aber Auch erwarte, daß alle bie, welche an 
mich zu zahlen Haben, fich in dieſer Friſt Damit einfinden werden. Mörem 
berg, den 12ten Man 1828. €. F. Luͤdcke. 

Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich als nunmehriger Bear 
fißer der Apotheke zu Mörenderg nebft der damit verbundenen Materiab 
Handlung, und bitte, das meinem Herrn Borgänger felt 38 Jahren gefihenfte 
array auch auf nich übergehen zu faffen. Mein eifrigites Beftreben wird 

ets dahin geben, mich des Vertrauens würdig zu bezeigen, und den ſchon 
begründeten guten Ruf meiner Apotheke durch fräftige und ächte Arzeneien 
aufrecht zu erhalten. Was die Materlal- und Wein-Handlung anbelangt, 
zu welcher ich noch den Handel mir Eifen und Stahl fügen werde, fo fann 
fch die Verficherung geben, daß fich dirfelbe durch vorzügliche Güte ber 
Waaren, durch prompte Bedienung und Billigkeit der Preife, auf das vow 


eilhaftefte auszeichnen wird, Noͤrenberg, den ı2ren Man 1828. 
er * E. W. Maaß, Apotheker. 


— — — — — — — 
CGDeffentliche Auction) Ein Gefpann von 4 guten Wagenpfer⸗ 
ben, @ Fohlen von Rage, eine Anzahl friich melfender Kühe, wie auch drey 
Stück Oldenburger Stärken, desgl. gut polirte Moͤbles, als Spiegel, Spinde, 
Commoden, Schenke, Tifche und Stuͤhle, fo noch ganz neu, fo wie auch ans 
deres diverfes Hausgeräth, will ic am aten Juny d. J an den Meiftbletens 


den gegen glelch baare Bezahlung öffentlich verfaufen. Preuß. Cavelpaß bei 
Stiedland, den roten May 1828. MWeiffenborn, 
von bier abziehender Pächter. 


| [€ ofzverfauf.) In dem von mir angefauften Stevenfchen Holze, 
eine 84 von Cammin und eine halbe Melle von dem fchiffvaren * 


( ım ) 


nom. Steome belegen, habe ich 400 Stüf Nutz- und Baufoly auch Planken⸗ 
Eichen umroden laſſen, welche in ben hiezu auf den often May, den otem 
Juuy und den 27ſten Juny d. 3., jedesmal Vormittags um 9 Uhr, an Ort 
und Stelle in dem Revfer angefeßten Terminen, öffentlich gegen gleich baare 
Bezäßlung verfteigert werben follen; auch ſtehen dafelbit circa 100 Kfafter 
ungepußte Eichenborfe und Buͤchen Kloben— und Knuͤppel Brennholz; zum 
Derkauf, wovon Ich das Publikum Hierburch benachrichtige und zur Beiwoh⸗ 
uung ber Termine einlade. Plaſtchow bei Cammin, den Sten May 1828. 
Der Gutsbeſitzer Appel. 





cHolzverfauf) Den 3ten Suny c., früh 10 Uhr, follen auf dem 
herrſchaftlichen Hofe in Stolzenburg 100 Stück ſtatke Fichtbäume öffentlich 
verfauft werben. Liebhaber koͤnnen felbige in Augenfchein nehmen, und ſich 
bey dem Forfi,Infpector Megow auf der Glashütte melden; ben den Zufihlag 
wird 100 Rthlr. Handgeld gegeben. v. Ramin. 
— — — ———— Tr 
Zu verkaufen) Das ehedem von Eſſenſche jetzt mir zugehörige 
Sartengeundjtäc, In denen Pommerensdorfer Anlagen belegen, beftehend 
aus mehreren Gebäuden und einem über 14 Morgen großen mit über 
600 Stück Bäume der edelſten Obſtgattungen bepflanzten Garten, bin id) 
willens, unter ſehr annehmlichen Bedingungen wieder zu verfaufen, und füns 
nen ſich Käufer täglich bei mir melden. u 
E U. Rhau, Laftadie No. 250 in Stettin. 





Zu verkaufen.) Den DBerfäufer eines, zu Muͤhlen⸗Anlagen geeigne, 
ten, mit der Erlaubniß der Hochloͤbl. Commandantur verfeßenen, nahe bei 
ber Stadt belegenen Grundſtuͤcks, weiſet Die Zeitungs⸗Expedition hierſelbſt 
nah. Stettin, den 21ſten April 1828. . | 


— Sn Du 
(Zu verkaufen) Sch will mein Hier in der Lootſenſtraße sub No a2 
belegenes maſſtves Wohnhaus, ſammt Zubehör, aus freier Hand billig vers 
Faufen, und lade Kaufliebpaber Hiedurch ein, darüber mic mir ju unterhan⸗ 
deln. Swinemuͤnde, den aoften April 1828. Carl Nöpmer. 


. 





Mohrverfauf,) Zu Ludwigshoff bei Ueckermünde fteßen 150 Schock 
beſtes Winter; Rohr zu verfaufen. : 
ER — — 

Hollaͤndiſcher Bol, und Plenhering billigft ben 
I. C. Graff in Stetein. 
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—Amts⸗Blatt 
No. 22. | 
| Stertin, den 24. Mai 1808. 





1. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 


187) Die Meldung der in den auswärtigen Preuß, Confulat » Bezirfen anfommenden 
Schiffer betreffend, Mr. 965. Octbr. 27. I, Abtheil. 


Dar 4. 2 des Eonfulat-Reglements vom ı8ten Septbr. 1796 feßt feft, daß 
derjenige Preuß. Schiffer, welcher ſich 4 Tage nad) feiner Anfunft in einem 
fremden Hafen bei dem Preuß. Conful nicht gemeldet har, neben Nachzahlung 
der poftfrei an den betreffenden Conſul einzufendenden Eonfulat- Gebüßren, in 
eine Strafe von 5 Rılr. genommen, und folhe von ihm ohne Nachficht bei 
feinee Zurücfunft beigetrieben werden fol. ü i | 
Die Häufigen Klagen ber in ausländifchen Häfen angeftellten Preuß. 
Eonfuls über die Nichrbefolgung dieſer VBorfchrift, Haben ung veranlaßt, von 
Zeit zu Zeit über dieſen Gegenftand erneuerte Bekanntmachumgen zu erlaffen, 
äulegt unterm ı6ten April 1821. (Amtsblatt von 1821, Seite 154, Mr. 153.) 
Auch u: müffen wir auf höhere Veranlaſſung jene gefeßlihen Beftims 
mungen den Schiffern und Rhedern unfers Regierungs-Bezirfs mit der War— 
nung wieder in Erinnerung bringen, daß mit unnachfichtlicher Strenge auf deren 
- Befolgung von uns gehalten werben wird, und die Königl. Schiffahrts⸗Com— 
miſſion in Swinemünde Befehl erhaften hat, ſich aus den Papieren eines jeden 
rücffehrenden Echiffers die Weberzeugung zu verfchaffen, daß die qu. Meldung 
aller Orten gefchehen ift, die etwanigen Contravenienten uns aber zur Beftrafung 
‚anzuzeigen. Stetttin, den 17ten Man 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


188) Luthers Bildniß betreffend. Mr. 38. May 28. II. Abtheil. 
Mit Genehmigung des Königl. hohen Miniſterii der Geiftlichen, Unter 


richts / und Mebizinals Angelegenheiten A machen Die Unterzeichneten — 
b ild⸗ 


Bildniß des Reformators Dr. Martin — aufmerkſam, welches nach einem, 
bisher noch nicht kopirten vortrefflichen Gemaͤlde jener Zeit aus der fraͤnkiſchen 
Schule von B. Doͤrbeck in Linien-Manier ſehr gelungen in Kupfer geftochen, 
zum Beſten des evangelifchslucherifchen Prediger»Seminars in Nord» Amerifa 
herausgegeben worden ift, und wovon Die Abdrüce vor der Schrift für ben 
Pränumerarions» Preis von 25 Sgr. und mit der Schrift von 20 Sgr. von 
den Kunftpandlern Herren Hoffmann und Wolff hierſelbſt zu beziehen find. 
Um des angegebenen Zweckes willen erfuchen wir unfere Herren Amtsbrüder 
um gefällige Beförderung diefes Unternehmens. Das Bildniß iſt mit der 
Unterſchrift verſehen: Be deutſch⸗lutheriſchen Seminar in Nord Amerifa, 
von Slaubensbrüdsrn in Europa.” Berlin, den adften Sannar 1828, 


. DNieolai, Moodt, 
Diacsni an der Micolaisfirde, 


F . ’ 
Diefe Ankündigung wird auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Miniſterii der 
Geiftlichen: und Unterrichts, Angelegenheiten hiedurch befannt gemacht. 
Stettin, den 14ten May 1828. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen, uud SchulVermwaltung. 


189) Me. 439. May a8. TI Abtheil. 

Da bie Koͤnigl Saͤchſiſche Regierung in Faͤllen, wo diesſeitige Commurs 
nen bie für Saͤchſiſche Unterthanen erwachſenen ‚Kurs und VerpflegungsKoſten 
verlangt Haben, erklaͤrt hat: daß von daher überhaupt Feine Erſtattung fir 
Derpflegung von Saͤchſiſchen armen Uuterthauen an das Ausland erfolgen 
koͤnne; fo foll, nad) einer dieſerhalb eingegangenen Derfügung des Königf. 
Minifterii des Innern, reciproce alle Erſtattung für Verpflegung von armen 
Preußifchen Unterthanen, weldye von Saͤchſiſchen Commumen oder Behörden, 
gefordert werden möchte, abgelehnt werden, welches Hierdurch zu Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht wird. Stettin, den 2oflen Mai 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innerm 


907 Betrifft dem zen diesjährigen Krammarkt zu Guͤlzow. 
Nr. 374 Mai 48. I Abtheil. 

Der dritte Krammarkt zu Guͤlzow, welcher in dem ben Kalendern anges 
Hängten Jahrmarkt Verzeichniß durch ein Verſehen ber Druckerei auf den Sonn 
tag nach — angeſetzt iſt, wird am 

Domerſtag nach Bartholomaͤi ( den asften Auguſt c.) 
EEE werben, weiches unit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht u) 


— 203 — 


daß das in einigen Kalendern jedem Monate beigefuͤgte, nach Tagen geordnete 
Jahrmarkt/Verzeichniß den in Rede ſtehenden Markt richtig angiebt. 
Stettin, den 20ſten Mai 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


191) Wegen Vermeidung der Ueberſchreitung der etatsmäßigen Buͤreau⸗Koſten⸗ 
Fonds bei den Uutergerichten, 


Die Königl. Oberrechnungs-⸗Kammer hat es zur Sprache gebracht, daß 
bei den Gerichten haufig der Bedarf an Schreibmaterialien, Druckſachen, 
Seuerungss und Erfeuchtungs Materialien und dergleichen in größeen Quantis 
täten angefihafft wird, als für den Verbrauch eines Jahres erforderlich iſt, 
daß hierdurch oft Ueberfchreitungen der in den Etats zu Diefen Ausgaben aus 
geſetzten Fonds herbeigefuͤhrt werden, fo wie daß bisher bei der Revifion ber 
Rechnungen dergleichen Etats-Ueberſchreitungen durch die beigebrachten Berech— 
nungen der am Schluſſe des Nechnungsjahres verbliebenen Naturalbeftände 
unter der Bedingung als juftifizire angenommen worden feien, daß berfelbe 
Berrag im folgenden Jahre bei dem etatsmaͤßigen Buͤreau-Koſten-Fonds als ers 
fpart nachgewiefen werde. Diefes Verfahren erſchwert jedech ſowohl die Legung, 
als auch die Reviſion der Rechnungen, und cs ift daher von dem Königlichen 
Juſtiz Minifterio, in Uebereinfliimmung mit der Königl. Oberrechnungs-Rammer 
und unter Aufhebung der desfalligen Beftimmung in der Cirkulair ⸗Verfuͤgung 
des Erftern vom ı6ten Juni 1826 ad Mr. 6, mittelft Referipes vom Sten v. 

M.- Folgendes feftgefegt worden: 


“ 


1) Die Ueberfchreitung der etatsmäßigen BireausKoftens Fonds muß vers 
mieden werden. Es ift in jeder Art dahin zu wirfen, daß die Gerichte 
überall mic den ausgefeßten Summen ausreichen, und zwar nicht allein 
zur Beftreitung der Bedürfniffe des laufenden Rechnungsjahres, fondern 
auch zur Anfıhaffung eines ſolchen Natural» Beftandes Can Schreibmate⸗ 
rialien, Drucfachen, Feuerungs und Erleucdrungs Materialien und ders 
gleichen) am Sahresfchluffe, wie er zur ununterbrochenen Fortſetzung ber 
Gefchäfte im Anfange des neuen Jahres nochwenbig if. 


9) Sofern jedoch die etatsmäßigen Fonds, ber Kae Pas Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit bei der Anſchaffung und dem Verbrauch der Schreibmateria⸗ 
lien ıc. ungeachtet, nicht Hinreichen fellten, die Ausgaben für fol 2 

ande, 
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Bände, wie ad v bemerkt, zu decken; fo iſt bei der Anſchaffung der für 
den Gefchäfts-Berrich des folgenden Jahres nörhigen Maturalien mögs 
fichft darauf zu fehen, daß die Zahlung für dergleichen erft zum Ders 
brauch) in dem nächftfolgenden Jahre beftimmten Materialien auch erſt 
zu dem nächftfolgenden Jahre vorbebungen und in bemfelben geleiftet und 
verrechnet werde. 


3, Wenn endlich die EratssUeberfchreitung auch auf die ad 2 angegebene 
Urt nicht zu vermeiden fein follte, fo folk eine folche durch die Ans 
ſchaffung von Natural Beſtaͤnden zum Verbrauch; im Anfange des nächft- 
folgenden Jahres verurfachte Erats-Ueberfihreitung ganz eben fo behans 
beit werben, wie jede andere Ueberfchreitung etatsmäßiger Fonds. Die 
Abrechnung des Werths der am. Schluffe des Rechnungsjahres vorhans 
denen Natural Beftände fell daher ferner und zwar bei den Rechnungen, 
bie fiir die Zeit vom ıflen Sanuar 1827 gelegt werden, nicht mehr 
fattfinden. 


Nach diefer Beſtimmungen haben ſaͤmmtliche Königl. Untergerichte des Der 
rartements ſich gemeflenft zu achten. 
Stettin, den sten Mat 1898. 
Lönigl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 





3) anderer Behörden. 


2925 Die heilſamen Wirfungen, welche die Bäder auf dem Königl.. 
Geſundbrunnen zu Freyenwalde, auch im vorigen Jahre wieder bewiefen haben, 
hie Annehmlichkeit des Aufenthalts dafelbft, der hohe Grad ber Bolllommens 
heit, den die Brunnen und BaderAnftalten des Königl. Gefundbrunnens durch 
lange und thaͤtig fortgefegte Verbeſſerungen erlangt haben, und die auf Erfah 
zung gegründete Empfehlung derfelben von Seiten der bewährteften: Aerzte (vom 
Herrn Staus Nach; Hufeland im: Märzftücde des: Journals der practifchen 
Heilkunde 1828), laßc auch: für diefes: Jahr einen: zahlreicheren Beſuch Hoffen. 

Zum: Teinfen der fünftlichen Mineralwaͤſſer auf dem Brunnen: find wies 
ber die Einrichtungen vollſtaͤndig getroffen Auch iſt ein zweites: rufjifches 
Dampfbad angelegt worden. Die Preife der Mierhen für eine beliebige Kurs 
zeit ſowohl, als für einem kuͤrzern Aufenthalt, find verhältnißmäßig eben fo billig 
als bie ber Bäder, melche in: jeber Art auf das zweckmäßigſte und vollkommen⸗ 
Be benutzt werden können. Potsdam, den: roten May 1828. 

ö Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

" 93) Den 


—— 


193) Den Stettiner Wolſmarkt betreffend. 

Der diesjährige große Wollmarkt Hiefelbft wird, in Gemaͤßheit einer von 
Seiten des Königl.. hohen Minifterii des. Innern und der Polizei ergangenen 
Beftimmung in den Tagen den saten, 18ten und 14ten Juni ec. und nicht 
am gten, roten und rıten Juni, wie in dem Kalender⸗Jahrmarkts-Verzeichniß 
angegeben ift, ſtatthaben. 

Indem wir dieſe Abaͤnderung hiermit zur Öffentlicher Kenntniß bringen, 
bemerken wir zugleich, daß der Breslauer Wollmarkt am 5ten Quni d. J., der 
Landsberger am zıten Juni d. 3. beendige fenn, und der Berliner Wollmarkt 
- am ı6ten Juni erft anfangen wird, wonach alfo der Biefige zwifchen beiden. ein» 

fallt und insbefondere noch Zeit übrig bfeibt, dem letzteren Marft von hier ab 
zu befuchen, wenn Käufer pder Verkaͤufer dazu veranlaße fein ſollten — Die. 
günftige Lage des: Orts, ſowohl für die Ans als Abfuhr der Wolle, befonders 
für den auswärtigen Abfaß, wodurch die befondere Bequemlichkeit dargeboten 
wird, die Wolle fogleich in Schiffer verfaden und mit geringen Koften eiligft 
nach englifchen und andern Seehäfen transportiren, oder in großen Kähnen, 
Stromaufwaͤrts befördern zu fönnen, ift bekannt, fo wie es aud) diesmal an 
den fonftigen Anftalren und Einrichtungen, die für das Geſchaͤft zweckmaͤßig 
und für Käufer und Verkaͤufer wünfchenswerth fein dürften, nicht fehlen: wird. 

Wir rechnen insbefondere hieher das: Beſtehen einer gut eingerichteten: 
Sortirungs⸗Anſtalt, welche fich zum Beſten der Derfäufer und Käufer im vork 
gen Zahre vorzuͤglich bewährt hat, fo wie, daß die hiefige Nitrerfchaftliche Priv 
vat / Bank und auch angefehene Hiefige Handlungspaufer nicht blos: mir dem 
noͤthigen Geld-Fonds verfehen find, um jedem Zahlungs-Bebürfniffe zu genügen, 
fondern auch bereit fein werden, die etwa nicht verkauften Wollen zur Lagerung 
und zum demnächftigen Verkauf anzunehmen, und barauf unter billigen: Bedin⸗ 
gungen angemeflene Borfchüffe zu machen: . 

Die voriger Wollmärfte haben die vorgedachten Vorzuge bewaͤhrt, und 
dieferfalb gedenken: wir nur, daß auf dem vorjäprigen Marft 12000: Ctnr. 
größtentheils feinere und mittlere Wollen gefommer, 10150 Etnr.,, 10 big 
20 Procent höher: als im Jahre 1826 verfaufe find, daß fic) die Preife, dem 
Preifen: des Bresfauer Wollmarkts gleich geftelle Haben, und daß Die in dem 
Speichern der Ritterſchaftlichen Privatbank aufgelagerten 1830: Einer, größten 
cheils fortict, zu guten: Preiſen auf ausländifchen: Plägen: fpäter verkauft mors 
Ben: ſind 

Für diejenigen, welche veredelte Schaafe verkaufen und Faufer: wollen; 
Finnen Wollproben im: Büreau ber: unterzeichneten Commiſſion niedergelegt 
werben, um fobanın weitere Verabredungen über: etwanige Käufe zw nn 
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Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und In ben angrenzenben 
Straßen ſtattfinden und die Lofals Anordnungen für die Bequemlichkeit und 
Sicherheit, fo wie aud) für das Unterbringen von Pferden und Wagen, werde 
feinee Zeit getroffen und.befannt gemacht werben. 

Mir Inden daher Verkäufer und Käufer zum frequenten Befuche des 
Markts ein und hoffen, daß fie benfelben nicht ohne Befriedigung verlaffen 
werden. Stettin, den 6ten April 1828. | 22, 

Die Wollmarfts+ Commiffion. 


194) Da der diesjaͤhrige Wollmarkt von Stettin ben ıaten, ı3ten und 
aäten Juny c. flattfinder, fo machen wir hierdurch befannt, daß wir, wie in 
vorigen Jahren, gegen Deponirung von Schaafwolle Ftel des Taxwerths gegen 
5 Procent jährliche Zinfen und Erſtattung der Lagers und Feuer-Berficherungs; 
Roiten Goridieten, und da auch ſchon feir vorigem Sabre hier eine Schaafwoll⸗ 
SortirungssAnftalt errichtet iſt, fo find wir auch auf Verlangen bereit, die 
Wolle ſortiren zu laſſen und demnaͤchſt den beſtmoͤglichſten Verkauf zu bewirken, 

Stettin, den 23ſten April 1828. 


Directorium der Ritterſchaftl. Privat Bank in Pommern. ” 
O. v. Dewiß, Rumſchoͤttel. 


105) Holz⸗Verkauf. 

Der Holzbeſtand auf der hieſigen Ablage aus dem Koͤnigl. Kluͤtzſchen 
Sorft-Revier, beftehend in 330 Klaftern büchen 3füßigem Klobenholz aus dem 
vorigen Wirthſchafts / Jahre und in 100 Kfaftern büchen azfüfigem Klobens 
holz aus dem laufenden Sabre, foll meiftbierend verfauft werden, wozu ein 
Termin auf den 28ſten diefes Monats, Nachmittags um a Uhr, im Biefigen 
Forſthauſe anberaume iſt. Klüg, den 16ten Mai 1808. 

Richter, Königl. Oberförfter. 


196) 1) Ein Hiefiger Einwohner und ein Biefiger Handlanger find wegen 
mehrerer gemwaltfamen Diebftähfe in bewohnten und unbewohnten Grbäuben 
und wegen mehrerer Fleinee Diebftäple mit einer in zwei Tagen zu vollziehen, 
den Züchtigung von refp. 60 und 50 Peirfchenpieben und jeder zu vierjäßriger 
. Zuchtpausftrafe, -Detention bis zum Nachweis eines ehrlichen Erwerbes und 
Derluft der Nationalfofarde; 

2) ein Einwohner wegen eines gemwaltfamen Diebſtahls in bemohnsen, 

zweier gewaltfamen Diebftäple in unbgwohnten und mehrerer Fleinen — 
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Diebſtaͤhle mit einer Züchtigung von 30 Stockhieben und jweijäßriger Ein 
ſtellung in eine Straffeftion;- 

3) ein Biefiger Einwohner wegen mehrerer gewaltfamen Diebftähle in 
bewohnten und unbewohnten Gebäuden und mehrerer Eleinen gemeinen Dieb» 
ſtaͤhle mit einer Züchtigung von do Stockhieben und vierjſaͤhriger Einftellung in 
eine Straffeftion; ein Wirthſchaftsknecht wegen Theilnahme ar einem gemalt 
famen, in einem bewoßnten Gebäude veruͤbten Diebftahl, mit efnet Züchrigung 
son 25 Stockhieben und eimähriger Einftellung in eine Straffektion, die drei 
letztern auch mit der Detention bis zum Machweiſe eines ehrlichen Erwerbes, 
Verſetzung in die ate Klaffe des Soldatenftandes, Verluſt des Landwehrkreuges 

ober Mifitairäbzeichens, der Mationalkofarde und der Kriegsdenfmünze; Die 

Ehefrau eines der Inkulpaten wegen eines Elemen gemeinen Diebftapls und 
Theilnahme an den Vortheilen mehrerer von ihrem Manne verübten Diebftähfe, 
mit einer vierwöchentlichen Gefängnißftrafe, durch die Erfenntniffe des Hochloͤbl. 
Eriminal-Senats des Könige. Ober-Landesgerährs zu Stettin vom zotsn Ias 
nuar und 28ſten Februar 1828 beftraft worden. 

Dies wird zur Warnung für Jedermann öffentlich mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß fümmtliche Verbrecher bereits Die Strafe angetreten 
haben. Greifenhagen, den aten Mai 18928. 

Königl. Preuß. Stadtgerihr. 


197) Daß ein hieſiger Stellmacher und Landwehrmann wegen beganges 
nen erjten großen gemeinen Diebſtahls unter DBerfegung in die are Klaffe des 
Soldatenſtandes mit einer Züchttgung von ao Gtoefjchlägen und dreimonats 
fiher Einftellung in die Straffection, dem Verluſte der Kriegesdenfmünze, des 
Miticairäbzeichens oder Landmwehrfrenzes, fo wie der Mationalfofarde, auch Tras 
gung der Unterfüchungsfoften durch die Erkenntuiſſe des Criminal» Senats und 
des Königt. Hoshpreißl: Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom 
Gen März und aten April 1828 belege worden it, wird zur Warnung, hier 
. durch öffentlich, bekannt gemacht. e = 
Greifenhagen, den gten Mai 1928, 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 
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I. Derfonal- Chronik 


Der Ober kandesgerichts;Referendarius Weiſe iſt von den Stadt⸗Verord⸗ 
weten zu Treptow a, d. Nega zum Rathsherrn und Syndikus ber 
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Stadt gewählt und nach) erfolgter Deftätigung der Wahl in fein nenes Amt - 
eingeführt worden. 


Der Steuer Supernumerarius Premier-Lieutenant Kuß iſt als Stempel, 
Tiskalats⸗Aktuarius bei der Provinzial Steuer-Berwaltung von Pommern interis 
mijtifch angeftellt worben. 


Der, Unteroffizier im gten Infanterie-Regimente Kraafe Hat eine Grenz 
Auffeper-Stelle im Haupt-Amtsbezirfe Wolgaft, ber ehemalige freiwillige Jäger 
König eine Steuer-Auffeher-Stelle in Stettin, der invalide Wachrmeifter Heck 
eine Steuer⸗Aufſeher⸗Stelle in Uecfermünde und der ehemalige Feldiwebel 
Schmeckel einen Thor⸗Controlleur⸗Poſten zu Anclam interimiftifch erhalten. 








IL Siderheits-Polizei 
Namentlihes Verzeichniß 


der im "Monat März d. I. Aber die Grenze- der diesſeltigen Negierungs s Bezirks 
gewiejenen Perfonen. 
Mr. 523. April 28. I. Abtheilung. 


I. Don der PoligeisDirection zu Stettin. 


A. zen welche Durch Urtel und Recht. des Landes -verwiefen worden: 
eine. | — 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwieſen worden: 


1. Carl Heinrich Matt, Boͤttchergeſell aus Danzig, so Jahr alt, 5 Bap 
z Zoll groß, Haare braun, Stirn flach, Augenbraunn blond, Augen grausbräunlich, 


Mafe fpis, Mund Klein, Bart blond, Kinn fig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit und dügenhafter Angaben. 


2. Gottlieb Zengner, Schuhmacergefell aus Eehmgruben bei Breslau, 20 Jahr 
alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 


grau, Naſe ftarf, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geflhtsfarbe ger 
fund, Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit. 


3. Karl Elsner, Schuhmachergeſell aus Baboromo im Gtoßherzogthum Pofen, 
20 Jade alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, &tirm bedeckt, Augendraunen braun, 
Augen braun, Nafe und Mund mittel, Bart wenig, Kinn sand, Geſicht länglic, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Status Hager, wegen Arbeitslofigkeit, 


4. Ignatz 
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4. Ignatz Deffnert, Seilergefel aus Blumenan bei Sauer in Schleſien, 25 Jahr 
alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare fhwarzlodig, Stirn rund, Augenbraunen ſchwatzbraun, 
Augen braun, Naſe Eulpicht, Mund klein, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht oval, vol, 
Geſichtsfarde rerh, Statur Elein und unterfeßt, Natbe an der linken Wange, Zolge von 
Berbrennung, megen Arbeitslofigfeir. 


5. Karl Leinweber, Gchloffergefell aus Landsberg in Altpreußen, 18 Jahe alt, 
s Buß 4 Bol groß, Haare braun, Stirn rund, Angenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund mittel, Bart blond, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
pockennarbig, wegen Arbeitsloſigkeit. 


6. Joh. Friedr. Adolph Boͤring, Schloſſetgeſell ans Guͤſtrow in Mecklenburg, 
36 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe und Mund gewoͤhnlich, Bart roh, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur hager, Brandflecke am der linfen Hand, wegen Arbeitslofigkeit. B 


7. Sob. Chriſt. Stephans, Lohgerbergefel aus Anclam, 23 Jahr alt, g Bug 
6 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank, blatternardig und auf tem linken Auge blind, wegen Arbeitslofigkeit. 


8. Mich. Gottl. Lauſch, Schneidergefed aus Thorn, 41 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Bol groß, Haare braun, Stirn hoch und frei, Augentraunen blond, Augen blaugrau, 
Mafe lang, Mund weit, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, an der rechten @eite des Mundes und am linfen Auge Hiebnarben, 
wegen Arbeitslofigkeit. 

9. Friedr. Schleifat, Winds und Waffermüflergefel aus Ragnitz in Altpreußen, 
43 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen hellgrau, Mafe did, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit, 


10. oh. Chriſt. Gottfr. Meyer, Schuhmachergeſell aus Leimbach ohnweit 
Sale a. d. S., 21 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zell groß, Haare blend, Stirn bedeckt, Aus 
gentraunen blond, Augen blau, Naſe kurz, did, Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, 
Geſicht vol, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, wegen Arbeitslofigkeit. 


ı1. Karl Sturmann, Scloffergefell aus Roͤſſel in Altpreußen, 25 Jaht alt, 

£ Fuß 1 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe 

Hein, Mund proportionirt, Bart rörhlich, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur gejeßt, wegen Arbeitslofigkeit. | 

Fi u 12. Sof. 
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12. Joh. Gottfr. Krüger, Töpfergefel aus Gorlitz, 20 Jahr alt, 4 Fuß 
6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrannen und Augen braun, Naſe und 
Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht vol, Gefichtsfarke gefund, Statur unter 
fest, wegen Arbeitslofigkeit. 


13. Carl Gorel. Heine. Drofign, Barbiergehülfe aus Acchersleben bei Magdes 
Burg, 16 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blend, Stirn bedeckt, Augenbtaunen 
braun, Augen blau, Mofe flumpf, Mund mittel, Bart fehlt, Kinn vorftehend, Geſicht 
oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur mittel, Marbe an der Etien, wegen Arbeitsloſigkeit. 


14. Martin Fuͤllbock, Nagelſchmidtgeſell aus Labüͤſſe bei Stolpe, 21 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen braun, wenig, Augen 
grau, Mafe lang, fhmat, fpis, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
fiptsfarbe gefund, Statur mittel, pockennarbig, wegen Arbeitslofigkeit und Bettelei. 


15. Andre. Ernft Knauth, Tiſlergeſell aus Hetiftäde, gr Jahr alt, 5 Fuß 
mZoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenkraunen fhmwarz, Augen braun, 
Naſe laͤnglich, Mund breit, Bart ſchwatz, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe blaß, 
Starur mittel, harchörig, wegen Arbeitslofigkeit. 


I. Bon der Polizei-Behörde zu Anclam. 


A. zen welche durch Urtel und Recht des Landes verwiefen worben : 
eine. | 


B. Individuen; welche polizeilich und bei Strafe polizeificher Detention im 
ihre Heimath verwicfen worden: Fi 


16. oh. Friedrich Wegle, Schneidergefell aus Königsberg in Pr., 178 Jahr 
alt, 5 Buß 3 Zol grof, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen 
grau, Mafe breit, Mund mitt:f, Bart braun, Sinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Statur mittel, wegen Arbeitsloſigkelt. 


17. Franz Franfe, Schmidtgeſell aus Schönbrunn ‘in Schleſien, 25 Jahr alt, 
5 Euß 3 Zoll groß, Haare bram, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen ſchwaͤrzlich, 
Mafe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, aus gleicher Urſache. 


18. Joh. Jacob Guſtav Jäger, Schuhmachergeſell aus Stralſund, 214 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 ZoM groß, Haare dunfelblond, Stirn frei, Augenbrammen blond, Augen 
braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſuud, Otatur mittel, aus gleicher Ueſache. 

19. Johann 


19. Johann Carl Lehmann, Bädergefell aus Peipzig, 248 Jahr alt, 5 Fuß 
g Zoll groß, Haare hellblond und Fraug, Stirn ſchmal, Augenbraunen plond, Augen 
blau, Naſe fpig, Mund Elein, Bart blond, Kinn. rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, aus gleicher Urſache. 


II. Don dem Magiftrat zu Demmin. 


A. Individuen, welche durch Urtel und Recht des Landes verwiefen worden: 
Keine. 
B. Individuen, welche pollzeifih und bei Strafe pofizeilicher Detention in 
ihre Heimat verwiefen worden: 

90. Johann Wille, Schmidegefell aus Beſſewitz, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, Haare braun, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht rund, ‚Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit, 

a1. Franz Jonſcher, Schneldergeſell aus Ottmachau, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
a Zoll groß, Haate blond, Augen blau, Mafe klein, Mund mittel, Bart blond, Kinn 
rund, Geſicht oval, Statur ſchlank, wegen Arbeitsloſigkeit. 


IV. Bon dem Polizei⸗Behoͤrde zu Treptow an der Tollenſe. 


A. — welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 
eine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwieſen worden: 
aa. Johann Friedrich Quandt, Schuhmachergeſell aus Falfenburg, 19 Jahr 
alt, 5 Zuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe did, Geſicht fhmal, Dtatur 
Klein, wegen Bertelns und Abweichens von der Ihm megen Arbeitsloſigkeit vorgefchriebes 
nen Relſe⸗Tour. 
V. Bon dem Magiftrat zu Pafewalf. 
A. Cessat. j | 
B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe poligeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: F 
23. Johann Gottfried Stobbe, Gerbergeſell aus Lablau in Preußen, 29 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe ſpitz, Mund proportlonirt, Bart blond, Kinn etwas ſpitz, Geſicht laͤngllch, Geſichtso⸗ 
farbe bleich, Statur mittel, hinkt auf dem rechten Fuß, wegen Arbeitsloſigkeit. 


24. Feigbrih 
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24. Friedrich Martin Merſeburger, BVäͤckergeſell aus Eisleben, 30 * alt, 
4 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Naſe breit, Mund mittel, Bart blond, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſaud, 
Statur klein, wegen Arbeitsloſigkeit. 

25. Franz Joſeph Schwarzer, Knopfmachergeſell aus Kauffung, 24 Jahr alt, 
4 Fuß 8 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbrannen blond, Augen braun, Naſe 
groß, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht ſchmal, Gefichtefarbe blaß, 
Statur Elein und ſchwaͤchlich, wegen Arbeitslofigkeit, 


26. Johann Earl Merlin, Schneidergefel aus Porſchuͤtz, Glogauer Kreis, 
193 Sahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Mafe ftarf, Mund mittel; Bart wenig, Kinn rund, Geficht oval, Geſichte⸗ 
farbe gejund, Statur ſchlank, wegen Arbeitslofigkeit, 


VI Don dem Magiftrat zu Pencun. 


A. Cessat, 

B. Individuen, welche pofizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention ir 

ihre Heimath verwieſen worden: 

27. Auguſt Zinke, Schuhmachergeſell aus Brunow, Alter zo Johr, Größe 

.F Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn oval, Augenbraunen blond und ſtark bewachſen, Aus 
gen blau, Naſe groß und vorne breit und di, Mund Elein, Bart Eeinen, Kian rund, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, wegen zweckloſen Umbertreibens, Bettelei und Paß⸗ 
lofigkeit. 


VII. Von dem Magiſtrat zu Stargard. 


A, Cessat. 


B. Individuen, welche polizeifich und bei Strafe pofizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 


28. Auguft Behrend, Schuhmachergeſell aus Breslau, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe und Mund 
proporttonirt, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur Klein, 
wegen zmonatlicher Arbeitsloflgkeit. 

.. 29. Alois Gerfchmeier, Schuhmachergeſell ans Meiffe, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare braun, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe flumpf, 
Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichtsfarbe grlund, Statur Flein, 
auf der Unten Bade ein Feuermal, wegen’ Arbeitslofigkeic, 


h 30, Johann 


® 
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30, : Johann Samuel Traugort Nitfche, Schmeidergefel ans Gr.-Glogan, 
17 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen hellbraun, 
Augen grau, Mafe flumpf, Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geficht oval, 
Sefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank, aus gleicher Urſache. 

31. Chriſtian Voigt, Tabadsfpinnergefell aus Gollub, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe Elein, 
Diund gewöhnlih, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 

32. Johann Aug. Saring, Gchneidergefell aus Burg, zı Jahre alt, 5 Fuß 
groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blan, Mafe breit, Mund 
gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, — oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, 
aus gleicher Urſache. 

33. Ferdinand Goͤhlmann, Fleiſchergeſell aus Langendilau in Schleſten, 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Mafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe ges 
fand, Statur- mittel, Drüfengefhiwäre unter dem Kinn, aus gleicher Urſache. 

34. Johann Earl Barth, Schlöffergefel aus Eisleben, 18 Jahr alt, g Buß 
groß, Haare brann, Stirn flach, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich, Bart wenig, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, 
wegen Arbeitslofigfeit. 

35. Eduard Heinzel, Gärbergefell aus Liebau in Schleflen, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
15 Zoll groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe 
und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Sta 
tur mittel, hört ſchwer, wegen Arbeitslofigkeit. 

36. Karl Ludwig Schulze, Riemergeſell aus Berlin, 22 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statue 
mittel, aus gleicher Urſache. 

37. Johann Breitfreuß, Tuhmadergefell aus Berlinchen, 24 Jahr alt, 5 Buß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen und Augen braun, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhntih, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 

38. Earl Gottlieb Sturm, Hutmacergefell aus Freyberg in Sachſen, go Jahr 
alt, $ Fuß F Zofl groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauen und Augen braun; 
Maſe ſpitz, Mund breit, Bart brann, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Status mittel, aus gleicher Urſache. 39. Johaun 


* 
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39. Johann Gottl. Pfaͤnder, Bdttchetgeſell aus Frankfurt a. d. O., 18 Jahr 
alt, 5 Buß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbtaunen braun, Augen gran, 
Nafe did, Mund wilttel, Bart wenig, Kim und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Gtas 


tur Mein, eine Narbe am linken Auge, aus gleicher Urſache. 


40. Gottfried Neumann, Gchmiedegefel aus Llegnig, 26H Jahr alt, g Fuß 
3 Zol groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gejund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 

41. Wilfelm Stubbenhagen, Bädergefel aus Arnswalde, 36 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bededt, Augenbraunen ſchwatz, Augen grau, Mafe 
und Mund gewöhnlich, Bart fhwarz, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, 
Statur mittel, aus gleicher Urfache. ; j 

42. Earl Scharmader, Schuhm'ochergeſell aus Bladiau bei Heiligenbeil in 
Oftpreußen, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn Fund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gejund, Statur klein, fommerfproffig, aus gleicher Urſache. . 


VII Bon dem Magiftrat su Fiddichow. 
A. Cessat. . 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe poligeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 
43. Johann Vogel, Gardiſt und Töpfer aus MWölfelsdorff, Habelſchwerter Kreis 
jes in Schleiten, 26 Jahr alt, F Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn flach, 


Augndraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwaͤrzlich, Kinn 
rund, Geſichtsfatbe gefund, Statur groß, wegen arbeitslofen Umbertreibens. 


IX. Don dem Magiftrat zu Gollnom. 
A. Cessar. 


B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe poligeificher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: en 
44. ob. George Reitt, Pantoffelmachergefell aus Berlin, 47 Jahr alt, 5 Fuß 
7 Zell groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, tiefliegend, 
Maſe breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht laͤnglich, hager, Gefichtsfarbe 
blaß, Otatur mittel, wegen fehlender Neifemittel, 
45. Gottfr. 
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45. Gottfr. Seewaldt, Dredhstergefell aus Ofterode, 46 Jahr- alt, 5 Fuß 
F Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bededt, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, 
Mafe lang, Mund breit, Bart fchwarzbraun, Kinn breit, Geſicht lang, Ar ichtsfarbe 
blaß, Statur mittel, wegen Bettelei und Trunkenheit. 


46. Wolff Abraham, Schneidergeſell aus Czonken, 27 Jahr alt, 5 Buß 17 Zoll 
groß, Haare fhmwarz, Stirn bedeckt, Augenbrauneh ſchwarz, Augen graublan, Naſe mittel, 
Mund aufgemorien, Dart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, ar gejund, 
Statur mittel, 

47. Friedrich Wegener, Muͤllergeſell aus Wriegen a. d. O., gı Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen dankelblond, Augen 
blaugran, Naſe und Mund proportionirt, Bart ſchwarzbraun, Kinn weeit, Geſicht längs 
Lich, Geſichte fatbe gefund, Statur mittel, Narbe unterm Kinn, wegen arbeitslofen Um⸗ 
bertreibens. 

48 ob. Frieder. Gronert, Stufmachergefel ans Königsberg im Dr., 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zul groß, Haate dunfelblond, Stirn bededt, Augendbraunen dunfetblond, 
wenig, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Bart duhfelblond, Kinn rund, Ges 
ſicht rund, voll, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, Podennarben und angeblich einen 
Reijtenbrud, wegen Bettelns und arbeitsiofen Umbertreibens, 


X. Bon dem Magiftrar zu Bahn. 
A. Cessat. 
B. Individuen, welche polizeilic und bei Strafe polizeilicher — in 
ihre Heimath verwieſen worden: a 

49. Johann Gottfried Kirfch, Wind» und Waffermällergefell aus Neutomiſchel 
im Gtoßhetzogthum Pofen, 34 Jahr alt, 5 EuF 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbraunen braun, Augen graublau, Mafe und Mund preporiienirt, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefuud, Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit. 

50. Friedrich Wilpelm Paul, Schlaͤchtergeſell aus Soldin, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare braun, Stinn frei, Augenhraunen blond, Augen grau, Maje und 
Mund gemöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Sefihtsfarde gefund, Statue 
unterfeßt, eine -Marbe am Daumen der tinfen Hand, wegen Abweichens von ber ihm 
vorgeichriebenen Tour und Arbeiteloſigkeit. , 

51. Ernſt Hentfchel, Wiffermülergefell ans Golze bet Zuͤllichau, 28 Jahr at, 
$ Fuß.» Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, 
Naſe md Mund gewöhntih, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, re gefund, 
Siatur mittel, wegen Arbeitslofsfelt. 9. See 
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59. Selig Levin, Handlungsdiener aus Nogafen, 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zol 
groß, Haare ſchwatz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe laͤnglich, 
Mund did, Bart fehle, Kinn rund, Geſicht oval, Sefihtsfardbe gefund, Statur Elein, 
wegen fehlender Condition und Bettelel. 


53. Abbe Wolff, Wafhblaumagergefell aus Kurnil, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
x Zoll groß, Haare dunfel, Stirn niedrig, Angenbraunen dunkel, Augen gran, Nafe 
ſchmal, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Sta⸗ 
tur mittel, auf dem rechten Buß lahm, wegen Arbeitsloſigkeit. 


54. Karl Ludwig Steucke, Schuhmachergeſell aus Edrlin, a5 Jahr alt, 5 Fuß 
a Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe lang 
und ſpitz Mund klein, Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht vol, breit, Gefichtsfarbe gefund, 
Statue unterfeßt, wegen längerer Arbeitslofigkeit. 


55. Ludwig Heider, Schneidergeſell aus Cötlin, 23 Jahr alt, 5 Buß 5 Beil 
groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Angen blau, Naſe klein, Mund 
breit, Bart blond, Kinn breit, Geſicht rund, Gefigtsfarbe blaß, Sratur unterfegt, wegen 
Arbeitslofigkeit. 


56. Ehefran des Schneider Mofes Naffel Zirfe, geb. Hanne Salomon, mit 
ihrer Tochter, Hanne, 10 Jahr alt, aus Pofen, 52 Jahr alt, s Buß a Soll groß, 
Haate braun, Stirn hoch, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund groß, 
Kinn breit, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur groß, wegen fehlender Legitimation, 
Bettelei und ziweclofen Umbertreibens, 


57. Auguft Wilpelm Zinfe, Schuhmachergeſell aus Zügen, 19 Jahr akt, 
5 Buß 53 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen gran, 
Mafe ſtumpf, Mund aufgeworfene Lippen, Bart wenig, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſtatk, aus gleicher Urſache. 


Stettin, den 13ten Mai 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 





CHiebel ein Anzeiger.) 


No. 2r. 


Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 2, 
Stettin, den 24 May ı828 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Befanntmahung) Der FZörfter Earl Henning zu Auguftwalde 
und deſſen Braut, Dororhea geborne Milbrandt, haben vor ihrer Berpeiras 
thung laut gerichtlicher Verhandlung vom ıften d. M. die Hier unter nicht 
erimirten Eheleuten obwaltende Gemeinfhaft der Güter unter ſich aueges 
ſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. Colbatz, den aten May 
1828. Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichswalde. 


Befanntmahung.) In ber Hiefigen Forft, in der Nähe von Ro— 
fengarten, ift auf einer Fläche von 8 bis 9 Morgen ein Torflager, durchs 
ſchnittlich 4 Fuß tief, deſſen Benugung dem Meiftbietenden überlaffen wers 
den foll, und wozu wir Bietungsluftige zu dem auf den ıaten Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr, Hier zu Rathhauſe angefeßten Termin einladen. Das 
von dem Herrn Berg und Torf-Sinfpector Lenz abgegebene Gutachten foll 
in, und auf DBerlangen auch vor dem Termin jedem Unternehmer vorgelegt 
werben. Alt Damm, den ıdten Mai 1828. Der Magiftrat. 














. Auction) Das zum Nachlaß der Ehefrau Des Ackerbuͤrger Fries 
drich Luͤdtke gehörige Mobiliar und Hausgerärh, fupfernes, mefjingenes und 
anderes Gefchirr, Bütten und Wagengerarh, fol Thellungshalber öffentlich 
an ben Meiftbietenden in Termino den 2ten Auni c., Morgens um g Uhr, 
im Stadtgericht gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches 
dem Publifo Hierdurch befannt gemacht wird. Gollnow, den ı3ten May 
1828, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 











(Gutsverkauf.) Auf den Antrag einer Hypothek⸗Glaͤublgerin ſoll 
das, im Pyritzſchen Kreife von Hinterpommern belegene, aus den Antheilen 
a. und b beftehende Allodialgut Hoßenmwalde, mit Einfchluß des demfelber 
mie Erbpachtrecht beigelegten Kirchenackers dafelbft, zur Subhaſtation gefilt 
werden und find zu Diefem Zwecke drey Bietungstermine auf 

den 28. Auguft, den 27. November 1828 und den 24. Februar 1929. 
vor dem Deputirten Herrn Dber-Landesgerichts-Rarhe Ludewig, Vormittag 
um ro Uhr, im hieſigen Königl. DOber-Landesgericht anberaume worden. 
Der Werth des Gutes Hofenwalde beträgt mach) der, von der — re 
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fchafts ⸗Departements⸗Direktion zu Stargard aufgenommenen Tare 
30:11 Rthlr. 25 Sgr. —F 

und kann dieſe Taxe fo wie Die Verkauf Bedingungen in ber Regiſtratur des 
unterzeichneten Könlgl. Ober-Landesgerichts noch näher eingefehen werden. 
Alle diejenigen, welche das Gut Hohenwalde zu Faufen und annehmlich zu bes 
zahlen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in den, beftimmten Ters 
minen entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläfiige, mit hinlänglicher 
information verfehene Bevollmächrigte auf dem Königl. ObersLandesgerichte 
hierfelbft zu erfchelnen und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiftbietens 
den, nad) erfogter Genehmigung der Intereffenten und infofern nicht gefeßs 
liche Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheflt werden wird. 
Auf die nach Verlauf des legten Termins etwa eingehenden Gebote, wirb 
nur in den gefeglich zulaͤſſigen Fällen Nücficht genommen werden. ter 
sin, den ıoten April 1828. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


(Zu verfaufen.) Das in der Louiſenſtraße unter No. 735 befegene, 
den Erben der Wittme des Kaufmanns Pörter gehörige Haus, welches auf . 
10420 Rthlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug der öffent 
lihen Laften und Reparaturfojten, auf 12696 Rthlr. 20 Sgr. ausgemittelt 
worden ift, foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation, auf den Antrag der 
Intereſſenten, am »2aften Zuly d. J, Vormittags um ro Uhr, durch den 
Herrn Juſtizrath Jobſt im hieſigen Stadtgericht anderweitig öffentlich zum 

Derfauf ausgeboten werden. Gtettin, den bten May 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Die in dem adelichen Gute Maldewin im Negens 
walder Kreife befegene Waflermüple mit allen ihren Zubehör, foll mir der 
davon aufgenommenen Tare von 2396 Rthlr. 15 Sur. Schuldenhalber 
oͤffentlich meiftbierend verkauft werden; Hiezu haben wir die beiden erften 
Termine auf den a4ften März und 2u4ften Mat d. 3. in der Wohnung des 
unterfchriebenen Gerichtshalters, den Teßrern aber, welcher peremtorffch tft, 
auf den 28ſten Juli d. %., Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Maldewin anberaumt, und faden Kaufliebhaber, die dergleichen Grundftüce 

befigen fähig, und zu beiaffen permögend find, hiemit ein, fich in Diefen 

erminen einzufinden und ir Gebor abzugeben und unter den gefeglichen 

Modalitäten den Zufchlag zu gewärtigen. Naugard den ı6ten Januar 1828. 
Das von Dewigfche Patrimonialgeriht von Maldewin Zierold. 

(Zu verfaufen) Die Erben der.verftorbenen Wirtwe Marth wollen 
den ihnen zugefallenen, bier belegenen Bauerhof, der Auseinanderfegung 
wegen, an den Meiftbietenden verfaufen. Der Termin iſt auf den tuten 

Juny 


(15 )y 
Juny d. J., Vormittag um ro Uhr, hier angefeßt, und Kat der Meiſtble⸗ 
tende, hach erfolgter Geneßmigung der Erben, den Zufchlag zu erwarten. 


Ploͤtz im Demminer Kreife, den zoften April 1828. 
R Adelich von Heyden⸗Cartlowſches Gericht. 





Privat-Anzeigen. 
(Befanntmadhung.) Es iſt mir koͤchſten Orts unterm arflen März 
b. J ein Patent, auf ein eigenthuͤmliches Derfahren, Zinkplatten befonders 
zur Dachdeckung mittelft Guß mit einander zu vereinigen, auf 8 Jahre für 
die ganze Preußifche Monarchie ertheilt worden, welches ich hlerdurch vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig befannt made. | 
Der Kaufınann und Fabriken Befisee Krüger in Berlin, 
Münzftraße No. 18. 


(Anzeige) Ein quallficirter Brennerei Anfpeftor, welcher mit allen 
Zweigen der Brennerei und Brauerei, auch mit der Anfertigung der Pfunds 
bärme vollfommen vertraut, und Rechnung zu führen im Stande ift, wuͤnſcht 
als folcher ein baldiges geeignetes Unrerfommen. Er fann auf Berlangen 
Caution ftellen, und wird auf Eoftenfreie Anfragen nachgewiefen vom Kauf 
mann ©. 3. Hammermelfter in Stettin. 








(Anzeige) Bon dem fo allgemein beliebten emaillirt eifern Kochgefchlrr 
haben wir wieder eine neue Sendung erhalten, welche wir fo wie ſaͤmmtliche 
Material Waaren zu den billigften Preifen offeriren. Stargard, den 16ten 
May 1828. Gebrüder Arnheim, in ber Schuhſtraße. 





(Zu verpachten) Das Gut DBizifer, 15 Meilen von Cösfin, 34 von 
Colberg, 2 von Coͤrlin, 2 von Belgard und 5 von Nügenwalde, auf ber 
großen Poftitraße befegen, wird zu Marten 1829 pachtlos, und foll in Ter⸗ 
mine den 7ten July c., Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsſtube daſelbſt auf 
7 oder 14 Jahr Öffentlich meiftbierend verpachtet werden. Das Gut hat 
1500 Morgen ganz gleichen Mittefboden von vorjüglicher Güte, 467 Mors 
gen größtentheils am Radue⸗Strom belegene Wiefen, deren vortrefflicher Er 
trag hinlänglich bekannt ift, fo wie 1461 Morgen hohe und Bruchhütung, 
und eignet fich vorzüglich zur Schaafzucht. Es Kat den Krugverlag in , 
2 großen Krügen und circa 200 Rthlr. baare Gefälle, den Huülfsdienft von 
10 Bauern und 8 Koffärden, fo wie den Dienft von 30. Häuslerwohnungen. 
Bisher ift es in 3 Feldern bewirthfchafter, fann aber nad) Paͤchters Wunſch 
auch in 7, Schläge gelegt werden. Pachtluftige, meldye 2000 Rthlr. Caution 


beſtellen fönnen, von denen 500 Rthlr. bey Abfchließung der Punfration bes 
richtiger 


( ıı6 ) 


tichtiget werben mürffen, werben hiemit eingeladen, und können bie Bebins 
ngen ſowohl im Termin als auch vorher bey den Unterfchriebenen einfehen.. 
archmin bey Cöslin, den ı4ten May 1828. 


v. Ramefe, Redtel, 
als Bevollmaͤchtigter der Allodial Erben. als Curator des Lehns. 











(Zu verkaufen) Sch bin gewilliget, mein. allhier in der Oberſtraße 
sub No. 45 belegenes, vor 3 Jahren von Grund aus neu erbautes maffives 
Wohnhaus von »Etagen hoch, enthaltend 7 Stuben, a Cabinets, 2 Speifes 
fammern, 2 helle Küchen, 2 gewölbte Keller, und eine Durchfahrt durch 
Daffelbe, aus freier Hand meiſtbietend zu verfaufen. u diefem Haufe ift 
ein geräumiger Hof und auf demfelben ein Seiten-Gebaͤude belegen, welches 
in feiner untern Etage eine Wafchfüche, einen Pferdeftall auf 3 Pferde und 
eine Hechfelfammer, in der aten Etage aber eine Stube und einen Futterbos 
den enthält, und außerdem ift auf diefem Hofe auch) noch Stallung zu 8 bis 
10 Klafter Holz vorhanden. Gerichtlich iff dies Grundſtuͤck zu 4005 Rthlr. 
taxirt. Zum Öffentlichen Ausgebot deffelben habe ich einen Termin auf den 3ten 
Suly d. 3, DBermittags 9 Uhr, in dem gedachten Haufe angefeßt, zu wels 
chem ich Kaufliebhaber ergebenft einfade und nur noch bemerfe, daß letztere 
auch vor dem anftehenden Termin mit mir in Kaufsunterfandlungen treten 
fönnen, Cammin, den adften April 1828. 


Der Land» und Stadtgerichts⸗Secretair Sannier. 











(Zu verfaufen) Meine Schmiede nebft Wohnung und Landung bin 
ich willens, aus freier Hand zu verfaufen und zu Michaelis c. zu übergeben; 
weshalb fih Käufer bei mir melden koͤnnen. Klein Wigmig, den ıÖten 
Man 1828. Dupde 





Holzverfauf) Den 3ten Juny c., früh 10 Uhr, follen auf dem 
berrfchaftlichen Hofe in Stolzenburg 100 Stuͤck ſtarke Fichtbäume oͤffentlich 
verkauft werden. Liebhaber koͤnnen ſelbige in Augenſchein nehmen, und ſich 
bey dem Forſt⸗Inſpeetor Megow auf der Glashuͤtte melden; bey den Zuſchlag 
wird 100 Rthlr. Handgeld gegeben. v. Ramin. 








Rohrverkauf.) Zu Ludwigshoff bei Ueckermuͤnde ſtehen 160 Schock 
beſtes Winter⸗Rohr zu verkaufen. 








Hollaͤndiſcher Voll und Yhlenhering billigſt bey 
J. C. Graff in Stettin. 
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BGefegsfeammlung. 
N. 9. enthaͤlt unter: 


Mr. 1143. die Verordnung, das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder 
vernichterer Staatspapiere betreffend. Vom zten d. M., und 

Ne, 12144. die allerhöchfte Kabinersordre von demfelden Tage, die. Gemwerbeftenen 
pflichtigkeit der Privat: Berfiherungsanftalren und anderer auf einen Gewerbezweck 
gerichteten Privat; Vereine betreffend. Berlin, den z4ften Mai 1823. 





L Verordnungen und Bekanntmachungen, 
ı) der höheren Behboͤrde. 


Die Sreunde des Gartenbaues mache ich auf die Verhandlungen bes 
Vereins zur Beförderung des. Oartenbaues in den Königl. Preuß. Staaten, 
9te Lieferung, in farb. Umſchl. gr. 4. mit 2 Kupfern, Preis 13 Rıpfr., im 
Eelbfiverlage des Vereins zu haben durch die Nicofaifhe Buchhandlung in 
Berlin und Stettin und bei dem Gecretair der Gefellfhaft, Heynich, 
Leipziger Platz Nr. 3. in Berlin; desgleichen 


Ste Lieferung, mie 1 Kupfer . » 2Rchlr. 
zte ⸗ ‚18 + ... a5 3 
6te ⸗ 22 . 1884 
ste E 8 9 . —— —— ⸗ 


und aus dieſer beſonders abgedruckt: 
Anfeitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, vom Garten⸗Director 
Otto und BawÜnfpeftor Schramm, mit 6 Kupfern, a3 Rchlr. 
hierdurch aufmerffam. Stettin, den ıeten Mai 1828. 
Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern. © ad. 
nn 277— 
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a) der Koͤnigl. Regierung. 


198) Betreffend die Verlegung des biesjährigen Sommermarftes zu Cavelpaß. 
Nr. 80, Mai 28. I. Abrheil. ⸗ 


Der diesjaͤhrige zweite Kram⸗ und Viehmarkt zu Cavelpaß wird, um 
Colliſionen mit dem Märkten nahe gelegener Städte zu vermeiden, nicht, wie 
im Kalender bemerkt ift, am Montage nach) Sohannis, fordern am Mittwoch 
nach diefem Fefte abgehalten werden, wobei es aud)- für fünfrig fein Verbleis 
ben haben wird. fettin, den aaften Mai 1828. | 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


199) Verbot des Umpflügens öffentlicher Were. Mr. 985. April 28. I. Abth. 


Da an vielen Orten der Uebelſtand bemerft worden, daß beim Beackern 
ber Felder, die öffentlichen Wege theilweife, und auch wohl ganz mit umges 
pflügt werden; fo wird hiermit feitgefegt: daß in der Entfernung von 2 Fuß 
von den. zum Wege gehörigen Graben und Baumen Niemand ackern darf; 
doch ſteht es dem Nachbar frei, die aͤußere Grabenborde ganz flach abftechen 
und planiren zu laffen, und er ift dann berechtigt, bis a Fuß von dem innern 
* zu ackern. Quer uͤber ſolchen oͤffentlichen Weg darf aber Niemand 
pfluͤgen. 
Die Herren Landräche werden für eine pünftliche Controlle diefer Anord⸗ 
nung durch die Gursherrfchaften, Gendarmen u. f. w. verantwortlich gemacht. 

Stettin, den aAften Mai 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


200) Das Vermaͤchtniß des Kaufmanns Kotelmann in ‚Srankfurt a d. O. betreffend, 
1. Ge 476. April 28. 


Der verftorbene Kaufmann und Tuchhändfer Martin Kotelmann in 
Frankfurt a. d. O. hat der Stadtſchule in Treptow a. d. Toll. „zum Verbeſſe— 
rungsfonds” in feinem Teftamente ein Vermaͤchtniß von Eintaufend Tha— 
lern beftimme, und fich dadurch In feiner Vaterſtadt, welche durcd) die Sorge 
für eine gründlihe Berbefferung ihrer Schulen bisher ſich rühmlich ausgezeiche 
net hat, ein bleibendes dankbares Andenken geftifter. 

Stettin, den 23ſten Mai 18028. 

| Königl. Regierung, 
Abrheilung für die Kirchen, und Schul Berwaltung- 
E——— nenn ng . i 
3 ande 
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3) anderer Behoͤrden. 


201) Ueberſicht der Verhäleniffe der Hinterpommerfchen Land, Feuer / Societͤt 
für das Jahr 1827. : 
1. Nach der General-Anlage vom Zıften Detember 1827 beträgt 
3) die Verguͤtigung der vorjäßrigen Brandfihäden, incl. der Unterfuchungss 
Koften, der SprügenDouceurs, Sprüßen und Prämien für Entdeckung 
der Brandſtiftungen auf dem platten Lande in Hinterpommern, nämlicy 
RitterſchaftsGuͤtern, Domainen-Aemtern und dem Stäbte-Eigenthum, wie 
auch in einigen, der Societaͤt beigetretenen ritterſchaftlichen Gütern ans 
derer Provinzen, die Totals-Summe von 172,760 Rilr. 29 Gr. — Pf. 
Dazu: * 
2) bie etatsmaͤßigen Salarien ber Generals 


Berwaltung pro 1828 i ! . 500 Rtlr. — Gr. — Pf. 
3) ad Extraordinaria zu SchreibMateria 
fien und Drucerfoften i i h 166 Rtlr. 11 Gr. — Pf. 


4) der zur abfchläglichen Verguͤtigung ber 
Brandſchaͤden pro 1828 verbliebene Bes 


fland von . 26,240 Rtir. 5Gr. 4 MM. 


Summa der Yusgabe 199,667 Rılr. 15 Gr. 4 Pf. 


Hievon gebt jedoch wiederum ab: 

der nach der General-Anlage pro 1826 

angelegte, für vorſchußweiſe Zahlungen . 

ro 1827 beftimmte, nad) der General 

Nnlage fir das Jahr 1827 nachgewie—⸗ ’ 

fene Beftand von. 33812 Rıle. 206. 7 Pf. 
mithin find nur wirklich aufgebraht 165,854 Rtlr. 24 Gr. 9 Pf. 


II. Unter den vorftchend ad I. 1. ver 
ausgabten. . 179,760 Rılr. 29 Gr. — Pf. 
find begriffen: ; 

1) die Vergütigung der Brandſchaͤden 

felbft a . 170,425R1.20Gr. 3Pf. 
a) Fuhrkoſten und Diäten 

-für die Kreis⸗Deputir⸗ | 

ten, Protofollführer u. 

Taxatoren 610Rt. a23 Gr. 9Pf. 


5 


— 


3) Dew 


3) Doueeurs für die zu 

Huͤlfe gefandten Spruͤz⸗ 

zen ÄA68Rt.4Rt. 3Rt. 

und 2 Rt.. 1318 R.— Gr. —Pf. 
4) Prämien für neu am 

gefchaffte Sprügen A 

‘30 pCt. bis zum Nor⸗ 

malfagvon250 RL. 406 Rt. 15 Gr.— Vf. 


II. Die Total» Berfiherungs- Summe Ä 
ultimo 1827 betrug . i . 21,633,238 Rılr. — Or. — Pf. 
und der Beitrag pro Hundert 23 Sgr. 

IV. Die Zapf der Brände betrug ; 

Bon dieſen find entſtanden: 
) durch murfmaßliche Nachläfiigfeit . 11, 
2) nicht ermittele . —— .118. 
3) duch muthmaßliche DBrandftiftung, 
theils der Befiger felbft, cheils frems 
der Perfonen e . R i 19. 
weshalb gegen mehrere gerichtliche 
Unterfuchung eingeleitet ift, deren 
Refultat zu gewärtigen. 
4) durch Gewitter — ——— 
5) durch eingeſtandene Brandſtiftung des 
Dienſtknecht Kube im Greiffenhagen⸗ 
ſchen Kreiſe, welcher zur achtjaͤhrigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt ift Tr, 


V. Durch diefe Brände find 309 aſſocürte Grundbefiger befchädigt und 
an Gebäuden ; 
») total abgebrannt: 
a. Wohngebäude 


155. 





080. 27% 27 


b. Schheunen . f R R : . 162, 
c. Srälle . er? 5 : R 198. 
d. Speicher 30. 
©. Brennereien und Backhaͤuſer 5. 
f. Winde und Lopmüßlen . 5 En 
g. Waffen und Schueibemühlen -. . 00. . 





2) theilweife befchäbigt: 
a. Wohngebäude u a ee ee 
b. Fe er 2. 
ehe oo een Be 
_— 1 


VI. Bon dem Beftande ad I. 5. find mehreren Perfonen refp. 12 -Rıfr. . 
15 Sgr., ı2 Rilr. 15 Egr. und 50 Rtilr. Prämien, wegen Ent 
deefung der Branditiftung in Labuhn im Jahr 1823, bewilligt. 
Stettin, den Aten April 1828. | 
Königl. Generals Direftion der Hinterpommerfchen Land: Feuer 
Socierät. | 
Steinäder. v. Schoͤning. Calo. 


202) Gemäß des $. 5. der Beſtimmungen über den Geſchaͤftsbetrieb bei 
Vererbung des eifernen Kreuzes zrer Klaffe, d. d. 21. Auguſt 1819, wird der 
vormalige Musquerier Karl Friedrich Kröning der Bten Compagnie des_gten 
Infanterie ⸗/ Regiments (genannt. Colbergfches) aus dem Amte Clempenow, Dems 
miner Kreifes des Stettiner Negierungs:Bezirfs, gebürtig, welcher unterm 23. 
März 1817 als Halb⸗Invalide nad) * Geburtsorte entlaſſen worden und 
damais 48 Jahr alt war und 21 Jahr gedient hatte, hiermit aufgefordert, 
Behufs Ererbung eines erledigten eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe, dem unten Fe⸗ 
nannten Regiments Commando unverzüglich und bis zum iſten Auguft c, feinen 
jeßigen Aufenshaltsort anzuzeigen. 

Für den Fall, daß diefe Aufforderung, fruchtles bleiben ſollte, wird der 
ze. Kroning uͤbergangen und der naͤchſtfolgende Erbberechtigte zur Ererbung 
des erledigten Kreuzes in Vorſchlag gebracht werden. 

Stettin, den ibten Mai 1828. 

Das Commando des gten Änfanterie-Regiments | 
(genannt Colbergfches). 


2037 Borfe + DBerfäufe. 


In dem Forſten ber Forft-Snfpection Torgelow werden 
1) dem aten Juni e., Vormittags von ro bis ı2 Uhr, im Forſthanſe zu 
Torgelow circa do Klafter —— Eichen Berke, 
2) den Aten Juni c., um ſelbige Tageszeit, im Forſthauſe zur Jaͤdekemuͤhl 
eirca 60 Klafter eichen gepugte Borfe aus diefem und 415 Klafter 
dergleichen gut conſervirte Borke aus vorigem Jahre, und — 
>» DW 
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3) ben ten Juni c., ‚um felbige Tageszeit, im Forſthauſe zu Rothemuͤhl 
eirca 100 Klafter gepußte Eichen Borfe, 
zum Verkauf öffentlich ausgeboten, welches hierdurch dem Iederfahricirenden 
Publifo befannt gemacht wird. Torgelow, den zoften Mai 1828. 
1 Koͤnigl. Forft»Snfpektion. 


209) Holzverfäufe. 


In den Forften Kehrberg und Pregig follen folgende Brennholz Quant 
täten und zwar: | 
1. in der Forft Kehrberg: 

140 Klafter eichen Kloben, 

203 , s  Knüppel, 

2798 +  elfen Rloben, 

1684 — »  Kuüppel und 

2673 kienen Kloben; 


II. in der Peetziger Forft: 
183 Klafter eichen Kloben, 
50 , s  KRuüppel, 
s  Fienen Kloben, 
60 , s Kuppel, 
s» elfen Kloben und 
95 , s  Kmüppel, 
"öffentlich an den Meifibietenben verkauft werden und haben wir hiezu nachftes 
hende Termine: 
a. für die Forft Kebrberg auf ben roten Juni c., Vormittags 10 Uhr, in 
dem Stafenfeger-Haufe in der Unterforft Grabow, 
b, für das Peegiger Revier auf ben zıten Junt c, ebenfalls Vormittags 
10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Forſt-Einnehmer Ritter zu Peetzig, 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Schwedt, den igten Mai 1848. 
Koͤnigl. Forſt-Inſpektion. 


205) Nachſtehende Meifepäffe, als: 


1) für den Tuchwebergefellen Johann Carl Friedrich Friedel, aus Echweibnig 
gebürtig, 34 Jahr alt, d. d. ey ben 24ſten Dechr. 1827 vom Mar 
giftrat ausgefertigt, und zuletzt zu Regenwalde am aten Mai e. vilisr,) 


2) für 
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2) für den Schornfteinfegergefellen Johann Friedrich Auguft Boͤhlert, aus 
Bunzlau gebürtig, 26 Jahr alt, d. d. Stolpe den often Detbr. 1827 
vom PolizeisDirektorio ausgeftellt, und zuletzt zu Calließ am 29ſten April c. 
vilirt, 
iind im Kruge zu Gr.Sabow abhanden gefommen und nicht wicder zu ermit⸗ 
ten gewefen. 
Dies wird Hierdurch befanne gemacht, und werden diefe benannten Reifes 
päffe für ungültig erflärt. Naugardt, den 14ten Mai 1828. 
Der Landrath Kameke. 


306) Der Handelsmann Lehmann Jacoby, welcher untenſtehend fignalis 
fire iſt, Hat feinen, unterm 22ſten April c. vom Magiftrat in Lippehne, zur 
Reife nad) Strasburg in Weftpreußen, erhaltenen Reiſepaß auf der Reife vom 
ı3ten bis sten diefes Monats, an welchem erftern Tage er Kranfpeitshalber 
Lippehne erft verlaffen hat, angeblich hieher verforen, 

Zur Derhürung etwanigen Mißbrauch wird der bezeichnete Paß daher 
hierdurch für ungültig erklaͤt. Maſſow, den 24ſten Mai 1828. 

Der Magiſtrat. 


Signalement 
des Handelsmann Lehmann Sacoby. 

Drt des gewöhnlichen Aufenthalts Strasburg a. d. Drevenz, Religion 
mofaifch, Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond Cröchlich), Stirn 
“ rund, Augenbraunen blond, Augen ſchwarzbraun, Naſe ſtark, Mund mittel, 
Dart blond, Kinn rund, Geficht oval und Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel. 
Beſondere Kennzeichen: auf dem Scheitel ſchwaches Haar, 


Il. DPerfonsl: Chronik, 


Der Kaufmann Voͤrkelius ift von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in Cammin zum unbefoldeten Rathmann erwählt und von ung beftätige worden. 


Der bisherige Schultehrer Carl Falk in NeusTornen bei Stettin ift als 
Lehrer ber allgemeinen Stadtſchule in Demmin, welche durch den loͤblichen 
Beſchluß des Magiftrats und der StadtverordnetensBerfammlung dafelbft, 
jetzt wieder eine weſentliche Erweiterung und Verbeſſerung erhält, landesobrig⸗ 
keitlich beſtaͤtigt worden. © 

er 
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Der Schulamts-Kandidat Heinrich Runge iſt zum erſten Lehrer an der 
Schullehrer⸗Schule in dem Ottoſtifte und an der damit verbundenen aftftädri. 
fhen Schule in Pyritz und zum Auffeher des Denkmals bei dem Dttobrunnen 
dafelbft Höheren Ortes berufen und beftelle worden. 


Es ift der bisherige Hülfsjäger Negeling von Peetzig auf die durch die 
Penfionirung des Unterförfter Gartz vafant gewordene. Unterförfterftelle an der 
Gartzer Grenze in der zum Heinersdorfer Nevier gehörigen Pommerfchen Heide, 
in der Qualitaͤt als Unterförfter verſetztz; und die Peetziger Hülfsjägerftelle 
wiederum dem Hülfsjäger Dreipaupt zu Steven bei Cammin, verliehen worden. 


shiebel ein Ampeiger.) 


No. 22, 


Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 23. 
: SG tettin, den 31. May 1858, 


Bekanntmachungen Sffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung.) In der hiefigen Forft, in der Nähe von Ro— 
fengarten, ift auf einer Fläche von 8 bis 9 Morgen ein Torflager, durdy . 
ſchnittlich 4 Fuß tief, deſſen Benugung dem Meiftbietenden überlaffen wers 
den foll, und wozu wie Bietungsluftige zu dem auf den ı2ten uni d. 5, 
Vormittags 11 Uhr, Hier zu Nachhaufe angefegten Termin einladen. Das 
von dem Herrn Berg und Torf-nfpector Lenz abgegebene Gutachten foll 
in, und auf Berlangen aud) vor dem Termin jedem Unternehmer vorgelegt 
werden. Alt‘Damm, den ıdten Mai 1828. Der Magiftrat. 


Publifandum.) Da efngetretener Hinderniffe halber, der Verkauf 
des zum Nachlaß der Ehefrau des Ackerbuͤrger Luͤtke gehörigen Mobiliars 
am aten Juny e. nicht erfolgen kann, fo it zu diefem Behuf ein andermeitis 
‚ger Termin auf den ten July c., Morgens 9 Uhr, Im Stadtgericht anbes 
raumt worden, welches dem Publifo hierdurch befannt gemacht wird. Golls 
now, den 27ſten May 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bier Tibetanifche Ziegenflöre vom Urftamm des Herren Ternaur, ein 
oder zwei Murterzlegen, Merinoftöre und eine fupferne Schlange zu verfaus 
fen in Wugarten bei Friedeberg i. d. N. Das Dominium. 


(Zu verfaufen.) Don dem unterzeichneren Königl. Domainen-Juftizs 
amt ift der dem Bauern Johann Philipp Epriftian Breitfprecher zugehörig 
gewefene, zu Liepen, Amts Stolpe, belegene Bauerhof nebft Zubehör, nady 
dem ber in der fruͤhern Subhaſtation deſſelben Meljtbietender gebliebene 
Bauer Philipp Zacob Lange zu Gnewezin feine Zahlungsverbindlichkelt + icht 
erfülle hat, obwohl ihm der Hof bereits adjudicirt warden, in Gemäßpeit 
des Antrages eines hypothekariſchen Glaͤubigers, auf Gefahr und Koften des 
tc. Lange, anderweitig zur Subhaftation geftell. Die Bietungstermine find 
‚ auf den 3often May, den 3often Juni und den 3often Quli, jedesmal Bor 
mittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erften in der hieſigen Gerichtiftube, 
ber letzte aber, welcher peremtoriſch ift, zu Liepen in dem Bauerhofe felbft 
angefegt. Mach der gerichtlich aufgenommenen Tare, welche In der Regb 
ftratur hieſelbſt näper nachgefehen werden fann, ift der Hof auf 1600 Reir. 
abgeſchaͤtzt. Alle Diejenigen, welche denfelben zu Faufen geneigt find, werden 
biermit aufgefordkkt, ſich In den gedachten Terminen entweber perfönlich ober 

durch 
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durch Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem 
Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, und in fofern 
nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zufäfiig machen, der Zufchlag des 
Hofes erteilt werden wird. Clempenow, den ı4ten April 1828, j 
' Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Kypke. 


Zu verkaufen) Die zum Nachlaſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Kauf 

manns Chriſtian Grolock gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) ein Wohnhaus nebſt dahinter belegenem Garten, gerichtlich gewürdigt 

auf 1182 Rthfr., 

2) ein Geitengebäude, gerichtlich gewürdigt auf 316 Rıffr., 

3) drei Tuchrahme, 56 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf, 

4) ein Garten im Eifenbruc, 35 Rtihlr., 

5) ein Garten auf der Schilfwieſe, 3o Rthlr, 

6) eine Wieſe im Kap, 8o Kiplr., / 
follen auf den Antrag der Erben, Theilungshalber im Wege der freinilligen 
Subhaſtation öffentlicd an den Meifidietenden verfauft werden. Wir haben 
hierzu einen Dietungstermin auf den 6ten Auguſt, Vormittags 10 Uhr, in 
unferm Gefchäftsfocale angrfeßt, und laden alle diejenigen, welche biefe 
Grundſtuͤcke zu befigen fahig und annehmbar zu bezahlen vermögend find, 
vor, ſich zu melden, und ihre vefp. Gebote abzugeben. Der Termin iſt 
peremzorifch und erfolgt fogleich der Zufchfag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erheifchen. Die Tarr, dem an der Gerichtsſtelle ausgehaͤng⸗ 
ten Subhaftarions- Patent brigefügt, Fann taͤglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. Zugleich werden-alte Diejenigen, weldye der Nachlaßmaffe 
noch Buchſchulden ruͤckſtaͤndig find, bei Bermeidung der Klage und der das 
Durch für fie entſtehenden Koften, aufgefordert, die fihufdigen Eummen bin 
nen fpäteftens 4 Wochen ad Deposirum des hiefigen Gerichts entweder perfoͤn⸗ 
lich oder in franfirten Briefen einzuzahlen. Labes, den ı3ten May 1898. 

' Königl. Preuß. Stadtgericht. 


DBorfadung) Durch das Königf. Domaine, Ame Wollin find zu 
Ende des Monats Auguft v. J. mehrere an den Strand der Oſtſee zu Miss 
droy bis Schwantuß hingerriebenen Sachen, als Truͤmmer eines geſcheiter— 
ten Schiffes und Schiffsladung, in Balken beſtehend, geborgen worden. 
Die Balken haben Zeichen mit Rothſtift, wenn zwar ſehr unkenutlich. Da 
ſich bis jetzt niemand als wahrer Eigenthümer dieſes geborgenen Gutes ger 
meldet har, fo laden wie bie unbekaunten Eigenihümer deſſelben zur Anmel⸗ 
dung und Ausweifung ihrer Eigenthumsrechte auf geſetzlich zulaͤßlge Welfe 
lnnerhalb 6 Monaten und ſpaͤteſtens bis ad terminum desedften. September 
d. I, Vormittags ur Uße, fm Gerichts-Gefchäfta Locale allgier hierdurch vor. 

| unter 


Cry 


unter ber Verwarnung des Verluſtes ihres Nechts und daß mit dem Zuſchlage 
des Guts mit Nückjicht auf die Beſtimmung bes $. 86 Theil a Titel 15 des 
Allgemeinen Landecchts werde verfahren werden. Wollin, den Aten Februar 
1828. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Drivet:AUnzeigen, 
£ebens- -BDerfiherung. 

Ach beehre mich, diejenigen Perfonen, welche ben der Londoner Unions 
Societaͤt ihr Leben auf ganze Lebensdauer verfichert Baden, zu benachrichtk 
gen, baß die Kapital-Summen ihrer Policen durch die ihnen planmäßig: vers 
heißene aus dem Uvance des Gefchäfts entſtandene Dividende in Folge der 
jeßt frattgehabten Berechnung, vergrößert worden find, worüber die Intereſſenten 
meiner Agentur ihre fie treffenden Benachrichtigungen ben mir in Empfang zu 
nehmen haben. Die große Sicyerheit, welche dieſes Inſtitut durd) ige fundir⸗ 
tes Kapital gewährt, die vortheilhafte Einrichtung, daß die Verficherten Ans 
thell an den periodifch fi) ergebenden Nutzen erhalten, ohne die Verluſte 
mit fragen zu müffen, welche. die Societaͤt treffen koͤnnten, fo wie die prompte 
und rechtlihe Handfungsweife, welche daſſelbe bey den durc Todesfälle 
derurfchten Anfprüchen jederzeit bewiefen bat, empfehlen zur Theilnahme an: 
diefer Anſtalt. Ueber den Zweck und den großen Nusen der Lebens⸗Ver—⸗ 
fiherung fir Familien Bärer ſowohl, als für Geſchaͤftsmaͤnner, zur Schuld» 
defung, Buͤrgſchaft und in fo vielen andern Lebens: Derhältniffen unterrich— 
ter der ‘Man, welcher unentgeldficd, Gen mir zu haben if. Stertin, den abſten 
May 1828 - Frieder. Reglaff, Agent der Londoner 

Su Union⸗Lebens Verſicherungs⸗Societaͤt. 

Anzeige) Ein qualificirter Brennerei⸗Inſpektor, welcher mit allen: 
Zweigen der Brennerei und Brauerei, auch mic Der Anfertigung, der P funds 
bärme vollfommen vertraut, und Rechnung zu führen im Stande ift, wuͤnſcht 
als folcher ein baldiges geeignetes Unterfommen. Er fann auf Verlangen: 
Caution ftellen, und wird auf Foftenfrefe Anfragen nachgewiefen vom Kaup 
mann ©. 3. Hammermeifter in Stettin. 

Anction) Un dem zıflen Auni c, Vormittags ırE Uhr, foll im 
Megow bei Pyrtitz eine Hausapotheke mir verfihiedenen Medicamenten. meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verfauft werde. 

Zu verpachren.) Die großes Braus und Brennerey zu Radem bey 
Naugarbt Im Regenwalder Kreife, Bann zu Johanny d. J. oder auch zui 
jeber anderen Zeir, in Zeits oder wenn #8 verlange wird, aud in Erbpacht 
gegeben werden. Die günftige Lage dieſes Etabliſſements, in einer Naͤhe 
bon. ı bls 3 Meilen von den Städten Maugardt, Daber, Plarde, — 

ae ia 
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walde, Wangerin, Labes, Freienwalde, Maffew, In einer Entfernung won 5 
bis 8 Meilen von Sta:gard, Stettin, Belgardt, Coͤrlin, Cöslin, Landsberg, 
MWollin ꝛc, gewährt ihr Winter und Sommer einen fihern Abfag ihres Fas 
brifats. Die vorbeiführende große Frachtſtraße von Berlin über Stargard 
nad) Preußen, und ber ftarf befuchte Nademfche Krug, fichern ihr einen 
großen Verkehr, auch die außerordentliche Nähe der Mahlmuͤhle gewaͤhrt 
ihr eine große Erleichterung. Die angenehme Lage des Gehöftes, welches 
aus einem dreiſtoͤckigen maſſiven Braw und Brennerey-Gebäude, auch bins 
längfichen Wohnungen, Stallungen, Scheunen und Gärten, audy Tageloͤh— 
ner-Häufung beficht, gewahrt dem Beſitzer Freude und Annehmlicykeit, 
Das Ganze bilder ein eigenes Gehöft, wozu auf Erfordern, Wurth und 
Ackerland zugelegt werden kann. Pächter oder Käufer, belleben fich in fran⸗ 
firten Briefen oder perfönlic) beim unterfchriebenen Gutsbefiger hieſelbſt güs 
tigft zu melden. Radem, den 23ſten May 1828. er 
Der Öutsbefißer De Laitre. 


(Gaſthof⸗-Verkauf.) Ein in Gollnow fehr vortheilhaft befegener 
Gaftpor, in welchem Draw und Brennerey betrieben worden, aud) zu jedem 
andern großen oder faufmännlfchen Geſchaͤfte geeignet, foll Veraͤnderungshal⸗ 
ber fogleih unter billigen Bedingungen aus freier Hand verfauft werden. 
Den Berfäufer erfährt man in pojtfreien Anfragen hdieſelbſt, Rofengartens 
ſtraße No. 295. Stettin, den 24ſten May 1828. 


(Zu verkaufen) Das zum Nac)laffe der Proͤbnerin Wiedemeler ges 
börige, ehemals Koplichiche Haus in der Frauenftraße hiefelbft, fol am 23ſten 
Quny d. 3. an den Meiftbierenden verfauft werden Kaufluftige werden 
daher erfucht, gedachten Tages, Vormittags um 10 Ußr, ihr Gebot in diefem 
Haufe abzugeben. Die Bedingungen fünnen täglid) von 8 bis 10 Uhr 
Morgens bei mir gelefen werden. Anclam, den ı6ten May 1828. 

Kirftein, Erecutor des Wiedemelerfchen Teftaments. 

(Zu verkaufen) Meine Echmiede nebft Wohnung und Landung bin 
ich willens, aus freier Hand zu verfaufen und zu Michaelis c. zu übergeben; 
weshalb fih Käufer bei mir melden koͤnnen. Klein Wigmig, den ı6ten 
May 1828. Dupde 

Heuer Pernauer Keinjaamen, billigft bei | 

MW. Ludendorff, Fifcherftraße Mo. 1033 In Stettin. 
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Amts-Blatt 
No. 24. 
——— 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


©. Königl. Majeftät. haben gerußt, die, nach dem Art. II. der Verordnumg 
vom ı7ten Auguſt 1825, wegen der in dem Edict vom ıften Juli 1823, die 
Anordnung der ProvinziakStande für das Herzogtum Pommern und Fuͤr— 
ſtenthum Nügen betreffend, vorbehaltenen Beftimmungen, gefertigten Matrifeln, 
der zur Landftandfchaft berechtigten Ritterguͤter, Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen, 
und find diefe Marrifeln nebft den, von dem hoben Staats Minifterio.in Ber _ 
folg der Allerhöchiten Eabinetsordre vom 18ten Februar v. 3. vollzogenen 
Berzeichniffen der ehemaligen Domainen⸗Vorwerke, welche ifre Beſitzer befaͤhi⸗ 
gen, viritim in der Nitterfihaft auf Kreistagen zu erfcheinen und an den 
Malen der Kandidaten zu Landrarhsftellen Theil zu nehmen, von mir ben 
Landrärhen zur Publikation auf dem nächften Kreistage zugefertige worben. 
Etettin, den 24ſten Mai 1828. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sad. 


Den hieſigen Wollmarft betreffend. Pr. 1063. Mai 28. X, Abthell. 


„ * Sn der bten Lieferung der Verhandlungen bes Vereins zur Beförderung 

bes Gewerbfleißes in Preußen, Jahrgang 1827, befindet ſich eine Nachweiſung 
der im Fruͤhjahr 1827 auf den Wellmarften verfauften Wollen und der dafür 
gezaßlten Preife. 

Die in diefer Nahweifung für Stettin angegebenen Preife ſtimmen jedoch, 

Durch unvoliftändige Mitcheilung der Nachrichten veranlaßt, in feiner Pofirion 
mit ben hier wirflich gezahlten Preiſen überein und find überall zu niebrig 
angegeben worden. ‚ wenn in jener Nachweiſung die Preife für die 
Zahre 1826 und 1807, und zwar — feine, mittel und nn 
“ ‘ 7 
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Wolle, beziehungsweiſe zu 60 Rtlr., 46 Rılr., 325 Rtlr., 26 Rtlr. und zu 
705 Nılr., 544 Rtlr., 36 Ntlr. und 26 Rilr., mithin im Dürchfchnire zu 
- 41 Rtlr. und 463 Rtlr. pro Eentner atıfgefüßre worden find;- fo muß zu 
vörberft bemerft werden, daß ertrafeine Wolle bis jetzt nicht auf den hieſigen 
Markt gebracht worden ift und daß in ben benannten Jahren für feine, mittel 
und ordinaire Wolle 65 Relr., 48 Relr., 29 Rtlr. und 8o Kılr., 55 Rtlhr. 
und 3ı Rtlr., michin im Durchſchnitt 47% Rtlr. und 555 Relr. pro Centner 
wirklich bezahle worden find. Hiernach fkellen fi die Durchfchnictspreife den— 
jenigen, welche in Berlin und Breslau gezahlt worden find, fat ganz gleich. 


Sch Habe mic) verpflichtet gehalten, biefe Berichtigung zur Vervollſtaͤn⸗ 
digung der früheren Nachrichten hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
damit die Wollproducenten und Verkaͤufer nicht durch jene unrichtigen Ans 
gaben vom Beſuch des hiefigen Wollmarkts abgefchredt, die Wollfaufer aber 
nicht zu irrigen Hoffnungen eines niedrigen Einfaufs angezogen und beide ger 
täufcht werden mögen. Stettin, ben aajten Mai 1828. 

Der Lönigl. wirflihe Geheime Rath und: Oberpräfident 

| von Pommern. gi) Sad. 





2) ber Königl, Regierung. 


207) Betrifft die von preußifchen in franzäfifhe Häfen einlanfenden Schiffen fir die 
Unterfuchung des Gefundheite zuſtandes der Mannſchaft zu zahlende Abgabe. 
M. 245. Mai 28. I. Abtheil. 


In Berfolg unfrer Befanntmahung vom Zıften März c. wegen ber 
den dieffeitigen, nach Frankreich beſtimmten Schiffen zu ertheilenden Gefunds 
heitspaͤſſe und zur DBermeidung von Mißverftändniffen, wird hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, baf, mad) einer Benachrichtigung des Könige. Minis 
fterii des Innern, bie Sanitaͤts-Inſtanz zu Nantes zwar feit Dem 14ten Dechr. 
- 1826 angewisfen worden iſt, die aus dem Norden einlaufenden Schiffe, felbit, 
wenn fie mit Geſundheitspaͤſſen nicht verfehen find, gleich den Großbrittanni—⸗ 
fhen zuzulaſſen, ohne fie einer Quarantaine und den damit verbundenen Ges 
büßren zu unterwerfen, Daß aber Dagegen, nad) wie vor, 13 Francs-5o Eentms. 
von jedem Seeſchiffe, für die Unterfuchung des Gefundheirszuftandes ber 
Manuſchaft und die eventuelle Beglaubigung, daß daſſelbe auf der Reife mit 
keinem verbächtigen Fahrzeuge Verkehr gehabt, Feine Kranfen an Bord fenen ıc., 
an bie gedachte Sanitaͤts⸗Inſtanz entrichtet werben müffen, von welcher Dun 
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fie um fo weniger entbunben werden fönnen, als felbft bie franzöfifchen S 
beinahe ebenfoviel fir diefe DBerificirung zu zahlen Haben, ehe = 325* 
erfolge. Stettin, den aoften Mai 1828. 

‚ Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


3 208) Die Ausftellung der Vieh⸗Geſundheits⸗Atteſte betreffend; 
Nr. 223. Mai 28. I. Adcheil, 

Zu den durch das Patent vom a7ften April 1803 vorgefchriebenen Vieh⸗ 
Gefundpeirs-Atreften haben wir Sormulare mir einigen von dem Königl. Hohen 
Miniiterium des Innern genehmigten Abanderungen abdrucken laſſen und das 
von den Landräthen des Regierungs Bezirks die erforderliche Anzahl zur Ders 
theilung an die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden zugefertigt. 

Wir machen dem Publifum dies mit dem Bemerfen - Hierdurch befannt, 
daß dieſe Atteſte von den Käufern des Nindviches an die Polizei Behörde des 
Dres, wohin baffelbe gelangt, abgegeben werden müffen und daß von jegt ab 
feine andere als nad) diefen Formufaten und mic gebrudter Schrift ertheilt 
werden dürfen. Stettin, den 3often Mai 1828, 

Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


209) Die Berforgung der Juvaliden in fädtifhen Interbedientenftellen betreffend. 
Mr. 412. Mai 28. I. Abtheil. 

Es iſt feit —— Zeit haͤufig der Fall vorgekommen, daß Magiſtraͤte zu 
ihren Unterbedientenſtellen ſolche Militairperſenen gewaͤhlt, deren Invaliditaͤts⸗ 
Anerfennung Seitens des Koͤnigl. Kriege Minifterit noch nicht erfolgt, oder bie 
von deinfelben auf dem vorgefchriebenen Wege noch nicht zur Eivil-Anftellung 
überwiefen waren, fondern Die noch den Sinvaliden-Berforgungsfchein oder 
deffen Leberweifung erwarteten. 

Dies iſt jedoch den beftehenden Vorſchriften entgegen, und es werden 
daher die Magijträte, mit Bezug auf bie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
agften Mai 1820 (Gefegfammlung pro 1820 Nr. 8.) hierdurch gemeflenft 
angewiefen: nach Maafgabe der darin enthaltenen Beftimmung, bei Befesung 
der Unterbedientenftellen nur auf verforgungsberechtigte Militair-Invaliden, 
d. 5. folche, welche mit einem Snvaliden, Berforgungsfchein wirklich verfehen, 
eder bei dem Ausfcheiden aus dem Mifitair zur Civil⸗Anſtellung wirklich bereits 
durch den Herrn Kriege Minifter uͤberwieſen find, zu ruͤckſichtigen. 

Stettin, den Zoften Mai 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
—— — — 
3) bes 


— 225 — 


3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
210) Wegen der zur Begründung der Porto⸗Freiheit in Unterſuchunge⸗DSachen zu 
beobachtenden Rubriken, 

Da in UnterfuchungsSachen die Rubrif: | 
„Herrſchaftliche Unterſuchungs⸗Sache,“ 
fo wenig nad) dem in unſern Publicandis vom ſten Mai 1826, 
Amtsblatt Seite 221 und 222, 
und vom iſten Februar und Ören December 1827, 
Amtsblatt Seite 68 und 467 ff., 
in Bezug genommenen Reglemente vom gten April 1804, als nach. einer .erläus 
ternden Auskunft des Könige. General Poft-Amts in Berlin, die Porto⸗Freiheit 
begruͤndet, ſondern lediglich und allein nur die im $. V. jenes Reglements bes 
zeichneten Rubrifen: 2 
„Fis kaliſche Unterfuchungs: Sache, 
ArmenJnautjiionds oder Unvermögende Unterſuchungs-Sache,“ 
bedinge Portofrei find; 
$. IV. ff. des gedachten Reglements. — Eirculare von 5ten Januar 
1827 in den Sahrbüchern Band 29. Seite 104 bis 109, 
fo werden fümmtfiche Untergerichte des hieſigen Departements bierauf auf: 
merffam gemacht, um fid) danach genau zu achten; widrigenfalls das durch 
bie Unterlaffung erwachfende Porto ihnen felbft zur Laſt fallen wird, 
Stettin, den ı6ten Mai 18028, 
Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


217) Wegen Erhebung der Capitalien auf die in den Depofitorien der Untergerichte 
befindlichen anfgelooferen Staatsfchuldfcheine, 

Vach der in der Staatszeitung vom 2gften März d. J., Mr. 79., enthal— 
tenen Bekanntmachung der Königl. Haupr- Verwaltung der Staatsſchuiden, vom 
zoften deffelben Monats, find, der mehrmaligen Aufforderung ungeachtet, noch 
mehrere Beträge ausgeloofeter Staatsfchuldfcheine, welche darin fpecicll anges 
geben worden, im Beſtande der Eomtrolle der Etaatspapiere befindlich. 

In Folge eines Neferiprs des Königl. Juſtiz-⸗Miniſterii vom 28fker v. M. 
werdem daher ſaͤmmtliche Gerichte des Departements für den Sall, daß ausge 
koofete Staatsſchuldſcheine in deren Depofitorien befindlich, ſeyn mögten? auf 
den Inhakt jenes Publicandf aufmerffan gemacht und angewiefen, daffelbe auf 
das genaueſte zu beachten und eventuell danach das Weitere ju veranlaffen. 

Stettin, den zaffen Mai 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgeridt von Pommern. 
4) Des 
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4) bes Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer-⸗Direktors. 


219) Die den Eingang von Mehls und Fleiſch-Waaren in die Stade Stwineminde 
betreffenden Vorſchriften, in Bezug. auf deren Werfteuerung, 


Es ift Beranlaffung vorhanden, das Publikum auf die, ben Eingang vor 
Mehls und Fleiſch-Waaren in die Stadt Swinemünde betreffenden 
Dorfihriften, des „Regulativs wegen Entrichrung der Mahl» und Schlacht⸗ 
Steuer, und deren Kontrole in der Stadt Swinemünde”, vom 2ıften Juli 
1821, aufmerffam zu machen, und daffslbe zu Befolgung diefer Borfchriften 
nochmals aufjufordern, da andernfalls die gefeglihen Strafen unerläßlic zur 
Anwendung fommen müflen. Die jene Vorfchriften enthaltende $. des Negus 
lativs, werden zur Beachtung Hier abgedruckt. 


§. 74. 

„Wer Gegenftände, welche fkeuerpflichtig find, als Mehl, Brod, Graupen 
und Grieß, imgleihen Fleiſch, Speck und MWürfte vom Lande oder aus einer 
Stadt, wo die Klaffenteuer befteht, eder auch vom Ausfande, in feuerpflichtis 
ger Menge, d. 5. über iz Eentner, in den Stade-⸗Bezirk bringt, geftellt ſolche 
fofort und unverändert zur Waage.” j 

9. 85. 

„Mehl-⸗, Bas und Fleiſch- ze. Waaren dürfen hier Cie Swinemuͤnde) 

nur auf nachbenannten Straßen eingebracht werden: 

a) auf der Kirchenſtraße, — 

von Kafeburg, Kaminfe und von Korswandt ꝛc.; 
by auf der Färberjtraße, und 
c) auf der Wallftraße durch die Plantage, — 
- von Ahlbeck längs dem Strande.“ 
„Die auf dem Swine⸗Strom anfommenden Waaren koͤnnen mur 

d) an der Klappe vor dem Haupr-Zoll»Amte 
ausgeladen werden. Wen fie aber auf der Fähre, von jener Seite bes 
Stromes herkommen, dann muͤſſen fie fangs dem Bollwerf, ohne irgend» 
wo anzubaften oder umzukehren, gerade in's Waage⸗Amt gebradye und. dort 
Deflarirt werden; welches and; mic denjenigen Waaren gefehehen muß, die zu 
Lande und die zu Boot eingehen.“ 

„Wer auf einer andern als dem vorgenannten Straßen mit obigen Waaren 
betroffen wird, oder wer mit dergleichen zu Wafler anfommenden Waaren ar 
einem andern Orte als an der Klappe vor dem Haupt⸗Zoll Amte landet, wird 


ats Defraudanc betrachtet, und verfällt in Die geordnete Strafe.” Es 
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| 86. 

„Am Waage/Amte erhaͤlt der —— nach erfolgter Deklatation 
und Berwaͤgung, einen Waagefchein, und erlegt dort entweder ein verhaͤltniß⸗ 
mäfiges Pfand, oder laßt die Waare fo lange in der Waage, bis er durch) 
die Quitung des Haupt/ Joll Amts ve daß die Steuer entrichtet worden.’ - 


„Die Zufuhr von Mept, und Sf, Waaren von außerhalb Her und 
zum Waage-Amte bin, fo wie deren nachherige Verſteuerung, iſt nur in folgen 
den Tagesftunden verſtattet: 

in den Monaten October, November, Dezember, Januar u. Februar, 

des DBormirtags von g bis ı2 Uhr und 
bes Nachmittags von 2 bis 5 Uhr; 
in ben übrigen Monaten Marz, April, Mai, uni, Juli, Auguft und 
September), 
bes Bormittags von S bis 12 Uhr und 
Des Nachmittags von a bis 5 Uhr.” 

„Es kann zwar in den für die Abfertigung geſchloſſenen Mittagsftunden, 
und des Morgens, eine Stunde vor deren Oeffnung, die Anfuhr gefihchen; 
die fteuerpflichtigen Gegenftände muͤſſen jedoch unverändert, bis zur Oeffnung 
des Amtes, verbleiben.” Stettin, den 21ſten Mai 1828, 

Der Hepeime DbersFinanzs Rath und Provinzial,SteuerDirefter. 

Sin deffen Abwefenheit der Regierungsrard, C(gez) Jungfherr. 


2 3) Vorfchriften, melde bei dem Einbringen von Mehl, Backwaaren, Fleiſch 
und Fleifihrwaaren in den Stadrdezirt von Alt-Damm zu beachten find. 

Der unterzeichnete Provinzials Steuer-Direftor finder fich veranfaßt, das 
Yublifum auf Diejenigen VBorfchrifeen des Regularivs vom iſten October 1821, 
welche den Eingang von Mehl, Backwaaren, Fleiſch und Fleiſchwaaren in den 
Stadtbezirk von Alt⸗Damm betreffen, beſonders aufmerkſam zu machen, im 
dem bie Nichrbeachtung derfelben die gefeplichen Strafe unerlaͤßlich nad) 
fi) zieht. 

° Zu dem Ende wird zubörderft bemerft, daß der: mahl⸗ und fihlachn 
fteuerpflichtige Stadtbezirk, 
a) die Stadt Damm felbft, innerhalb der Ringmauer, 
b) die Dorftadt vor dem Stettiner Thor, 
<) vor dem Gollnower Thor: 
@) die fogenannte Plantage an der Stargardter Straße, 
P) die Wohnitelle an der Sollnower Bruͤcke, 
y) die Wohnftelle des Eigenthümers Linde und d) vor 
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d) vor dem Zorndorfer Tore: 
die Wohnftelle des Maurergefellen Müller, 
begreift. 


Die zu beachtenden Dorfchriften find in ben ba Bier abgedruckten 

65. des erwähnten Regulativs enthalten: 
105. 

Wer Gegenſtaͤnde, welche nad) $. 15 des Mapls und Schlachtſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 3oſten Mai 1820 ſteuerpflichtig find, in ſteuerpflichtiger Menge in 
den Stadtbezirk bringt, geſtellt ſolche ſofort und unveraͤndert zur Waage⸗Auſtalt. 

106. 


Es wird hierauf beim —— eder wenn die Erpebition deſſelben 
geſchloſſen fein- ſollte, bei dem Steuer» Einnehmer in deffen Privass Wohnung, 
Die Anmeldung jener Gegenftande en 

. 108, 

Wer die, in dem $. 105 genannten Gegenftände durch eine mahl⸗ und 
fchlachifteuerpflichtige Stadt fahren will, ftelle folche ohne allen Aufsnchalt vor 
das Steuer, Amt. 

$. 109. 

Wenn ein Bewohner bon Damın die Declaration zur Durchf ußt in Uns 
ſpruch nimmt, fo muß er beftimmt vorher angeben, in welcher Tagesſtunde der 
Durchgang erfolgen fol. Er erhaͤlt alsdann von dem Steuer» Amte einen Er 
faubnigfchein, deffen Beftimmungen — werden müffen. 

. 114. 

Gehen von einer andern mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Stabt der 
gfeichen Gegenftände durch Damm, und befinden ſich jene nicht untet Verſchluß: 
fo müffen ſolche bei einem der dem Steuer⸗Amte vorſtehenden Beamten ange⸗ 
meldet werden. Befinden ſich die Sachen aber unter Verſchluß, fo kann ohne 
Aumeldung die Stade durchfahren werben. 


Unmerfung. Unter Verſchluß ift der Steuer⸗Verſchluß durch Ber 
bleiung er — BLNNS zu verfichen. 


Mir Mept, Fleiſch, Backs und teifeh, Waaren darf niemand andere Ein⸗ 
gaͤnge zum Stadtbezirk pafliren, u allein die vorhandenen drei Thore. 
. 116. 

Wenn Bewohner der zum Stadrbezirf gehörenden Borfkädte, die im $. ı75 
gedachten Gegenftände aus klaſſenſteuerpflichtigen Ortfchaften beziehen, fo bege⸗ 
ben fich felbige damit ohne Aufenthalt und ohne folche zuvor im ihre Wohnungen ° 
aufzunehmen ober damit auf ihre Höfe zu Aal durch die $. 115 bezeichneten 
Eingänge zur Rathswaage. $ 117. 


— 232 — 


6. 117. 

Don diefen beſtimmten Eingängen an, bis zur Waage» Anftält oder dem 
SteuersAmte, (beide auf dem Marfre, im rathhaͤuslichen Gebäude befindlich), 
müffen jedesmal die geraden, unmittelbar zur Beftimmung führenden Straßen, 
ohne alle Berührung der Neben» * — — eingehalten werben. 

j . 1108. 

Würde in außerordenzlichen Fällen einem Einzelnen Die zu haltende Straße 
befonders. vorgefchrigben, fo Darf davon nicht abgewichen werben. . 


i . 119. 

Auf dem Transport in dem Stadtbezirk darf, ‚vor geendigter Abfertigung, 
fie betreffe den Eingang oder den Ausgang, ein Aufenthalt mit der Ladung, 
oder eine Veränderung mit derfelben, nicht anders als bei den Abfertigungs 
ftellen Statt finden. $. 100. 


Auch daun darf folches nicht aahepen, werm ber (fteuerpflichtigen) Ladung 

etwa andere (nicht ſteuerpflichtige) Gegenſtaͤnde beigepackt wären. 
121. 

Die Einbringung Der mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde kann 

in den Tagesſtunden: 

Morgens von 8 Uhr bis Abends um 5 Uhr, 
in den Monaten Drtober, November, Dezember, Januar und Februar, und 

Morgens von 6 Uhr bis Abends um 8 Uhr, 
in den Monaten März, April, Mai, Juni, Juli, Auguft und September — 
Scart finden. Die Sachen müffen jedoch unverändert auf dem Markte, vor 
dem Steuer Amte, oder — falls eine Verwaͤgung Statt finden muß — vor 
der Rathswaage verbleiben, bis die Abfertigung nach den worgefchriebenen For, 
men Start gefunden bat. f 

. 199, 

Muͤſſen die bezeichneten Gegenftände, etwa des fpäten Eintreffens wegen, 
unabgefertigt bleiben, fo dürfen ſolche während der Nacht nur im Local der 
Rathswaage, bis zu ihrer Abfertigung am folgenden Morgen, niedergelegt werden. 

Stettin, den Zıftlen Mai 1828. 

Der Scheime Ober-Finanz-⸗Rath und ProvinzialsSteuer:Direktor. 

In deſſen Abwefenheit der Regierungsrarf, Gez.) Jungkherr. 

— — — — — 


5) anderer Behörden. 
214) Gemäß bes $. 5. der Beſtimmungen über den Gcfchäftsberrieb bei 
Vererbung des gifernen Kreuzes ater Klaffe, d. d. a1. Auguſt 1819, wird ber 
— vor⸗ 


— 1233 — 


vormalige Musquetier Karl Friedrich Kröning ber $ten Compagnie des gten 
Infanterie⸗Regiments (genannt Eolbergfches) aus dem Amte Elempenow, Dems 
miner Kreifes des Stettiner Regierungs-Bezirks, gebürtig, welcher unterm 23. 
März 1817 als Halb⸗Invalide nach feinem Geburtsorte entlaffen worben und 
damals 48 Jahr alt war und ar Jahr gedient Hatte, hiermit aufgefordert, 
Behufs Ererbung eines erledigten eifernen Kreuzes ater Klaffe, dem unten ges 
nannten RegimentsCommando unverzüglich und bis zum ıflen Auguft c., feinen 
jegigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Für den Fall, daß diefe Aufforderung fruchtlos bleiben follte, wird der 
ıc. Kröning übergangen und der nächfifolgende Erbberechtigte zur Ererbung 
bes erledigen Kreuzes in Borfchlag gebracht werben. \ 

Stettin, den ı6ten Mai 1828. ; 

Das Commando des gten AInfanteriesKRegiments 
(genannt Colbergſches). 


> 2s15) Aufruf. 
Die Kreis-⸗Erſatz⸗Commiſſion des Naugardter Kreifes wird 
am isſten und ı6ren September in Maſſow, 
am 17ten und ı8ten September in Naugardt, 
am ıgten und often Eeptember in Gollnow, 
an jedem Tage früh 7 Uhr ab, die Reviiion über ſaͤmmtliche junge Männer 
des hiefigen Kreifes, welche in dem Zeitraum vom ıften Januar 1804 bis ben 
Ziſten December 1808 geboren find und ifrer Militairpflichrigkeit noch nicht 
Genuͤge geleiſtet haben, abhalten. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß hierdurch gebracht, die Individuen 
aus den begeichneren Alters⸗Klaſſen auffordernd, fi an den benannten Revis 
ſions · Tagen und Drten, vor der gedachten Commiffion, perſoͤnlich zu geftellen, 
eder aber die gegen Ausbleibende ıc. befichenden gefeglihen Strafen zu ger 
wärtigen. Naugardt, den often Mat 1828. Ä 

Der Landrarh und Eivil-Canton»ECommiffarius 
v. Ramefe. 


216) Der Schuhmachergeſell Chriſtian Gramſtatis, 265 Jahr alt, aus 
Hertiwigswalde, im Münfterberger Kreife, gebürtig, hat mad) einer Beſcheini⸗ 
gung der Ortsbehörde zu Guͤljow, bei dem Dorfe Boͤck, Camminer Kreiſes, 
feinen Wanderpaß verloren, was mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht 
wird, daß der Ausftellungsort des verlorenen Pafles nicht ermittele worden ift, 
u, der Reifende heute einen neuen, auf 6 Monat gültig, nad) rar Sri dar. 

⸗ 


Gollnow, den 14ten Mat 1828. Königliche PolizeisBehörbe. 


Mm I. Per 


I. PDerfonal:Chronit, 


Der praftifche Arzt Dr. Kind zu Smwinemünde ift heute als Phnfifus des 
Uſedom⸗Wollinſchen Kreifes beftalle worden, welches hiermit zur öffentliche 
Kenntniß gebracht wird, 


Der ehemalige Seminarift und bisherige interimiftifche Lehrer bei ber 
neu errichteren Kinders oder Grundſchule zu Pafewalf, Epriftopp Heiligtag- 
ift als ſolcher landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 





II. Sicerbeits : Polizei. 


Die im hieſigen Landarmenhaufe betinirt geweſenen, unten fignalifirten 
Bagabonden, Earl Wilfelm Bublis und Johann Carl Haafe, find heute ent 
wichen. Wir erfuchen: auf diefelben vigiliven und fie im Betretungsfalle gegen 
Erftattung der Koften hieher zurückbringen zu laſſen. 

Uecfermünde, den 24ſten Mai 1828. 

Die Direftion bes Landarmenhaufes. 


Signalemente 

Earl Wilhelm Bublig, aus Stargard gebürtig, ein Scharfrichterknecht, 
ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zell groß und evangelifcher Religion. Derfelbe har 
blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen und graue Augen, fpißige 
Rafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, gefunde Zähne, blonden Bart, volles 
rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfeßter Geſtalt und fpricht deutſch. 
Defonderes Kennzeichen ift Der Mangel des Zeigefinger an der linfen Hand. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grawstuchenen Sache, grawseinenen Bein 
Fleidern, wollenen Strümpfen und Holzpantoffeln, blaustuchenen Müge mir 
rothem Streif, worüber ein Bezug von ſchwarzem Sammtmanfchefter. 


Johann Earl Haafe, aus Viereck bei Pafewalf gebürtig, ein Arbeitsmann, 
36 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß und Farholifcher Religion. Derfelbe har 
braune Haare, bedecfte Stirn, braune Augenbraunen und blaue Augen, Eleine 
Naſe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, braunen Bart, runde 
Geſichtsbildung, bräunfiche Gefichtsfarbe, ift unterfegter Geſtalt, fpricht deutſch, 
iſt fehr pocfennarbig, und fein rechtes Nafenloch ift merflich Fleiner wie das finfe, 

Bekleidet war berfelbe mit einer grau tuchenen Jacke, blawstuchenen Welke, 
grauseinenen Beinfleidern, wollenen Strümpfen und Holzpantoffeln, blau⸗ tuche⸗ 
nen Muͤtze mit rothem Streif. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 





No. 23. 
Deffentlider Anzeigen, 


sum Amtsblatt No. 24 





Stettin, den 7. Jung ı828. 


— m — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Qu verfaufen) Das vormals zum Greiffenbergfihen jest zum 
Camminfchen Kreife von” Hinterpommern gehörige, au Der Rammerdere 
Ludwig Sigismund Joachim von Brockhuſenſchen Confursmaffe gehörige 
Butsantheil - go 1dbeEto mw (es) 
welches von der Stadt Cammin ı3, von Treptow a. d. R. 23, von Sreifs 
fenbera »4, von Eolberg 6 Meilen entferne ift und einen Flaͤcheninhalt von 
Boo Morgen, den Morgen zu 180 Npeinländifche ORutpen gerechnet, hat, 
von denen 700 Morgen als Wiefen und 100 Morgen als Hütung zu bes 
trachten find, und nad) der, von dem Dazu ernannten Eommiffarius gericht 
lich aufgenommenen Tare vom 7ten Auguft 1827 auf 13,416 Rtlr. 2o Gr, 
Dreizehn Taufend Vierfundert und fechszehn Tpater Zwanzig Grofchen, ab» 
gefchägt worden, ift auf den Antrag des ꝛc v. Brockhuſenſchen ConfursEus 
tators zur nothwendigen Subhaftation geitellt und find die Dietung-Termine 
auf den ı2ten Juny, Dem zıten September, den ıaten December d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts-Rarh Lobedan angefet worden. In dem britten Termin wird, nad) 
erfolgter Einwilligung der Opntereffenten, inſofern feine rechtlichen Gründe 
entgegen treten, ber Zufchlag für das Meiftgebot erfolgen. Alle diejenigen, 
welche das Gutsantheil Zoldekow (e) zu faufen geneigt und folches annehms 
lich zu bezahlen vermögend find, werden hierdurch aufgefordert, in den ans 
beraumten Terminen . entweber perſoͤnlich oder durch gefeglich zuläfiige und 
hinreichend informirte Bevollmachtigte im Koͤnigl. DOberskandesgericht Hiefelbit 
fich einzufinden und ihte Gebote abzugeben. Die Tore und die Verfaufsbes 
Dingungen werben auf Derlangen in der Regiftrarur des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Dber-Landesgerichts zur nähern Einficht vorgelegt werben. Stettin, 
den roten Januar 1828. 

Königl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern. 


(Zu verkaufen.) Bon dem unterzeichneten Königl. Ober, Landesger 
richte ift auf den Antrag des JuſtizCommiſſions ⸗/ Raths Remy, als gar 
er 





( ı22 ) 


der Kaufmann Gotthilf Lebrecht Mangelsdorfſchen erbfchaftlichen Liquida— 
tionsMaſſe, das zu dieſer Maſſe gehörige im Saatziger Kreiſe von Hinter⸗ 
rommern gelegene Ritterguth Noͤrenberg (b) (das Schloßguth genannt) aus— 
ſchließlich der fruͤher dazu gehoͤtig geweſenen drei Bauerhoͤfe in GroßMels 
len, nachdem der in der fruͤheren Subhaſtatlon dieſes Guths Meiſtbietender 
gebliebene Schullehrer Johann Daniel Lenz feine Zahlung-Verbindlichkeit 
nicht vollſtaͤndig erfuͤllt hat, obwohl ihm das Guth bereits adjudicirt worden, 
auf Gefahe und Koſten deſſelben anderweit und zwar zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt wotden. Die Bietungstermine find auf den 12ten Junius, 
ı2ten September, ı2ten December d. %., vor dem ernannten Deputirten 
Herrn DbersLandesgerichts-Rath Grafen von Nittberg, Vormittag um 
11 Uhr, angefegt wörden, von benen ber Ießtere peremtorifch if, Nach der 
gerichtlich aufgenommenen Tape, welche nebſt den von dem genannten Euras 
tor aufgeftellten Kaufbedingungen in der Regiftratur des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts moc näher nachgefehen werben Fann, ift das Ritterguth Nörems. 
berg (b) auf 5854 Rthlr. 26 Gr. ar Pf, Fünf Taufend Acht Hundert 
Dier und Funfzig Thaler Sechs und zwanzig Grofchen und Eilf Pfennige, 
abgefchägt worden. Alle biejenigen, welche das Schloßguth Nörenberg (b) 
zu faufen geneigt find, werben hiermit aufgefordert, in ben gedachten Ters 
minen entweber perfönfich ober durch gefeglich zufäflige und Hinreichend in. 
formirte Bevollmaͤchtigte, fm Ober⸗Landesgericht hierſelbſt ſich einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbietenden, nach erfolgter 
Genehmigung der Sntereffensen und inſofern nicht gefegliche Gruͤnde eine 
Ausnahme zuläfiig machen, der Zufchlag bes Ritterguths Mörenberg cb) er⸗ 
tbellt werden wird. Stettin, den Aten Februar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 





Guthsverkauf) Dom dem unterzeichneten Koͤnigk. Ober⸗Landesge⸗ 
richt iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, das im Pyrisfchen 
SKreife von Hinterpommern r Meile von Pyrltz, 3 Meilen von Stargard, 
7 Meilen von AvStettin, 5 Meilen von Laubsberg a, d. W. und 3 Melk 
len von Soldin befegene, er Earl Emanuel Wendler zugehörige 
Allodial⸗Guth o tfiücck 
welches landſchafelich auf 29305 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden fl, zum nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und ber dritte peremtorifche Lieltation⸗Termin 
auf den gten July d. S., Vormittag um nr Uhr, vor dem ernaunten Des 
putirten Deven Ober-Laudesgerichts:Rath Hecke anberaumt worden. Dieje 
nigen, welche das Allodial Guth Woltfic zu Saufen geneigt und annehmlich 
3 bezahlen im Stande ſjud, werden hierdurch aufgefordert, in vn ge⸗ 

| achten 
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bachten Termin entweder perfönlich oder durch gefegficy zulaͤſſge und 
genügend Informirte Bevollmachtigte im Koͤnigl. Oberstandesgerichte hier, 
ſelbſt fich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Melſible⸗ 
tenden, nad) erfolgter Genehmigung ber Intereffenten, infofern nicht gefegs 
liche Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Allodial⸗Guths 
Woitfick ertheilt werden wird. Die Kaufbedingungen und die Tare werden 
auf Derlangen in der Negiftratur des Königl. ObersLandesgerichts zur 
nähern Einficht vorgelegt werden. Gtettin, den a7ften März 1828, 


Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen) Der in KleinReinfendorff sub No. 7 belegene, dem 
Dauer Chriſtlan Friedrih Scholwin und deffen Ehefrau Sophie geboßrne 
Hehmke zugehörige Bauerhof mie Zubehör, welcher nach dem Ebdifte vom 
ı4ten September 1811 berelts regulirt und zu 3903 Rthlr. 9 Sur. 10? Pf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Gubhaftation den 


agften Marz, den 3ıften Man und dem gten Auguft 1828, Vormittags um 
10 Uhr, Hier im Marien Sıifts. Gericht Öffentlich verfauft werden. Stettin, 


ben aöften December 1827. Koͤnlgl. Marien: Stifts-Sericht. 





(Zu verkaufen) Der dem Koſſaͤthen Michael Graͤſch zugehörige, zu 
MWismis (b) bei Pinnow, Regenwalder Kreifes, belegene Koffarhengof, zu 
415 Rthlr. 25 Sgr. taxiret, fol im Wege der nothwendigen Subpaftation 
Öffentlich melftbietend verfauft werden, wozu wir einen Termin auf den 
3often Juny c. a, Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsftube zu Wismig (b) 
angefegt haben und Kaufliebhaber zu demfelben hiemit vorladen. Die Tare 
kann in unferer Regiftratur eingefehen und die Bedingungen werden im Ters 
min ſelbſt befannt gemacht werden. Greiffenberg, den ı6ten April 1828. 


Das Patrimonialgericht zu Witzmitz (b.) Eober. 





(zu verfaufen) Das, bem Aderbürger Michael Burow zugehörige, 
sub No. 101 ber Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehör und Hausmiefe, 
mit der gerichtlichen Tare von 517 Rthlr, welche dem hiefelbft affigirten 
Proclama beigehefter ift, foll Schuldenhalber in Termino den ı7ten July c, 
DBormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Kaufluftige, welche ſich als beſitz- und sablungefäßlg — 

timiren 
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timiren Fönnen, werben hierdurch aufgefordert, in Diefem peremtorifchen Ters 
min ihr Gebot abzugeben, und haben fie, nad) erfolgter Genehmigung der 
Qntereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow, den ı8ten April 18328. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Zu verfaufen) Es foll der dem Erbpächter Johann Friedrich 
Doͤhn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof hebit Perti⸗ 
nenzien, zu 3250 Rthlr. gerichtlich tarier, auf den Antrag eines Hypothek⸗ 
gläubigers im Wege der Erefution öffentlicd verkauft werden. Die Die 
tungstermine find auf den 3often Juny, Zoften Auguft und den Zıften 
Dctober d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Gefchäftslocale des Juſtizamts 
hiefelbft angefeßt worden, wozu befiße und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorgefaden werden, baß der legte Termin peremtorlfch 
ift, und der Metfibietende den Zuſchlag zu gemwärtigen hat, wenn nicht ger 
fegliche Hinderniffe entgegen fichen. Die Tare fo wie die Kaufbebingungen 
fönnen in unferer Regiſtratur jederzeit eingefeben werden. Treptow an der 


Zollenfe, ben a6ften April 1828, Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Verchen. 





(Zu verfaufen) Sm Wege der norfwenbigen Subhaſtation ſoll die 
dem Müplenbefiger Krackow gehörige, zu Bardom, zwifchen Greiffenberg 
und Plathe gelegene Windmühle, zu welcher außer den Wohn und Wirth 
fihaftegebäuden, 2ı OR. Garten, 13 Morgen 32 TR. Ader und Wurthen, 
ı Morgen 114 TR. Wiefen und ı Morgen 175 OR. pılvative Weide, 
fo wie die Weidegerechtigkeit für 6 Haups Großvich auf der gefanmten 
MWeidefläche des Guths Barckow, gehören, und weiche überhaupt zu ı 126 Kt. 
4 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchäge ift, den zıflen July c, Vormittags 
9 Uhr, an Dre und Stelle meifitietend verfauft werden, und laden wir da 
zu Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hiermis mit dem Bemerfen ein, daf die 
Tare in unferer Negiftratur jederzeit eingefchen werben fann. Plathe, den 


Sten Man 1828. Das Patrimonialgericht über Barckow. 


Eon 30 nn — 


(Zu verfaufen) Das sub No. a2 zu Lübzin belegene Wohnhaus 

des Eigenthümers Joachim Heinrich Harms, mit den dazu gehörenden ı5 M. 
Morgen 195 Ruthen Landungen fol im Wege der Erektion in dem auf 
den zıten Yuguft c., Bormistags um 10 Uhr, in ber Gerichtsftube zu Luͤb⸗ 
1) zin 


\ 
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sin angefeßten Bietungstermin öffentlich meiftbietend verfauft werden, mess 
halb Kauflufiige, Die felbiges zu befigen fähig und annehmfic zu bezahlen 
vermögend find, hierdurd) eingeladen werden, ifr Gebot in dem obigen Ter 
min abzugeben, und dat der Meiftbietende, nach erfolgter Erflärung der 
Intereſſenten, ben Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefeßliche Umfiände 
eine Ausnahme zuläfiig machen. Der Werth dieſes Grundftücs ift durch 
Die gerichtliche Tare, die täglich bei uns eingefehen werden Fann, auf 
200 Rehlr. Courant ermittelt und wird davon ein jährlidyer Canon von 


‘99 Rthlr. entrichtet. Gollnow, den 2ten Juny 13928. 


Das Patrimonialgericht zu Lübzin. 








Drivat:Anzeigen. 
Lebens»: Be:rfidherung. 

Sch beehre mich, diejenigen Perfonen, welche ben ber Londoner Unlon⸗ 
Sorietät ihr Leben auf ganze Lebensdauer verfichert Haben, zu benachrichtf 
gen, daß die Kapital Summen ihrer Policen durch die ihnen planmäßig vers 
beißene aus dem Avance des Gefchäfts eurftandene Dividende in Folge der 
jegt ftattgehabten Berechnung, vergrößert worden find, woruͤber die Sintereffenten 
meiner Agentur ihre fie treffenden Benachrichtigungen bey mir in Empfang zu 
nehmen haben. Die große Sicherheit, welche diefes Inſtitut durch ihr fundirs 
tes Kaplial gewährt, die vorthellhafte Einrichtung, daß die Verſicherten As 
theil an den periodifch fi) ergebenden Nutzen erhalten, ohne die Verluſte 
mit tragen zu müffen, welche die Societät treffen koͤnnten, fo wie Die prompte 
und rechtliche KHandlungsmweife, welche daſſelbe bey den durch Todesfälle 
verurfihren Unfprüchen jederzeit bewieſen hat; empfehlen zur Theilnahme an 
dDiefer Anſtalt. Ueber den Zwed und dem großen Nutzen der Lebens Ders 
fiherung für Familien-Vaͤter ſowohl, als für Gefchäftsmänner, zur Schuld» 
defung, Buͤrgſchaft und in fo vielen andern Lebens Berpältniffen unterrich 
ter der Pan, welcher unentgelöficd) bey mir zu haten iſt. Stettin, deu adften 


May 1828. Friedt. Retzlaff, Agent der Londoner 
Union⸗Lebens Verſicherungs ·Societaͤt. 





Anzeige) Die Herren Gutsbeſitzer und Beamten, welche durch 
meine Dermittelung ihre Wolle während oder nad dem Markte beftens 
verfauft zu haben wünfchen, erfuche ich Höflichft, mir gefälligft = der 

Quan⸗ 


‘ 
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Quantität, dem Preife und dem Drte, wo fie gelagert iſt, Anzeige zu 


‚ machen; mie wo möglid) angemeſſene Proben zufommen zu laffen und der 


rechilichſten Beſorgung verfichert zu fein. 


Der vereidete Wollmädler €. W. Lietzmann in Berlin, 
Kurſtraße No. 5ı nahe dem Antelligeny, Comptoir. 


Zur Zeit des Stettiner Wollmarfts Hit meine Wohnung bei bem 
Kaufmann Heren Heinrich Weiß zu erfragen. 





Anzeige) Denen Herten Schmiebemeiftern empfehle ich ertra fei⸗ 
nen Kiften» Stahl und guten Faßſtahl zu möglichft billigen Preifen. 


Wil. Rauche, am Heumarft No. 29 in Stettin. 





(Unzeige) Eine anftändige Familie, welche ſchon mehrere Penfionats 
rinnen bat, mwünfcht nod) einige gegen ein billiges Honorar bei fich aufjws 
nehmen, Das Naͤhere wird die. ZeltungsErpedition in Stettin nachwelſen. 





Anzeige) Ein Mann von vorgefchrittenen Jahren, der vor einiger Zeit, _ 
mit Hinterlaffung zweier Fleinen Kinder, durd) den Tod feine Gattin verlos 
ren, wünfcht eine Wirchfchafterin von gefegten Jahren und guten Zeugnif 
fen, wählt hiezu den Weg der Öffentlichen Bekanntmachung und koͤnnen hier 
auf Reflectirende in der Zeitungs Erpeditlon in Stettin Das Weltere erfragen, 





(Anzeige) Einem Hohen Abel und geehrten Publikum verfehle ich 
uicht hiemit anzuzeigen, daß ich nummehro meinen Wohnſitz von Pafewalf 
nach) Demmin verlegt habe, und empfehle mich zugleich mic einer bedeuten, 
ben Auswahl von Damenfhupmacher Arbeit; auch bemerfe ich, daß ich jede 
Deftellung auf Damens fo nie auch auf Herren-Stiefel, wobey fich die ber 
liedten Rehleder⸗Stiefel auszeichnen, auf das dauerhaftefte und reellfte auss 
zufüßten befirebt fein werde. Meine Wohnung ift am Kiinfenderg Nr. 43. 


Ludwig Müller, Schußmachermeifter. 
(Be⸗ 
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Bekanntmachung.) Alle Arten elegante Wagen, für deren Dauer 
haftigkeit mehrere Monate, und Reitſaͤtteſ, für deren gutes liegen garantirt 
wird, besgleichen Gefchirre und Reitzeuge mit jedem jetzt gangbaren Bes 
fchlag, Hält vorräthig und verfertige auf DBeftellung fchleunigft, nach dem 
allerneueften Geſchmack, fo wie auch alle andre in fein Fach greifende Ars 
beiten zu vorzüglich billigen Preifen. 

€. Brahtz, Sattler⸗Meiſter in Demmlu. 





Golzverkauf.) In dem von mir angekauften Stevenſchen Holze, 
eine Meile von Cammin und eine halbe Meile von dem ſchiffbaren Diewes 
now⸗Strome belegen, habe ich 400 Stuͤck Nuß und Bauholz» auch Planken⸗ 
Eichen umroden laffen, welche in den hiezu auf den 3often May, den gten 
Juny und den 27ſten Zuny d. J., jebesmal Vormittags um 9 Uhr, an Ort 
und Stelle in dem Revier angefegten Terminen, Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werben follen; auch fliehen bafelbft circa 100 Klafter 
era Eichenborfe und Büchen Kloben» und Kuuͤppel Breunholz zum 
DBerfauf, wovon ich das Publikum. hierdurch benachrichtige und zur Beiwoh⸗ 
nung des Termine einlade. Plaſtchow bei Cammin, den Sten May 1828. 


Der Gutsbeſitzer Appel. 





Zu verfaunfen) Das ehedem von- Effenfhe jege mie zugehörige 
Sartengrundftüc, in denen Pommerensdorfer Anlagen belegen, beſtehend 
aus mehreren Gebäuden und einem über 14 Morgen großen mit über 
600 Stuͤck Baume der edelften Obfigattungem bepflanzten Garten, bin ich 
willens, unter ſehr annehmlichen Bedingungen wieder zu verkaufen, und koͤn⸗ 
nen fi) Käufer täglich bei mir melden. 


€. W. Rhau, Laftadie Do. 230 in Stettim 





Zu verfaufeny Sch bin willens, mein, bei hleſiger Stade auf 
Pommserensborffchen Fundo belegemes Etabliffement, beſtehend in 
j eirca 80 M. Acer uud 


„25 94 + Wien, | 
nebſt vollflänbtgen, gut erhaltenen Wohn / aud Wirhfchaft Gebäuden, — 
oder 
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ober aud ohne Anventarium, unter fer vortheilhaften Bedingungen, aus 
freier Hand zu verfaufen. Hierauf Reflectirende können die Verkaufs Be— 
dingungen jederzeit bei mir und auch bei dem Stabrhofmelfter Hrn. Spieß 
biefeloft einfehen. Stettin, den 3ıften Mai 1828. 


J. W. Dupont, Baumftraße No. 1000. 





(Zu verfaufen.) . Das zum Nachlaffe der Pröbnerin MWiedemeler ges 
dörige, ehemals Kohlichiche Haus in der Srauenftraße hiefelbft, foll am 23ſten 
Juny d. J. an den Meiftbieterden verfauft werden Kaufluſtige werben 
daher erfucht, gedachten Tages, Bormittags um 10 Uhr, ihr Gebot in dieſem 
er abzugeben. Die Bedingungen fönnen täglid von 8 bis ro Uhr 

orgens bei mir gelefen werben. Anclam, den ı6ten May 1828. 


Kirftein, Erecutor des Wiedemeierfchen Teftaments. 





(Zu verkaufen) Meine Schmiede nebft Wohnung und Landung bin 
ich willens, aus freier Hand zu verkaufen und zu Michaelis c. zu übergeben ; 
weshalb ſich Käufer bei mir melden Eönnen. Klein Wigmis, den 16ten 
May 1828. Dupde 








Neuer Pernauer Leinfaamen, billigft bei 
W. Ludendorff, Fiſcherſtraße Ne. 1033 In Stettke. 


Pe 
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Amtd-Blatı 
No. 25 
Stettin, den 13. Quni 1828. 





Gefegfemmlung. 


r. 10. enthält unter: 

Mr. 1145. den Ehauffeegeld-Tarif für eine Meile von 2000 Preuß. Ruthen. Vom 
agften April d. I; 

Nr. 1146. die Bekanntmachung vom ıgten v. M., den vorftehenden neuen Chauf: 
jeegeld Tarif vom '28ften April a. c. betreffend, und 

Mr. 1147. die Allerhöchfte Cabinetsordre vom zten v. M., wonach der einmonats 
liche Erlaß der Klaffenftener auch den, zur Landwehrübung einberufenen Dfficieren 
und Landwehrmännern, die In den böhern Klaffen fteuern, bewilligt wird, 

Berlin, den zten Junius 182%. 


— — — — — 





Chauſſeegeld⸗Tarif | 
für eine Meile von 2000 Preuß. Ruthen. Vom 28. April 1828. 


Es wird entrichtet: 
1. Don Ertrapoften, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem Fuhrwerke, 
einfchlieglih der Schlitten, zum Fortſchaffen von Perfonen, befaden 
oder unbelaben, für jedes Zugrbier . » . . . 2 Sg, — Pf. 
1. Dom Laftfuhrwerfe; 
A. vom beladenen: 
1) vierrädrigen, für jebes Zugthier bei einer Befpanmung 
a) von 4 und weniger Zugtbieren. » 1 # 


b) » 5 oder 6 ⸗ 3 —— 
ce) ⸗7 oder mehreren + DE a DEE BE Bu 3 ı — ⸗ 

2) jweirädrigen, für jedes Zugthier bei einer Beſpannung 
a) von ı ober 2 Zugthieren - EFT TE 
b) 9 3 derglihen. » » 0,0 ud 
<) » 4 dergleichen und mehreren » 0 0 - 3.0 u ⸗ 
An 3) ift 
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3) iſt der Radbeſchlag eines Laſtfuhrwerks auswaͤrts und 
in gerader Flaͤche 6 Zoll und daruͤber breit, auch ohne 
hervorſtehende Naͤgel oder Stifte: ſo wird ſtatt der 
Saͤtze 1, Lit. b. und =, Lit. b. nur entrichtet, von 


jedem Zugihiere . >» 0 2 1 ESge. — Pf. 
4) von Schlitten, für jedes Zugthier, ohne Unterfchieb der 
ahl — ⸗ 1 ⸗ — * 
3 B. vom unbeladenen: 
1) Frachtwagen, für jedes Zugtdir . . — ⸗ 8» 


2) gewöhnlichen Landfuhrwerfe, desgleichen von Schlitten 
zum Fortſchaffen von Laften, für jedes Zugehier . . — N — 
III. von fedigen Pferden und Maulthieren mit ober 
oßne Reiter oder Laft, von jedem °. 
IV. von Ochſen, Rüben und Efeln, vom Sid . .— ı 
V. von Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, 
Laͤmmern und Schweinen wird, wenn deren weniger 
als 5 Stück find, nichts entrichtet, von 5 Stüd 
und mehr aber für jede 5 Süd. . . 2. 2 HB 


Zufäslihe Beffimmungen. 


1) Ein Laftfuhrwerf wird für beladen angenommen, wenn außer den Zubes 
börungen deffelben und Futter für Höchftens 3 Tage an andern Gegens 
ftänden, mehr als die Ladung eines Schubkarrens, nämlich) 2 Centner, 
fih anf demfelben befinde; 

9) zur Beſpannung eines Fuhrwerks werben alle dabei befindliche Pferde ıc. 

Vuch der Vorſpann) gerechnet, welche nicht augenfcheinlich eine andere 
Deftimmung Haben. Dagegen foll an ſolchen Stellen, wo durch) ausges 
hängte Tafeln bemerklich gemacht ift, daß wegen der fteilen Anfteigung, 
Vorſpann zu nehmen fen, wegen diefes Vorfpannes Feine Erhöhung der 
al ; 

3) von Laſtwagen oder Karren, berem Radbeſchlaͤge weniger als a Zoll breit 
ſind, imgleichen von ſolchen, deren Radbeſchlaͤge zwar eine groͤßere Breite, 
aber in der aͤußern Seite eine gebogene Flaͤche oder hervorſtehende Kopf⸗ 
naͤgel ober. Stifte haben, ſollen die Saͤte des Tarifs doppelt entrichtet 
werben. Jedoch ſoll diefe Beſtimmung bei dem gewöhnlichen Landfuhrs 
mwerfe erft mit dem ıften Januar 1830 in Wirffamfeit trete; _ 

4) Laſtfuhrwerke ſollen nicht breiter Als hoͤchſtens 10 Fuß — 

efrelun—⸗ 


* 
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Befreiungen. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, melde ben Hofhaltungen bes Koͤniglichen 
Haufes, imgleichen den Königlichen Geftüten angehören; 

2) vom Armerfubrwerfe und von Fuhrwerken und Tieren, welche Militaie 
auf dem Marfch bei fich führen, desgleichen von DOfficieren zu Pferde im 
Dienft und in Dienftuniform ; 

3) von Öffentlichen Beamten auf Dienftreifen, innerhalb ihrer Gefchäftsbe, 
zirke, wenn fie fich durch Freikarten des Zinany Minifterii legitimiren, auch 
von Pfarrern, bei Amtsverrihtuigen innerhalb ihrer Parochieen; 

4) von Öffentlichen Eouriers, imgfeichen von ordinairen Reit, Kariol, Fahre 
and Schnellpoſten, und den dazu gehörenden Beiwagen und Iedig zurück 
gehenden Poftpferden; 

5) von Transporten, die für unmittelbare Rechnung ber Regierung gefcheßen, 
auf Vorzeigung von Freipäffen, imgleichen von Vorſpann und Lieferungss 
Fuhren auf der Hins und Ruͤckreiſe, wenn fie fi) als ſolche durch den 
Fuhrbefehl ausweifen; 

6) von Feuerlöfchungs, Kreis und Gemeine-Hülfsfußren, imgfeichen von 
Armen und Arreftanten-Fußren; 

7) von Düngerfußren überhaupt; von andern Wirthſchaftsfuhren, einfchließ, 
lich derjenigen zur Aufuhr der Baw und Brennmaterialien, infoweit leßs 
tere mit eigenem Gefpann geleiftet werden; imgleichen von Wirchfchaftss 
Vieh der Äckerwirthe, jedoch nur innerhalb der Gemeine-Örenzen- und ins 
nerhalb der Feldmurf, worin die von ihnen bewirchfchafteten Grundſtuͤcke 
liegen; 

8) von Kirchen und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 

9) von allem mit Ehauffee-Baumaterialien beladenen Fuhrwetk. 


Strafbeffimmungen. 


») Wer es unternimmt, fich der Entrichtung der Ehaufferr Abgaben auf 
irgend eine Weife zu entziehen, erlegt aufer bem verkürzten Gefallen, 
deren vierfachen Betrag, mindeftens aber einen Thaler als Strafe; 

2) wer Pferde zc., welche zum Angefpann eines, der Abgabe unterworfenen 
Fuhrwerks gebören, vor einer Hebeftelle davon trennt und als Iedige 
Hferde ꝛc. angiebt, begeht eine Defraubation; 

3) wer eine Hebeftelle in einer Richtung, in welcher Ehauffeegeld zu erlegen 
iſt, mit Fuhrwerk oder Tieren paflirt, muß bei derfelben andalten, auch) 
wenn er von der Abgabe frei iſt. 


Aus: 
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Ausgenommen hiervon ſind Poſtillions, die Preußiſche Poſtfuhrwerke 
und Poſtpferde fuͤhren; 

4) = eigenmaͤchtig einen Schlagbaum oͤffnet, zahlt eine Strafe von Drei 

halern; 

5) wo Chauſſeezettel gereicht werden, ſind ſolche anzunehmen, und bei der zu⸗ 
naͤchſt folgenden Hebeſtelle abzugeben, widrigenfalls hier die Abgabe fuͤr 

die fruͤher paſſirte Hebeſtelle noch einmal entrichtet werden muß; 

6) Wagen, welche ſich begegnen, muͤſſen ſich, nach der rechten Seite bin, halb 
ausweichen; 

von zwei Wagen, die ſich einholen, muß der vordere nach der linken 
Seite ſo weit ausbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Seite 
mit halber Spur vorbeifahren kann; 

7) Jedermann muß den Poſten, auf den Stoß ins Horn, ausweichen, bei 
Vermeidung e m Strafe von 5 bis 50 Tpalern; 

8 Holi, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde dürfen auf Chauſſ een nicht 
geſchleppt werden; 

9) wer um zu hemmen, Räder am Umdrehen völlig hindern will, darf fich 
Dazu nur der Hemmſchuhe mit ebener Unterflaͤche bedienen; 

10) Vieh auf Chauſſeen und in den Edauſſeegtaͤben zu fuͤttern, oder anzubin⸗ 
den, imgleichen auf den Banquets oder in den Gräben zu fahren, zu reis 
ten, Dieb zu treiben, laufen oder weiden zu laffen, iſt verboten; 

11) die Fahrbahn darf nice durch Anpalten, oder auf irgend eine andere 
Wrife gefperrt werden. 

Auch dürfen weder auf die Fahrbahn noch auf den Banquets und in 
den Graͤben, Gegenſtaͤnde niedergelegt, oder abgeworfen werden und liegen 
bleiben. 

Das naͤmliche gilt von den Bruͤcken, auf welchen auch nicht ſchnell 
gefahren werden darf. 

Auch darf kein Fuhrmann ſich weiter, als 5 Schritte von ſeinem 
Fuhrwerke entfernen, ohne die Pferde abzuſtraͤngen und feſt zu binden; 

12) innerhalb 2 Fuß vom Grabenrande darf nicht geackert werden; 

13) wer den Chauſſeen und dazu gehoͤrenden Gebäuden, Dorridtungen, als 
Meilenzeigern, Tafeln, Schlagbäaumen, Preflpfählen, imgfeichen den Plan: 
jungen ꝛc. Schaden zufügt, muß außer dem Schadenserfaße, eine Strafe 
von ı bis 1o Thalern erlegen; 

14) Defchädigungen der Ehauffsebäume werden, wenn bie allgemeinen Gefeße 
feine: härtere Strafe beftimmen, mit 5 Rcehlr. für jeden durch Berfchuls 
den beſchaͤdigten Baum beſtraft; 

15) wo 
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15) wo für die Uebertretung vorſtehender Vorſchriften und Verbote beſondere 
. Strafen nicht beftimmt jind, da tritt für jeden einzelnen Fall, eine Geld 
ftrafe von einem Thaler ein; 

16) Widerfeglichfeiten gegen Beamte, wozu auch bie Pächter der Chauſſee⸗Ge⸗ 
fälle zu zählen find, werden nach den allgemeinen Geſehen beftraft. 

Unfichere, oder ungefannte Uebertreter follen zur Haft gebracht, und an 

Die zuftändigen Polizeibehörden abgeliefert werden. 

Gegeben Berlin, den aSften April 1828. 
(L. S.) Friedrih Wilhelm. 
v. Shufmann. v. Mos. 


Bekanntmachung vom sten Mai 1828, den neuen Chauffeegeld: Tarif vom asften 
April c. a, betreffend, 

Dei Vollziehung des vorſtehenden Chauſſeegeld-Tarifs iſt von des Könige 
Majeftat zugleich beftimme: „daß derfelbe innerhalb vier Monaten, vom Tage 
„feiner Publikation an gerechnet, nicht allein auf fammelichen Staats Chauſſeen, 
„fondern aud) bei andern Staatsfommunifations-Anlagen, wo die Abgaben nad) 
„Maaßgabe des bisherigen Ehaufleegeld» Tarifs entrichtet worden find, zur Ans 
„wendung gebracht werden fol." Diefer Beftimmung gemäß iſt angeordnet: 
daß nad) dem vorftehenden Tarif überall vom ıften October d. 3. an verfah— 
ven und das Chauffeegeld ‚erhoben werden foll. 

Perlin, den ıöten Mai 1828. 

Der Minifter des Innern. Der Sinanzminifter. 
v. Schuckmann. v. Motz. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


Ge. Königl. Majeftät haben gerußt, Die, nach dem Art. II. der Verordnung 
vom ı7ten Auguſt 1825, wegen der in dem Ediee von ıften Juli 1823, die 
Anordnung der ProvinziaStände für das Herzogthum Pommern und Fur 
ſtenthum Rügen betreffend, vorbehaltenen Beſtimmungen, gefertigten Mactrikeln, 
der zur Landſtandſchaft berechtigten Ritterguͤter, Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen, 
und find diefe Matrifeln nebjt den, von dem hohen Staars-Minifterio in Ders 
folg der Allerhöchften Kabinetsordre vom 18ten Februar v. J. vollzogenen 
Berzeichniffen der Ballet Domainen⸗Vorwerke, welche ihre Beſitzer befaͤhi⸗ 

gen, 
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gen, viritim in der Ritterſchaft auf Kreistagen zu erſcheinen und an den 
Wahlen der Kandidaten zu Landrarhsftellen Theil zu nehmen, von mir den 
Landrärhen zur Publikation auf dem nächiten Kreistage zugefertige worben. 
Stettin, den 24ſten Mai 1828, 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sack. 


2) der Koͤnigl. Regierung. 


217) Die Wiedereröffnung des Bromberger Schiffahrts⸗Kanals betseffend. 
Mr. 1309. Mal. I. Abtheil. 

Mit Bezug auf die im ı8ten Stuͤck unfers Amtsblatts unter Nr. 163. 
erlaſſene Bekanntmachung, wegen Wiedereröffnung des Bromberger Schiffaßrrs- 
Kanals, bringen wir hiermit zue Kenntniß des Publifums, daß gedachter Ka; 
nal bereits feit Anfang v. M. der Schiffahrt wieder geöffnet worden ift. 

Stettin, den 6ten Quni 18928. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


3) des Könfgl. Provinzial» Steuer» Direftors. 


218) GteuersStelle, bei meldher die auf der Peene nah Anclam einkommenden 
Muͤhlenfabrikate, Fleiſch- und Fleiſchwaaren, angemeldet werden müffen. 

Dem Publifum mache ic) Hierdurch befannt, daß feit Aufhebung ber 
Tporfchreiberei am Baum, in der Stadt Anclam, alle auf der Peene zur Stadt 
kommenden Mühlenfabrifate, Backwerk, Fleiſch- und Fleifchwaaren, ihrer Ders 
fleuerung wegen, vor der Ausladung bei dem Thorfontroleur am Peene⸗Thor 
angemeldet werden müffen. | 

Mer folches unterläßt, verfällt in die Strafe der Defraubation. 

Stettin, den 5ten Suni 1828. 

Der Geheime Ober» Finanz Rath und Provinzial» StenuersDireftor. 
Gez) Boͤhlendorff. 


| — —— 


4) „anderer Behoͤrden 


219) Gemäß des $. 3. der Beſtimmungen üben den Geſchaͤftsbetrieb bei 
Dererbung des eifernen Kreuzes ater Klaffe, d. d. ar. Auguſt 1819, wird der 
vor⸗ 
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vormalige-Musquetier Karl Friedrich Kroͤning der Bten Compagnie bes gten 
Sufanteries- Regiments (genannt Eolbergfches) aus dem Amte Elempenow, Dems 
miner Kreifes bes Stettiner RegierungssBezirfs, gebürtig, welcher unterm 23. 
März 1817 als Halb⸗Invalide nach feinem Geburtsorte entlaffen worden und 
damals 48 Jahr alt war und 21 Jahr gedient hatte, hiermit aufgeforbert, 
Behufs Ererbung eines erlebigten eifernen Kreuzes ater Klaſſe, dem unten ges 
nannten Regiments⸗Commando unverzüglid) und bis zum iſten Auguft e., feinen 
jegigen Aufenthaltsort anzuzeigen. Ä 

Für den Fall, daß dieſe Aufforderung fruchtlos bleiben follte, wird der 
x. Kröning übergangen und der nächfifolgende Erbberechtigte zur Ererbung 
des erledigten Kreuzes in Vorſchlag gebracht werben. 
Stettin, den ı6ten Mat 1828. 

Das Commando bes gten InfanteriesRegiments 
(genannt Eolbergfches). 
— — — —— 


UI. DPerfonsal:- Chronik 


Der von dem Hiefigen Magiftrat zum Hüffslehrer bei der Kurrendens 
Knaben Schule berufene Gottlob Hauß iſt als ſolcher landesobrigkeitlich be— 


ſtaͤtigt worden. 
— — — ——— 


II. Sicherheits-Polizei. 


Die geiſteskranke Albertine Bleckert, aus Moratz, Camminer Kreiſes, 
welche, da ihr Zuſtand gefahrdrohend für das Publikum iſt, in Verwahrſam 
bat genommen werden muͤſſen, iſt vor einiger Zeit entlaufen. - 

Saͤmmtliche Behörden werben daher hiedurc) vefp. erfucht und angemwies 
fen, auf die zc. Bleckert, deren Signalement hierunter erfolgt, zu vigiliren und 
ſolche im Berretungsfall an den Landrath Voͤlz zu Cammin abzuliefern. 

Stettin, den 5ten Juni 18028, 

Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


4 


* Signalement. 

Familienname Bleckert, Vorname Albertine, Geburtsort und Aufenthalts— 
ort Moratz, Religion evangeliſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, — 
blond und abgeſchnitten, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaͤulich, 
Naſe laͤnglich, Mund mittel, Kinn und Geſicht oval, Geſtalt ſchlank. Beſon— 
dere Kennzeichen nicht bekannt. Beklei⸗ 
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Defleidbung. 

Ein blau und weiß Kleid, ein braun und wollen Kleid, ein blautuchenes 
Kamifol, eine hellblaue Schürze, ſchwarze Strümpfe,- ein Paar ordinaire 
Schuhe, ohne Kopfbedeckung. Am linfen Fuß und rechten Arm gefchloffen 
mit 2 Schloͤſſern und 2 Schellen. 


Anm iſten d. M. iſt ein. 14jäßriges Mädchen, Namens Erneftine. Franz, 
aus dem Dorfe Horft entlaufen und bis heute noch nicht wieder aufjufinden 
gewefen. Sie war von miteler Gtatur, langlihem Geficht, Hatte heliblondes 
Haar, blaue Augen, etwas fpiße Nafe, aufgeworfene Lippen, fonft Feine befons 
dern Zeichen. Bekleidet war fie mit einem ſchwarz und gelb-geftreiften Kleide, 
einer weißen Kappe mit weißem Bande und weißer Binde, und ging barfüßig. 
Saͤmmtliche Behörden und die Gendarmerie werden erfucht: im Fall die 
Erneftine Franz betroffen werden follte, fie an Die umtergeichnete Behörde abs 
liefern zu laſſen. Labes, den 5Sten Quni 1828, f J 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde Regenwalder Kreiſes. 


eHiebei ein Anzeiger.) 


| No. 24, 
Deffentlidher Anzeiger, 


—zum Amtsblatt No. 25. Ä 








Stettin, den ı3, Suny ı828, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
Bekanntmachung.) Der Bauer. Friedrich) Pafewald zu Warten 
berg und deffen Braut, Epriftine geborne Spörfe zu Borrin, haben vor ihrer 
Verhelrathung, laut gerichtlicher Verhandlung vom ıgten v. M, die hier 
unter nicht erimirten Epeleuten obmwaltende Gemeinfchaft der Güter unter ſich 
ausgefchloffen, welches hierdutch befannt gemacht wird. Eolbag, den ıften 
Suny 18328. Königt. Preuß. Zuftizamt. | 


(Wiefen-Berpahtung.) Die dem Dorfe Gflienfen gegenüber bes 
fegene, dem Eigenthuͤmer Dark in Wuſſow gehörige fogenannte Kanzler 
Wleſe, drei Pommerfche Morgen 145 TRuthen groß, foll für diefes Jahr 
am ıften Zuly_c., Vormittags um 10 Uhr, im Biefigen Stadtgericht durd) 
den Heren Referendarius Poͤttcke an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
wozu wit Die Pachtluſtigen einladen. Stettin, den zıftlen May 1828. 

Königl. Preuß. Stadigericht. 


(Zu verpachten.) Zufolge des mir von dem Koͤnigl. Hochpreißfichen 
DbersLandesgerichte zu Stetrin unter dem 2iſten April c. ertheilten Auftra⸗ 
ges, werde ich die zu Hermelsborf bei Maſſow belegene, dem Hauptmann 
Schröder gehörige Aderbefigung, am gten f. M. von Sohanni d. 3. ab, 
auf ſechs nacheinander folgende Jahre in Hermelsborf an den Meiftbierem 
den verpachten, und lade Pachtluftige dazu mit dem Bemerfen hiedurch efn, 
daß die Pachtbedingungen jederzeit bei mir eingefehen werden können. Rogr 
gow bei Labes, den ıflen Juny 1828. Der Studtrihter River. 














rivat:Anzeigen. 

(Anzeige) Don dem Königf. Hohen Minifterium des Innern tft mir 
unterm „often April d. J. ein Patent — auf das ausfchließliche Recht 
der Ausführung und Benutzung zweier zur Erläuterung der Aufgaben aus 
der mathematifchen Geographie und popufaiten Aſtronomie, von dem Dr. 
Garthe in Rinteln vorhandenen Apparase, fo wie aud) eines Apparate, ber 

aus 
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aus der Derbindung der erſten beiden beſteht — für ro nacheinander fols 
gende Jahre und dem ganzen Umfang bes Preußlfhen Staats gültig, er, 
theift worden, welches ich hierdurch befannt mache. Berlin, den 6ten May 
1828. Dr. Heinreich Berghaus, 

Profeffor an der Königl. Baus Acabemie. 





(Anzeige) Emem hohen Adel und Hochzweßrenden Publikum zeige 
ich Hiermit die Eröffnung meines neu etablirten Material-Geſchaͤfts, verbuns 
den mit. Solanterie, Bands» furzen Waaren, Liqueure, einfache und doppelte 
Branntweine ergebenfi an. — Wohlfeile Preife, verbunden mit ber beften 
Waarengüre, verfichere ich jedem meiner refp. Abnehmer. , Demmin, den 
oten Juny 1828. J. M. Weſtphal, Kahlſche Straße No. ag, 

neben dem Buchbinder Herrn Geſellius. 





(Anzeige) Eine anſtaͤndige Familie, welche ſchon mehrere Penſionai⸗ 
rinnen Hat, wuͤnſcht noch einige gegen ein billiges Honorar bei ſich aufjus 
uchmen. Das Nähere wird die ZeitungsErpebition in Stettin nachwelfen. 





TZheiflweifer Ausverkauf. 

Um Raum zu erhalten, verfaufe ich nachitehende zurückgefegte Waare 
ein Drittel unterm Koftenpreife, als: fehr fchöne feine 2. und 2: br. Tuche 
in allen Farben, Calmucks, Caſimir⸗Reſter; auch Tuch-Reſter zu Roͤcken 
und Beinkleidern paffend. C. ©. H. Petersfon in Stargard, 

Pyritzerſtraße No. 23, 





Rappfaamen»+ Unfauf. | 
Daß ich fn diefem Jahre wiederum eine Parthey Rappfaamen an—⸗ 
faufe, mache ich den Herren Qutabefigern und Beamten mit dem ergebenen 
Demerken bekannt, daß ic) auch Eontracte auf Lisferung zu ſchließen bereit 
bin, 3. 3. Sademwolg, Mittwochftraße Mo. 1075 in Stettin. 


Befannemahung) Ach wünfche Bier auf meinem Grundſtuͤck eine 
Bockwindmuͤhle errichten zu faffen und diefelde dem Mindeflfordernden in 
Entreprife zu geben, dazu ftehe ein Termin auf den ı6ten d M., Nachmits 
tags 2 Uhr, hier auf Ort md Stelle an und lade. ich Baufuflige mit dem 
Bemerken dazu ein, daß die: Bedingungen zu jebet Zeit bei mür einigefchen 
werben fönnen, der Zufchlag im Termin erfolge und mit dem Mindrftfors 
Beenden ſogleich Eonsract gefchloffen: werden folk, 





Cart Hirfch, auf Zungfernderg bei Stettin, 
dem Dorfe Guͤſtow gegenüber. z 
u 
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(Zuverpadhten) Unter zu verboffender Genehmigung der hohen 
Krone will idy mein Pachtrecht am Gute Klein-Zetelvis im Grimmer Kreife, 
auf die noch laufenden 24 Pachtjahre, mis beftellter Winters und Sommer 
Saat und den mir elgenthuͤmlich gehörigen Gutsgebaͤuden auf den höchften 
Dot abftehen. Ich habe dazu einen Termin auf den sıflen Juny d. 9. am 
beraumt, und werden Pachtliebhaber erſucht, ſich alsdann, Morgens 11 Ur, 
im Haufe des Gaſtwirths Herrn Heinrich) Wire am Fiſchmarkt in Greifswald 
einzufinden. Dei irgend annehmlichem Bor foll fogleich der Zufchlag ertheilt 
werden. Die Abfiandsbedingungen find bei dem Hertn Affeffor Dr. Feitfcher 
in Greifswald zu erfahren. Slein»Zetelvis in Neu» Pommern, den 6ten 
Juny 1828. Friedrich Helwig. 


Zu verfaufen) Ich bin gewilliget, mein allhier fm der Oberffraßs 
sub No. 45 befegenee, vor 3 Jahren von Grund aus neu erbautes maflives 
Wohnhaus yon a Etagen Koch, enthaltend 7 Stuben, 2 Eabinets, 2 Speiſe⸗ 
fammern, 2 belle Küchen, 2 gewölbte Keller, und eine Durchfahrt durch 
daffelbe, aus freier Hand melfibietend zu verfaufen. Zu diefen Haufe ift 
ein geräumiger Hof und auf demfelben ein Seiten-Gebäubde belegen, welches 
in feiner untern Etage eine Wafchfüche, einen Pferdeftall auf 3 Pferde und 
eine Hechfelfammer, in der aten Etage aber eine Stube und einen Futterbos 
dem enthält, und außerdem ift auf-diefem Hofe auch noch Stallung zu 8 bis 
10 Klafter Holz vorhanden. Gerichtlich- ift dies Grundftüc zu 4005 Neffe, 
taxirt. Zum öffentlichen Ausgebot deffelben habe ich einen Termin auf den äten 
July d. 3, Dermittags 9 Uhr, In dem gedachten Haufe angefegt, zu wel 
chem ich Kaufliebhaber ergebenft einfade und nur noch bemerfe, daß letztere 
auch vor dem anftehenden Termin mit mir in Kaufsunterfandlungen treten 
können. Cammin, den-aöften April 18023. 

Der Lands und Stadtgerſchts⸗Secretair Saunnter. 


(GGaſthof-Verkauf.) Ein in Gollnow ſehr vorthellhaft belegener 
Gaſthof, in welchem Braus und Brennerey betrieben worden, auch zu jedem 
andern großen oder faufmännffchen Geſchaͤfte geeignet, fol Veraͤnderungshal⸗ 
ber ſogleich unter billigen Bedingungen aus freier Hand verfauft werden. 
Den Derfäufer erfähre man im poſtfreien Anfragen hieſelbſt, Roſengarten⸗ 
firaße Mo. 295. Stettin, den 24ſten May 1828, 














Zu verfaufen.) Veraͤnderungshalber Gin ich; gewillfger, mein hler⸗ 
ſelbſt in ber Burgftraße belegenes Wohnhaus In gutem Stande, nebft dazu 
gehöriger Wiefe, aus freier Hand zu verfaufenz; im Diefem Haufe befinden 
ſich mehrere bewohnbare Stuben, Küche, Keller und große — 

a 


——— 


( ı3a ) 
Stallraum für Pferde und Küfe, en Brauhaus, eine Pumpe, efne 
Pranntweinsblafe, und eine Darse und Braupfanne. :Diefes Grundftüd, 
welches du einer ‚guten Gegend und Hauptfiraße liegt, würde fich für einen 
Brauer und Brenner gut paffen. Kaufluftige lade ich hierdurd) ein, dies 
Grundftück in Augenſchein zu nefmen, und demnächft mit mir Handlung zu 
pflegen. Anclam, den 5. Zuny 1828. Der Fuhrmann Gonnier. 





(Zu verfaufen) Sch bin willens, mein, bei Biefiger Stadt auf 

Pommerensborffchen Fundo beiegenes Etabliffement, beftchend im 
circa 8o M. M. Ader und 
„23 9 + Mielen, 

nebft vollftändigen, gut erhaltenen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, mit 
oder auch ohne Inventarium, unter fehr vorteilhaften Bedingungen, aus 
. freier Hand zu verfaufen. Hierauf Reflectirende können die Derfaufs Be 
dingungen jederzeit bei mir und auch bei dem Stadthofmeiſter Hrn. Spieß 
biefelbft einfegen. Stettin, den Zıften Mai 18828. 


J. W. Dupont, Baumſtraße No. 1000. 





(Zu verfaufen) Mein zu Arnimewalde, ehedem Dammfche Horft 
genannf, belegenes Erbzinsgut, bin ich willens, mit beftellter Winter und 
Sommer Saat, aus freier Hand zu verfaufen. Käufer koͤnnen fich deshalb 
bey mir melden und das Naͤhere erfahren. Arnimswalde, den zoten Juny 
1828. | &. 4. Schröder. 





Egerbrunnen frifcher Füllung, , wie holl. Heringe in Tonnen billigft 


bei arl Goldhagen in Stettin. 





Ruͤdersdorffer Stein⸗Kalk, friſch gebrannt, tft ſtets billigft zu Haben 
bei Earl Golbhagen In Stettin. 





J 
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Stettin, den 16. Juni 1808, 





SGSeſetzſammlung. 


N. 11. enthält unter: 

Nr. 1148. die Allerhoͤchſte Käbinetsordre vom J0ten v, M,, bie Beſeitigung ber 
wucheriſchen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern in deu weſtlichen Pro⸗ 
vinzen betreffend. Berlin, den zoten Juni 1823. 

— — — 


J. 
All erhoͤchſte Kabinetsordre vom aaften Maͤrz 1828, die Vertretungs⸗Verbindlichkeit Ar 
Poſt⸗Amts -Vorſteher betreffend. 

Da die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen uͤber die Vertretunge Bew 
biudlichkeit der Poſt⸗ Amts⸗Vorſteher den jegigen veränderten Verhoͤltniſſen nicht 
mehr angemeſſen find, fo verordne Ich zur Anwendung auf die PoſtVBerwal— 
tung in der ganzen Monarchie: 

1) Die Vorſchriften der Poſt-Ordnung, melde auf die Verpflichtung der 
Poſt / Amts ⸗Vorſteher Bezug haben, ihre Unrergebenen zu vertreten, wer 
den hiermit aufgchoben. 

2) Die Verantwortlichkeit der Poft-Amts-Borftcher ift von jet an, in jeder 
Beziehung, bei Vertretungen ſowohl in Abſicht auf Veriuſte und Be 
ſchaͤdigungen von Poſtgütern, als in Abſicht auf Kaſſen Defecte, ganz die 
felbe, wie jie für alle übrige Staats-Diener feftgefege iſt. 

3 Eine Ausnahme Hiervon und unbedingte Vertretung, von Selten der 
Poft-Amts:Vorfteher findet jedoch bei ſolchen Gefchäfregehilfen Starr, 
welche der Poſt⸗ Amts Vorfteher mir Genehmigung des GeneralPofts 
Amts annimmt. Diefe werden nicht zu den wirklichen Staatsdienern 
gerechnet, obgleich fie den Dienfteid ſchwoͤren müffen, und Certificate 
erhalten, die jedoch den Beſtallungen nicht gleich zu achten find. Ich 
Aberlaffe Ahnen, hiernach das Erforderliche ju verfügen und in Ausfuͤh⸗ 
vong zu bringen. Berlin, den aaften März 1828. 

Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Au dan General Poftmelfiyr vor Nagler. 
Do H. Bew 


Pe 


LVM. / 


NV RDBSD 
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II. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 


220) Betrifft die Erhaltung der alten Befeftigungss Werke der Städte. 
Pr. 33. uni 1928. I. Abtheilung. 

Nach den, vom unterzeichneten Kriegs Minifter eingegogenen Erfundiguns 
gen befinden ſich in allen Provinzen ber Monarchie noch viele Städte, welche, wenn 
ſchon fie nicht zu den Feſtungen gehören, doch ihre alten Befeſtigungs⸗Werke 
an Mauern, Türmen, Gräben ꝛc. noc) ganz oder zum Theile erhalten Haben. 
Dem Staate kann es nicht- gleichgültig " fenn, dieſe Vertheidigungs⸗-Elemente 
willkuͤhrlich zerftört zu feben, vielmehr hat er ein Intereſſe dabei, Diefelben für 
die Zeit der Gefahr, wo fie möglicher Weiſe von Wichtigkeit ſeyn koͤnnen, zu. 
erhalten. -—- Deshalb Fann den Orts Behörden und Communen um fo weniger 
überfaffen werden, jene Werke, wo fie ſich noch vorfinden, abzutragen und wills 
kuͤhrlich zu zerftören, als fich Hiftorifch nachweifen läßt, daß bei vielen Städten 
das ihnen verliehene Stadtrecht auf diefen Werfen beruft hat, folche auch in 
den chemuls freien Städten Staats-Eigenthum gewefen find. 

Nun mag zwar von den Stadt-Communen nicht verlangt werben, daß fie 
dergleichen Befeftigungen mit Unfoften im Stande erhalten, ober, wenn fie 
durch) das Alter jerftört find, fie wieder herftellen, oder wenn fie den Einfturz 
droben, fie mit Gefahr für Die Öffentliche Sicherheit dulden und an deren Ab— 
brechung gehindert werben follen. Nur davon ift Die. Rede, daß dasjenige, was 
fich vielleicht nod) viele Jahre lang ohne alle Koften in feinem jegigen Zuftande 
erhält, unangetafter bleibe, und nur da, wo eingetretene Baufälligfeit oder ein 
überrwiegendes Intereſſe den Abbruch erheifcht, folcher nachgegeben werbe. 

Die Königliche Regierung wird daher durch gegenwärtige, an fämmtliche 
Königliche Regierungen ergebende General⸗Verfuͤgung hiermit aufgefordert, die 
Landräche Ihres Bezirfs, und durch Diefe die ftadtifchen Behörden anzuweiſen, 
daß fie den Abbruch und die Einebnung der vorbemerften alten Befeſtigungs— 
Werke, ohne vorgängige Autorifation nicht anzuordnen oder zu geftarten, viel, 
mehr, wenn ſolche in Srage fommt, deshalb bei der Königlichen Regierung ans 
zufragen haben. Die Lestere hat fich in folchen Fällen mit dem General⸗Tom⸗ 
mando ber Probinz zu vernehmen, und demnaͤchſt unter Beilegung der Erfläs 
rung beffelben an uns zu berichten. 

Dabei verſteht es fich von felbft, daß wenn Gefahr im Verzuge iſt, und 
eine ſolche Befeſtigung den Einfturz und der öffentlichen Sicherheit Gefahr 
broßt, die Königliche Regierung Selbft das Erforderliche verfügen kann. 

Berlin, den a6ften Mai 1828. 

Der Minifter des Innern . Der Kriegs Minifter. 

(9) v. Shudmann, i GH) v. Hate 
An die Königliche Regierung zu Stettin, Dors 


Vorſtehende Verfügung der Königlihen Minffterien des Innern und des 
Krieges wird hierdurch öffentlich, insbefondere aber fammtlichen Herren Land: 
rärhen und Magifträren zur —— bekannt gemacht. 

Stettin, ben 10ten Juni 1828. 


Konignich Preußiſche Regierung— 


221) Die Seefeuer zu Neufahrwaſſer und Rixhoͤft betreffend. 
Mr. 1401. I. Abtheilung. 

Nachſtehende von der Koͤnigl. Regierung zu Danzig erlaſſene Bekannt; 
machung wegen der Seefeuer zu Neufahrwaſſer und Rirhöft wird Hiermit zur 
Kenntniß des Schiffahrttreibenden Publiftums gebracht. 

un den gten Quni 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des — 


Bekanntmachung, die Seefeuer zu Neufahrwaſſer und Nirhöfe betreffend. 

Das Seefeuer zu Rirhöft wurde bisher den ıdten Mai eines jeden Jahr 
res ausgelöfcht, und den ıften Auguſt wieder angezündet, und die Hafenfeuer 
zu Meufahrwafler erlofchen den adften Mai und fingen den adften September 
wieber zu brennen an. 

Hoͤherer Beftimmun g Arien werben beide Serfeuer nunmeßr, fo wie 
das auf Hela befindliche Drebfeuer, das ganze Jahr hindurch ununterbrochen, 
von Sonnensintergang bis SonnenAufgang leuchten, welches dem Schiffahrt⸗ 
treibenden Publifum mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Rich— 
tung des Doppelfeuers zu Meufahrwafler dur) ben Daı des — 
nicht veraͤndert worden iſt. 

Danzig, den ııten Mai 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abteilung de3 Innern. 


- 222) Mr. 767. Mai 28. IL Abtheil. 
Unter dem Titel: 
Dr. Martin. Luther's Fleinee Katechismus, mit attgebeuteten bibliſchen 
Stellen, bibliſchen Beiſpielen und geiſtlichen Liedern; fuͤr Kinder in 
Stadt⸗ und Landſchulen, a2te verbeſſerte Auflage. Greifswald, bei 
Koch, 1828 S. 54. 
iſt eine neue Bearbeitung des Katechismus der evangeliſchen Kirche erſchienen, 
auf welche wir die Schulauffeher, und Lehrer Hiermit aufmerffam machen. 
Stettin, den ıaten Juni 1828. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen⸗ und ShutBerwaltung.. 
> 37 unde 
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—2) anderer Behoͤrden. 

293) In der Schaafheerde der hieſigen Stolzer⸗Vorſtadt find die Pocken 
ausgebrochen; welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß gedachte 
Vorſtadt für durchzutreibendes Schaafpvieh geſperrt iſt. 

Anclam, den 24ſten Mai 1828. 

Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde. 


224) Der Tuchmachergeſelle Carl Steppra, 185 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, zu Spremberg in der Diederlaufig gebürtig, bat feinen zulegt in Demmin 
unterm 3often Mai d. 3. nach Anclam vifirten Paß, de dato Spremberg den 
14ten Mai 1897, angeblich am iſten d. M., eine. Meile dieffeirs Ancham, auf 
ber Landftraße verloren, weshalb denn der verloren gegangene Paß Biermit für 
ungültig erklärt wird. Demmin, den gten Juni 1828, 

‚ Königl. PolizeirDehörde. 


IH. Sicherheits : Polizei. 


Der unterm Sten Mai c. durd) das Amtsblatt "Seite 194 ſteckbrieflich 
verfolgte, aus der Garniſon zu Pyritz deſertirte Musquetier Johann Genſicke 
vom iſten Bataillon des 2ıften Infanterie⸗Regiments iſt bereits feſtgenommen, 
und an das genammte Bataillon abgeliefert worden. 

Etettin, den raten Quni 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Namentlihes DBerzeihniß 
ber im Monat April d. 3. Aber die Grenzen des biesfeltigen Regierunge ⸗Bezirke 
gewiefenen Perſonen. . 
Nr. 574. Mai 28. I. Abtheilung. 
1. Don der PolizeisDirection zu Stettin. 
A. zn welche durch Urtel und Recht des Landes verwiefen worden: 
eine. 
B. Individuen, welche: polizeitich und bei Etrafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimarh verwiefen worden: 

ı. Johann Diedr. Pump, Börtdyergefel, aus Oldenburg gehürtig, a6 Jaht 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare Blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe mittel, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur mittel, wegen A:beitslofigkeit. 

2. Karl Ludwig Jacob, Seilergefel aus Cäftrin, a3 Jahr alt, $ Fuß groß, 
Saare dunkelbraun, Stirn bededt, Augenbraunen fhwarz, Augen blau, Naſe ſtark, 
Bund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Yinte Schulter ſchlef, wegen smonatlider Arbeitslofigkeit, i 3. Franz 
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3. Franz Homann, Sclächtergefell aus Labiau im Altpreußen, 20 Jabr alt, 
sg Bus 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Mafe und Mund gewöhnlid, Bart fehle, Kinn oval, Geſicht oval, Gefichisfarbe gefund, 
Statur mittel, podengrüdig und fpriche auffallend durch die Diafe, wegen Arbiitslofigkele. 

4. Gottlicb Trespe, Schiffsknecht aus Kottwiß bei Breslau, 93 Jehr alt, 
gs Fuß 64 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Angenbraunen blond, Augen beliblan, 
Maſe Elein, Mund mittel, Dart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
sur fchlanf, podengrübig, Hiebnarbe an der Wange und im linken Ohr einen Ring, 
wegen nächtlichen arbeitsloſen Umhertreibens und Trunkenheit. 

5. Joſeph Kruszensky, Schuhmachergeſell und Landwehrmann aus Thorn, 
33 Sahr alt, g Fuß 25 Zul groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, Augendraunen 
fhwarzsraun, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Bart Gelibraun, Kinn rund, 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen Arbheitsloſigkeit. 

6. Joh. Georg Milde, Schuhmachergeſell und Kriegersfervift ans Jaremitze 
Hauland, Bauſter Kreifes im Großherzogthum Poien, 26 Jahr alt, gs Fuß 4 Zoll groß, 
Haare hellbraun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund pros 
portionirt, Bart hellbraun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Augen mittel, 
trägt einen Srußbart, wegen Atbeitsloſigkeit. 

7. Joh. Ludw. Schultz, Schneidergeſell aus Zuͤllchan, 19 Jahr alt, 5 Zub 
1 Zoll groß, Haare dunkelblond, kraus, Stirn bedeckt, Augenbraunen braͤunlich, Augen 
graublau, Naſe mittel, fpig, Mund ordinair, Batt —, Kinn rund, Geſicht oval, Ge⸗ 
fihtsfarbe geſund, Statur hager, wegen Atbeitsloſigkeit. 


I. Don ber Polizei-Behoͤrde zu Auclam. 


A. Seine. 
B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeificher Deteutien im 
ihre Heimath vermwiefen worden: 

8. Joh. Heinrich Föllen, Schuhmachetgeſell aus Warendorf, 25 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendtaunen blond, Augen blau, Nafe 
ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefatbe gefand, 
Statur Elein, wegen Arbeitslofigkeit, 

9. Chriſtian Noack, Dredslergefrll aus Vetſchau, 37 Jahr alt, 5 Fuß r Koll 
groß, Haare braun, Stirn: frei, Angenbräunen braun, Augen gtoubraun, Noſe und Mund 
gewöhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gefund, ratur mitsel, 
wegen Arbeitsloſigkeit. 

10. Carl Karjack, Lohgerbergefei aus Altsgeftenbern, 42 Jaht alt, 5 Fuß 2 of 
groß, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augendraunen ſchwarz, Augen grau, Mafe und Diund 
gemöhnlih, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur wirtel, 
auf der Stirn elme Warze, wegen Arbeitsloſigkeit. 

3 11. Johann 
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11. Johann Friedr. Preuß, GSchuhmachergefell aus Schippenbeil, 19 Jahr 
alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare bland, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublau, 
Naſe El.in, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geficht langlich, Geſichtsfarbe 
blaß, Statur mittel, Pockengruͤbchen, wegen Arbeitslofigkeit, 

12. Johann Kleczynky, Baͤckergeſell aus Pofen, 234 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen blau, Nafe breit, Mund ger 
wöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
fints an der Naſe eine Warze, wegen Arbeitslofigkeit, 

13. Ferdinand Wenzelofsfy, Schuhmachergeſell aus Ftankfurih a. d. O., 
a2 Jahr alr. 5 Buß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Mafe fpig, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht cval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statar mittel, am linken Daumen eine Eleine Schußmwunde, wegen Arbeitslofigkeit. 

14. Johann Epriftian Schnack, Müllergefel aus Dibertfhen in Mecklenburg, 
33 Jahr alt, g Fuß 7 Zoll groß, Hacre braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Mafe groß, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur groß, wegen Arbeirslofigkeit, Abweichung von der Tour und unterlaffener 
Viſa⸗Nachſuchung. 

15. Daniel Müller, Bäckergeſell aus Giersleben bei Bernburg, 23 Jahr alt, 
gs Fuß 25 Zoll groß, Haare rörhlih, Stirn Hoch, Augenbraunen blond, Augen dunfels 
blau, Naſe groß, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur mittel, wegen Arbeiteloflgkeie, 

16. Andreas Hironimus Stecher, Schuhmachergeſell aus Erfurth, 19 Jahr 
alt, ein, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 
Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur klein, 
wegen Arbeitslofisfeit. 

17. Sohann Nicolaus Magel, Arbeitemann aus Gchaprode, Infel Rügen, 
40 Jahr alt, g Fuß 2 Zol groß, Haare braun, Stirn frei und hoch, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Mafe klein und aufgeſtutzt, Mund breit, Bart braun, Kinn breit, Ges 
fiht vol, breit, Gefichtsfarbe gefund, Statur Flein und robuft, Fable Platte, wegen fehs 
lender Legitimation. 


11. Bon dem Magiſtrat zu Demmin. 
A. Seine. 
B. Individuen, welche polizeiſich und bei Strafe polizeificher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worben: 

18. Heinr. Conrad Pöppig, Papiermachergeſell aus Luͤbeck, 41 Jahr alt, klein, 
Haare braun, Augen braun, Mafe mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Statur 
klein, wegen Arbeitsloſigkeit. 

19. Earl Ludwig Matern, Tifchlergefel aus Lindenau bei Braunsberg, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen braun,. Mafe mittel, Bart braun, Kinn 
rund, 


und⸗ Geſicht oval, Statur mirtel, Behler am linken Knie, wegen Arbeitslofigkeit und 
Bettelei. 

20. Karl Eduard Undeutſch, Schwarg und Schoͤnfaͤrbergeſell aus Weimar in 
Sachſen, 30 Jahr alt, Größe Klein, Haare blond, Augen graublau, Naſe fpik, Bart 
diond, Kinm breit, Gefiht oval, Statur Elein, wegen Arbeitslofigkeit. — 

21. Karl Stephan Tepold, Schuhmachergeſell aus Rathe in Braunſchweig-Oels, 
19 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Nafe ſtark, Bart —, 
Kinn oval, Geſicht oval, Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit. 

99. Benjamin Hirfch, jaͤdiſcher Handelsmann aus Emden, 19 Jahr alt, 5 Fuß 
g Zoll groß, Haare bräunlid, Augen grau, Nafe ſchmal, Bart blond, Kinn oval, Ger 
fit oval, Statur ſchlank, wegen zweckloſen Umtreibens und &treuer-Contravention. 

93. Karl Frieder. Wagler, Sattlergefell aus Gottesberg in Gchleflen, 264 93. 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Mafe klein, Bart ſchwarz, Kinn 
rund, Geſicht oval, Statut mittel. 

IV. Bon dem Magiftrat zu Treptow an ber Tollenſe. 

A. Keine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwieſen worden: | 

94. Friedrich Preugfchat, Nagelſchmidtgeſell aus Tilfit, 23 Jahr alt, 5 Buß 
4 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe mittel, Geſicht laͤnglich, Statur mittel, 
am rechten Fuße mehrere off ne Schaden, wegen gänzlich mangelnder Neifemittel. 

05. Garl Eduard Mittelfaufen, Töpfergehü aus Stettin, 21 Jahr alt, 
sg Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen hellbraun, Naſe etwas dick, Geſicht oval, Star 
tur mittlere, wegen bisher nicht genuͤgter Milirairpflicht. 


V. Bon dem Magiftrat zu Pafewalf. 
A. Keine. 
B. Individuen, welche pofizeilih und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 
26. Jooſeph Weigel, Drihstergefel aus Frelwald In Oeſtreich, a1 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Fraus, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, 
Ausen braungrau, Mafe flart und gebogen, Mund aufgeivorfen, art ſchwarz, Kim und 
Geſicht oval, Gefihtsfarte gefund, Statur ſchlank, wegen Arbeitslofigkeit und zweckloſen 
Umherireibens. 
27. Chriſtian Chriſtoph Friedr. Uebel, Schuhmachergeſell aus Roͤbel im 
Mecklenburg, 234 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bededt, Augens 
braunen blond, Augen grau, Nafe breit, Mund gewoͤhnlich, Bart im Entfichen, Kinn 
kurz, Geſicht ovat, Geſichtsfatrbe geſund, Statur klein, wegen Kraͤtze. 
98. Chriſt. Friedr. Runge, Rademachetgeſell aus Rodewald, a3 Jahr alt, 


gs gu 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
. fur), 
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kutz, Mund klein, Bart blond, Kinn breit, Geſicht eund, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, wegen Kraͤtze. 

29. Carl Heintich Seinert, Schneidergeſell aus Danzig, 205 Jahr alt, g Fuß 
3 Zol groß, Kane ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
ſtumpf, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Gefihe oval, Geſichtsfarbe — Sta 
tur mittel, wegen mebhrmaligen Abweichens von der Tour, 


VI. Don dem Magiftrat zu Bahn. 


A. Keine. 
B. Judividuen, roelche polizeilich und bei Strafe poligeilicher Detention in 
ihre Heimath verwieſen worden: 

30. Friedrich Wilhelm Schetzky, Gärtner aus Tempelberg, 424 Jahr akt, 
$ Buß 55 Zoll groß, Haare heibraun, Stirn breit, Augenbrannen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund gewöhnlih, Bart dunfelbraun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur flämmig, ‚feine Podennarden, wegen Abweichung von der ihm vorge 
fehriebenen Tour. 

31. Johann Gottlieb Weber, Tagelöguer aus Pyris, 61 Jahr alt, + uk 
groß, Haare grau, Stirn God, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe Mein, Mund 
groß, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur Flein, an der 
linfen Hand iſt der Zeigefinger krumm, wegen Bettelei und anfcheinenden Wahnfinge,; "" 


VIE Don der landrarhlichen Behörde au Greiffenberg. 


A. Keine. 
B. Sudividuen, melche poliseilih und bei Strafe polizeiliher Detention m 
ifre Heimath- verwiefen worden: 

32. Johann Sauer, Vagabende aus Klätkow, 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Ich 
groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe und Mund 
mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht di, Geflbtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen 
VBagabondirens und Bettelei. 


VII. Don ber PolizeisBepörde zu Treptow an der Rega. 


A. Keine, 
B. Wie vor. 
33. Georg Friedrich Dreeoll Tuch machergeſell aus Malchow, 504 Jah· alt, 
5 VJuß 9 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, breit, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe fhmal, fpig, Mund mittel, Bart blond, Geficht oval, Geſichtsfatbe gefund, Heinen 
Stußbart, wegen adytmonatlicher Arbeitslofigkeit und unregelmäßiger Bifa, 
Stettin, den gen Juni 1928. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern 
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Stettin, den 21. Juni 1828 





I. Verorönungen und. Bekanntmachungen, 
“> 1) der höheren Behörde. 


Betrifft das Jahrbuch für Pommern pro 1828. 


24 dem Jahrbuche der Provinz Pommern für 1828 find einige bedeutendere 
Sehler und Auslaffungen bemerft worden, welche auf den Wunfch des Her: 
ausgebers Bier angezeigt werben, damit ein jeder Befiger des Werks diefelben’ 
verbeflern koͤnne. 

Scite 39 iſt bei den Lehrern des Gymnaſiums zu Stargard hinter Herrn 
Prediger Kraufe einzufchalten: Herr E. Reichhelm 1815 und das „b) 
außerordentliche Lehrer:“ vor Herrn Bad) zu feßen. 

Seite 40 Zeile ı v. u. iſt ſtatt Herrn Schirmer zu feßen: Here Dr. €. 
H. Zober. 1822. (1823.) 

Seite Zı Zeile ı v. o. iſt Herr Heife zu ftreichen und dagegen Herr Leftor 
H. Plefiner (3826) zu ſetzen. 

Brite 78 ad is iſt flatt Herr Milleville (S. 38) und Herr Pollin zu Iefen: 
Herr Dlancbois (S. 76) und Here Tollin und Herr Cuny zu freichen. 

Seite 85 bei Neumark muß es heißen: Patron der Mutterfiche: die Ges 
meinde. | 

Seite 158 iſt Kuddetz ow zu flreichen und dafuͤr zu feßen: Lanzig mit 
der T. K. Krolow. Dagegen ift vor Lanzig einzufchalten : 

Kuddezow. CParron: Se. Majeftar der König.) — Prediger: 
Herr 3. J. M. Hube. 1803. 

Erite 160. Herr Prediger Burchardi in Ventzlafshagen hat das allgemeine 
Eprenzefchen erfter Klaſſe. Stettin, den 13. Juni 1828. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und N 


von Pommern. ad. 
—— — > | 
Pr 2) der 
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2) der Königl. Regierung. 
225) Den Ausdrud won Schaafpocken betreffend. I. 302. uni. 

Sm Anklamfchen Kreife find auf's neue am mehreren Orten und nament, 
lich in den Heerden der Stadt Anflam und des Vorwerks Tramſtow die Schaaf— 
pocken ausgebrochen, welches den dort in der Nähe wohnenden Dejigern von 
Schafen mit der Aufforderung hiedurch befannt gemacht wird, buch Impfen 
ihrer Schaafe diefelben vor Auſteckung zu ſichern Stettin, den 16. Juni 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


* Betreffend ein Leſebuch für Votksſchulen. Mr. 4r. Juni 28. II. Abtheit. 


Es iſt von dem befannten und weit verbreiteten ——— Kinder⸗ 
ſreunde“ in der Wieſickeſchen Buchhandlung zu Brandenburg a. d. Havel eine 
neue vermehrte Ausgabe etſchienen, welche der Herr Regierungs- und Schuls 
Rath v. Tuͤrk beſorgt hat. Einhundert Abdruͤcke des Buchs (ſonſt 5 Sgr.) 
koſten zwoͤlf Thaler, wovon an den Verleger jedoch nur 10 Nefr. baar und pofts 
frei eingefendet, und die andern 2 Rıfr. dem Schulfonds der hieſigen Provinz 
uͤberwieſen werden ſollen, um daraus mit der Zeit einen Fonds zur Verbeſſe⸗ 
rung der oft fehr traurigen Lage after emeritirter Schullehrer zu bilden. Die 
betreffenden Herren Superintendenten werden hievon mit ber Aufforderung in 
Kenntniß gefest, uns den Betrag des Abzuges für dieſen wohlthaͤtigen Zweck 
ur weireren Beranlaffung zu feiner Zeit anzuzeigen. Stettin, ben 17. Juni 1828. 

Königlihe Regierung 
Abtheilung für die Kirchen, und Schul Verwaltung 


— — — — 


3) des Koͤnigl. Conſiſtoriums u. Shul-Eollegiums von Pommern, 


227) Wegen Entfernung folder Schüler aus dem Gymnaſium, welche fi zu den 
Gymnaſtal⸗Stubien nicht eignen. Conſiſt. Wr. 128. Mai 1928. 

Der dem großen Andrang junger Leute, ohne Mittel und Beruf zum 
Etudiren und zum Staatsdienfte, har üch das Königf. Minifterium der Geift 
lichen», Unterrichts» und Medizinals Angelegenbeiten bewogen gefunden, mittelſt 
hohen Referipts vom roten v. M. eine unterm aten Juni 1826 erlaffene Ver⸗ 
fügung zu ernenern, 

wonach folche Schüler der 4 untern Klaſſen eines Gymnaſiums, welde 
nad) dem reiflichen und gewiſſenhaften emftimmigen Urtheile aller Lehrer, 
aller Bemuͤhungen ungeachtet, ſich zu den Gymnaſial⸗Studien nicht eig⸗ 
wen, und wegen Mangels an Faͤhigkeit und Fleiß, nachdem fi — 

ahre 


Jahre in einer Klaffe gefeflen Haben, doch jur Derfesung in die naͤchſt⸗ 
folgende Höhere Klaſſe nicht für reif erflärt werden fünnen, aus ber. 
Anſtalt entferne werden follen, nachdem den Eltern, Bormündern ober 
fonftigen Angehörigen derfelben mindeftens ein Vierteljahr zuvor Nach—⸗ 
richt davon gegeben ft. 

Zur Warnung und Belehrung der Eltern und Bormünder wird diefe Bes 

ftimmung hierdurch) zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
Stettin, den 7. Juni 1828. 
Königl. Konfiftorium und SchulsKollegium von Pommern. 





H des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


228) Betreffend das Verfahren der Gerichte bei Ablieferung der zur Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Verbrecher an die Strafanſtalten, in Bezug auf die Benachrichtigung 
der Letzteren von der Art des begangenen Verbrechens und dem fruͤhern 
Lebensmwandel des Verurtheilten. 


Bei Ablieferung. der zur Zuchthausſtrafe verurrheilten DBerbrecher an. die 
unter der Adminiftration der Königl. Regierungen ftehenden Strafanſtalten ift, 
in Bezug auf Die Benachrichtigung der Strafanftalten von der Art des begau⸗ 
genen Verbrechens und von Dem frübern Lebengwandel des DBerurtheilten, bier 
ber ein verfchiedenes Verfahren beobachtet morben. Um diefe Verſchiedenheit 
für die Folge zu befeitigen, it von dem Königl. Juſtiz Minijterio, nach erfolgter 
Bereinigung mit den Königl. Minifterien bes Innern und der Polizei, mirtelft 
Referipts vom 9. Mai d. & Folgendes feftgefeßt worden: + 

In allen Fällen, in welchen Behufs einer zweckmaͤßigen Behandlung des 
Derurtheilten in der Strafanftalt, außer der Benennung des begangenen Ders 
‚brechens, welche in der jederzeit zu überfendenden Formel des Urtels enthalten 
ift, noch eine nähere Eparacterifirung dieſes Verbrechers und ber übrigen Pers 
fönlichfeie deffelben von den DBorftehern der Strafanftalt für noͤthig gehalten 
wird, ift, auf den deshalb zu machenden Antrag, benfelben ein Auszug aus dem 
ergangenen Erfenntniffe, fo weit ſich daſſelbe auf das Factifche des Verbrechens 
und auf den früheren Lebenswandel bezieht, mitzutheilen. 

In den Fällen, wo die Ablieferung vor dem Erfenntniffe erfolgt, find bie 
in dieſer Nückficht in den Aeten enthaltenen Nachrichten. kurz zufammenzuftellen 
und den Strafanftalten auf ihr DBerlangen zu ſuppeditiren. Da, wo es zur 
vollftändigen Ueberficht der Sache, oder zur Abfürzung der a hin 

nnen 
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koͤnnen auch bie verhandelten Acten mitgetheilt werben, aus welchen alsdann 
die Vorſteher der Straf⸗Anſtalten Die gewuͤnſchten Notizen ſich ſelbſt zu ertras 
iren haben. = 
ö Nach diefen Beftimmungen, wodurch die bisherigen abgeändert werden, 
haben fammeliche Gerichte des biefigen Departements ſich Fünftig genau zu 
achten. Stettin, den a. Juni 1898, 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


5) anderer Behoͤrden. 
229) Betreffend die Verlegung mehrerer Jahrmaͤrkte. Mr. 378. Juni 28. I. Abtheil. 
Um die Seitens der Königl. Kalender-Deputation in Berlin vorgenommes 
nen, durch die diesjäprigen Kalender publicirten Abänderungen in Bezichung 
auf von uns beftimmte Tage, an welchen Sahrmärfte im laufenden Jahre im 
Bezirke der unterzeichneten Regierung abgehalten werden follen, zu berichtigen, 
und um den von mehreren Behörden wegen DBerlegung von Sahrmärften an 
ung gerichteren Anträgen zu genügen, verlegen wir hiermit 
den für Garz auf d. 16. Juli angefrgten Jahrmarkt auf d. 21. Juli Montag), 
2 


s Bergen » 18 ⸗ ⸗ ⸗WMittwoch), 
Sagard⸗ 21.⸗ » 25. » (Freitag), 

s - Altenfirchens ar. » . s » 28. » (Montag), 

s Ginft + 28 + s s » 30. » (Mittwoch), 

» Durbus s 15. October + s s 4. Yuguft Montag), 
s «Michtenberg +» 29. Juli , s » m + GDonmerftag), 
s J 

⸗ 


Triebſees ⸗31.⸗ »s ı1. ⸗WMontag), 
Wolgaſt auf den 17. und 18. September feftgefeßten Jahrmarkt auf 
den ı1. und 12. September (Donnerjtag und. Freitag), 
+ Barth aufd.3. Derbr. angefegten Jahrmarkt aufd. 2. Detbr. (Donnerftag), 
»s Nichtenberg auf den 10, October angefesten Jahrmarft auf den 7. Octo⸗ 
ber (Dienftag), 
welche Abanderungen wir Biemittelft zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Stralfund, den 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. - 
230) Bon ben Beftänden des Königl. Haupt Eifer Magazins in Stettin, 
follen Die nachfteheud genannten Waaren, öffentlich nad) dem Meiftgebot verkauft 
werden, und zwar: 
I. am 26. Zuni b. 9., Dormittags von 8 bis ı2 Uhr und Nach— 
mittags von.2 bis 6 Uhr, 
a. 6 bis 700 Ringe Eiſendrath, in Ringen von 5 bis 10 Pfund, 
b. 17 Ki⸗ 


nonng 


c. 
d. 
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17 Kiſten verzinnte inlaͤndiſche Bleche, in verſchiedenen Sorten, 

4o bis 50 Stuͤck eiſerne Topfdeckel, 

40 Centner verſchiedene Sorten inländifchen u. auslaͤndiſchen Stahls, 
6 Stuͤck auf der hieſigen Koͤnigl. Eiſengießerey gefertigte Buͤſten, 

7 bis 800 Stuͤck emaillirte Kochgeſchirre, und zwar: Kochtoͤpfe, 
Schmortoͤpfe, Schmorgrapen, Tiegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, 
Schinkenkeſſel, Eierkuchenpfannen, Leimtiegel, Spucknaͤpfe u. ſ. w. 
am 27. Juni db. J., in den ad 1. genannten Stunden, 

900 bis 1000 Eentner Örapen in verfihisdenen Sorten, von 2 bis 
157 Pfund Gewicht pro Stuͤck, | 

90 bis 100 Eentner verfchicdene Gußwaaren, als: große Mörfer 
von mehr und minder bedeutendem Gewicht, Dfen, Keflel, von 
34 Pfund bis 14 Eontner Gewicht pro Stuͤck u. f. w., 

3 bis 400 Eentner Gußmwaaren, in Gewichten von 7 Pfund bis 
3 Centner pro Stu. 


am 28. Juni d. J., in ben sub 1. genannten Stunden, 


50 bis 60 Centner verfchiedene Eleinere Gußwaaren⸗Stuͤcke, als: 
Platten, Preßpatten, Schließgrapen, Töpfe, Ofenblaſen u. f. w., 

‘3 bis 4000 Stück kleine Mörfer, von 5 bis 6 Pfund Gewichr 
pro Stück, 

ı Schiffs-Cambuſe, 14 Stuͤck Waagebalfen,-7 Stud Amboſſe u. f. w., 
circa 400 Etüc rohe Kochgefchirre, als: Kochtöpfe, Schmorröpfe, 
Eierfuchenpfannen, Tiegel, Kafferollen, Bratenpfannen, Schinkenkeſſel, 
Leimtiegel u. f. w. 


Der öffentliche Verkauf der vorftchend genannten Waaren wird im Locale 
des Koͤnigl. Haupı Eifen Magazins zu Stettin abgehaften, wofelbft auc Kauf: 
liebhaber diefelben vom 23. Juni d. J. an täglich) in Augenfchein nehmen koͤnnen. 

Die erfauften Gegenflände muͤſſen im Termin fofort baar bezahlt und 
fpäteitens bis zum 3. Quli d. J., bei Verluſt des Kaufgeldes, in Empfang ges 
nommen, und aus den Niederlage-Räumen gefchafft werden, 

Berlin, den 6. Juni 1828. 


Königl, Dber»DBerg- Amt 
für die Drandenburg-Preußifchen Provinzen. 


231) Die Erfaß-Commifjion des Camminſchen Kreifes wird 


am 22jten und aditen September d. I. in Stepenig, 
s aälten +» adften n » s s Gulzom, 
» aöften » arten ; Cammin, 


' — — 256 I 


an jebem Tage von früh Morgens 7 Upr ab, ‚die Revifion über ſaͤmmtliche 
junge Männer des hieſigen Kreifes, welche in dem Zeitraume vom ı. Januar 
1804 bis den 31. Derember 1808 geboren find, und ihrer Militair pflichtigke it 
noch nicht genuͤget haben, abhalten. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden Die 
betreffenden Individuen . aus den bejeichneten Alters-Klaffen aufgefordert, fich 
on den benannten NevifionssTagen und Orten vor der gedachten Commiffion 
perfönfic zu geftellen, oder aber Die gegen Ausbleibende beftehenden gefeßlichen 
Strafen zu gewärtigen. Cammin, den ıdten Quni 1828, 

Der Landrath und EivilsCantonsCommiffarius, 
Voͤltz. 


232) Die Lieferung des Bedarfs Der unterzeichneten Regierung von 
jährlich circa 
vo 10 Riss geleimtes weißes Packpapier, 


45 + ⸗ graues ⸗ 
3 weißes Aktendeckel-Papier, 
20 ⸗ gefaͤrbtes + 


70 Stuͤck ſchwarze Pad Wachsleimdanb, 
fol auf unbeftimmte Zeit an den Mindeftfordernden gegen Halbjärige beiden 
Theilen freiftehende Kündigung ausgeboten werden, und if bierzu auf 
- Mittwoch den 16. Julius d. J, Vormicttags 10 Uhr, 
ein Lizitations Termin in dem hieſigen Regierungss Gebäude vor dem Formulars 
MagazinRendanten Lange angefest. 

Die Bierungsluftigen werden daher Hierzu mit der-Aufforderung eingeladen, 
die Proben des Materials, welches fie zu liefern gedenfen, in dem Termin mit 
zur Stelle zu bringen. 

Die fpeziellen Bedingungen der abzufchließenden Lieferungs-Kontrafte wer, 
den im Termin bekannt gemacht werben, find aber fchon vorher beim Herrn 
Rendant Lange einzufehen. Branffurt, den 1. Juni 1828. 

Königl. Regierung Kaſſen-Verwaltung. 


233) Jagdverpachtung. 
Mac) höherer Beſtimmung foll die Fleine Jagd auf den Felbmarfen Dus 
how und Langenſtuͤcken ven Triniratis 1828 bis dahin 1834 abermals 
oͤffeutlich in Pacht ausgeboten werden. Der Termin hiezu ift zum 8. Quli c., 
Vormittags um so Uhr, im Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Hammer bei Zafenis ange 
feßt, weiches hlermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Tofgelomw, den 16. Zuni 1828; Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 
234) 


> 


Be; 

254) Der Bau eines neuen Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements am Dofaen 
im Horfl-Revier Wildenbruch, beftegend aus einem Wohnhauſe, — — 
mit Biehſtallung, einem Ziehbrunnen, Backofen, ſo wie Anfertigung der noͤthigen 
Bewaͤhrungen, ſoll nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbl Regie rung zur 
a. noch in dieſem Jahre ausgeführt und dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen 
werden. 

Mer Luft hat, dieſe Bauten zu übernehmen, wird zur dem auf den rotei 
Zuli d. Ir Dormittags 11 Uhr, auf dem Amte in KBildenbrud) — 
Termin eingeladen, hat ſich jedoch mit dem noͤthigen Mitteln zu verſehen, um 
erforderlichen Falls eine Kaution von 400 Rilr. leiſten zu Fönnen. 

Die Anfchläge, Zeichnungen und fonftigen Bedingungen werden im Termiir 
vorgelegt, koͤnnen aber auc) zu jeder beliebigen Zeit, vorher, hier bei ung eins 
gefchen werden. Schwedt, den 16. Juni 1928. 

Könige. Domainen Rent Amr. 


235) H of iberflisoig nu 
| Zum Derfauf großer Holjquantitäten find die Licitations»Termine pro 
HI. Quartal 1828 folgendermaßen angefeßt: Ä 
1) für die Holjablage bet Stepenis auf ben 8. Juli, 14. Auguft und 
12. September im Forft» KaffensLocale dafelbft; 
2) für die Reviere Friedrichsthal und Pudagla auf den 14. Quli, 
18. Anguft und 16. September in den Wohnungen der vefp. 
Herren Revier⸗Forſtbedienten; 
3) für die Reviere Neuhaus und Warnow auf den 10. Quli, 19. Au— 
guſt und 18, September im Forſt⸗Kaſſen⸗Lokale zu Eodram, und 
4) für die Neviere Hohenbruͤck und Rothenfier auf den ar. Juli, 20. 
Auguſt und 22. September in dem Wohnungen der refp. Herren 
ReviersForftbedienten. 
Saͤmmtliche Termine werden DVorinittags von 10 bis 12 Uhr abgehalten. 


Eafeburg, den 1ſten Juni 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Forfl-Infpection. 
236) Eine Frau aus Tonnin bei Wollin iſt wegen vorfäglicher Brand⸗ 
ftimg durch das Erfenntniß des EriminalsSenats des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
erichts zu Stettin vom 10. Januar c. zu zehnjäßriger Zuchthausſtrafe vers 
urtheilt, und zur Abbüßung der Stcrafe abgeführe worden. 
Stepeniß, ben 9. Juni 1828. 
E Das Patrimonial-Gericht über Tonnim. 
—— 
ur IE. Per 


IT. DPerfonsl: Chbronie 


Don der Stadtverordneten:DBerfammlung in Damm find der Tilchlers 
meiſter E. 2. Roſenthal, der Sifchermeifter E. F. Böttcher und der Stellmacher⸗ 
meiſter D. G. Lohrenz zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewaͤhlt und von uns 
beſtoaͤtigt worden. 

Zu Greiffenhagen iſt der Schuhmachermeiſter Johann Wendt von den 
dortigen Stadtverordneten zum unbeſoldeten Rathsherrn gewaͤhlt und ſeine 
Wahl von ung beſtaͤtigt worden. 


Der Juſtiz Amtmann Ruskow in Stepenig iſt zum Juſtiz-Rath ernannt 
worben. - 


or Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Frank in Stargard iſt zum Juſtizrath ernannt 
worden. 


CHiebei ein Anzeiger.) 


No. 25 
Deffentliber Anzeige 
| Tem ———— seh 

Stettin, den a1. Juny 1828, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Widerruf) Der in der Kaufmann Grolockſchen Nachlaßſache auf 
den 6ten Auguſt d. 3. angekündigte Termin zum Verkauf des Daufes 
u. f. w. wird hieimit aufgehoben. _Labes, den roten Juny 1828. 
Koͤnigliches Stadrgericht. 





Auction) Die dem vormaligen Pächter Pankow im Wege der 
Erecution abgepfändeten Gegenftände, beſtehend in Leinenzeug, Berten, Sit, 
ber, Kupfer, Fayance, Uhren, Gläfern, Spiegeln, Möbeln, Gewehren, Gefchir, 
en, Wagen und fonftigem Hausgeräthe, follen in Termino den zıten July, 
Vormittags 9 Uhr, in Martenthin oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werben. Cammin, den 24ſten May 1828. 

| Das Patrimonialgericht zu Martenthin. 





(Zu verpahten.) Zufolge des mir bon dem Koͤnigl. Hochpreißlichen 
DbersLandesgerichte zu Stettin unter dem 2iſten April c. ertheilten Auftra⸗ 
ges, werde ic die zu Hermelsdorf bei Maſſow belegene, dem Hauptmann 
Schröder gehörige Aderbefigung, am gten f. M. von Johanni d. 3. ab, 
auf fechs nacheinander folgende Jahre in Hermelsborf an den Meiftbferens 
den verpachten, und lade Pachtluſtige dazu mit dem Bemerfen hledurch efn, 
daß die Pachtbedingungen jederzeit bei mir elugefehen werden fönnen. Rog⸗ 
gow bei Labes, den aſten Juny 1828. Der Stadtrichter Kloer. 








(zu verkaufen) Das, dem Aderbürger Michael Burow zugehörige, 
sub No. ı01 der Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehör und Hauswiefe, 
mit. ber gerichtfichen Tare von 517 Rthlr, welche dem hieſelbſt affigirten 
Proclama beigeheftet iſt, ſoll Schuldenhalber in Termino den 17ten Qufp ec, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Kaufluftige, welche ſich als befigs und zahlungsfaͤhig fegl, 
timiren Fönnen, werden hierdurch aufgefordert, in dieſem peremtorifchen Ters 
min ihr Gebot abzugeben, und haben fie, mac) erfolgter Genehmigung der 
nterefienten, den Zuſchlag zu gemwärtigen. Gollnow, den ı8ten April 1808, 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
x Zu 
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"guverfaufen) Die zu der Verlaſſenſchaft des Syndieus Behrudt 
gehörigen Gruudſtuͤcke, als: 
ı) eine Scheune sub No, 27 vor dem Kuhthor, tarirt 500 Rthlr. 20 Sgr., 
3) 35 Sandpufr jenfelts des eier sub No. tr, 


5 und 4, geſchaͤtzt ann ee 72h 
sg) eine Er Sandhufe am Galgenberge unter 

No. 18 geſchaͤ tzt PO GE EEE Er ee 75 ⸗ — ⸗ 
4) zwei Zupfüce in dem Kußfelde unter der No. 16 

und 17,9 geſchaͤ De ee 560⸗ — ⸗ 


hzt 
en Zußftüd in dem Kuhfelde unter der No. 37, 


taxitt le EEE TER ER 680 — ⸗ 
6) ein Fußſtuͤck in dem Kuhfelde unter Mo. 55. 
Feee. rennen. 420 — ⸗ 
7) wei Fußſtuͤcke daſelbſt sub No. 75 und 74, 
taxirtt 00... .errerertrrere ne 690 1 — ⸗ 


3660 Rthlr. 20 Sgr., 
find auf den Antrag der erbſchaftlichen Gläubiger zur Subhaftarion geftellt, 
und bie Dietungstermine den zaften Auguft, den a4ften Dctober dieſes und 
Sen ten Januar Fünftigen Jahres, um io Uhr, In dem hiejigen GStadrges 
richt "vor dem Herrn Stadtgerichts-Director Juſtiz-⸗Rath Prilipp angefegt, 
die Kaufliebhaber werden hiedurch eingeladen, ſich einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben, worauf der Meiſtbietende, nad) erfolgter Geneimigung der Intes 
zeffenten, inſofern nicht gefegliche Umftäande eine Ausnahme zulaffen, den 
Zufchlag zu gewärsigen Bat. ie Tare fann In unferer Regiftratur näher nach» 

gefehen merden. ‘Demmin, den 2often Man 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Zu verkaufen.) Der ben Bauer Johann Wilhelm Zuſeſchen Ehe— 
leuten gehörige Halbbauerhof zu Sandſchoͤneu, wozu 3 Morgen 157 DRu— 
then Wurthland, 27 Morgen 26 Muthen Acker und ı Morgen 37 Rus 
then Wieſen gehören, foll, auf den Antrag eines Glaͤubigers, melftbietend 
verkauft werben. Wir haben dazu einen. peremtosifchen Kicitarionstermin 
auf den arften Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, im Gerichtezimmer zu 
Sandfhöneu ungefegt, wozu wir bei und zahlungsfähige Kaufluftige dies 
mit einladen. Die auf 545 Rıhle. 24 Sgr. fefigeftellte Taxe kann zu jeder, 
git in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Labes, den Sten Juny 1828 

Das Patrimonialgericht über Sanbfchöneu. 


DPrivat:Anzerıgen. 
— Sollte jemand Hier oder von außerhalb eines hinlaͤng⸗ 
lichen Duantums Cment benoͤthigt fein, fo erfuche, ſich dieſerhalb an > 


( 135 ) 


zu wenden, Indem fd) Gelegenheit Habe, dieſe Waare aus erfier Hand und 
in befter Güte zu dem billigiten Preife bier zu liefern; auch kann ich Davon 
auf Derlangen Proben geben. €. 3. Langmafius in Stettin, 


(Anzeige) Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeugniffen verfehen, fins 
det zu Michaelis ein LUnserfommen; wo? wird bie ZeitungsErpedition in 
Stettin nachweifen. | 

(Anzeige) Eine anftändige Familie wünfd)t einige Knaben von aus⸗ 
wärts, welche hier die Schule befucyen, bei jich aufzunehmen, ihnen unter 
billigen Bedingungen Koft und Wohnung zu verabreichen und bie erforder 
fiche Aufficht zu gewähren. Nähere Nachricht Rofengartenftraße No. 302 
in der zweiten Etage. Stettin, ben ı8ten Juny 1828, 


(Anzeige) Thlerknochen werden von uns fortwährend angefauft. 
Denjenigen, welche dergleicher an uns liefern wollen, werden wie auf des⸗ 
falljige Anträge Die näheren Bedingungen mitthrilen. 

Gebrüdes Schidler in Neuftads-Eberswalde. 











KRKappfaamens: AUnfauf. 

Daß ich In dieſem Jahre wiederum: eine Parthey Rappſaamen ans 
faufe, mache id) den Herren Gurebefigern und Beamten mit dem ergebenen 
Bemerken bekannt, daß ich auch Eontracte auf Lieferung zu ſchlleßen bereit 
bin, 3%. J Gademwolg, Mittwochftraße No. 1075 in Stettin. 





(Anzeige) Unter feßr vortheilgaften Bedingungen wirb auf bem Gute 
Ruͤtzenhagen bei Regenwalde ein Wirthſchafter gefucht, der güftige Zeugniffe 
über feine erprobten practifchen Kenntniſſe, der Fähigkeit Rechuung zu 
führen und feiner Treue aufweifen kann. Nur ein ſolches Subject kann fidy 
in portofreien Briefen bei der Gutsherrſchaft zu Rügenhagen melden. 


Theifwetfer Uusperfauf 
Um Raum zu erhalten, verfaufe ich nachftehende zurücdgefegte Waare 
ein Drittel unterm Koftenpreife, als: fehr fihöne feine 2. und $. br. Tuche 
in allen Farben, Calmucks, Caſimir-⸗Reſter; auch TuchNefter zu Roͤcken 
und Beinkleidern paffend. CG. 9. Petersfon in Stargard, 
. | Prrigerfiraße Ro, 23, 


Befanutmahung) Dem Förfter Riebeſamen zu S enfort 
im Forſt · Revier Stepenitßz ift am gtem c. bes Abende - h E — en 
eine an ben vorberen Füßen gefchränfte, achtjaͤhrige brauue a 
— 4 Zu 
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4 Fuß 9 Zoll groß, mit einigen weißen Druckflecken auf dem 
Kücen, und einigen Warzen am Rechten Auge, 
entlaufeu. Fir Die Ablieferung diefes Pferdes, oder Der Nachricht von defs 
fen Aufgrelfung an das Königl. Intendantur⸗Amt Stepenig wird die Er, 
ſtattung aller Koften zugeficherr. 


Ddftverpahtung) Auf dem Amte Prillwig bei Pyritz ſoll am 
„ten July, Bormirtags 10 Uhr, das ſaͤmmtliche Diesjäprige Obſt In den Gäc, 
ten und Alleen meifibietend verpad)tet werden. 

\ Cr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 














Zu verfaufen) Das ehedem von Eſſenſche jet mir zugehörige 
Gartengrundftücd, in denen Pommerensdorfer Anfagen belegen, beftebend 
aus mehreren Gebäuden und einem über 14 Morgen großen mit über 
600 Stud Bäume der edeliten Obſtgattungen bepflanzten Garten, bin ich 
willens, unter fehr annehmlichen Bedingungen wieder zu verfaufen, und füns 
nen ſich Käufer täglich bei mir melden. 

E W. Rhau, Laftadie No. 230 in Etettin. 





(Zu verfaufen) In dem z Meile von Gr-Stepenis belegenen 
Dorfe Schügendorf, foll eine Koloniftenftelle, beftehend in einem Wohnhauſe, 
worin 4 Stuben, 4 Kammern und 4 Keller, einer Scheune und einem 
Stalle, Calles vor einigen Jahren neu erbaut) nebft 4 M. Morgen Land, 
und 11 M. Morgen Wiefen, aus freier Hand verfauft werden. Das Na 
bere hierüber beym Nagelfcymiedemeifter Friedrich Dreyer zu GrsStepenig. 





(Zu verfayfen) Mein zu Arnimswalde, ehedem Dammſche Horft 
genannt, belegenes Erbzinsgut, bin ich willens, mit beftelleer Winter und 
Sommer Saat, aus freier Hand ju verkaufen. Käufer fönnen ſich deshalb 
ben mir melden und das Naͤhere erfahren. Arnimswalde, den Toten Juny 


1828. G. 4. Schröder. 
Srifches Selterfer Wafler à 55 Sgr., bei 100 Krügen etwas billiger, 
offeriren C. W. Rhau & Comp, Laſtadie No. 66 in Stettin. 





Egerbrunuen friſcher Fuͤllung, F wie holl. Heringe in Tonnen billigſt 


bei arl Goldhagen in Stettin. 





Rüudersdorffer Stein-Kaft, frifc gerannt, iſt ſtets billigſt zu baben 
Earl Gold hagen in Stettin. 
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Stettin, den 27. Juni’Tı8a8. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) des Königl.. Provinzial» SteuersDireftore. 


237) Borſchriften des Mahls und Schlachtſteuer-⸗Regulative für die Stadt Treptom 


am der Rega, welche bei dem Einbringen von Mehl, Backwaaren, Fleiſch und Fleiſch⸗ 


waaren in den Stadtbezirk, zu beobachten find. 


Das Publifum wird hiedurch auf diejenigen Vorfchriften des Regulatkvs 
fie die Stadt Treptow an der Rega, vom 18ten Auguft 182 1," befonders 
aufinerffam gemacht, welche ben Eingang mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger 
Gegenftände in den Stadtbezirk betreffen, und deren Nichtbeachtung unerlaͤß⸗ 
lich die gefeglichen Strafen zur Folge hat. ; 
Zu. dem Ende wird zuvoͤrderſt bemerkt, daß ber mahl⸗ und fchlachtfteuen 
pflihtige Stabrbezirf in fich kegreift: 
a) die Stadt Treptow an ber Rega ſelbſt, 
b) die Borftade vor dem reiffenberger Thore, 
wobei nachrichtlich angeführt wird, daß die Vorſtadt vor dem Col⸗ 
berger Thore, welche fonft aud) zu dem Stoadtbezirk gerechnet 


wurbe, mit dem ıften Juli d. 3. aus demfelben fcheider, da deren _ 


4 , Demohner von da an Die Klaffenfteuer zahlen, 
die dichte unter dem Eolberger Thore belegene größere und kleinere 
i Waflermüpfe, , 
Rn Iy die vakäpem Kücers und vor dem Badftüber Thore belegenen Häufer. 
Demnach gen Bier die 66. des Regulativs, welche bie erwähnten Bow 
ſchriften enthalten. re 
$. 80. Wer Gegenftände, mwelhghnac ber Beftimmung bes $. 15. des 
* 





Mahl und Schlachtſteuer⸗Geſetzes von en Mai 1820, ſteuerpflichtig find, 
in fleuerp er Menge in den’&ta irk bringe, geftelle folche fofort und 
underändert jut Waugeanftalt. 

Qg $. 81. 


— 
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$. 81. Es wird hierauf beim Steueramte, oder, wenn bie Erpebition 
deſſelben gefchloffen fenn ſollte, bei dem GSteuer-Einnefmer in deffen Privar 
Wohnung, die, Anmeldung jener Gegenftände bewirfr. 

$. 83. Wer die genannten Gegenftände durch eine mahls und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtige Stadt fahren will, ftelle ſolche ohne allen Aufenthalt vor das 
Steueramt und meldet fie dort an. 

$. 84. Wenn ein Bewohner von Treptow die Deflararion zur Durch⸗ 
fuhr in Anſpruch nimmt, fo muß er beſtimmt vorher angeben, in welcher Tas 
gesftunde der Durchgang erfolgen fol, wozu er vom Steueramte einen Erlaubs 
nißſchein erhält, deſſen Beftimmungen genau beobachter werden müffen. 

$. 89. Gehen von einer andern mahl» und fhlachtfteuerpflichtigen Stadt 
dergleichen Gegenftände durch Treptow und befinden fie ſich nicht unter ſteuer⸗ 
amtlichem DBerfchluß, fo muͤſſen ſolche bei einem der Beamten, welhe dem 
Steueramte vorftchen, angemeldet werden. Befinden ſich die Sachen aber 
unter ſolchem Verſchluß, fo kann die Stade ohne Anmeldung durchfahren, 
werden. 

d. 90. Derbleiben dieſe Gegenftände im Orte felbft, fo muͤſſen fie, wie 
d. 81. vorgefchrieben, zur Anmeldung gebracht werden. 

$. 93. Mit Mehl ıc, Backwaaren, Fleifch und Fleiſchwaaren darf Nies 
mand andere Eingänge zum Stabrbejirf, als nur allein die vorhandenen bier 
Stadt⸗Thore pafliren. . 
92%. Wenn Bewohner der zum Stadtbezirk gehörenden Vorftädte die. 
n gr. genammten Gegenftände aus Elaflenfteuerpflichtigen Ortſchaften beziehen, 
o begeben ſich ſelbige damit ohne Aufenthalt und ohne ſie zuvor in ihre Woh— 
Er aufzunehmen, durch Die $ g1. genannten Eimgänge; zur Raths⸗Waage—⸗ 

alt. 

$ 93. Von biefen beftimmten Eingängen bis zur WaageAnftalt oder 
dem Steueramte (welche beide auf dem Markte im rarhhäuslichen Gebaͤude 
befindlich find) muͤſſen jedesmal die geraden, unmittelbar zur Beſtimmung fuͤh⸗ 
renden Straßen, ohne alle Beruͤhrung der Reben⸗ und Berbindungsftraßen, ein⸗ 
gehalten werben. | 

94. Würde, in auferordentlichen Fällen, einem —** die zu hal⸗ 
tende Straße beſonders vorgeſchrieben, fo darf von berfelben eben fo wenig 
abgewichen werben. - 

d. 95. Auf dem Transport im Stadtbezirk darf, vor geendigter Abferti⸗ 
gung, fie. betreffe Den Eingang üder den Ausgang, ein Aufenthalt mit der Lars 
dung oder eine Veränderung mit derfelben, wicht anders als bei den Abferti⸗ 
gungsſtellen Statt finden. | 


$ 96. 


X 


⁊ 
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$. 96. Auch dann darf ſolches nicht geſchehen, wenn der Ledung etwa 
andere (nicht mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige) Gegenftände beigepackt ne Bi 
4. 97. Die Einbringung der mahl⸗ und fchlachrfteuerpflichtigen 
fände kann in den Monaten chiſteuerpflichtigen Segen 
Dftober, November, December, Januar und Zebruar; Morgens | 
8 bis Abends um 5 Uhr, 8 ad 
und in den Monaten — 
März, April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September | 
von 6-&is Abends um 8 Uhr, j Docgem, 
Statt firden. Die Sachen müflen jedoch unverändert auf dem Markte vor 
dem SteuersAmte, oder, falls Verwaͤgung eintreten muß, vor der Rathswaage 
verbleiben, bis die Abfertigung geſchehen ift. 
$. 98. Müflen die bezeichneten Gegenftände, etwa des fpäten Eintreffens 
wegen, unabgefertigt bleiben, fo dürfen folche, wäßrend der Mache, nur im Los 
kal der Rathswaage, bis zu ihrer Abfertigung am folgenden Tage, niederge 
legt werden. Stettin, am roten Quni 18028. 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗SteuerDirektor. 
(ga) Boͤhlendorff. 


| 
2) anderer Behörden. 


238) Die Lieferung des Bedarfs der unterzeichneten Regierung von 


jährlich) circa 
10 Nies geleimtes weißes Packpapier, 
45 » , graues ⸗ 


8 weißes Aktendeckel⸗Papier, 
20 + gefärbte + s 


70 Stüd ſchwarze Pack⸗Wachsleinwand, 
fol auf unbeftimmte Zeit an den Mindeftforbernden gegen halbjährige beiden 
Theilen freiftehende Kündigung ausgeboten werden, und iſt hierzu auf 
Mittwoch den 16. Qulius d. J, Vormittags 10 Uhr, 
ein Lizitations⸗Termin in dem hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Formular⸗ 
Magazin Rendanten Lange angefest. ’ 
Die Bietungsluftigen werden daher hierzu mit ber Aufforderumg eingeladen, 
die Proben des Materials. welches fie zu liefern gebenfen, in dem Termin mit 
per Stelle zu bringen. | * 
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Die fpestellen Bebingungen der abzufchliegenden Lieferungs ⸗Kontrakte wer⸗ 
den im Termin befannt gemacht werden, find aber fhon vorher beim Herra 
Rendant Lange einzufehen. Frankfurt, den 1. Juni 1808, 

Königl. Regierung. Kaffen- Verwaltung. 


239) Bettreffend die Verlegung mehrerer Jahrmärfte, Mr. 378. uni ag, I. Ascheit, 


Um die Seitens der Königl. Kalender-Depuration in Berlin voraenommes 
nen, durch die biesjäßrigen Kalender publicirten Abänderungen in eziehung 
auf von uns beſtimmte Tage, an welchen Jahrmaͤrkte im laufenden Sabre im 
Bezirke der unterzeichneten Regierung abgehalten werden follen, zu berichtigen, ° 
und um den von mehreren Behörden wegen Verlegung von Sahrmärften an 
und gerichteten Anträgen zu genügen, verlegen wir hiermit 
den für Garz auf d. 16. Juli angefegten Jahrmarkt auf d. 21. Juli Montag), 

Bergen s 18. — ‚ „23. s (Mittwoch), 
Sugard » an ⸗ D „» 25. + (Freitag), 
Altenfirhens ar. — .. „28 + (Montag), 
Ginft +» 28. — ‚ » 30.- » (Mittwoch), 

’ , 
$ ⸗ 
—⸗ 


⸗ 


Purbus s 15. October 4. Auguft Montag), 
NRichtenberg + 29. Zuli - 7. + (Donnerflag), 
Triebfees » 31,» s ,» 11. s Montag), 
Wolgaft auf den 17. und 18. September feffgefesten Jahrmarkt auf 
den 11. und ı2. September (Donnerftag und Sreitag), 
» Darch auf d.3. Derbr. angefeßten Jahrmarkt auf d. 2. Derbr. Donnerftag), 
» Richtenberg auf den 10. October angefegten Jahrmarkt auf den 7. Detos 
ber (Dienftag), 
welche Wanderungen wir hiemittelſt zur allgemeinen Keuntniß bringen. _ 
— Geralfund, den 31. Mai 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


240) Don den Beftänden des Königl. Haupt-Eifens Magazins in Sterche, 
follen die nachfichend genannten Waaren, Öffentlich nach dem Meiftgebot verfaufr 
werden, und zwar; 

I. am 26. Juni d. J., Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach— 
J mittags von a bis 6 Uhr, 
a. 6 bis 700 Ringe Eifendrarh, in Ringen von 5 bis 10 Pfund, 
17 Kiften verzinnte inlandifdye Bleche, in verſchiedenen Sorten, 
e. 40 bis 56 Stuͤck eiſerne Topfdeckel, = . 
/ d. 40 Ceut⸗ 


‘ 
⸗ 
—⸗ 


—ö 
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40 Eentner — Sorten inlaͤndiſchen u. auslaͤndiſchen Stahls, 
6 Stuͤck auf der hieſigen Koͤn J Eiſengießerey gefertigte Buͤſten, 
7 bis 800 Stuͤck emaillirte Kochgeſchirre, und zwar: Kochtoͤpfe, 


Mm Em 


Scmortöpfe, Schmorgrapen, Ziegel, Kafferollen, DBratenpfannen, 


Schinkenkeſſel, Eierkuchenpfannen, Leimtiegel, Spucknaͤpfe u. f. w. 


U. am 27. Juni d. J., in ben ad ı. genannten Stunden, 

a. 900 bis 1006 Centner Grapen in verfchiedenen Sorten, vor a bis 
157 Pfund Gewicht pro Stuͤck, 

b. go bis 100 Centner verfchiedene Gußwaaren, ale: große Mörfer 


von mehr und minder bedeutendem Gewicht, Ofen, Keffel, von 


34 Pfund bis 14 Centner Gewicht pro Stuͤck u. f. w,, 
ec. 3 bis 400 Eentner Gußwaaren, in Gewichten von 7 Pfund bis 
3 Eentner pro Stuͤck. 


III. am 28. Juni d. J., in ben sub 1, genannten Stunden, 
a. 50 bis 60 Centner verfihiedene Fleinere Gußmwaarens Stüce, als: 
P arten, Preßplatten, Schließgrapen, Töpfe, Ofenblafen u. f. w., 
b. 3 bis 4000 Stuͤck Fleine Mörfer, von 5 bis 6 Pfund Gewicht 
. pro Stüd, 
e. ı Schifs-Cambufe, 14 Stuͤck Waagebalfen, 7 Stuͤck Amboſſe u. f. w., 
d. circa 400 Stuͤck rohe Kochgefchirre, als: Kochtöpfe, Schmortöpfe, 
Eierfuchenpfannen, Tiegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, Schinkenkeſſel, 
Leimtiegel u. ſ. w. 

Der oͤffentliche Verkauf der vorſtehend genannten Waaren wird im Locale 
des Koͤnigl. Haupt Eifen Magazins zu Stettin abgehalten, woſelbſt auch Kauf 
liebhaber Diefelben vom 23. Juni d. J. an täglich in Augenfchein nehmen fönnen. 

Die erfauften Gegerftände müffen im Termin fofore haar bezahle und 
fpäteftens bis zum 3. Juli d. &., bei Verluſt des Kaufgeldes, in Empfang ge 
nommen, und aus den Niederlage-Räumen gefchafft werden. 

Berlin, den 6. Juni 1828. 

Königl. Dbers» Berg Amt 
für die — — Preußiſchen Provinzen. 


a4ı) Nach der Beffimmung bes Königl. Hohen FinanzMinijterii fol 
das im Forft:Revier Wildenbruch bei dem Dorfe Groß Schönfeld belegene 
Unterförfter-Erabtiffement, beftehend aus; | 
a) einem AWohnhaufe, \ 


b) einer Scheune, J 
ar 


\ 
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c) den noͤthigen Viehſtaͤllen und 

d) einem Brummen mit Pumpe, . 
welches alles zu 1000 Rılr. taxirt werden, und wobei, außer 129 Muthen 
Hof und Bauftelle, 2 MMorg. 107 Muthen Graben, Seen und Wege, 
3 MMorgen 17 WMuthen Gärten, 41 MMorg. 110 MRurken Acer, 
4 MMorg. 3775 Muthen Wiefen, deren Ertragswerrh auf 597 Relr. 
15 Sgr. feflgeftell worden, befindlich find, mit oder ohne Vorbehalt einer 
Grundrente zur Veraͤußerung geftellt terden. 

Wir Haben, in Folge Auftrags der Könige. Hochloͤbl. Regierung zu Stets 
tin, hierzu einen Termin auf den Acen Auguft c., Vormittags 1o Uhr, in uns 
ſerm Gefchäfts-Lofale anberaumt und laden Zahl: und Befisfähige ein, fich an 
diefem Tage einzufinden, auch jich mit den erforderlichen Mitteln zu verfehen, 
um, erforderlichen Falls, zur Sicherheit der Gebote eine Caution von 300 Kılr. 
feiften zu koͤnnen. 

Der Zufchlag hängt ven der Genehmigung der Königl. Regierung ab, 
und fönnen die Taren und die nähern Bedingungen zu jeder Zeit Hiefelbft eins 
gefchen werden. Schwedt, am i7ten Juni 1898, 


König. Domainen-Rent-Amt der Herrfhaft Schwede. 


249) Holzgverfleigerung. 
Zum Verfauf großer Holzquancitäten find die Licitations Termine pro 
III. Quartal 1828 folgendermaßen angefegt: 

ı) für die Holzablage bei Stepenig auf den 8. Juli, 14. Auguft und 
ı2. Geptember im Forſt⸗Kaſſen-⸗Locale dafelbft; _ 

2) für Die Reviere Friebrichsrhal und Pudagla auf den 14. Juli, 
18. Auguſt und 16. September in den Wohnungen der refp. 
Herren Revier Sorftbedienten; ; | 

3) für die Reviere Neufaus und Warnow auf den 10. Juli, 19. Aus 
guft und 18, September im Forft-Kaffen-Lofale zu Codram, und 

4) für Die Reviere Hohenbruͤck und Rothenfier auf den a1. Juli, 20. 

« Auguft und a2. September in den Wohnungen der refp. Herren 

Revier Forfibebienten. 


Saͤmmtliche Termine werden Vormittags von 10 bis ra Uhr abgehalten. 
Safeburg, den ıdten uni 1808, 
2 Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
243) 
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243) Der Pergamentſchreiber Lewin Ifaac, aus Kempen im Großperzog: 
thum Pofen gebürtig, wurde von uns unterm ziften April c. mirtelft einer nur 
10 Tage gültigen Reiſe-Route um deshalb in feine Heimath gewicfen, weil er 
feinen Reifepaß feit dem bten März c. nicht harte vifiren laſſen, auch von allen 
&ubfiftenzmitteln eneblöße war. Mac) einer Benachrichtigung des Magitrars 
ju Kempen ift jedoch der ꝛc Iſaac dafelbft nicht eingetroffen, und führt ders 
felbe nach) mie vor ein vagabondirendes Leben; daher wir die reſp. Polizeis 
Behörden auf biefen, der öffentlichen Sicherheit gefägrlichen Menfchen aufs 
merffam machen. Cuͤſtrin, den 14ten Juni N 

Der Magifirer. 


® ignalement.- 
burtsort — Alter 53 Jahr, Größe 4 Fuß 9 Zell, 
Haare grau, Stir Egg ei dunfelbraun, Augen blau, Naſe ſtark, 
Mund aufgeworfen, Bart grau, Kinn und Geſicht ‚oval, Gefichtsfarbe bloß, 
Statur klein. Beſondere Kennzeichen: Platte. 


Wohn⸗ * 






244) . Der Schmiedegeſelle ame Kraufe, aus Danzig gebürtig, 
45 Jahr alt, hat feinen Reiſepaß, d. d. Greiffenberg in der Ucfermarf, den 
13ten Februar 1828 und zuletzt am ıoten uni c. von der Polizei Behörde 
in Prenzfomw zur Reife nach Sranffurr'a. d. O. vilirt, angeblich Bier verloren. 
r Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird der bezeichnete Paß hierdurch 
fuͤr — erklärt:  Pencun, den 17ten Juni 1828. 
Der Magiſtrat. 


— 





Derfonal- Chronist, 


Der — Tews zu Uſedom iſt von der dortigen Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung aufs Meue zum Kaͤmmerer und beſoldeten Rathmann auf am - 
derweite 6 Jahre gewählt und dieſe Wahl von uns beftätige worden. 





II. Siderheits - Polizei. 


Der unten näher bezeichnete KRriegsreferve-Rekrur Valentin Dziarnecki, 
and; Garnowski genannt, von der ı ten Compagnie -rAten Infanterie Regiments, 
aus Marforica im Inowraclawer Kreife des Bromberger Regierungs Bezirks 

gebürs 
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gebürtig, welchet in ber Macht vom Gren auf dem 7ten Juni ec. aus Pirfiger 
Barniſon entwichen, ift im Berrerungsfalle an das unterzeichnete Baraillon abju⸗ 
liefern. Stargard, den ten Juni 1828, 


Das Fuͤſilier-Bataillon 14ten Infanterie⸗Regiments. 
v. Saliſch, 


Major und Commandeur. 


| Gignalemente 
Alter 35 Jahre ı Monat, Größe ı Zoll 3 Strich, Haare blond, S 
bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe fpis, Mund gewöhnlich, Bart 
feinen, Geſicht rund, Gefichesfarbe gefund, Statur unterfegt, Sprache polnifch. 
Beſondere Kennzeichen: Feine. | 


Befleidbung ® 
Einen ſchwarzen Hut, einen blauen ruchenen Rod, ein Paar graue leinene 
Hofen, ein Paar eigene lange Stiefeln. 


8 


No. 26. 


ide 
De rentliaer Ansei ge r, 
Stettin, den 27. Juny 1828. 


Bekanntmachungen Sffentlicher Behörden. 

(Zu verpachten.) Zufolge des mir von dem Königl. Hochpreißlichen- 
DbersLandesgerichte zu Stettin unter dem 2rſten April c. ertheilten Auftras 
ed, werde ich bie zu Hermelsdorf bei Maffow belegene, dem Hauptmann 
chroͤder gehörige Aderbefigung, am gten Ef. M. von Johanni d. 3. ab, 
auf, fechs nacheinander folgende Jahre in Hermelsdorf an den Meiftbierens 
Den verpachten, und lade Pachtluftige dazu mit dem Bemerken hiedurch ein, 
daß die Pachtbedingungen jederzeit bei mir eingefehen werden fönnen. Rog⸗ 

gow bei Labes, den ıften Zuny +828. — Der Stadtrichter Kiver. 


(Zu verkaufen.) Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Domainen-Zuftizs 
ame ift der dem Bauern Johann Philipp Chriſtian Breitfprecher zugehörig 
gewefene, zu Liepen, Amts Stolpe, belegene Bauerhof nebft Zubehör, nady 
bem der in der frühern Subhaſtation deſſelben Meiftbierender gebliebene 
Dauer Philipp Tacob Lange zu Gnemwezin feine Zahlungsverbindlichkeit nicht - 
erfüllt dat, obwohl ihm der Hof bereits adjudicirt worden, in Gemäßpeit 
bes Antrages eines hypothekariſchen Glaͤubigers, auf Gefahr und Koften des 
ıc. Zange, anderweitig zur Subhaſtation geftell. Die Bietungstermine find 
auıf den Zoften May, ben often Zunft und den Zoften Zuli, jedesmal Bors 
mittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erften in der hieſigen Gerichtsſtube, 
ber legte aber, welcher peremtorifc ift, zu Liepen in dem Bauerhofe’ felbft 
angeſetzt. Mach der gerichtlich aufgenommenen Tare, welche in der Regi⸗ 
ftratur Hiefelbft näher nachgefehen werden fann, ift der Hof auf 1600 Rtir. 
abgefchägt. Alle diejenigen, welche denfelben zu faufen geneigt find, werben 
Biermit aufgefordert, fich in den gedachten Terminen entweder perfönlich oder 
Dur, Bevollmächtigte einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonächit dem 
Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten, und in fofern 
nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zufäffig machen, der Zufchlag des 
Hofes erthelle werden wird. Clempenow, ben ı4ten April 1828. 

Königl. DomainenZuftizamt. Kypke. 


Su verfaufen.) Am Wege ber nothwendigen Subfaftation ſoll die 
dem Mühlenbefiger Krackow gehörige, zu Barckow, zwifchen Greiffenberg 
und Plathe gelegene Windmühle, zu welcher außer den Wohn, und Wirths 
fchaftsgebauden, ar IR. Garten, 13 Morgen 32 IR. Ader und Wurthen, 
ı Morgen 114 N. Wiefen und ı Morgen 175 TR. privative Weide, 
fo wie die Weldegerechtigkeit für 6 Haupt Großvich auf. der — 

eide⸗ 
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Weideflaͤche des Guths Barckow, gehören, und welche uͤberhaupt gu 1126 Rt. 
4 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, den zıften July c, Vormittags 
9 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden, und laden wir das 
zu Kaufluftige und DBefisfäßfge hiermit mit dem Bemerken ein, daß bie 
Tare in unferer Regiftratur jederzeit eingefchen werden Ffann. Plathe, ben 
sten May 1828. Das Patrimonialgericht über Barckow. 


Zu verfaufen) Der zu Bannemin auf der Sinfel Uſedom gelegene, 
dem Bauer Kracht zugehörige Bauerhof, zu welhem 150 Scheffel Roggen 
einfall Acer und 33 M. Morgen 53 DRurpen Wiefen und Hütung gehören, 
foll im Wege der Erecution in termina percmtorio den a8ſten Auguft d. J., 
Vormittags um ro Uhr, an hiefiger Gerichtsitätte an den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Der Ertragswerth des Grundftücs nebſt Zubehör ift, nad) Abzug der 
jährlichen Rente à 78 Rthlr., der übrigen darauf laftenden Abgaben, ber 
Deftellungsfoften und der Unkoften für Snftandhaltung der Gebäude, auf 
585 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich ermittelt worden, und die Tare an der 
Tpüre des Gerichtejimmers ausgehänge und dort und in der Regiſtratur 
des Gerichts einzufehen. Ufebom, den 7ten Juny 1828, - 

" Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


t:Anzeigen. 
98 Pferderennen 
Meubrandenburger Bahn. 
In Bezug auf die Bekanntmachung vom 28ften März d. 3. wird Kies 
mit fernerweitig befannt gemacht, daß die Pferberennen in Neubrandenburg 
- den a7ften Auguft 
Beginnen und in nachftehender Folge abgehalten werden 

1) den ayften, um ıı Upr: Wettrennen um den Stadfpreis, befichend 
in einem filbernen Pocal, für in Mecklenburg geborne Pferde. 
Dann Privar- Rennen, 

Nachmittag: Schau ber dazu angemeldeten Pferde. 

2) den adften, um 11 Uhr: Rennen um den erften Subferiptionspreis, 
für in Mecklenburg geborne HalbblutsPferde. Dann Rennen um 
* zwelten Subferiptionspreis, für in Mecklenburg geborne Vollblut— 

ferde. 
Nachmittag: Auctlon der angemeldeten Abfasfüllen. 

3) den 29ſt en, um 10 Uhr: Auction der dazu angemeldeten Pferde. 
Zu der Auction der Pferde und Füllen fönnen Thiere des Ans und 
Auslandes geftellt werden. 

j Zu den Privarwetten wird bemerkt, daß hiezn auch außer Mecklenburg 
‚ — Pferde, aller Rasen und jeglichen Alters, concurriren koͤnnen, und 
ange bie Beftimmung hierüber von dem Proponsuten ab. Da 

F 
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Da, tote zu Hoffen iſt, dei biefer Gelegenfeit eine Menge Landwirthe 
und Pferbeliebgaber, ſowohl des Inlandes, als auch auswärtige, ſich einfins 
den werden, fo dürfte es nicht unangemeffen fenn,'nicht allein Pferde, welche 
zur Auction gebracht werben follen, fondern auch andere — befonders edle 
Zuchtthiere — benfelben vorzuftellen. Der Nugen eines folchen Verfahrens 
bat fich vielfach bewährt. . Es werben deshalb alle Befiger von Pferden 
Birdurch aufgefordert, folcye nach) Neubrandenburg zur Schau zu ſchlcken. 

Die Anzeige muß aber, Behufs der Eintragung In die Liften, bis fpätes 
fiens den iſten Auguſt gemacht werden; ebenfo bittet man, die zur Auction 
zu ffellenden Pferde und Füllen Gis zum ıften Auguſt anzumelden, und jwar 
unter Abdreffe des Herren Kreisfecretaiv Meynde zu Neubrandenburg. 

Se. Königl. Hohelt der Großferzog Haben allergnädigft geruhet, für 
die Pferde und Füllen, welche bei Oelegenheit des Wettrennens in Neubrans 
denburg verfauft werden,. Die Handlungsfteuer nachjulaffen. 

Anmeldungen von Pferden, welche um den Stadtpreis und die beiden 
Subferiptionspreife laufen follen, müffen bis zum 23ften Auguft bei Unter 
zeichnetem, oder dem Kreisſecretair Meyncke gefchehen; fpater eingehende 
werden nicht berückjichtigt und zu den Nennen nicht zugelaffen. 

Aufforderungen und Unmeldungen- zu Privatwetten werben‘ ebenfalls 
von jeßt an, bei Unterzeichnetem, oder dem Kreisſecretalr Meyncke, zur wel 
teren Bekanntmachung, angenommen. 

Die vefp. Herren Subferibenten werben erfucht, ihre Beiträge, bis zum 
aoften Auguſt, dem Kreisſecretalr Meyncke in Neubrandenburg einzufenden. 

Die Gefeße für Mecklenburgs Pferderennen, die Kiften der Auctionss 
Pferde und fonftige Beftimmungen find in der Dümmlerfhen Hof⸗Buch⸗ 
handlung zu haben. Leppin, den 14ten Juny 1828. 

D von Dersgen, Mitglied der Comlttee für Mecklenburgs 
Pferderennen und in derem Auftrag. 
Unfere Niederlage von Rauch⸗ und Schnupftabadfen aus der Fabrife der Herren Nöhs 


ring et Sontag in Magdeburg iſt durch neue Waare in befferer Qualität verfurge worden, 
indem die alten Vorrdehe ganz gerdumt find, Wir empfehlen davon; 


Kaifers Eanafter „oc er 0» it 1%.—Ggr, 
Havanna dito .urreee — 120 # 
Canafter Rr.3 „vr e20° wer # 
Span. Eanafer...... 1-5 #4 
BefundheitsganafterLittrr. A. s — 15 — 
ito dito Littr.B. s — s 10 # 
Canaſter Nöring er Sontag. s — ı 1a + 
Bahia:Canafler .. vr. ..r — 110 9 
- &anafter Litir. F, oo. mi 5 4 
RofensMarocco . 2 see 00. — 24 27 
Dunferque Litix. B .... mr ı16 + 


” 


Bapp6e sooo on 000. m :.H 
and hegen die Hoffnung, dab der bereits ftastgefundene Beifall diefer Tabade ſich noch ver⸗ 
mehren wird, n Partıheien von 10 Pfd. und darüber geben wir einen annehmlichen Rx» 
bat, Wuch empfehlen wir unfern Varinas⸗Canaſter in Rollen fi Portorico in Koflen, in Blat⸗ 
ıern und gefchnitten, und Eigarren, Er Pipih yes Comp, in — — 


( 140 ) 


KRapypfaamen »+ Anfauf. 

Daß Ich In diefem Jahre wiederum eine Parthey Rappfaamen ans 
taufe, mache ich den Herren Öutsbefigern und Beamten mit dem ergebenen 
Bemerken bekannt, daß ich auch Eontracte auf Lieferung zu fchließen bereit 
bin. J. 3. Gadewoltz, Mittwohftraße No. 1075 in Stettin, 


(Anzeige) Sollte jemand hier oder von außerhalb eines hinlaͤng⸗ 
fihen Quantums Eiment benöthige fein, fo erfuche, fich dieſerhalb an mich 
zu wenden, indem ich Gelegenheit habe, diefe Waare aus erfter Hand und 
in befter Güte zu dem billigfien Preife hier zu liefern; auch fann ich davon 
auf DBerlangen Proben geben. €. 5. Langmafius in Stettin. 


Anzeige) Die bei mir feit einiger Zeit befonders flarf geworbene 
Nachfrage nad) meinem reinen Weigen-Spiritus und den daraus bereiteten 
Pranntweinen, haben mich bewogen, meine Speckſche Spiritus⸗Fabrike noch 
mehr auszubehnen und da ic) mit den dazu noͤthigen Anftalten jegt fertig kin, 
fo veranfaßt mic) Dies zu der Öffentlichen Anzeige, dag ich nun im Stande 
fein werde, mehr Beftellungen als bisher, zu befriedigen, ich empfehle hierbei: 

1) mehrere Sorten Kornbrannteweine in ganz vorzüglicher Reinheit und 

Staͤrke zu 24 bis 5 Sgr. pro Quart, 

9) einige der gangbarften Sorten doppelter Kornbranntweine zu 6% bis 


Eu 

3) lb MWeisenSpiritus von 80 Procent zu 14 Procent nach Tralles 

ä für 1 gr u z 

4, denfelben rectifichrt zu 84 bis 85 Procent 13 Procent ı Egr., 

5) denfelben doppelt rectificirt go Procent Stärke 10 Procent für ı Ser. 
Deftellungen auf einige Taufend Quart werden an den Brennerei Adminiftras 
tor Pich zu Sped bei Gollnow, größere auf Lieferungen an den -Unterzeichs 
neten erbeten. Auch wird noch eine Parthie guter Brennweltzen von mir 
gekauft. Gramzow bei Prenzlow, am a2ften Juny 1828, Rarbe. 


(Anzeige) Eine Wirchfchafterin, mit guten Zeugniffen verfehen, fins 
det zu Michaelis ein Unterfommen; wo? wird die ZeitungsErpedition in 
Etettin nachmweifen. 

(Zu verfaufen) Mein zu Arnimswalde, ehedem Dammfche Horft 
genannt, befegenes Erbzinsgut, bin ich willens, mit beftellter Winters und 
Sommer-Saat, aus freier Hand zu verfaufen. Käufer fönnen fich deshalb 
ben mir melden und das Nähere erfahren. Arnimswalde, den zoten Juny 
1828. ©. A. Schröder. 


Egerbrunnen friſcher Füllung, fo wie Koll. Heringe in Tonnen Billigft 
H Carl Goldhagen in Stettin, | 





Amts⸗⸗Blatt 
No. 29. | 
Stettin, den 5. Juli 1828. fh | 


BGefesfemmlung, 





KR. 12. enthält: v2 


die Allerhoͤchſten ECabinets Ordres unter 

Hr. 1149. vom 16ten v. M., wornach der Erbſchafts⸗Stempel, welcher nah dem 
Tarif zum Stempel⸗Steuer⸗Geſetz vom 7ten März 1822 von Strafen und 
Abfindungen ans Eheſcheidungs⸗Erkenntniſſen zu erheben iſt, nicht_weiter erhoben 
werden joll; = 

Hr. 1150. vom zten d. M., die veränderte SteuersEinrichtung Im Kreiſe Wetzlar 
betreffend, und unter 

Hr. 1151. vom .ıgten deſſelben Monats, uͤber die Befreiung Derjenigen, welche 
das ı6te Lebens⸗Jahr noch nicht vollendet haben, bon der Klaſſen⸗Oteuer. 

Berlin, den 24ften Juni 13928. . 


I 


Alterhöchfte Kabinetsordre vom 3ten Mai 1828, wodurch der einmonatliche Eelaß dee 
Klaffenftener auch dem zur Landwehruͤbung einberufenen Dfficieren und Landivehrmännern, 
die in den höhern Klaſſen fteuern, bewilligt wird, Nr. 447. Juni 28. III, Abtheil. 
Auf den Bericht des Staats Minifteriums vom aaften v. M. beftimme 
Sch hierdurch, daß der in dem Geſetze vom Z3oſten Mai 1820 6. 2. d. und 
durch Meine Ordre vom 2uſten März 1822, den Landwehrmännern erften 
Aufgebots, welche in der unterften Klaſfe fteuern, für die Dauer der jährlichen 
gandwehrübung. bewilligte Erlaß der Klaffenfteuer, von nun an auch für die 
zy biefer Uebung einberufenen Dfficiere und Landwehrmanner, die in ben hös 
An Klaſſen fteuern, jederzeit auf bie Dauer von einem Monat eintreten. fol 
und überlaffe Ihnen hiernach das Weitere zu verfügen. 
Berlin, den 3ten Mai 1828. 
| (9e}.) riedrich Mi . 
An den Staats und. Finanz Minifter von * W Ipeim 


Rt \ H. Bew 
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H. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) der höheren Bepör A 
Im Geſetze wegen Anordnung der Provinzial⸗Staͤnde in Pommern, vom 
ıften Juli 1823 $. 20., ff den bei den Wahlen der Dorfgemeinden nicht con; 
eurrivenden Befigern der einzeln gelegenen und zur einer Dorfgemeinde nicht 
gr der Güter des Standes der Landgemeinden, welde das Maaf der 
bigkeit haben, ein Ancheil an der Wahl der Bezirkswaͤhler angewieſen 
worden. Damit num aber auch ben, wegen ihres zu geringen Umfanges zur 
"Baht der Bezirkswaͤhler, nicht befugten Gütern diefer Gattung eine Teil: 
nahme bei den Wahlen für den Provinzial-Landtag zu Teil werde, ift von der 
hoben Ammediar-Commifjion fire ſtaͤndiſche Angelegenheiten unter de: ron: 
prinzen Königl. Hoheit Vorfige für amgemeffen befunden worden, daß _bers 
gleichen Gürer, fofern fie den Umfang derjenigen in den Dorfgemeinden befes 
genen Örundbefigungen haben, welche dieſelben dem Herfommen gemäß, jur 
Theilnahme an der Ortswahl berechtigen, zum alleinigen Behuf diefer Wahlen, 
den zunaͤchſt gelegenen Dorfkommunen zugeſchlagen und ihnen die Eoncurrenz 
Bei den dortigen Ortswaßlen geftatter werde. 

Em. Ercellenz ermangele ich nicht, hiervon ganz ergebenft in Kenntniß zu 
fegen, und Sie zu veranfaffem in Gemäßpeit diefes Befchluffes der hohen Bär 
Bilden Inmediat⸗Commiſſion Die erforderliche Anordnung zu: treffen. 

Derlin, den 7ten Juni 1828, 
Der Minifter des Innern. 
(Gez.) dv. Schuckmann 





An den Koͤnigl. wirkl. Geheimerath und 
Oberptaͤſidenten Herrn Sack Excellenz 
zu Stettin. 


Vorſtehende Verfuͤgung mache ich tm Auftrage des hohen Miniſterii jur 
Nachricht und Achrung befannt. Stettin, den ı6ter Juni 1828. 

Der Königl. wirklihe Geheime Rath und Ober» Präfidenr 
von Pommern, als Koͤnigl. Commiffarius des Provim 
slalsLandtages in Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen, 

Saf. 


Deriöfft die Benätismg der hieſigen Dampſſchiffahrts ⸗Geſellſchaft. 

- Me. 861. Juni 28. LE Abtheil. 
Se. Maj. der König haben geruhet, die auf Actien gegründete Dampfs 
ſchiffahrts/Geſellſchaft zu Stettin und die zur Allerhoͤchſten Genehmigung F 
gsseich« 
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ereichten Statuten derfefben, mittelft allergnädigfter Kabinetsordre vom Item 
Mai c. zu beftärigen, und befolge id) den mir errheilten Auftrag, wenn ich 
Diefes Hierdurch zur Öffentlichen Kemntniß bringe. Stettin, den 17. Juni 1828, 
Der Köntgl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfidens 
‚ von Pommern, Sad. 


Der Herr Friedridh von Hagenow beabfihtigt die Herausgabe einer 
Specialfarte von der Inſel Rügen: Diefe Karre, von welcher mir die Zeichnuns 
gen vorgelegen und deren Zueignung Se. Majeſtaͤt der König Allerhöchft, zu- 
genehmigen geruht haben, wird nad) dem beträchtlichen Maafftabe von zo455 
der natürlichen Größe bearbeitet, in 4 Blättern, deren jedes etwa 4 SFuß 
enthalten wird, erfcheinen und nicht nur jede Feldmark mit den erwa darin 
belegenen, zu andern Gütern gehörenden Grundftücken, alle Fuhr⸗ und Fuß 
wege, alle Berge, Gehölze, Seen, Teiche, Gräben, Bäche ıc. mit den darüber 
führenden Brücken oder Fähren, fondern auch alle alterthuͤmlichen Gegenftände, 
als Himengräber, Opferfteine, Burgwälle ꝛc. endlich alle Städte, Flecken, Doͤr— 
fer und Höfe im Grundriffe und die Tiefen der Fahrwafler, die vorhandenen 
Untlefen, Sandbänfe und Steinriffe enthalten. Als äußere Verzierung: wer⸗ 
den dem Titel die Grundriffe der 3 Rügenfchen Städte Bergen, Gar; und 
Putbus im Maafftabe von 33505 gegenübergeftellt und außerhalb des Ran 
des Die Wappenfchilder des Fuͤrſtenthums Rügen, wie folche die im Jahr 1325 
ausgeftorbenen Landesfürften führten, dem des Herrn Fürften zu Purbus 
Durchlaucht und der auf Nügen anfaßigen 28 gräflichen, freißerrlichen und 
adelicyen Familien angebracht werden. j 

Das Ganze wird in Stein gravirt, binnen 9 Monaten, die beiden, erften 
Blätter aber binnen wenigen Wochen fertig feyn und der Eubferiprionspreis 
ift für alle 4 Blätter auf gutem Velinpapier ı Friedrihsdor und auf dem 
feinften Bolländifchen Papier 6 Rtlr. Gold. 

Bei dem unermüdeten Sleiße und der bedeutenden Zeit, welche der Herr 
v. Hagenow diefem eben fo mühfamen als gelungenen Werke gewidmet har, 
fann ic) nur wünfchen, daß beides durch einen reichlichen Abſatz belohnt wers 
den möge. Und indem ich diefen Wunfch hier öffentlich ausfpreche, bemerfe 
ich zugleich, daß bei jeder guren Buchhandlung auf die Karte fubferibire wers 
den fann und daß die Zahlung der Hälfte bei Ablieferung der beiden erften 
Blätter, des Reſtes aber erſt bei Uebergabe des Iten und Aten Blattes ger 
ſchehen muß. Stettin, den often Juni 1828. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Dberpräfident 

von Pommern.. On Auftrag; Frauendienft. 
— — — s) der 
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245) Me. vorn, Juni 28. I, Abtheil. 

Zum beliebigen Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbefihälern 
bes Königlichen Brandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen, mit der 
Königl. Krone und dem Buchftaben B., find nachſtehende Termine angefegt: 

1) Dienftag den 15. Quli ec. früh 7 Uhr, zu Cams im Camminer Kreife; 
2) Mittwoch » 23. — + + 8 + + Treptow a, d. Toll.; | 


3) Donnerftag 24. —, 9 7 9  s Llempenow i. Demminer Kr.; 
4) Freitag » 25. — + + 8 s + Scmichtenberg i. Dein. Kr.; 
5) Montag den 4. Auguſt e. 7 + + Dargibel im Anclamer Kr.; 
6) Dienſtag 5. — + BB s + Menbof bei Ueckermuͤnde; 

7) Mittwoch » 6. — + #» 7 » + Amt Spantefow i. Anclam. Kr., 


weiches den Befigern diesjaͤhriger Landgeftüt-Foblen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß ein fpateres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden ift. 

Friedrich Wilgelms Geſtuͤt bei Neuftade a. d. Doffe, den 8. Juni 1828. 


Der Landftallmeiftsr. (ge) Strubberg. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung werden die Herrn Landrärhe 
aufgefordert, möglichft für Befanntwerdung der Termine zu forgen, und gleich« 
zeitig angewiefen, zu jedem Termine einen Gendarmen zu beordern, um Die 
nöthige Ordnung aufrecht zu erhalten. Stettin; den 30, Quni 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Sunern. 


246) Mr. 313. Jani 28. IE. Abtheit. 


Die Schul»Deputationen und Schul; Auffeher werden auf die von dem 
Herrn Schulrathe und SeminarienDirektor Graßmann herausgegebene, ſehr 
zweckmaͤßige Wandfibel Cı6 Tafeln. Fol. 15 Car.) 
welihe bei dem erften Lefeunterrichte als Vorbereitung zu der Handfibel des 
Herrn DBerfaflers mit großem Augen gebraucht werden wird, hiedurch aufs 
merkſam gemacht. 

. Diefe Lefetafelr verdienen auch den Schulen, in welchen ein anderes 
ABEs und Lefebuch eingeführt it, empfohlen zu werden. 
Stettin, den 30. Juni 1828, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Kirhens und Schul-VBerwaltung. 
247) 
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247) Wegen unmittelbarer Einzahlung der Domainen⸗ und Forfi-Verdußerungs; and 
Ablöfungsgelder an die Regierungs-Haupt-Kaſſe. Mr. 1027. Juni 28. III. Abtheil. 

Das Publifum ift bereits im Sabre 1823, durch das Amtsblatt ©. 405 
und 526, darauf aufmerkſam gemacht worden, daß bei Domainen- und Forft- 
Veraͤußerungen, Ablöfungen von Domaniaf-Renten, Erbverpachtungen u. f. w. 
nur diejenigen Zahlungen als guftig anerkannt werden follen, welche von ber 
Koͤnigl. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden befcheinigt find. 

Wenn nun dergleichen Deraußerungs-, Ablöfungss und Erbſtands⸗Gelder 
durch unfere Hauptkaſſe an die Königl. General-Staatsfaffe befördert werben 
muͤſſen: fo wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Einfendung 
jener Gelder unmittelbar an unfere Hauptfafle erfolgen und die gefchehene 
Zahfung, durch Quittungen derfelben, den mit der Eontrolle der richtigen Eins 
zahlung beauftragten Rent» und Domainen-Acmtern nachgewieſen werden muß 
und daß nur die Quittung der Hauptfaffe, bis die Befcheinigung der Königl. 
Haupt Berwaltung der Gtaatsfchulden befchaffe iſt, als gültiger Beweis der 
erfolgten Zahlung angenommen werben wird, daher Die Betheiligten bei Nichts 
beachtung diefer Borfchriften die etwanigen Nachrheife fich felbft beijumeſſen haben. 

Stettin, der 25. Juni 1828. 

Königl. Regierung, Abteilung für die Berwaltung der 
Directen Steuern, Domainen und Forften. 





3) des Königl. Provinzial» Steuer; Direktors. 


248) Betreffend die Erxbfchaftss Stempel; Abgabe. 
* Nachſtehendes, von dem Herrn General-Director der Steuern erlaſſenes 
eleript: 

„Die Beftimmung im Stempel-Tarif zum Stempelgefeg vom 7ten März 
822, unter der Pofition: Erbfchaften Lite: C. sub a., wonach der Ausfall 
an natürliche, aber geſetzlich anerkannte Kinder, fofern fie nicht durch die nach—⸗ 
folgende Ehe die Rechte ehelicher Kinder erlangt haben, den Erbfchaftsfteinpek 
von 2 pCt. unterworfen iſt, wird von den Behörden nicht gleichmäßig vers 
fanden und angewender. Es Kat daher notwendig gefchieuen, darüber made 
ftehende Erläuterung zu ertheilen: 

a) Kinder, weldje zwar außer der Ehe geboren find, jedoch durch nachfol- 
gende Ehe der Eltern die Rechte ehelicher Kinder erlangt Haben, find 
vermöge der Beftimmung C. e, Lit A. sub b. frei. von Erbfchaftss 
Stmpl; | 

b) unter 


— 
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b) amter andern natürlichen, aber gefeglich anerfannten Rindern find me 
diejenigen zu verſtehen, welche entweder nach d. 597. Tit. 2. Th. IL 
des Allg. Landr. mit einer förmlich Verlobten Braut gejeugt find, und 
alfo ſchon durch die bloße gerichtliche Erklärung des Baters, wenngleich 
die Ehe mit der Mutter nicht wirklich volljogen worden, die Rechte eines 
ehelichen Kindes erlangt, oder die nad) $. 601. ibid. durch Legitimation 
anf Antrag des Vaters die Rechte und Pflichten chelicher Kinder erhal⸗ 
ten haben; Ä 
alle übrige uneheliche Kinder Finnen bei dem, was fie von ihrem Vacer 
ererben, auf den Steuerſatz von 2 pCt. feinen Anſpruch machen; fie find 
dagegen allerdings Derwandte ihres. Vaters und daher nah Lite. D. 
sub a. b. c. dem Stempelfaße zu 4 pCt. für das, was fie vom Vater 
erben, unterworfen. | 
d) dagegen ift auch das bloße Anerkenntniß des Vaters hinreichend, um 
den Status des unehelichen Kindes in dem Grade nachzuweifen, daß es 
auch rückjichrlich des Erbfchaftsftempels als Verwandter des Darers nach 
Litt. D. sub a. b. c. anerfannt werden muß. 
Diefen Beftimmungen gemäß ift in vorfommenden Fällen zu verfaßren, 
- Berlin, den adften April 1828. j | 
Der Generals Direftor der Steuern. 
(ge;.) Maaffen.” 
An den Königl. Geh. Finanz Rack und | 
Provinz ‚SteuerDireftor Hrn. Mauve 
Hochwohlgeb. zu Danzig. 
wird hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung Seitens der betreffenden 
Behörden gebracht. 


Stettin, den a6ften Juni 18028, 


Der Öcheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial» StenersDireftor. 
In defferi Abwefenheit: Der Regierungs⸗Rath (gez.) Jungkherr. 


— 


c 


249) Der Derfauf des ältern mit dem Ctempel in der Mitte des 
Bogens verfehenen Stempelpapiers zu den Werrhfägen von 4, 8, 12, 16 und 
20 guten, oder 5, 10, 15, 20 und 25 Gilbergrofchen fol, nachdem die in der 
Bekanntmachung des Finanz» Minifterii vom 28. März 1833 beftimmte Friſt 
bis jet verlängert worden, mit dem Ablaufe des Monars Juni d. J. aufhören, 
und deſſen Verbrauch vom 1. Jull d. J. nicht weiter geftattet werden. u 

! it 
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Mic Hinmeifung auf dem $. 4r bes Stempelgeſetzes vom 7. März 182, 
welcher beſtimmt, 
daß unbefchriebenes, durch die neue Geſetzgebung unbrauchbar gewors 
denes Stempelpapier binnen Sechs Monaten bei den Haupr-Zolls und 
Haupt-SteuersAemtern gegen neues Stempelpapier umgeraufcht werben 
Fann, nad) Verlauf dieſes Termins aber ein folcher Umtaufch nicht mehr 
geſtattet werden foll; s 
werben Diejenigen, welche Stempelpapier obenbezeichneter Art in Händen haben, 
aufgefordert, den Umtauſch deffelben im Laufe Diefes Jahres zu bewirfen. 
Stettin, den zıffen Juni 1828. 
Der Geheime Ober⸗Finanz ⸗Rath und Provinzial» SteuersDireftor. 
In deſſen Abweſenheit: Der Regierungs:Rarh (ge) Jungkherr. 





4) anderer Behoͤrden. 


#50) Betreffend die Verlegung mehrerer Jahrmaͤtkte. Mr. 378. Juni 28. T. Abtheil. 
Um die Seitens der Königl. Kalender: Depuration in Berlin vorgenommes 
wen, Durch die diesjährigen Kalender publicirten Abänderungen in Beziehung 
auf vor uns beftimmte Tage, am welchen Zahrmärfte im laufenden Jahre im 
Bezirke der unterzeichneten Regierung abgehalten werden follen, zu berichtigen, 
und um dem vom mehreren Behörden wigen Verlegung von Jahrmaͤrkten ar 
uns gerichteten Anträgen zu genügen, verlegen wir hiermit 
den für Garz auf d. 16. Juli angefegten Jahrmarkt auf d. er. Juli Montag), 
Bergen » 18. » , . , 23. +» Mitmoch)r 
Sigard +» ar. » ⸗ 25. +» (Freitag), 
Atenkichens 21. ⸗ ‚ 28. » Montag), 
Ginft » 28. + ‚ 30. » Mittmod), 
Purbus +» 15. October + 4. Auguſt Montag), 
Richrenbergs 29. Juli + 7. s (Donnerftag), 
Triebfees »_ 31. # . ‚ .e Te » Montag), 
Wolgaft auf den 17. und 18. September feſtgeſetzten Jahrmarkt auf 
den ır. und ra. September (Donnerſtag und Freitag), 
s Barth auf b.3. Detbr. angefeßten Jahrmarkt auf d. 2. Derbr. Donnerflag); 
s Richtenberg auf den 10. October angefegten Jahrmarkt auf den 7. Dee 
ber (Dienftag), | 
weiche Abänderungen wir hiemittelft zur allgemeiner Kenntniß bringen. 
Stralfund, ber 31. Mai 1828. 
i Sönigl. Preuß Regierung. 


LE u u u u zu z 
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251) Die Lieferung des Bedarfs der unterzeichneten Regierung von 
jahrlich circa | 
. 10 Ries geleimtes weißes Packpapier, 


45 « b graues ⸗ 
8 + weißes Aktendeckel⸗Papier, ; 
20 + gefaͤrbtes + s Ä 


ro Stuͤck ſchwarze Pa Wachsleinwand, 
ſoll auf unbeffimmte Zeit an den Mindeftfordernden gegen halbjährige beiden 
Theilen freiftehende Kündigung ausgeboren werden, und iſt hierzu auf 
Mittwoch den 16. Qulius d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
ein Lizitations Termin in dem hieſigen Regierungs-Gebaude vor dem Formulars 
Magazin Nendanten Lange angefegr. 

Die Bietungsluftigen werden daher hierzu mit der Aufforderung eingeladen, 
die Proben des Materials, welches fie zu liefern gedenfen, in dem Termin mit 
zur Stelle zu bringen. 

Die fpeziellen Bedingungen der abzufchließenden Lieferungs-Kontrafte wers 
den im Termin befannt gemacht werden, find aber fchon vorher beim Herrn 
Nendant Lange einzufehen. Frankfurt, den 1. Juni 1928, 

König. Regierung. Kaſſen-Verwaltung. 


0523 Deffentlihe Holz, Berfäufe 
Die Derfäufe von Nußs, Baus und Brennhölzern in großen Quantiräten, 
in den Forſten der Inſpection Torgelow, werden in den Monaten July, Auguft 
und September 1828 in nachjtehend ‚aufgeführten Terminen und in den dabei 
bemerkten Lokalen und zwar Dormirtags von 1o bis ı2 Uhr abgehalten: 
für die Torgelower Forft: den 8. July, 1. Auguſt und 2. September, 
im Forſthauſe zu Torgelow; ° 
für die Jaͤdeckemühler Forft: den 9: July, 6. Auguft und 3. Septbr., 
im Forftpaufe zu Jaͤdeckemuͤhl; 
für die Neuenfruger Forft: den 10. Suln, 7. Auguſt und 8. Septbr., 
im Forſthauſe zu Meuenfrug; 
für die Saurenfruger Forft: den ı2. July, 5. Auguſt und 6. Seprbr., 
im Forſthauſe zu Rothemuͤhl; 
für die Falcfenwalder Forft: den 14. Quln, 11. Auguſt und 8. Geprbr., 
im Forſthauſe zu Falckenwalde; 
für die Ziegenorter Forft: den 17. Zuln, 7. Auguft und 11. September, 
im Forſthauſe zu Ziegenort; 
für die Müsgelburger Forft: den 24. July, 8. Auguſt und 4. Septbr., 
im Forſthauſe zu Muͤtzelburg; für 


x 
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für die Eggefiner-Forft: den 11. July, 9. Auguſt und 5. September, 
im Forfthaufe zu Eggeſin; 
für die Grammentiner. Forft: den 18. July, 4. Yuguft und 4. Sept, 
im Sorfthaufe zu Grammentin; . 
für die Golher Forft: den 15. July, 8. Auguſt und 8. September, in 
der Amtsftube zu Clempenow, 
und wird Hierbei bemerft, daß die in den vorftehenden Terminen zum Gebot 
geftellt werdenden Holz⸗ Quanta, noch durch befondere Aushänge in den Um 
gegenden, und in den Terminen felbft, durch die betreffenden Herren Oberförfter 
befannt gemächt werden follen, welche auf Derfangen Die Hölzer vor dem 
Terminen auch vorzeigen laffen werden. Torgelow, den 28. Juny 1828, 


Königl. Forſt⸗Juſpection. 


953) "Die KreisErfaßKommiffion Demminfhen Kreifes wird die Ber 
Toofung und Mufterung der in dem Zeitraum vom ıten Januar 1804 bis 
ıten 1809 geboren und noch mit Feiner militairiſchen Beſtimmung 
verfehenen jungen Mannfchaft 

- am »dften, abſten und 27ſten Auguft d. J., Bormittags, in Treptow 
a. d. Tollenfe, und 
. am aBften, often, Zoften und Zıflen Auguft in Demmin 
vornehmen. 

Sämmtliche männliche Perfonen diefer Altersklaſſen, ſie mögen im hiefigen 
reife ſich aufhalten oder darin geboren fenn und fic) auswärts befinden, werden ' 
demnach aufgefordert, an den bezeichneten Tagen und Orten ſich perfönlich vor 
die Kommiſſion zu geftellen. 

Die Ausbleibenden ‚haben die Vermuthung, daß fie fich ihrer Militairs 
Dienftpfliche abfichtlich entziehen wollen, gegen fih, und die daraus rechtlich 
entftehenden Folgen fich felbft zuzuſchrelben. 

Demmin, den zıften Juny 1828. 

- Rönigl. Landrath und erftes Eivil-Mitglied der Kreis 
Erfaß-Kommiffion. v. Maltzahn. 


254) Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterii ſoll 
das im Forſt⸗Revier Wildenbruch bei dem Dorfe Groß-⸗Schoͤnfeld belegene 
Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement, beſtehend aus: 

a) einem Wohnhauſe, 
b) einer Scheung, 
/ Ss e) dem 
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c) den noͤthigen Viehſtoͤllen und 

d) einem Brunnen mit Pumpe, 
welches alles zu 1000 Rılr. tariet worden, und wobei, außer 129 Muthen 
Hof und Bauſtelle, 2 MMorg. 107 AMNXurben Graben, Seen und Wege, 
3 MMorgen 17 Muthen Gärten, 41 MMorg. 110 MRuthen Acker, 
4 MMerg. 37,5 MRurden Wiefen, deren Ertragewereb auf 597 Rtlr. 
»5 Sgr. feftgeftellt werden, befindlich find, mic oder ohne Vorbehalt einer 
Grundrente zur Veräußerung geftelit werden. 

Mir haben, in Folge Auftrags der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Stets 
tin, bierzu einen Termin auf den Aten Auguft c., Vormittags 1o Uhr, in uns 
fern GefchäftsLofale anberaumt und faden Zahl- und Befisfähige ein, fich an 
diefem Tage einzufinden, auch fih mit den erforderlichen Mitteln zu verfeben, 
um, erforderlichen Falls, zur Sicherheit der Gebote eine Caution von 300 Kılr. 
teiften zu Eönnen. 

Der Zufchlag hängt von ber Genehmigung der Königl. Regierung ab, 
und Eönnen die Taren und die nahern Bedingungen zu jeder Zeit hiefelbft eins 
aefehen werden. Schwedt, am ı7ten Quni 1828. 

Rönigl. Domainen-Rent⸗Amt der Herrfchaft Schwebr. 


255) Das Reiten und Fahren auf dem kleinen Ererjierpfaße vor dem 
Berliner Thor, fo wie das Befchädigen der Bäume, iſt bei Einem Thaler 
Geldſtrafe unterfagt. Dies wird zur Warnung biemit befannt gemacht. 

Stettin, den 14ten Juni 1828 : ” 

: Koͤnigl. Preußifihe Kommandantur. 


256) Der Schmiedegefell Earl Friedrih Schröder, aus Wendifch 
Baggendorf bei Grimmen gebürtig, hat feinen, von dem Magiftrat zu Bergen 
am ı7ten Mai c. ausgeftellten, auf 6 Monate gültigen Neifepaß, welcher den 
aoften d. M. Hier zuleße zur Meife nach Stettin viſirt worden, angeblich 
zwiſchen Bier und dem Dorfe Eofenomw verloren, und ift ifm daher heute ein 
neuer Paß von uns erteilt worden, welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißr 
brauchs hiedurch bekannt gemacht wird. Anflam, den 23ften Quni 1828, 

Röniglihe Polizei⸗Be hoͤrde. 


26567). Der unten ſignaliſirte Wind- und Waſſermuͤllergeſelle Chriſtlan 
Sindram will feinen von der Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde zu Stargard in Poms 
mer unterm 22ſten September 1827, auf ein Jahr gültig, ausgeftellten, en 

sulege 


- 
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zuletzt von uns am 14ten d. M. zur Reife nach Prenzlau viſirten R 
ferner ſeinen Kriegsreſerve-Paß, d. d. den 19ten December 1818; ee 
münzenfchein von 1815, beides von der 8ten Artillerie-Brigade ausgeftellt, fo 
wie endlich feinen Tauffchein, d. d. Sommerau 1806, in Neuftrelig verloren 
haben. — Dies, und daß dem Sindram eure von uns ein neuer Paß ercheile 
worden, wird zur Vermeidung eines Mißbrauchs mit den verloren gegangenen 
Papieren hierdurch bekamt gemacht. 
Treptow a. d. Tollenfe, den adften Juni 18928, 
Könige, Poltzei»Behördr. 


Sianalemene, 


Geburtsort Sommerau bei Deutfchy-Enfau, Wohnort Himmelſtaͤdt, Reli— 
gion evangelifch, Alter 4az Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zell, Haare fchwarzbraun, 
Stirn flah, Augenbraunen braun, Augen gras, Naſe fang, Breit, gebogen, 
Mund mittel, Bart ſchwarz, Kin breit, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur groß. DBefondere Kennzeichen: wenige Pockennarben. 


258) Ein Knecht zu Grafeberg iſt wegen eines zum viertenmal begans 
genen Holzdiebitahls des Nechts, die Preuß. National⸗Kokarde zu tragen, vers 
iuſtig erflärt und mit vierwöchentlicher Zuchtfausftrafe belegte worden. 

Stepenig, den 23ſten Juni 1828. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


259) Ein Einlieger aus Grafeberg iſt wegen wiederboften gemeinen 
Diebftahls in eine förperfiche Züchtigung von 20 Peitſchenhieben und ſechs— 
monatliche Zuchthausftrafe verurcheilt, ‚fo wie auch der Preußifchen National 
Kokarde für verluftig erklärt worden; und ein Zimmergefelle von ebendaher 
ift wegen gleichen Verbrechens mir 20 Stockſchlaͤgen und fechsmonatlicher 
Einftellung in die Straf-Section belegt, und endlich) ein Dienftjunge aus Sar—⸗ 
now ift wegen Huülfsleiftung bei zweien Fleinen Hausdiebftäßlen mit Förpers 
licher Züchtigung durch 10 Nuchenhiebe und mit Gefaͤngniß auf 14 Tage 
beftraft, audy des Rechts, die Preuß. National⸗Kokarde zu tragen für verluftig 
erflärt worden, Stepeniß, den adften Juni 1828. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
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II. Perfonsl:- Chronik. 
Der befoldere Rathsherr Bethke in Gollnow iſt von der Stadtverordue⸗ 
ten Berfammlung wiederum erwählt und von uns beftärigt worden. 


Der Stellmaher Grunde in Daber iſt von den Stadtverordneten zum 
unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 


Von den Stadtverordneten zu Treptow a. d. Toll. ſind der Tiſchlermeiſter 
Korth und Baͤckermeiſter Schulz zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewaͤhlt und 
unſer Seits beſtaͤtigt worden. 


Es iſt der bisherige Garde⸗Jaͤger Wilhelm Brick zu Retztow bei Naugardt 
als Unterfoͤrſter fuͤr das Königliche Rothenfierſche Revier angeſtellt worden, 


Giebel ein Anzeige.) 


No. 27. 
Deffentliber Anzeiger, 
| sum Amtsblatt No. 29 
Stettin, den 5. July 1828, 


Belanntmachungen Sffentlicher Behörden. 


(Beklanntmahung.) Der Bauer Friedrich Pafewald zu Warten 
berg und deffen Braut, Epriftine geborne Spörfe zu Borrin, haben vor ihrer 
Verheirathung, laut gerichtlicer Verhandlung vom ıgten v. M., die Hier 
unter nicht erimirten Epeleuten obwaltende Gemeinfchaft der Güter unter fich 


ausgefchloffen, welches Hierdurch befannt gemacht wird. Eolbag, den aflen 


Juny 1828. Königl. Preuß. Zuftizamt. 





Auction) Am sıten July d. J. follen auf dem Domainen⸗Vor⸗ 
werföhofe zu Liepen, Amts Stolpe, und zwar von — um 9 Uhr 
an, mehrere Kuͤhe und Staͤrken, 2 Stiere, ein Bulle, mehrere Mutterſchaafe, 
äßrlinge, Hammel und Märsfchanfe gegen foforcige haare Bezahlung in 
Eourant Öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflufige 
biermit eingeladen werben. ‚Treptow &. d. Toll, den 27ſten Juny 1828. 


Koͤnigl. Domalnen » Zuftiz» Amt Elempenow. 
Vigore Commission. Kypke. 


| Zu verkaufen) Es foll der dem Erbpächter Johann Friedrich 
Dohn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof nebſt Perti⸗ 
nenzien, zu 3250 Rthlr. gerichtlich tarirr, auf den Antrag eines Hypothek⸗ 
gläubigers im Wege der Erekution öffentlich verfauft werben. ie Die 
fungstermine find auf den often Juny, often Auguft und den Zıften 
Detober d. J., Bormittags 9 Uhr, in dem Gefchäftslocale des Juſtizamts 
hieſelbſt angefegt worden, wozu befißs und zaflungsfäßige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der legte Termin peremtorifch 
ift, und der Meiftbietende den Zufchlag zu gemärtigen dat, wenn nicht ges 
ſetzliche Hinderniffe entgegen ftehen. Die Tare fo wie die Kaufbedingungen 
können in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. Treptow an ber 


Zollenfe, den a6ſten April 1828. Königl. Preuß. Juſtizamt Verchen. 
(zu 
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Zu verfaufen.) Das im Koͤnlgl. Amtsdorfe Gräbnigfelde befegene, 
völlig. feparirte Freiſchulzengut, deffen Ertragswerth auf 16629 Reffr. 
26 Sgr. 8 Pf. ermittelt ift, foll auf den Antrag eines eingetragenen Gläus 
gers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meifibies 
tenden verfauft werden. Wir haben zu dem Ende die Bietungstermine auf 
den Aten September und zten Movember d. 3. an biefiger Gerichtsftelle, 
und auf den 7ten Januar 1829, Vormittags um 10 Uhr, im Sreifchulzens 
gute zu Gräbuißfelde angefegt, und laden befig, und zahlungsfaͤhige Kauf 
fuftige zu denſelben mit dem DBemerfen ein, Daß dem Meiltdietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden foll, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnafme 
zufäfiig machen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
und dient den Kauflufiigen zur Nachricht, Daß das Gut mit fchönen Wohns 
und Wirthſchafts Gebäuden, deren materieller Werth. im Jahre 1824 auf 
7103 Rthlr. 15 Sgr. fefigefegt worden, verfeben if. Jacobshagen, den 


son Juny 1828. Königl. Preuß. Pomm. Juſtiz · Amt. 





(Zu verkaufen) Auf den Antrag der nachgelaſſenen Erben des ver— 
ſtorbenen Dauer Schwarz zu Wangeritz ſoll der daſelbſt im Naugardter 
Kreiſe belegene Bauerhof, welcher voͤllig ſeparirt und regulirt iſt, mit allem 
Zubehoͤr und mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe von 270 Relr. 
im Wege der Öffentlichen freiwilligen Eubhaftation, meiſtbletend verfauft 
werden, hiezu (ff ein für allemal ein Termin auf den ıgten September d. J., 
fruͤh ro Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe zu Wangeritz anberaumt worden, 
wozu Kayfliebhaber, die dergleichen Grundftüce zu befigen fühig und zu be 
sahlen Des Vermögens find, hiemit eingeladen werten. Die Bedingungen 
find jeder Zeit in unferer Negiftratur zu erfahren. Maugard, Den roten 


Sun 1828. Das adelich v. Lettowſche Patrimonialgericht von Wangerig. 





(Zu verkaufen) Auf den Antrag efnes eingetragenen Glaͤubigers, 
. foll der dem Dauer Gortfieb Dorland zugehörige, zu Elebow gelegene völlig 
feparirte Erbpachts Bauerhof, wozu 118 M. Morgen Acker, r93 M. Mor 
gen Wieſen, 22 M. Morgen Huͤtung und das. Mecht der Aufpürurg mit 
faͤmmtlichem Vieh in der Koͤnigl. Kluͤtzſchen Forſt gehören, deſſen Ertrags— 
werth auf 3033 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, fm Wege der nothwendigen Sub» 
haſtation an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Zur Licitation 
find die Termine auf den iſten September d. 3, Vormittags 11 Uhr, auf 
den arften Dctober, Votmittags cı Upr hleſelbſt, und auf den zoften a 

j cember 
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cember d. %., des Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtiz Beamten in Clebow, 
wovon der letzte peremtorifch ift, angefegt worden. Zu demfelben werden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Meiftbietende, unter 
Beobachtung der gefeglichen Förmlichkeiten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Tare kann zu jeder Zeit in der Biefigen Regiftrarur eingefehen werben. 
Colbag den 14ten Juny 1828. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 





(Zu verkaufen) Behufs der Theilung zwiſchen den Erb⸗Intereſſen ⸗ 
ten, foll der zum Nachlaſſe der zu Wisbu verſtorbenen Koſſaͤth Johann 
Boglslaff Mellergfchen Eheleute gehörige, in dem Dorfe Wisbu Regenwal⸗ 
der Kreifes belegene und zu 661 Rthlr. ı Egr. 3 Pf. abgefihägte Koffür 
thenhof, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, melftbietend verkauft wer, 
den. Hiezu haben wir einen Termin auf Den ıöten Geptember e. a, Vor— 
mittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Wisbu angefegt und laden Kauf 
fuftige zu demſelben hiemit vor. Die Tare des Koſſaͤthenhofes fowie die 
Verfaufsbedingungen Finnen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden. Greiffenberg, den »3ften Sunny 1828. . 
Das Patrimonialgericht zu Wisbu. Cober. 











Warnungs⸗Anzeige) Ein hieſiger Dienſtknecht iſt wegen Verfaͤl⸗ 
ſchung einer Privatſchrift, nach dem in ber DVercheidigungssAnftanz beftätigr 
ten Erfenntniß des Hochlöbf. Criminal Senats des Königl. Ober-kandesger 
richts von Pommern zu Stettin, zu einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden, welches zur Warnung mit dem Pemerfen befaunt gemacht 
wird, daß er diefe Strafe bereits angetreten har.  Gollnow, den vätem 
Juny 1828. " Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 





Drivat:Anzeigem 
(Unzefge) - Sollte jemand hier ober von außerhalb eines binfängs 
fichen Quantums Eiment bendthige fein, fo erfuche, ſich dieſerhalb an mich 
zur wenden, indem ich Gelegenheit habe, dieſe Waare aus erſter Hand und 
in befter Güte zu dem billigften Preife Hier zu firfern; auch fann id) davon 
auf Derlangen Proben geben. C. 3. Langmafius in Stettin. 


— — — 


(GSchaafeverkauf.) In mefner Schaͤferey zu Witzmitz und Pinnow 


ficken 30 Stuͤck Böde, 300 Stuͤck Hammel und 250 Stud ae 
" erſtere 
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eiftere von ganz tein fächfifcher Nase, zum Verkauf Das Dich iſt alles 
efund, jung und von flarfer Statur. Witzmitz bei Plathe, den aıflen 
ny 1828. August v. d. Often. — 





Schaafeverfauf.) Auf dem Rittergute Barskewitz bei Stargard, 
ftehen 100 Stuͤck vorzüglich gute hochveredelte Murterfchaafe, welche durch 
ftärfere Zuzucht entbehrlicdy werben, zum Derfauf. Kaufluftige werden ges 
beten, fi) an den Unterzeichneten zu wenden. Barsfemig, den 3often Juny 
1828. Herm, Adminiftrator. 





= Zu einem vollftändigen Neubau eines Schiffes von circa 36 bis 44 El. 
fen auf dem Kiel, Siege das nörhige Holz von befter Beſchaffenheit fu 


Wollin vorrärdig; Mäheres erfäht man bei bem Kaufmann Herrn 
G. Maaß dafelbft. 





Zriſches Selterfer Waſſer a 53 Sgr., bei 100 Krügen etwas billiger, 
offeriven C. W. Rhau & Komp, Laftadie No. 66 in Etettin. 





Ruͤdersdorffer Stein⸗Kall, friſch gebrannt, iſt fters Hilligft zu Haben 
ei . Karl Goldhagen In Stettin. 
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Amts⸗Blatt 
ER No. 30. 


Stettin, den 12. Juli 18328. 





X Br | 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zzten Juni 1828, die Annahme junger Leute zum 
Dienſt auf Beförderung betreffend. 


Bei dem, in neuerer Zeit ſehr verringerten Abgang an Offizieren und der 
betraͤchtlichen Anzahl uͤberetatsmaͤßiger Offiziere in der Armee, welche in der 
Folge nicht mehr Start finden koͤnnen, iſt es erforderlich, den ſich unverhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig mehrenden Zugang an jungen Leuten, die auf Beförderung dienen, 
zu vermindern. Sch beftimme deshalb, daß, fo lange die Zahl der cratsmäßis 

gen Portepeefähnriche, — mit Einfluß der darauf anzurechnenden überzäßr 
figen Seconde⸗Lieutenants, — bei einem Truppentheil erfüllt ift, Die Annahme jun 
ger Leute zum Dienft auf Beförderung nicht Statt finden und folche nur nad) 


Maafigabe des Abganges bei den Portepecfäßnrichen zuläfiig fern fol. — 


Nur für die jegt ſchon vorhandenen Portepeefäßnriche will Sch unter befons 

deren Umftänden und wenn fie fich durch Fleiß und Dienftfenneniß auszeichnen, 

ben Antrag auf Ernennung zum überzähligen Offiziee noch ausnahmsweiſe 
geſtatten. | 

Das Krieges: Minifterium bat diefe Verfügung der Armee befanne zu 

machen. Berlin, den ıgten Juni 18928, 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An das Krieges⸗Miniſterium. 


— — — — 


II. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Höheren Behoͤrde. 

Betrifft die Beſtaͤtigung der hi ſigen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft. 
Mr. 861, uni 28. I. Abtheil. 


Se. Mai. der König haben geruhet, die auf Actien gegründete Dampf 
ſchiffahrts /Geſellſchaft zu Stettin und S jur Allerhoͤchſten Genehmigung — 
t gereid): 


di 
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gereichten Statuten derſelben, mittelſt allergnaͤdigſter Kabinetsordre vom Zten 
Mai ec. zu beſtaͤtigen, und befolge ich den mir ertheilten Auftrag, wenn ich 
die ſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. Stettin, den 17. Juni 1828 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sack. 





2) anderer Behoͤrden. 
260) Ueber die Mennſchaften vom 2oſten bis adften Lebensjahre, mithin 
über Diejenigen, welche in dem Zeitraume 
vom ıften Januar 1804 bis zum Zıften December 1808 
geboren find, wird, Behufs der Erfaß-Auspebung pro 1828, im Pyritzer 
Kreiſe die Reviſion abgehalten werden, und zwar 
in Pyritz den ıten und aten September, a 
in Stargard den 3ten, Aten und 5ten September 1828, 
Alte diejenigen, welche Das gefegliche Acer zur Erfüllung ihrer Mititair-Dienft 
pflicht erreichen, werden hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung der gefeßlichen 
Folgen an den beftimmren Tagen vor der unterzeichneten Kreis: Erſatz-Commiſſion 
fid) zu geftellen. Stargard, den 2ıften Juni 18928. A 
Königl. Kreiss&rfaß-Commiffion Pyritzer Kreifes. 
v. Schoͤning. 


261). Die Kreis-Erſatz-Commiſſion des Uſedom⸗Wellinſchen Kreiſes wird 
das diesjährige Aushebungs-⸗Geſchaͤft für das ſtehende Heer 
2) für den Ufedomfchen Kreis am 13ten und ıdten September c. in 
Swinemuͤnde, und am ı5ten und ibten ejusd. mensis in Ufedem, 
2) für den MWollinfchen Kreis am 29ſten und Zoſten September a. ce. 
in Wollin, 
vornehmen. Ale in dieſen Kreifen gebirtige und’ ſich jest darin aufpaltende 
männliche Perfonen in dem Alter von 20 bis 25 Jahren, welche ihrer Militair— 
Pflicht noch Fein Genüge geleiftet Haben, werden hiermit aufgefordert, ſich au 
den gedachten Tagen und Orten, bet Vermeidung der gefeglichen Strafe, vor 
die gedachte Commiffion perfönfich zu geſtellen. 
Swinemuͤnde, den 28. Quni 1828, 
Koͤnigl. Landrächlicdhes Officium Ufedom-Wolfinfchen Kreifes. 


„. 262) Die Kreis:Erfag-Commifjion des Uecfermünder Kreifes wird in 
diefem Jahre am 22ſten September in 5 deuwarp, am zäften und aaſten ej. in 
Ueckermünde, am 2sſten und a6ften ej. ir Pafewalf, die Revifion der militairs 
pflihtigen jungen Leute, fo wie die vorgefchriebene Nummerziehung Behufs der 
Militair⸗Einſtellung vornchmen. 

Alle 
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Ale in dem Zeitraum vom ıten Januar 1804 bis ult. December 1808 
gebornen männlichen Perfonen, welche ſich in dem hieſigen Kreife aufpalten, 
oder beſtimmungsmaͤßig hieher gebören, "werden deshalb aufgefordert, fich an 

den genannten Tagen vor die Kreis Erfag-Commifjion zu geftellen, amd weitere 
Beſtimmungen zu gewärtigen. Im Falle ihres Ausbleibens Haben diefelben zu 
gewärtigen, als ausgettetene Kanteniften behandelt und beftraft zu werden. 

Uecfermünde, den 3often Quni 1828. | 

Königl. Landrath des Ueckermünder Kreifes. Kraffe. 


263) Die KreisErfaß-Commifiion Stettiner Kreifes wird vom ıten bis 
incl. 6ten- September.d. J. die Reviſion ſaͤmmtlicher junger Männer dieſes 
Kreiſes, welche in bem Zeitraum vom ıten Sanuer 1804 bis ultimo Dejems 
ber 1808 geboren find und ihrer Militair-Berpflichtung noch nicht genügt haben, 
biefelbft in dem Rathhauſe vornehmen. Es werden daher die Berpflichteren 
Bierdurch aufgefordert, fich in den vorbemerften Tagen, auf die erfolgende bes 
fondre Borladung, unfehlbar perfönlicy zu geftellen, oder ihr Ausbleiben durch 
ihre naͤchſten Verwandten, oder fchrifrlich zu entfchuldigen, indem von dem Aus 
bleibenden, und fic), bei erwa umterbfeibender befonderer Vorladung, nicht freis 
willig Meldenden, angenommen werden muß, daß fie fich ihrer Militairpflicht 
abſichtlich zu- entziehen fuchen, wovon fie Die gefsglichen Folgen, befonders aber, 
Die vorzugsweife Einftellung ohne Loofung, ſich felbft beizumeſſen haben. 

E:ettin, den aten Quli 1828. 

Der Königl. a dee Polizei Director 
tolle. 


264) Schiffs-Bauhbolz-Verkauf. 
Am Saurenfruger Forft find nachfolgende Schiffs-Bauholz Sortimente 
von verfchiedenen Dimenfionen aufgearbeitet, als: 
ı4 Shiffebalfen, 
9 BDodenwrangen, 
23 Plankenbloͤcke, 
126 Auflanger, 
3 Boocshoͤlzer, 
ır Kurzbauhoͤlzer, 
ı2 Stuͤck fchadhaftes Holz. 
Zum Verkauf diefer Hölzer ift der Termin auf den 26ſten d. M., Vormittags 
“um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Rothemuͤhl angeſetzt, welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, und koͤnnen dieſe Hoͤlzer, welche der Herr Ober⸗ 
foͤrſter Buchholz zu Rothemuͤhl auf iS vorzeigen laffen wird, vor den 
Termin in Augenfchein genommen werden. Torgelow, den Aten Juli 1828. 
Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 
11, Per 
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I. Derfonsl: Chronik: 

Es ift die durch den Tod des DOberförfter Köllner- vacant gewordene 
Dberförfterftelle zu Grammenthin in dem Königl. Domainen-Amt Berchen, 
Sorft-Infpection Torgelow, mit dem vormaligen Hofjäger, nachherigen Oberförs 
fter Bufch, vom ıften Auguft c. ab, wiederum befegt worden. 


IV. Sicderbeits : Polizei, 

Aus der hiefigen Feſtung iſt der untenftehend bezeichnete Militairfträfling 
Carl Haack, des Verbrechens mehrfacher Infubordination fchuldig, am bten d. 
M. entfprungen. An der Habhaftwerdung dieſes gefährlichen Menfchen ift 
viel gelegen. Saͤmmtliche Civil und Miticair- Behörden merden erſucht, anf 
denfelben Acht zu Haben, ihm im Betrerungsfalle zu verhaften, und unter ficherm 
Geleite, gefeffelt, hieher abfiefern zu laſſen. Feſtung Graudenz, den 7. Juni 1828. 

Königl. Preußiſche Commandantur. 
Signalement 

Geburtsort Luckow, Ueckermuͤndſchen Kreifes, Religion evangelifch, Stand 
Mititairfträfling, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zell ı Strich, Haare dun 
kelblond, flache Stirn, Augenbraunen dunfelblond, blaue Augen, Nafe fehmat 
und länglich, Mund mittelmäßig, Zähne gut, Bart blond, Geſichtsfarbe blaß, 
Statur- unterfegt, Sprache gut deutſch. 

Bekleidung. 

Blautuchene Jacke mit rothem Kragen und rothen Achſelklappen, himmel⸗ 
blaue Unterjacke, grautuchene Hoſen, Halbſtiefeln, graue Muͤtze mit Schirm 
und ſchwarzem Braͤhm. 

Namentliches Verzeichniß 
der im Monat Mai d. J. über die Grenzen des diesſeltigen Regierungs-Bezitks 
gewieſeuen Perſonen. 
Mr. 398. Juni 28. I. Abtheilung. 
1. Bon der Polizei-Direction zu Stettin. 
A. — welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 
eine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention ir 
ihre Heimath verwieſen worden: 

1. Ludwig Andre, Drechslergeſell aus Darkehmen in Altpreußen, 49 Jahr alt, 
s GB 3 Zoll groß, Hagre lichtdram, Stirn rund, Augenbraunen lichrbram, Augen 
graublau, Naſe groß, Mund Elcin, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtefarbe 
gefind, Statur mittel, etwas blatternarbig, wegen Arbeitslofigkeit. _ 

2. Johann Gottl. Prifert, nebſt Ehefrau, Marie Chriſtiane geb. Balder, 
Schatſtichterknecht aus Rheinsberg, 48 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare grau, 
Etirm rund, Angendraunen braun, Augen grau, Nafe gewöhnlich, Mund mittel, Bart 
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branngrau, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen wider⸗ 
geſetzlichen Umberziehens mit feiner Frau. 

3. Frieder. Auguft Martin, Schuhmachergeſell aus Zeig im Herzogthum 
Sachſen, 194 Jahr alt, 5 Bus 5 Boll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen braun, Mafe gebogen, Mund klein, Bart ſchwach, Kinn rund, Geficht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur lang, wegen Arbeitslofigkeit. 

4. Joh. Hein. Beni. Sommer, Schuhmachergeſell aus Sprottau In Schles 
fien, 224 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, Haare dunfelblond, Stien rund, Augendraunen 
dunkelblond, Augen gran, Naſe etwas breit und kurz, Mund gewöhnlich, Bart blond und 
ſchwach, Kinn rund, Geſicht rund, Gefihtsfarde geſund, Statue klein und ſchmaͤchtlg, 
wegen Arbeitslofigkeit. l 

5. Joſeph Klocker, Drechslergeſell aus Augsburg, 18 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe proportionirt, 
Mund etwas aufgererfen, Bart blond, Kinn etwas breit, Geficht länglich, Geſichtsfarbe 
gelund, Statur flein, wegen Arbeitsloflgkeit. 

6. Chriſtian Elze, Schuhmacergefel aus Qualendorff, Anh. Deffan, 27 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, “Haare braun, Stirn rund, Augendraunen und Augen braun, 
Naſe ftarf, Mund mittel, Bart braun, Kinn, und Gefihe oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, am rechten Zeigefinger ift das rechte Glied verfrüippelt, aus gleicher Urſache. 

7. Frieder. Wild. Michelmann, Nagelihmidtzefell aus Breslau, 37 Jahr alt, 
5 Buß > Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Maſe etwas did, Mund mittel, Bart Ihwarjbraun, Kinn und Geſicht oval, Geſichts— 
farbe gefund, Statur mittel, Blatternarben, aus gleicher Urfache. 

8. Ephraim Weyde, Glafergefell aus Pofilge, Kreis Stuhm, 47 Jahr alt, 
$ Zus 6 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stiru hoch, Augenbtaunen ſchwatz, Augen. grau, 
Mafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn vorftehend, Geſicht länglic, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur groß, aus gleicher Urſache. | 

I. Don der PoligeisBdehörde zu Anclam. 
A. Leine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention im 
ihre Heimath verwiefen worden: 

9. Schneidergefel Joſeph Nachbar, aus Breslau, 37 Jahr alt, g Buß 5 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braum, Augen braun, Naſe fpit, Mund 
gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Gefiht drei, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
wegen Arbeitslofigkeit. 

10. Auguft Kauffmann, Lohgerbergefel aus Greiffenhagen, 32 Jahr alt, 
g Euß 8 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe fpik, Mund mittel, Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur groß, aus gleiher Urſache. 

11. Karl Ludw. Rochow, Schueidergefel aus Fuͤrſtenberg, 19 Jahr alt, 5 F. 
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J 300 groß, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen blau, Nafe ſtark, 
Mund etwas aufgerworfen, Bart wenig, Kind rund, mit einem Grübchen, Geſicht eval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler, zwei Finger am der rechten Hand find ſteif, aus 
gleicher Urſache. 

12. Peter Chriſt. Wegener, Wind⸗ und Waſſermüllergeſel aus Demmin, 
31 Jahr alt, F Buß ı Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blend, 
Augen blau, Mafe laͤnglich und jpig, Mund proportionirt, Bart blend, Kinn ſpitz, Ge 
ſicht langlich, Gefichtsfarbe gefund, Statut mittel, DBlarternarben und eine Marbe auf 
der Oberlippe, aus gleicher Utſache. 

13. Wilhelm Behrendt,‘ Minds und Waſſetmüllergeſell aus Beidtitten bei Kb 
nigeberg, 39 Jahr alt, $ Buß 27 Zoll groß, Haare blond, Stirn. hoch, Angenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Naſe lang und fchief, Mund miret, Bart blond, Kinn gegrüst, 
Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe bleich, Statur mittel, harthoͤrig und de Darbe über dem 
linten Auge, . aus gleicher Urſache. 

14. Joachim Aug. Daniel Gundlach), — aus Stargard im 
Mecklenbura⸗Strelitz, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Auges 
braunen blend, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart fehle, Kinn rund, Ger 
ſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur mittel, wegen Arbeitslofigfeit und Bettelns. 

15. Anton Juͤſtel, Fleiſchergeſell aus Grafenore bei MHabelihwerdt, 21 Jahr 
alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Maſe fpik, Mund Flein, Bart fehlt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Sta⸗ 
tur mittel, wegen Arbeiteloſigkelt. 

16. Johann Welzel, EI ifhergefel aus Levin bei Glatz, 19 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Roll groß, Haare braun, Stirn fhmal, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe mit 
‚tel, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Sta— 
tur ſchlauk, aus gleicher Urſache. 

17. Wilhelm Hecht, Schmidtgeſell aus Piltſch, Leobfehäker Kreis, 20 Jahr 
alt, F Buß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen. und Augen braun, 
Naſe etwas ſchief, Murd proportionire, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, auf dem Zeigefinger der linken Hand zwei änglige Narben, 
jur Genuͤgung feiner Militairpflicht. 

1. Bon dem Magiftrat zu Demmin. 

A. Seine. 

B. Individuen, welde polizeifih und bei-Strafe polizeiliher Detention in 

ihre Heimath verwieſen worden: 

18. Friedrich Buchholz, Schmidtgeſell aus Salzbach, 43 Jahr alt, Haare 
braun, Mafe aufsetätt, Bart braun, 5 Buß 2 Zoll groß, Augen gran, Kinn fit, Ge, 
fihr oval, wegen Arbeitsleſigkeit. 

19. Earl Ludwig Röder, Diedelergefel aus Dahme, 23 Jahr alt, g uf 
3 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugtau, Naſe fpig, Bart ſchwach, Kinn rund, Kies 
fiht oval, aus gleicher Urſache. IV. Bon 
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IV. Bon dem Magiſtrat zu Treptow an der Tollenfe. 

A! Reine. 

B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polieilicher Detention in 

ihre Heimath verwiefen worden: — 

20. Paul Friedr. Schröder, Schuhmadergeſell aus Gügkom, 33 Jahr alt, 
$ Ruß 6 Zou groß, Haare ſchwarzbrann, Augen blaugtau, Nafe ſpitz, Geſicht oval, 
Statur groß, wegen mangelnder Reifemictel. J - 

Ä Don dem Magiſtrat zu Paſewalk. 

A. Keine. 

B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeiliher Detention fir 

ihre Heimach verwieſen worden: 

21, Salmdrich Johann Claus, Maurrroefell aus Strubbe im Hollſteinſchen, 
39 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Haare ſchwarz Stirn bededt, Augenbraunen ſchwatz, 
Augen braun, Nafe did, Mund aufgeworfene Lippen, Bart ſchwatz, Kinn rund, — 
laͤnglich, Geſichtsfatbe blaß, Statur unterſetzt, Narbe am Kinn. mager —— * 

VI. Bon der Polizeibehoͤrde zu Bahn. 

A. Keine. | 

B. Individuen, welche pofizeilih und bei Stcrafe polizeiliher Detention im 

ihre Heimath verwiefen worden: 

32. Lhriftian Ludwig Hauptmann, Tuchmacher aus Königsberg i. d. Neum., 
43 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn body, Augenbraunen und Augen braun, 
Maſe und Mund gemöhnlik, Bart braun, Kinn und Geſicht oval und eingefallen, Ges 
fihtefarbe biaß, Statur kein, Euhle Plarte, wegen Bertelet und Teunfendeit. 
| VI. Don dem Magiftrar zu Stargard. 

A. Keine. Zu 

B. Individuen, weldye polizeifih und bei Strafe polizeilicher Detention im 

ihre Heimath verwiefen worden: 0 

23. Peter Friedr. Labs, Waffermällergefell aus Minkow, 44 Jahr alt, 
5 Fuß. 7 Zou groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Maſe fpig, Mund regelmäßig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤuglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Statur mittel, Bruchſchaden, wegen langer Arbeitslofigkeit. 

24. Rohann Joſeph Horn, Schlofferg-fel aus Münfter, 21 Jahr ale, s Fuß 
groß, Haare braun, Stien nivdrig, Augenbraunen und Augen braun, Naſe mittel, Mund 
Hein, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur Elein, aus gleicher Urſache. 

25. Johann Wirfch, Stellmachergeſell aus Lewig bei Leobſchutz, 36 Jahr 
alt, 5 Fuf 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn flach, Augenbraunen hellbraun, Augen 
blau, Mafe-breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe 
gefund, Statur mittel, aus gleicher Urfache: 

26. Friede. Biller, Schneidergefel aus Wehlau im Oftpreußen, 25 Jahr oft, 
$ Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, 

Naſe 
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Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oral, Geſichtsfaube gefund, 
Statue mittel, aus gleicher Urſache. 

27. Michael v. Gatzky, Oekonom ans Warſchau, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ftarf, Mund 
regelmäßig, Bart’ braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, 
trägt einen Schnurrbart, megen zwedlofen Umberreifens, 

28. Hirfch Henfihel, jüdifher Arbeitgmann aus Fordon im Großherzogthum 
Mofen, 65 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Haare grau, Stirn hohe, Augenbraunen 
Blond, Augen grau, Naſe breit, Mund regelmäßig, Bart grau, Kinn behaart, Geſicht 
ſchmal, Geſichtsfotbe blaß, Statur mittel, aus gleicher Urfache. 

— 29. Wild. Leopold Neubauer, ehemaliger Lientenant und Oekonom aus Wands 
ſchuͤtz in Schlefien, 33 Jahr alt, 5 Buß 8 Zoll. groß, Haare braun, Stirn bededt, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe lang, Mund regelmäßig, Bart braun, Kinn und 
Sfr nal, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß, trägt einen Stutzbart, aus gleicher Urſache. 


vi. Ben dem Magiftrat zu Greiffenberg. 
A. Keine. 


B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeilicher Derention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 

30. Meyer Nochim, Jude aus Samoczin im Großhetzegthum Poſen, $3 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zell groß, Haare ſchwatz und grau, Stirn breit und in Falten, Augens 
braunen braͤunlich, Augen dunkelblau, Naſe fpig, Mund mittel, Zähne fehterhaft, Bart 
gran, Kinn bewachſen, Geſicht länglich, Gefihtsfarbe gelblich, Statur Elein, wegen zweck⸗ 
loſen Umhertreibens. 


IX. Don der Polizeibehörde zu Cammin. 
A. Keine. . 


B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 
31. Heinrich Peter Wollert, Fleiſchergeſell aus Stettin, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augen blau, Naſe lang, Mund mittel, Bart 


blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, hat einen Leiten: Bruch, wegen Arbeits: 
lofigkeit, Trunkenheit und Bertelei. 


x. Don der Sandrächfichen Behörde zu Cammin. 
A. Reine. 


B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 
32. Vincenz Ulbricht, Scheetenfleifer, aus Hencpach in Böhmen gebürtig, 
36 Jahr alr, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe länglih, Mund mittel, Bart fhwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Ge; 
fiptsfarbe gefund, wegen geführter vagirender Lebensweiſe. Stettin, den 5. Jull 1928. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
(Giebei ein Anzeiger.) 


= No. 28. | 
Deffentliger Anzeiger, 
sum Amrsblatt No. 30. 
Stettin, den 12. July 1828. 


Bekanntmachungen Sffentlicher Behörden. 
(Proclama.) In folgenden Glitern 

1) Staarz A., Camminer Kreifes, ein von Plöben Techn, 

2) Staarz B., Camminer Kreis, ein von Brüfewißen Lehn, 

3) Medewitz zu Z. ein von Lettow Techn, welches aus zwei Bauerhdfen und einem 
Theile der Mühle befteht, im Greifenberger Kreife, 

4) Stuchow A., Gamminer Kreis, ein von Plößen Lehn, zu welchem ein wieberfäufe 
lich befeflener Hof in Medewitz gehört, 

5) Stuchom B., Camminer Kreis, ein von Plößen Techn, 

6) Samt, Camminer Kreis, ein von Brüfewißen Lehn, » 

7) Lenz A., Saaziger Kreifeg, ein pon Borken Lehn, 

8) —— Naugardter Kreis, theils ein von Petersdorf, theils ein von Men: 
den Lehn, 

9) Wittſtock, Camminer Kreis, in welchem das Antheil B. zu Wildenhagen, ein 
von Rhein Lehn, ein Antheil zu Batzlaff und ein Antheil zu Roͤnz, von Fleme 
mingſche Lehne, gehoͤren, 

10) Wildeuhagen A. und B., Greifenberger Kreiſes, von Rheinſche Lehne, 

11) Silligsdorf, Regenwalder Kreis, ein von Wedell Lehn, 

12) Tetterin, Anclanmer Kreis, von Schwerin Lehn, in welchem fünf zu Muͤggen⸗ 
burg A. und B., früher zum Theil Ihlenfeld-Kuhnhan und refp. Raminjche 
33* geraumer Zeit von Eichſtaͤdt und von Schwerin Lehne gehbrige Bauer⸗ 

e vorhanden, 

13) Schwodyom, Pyriter Kreifed, von welchem ein Theil ein von Borden, demnächft 
ein von Schulenburg, endlich wieder ein von Borcken und deſſen anderer Theil 
ein von Borden Lehn, 

14) Geigliß a, und b., aite v. d. Dfien Lehne, 

findet beziehungsweiſe die Regulirung der gutöherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 

und die Gemeinheitätheilung, außerdem in Silligsdorf die Theilung des fogenannten 

Kiefholzes, bei welcher dad Gut Hafeleu, ein von Dewitzen Lehn, interefjirt, Statt. 

Alle diegenigen, welche bei diefen Augeinanderfeßungen ein Intereſſe zu haben vermei- 

nen, namenilich bie Lehnberechtigten und reſp. Anwarter aus den namhaft gemachten 

Gef bledhten, fo wie alle etwanige unbekannte zur Mitbenugung bereshtigte uumittel- 

bare Theilnehmer werden daher hierdurch —— ſich binnen 6 Wochen, oder ſpaͤ⸗ 

teftend in dem auf den 25jten Auguſt 1828, Vormittags um 11 Uhr, in deu: Gefchäftas 
totale der unterzeichneten Königl. General-Kommiſſion vor dem Deputirten Herrn Affefe 
for Wutften anberaumten Termine entweder perfönlicy oder durch zuläffige mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verfehene Bevollmächtigte zu erklären, ob fie bei der Vorlegung 
ded Theilungsplaned zugezogen fein wollen? widrigenfalld die Nichterfcheinenden die 

Yuseinanderjeßungen gegen fich gelten laffen mäfen und mit Feinen Einwendungen 

dagegen werden gehört werben, biefzlben biernächft auch, gt im Galle einer Verlegung, 

wie werben anfechten fünnen. Stargard, den 20ften ” 1828, 

Die Königl. . Geueral⸗Kommiſſion x, in — 
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Bekanntmachung) Der Kaufmann Hirſch beabſichtigt, auf dem 
im großen Bruche, dem Dorfe Guͤſtow gegenüber, belegenen Jungfernberge, 
die Anlage einer Bockwindmuͤhle mit einem Werke zum Mahlen gebrannter 
Knochen. "Gemäß denen $. $. 6 und 7 des Geſetzes vom a8ſten October 1810 
wird Dies oͤffentlich bekannt gemacht, und an erwanige Widerfpruchsberech, 
tigte Die Aufforderung gerichtet, Ihre Einwendungen binnen Swöchentlicher 
‚präcufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Gtettin, 
den iſten July 1828. 

Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Defanntmahung) Der Schneidergeſelle Johaun George Berger, 
38 Jahre alt, aus Kuͤſtrin gebuͤrtig, will ſeinen angeblich zu Stargardt in 
Weſtpreußen unterm gten Juny d. J. ausgeſtellten und zuletzt am often 
ejusd. zu Belgard zur Neife nach Küftrin viſirter Reifepaß zwifchen hier und 
dem unweit von hier belegenen Dorfe Marwig verloren haben, weshalb der 
verloren geaangen! Peß für unguͤlcig erflärt und ſolches zur Verhütung von 
etwanigen Mißbraͤuchen hierdurch befanne gemacht wird. Fiddichow, den 
4ten July 1828. Die Königl. Polizei Behörde. 


Befannemahung) Der Staatsbürger und Zehngebotenfchreiber 
Abraham Lehfeldt, 535 Jahr alt, aus Flatow in Weftpreußen, will feinen 
unterm erften May d. 9. zu Ctemmen ausgeftellten und am sten d. M. zus 
le6t bier zur Deife nach Paſewalk vijirten Reifepaß, auf welchem aud) feine 
Ehefrau Schöne Daniel, 405 Jahr alt, benannt ftand, bek der Ueberfahrt 
von hier nac) Gar; an der Oder geſtern verloren haben, weshalb dDemfelben 
bier ein neuer Reiſepaß beute ercheilt worden und der verloren gegangene 
Maß zur Verhuͤtung von- etwanigen Mifbräuchen hierdurch für ungüftig ers 
- £lürt wird. Fiddichow, den Tten July 1328. 

Die Königl. Polizei Behörde: 


Auction.) Auf dom Vorwerk Lengen unweit Stoltzenburg werden 
am 3ıften Ju d. J., Morgens 8 Uhr, Silber, Leinenzeug, Betten, Meus 
bel, Hausgeraͤth, Died und mehrere andere Grgenftande meiftbietend gegen 
sofortige Bezahlung verkauft werden, Ueckermünde, den 3often Juny 1828. 

Adelich von Raminfches Parrimontalgericht über Stolgenburg. 
Bahr, Auftitiarius. 


(Zu verfaufen) Don dem unterzichneten Koͤnigl. Domainen-Quftize 
ame it der dem Bauern Johann Philipp Chriſtian Breitfprecher zugehörig: 
gewefene, zu Liepen, Amts Stolpe, belegene Bauerhof nebft Zubehör, nad 
dem ber in der frühern Subhaſtation deffelben Meiftbierender gebliebene 
Bauer Philipp Jacob Lange zu Gnewezin feine Zahlungsverbindlichkeit richt 
erfüllt hat, obwohl ihm der Hof. bereits adjudichre worden, in Gemaͤßheit 

des 
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des Antrages efnes hypothekariſchen Glaͤubigers, auf Gefahr und; Koſten des 
rc. Lange, anderweitig zur Subhaſtation geſtellt. Die Bletungstermine find 
auf den 3oſten Man, den 3often Juni und den often Juli, jedesmal Vor—⸗ 
mittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erften in der biefigen Gerichtäftube, 
Der letzte aber, welcher peremtoriſch ift, zu Liepen in dem Bauerhofe felbft 
angefeßt. Mac) der gerichrlich aufgenommenen Tare, weldye in der Regi—⸗ 
ſtratur hieſelbſt naher nachgefehen werden Fann, ift der Hof auf 1600 Aılr. 
abgeſchaͤtzt. Alle Diejenigen, welche denfelben zu Faufen genelgt find, werden 
Biermit aufgefordert, fich in Den gedachten Terminen entweder peıfönlich oder 
Burch Bevolhmaͤchtigte einzufinden, und ifre Gebote abzugeben, wonächft dem: 
Meiftbierenden, nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, und in ſofern 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zuläffig machen, der Zufchlag Des 
Hofes ertheilt werden wird, Clempenow, den 14ten April 1828. . 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Kypke. 


Qu verkaufen) Der den Bauer Johann Wilhelm Zuſeſchen Ehe— 
leuten gehörige Halbbauerhof zu Sandſchoͤnen, wozu 3 Morgen 157 [Rus 
then Wurthland, 27 Morgen 26 DRurfen Acer und ı Morgen 37 Rus 
sden Wiefen gehören, foll, auf den Antrag eines Glaͤubigers, meiſtbietend 
verkauft werden. Wir haben dazu’ einen peremtorifchen Lieitationstermin: 
auf den 27ſten Auguſt c, Vormittags um 10 Uhr, im Gerichtszimmer zu: 
Sandfchöneu ungefegt, wozu wir befißs und’ zıhlungsfahige Kaufluſtige hie, 
mit einladen. Die auf 545 Rthlr. 24 Sgr. feftgeftellte Tape fann zu jeders 
zeit in unferse Regiſtratur eingeſehen werden. Labes, den Sten Juny 1828. 

Das Patrimonialgericht über Sandſchoͤneu. 


| Zu verfaufen) Der zu Bannemin auf der Infel Uſedom gelegene, 
dem Dauer Kracht zugehörige Bauerhof, zu welchem 150 Echeffel Roggen— 
einfalt Acer und 33 M. Morgen 53 ORurpen Wiefen und Hüning gehören, 
foll im Wege der Erecution- in rermino peremtorio dem adften Auguſt d. Ir 
Vormittags un ıo Uhr, an hieſiger Gerichtsjtärte an den Meifibietenden 
‚verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfüßige Kaufluflige eingeladen wers 
den. Der Ertragswerth des Grundſtuͤcks nebſt Zubehör iſt, nach Abzug. der 
jaͤhrlichen Reute A 78 Rthlr., der übrigen darauf Taftenden Abgaben, Der 
Beſtellungskoſten und der Unfoften für Inſtandhaltung der Gebäude, auf 
585 Kıblr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich ermiccelt worden, und die Taxe an der - 
Tpüre des Gerichtezimmers ausgehängt und, dort und in der Negifivarur 
des Gerichts einzuſehen. Ufedom, den 7ten Juny 1828: | 
Könlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Edietal-Cirarion.) Nachdem über das Vermögen der: Witwe des 
Muͤhlenbeſitzers Willig, Charlorte Sophie geborne Walter zu — — 
donkurs 
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Konkurs eröffnet worden, ift zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
fprüche der Gläubiger ein Liquidationstermin auf den ı6ten September dies 
ſes Jahres, des Bormittags um 10 Uhr, vor dem Jufliz Beamten Hiefelbft 
angefegt. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger, und befonders diejenis 
gen, weiche bei Diſtribucion der Kaufgelder der Hammermuͤhle, welche der 
Müplenmeifter Willig früher beſeſſen hat, einen Ausfall erlitten, dem Namen 
und Aufenthalte nad) aber unbekannt jind, hierdurch vorgeladen, ihre etwani⸗ 
gen Anfprüche an Diefe Konkursmaſſe in diefem Termine anzumelden, und 
Die Nichtigkeit ihrer Forderungen durch Einreichung der darüber fprechenden 
Urkunden, oder auf andere Art nachzuweiſen, widrigenfalls die Aussleibenden 
mit allen ihren Forderungen an die Maffe prachudirt, und ihnen deshalb ges 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 
Colbatz, den ariten Quny 1828. Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


Drıvar:Anzeıgen 
Ausgezeihner billige Nägel»Preife. 

Durch einen fehr bedeutenden Vorrath von Nägeln in den Staub gefeßt 
jeden Auftrag augenblicklich ausführen zu koͤnnen, zeigen wir hierunter die 
Preife derfelben an und liefern unbedingt flarfe und gut gearbeitete Waare: 

. [i 


ı Schock Bodenſpieker .... : . 7; Sur. 
2 0 Lıtmägl „2.0... 584 
1 + Beetinägdl...... . 44 ⸗ 
1balbe Brettnaͤgel ... 3 >» 
1 Tauſend Ropmägel ......15 +» 
2 009 ganze Echlofnägell . 25 + 
’ halbe dito 123 9 


1 
amd größere Nägel von 5 bis ı2 Zoll zu den niedrigften Preifen. Stettin, 
den 3. July 1828. - ©. E. Schubert & Eomp., Heumarkt Ne. 48. 


Mapagont-Fournire im Indufties und Meubel» Magazin in Stettin, 
große Mollweberftraße No. 586, wofelbft auch das Särge Magazin iſt. | 


Mutterfhaafe-Derfauf) Es find als überzäflig, zu dem billige 
ften Preifen, die jeben Käufer befriedigen werden, zu verfaufen bei Staw 
gard in Pommern 

in Ueckerhoff und Schönfugsburg 200 Merinos⸗Schaafe Prillwiser Stam̃es, 
in Suckow an ber Plöne ... 125 dergleichen, | 
in Mufcherin ... 2.2... . 125 hochveredelte Schaafe, 
alle in den beſten Jahren, dauerhaft, von Erbfehlern frey, geimpft und am 
fnappe Weide und Futterung gewöhnt. 


x Sechs Schock Zzöllige, 24 Fuß lange, gam trodene, vorjäßrige 
kie hnene Kesu-Brester, ſtehen zum biligen Verkauf bei dem 
Gaſtwirth Schenkel In Alt Damm. 
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Amts. Blatt 


Brei, den 18. Juli 1888, 





I. Verordnungen und Befanntmachungen, 
1) ber Königl. Regierung. 


265) Mr. 223. Juli 28. I Abtheil. 


HDi mittlern Marftpreife in Stettin waren: 
ı) im Mai c.: 
* Scheffel Roggen . . » 1 
⸗ Hafer ee — 

——— Ze 

das Schof Streß. - . - 3 09 + 4 

und 2) im Quni c.: 

— Scheffel Roggen .. 7 Sgr. Pf. 

6 


a 4 Sgr. ed Pf. 
20 ⸗ ⸗ 


* 
6 


[ni 
3 
2 
7 


⸗ Hafer — — 9 21 + 
s Senm. Hu .:. 2 2 22 e HH H 
das Schock Stroh. 3 »s -12 40 
Stettin, den zıten-Quli 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


266) Auf der Ablage bei Damm und Pobejuch fichen 950% Klafter 
3füßiges trockenes Buͤchen⸗Klobenholz vorraͤthig. 
Zum Verkaufe derſelben an den Meiſtbietenden in kleinen und groͤßeren 
Quantitaͤten, nach dem Wunſche der Käufer, iſt ein Termin auf den Zıften 
Juli d. J. Nachmirtags 2 Uhr, im Forft:KaffenLofale zu Damm angefegt, 
wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 
Etettin, den 14ten Quli 1828, 
Königlihe Regierung, 

Ka. für die Derwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forſten. 
EZ —————— 


Uu | 2) des . 


4 


7 
EZ FG 


4 
Pra 


* 


? 


⸗ 


EWR | 
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2) des Koͤnigl. Eonfiftoriums u. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


267) Die Prüfung der von den Gymnaſien unreif zu den Univerfitäten abgehenden 
Sünglinge betreffend, : 


Um die Zahl der von den Gymnaſien umreif zu den Unfverfitäten -eilenden 
Sünglinge zu vermindern und den großen Uebelftänden zu begegnen, welche 
aus dem Andrange folder Schüler erwachfen, welche die Gymnaſien verlaffen, 
ohne fich der vorſchriftsmaͤßigen Abirurientenprüfung unterworfen zu haben, iſt 
von Seiten des Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten mirtelft 
Reſcripts vom 7ten Juni c. feſtgeſetzt worden, daß alle dergleichen Zoͤglinge 
der Gymnaſien erſt nach Verlauf eines Jahres, von ihrem Abgange aus dem 
Gymnaſiums an gerechnet, bei den Koͤnigl. Wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗Com⸗ 
miſſionen zum Tentamen und Examen angenommen, vor Ablauf dieſer Friſt 
aber ohne Weiteres abgewieſen werden ſollen. 


Stettin, den 7ten Juli 1828. 
Koͤnigl. Konfiftorium und Schul-Kollegium von Pommern. 





3) | anderer Behörden. 


268) , Der Reparaturbau der Kirche und der Neubau des Thurms zu 
Labes, foll im Wege der Peitarion bewirkt werden. Termin zur Lieitation ſteht 
auf Montag den adften Auguft.c. in Labss, im Haufe des Hesen Gaſtwirths 
Dräger, an.‘ 

Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termine in der Megiftratur des unters 
zeichneten Kommiſſarii und im Termine felbft eingefehen werden. 

‘ Unternefmungsfuftige werben eingeladen. 

Naugardt, Den 16ten Juli 1828. 

Der Landrard v. Kameke, 
in Specials Aufırag der Königl, Regierung. 


269) Da in der Schaafßeerde ber Stadt Maffow bie Posten ausge 
brochen find, fo iſt die Trift für fremdes Schaafvich über Darz verlegt worden. 
Maugardt, den ıflen Juli 1828, 


Des Landrath v. Kameke. 
270) 
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270) Ein hieſiger Bürger iſt wegen unternommener Nothzucht durch die 
beiden gleichlautenden Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Pom⸗ 
mern zu Stettin, de publicato den ı2ten März und Zoſten Juni c., zu einer 
dreimonatlihen Zuchthausftrafe verurtheilt, und zur Erleidung diefer Strafe 
an die Strafs und Beflerungs-Anftalt in Naugardt abgeliefert worden. 

Alt Damm, den ııten Juli 1828. - 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


271) Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom gten Quni d. %, 
im Amtsblatt No. 26., zeigen wir hierdurch an, daß der Paß des Tuch— 
macjergefellen Carl Stoppra, wie nunmehr ermittelt worden, nitht verloren 
gegangen if. Demmin, den 7ten Quli 1828. “ 

Königl. Polizeis Behörde. 


a — —_——— 


I. Sicderbeits : Polizei. 


Die in den angelegten Befchreibungen bezeichneten DBerbrecher von Koß 
und Borgwarbe find aus der Biefigen Straf und Beflerungs-Anftalt heute ent, 
wichen und follen aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die KreissGendarmerie werben hiermit 
erfucht, auf fie firenge Acht zu Haben und fie im DBerretungsfalle unter ſicherem 
Geleite, gebunden, an die Biefige Erraf und Beflerungs-Anftalt, gegen Erſtat— 
tung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten, abliefern zu faffen. 

Die Behörden, in deren Bereich fie verhaftet werden, wollen fofort das 
von der unterzeichneten Direftion Anzeige machen. 

Naugarbt, den ıften Juli 1828, . 


Königl. Direktion der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 


”, 


Signalement bes von Kof. 


Familiennamen von Koß, Vornamen Friedrich Wilhelm, Geburtsort. 
Diincolis, Aufenthaltsort Lanz, Religion katholiſch, Alter 43 Fahr, Größe 
5 Fuß 3% Zoll, Haare blond, Stien vund, Augenbraumen blond, Augen blau, 
Nafe gewöhnlich, Mund desgleichen, Bart blond, ſchwach, Zaͤhne gefund, Kinn 
rund, Geſichtsbildung -oval, Geſichtsfarhe gefund, Geftalt ftarf, Sprache deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen: in der Unterkiefer fehlen = Zaͤhne. 


— Beklei—⸗ 


Befleidung. 
War bei feiner Entweichung befleider mit Jacke und Beinkleidern, halb 
gelb Halb grau von Zwillich, Wefte und Müse, Halb gelb Halb grau von Tuch, 
ſchwarz leinenem Halstuch, wollenen Strümpfen, Schuhen, Hemde Nr. 273. 


- Signalement bes Borchwardt. 

Familiennamen Borchwardt, Vornamen Joachim Chriftian, Geburtsort 
Sulz in Mecklenburg, Religion evangelifch, Alter 38 Sabre, Größe 5 Fuß 
4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen bfaugrau, 
Naſe und Mund proportioniet, Bart blond, Zähne unvollftändig, Kinn rund, 
Gefichtsbildung obal, Gefichtsfarbe gefund, Geftale mittel, Sprache deutfd). 
Beſondere Kennzeichen: keine. — 


Kleidung. 
Halb gelb halb grau zwillchene Jacke und Beinkleider, Tuchweſte halb 
gelb Halb grau, Tuchmuͤtze desgleichen, ſchwarz leinen Halstuch, wollene Struͤm— 
pfe, Schuhe, Hemde Nr. 62. 


Der unten naͤher bezeichnete Fleiſcher Johann Tobias Orland, welcher des 
Verbrechens der Bigamie angeklagt iſt, bat ſich gleich nach Entdeckung dieſes 
Verbrechens von hier entfernt. Alle oͤffentlichen Behoͤrden werden deshalb 
ganz ergebenſt erſucht, auf den Orland, in Blumberg bei Oſtritz in Sachſen. 
geboren, früher in Wirſitz wohnhaft und ſeit Michaelis pr. hier verheirathet, 
ihr Augenmerk zu richten, ihn im DBerretungsfall zu verhaften, feine Gelder 
und Sachen in Befchlag zu nehmen, und mit denfelben den Entwichenen an 
das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen, oder von feiner Verhaftung Nach» 
richt zu geben, damit feine Aufhebung veranlaft werden Fann. 

Bıltow, den 7ten Quli 1828. 

Königl. Preuß. Lands und GStadtgeridr. 


DBefhreibung der Perfon. 
Größe 5 Fuß 65 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
ſchwarz und ſtark, Augen braun, Nafe groß, Mund groß, Bart fchwarz, Kinn 
gewößnlich, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur groß. Beſondere 
Kennzeichen: etwas pockennarbig. 


Perfönfihe DBerbäftniffe. f 
Unter 31 Jahr, Religion Farholifch, Gewerbe Zleifcher, Sprache deutfch, 
auch etwas polnifch. Beflei 
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Defleibung. 


Blau⸗tuchener Ueberrock, runden fchwarzen Filzhut, gelbbunt-kattunenes 
Halstuch, buntſtreifigte Weſte mit blanken Knoͤpfen, weißes Hemde, gelbs, 
braun⸗ und weißgeſtreifte gingham Beinkleider, Stiefeln, Fußlappen, mit einer 
langen Pfeife und einer Schweinblaſe als Tabacksbeutel, und einem Raſier— 
meſſer verſehen. 


Der wegen Pferde Diebſtahls an uns zur Einleitung der Unterſuchung 
abgelieferte Einwohner Michael Siemon aus Falkenberg, welcher unten näher 
fignafifive iſt, hat Gelegenheit gefunden, in der verfloffenen Nacht mitrelft gewalt- 
famen Durchbruch aus dem Biefigen Kriminal-Gefaͤngniſſe zu entweichen. 

Wir erfuchen alle refp. Behörden, befonders die Gendarmerie ergebenft, 
auf den Berbrecher zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arreriren und an 
uns abliefern zu laffen. Berlinchen, den 7ten Juli 1828. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Signalement des Siemon. 


Familienname Ciemon, Vorname Michael, Geburtsort Sabs, Prrißer 
Kreifes, Aufenthaltsort Falfenberg, Religion evangelifch, Alter 60 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare fchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunfelbraun, Aus 
gen bau, Mafe und Mund gewößnlich, Bart grau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
und Gejichtsbildung rund, Gejichtsfarbe gefund, Geſtalt ftarf, Sprache deutſch, 
platt. DBefondere Kennzeichen: Feine. 


Befleibung. 


Einen blaustuchenen Ueberrocf mit rothem Fries gefüttert, eine dergleichen 
Weſte mir blanfen Knöpfen, ein Paar weißleinene Beinkleider, lange Stiefeln, 
ſchwarz⸗ ſeidenes Halstuch, ſchwarz runden Hur. 


Die nachſtehend ſignaliſirte unverehelichte Hanne Marie Dorothea Eliſabeth 
Greif aus NeuTornow bei Wrietzen a. d. O. und die unverehelichte Dorothee 
Sriederiche Kaftenbein aus Stettin, welche von uns wegen Diebftapls zur Uns 
terſuchung gezogen worden, find im der Nacht vom sten zum bten Juli d. 9. 
aus dem hiefigen Stadtgefängniffe gewaltfam entwichen. — Da nun an der 


Habhaftwerdung beider Perſonen viel gelegen ift, fo werden ſaͤmmtliche = 
richts⸗ 


richts- und Polizei, Behörden hiermit erfucht, auf diefe zu viglliren, und fie im 
Detretungsfalle zu verhaften und an ung, gegen Erftattung der Koften, uns 
ter ficherer Begleitung, abliefern zu laſſen. 
Treptow a. d. R., den ten Juli 1828. 
Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Guͤlzow. 


Signalement: 
1) der Hanne Marie Dorothea Eliſabeth Greif. 


Diefelbe ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, aus Mobenich bei Perles 
berg gebürtig und in Neu Tornow bei Wrietzen a. d. O. wohnhaft, har ſchwarz⸗ 
braune Haare, eine freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhns 
liche Nafe und Mund, rundes Kinn, rundes Geficht, eine blaffe Gefichtsfarbe, 
fchlanfe Statur und Feine befondere Kennzeichen. Bekleidet war Diefelbe bei 
ihrer Entweichung mit einem blawsFattunenen Kleide mit gelben Blümchen, 
einem ſchwarz⸗kattunenen Tuche mit gelbs und rord-bunter Kante, einem blauen 
FlanellAnterroc, weißwollenen Strümpfen, ledernen Schmürftiefeln, einer weiße 
geſtickten Muse nebft fchwarzfeidenem Kopftuche, einer grünen Merin» Schürze 
einem Paar tombachenen Ohrringen und einem leinenen Hemde. 


2) der Dorothee Friederife Kaftenbein. 


Diefelbe ift 28, Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll groß, aus Stettin gebürtig, hat 
fchwarzbraune Haare, eine freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Aus 
gen, fpiße Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, laͤnglicht Geficht, gefunde 
‚Gefichtsfarbe, mittlere Statur. DBefondere Kennzeichen: an der rechten Eeite 
des Halfes zwei Fleine Narben und Pockennarben im Geſicht. Bekleidet war 
diefelbe bei ihrer Entweichung mit einem grünen rothgeblümten. Fattunenen 
Ueberrock, einem blawbunten KofmirUmfehfagetuch mit roth und fchmwarzen 
Blumen, einer gelb» und rothgeftreiften gingham Schürze, einer weißsfanspenen 
Kopfmüse, baumwollenen Strümpfen, ſchwarz ledernen Schnürftiefen und ei 
nem leinenen Hembe. 


Nachbenannter Militairfträffing Anton Bartnigfy des 14ten Juf.Regi— 
ments bat abermals Gelegenheit gefunden, in der Macht vom Iten zum Aten 
d. M. aus der Feftung Colberg zu entweichen, und foll, da dies num fchon Die 
3te Defertion ift, welche der. Bartnitzky während einer einjährigen Dienftzeit 
unternommen und an deffen Habhaftwerdung viel gelegen ift; aufs fchleunigfte 
zue Haft gebracht werden. 

Saͤmmt⸗ 


— —— 
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Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gendarmerie werden daher 
biermit angewieſen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und 
ihn im Betretungsfalle ſofort zu arretiren und gut gefeſſelt an die Commandan— 
tur in Colberg abliefern zu laſſen. Für die Ergreifung deſſelben werden uͤbri⸗ 
gens 2 Rtlr. Fangegeld gezahlt. Stettin, ben ııten Quli 18828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


i Signalemene. 


Größe 5 Fuß ı Zoll 2 Steih, Haare braun, Stirn niedrig, Xugenbraunen 
und Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht breit, Ges 
fichtsfarbe gefund. DBefondere Kennzeichen: die Augen find Elein und rom. - 
Alter 23 Jahr, Refigion Farholifch, Geburtsort Offowiee, Kreis Bromberger. — 
Derfelbe war bei feiner Entweichung mit einer blauen Tuchmüße und rothen 
5 einer gruͤnen QTuchjacfe mit gelbem Kragen, einer ſchwarzen Halsbinde, 

— Hemde, einem Paar leinenen Hoſen und einem Paar kurzen Stiefeln 
bekleidet. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 


. ...N6.29, 
Oeffentlicher Anzeiger, 
zum Amtsblatt No. 31. 
Stettin, den 18 July 1828, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

Befanntmahung.) Der nah dem Kalender auf Mittwoch nad) 
Dionys hier anftchende Viehmarkt wird aufgehoben, und dagegen ein Dich 
und Pferdemarkt | j 

am Dienftag vor Acgidi, in dieſem Jahre alfo den abſten Auguft, 
bier abgehalten werben. Andem wir dies hiemit befannt machen, erfuchen 
wir mit Bezug auf unfere wegen Einrichtung des neuen Frühjahrs- Pferdes 
marft erlaffene Bekanntmachung vom ıaten September 1827, Derfäufer 
und Käufer ganz ergebenft, ſich zahlreich einzufinden, und bemerfen, daß ſich 





Am diesjährigen Früßjaßrsmaifte circa 1400 fremde Pferde im Orte einge— 


funden hatten. Treptow a. d. Tollenfe, den ııten Quly 1828. 
| Der Magtitrat. 


— —— — —— —— — — 

(Auction) Auf dem Vorwerk Lentzen unweit Stoltzenburg werden 
am Zıften July d. J., Morgens 8 Uhr, Silber, Leinenzeug, Betten, Meus 
bel, Hausgeräch, Vieh und mehrere andere Gegenftände meiftbietend gegen - 
fofortige Bezahlung verfauft werden. Ueckermuͤnde, den 3often Juny 1828. 

Adelich von Raminfches Patrimonialgericht über Stolßenburg. 
Bahr, Juſtitiarius. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag der nad)gelaffenen Erben des ver 
ftorbenen Bauer Schwarz zu Wangerig foll der dafelbft im Naugardter 
Kreife befegene Bauerhof, welcher völlig feparirt und regulirt ift, mit allem 
Zubehör und mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare von 270 Rtlr. 
Im Wege der. öffentlichen freimilligen Subhaftation, meifibletend verfauft 
werden, biezu ift ein für allemal ein Termin auf den ıgten September d. J., 
fruͤh ro Uhr, in dem herrfchafrlichen Haufe zu Wangeris anberaumt worden, 
wozu Kaufliebhaber, die dergleichen Grundſtuͤcke zu bejigen fahig und zu bes 
jahfen des Vermögens find, Kiemit eingeladen werden. Die Bedingungen 
find jeder Zeit in unferer Negiftratur zu erfahren. Naugard, den roten 
Juny 1828. Das adelich v. Lettowfche Patrimonialgericht von Wangeriß. 


(Zu verfaufen.) Auf ben Anrrag der Königl. Regierung zu Stettin 


find die zw dem Nachlaß der verflorbenen Müplenmeifter Caspar Ernft Pier 


verfchen Eheleute gehörigen, zu: Spantefow im Anclamſchen Kreife befeges 
nen beiden Windmuͤhlen nebfi Wohnhaus, Speicher und Stallung, welches 
alles 
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alles nach feinem materiellen Werthe auf 6391 Rthlr., desgfeichen die dazu 
gehörigen Aecker, Gärten und MWiefen, welche nach ihrem Ertrage auf 
Zı2 Kehle abgefchäst. find, wegen ſchuldiger Pachtreſte von der unters 
zeichneten Behörde zur notwendigen Subhaftation geftell, und find bie 
Termine zue Abgabe ber Gebote auf den ı8ten September, den 18ten NRos 
vember c. und den arften Ranuar f., wovon der legte peremtorifch iſt, jedes⸗ 
mal von Vormittags um 9 Uhr an, in ber Gerichrsftube zu Spantefow ans 
gefeßt, und werden alle diejenigen, welche biefe Grundſtuͤcke zu faufen ges 
neigt find, hiermit aufgefordert, fich in den gedachten Terminen einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnächft dem Meiftbietenden, nad) erfolgs 
ter Genehmigung, infofern. nicht gefeßliche Gründe eine Ausnahme zuläflig 
machen, der Zufchlag ertheilt werden wild. Die aufgenommene Tare von 
den Grundftücden fann bei dem Domainen-Quftizamt näher eingefehen und 
die Kaufsbedingungen werden in den Lichtationsterminen befannt gemacht 
werden. Treptow a. d. Toll, den arften Juny 1828. 

Königl. Demalnen-Quftizame Spantefow. Kypke. 


(Zu verfaufen) Die zu der Derlaffenfchaft des Syndicus Behrndt 
gehörigen Grundſtuͤcke, ale: . | 
ı) eine Scheune sub No. 27 vor dem Kuhthor, tarirt 500 Rthlr. ao Gor,, 
2) 33 Sandhufe jenfelts des Dornremels sub No. I, 


u 8 WED A, HABE nn ns ee 755s⸗ — ⸗ 
3) eine halbe Sandhufe am Galgenberge unter 
ROT GERDRBE ea 76 — ⸗ 
4) zwel Fußſtuͤcke in dem Kuhfelde unter der No. 16 TR 
und 17, gefhäßt -. 2... 2.22... ee 560 9. — ⸗ 
5) ein Fußftük in dem Kuhfelde unter der No. 37, 
KORB er Pe — — 60 ı — + 
6) ein Fußftück in dem Kußfelde unter Mo. 55, 
aa a 40 0 — ⸗ 
7) awei Fußſtuͤcke bafelbft sub No. 753 und 74, 
RE ee ee 690 1 — + 


3660 Rthlr. 20 Ser., 
find auf den Antrag der erbfchaftlichen Glaͤubiger zur Subhaſtation geftellt, 
und die Bietungstermine den aaften Aliguft, den 24ſten October dieſes und 
den ten Januar Eünftigen Jahres, um 10 Uhr, in dem hieſigen Stadtge 
richt vor dem Herrn Stadtgerichts-Director Auftiz, Rath Prilipp angefegt, 
die Kaufliebpaber werden hiedurch eingeladen, ſich einzufinden und ir Gebot 
abzugeben, worauf der Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Inte: 
reffenten, inſofern nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnagme aulaflen, * 

U⸗ 
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Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare kann In unferer Regiftratur näher nach» 
gefehen werden. Demmin, den 2often May 1828. 
RKoͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


(Zu verfaufen) Das, dem Boddenfahrer Kluͤz zugehoͤrige, sub 
No. 48 der Vorſtadt Wyk belegene Wohnhaus nebft Hauswiefe und Zubes 
“ Hör, mit der gerichtlichen Tare von 846 Rthlr. 5 Gr. welche dem hiefelbft 
affigirten Proclama beigefügt ft; foll Schuldenhalber in Termino den ı8ren 
September e., Vormittags 11 Uhr, Im Stadtgericht öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Kaufluftige, die fich als befiß- und zahlungs— 
fähig fegitimiren Fönnen, werden hierdurc aufgefordert, fich in diefem Ters 
min zur Abgebung ihrer Gebote einzufinden, und haben fie, nad) erfolgter 
Genehmigung der ntereffenten, den Zufchlag zu gemwärtigen. Gollnow, den 
zoften Juni 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen) Das dem Eigenthuͤmer David Buͤge in Luͤbzin zu— 
gehörende Erbpachtsgrundſtuͤck daſelbſt, in einem halben Haufe und ı 1 Mors 
gen 675 WRuthen Landungen beftehend, worauf ein jährlicher Canon von 
17 Reple. 14 Sgr. 7 Pf. haftet, foll am 2aften September c., Vormittags 
um ı0 Uhr, in der re zu Luͤbzin im Wege der Erefution öfient- 
fich meiftbietend verfauft werden; wir laden daher Kaufluftige ein, ihr Ge— 
bot in demfelben abzugeben, und fann der Meiftbietende den Zuſchlag er 
warten, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 
Der materielle Werth des Grundſtücks iſt nach der bei ung einzufehenden 
Tare auf 195 Rthlr. Eour. ausgemittelt. Gollnew, den zten Juli 1828. 
Das Patrimonialgericht zu Lübzin. 


Ä Privat:Anzeigen. 

(Ergebene Anzeige) Wenn eine neue hiefige Handfung in öffent, 
lichen Blättern Nagelpreife befannt macht, und fie als ausgezeichnet 
billig darftellt, fo veranfaße uns Dies, eraebenft anzuzeigen: daß wir ſchon 
feit längerer Zeit, gute ſtarke Waare, nicht allein zu denfelben Preifen 
verfaufr, fondern audy nah Umftänden noch billigere Preiſe geftelle das 
ben, und damit fortfahren werden. Es wirb uns angenehm fen, wenn ein 
geedrtes Publifum ſich recht oft bey uns davon überzeugt, daß die befannt 
gemachten Nagelpreife fid) Feinesweges gegen die unfrigen auszeichnen. 
Stettin den ı5ten July 1828. 

Wilh. Rauche. ©. $. B. Schulze. I. P. Degner. geinrich Schulge, 

- DBerloren) Bor einigen Tagen ift auf dem Wege aus der Stadt 
und Anclammer Thor durch die Anlage nad dem Petriſchen Etabliſſement 
ein türfifcher Umſchlagetuch von verfchledenen Farben verloren. Der in 
. liche 
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liche Finder wird erſucht, denfelben gegen eine Belohnung in der Zeitungs 
Erpedition in Stettin abzugeben. 


Befanntmahung) Ich warne Hlemit Sedermann, auf meinen 
Mamen, es fen, wenn es wolle, Credit zu geben; indem ich unter feinen Ums 
ftänden für die Bezahlung einſtehe. Maffow, der ı2fen Juny 1828. 

Der Juſtizrath Deder. 


— — —— — —— — 
(Zu verfaufen.) Sc) beabſichtige, meine bei Maſſow belegene und 
fogenanute Amts Bergmuͤhle, weldye id) erbzinsweife befige, und die, ohne 
Die meift neuen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, aus einer Windmühle, fo 
wie einer Waflermüple mie Mahl, Grüß und Delgang verfehen befteht, 
außerdem auh an 20 M. Morgen guter Grundftüce eigenthuͤmlich benußt, 
vor dem Wohlloͤbl. Stadtgericht und Juſtiz- Amt zu Mafow in einem auf 
den agfien Auguft d. 3. angefegten Termine öffentlich, jedoch mit Vorbehalt 
des Zufchlages, zu veräußern, wozu ich recht viele zahlfähige Liebhaber Kies 
durch beftens einfade. Faulenbenz bei Maffow, den Be 1828, 
v. armer. 


Haus und Färberei»Berkauf.) Ich beabfihtige, mein Hiefelbft 
befegenes Haus, in welchem fich eine vollftändig eingerichtete Faͤrberey befins 
det, nebft denen zum Haufe gebörigen Wieſen und Upftall, aus freier Hand 
zu verfaufen, und fordere Daher Kaufluflige auf, fi) bei mir zu melden. 
Wegen Zahlung des Kaufgeldes werde ic) fehr billige Bedingungen bewilli— 
gen. Schönfließ in der Neumark, den sten July 1328. Ä 

Der Färbermeifter Renzmann. 


Mutterfchaafes-Derfauf) Es find als überzäßlig, zu den billig, 
ften Preifen, die jeden Käufer befriedigen werden, zu verfaufen bei Stars 
gard in Pommern 

in Ueckerhoff und Schöningsburg 200 Merinos-Schaafe Prillwiger Stam̃es, 
in Suckow an der Plöne .. . 125 dergleichen, 
in Mufcherin .. 22 222202. 125 hochveredelte Schaafr, 
alle in den beften Jahren, dauerhaft, von Erbfehlern frey, geimpft und am 
fnappe Weide und Futterung gewöhnt. 


Zu einem vollftändigen Neubau eines Schiffes von circa 36 bis 44 El— 
fen auf dem Kiel, liege das nörhige Holz von befter Befchaffendeie in 
Wolfin vorrärdig; Naͤheres erfäpt man bei dem Kaufmann Herrn 
G. Maaf dafelbit. 


Friſches Selterfer Waller a 54 Sar., bei 100 Krügen etwas billiger, 
offeriren C. W. Rhau & Comp, Laftadie No. 66 in Stettin. 
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I. Verordnungen und. Bekanntmachungen, 
1) ber: vobeten Be hoͤrde. 


E⸗ hat ſich in neuerer Zeit ſehr wats ereignet, daß von Privat⸗Perſonen 
und, ſelbſt auch von Behörden, Geſuche und Anträge um Verwendungen bei 
auswärtigen Regierungen, unmittelbar an die daſelbſt befindlichen Königl. Preuß. 
Cefandefchaften gerichtet worden find. 

Das unterzeichnete Mintfterium ſieht fi) hiedurch veranlaßt, bekannt zu 
machen, daß, mad) der beftehenden Gefchäftseinrichtung, geſandtſchaftliche Ber 
wendungen, fie mögen öffentliche oder PrivarAngelegenfeiten zum Gegenftande 
haben, nur dann eintreten Fönnen, wenn der betheiligten Koͤnigl. Sefandefchaft 
dazu von dem unterzeichneten Minifterio Auftrag ercheilt wird und daß ſomit 


alle dahin zweckende Anträge bei demfelben angebracht werden müffen, wogegen _ 


folche,- welche unmittelbar an die Königl. Geſandtſchaften im Auslande gerichtet 
werben, von dieſen nicht nur unberücjichtiget bleiben, ſondern auch die hier⸗ 
Durch verurfachfen Koften den Abfendern folher Geſuche zur Laft fallen 
werden. Berlin, den gten Quli 1828. 
Min iſt erium der auswärtigen Angelsegenpeiten. 
| von — 


men — — Ö ng I 


2) der Koͤnigl. Regierung. 


272) Die Volizeiftrafen betreffend. Mr. 1343. uni 28. I. Abtheil. 
Am Gefolge einer Verfügung des Königlichen Minifterii des Innern und 
Der Polizei wird, auf den Grurd der Allerhöchften Genehmigung, hierdurch 
feftgefeßt: daß ſolche Polizeiftrafen, die das Straf⸗Geſetz nichr als fisfalif che 
bezeichnet oder ausdruͤcklich zu einem beſtimmten Fonds angewie— 
ſen datı Ibiglich denen, welchen bie * * —————— obliegt, zu 
ver⸗ 


Ar 


— 
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verabfofgen, alfo auf dem Lande bem Dominio, werm es mit der PolizeiGe⸗ 
eichtsbarfeit belichen ift, und in den Städten, deren Kaffen, infofern die Städte 

nach der Königl. Kabinetsordre vom Iren Detober 1821 überhaupt noch jur 
Sriminale und Polijei⸗Gerichtsbarkeit Beiträge zu feiften haben, wofür ifnen 
der Fortgenuß der Nugungen der Gerichtsbarkeit zugeſichert if. — Es macht 
biebei auch feinen Unterfchied, ob gegen ein Landes-Polizei-Geſetz oder gegen ein 
Lokal PolizeiiGeſetz contravenirt worden; und eben fo wenig bewirkt es cine 
Aenderung, wenn auch das Straf-Reſolut von dem Landrarhe oder einem Ges 
richte, oder der unterzeichneten Regierung, oder in der Rekurs Inſtanz von der 
obern Behörde einer Leibesftrafe, Geldſtrafe ſubſtituirt worden ift. . 

Stettin, den 14ten Quli 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


273) Das Wegſchießen des Schwarzwildes betreffend. 
Mr. 542. Sul 28. I. Adtheil. 

Mach einem unterm 3often Quni c. erlaffenen Referipte der hohen Mini« 
fterien des Innern und der Finanzen, haben des Königs Majeftät in einer uns 
term ı6ten Februar c. erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinersordre allergnädigft zu 
befehfen gerußt, dag den Kommunal» und Privat-Jagdberechtigten 
ber hoben und mitrlern Jagd von jeßt ab geſtattet ſeyn folle, ohne alle 
Ruͤckſicht auf die, in den Forftordnungen gebotene Schonzeit, das Schwarzwild 
wegſchießen zu faffen. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß und Achtung Hierdurch) befanne 
gemacht. Stettin, den ıgten Zuli 1828, Ä 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


274) Den Aushruh von Schaafpocken betreffend. . 
. Mr. 929. Juli 28. L. Abtheil. 

In Sclaberndorff, Amts Uecfermünde, find die Pocken unter den 
Schaafen ausgebrochen, welches und daß die nörhige Sperre von der Lands 
raͤthlichen Behörde bereits eingeleitet worden, hiedurch befannt gemacht wird, 

Stettin, den zıften Quli 1828, 

Königl. Regierung, Abteilung des Innern. : 


" 275) Mr. 410, Mai 28. II. Abtheif, 

Da ſich öfters Fälle gezeigt haben, wo Pfarrer ſich erſt nach geſchehenem 
Aufgebote von den vor der Eopulation zu befeitigenden Hinderniffen in Kenntniß 

gefegt haben, und daraus Berlegenheiten für die Verlobten, wie für —— 
un 
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und namentlich Beläftigungen ber Vormundſchafts⸗Behoͤrden hervorgegangen 
find, fo find wir veranlaßt, ſoͤmmtliche Pfarrer auf die Vorſchrift $. 440. 
Tit. 11. Thl. 11. des Allg. Fandrechrs Hinzumeifen, der es entfprechend iſt, Die 
nörhigen Erfundigungen "über die Erforderniffe zur ebelihen Verbindung vor 
dein Aufgebot einziehen und auf deren Erledigung vor demfelben zu halten, 
Stettin, den ı5cen Juli 1828. j 
Königlihe Regierung, 
Abrheifung für die Kirdens und SchulDBermwaltung. 


276) Den Termin zur Priifung von Cchufamtsbewerbern betreffend. 
Mr. 62, Jali 28. AI: Abtheil. 

Zur Prüfung derjenigen Echulamtsbewerber, welche in Feiner Lehrerbils 
dungssAnftaft vorbereiten worden find, iſt ein Termin auf den 2gften Novems 
ker d. J. und die beiden’ folgenden Tage feftgefegt worden; welches mit dem 
Bemerken hierdurch öffentlich) befannt gemacht wird, daß die Anmeldung art 
dem gedachten Tage in ben Nachmittagsſtunden bei unfern Schulraͤthen Bern 
hardt und Graßmann hieſelbſt geſchieht. | 

Stettin, den ı6ren Quli 1828. 

Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für’die Kirchen, und Schul-Verwaltung. 


— 








3) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


277) Wegen bes Anſatzes der Kaffenguote In Requiſitions⸗Sachen. 

Da bisher bei dem Anfage der Kaſſenquote von den Gebühren für die 
von einem Gerichte auf Requiſition eines andern Gerichts vorgenommenen Ges 
fchäfte ein verfchiedenartiges Verfahren Statt gefunden har; fo iſt die Königl. 
Ober⸗Rechnungs⸗Kammer, nad) deren Erlaffe vom 27ſten v. M., mit dem 
Königl. Juſtiz⸗Miniſterid dahin übereingefommen, 

daß fortan die Kaſſenquote lediglich von demjenigen Gerichte zum 
Anfag gebracht werden foll, welches die Gebühren von den Pars 
theien einzieht. 
Hiernach darf alfo Fünftig bei den requirirten Gerichten von dieſen Gebüßren 
eine Kaffenquote nicht weirer zum Anfaß kommen. | 
Eine Ausnahme von diefer Regel finder jedoch) Statt, 
wenn das Gericht bei der Requifition aufgefordert voird, Die Koften 
fich. felbft von einer der Partheien einzuziehen. A 
: n 
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In dieſem Falle iſt das Gericht, vermoͤge der Cirkular-Verfuͤgung des Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Miniſterii vom 16ten Juni 1826 | 

(v. Kamptz Zahrbüher Band 27. Seite 305) 
verpflichtet, ſogleich die Kaſſenquote anzufegen. 

Ertheilt das requirirende Gericht der Parthei die Anweifung, die Koften 
unmittelbar dem requirirten Gerichte zu zahlen; fo muß es hiervon demfelben 
Nachricht geben und es tritt fodann wieder der Fall ein, daß das Letztere die 
Kaflenquore nachträglich anzufegen verpflichter ift. Mach diefen Beftimmungen, 
wodurd der $. 15. der Cirkular-Verfuͤgung der Könige. Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer vom 26ften Januar d. J., fo weit er dieſen Gegenſtand betrifft, deklarirt 
wird, haben fammtliche Königl. Gerichte des Departements ſich zu achten. 

Stettin, den ten Quli 1828. 


Königf. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


— — — — 


4) des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer-Direktors. 


278) Die Aufhebung des Neben Zoll-Amts IL. zu Japzow betreffend, 
In meiner Bekanntmachung vom ı6ren Februar d. J. (Amtsblatt Stuͤck 9. 
Mr. 61. Seite 65) ift zwar die Beibehaltung des MebenZolAmts IT. zu Saps 
zow im Haupt-ZolAmtsBezirf Demmin für den Fleinen Grenz DBerfehr zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht worden; es bat sich indeß ergeben, daß dies 
NMeben⸗Zoll⸗Amt ganz entbehrlich ift, deshalb wird foldyes mit Ablauf Diefes 
Monats mit Genehmigung des Herren GeneralDireftors der Steuern aufge 
hoben werden, und es darf, vom ıften Auguſt d. 3. angerechnet, Feine Einfuhr 
und Ausfuhr fteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde über Japzow weiter Statt finden. 
Stettin, den z6ter Juli 1828, { 
Der Gcheime Ober Finanz Rath und Provinzial» Steuer-Direftor. 
In deffen Abweſenheit: Der Regierungs-Rath (gez.) Jungkherr. 





5) der Koͤnigl. General⸗Commiſſion. 


279) Da nach dem Tarif zum Stempelgefetze vom 7. März 1822 alle Quit⸗ 
ungen über Zahlungen-von Reifekoften in Dienftangelegenheiten und von um 
firirten Diäten aus öffentlichen Kaffen vom Quictungsftempef frei find, fo ift 
fünftig zu den Quittungen über alle Zahlungen von Reiſekoſten und unfirirten 
Diaten. aus unfsrer Kaffe Erin Stempelbogen mehr erforderlich, vielmehr ber 

| darf 
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darf es dehen nur dann, wenn über wirkliche Vermeſſungs-Gebuͤhren zum Be 
trage von 50 Yelr. oder mehr quittirt wird. A 


Dies wird um von ums befchäftigten Herren Oekonomie⸗Commiſſarien, 
Dekonomie-Commiffinz,Gepüffen, Feidmeſſern und andern Sachverſtaͤndigen 
hierdurch) zur Nachricht hekannt gemacht und bemerkt, daß in den Fallen, wo 
ein Stempelbogen zur Laittung erfordert wird, dieſe der Vorſchrift gemäß 
uf demfelben felbft ausgeſtelt werden muß. 

Stargard, den 17ten Jum 1808, Ä 


Koͤnigl. Preuß.- ÖeneralsCommiffion zw Regulirung 
der gutsherrlihen und bäuerlihen Verhältniſſe 
in. Pommern. | 


— — 


6) anderer Behoͤrden. 


280) Die Kreis-Erſatz-Commiſſion des Saatziger Kreiſes wird am Sten, 
gten, roten, 1ten und Taten September dieſes Jahres in Stargard, und am 
— deſſelben Monats in Noͤrenberg die Reviſion der Erſatz-⸗Mannſchaften 
abhalten. 

Es werden daher ſaͤmmtliche im hieſigen Kreiſe ſich befindende, ſo wie die 
darin gebornen und im Auslande ſich aufhaltenden jungen Maͤnner, welche in 
dem Zeitraum vom iſten Januar 1804 bis Zıften December 1808 geboren 
find und ihrer Militairpflichtigkeit noch nicht genügt Haben, Hierdurch aufge 
fordert, fi) an den gedachten Tagen vor die Commiſſion zu geftellen. Gegen 
die Ausbleibenden tritt die Vermuthung ein, Daß fie fich dem MilirairiDienft 
abfichrlich entziehen wollen; wovon fie fich auch die gefeglichen Folgen felbft 


Beisumesfien haben. Stargard, den oten Juli 1828, 


Königl. Landrath des Saagiger Kreifes. 
ud Marniß 


281) Die Kreis-Erſatz-Commiſſion des Greiffenbergfchen Kreifes wird 
m diefem Jahre, Behufs der Aushebung der ErfagMannfihaften, die Loofung; 
und Mufterung 
in Greiffenberg am 7ten und Sten October c;, 
: im Treptow a. d. R. am gten, roten und sten: Öttober € 
vornehmen. - a 
Eamms 
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Saͤmmtliche in dem Greiffenbergſchen Kreiſe in dem Zeitrapt vom iſten 
Sanuar 1804 bis legten December 1808 gebornen und noch it Feiner milis 
tairifhen Beftimmung verfehenen jungen Leute werden despa® biemit angewier 
fen, fih an den genannten Tagen und Orten, bei Vermedung der gefeglichen 
Strafe, vor die Kreis,ErfagCommiffion perfönlich zu gafellen. 

Greiffenberg, den 14ten Quli 1828, / 


Königl. Landrarh des Sreifrenbergfhen Kreifee. 
v. d. mwarmwiß, | 


282) Dem aus Hennersdorff bei Oblau in Schleſien gebürtigen Schuh— 
machergefellen Carl Göbel ift nad) eine beute bier gemachten Anzeige fein von 
der Polizei Behörde zu Naugardt ver ungefaͤhr 2 Monaten ausgeftellcer u. zuletzt 
unterm gten.d. M. im Eöslin varter Reifepaß, zugleich mit einem Entlaffungs 
Scheine vom Breslauer Schutzen Bataillon und einer Kundſchaft, von einem 
andern, dem Namen nad unbefannten, aus Memel gebürtigen Schuhmacher— 
gefellen, angeblich entwandt worden, und wird der vorbenannte Paf, zur Der 
meidung eines erwanigen Mifbrauchs, hiermit für ungültig erklärt, 

Treptow a. d. Mega, den 14ten Jull 1828. 

| Königl. PolizeisBehörde, 


283) Wegen verübter thärlicher Widerfeglichfeit gegen den Amts-⸗Land⸗ 
reuter Brockhauſen, find 4 Buͤdner und 4 Snftleute aus Schwanebeck, Durch 
das rechrsfräftige Urtel des Kriminal»Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Stettin de publ. den 20ſten März c., ein jeder mit amonatlicher Gefaͤng— 
niöftrafe belegt, welches hiermit zur Warnung befanne gemacht wird, 
Jacobshagen, den zıten Quli 1828. 
Königl. Preuß. Juftiz- Amt. 





I. Derfonsl: Chronik 


Der bisherige Eonreetor und dritte Profeffor an dem hiefigen Gnmnafio, 
Dr. C. 5. W. Haffelbach, iſt als Direktor und erfter Profeffor diefer Anftale 
von dem Königl. Hohen Minifterio der Geiftlihen: und Unterrichts-Angelegen, 
beiten beftärige worden. 








II. Eider 


UL Sicderbeits Polizei, 


Der unten ſignaliſirte Arbeitsmann Jedermann, des Vagabondirens über» 
wieſen, ift am Irften Mai c. von Stettin aus ins Landarmenhaus zu Uecker— 
muünde gefandt worden, daſelbſt aber nicht angefommen. Er wird fic deshalb 
von neuem feiner gewohnten Lebensart ergeben haben. 

Saͤmmtliche Miticairs und Civil Behörden werden deshalb erfucht, ihn 
berreffendenfalls zu arreriven und per Transport an die obige Anftalt zu fenden, 

Etettin, den ıgten Quli 1828, 


Ausgefertigt von der Landrächlichen Behörde Randowſchen Kreifes. 


en Signalement Ä 
Namen Johann Friedrich Jedermann, Stand Arbeitsmann, Geburtsort 
Stettin, Religion evangelifh, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zell, Haare 
braun,. Stirn rund und bedeckt, Yugenbraunen braun, Yugen blaugrau, Naſe 
breit, Mund gewoͤhnlich, Zähne -gur, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, 
Seſichtsfarbe gefund, Statur mittler. Befondere Kennzeichen: Eeine. 





Nachbenannter Bäder Carl Baum aus Callies in der Meumarf, des Ders 
brechens der Brandſtiftung fehuldig, iſt am Zoſten Juni von Callies entwichen, 
und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gendarmerie werben daher 
hiermit angewiefen, auf benfelben firenge Ache zu Haben, und ihn im Betres 
‚sungsfalle unter fiherem Geleite (gefeſſelt) nach Eallies an den Magiftrat, ges 
gen Erftattung der Geleits- und VBerpflegungskoften, abliefern zu fafleu. Die 
Behoͤrde, in deren Bezirk derfelbe verhafter iſt, hat foforf davon Anzeige zu 
machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Edslin, den aten Quli 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Uusgefertigt vom Magiftrat zu Eallies, den aten Quli 1828, 
. (ge) Harder. 


Befhreibung der Perfon. 

Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare grau, Stirn rund, Augenbraunen bfond. 
Augen blau, Nafe klein, Mund Flein, Zaͤhne fehlerhaft, Bart grau, Kinn rund, 
Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: am Daumen ber- 
linfen Hand eine Narbe. p 

* e r⸗ 
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Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe 

Alter 58 Jahr, Vaterland Preußen, Ort des gewoͤhnlichen Aufeuthalts 

Callies, Stand oder Gewerbe Baͤcker, Sprache deutſch. 
Bekleidung. 

Alter zerriſſener Roc, alte zerriſſene Hoſen, alte Schuhe, after Hur. 

Uebrigens führe er einen Paß bei ſich vom ıgten Juni c., zu Callies aus 
geſtellt, wonach er als Baͤckergeſelle wandert und die Abſicht hatte, nach Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Polen zu gehen. 





Der mittelſt Steckbriefs vom 7ten Zufi c. verfolgte Fleiſcher Johann To 
bias Orland ift bereits geftern wieder von Nackel hier eingeliefert. i 


Buͤtow, den ıyten Juli 1828. 
| Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


eHiebei ein Anzeiger a 


— — 
Oeffentlicher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 32. 
Stettin, den 25. July 1828., 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Befanntmahung) Der Kaufınann Hirfch beabſichtigt, auf dem 
im großen Bruche, dem Dorfe Guͤſtow gegemüber, belegenen Jungfernberge, 
Die Anlage einer Bockwindmuͤhle mit einem Werke zum Mahlen gebrannter 
Knochen. Gemäß denen $. $. 6 und 7 des Geſetzes vom aöjten October 1810 
wird dies Öffentlich befannt gemacht, und an etwanige Widerſoruchsberech⸗ 
tigte die Aufforderung gerichtet, Ihre Einwendungen binnen 8woͤchentlicher 
prächufivifcher Friſt bei der unterzeiihneten Behörde anzumelden. Stettin, 
den iſten Quly 1828. | 
Königl. Landrärhliche Behörde Randowſchen Kreffes. 





Befanntmahung) Ders Bader Friedrich Pafewald zu Warten, 
berg und beffen Braut, Epriftine geborne Spörfe zu Borrin, haben vor ihrer 
Derdelratfung, laut gerichtlicher Verhandlung vom ıgten v. M., die hier 
unter nicht erimfrten Eheleuten obwaltende Gemeinfchaft Der Güter unter ſich 
ausgefchloffen, welches hierdutch befannt gemacht wird. Eolbag, den iſten 
Juny 1828. Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Bekanntmahung.) Der hieſigen Stadt iſt die erneuerte Abhals 
tung der Viehmaͤrkte bewilliger worden. Indem wir dies hiermit befannt 
machen, bemerfen wit’ daß Die beiden Herbſtviehmaͤrkte in diefem Jahr 

am Donnerftag vor Kreuzerhöhung, d. i am ııten September und. 

am Donnerftag vor Allerpefligen, d. i. am 3often Detober, 
werden abgehalten werden und da Die Umgegend dies ſed? zu begünft’gen 
ſcheint; fo fordern mir Berfäufer und Käufer zum recht zahlreichen Beſuch 
hiermit auf. Maffow, den ı7ten July 1828. Der Magiitrat. 











(Zu verfaufen) Auf den Antrag der nachgelaffenen Erben des vew 
ftorbenen Bauer Echwarz zu Wangeritz foll der daſelbſt im Naugardter 
reife belegene Bauerhof, welcher völlig feparirt und regulirt ift, mic allem 
Zubehör und mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare von 270 Rtlr. 
fin Wege ber öffentlichen freiwilligen Subhaſtation, meifibierend verkauft 
werden, bfezu fft ein für allemal ein Termin auf den ıgten September d. J., 


früh 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Hauſe zu Wangeritz anberaumt worden, 
| | | wozu 
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wozu Kaufliebhaber, Die dergleichen Grundſtücke zu befigen fähig und zu bes 
zahlen des Vermögens find, Hiemit eingeladen werden‘ Die ech 
find jeder Zeit In unferer Regiſtratur zu erfahren. , Daugard, den roten 
Quny 1828. Das adelic) v. Lettowfche Parrimonfalgericht von Wangeris. 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
foll der zu Robe, Amts Treptow a. d. R., sub No. 51 belegene, dem Koffäs 
then Daniel Marquardt zugebörige Erbpachtskoſſaͤthenbof nebft Zubehör, 
welcher nach) ber unterm roten Juny d. 5 gerichtlich aufgenommenen Tage, 
jedoch ohne Abzug des alljaͤhrlich an den Fiscus zu entrichtenden Canons 
von 15 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und eines Laudemii von 2 Procent bei jeder 
Deröußerung, auf 1366 Rehlr. gewürdigt worden ift, im Wege der noth— 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaͤuft werden. 
Wir haben dazu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf den Zten Octo— 
ber d. 3, Bormittags 10 Uhr, in unſerm Gerichtslocale hierſelbſt angeſetzt, 
und laden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, Bierdurc ein, fich in dem beſtimm— 
ten Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläfiige Bevollmächrigre einzu: 
finden und ihr Gebot adzugeben, und hat der Meijtbietende den Zufchlag, 
nach erfolgter Einwilligung der SIntereffenten, und wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläfiig machen, zu gewärtigen. Die Tare und 
Kaufbedingungen fönnen übrigens in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
und werben die letzteren auch noch näher fm Termine befannt gemacht wers 
den. Treptow a. d. R, ben ten July 1828. 


Königl. Preuß. Zuftiz-Amt. 


L 








Privat:Anzeigen. 

(Anzeige) Auswärtige refp. Eltern, welche ihre Söhne dem hieſigen 
Ennmafio anvertrauen wollen, ſowie junge Leute, welche daffelbe bereits bes 
fuchen, finden von Michael d. 5. an eine angemeffene Wohnung und Des 
föjtigung bei einer hieſigen achtbaren Familiec, welche auf portofreie Anfragen 
nachweifen wird der GSuperintendent Succo. 

Stargard, den ı5ten Juli 18828. 





(Unzeige) Die mit dem Anfange diefes Jahrs hieſelbſt errichtete 
vaterländifche Feuers Verſicherungs⸗Societaͤt erfreuet fich fo vieler Beweife 
des VDertrauens, daß bis jege ſchon 5 Millionen Reichsehaler Neue 3 zur 
Verſicherung gebracht find, und daß eine Million Reichsrhafer noch nicht 
abgelaufener Affecuranzen fich außerbem in fihern Anmeldungen — 

nden 


* 
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Händen befindet. Die Gefellfhaft nimmt uͤbrlgens vor allen Dingen auf 
die VPerfönlichfeie der Derfichernden, auf ihre Nechtlichfeit und auf das Zw 
trauen Ruͤckſicht, weldyes die öffentliche Meinung ifnen widmet, denn gerue 
beſchraͤnktt fie Ihren Wirfungsfreis, um mit fo viel größsrer Zuverficht auf 
fHre Thellnehmer blicken zu koͤnnen. 

In faſt allen Mecklenburgiſchen Städten find Agenturen errichtet und 
durch die oͤffentlichen Blaͤtter zur allgemeinen Kunde gebracht. Da nun 
auch die benachbarten Staaten ſich für dieſe VerficherungssAnftalt lebhaft 
inrerefiiren, fo haben uoch folgende Herren fi) der Uebernahme von Agem 
turen unterjogen: 

Herr Friedr. Guſtav Kanngießer in Stettin. 
— Heintih Langemad in Stralſund. 
Camerarius Joh. Sam. Lönnies in Barth. 
C. Hinrichs in Örelfswald. 
C. 9. Schliemann in Wolgaft. 
F. W. Walter in Anclam. 
Carl Weiſſenborn in Demmin. 

Det dieſen Herren Agenten geſchehen Anmeldungen zur Verſicherung, 
fie nehmen Deflarationen entgegen, und an fig erfolgt von hler aus unver 
züglich die Einfendung der Policen, fo daß die außerhalb Roſtock wohnenden 
Berfihernden (wenn fie es nicht etwa befonders wünfchen, fich an den hieſi⸗ 
gen Agenten Herrn 3. P. Holsfchue unmittelbar zu wenden) dadurch 
des Driefiwechfels überhoben werden. 

Pläne und Formulare zu den Deflarationen find bei allen Herren 
Agenten unentgeldlich zu erhalten. Roſtock, den soten Julius 1828. 


Der Derwaltungsrach der vaterländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Societaͤt. 


* 


Dirigent: Director: 
H. G. Howig. Heinrich Levenhagen. 
Deputirte: 

J. F. Schalburg. D. H. Erichſon. 

. Koefter. 3.68. Michels. 
H. F. Saniter. CF. Koch. 
J. F. Bauer. €. F. Crull. 
Chr. Peterſen. Hr. Warkentien. 


In Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ic) mich) dieſer⸗ 
halb zu geneigten Aufträgen, und bin ſehr gerne bereit, eine genaue Aus— 

kuuft über Plan und Zweck diefer wohlthaͤtigen Anftalt zu ercheilen. 
5 G. Kanngießer in 
n⸗ 
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Anzeige) Ein Gehülfe und ein Lehrling Eönnen fogfeich in einer 
Material» Handlung unter ſehr annehmlichen Bedingungen placirt werden. 
Die Zeitungs Erped. In Stettin giebt unter der Adreſſe Z. näßere Auskunft. 





(Zu verkaufen) Ach beabfichtige, meine bei Maffow belegene und 
fogenannte Amts-Bergmüßfe, welche ich erbyinswelfe befige, und Die, ohne 
die meiſt neuen Wohn: und MWirrdfchaftsgebaude, aus einer Windmühle, fo 
tofe einer Waffermüßfe mie Mahl, Grüß und Delgang verfeben befteht, 
außerdem auch) an 20 M. Morgen guter Örundftüce eigenthümlich benußt, 
vor dem Wopllöbl. Stadtgericht und Juſtiz- Amt zu Maſſow in einem auf 
den agften Auguſt d. I. angefegten Termine öffentlich, jedoc) mit Vorbehalt 
des Zufchlages, zu veräußern, wozu ich recht viele zahlfähige Liebhaber hier 
durch beftens einlade. Faulenbenz kei Maffow, den Mn July 1828. 

v. armer. 





Schöne rothe ruſſiſche Juchten in allen Sorten, Flache, Haͤnfe, Hanf 
heede, Flottholz und Korkholz und Könfgsberger Matten bey 
Sodann Ferd. Berg in Stettin, gr. Oderftrafe No. ı2. 


Schweren Hafer verkauft billigft 
| Georg von Melle in Etettin. 
Weitzen, Roggen und Gerste verkaufe vom Boden zu billigem Preise. 
J. H. Isenbiel in Stettin, gr. Oderstrasse No. 5. 





Ganz ausgezeichnet billige NäagelsPreife. 

Durch einen fehr bedeutenden Vorrath von Nägeln in den Stand gefegt 
jeden Auftrag augenblicklich ausführen zu Fönnen, zeigen wir hierunter die 
Preife derſelben an und liefern unbedingt flarfe und gut gearbeitete Waare: 


1 Schock Bodenfptefer ..... . 73 Ser. 
..°9 Batmdgl sous one dE - 5 
1-9 Bretinägl....... 45.⸗ 
ı + Halbe Brettuägel ... 35— 
1 Tauſend Rohrnaͤgel ...... 15 
er. ganze Ec)lofnägel . 25 . 
> balbe dito .ı25 9 


| 
und größere Nägel von 5 bis 12 Zoll zu den niebrigften Preifen. Stettin, 
den 3. Tun 1988. . G. C. Schubert & Comp., Heumarkt No. 48. 
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J. Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


N: Herren Superintendenten, Geiftlihen und Rektoren an Bürgerfchulen 
werden auf die pädagogifchen Zeitfchriften, welche der Herr Gnmnafiakgehrer 
3. P. Roſſel zu Aachen herausgiebt, hiermit aufmerkſam gemacht. 
Sie erfcheinen unter den Titeln: 
Wochenblart für ElementarsLehrer Woͤchentlich 1 Bogen, 
Preis des Jahrganges 2 Rtlr.) und: 
Allgemeine Monatsfohrife für Erziehung und Volksun— 
terricht Gortſetzung der bisherigen rheinifch weftphälifchen 
Monatsfchrift; "monatlich 6 bis 7 Bogen. Preis des Jahr⸗ 
ganges 4 Rıfr.) 
Stettin, den ı8ten Suli 18028. 
Der Königl. wirkliche Gehsime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. In Auftrag: v. Rohr. 


Die Errichtung einer Privat-Anſtalt zur Bildung der Taubflummen betreffend. 

Der Lehrer Boͤttcher an der Stadtſchule in Anclam, welcher zum Lehrer 
der Taubftummen in der TaubjfiummenAnftalt zu Berlin fich ausgebilder Hat, 
beabjichtigt, eine Pripat⸗Erziehungs- und Lehranftalt für raubftumme Kinder 
zu errichten. — 

Indem ich dies hiermit oͤffentlich bekannt mache, und dieſe Anſtalt den 
Eltern und Vormuͤndern ſolcher Kinder empfehle, bemerke ich zugleich, daß die 
jährliche Penſion für ein Kind 140 Rilr. betraͤgt, wofuͤr der ꝛtc. Boͤttcher Die 
Sorge für Wohnung, Heizung, Licht, Wäfche, Beköftigung und Unterricht 
übernehmen will. Stettin, den ıgten Quli 1828, 

Der Rönfgl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfident 


von Pommern. Sin Auftrag: v. Ropr. 
Y» Betreffend 


— 


ur 
\ 


J 


N 
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Betreffend die „Geſchichte der Belagerung Stralſund's durch Wallenſtein“ 
von E. H. Zober. 
Unter dem Titel: 
Geſchichte der Belagerung Stralſund's durch Wallen— 
ftein, im Jahre 1628. Von Dr. €. H. Zober, Lehrer am 
Gymnaſio in Stralſund. Mit einem Plane der Stadt Stralfund 
und deren Umgebung) XXIV. und 236 S. Giralfund, bei 
I. Trinius. 1828. 4. | | 
ift fo eben ein varerländifches Geſchichtswerk erfchienen, das Durch die nahe 
bevorftehende zweihunderrjäßrige Erinnerungsfeier, an jene ewig denfwürdige 
Begebenheit in der Gefchichte Pommerns veranlaße if, und der Aufmerffams 
keit und Theilnahme aller gebildeten Bewohner der Provinz ganz befonders 


werth erfcheint. 


Die Belagerungegefihichte, welcher eine Furze Einleitung in den Zufams 
menhang der Begebenheit vorausgeht und der alte und neue Kalender, als 
dankenswerthe Zugaben, beigefügt find, iſt aus bewährten Quellen gefchöpft, 
und zeichner ſich durch Anordnung und Darfichung aus. — Ich wünfche das 
ber, daß die intereſſante Schrift eine günftige Aufnahme finden möge. 

Stettin, den abſten Juli 1898, 


Der Königl. wirflihe Gcheime Rath und Ober-Präfidene 
. von Pommern. In Auftrag: v. Rohr. 


U __—_—_—_———___ 


0) ber Königl. Regierung. 


284) Die Einführung des Herren Ober-Buͤrgermeiſter Steinicke betreffend. 
Nr. 1096. Jali 28. I. Abtheil. 

Er. Königl. Majeftät haben den Stadtrat Steiniche zum Ober-Bürger; 
meifter in Stettin zu ernennen, und deſſen Beftallung Allerhoͤchſtſelbſt zu voll— 
jiehen gerußet. 

Die feierliche Einfüßrung in das Collegium des Magiftrats iſt durch einen 
Commiſſarius der Regierung heute erfolgt. Zuvor find der Kaufmann Bode 
und der Kaufmann Heinrich Auguft Schultze als unbefoldere Stadtraͤthe von 
dem Dirigenten des Magiftrats eingeführt und verpflichtet worden. 

Stettin, am a3ſten Juli 1828. 

Die Königliche Regierung. 


285) 
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285) Den Ausbruch der Schaafpocken betreffend. Mr. 958. JZuli 28. I, Abth. 
In mehreren — des Anclamſchen Kreiſes, namentlich in 
wiß, 

Brenkenhoff, 

Sapenzien, 

Liepen, 

Nerdin, 

Thurow, 

Gruͤttow, 

Gnewezin und 

Vorwerk Coſenow, FRE: 
find unter den Schaafen wieder die Pocken ausgebrochen, weshalb das Treiben 
mit Schaafßeerden durc den Kreis, da der Ausbruch) der Pocken an fo vielen 
verfchiedenen Punkten deifelben zugleich erfolge iſt, bis auf weitere Derfügung 
unterbleiben muß, wobei nur nachgelaffen werden Fann, daß fchon gekaufte 
Fetthammel, infofern an dem Orte, wo fie gefauft find, die Pocken nicht graſ— 
firen, und fie beim Austreiben aus dem Kreiſe Feine Seldmarfen berüßren, 
wo infieiete Schaafe fich befinden, ausgefügrt werden. 

Dies wird den Befigern von Schaafheerden hierdurch zur Nachricht und 

Achtung bekannt gemacht. Stettin, den aöften Quli 1828. 
a Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


986) Betrifft den Ausbruch der Schaafpocken. Me. 957. Juli 28. I. Abtheil. 

Unter den Schaafen der Gemeinde zu Eggeſin, Ueckermuͤndſchen Kreifeg, 
find die Pocken ausgebrochen, welches den Defigern von Schaafheerden mit 
dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß zur Verhütung weiterer 
Berbreitung diefer Krankheit die erforderlichen Maafregeln ven der landraͤth⸗ 
lichen Behörde getroffen worden find. 

Etsttin, ben a6ſten Quli 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — —— — 





3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


287) Die von den Königl, Nicderländifchen Behörden Üingehenden Requiſttionen betr. 
Da von Seiten der Koͤnigl. Nieberländifhen Regierung die Vollſtreckung 
dieffeitiger rechtsfräftiger Erkenntniſſe unbedingt verweigert wird; fo foll dies 
feits in umgekehrten Fällen ein gleiches Verfahren beobachtet und es follen aͤhn⸗ 
liche, 





— 306 — 


liche, von den Niederlandiſchen Gerichten ausgegangene Requiſttionen zuruͤckge— 
wieſen werden. | | 

In Gemäßheit des dieferhalb an uns ergangenen Reſcripts des Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Miniſterii vom ıgten v. M. werden daher fammtliche Untergerichte des 
Departements hierdurch angewiefen, die etwa bei denfelben eingehenden Requi— 
fitionen der Königl. Niederlaͤndiſchen Behörden urfchrifrlid an uns einzuſenden, 
um fie dem Königl. Juſtiz-⸗Miniſterio zur weitern Entſcheidung einzureichen. 

Stettin, den 14ten Quli 1828. 

Königl. Preuß. DObersLandesgeriht von Pommern. 





4) anderer Behörden. 


288) Die KreisErfaß-Commiffion des Negenwalder Kreifss wird in Dies 
ſem Jahre: Ba 
- am agften September in Wangerin, 
s 3often 4 ⸗Labes, 
gten und 3ten October in Regenwalde und 
s Aten Dctober in Plathe, 
die Nevifion der militairpflichtigen jungen Leute, fo wie die. vorgefchricbene 
Nummerziehung Bebufs der Milicatr-Einftellung vornebmen. Ä 
Alle in dem Zeitraume vom ıften Sanuar 1804 bis ultimo December 
1808 gebornen männlichen Perfonen, welche ſich in dem Hiefigen Kreife auf; 
balten, oder beftimmungsmäßig hierher gehören, werden deshalb aufgefordert, 
fic) an den genannten Tagen vor die Kreis-Erfaß-Commifjion zu geftellen und 
weitere Beftimmungen zu gewärtigen. Im Falle ifres Ausbfeibens haben die: 
felben zu gewärtigen, als ausgerretene Kantonilten behandelte und beftraft zu 
werden. Labes, den 13ten Juli 1828. 
Der Königl. Landrarh und Eivil»Commiffarius der Kreis; 
ErfaßsCommiffion Regenwalder Kreifes. v. Borke. 


| — 0 Auffruf. 
Die Kreis-Erſatz-Commiſſion des Greifenhagenſchen Kreiſes wird 
am 8ten September 1828 in Neumarck, 
⸗9ten —— s» + Dahn, 
s Toten . «es Fiddichom, 
ss ııten und ızaten Geptember in Greiffenhagen 
bie Reviſion über fämmtliche junge Mannfchaft in dem After von 20 bis 
25 Jahren, welche noch nicht im Militair gedient haben, abhalten. Es 


Es merden bemnad) „alle in dem Zeitraum vom iſten Januar 1804. big 
ıften Januar 1809 im diefleitigen Kreife gebornen und fich darin aufhalten, 
den jungen Leute, welche ihrer Milttairpflichrigfeit bis jest noch nicht genügt 
baben, hierdurch aufgefordert, fic) bei Vermeidung der gejeglichen Beltrafung 
in den vorbezeichneten Pagen vor die unterzeichnete Commiſſion perſoͤnlich zu 
geſtellen. Greiffenhagen, den 17ten Quli 1828, 

Königl. Kreis» Erfaßs Commiffion des Greifenhagener 
Kreiſes. Schr, v. Steinäcker. 


290) Die Kreis-⸗Erſatz-Commiſſion des Randowſchen Kreiſes wird in 
Diefem Jahre: 

am ı5ten September in Garz auf dem Rathhauſe, 

am ı7ten, ıdten, ıgsen und „often September in. Stettim auf 

ben Landhauſe 

Die Revifion uber fämmtliche in dem Zeitraum vom iſten Sanuar 1804 bis 
Ende December 1808 gebornen jungen Mähner, die ihre Militaivverpflichtung 
roch niche erfülle Haben, vornehmen. 

Diefe dem Randowſchen Kreife angebörenden Mannfchaften werden daher 
bierdurch vorgeladen, fi) am den genannten Tagen und Orten der Kreis-Erfaßs 
Commiſſion, bei Vermeidung der gefeslichen Strafen, perfönlich vorzuftellen. 

Stettin, den ıgten Juli 1828. 

Königl. Landrarh des Randowſchen Kreifes. 


v. Kraufe, 


291) An dem Dorfe Möpringen find die wahren Schaafpocken ausge 
drohen. Es ift deshalb für den Transport von Scharfvich gefperrt, Der 
nunmehr entweder über Schuͤne, Stöwen und Neuenkirchen, ober über Voͤl— 
fchendorff geleitet werden muß. Von dem Aufbören der Krankheit wird Das 
Publikum feiner Zeit gleichfalls in diefen Blaͤttern benarhrichriger werden. 

Stettin, den adften Quli 1828. 

-Königl. Preuß. Landraͤthliche Behörde Randowſchen Kreifes. 


292) Es follen 700 Klafter buͤchen und elſen Kloben Brennholz aus 
dem Königl. NRorbenfierfchen Forſt Revier nach der Ablage an der Cantreck— 
Bache bei Sichelckow gefahren und diefe Anfuhre dem Mindeftfordernden in 
Entreprife überlaffen werden. Zur Lieitation ir ein Termin auf den zöften 
Auguft c, Vormittags um 9 Uhr, im Forſthauſe zu Rochenfier angeſetzt, 

wozu 
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wozu alle diejenigen, twelche die Anfußre dieſes Holzes ganz oder zum Tech 
übernehmen wollen, biermit eingeladen werden. ip 


Eafeburg, den igten Juli 1828. 
Koͤnigl. Preuß, geh, ‚Infpeetion. 


203) Auf der Ablage bei Nipperwicfe beſinden ſich 450 Klafter 3füßie 
ges buͤchen Kloben-⸗Brennholz, welche in dieſem Jahre aus den ans Kehr⸗ 
berg und Wildenbruch angefahren find. 

Wir haben zu der Veräußerung diefes Klobenholzes einen Termin auf 
den ı6ten Auguft c., Vormittags zo Uhr, in dem Haufe des Holjzaufſetzers 
Zoch zu Nipperwiefe anberaumt, zu welchem Keufiuftige biedurch eingeladen 
werden. Schwedt, den 27ſten Juli 1828, 


Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 


294) Der Buͤchſenſchmidt €. F. W. Duch Kat angeblich auf der Reiſe 
von Stettin nach Ueckermuͤnde in der Heide ſeinen bier unterm adften März e. 
auf ı Jahr ausgeftellten Reifepaß, welcher zufegt in Greiffenberg in Hintere 
pommern viſirt worden iſt, verloren, was zur Verhuͤtung von Mißbräuchen 
hiemit befannt gemacht wird, 


Gollnow, den aaften Auli 1808. 
Der Magiſtrat. 





U. Derfonsl: Chbronif, 


An die Stelle des von Pencun nach Alt-Damm verfegten Stabdtrichters 
Hille iſt der ne a a ia Herr zum Stadtrichtes in 
Pencun ernannt worden. 


Der Tifchlermeifter Wilhelm in Ufedom ift von der Stadtverordneten 
Berfammlung zum unbefoldeten Rathmann dafelbft gewaͤhlt und in Diefer 
Eigenfchaft von uns beftätiget worden. 


— — — — 


III. Sicher—⸗ 
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I. Sicherheits-Polizei. 


Der Glaſergeſelle Johann Friedrich Wilhelm Ady, aus Stargard in 
Pommern gebuͤrtig, wurde von uns unterm 7ten d. M. mittelſt einer nur 
8 Tage gültigen Reiſe Route um deshalb in feine Heimath gewieſen, weil cr 
fi über die von ihm angeblid verloren habenden Papiere, als eines Reifes 
- paffes und Wanderbuches, nicht gehörig fegitimiren Fonnte. Nach einer Bes 
nachrichtigung des Magifirats zu Stargard iſt jedoch der ꝛc. Ady dafelbft nicht 
eingetroffen, und find feine Angaben wegen des verlornen Pafles und Wander 
buches grobe Lügen geweſen; daher wir die refp. Poligei-Bepörden auf diefen, 
Der Öffentlichen Sicherfeit gefaprlichen Menfchen aufmerffam machen. 

Ufedom, den 23ſten Juli 1823, 


Königl. Polizei» Behörde. 


Signalement. 


Wohn; und Geburtsort Stargard, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare fchwarz, Fraus, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen hellblau, Naſe 
ftarf, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn oval, Geficht Tänglich, Geſichts— 
farbe gefund, Statur ſtark und unterfegt. Kennzeichen: keine. 


Nachbenannter Mititaiefträfling Joachim Wilfelm Freefe aus Dargaft 
auf der Inſel Rügen, des Verbrechens ber Entweichung und des Diebftahls 
fdyuldig, ift vom ı6ten zum 17ten Quli d. 9. von Stralfund aus dem allge 
meinen Garniſoncazareth entwichen, und foll aufs fehleunigfte zur Haft ges 
bracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher 
hiermit angewiefen und refp. erfucht, auf denfelben firenge Acht zu haben und 
ihn im Berretungsfalle an die Königl. Commandantur zu Stralſund abliefern 
zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk berfelbe verhaftet ift, Kat fofore das 
von Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht 
bewilligt. Stettin, den a6ften Juli 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Annern. 
Ausgefertige von der Könige. Commandantur zu Stralfund, den 19ten 
Suli 1828. 
- Siqgua⸗ 
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Signalement. 


Groͤße 5 Fuß 55 Zoll, Haare rothbraun, Stirn rund, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Ges 
ſicht oval, Geſichtskarbe gefund, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: der 
Mittelfinger der linfen Hand ift krumm. Alter 28 Jahr, Gewerbe Dauer, 
Sprache plattdeutſch. 


Defleidung. 
Blau: und weißgeftreifte Hoſen. Pantoffeln. 








Der, nad) unferm Erlaffe vom 4ten Suni, 1. 1272. Mai e ſteckbrieflich 
verfolgte Vagabonde Bublitz iſt bereits ergriffen und in Die Landarmen⸗Anſtalt 
zu Ueckermuͤnde abgeliefert worden. 

Stettin, den aaften Zuli 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


CHiebei ein Anzeiger.) 


‚No.31n 0 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 33. 
Stettin, ben 1. Auguft 1828, 





Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Proclama.) Sn folgenden Gütern - 
1) Staarz A., Camminer Kreifes, ein von Plögen Lehn, 
2) Staarz B., Camminer, Kreis, ein von Brüfewigen Zehn, 
3) Medewiß zu 3. ein von Lettow Lehn, welches aus. zwei Bauerhöfen und ginem 
Theile der Mühle bejteht, im Greifenberger Kreife, j 
4) Stuchow A., Camminer Kreis, ein von Plögen Lehn, zu welchem ein wieberfüuf: 
lic) befeffener Hof in Medewitz gehört, 
5) Stuchow B., Canminer Kreis, ein von Plößen Lehn, 
6) Camtz, Camminer Kreis, ein von Brüfewigen Lehn, 
7) Lenz A., Saaziger Kreiſes, ein von Borden Lehn, 
8) ———— Naugardter Kreis, theils ein von Petersdorf, theils ein von Weitz 
den Lehn, 
9) Wittftod, -Camminer Kreis, in welchem das Anthell B. zu Wildenhagen, ein 
von Rhein Lehn, ein Antheil zu Baglaff und ein Antheil zu Rönz, von Flem— 
mingfche Lehne, gehbren, } . 
10) Wildenhagen A, und B., Greifenberger. Kreifes, von Rheinfche Leine, 
41) Silligsborf, Regenwalder Kreis, ein von Wedel Lehn, - 
12) Tetterin, Anclammer Kreis, von Schwerin Lehn, in welchem fünf zu. Müggen- 
burg A. und B., früher zum Theil Ihlenfeld-Kuhnhan und reſp. Raminfche 
Lehne feit geraumer Zeit von Eichſtaͤdt und von Schwerin Lehne gehörige Bauer— 
höfe vorhanden, j ’ 
13) Schwochow, Pyritzer Kreifes, von welchem ein Theil ein von Bordten, demnaͤchſt 
ein von Schulenburg, endlich wieder ein von Borden und deſſen anderer Theil 
ein von -Borden Zehn, R 
44) Geigliß a. und b., alte v. d. Dften Lehne, j | 
findet beziehungsweiſe die Regulirung- ber gutöherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe 
und die Gemeinheitätheilung, außerdem in Eilligsdorf die Theilung des fogenannten 
Kiefholzes, bei welcher dad Gut Hafeleu, ein von Dewigen Lehn, intereffirt, Statt. 
Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben vermei: 
nen, namentlich die Lehnberechtigten und refp. Amvarter aus den namhaft gemachten 
Geichlechten, fo wie alle etwanige unbefannte zur Mitbenußung berechtigte unmittel- 
"bare Theilnehmer werben daher te aufgeforbert, fich binnen 6 Wochen, oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf ben 25ſten Auguſt 1828, Vormittags um 11 Uhr, in dem Geſchaͤfts— 

ale der unterzeichneten Königl. GeneralsKommiffion vor bem Deputirten Herrn Aſſeſ— 
for Wulften- anberaumten Termine entweder perfbnlich oder durch zuläffige mit, Infor—⸗ 

niation _ 
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mation und Vollmacht verfchene Bevollmächtigte zu erflären, ob fie bei der Vorlegung 
des Theilungsplanes zugezogen fein wollen? widrigenfalld die Nichterfcheinenden bie 
Auseinanderjegungen gegen fi gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden, diejelben hiernächft auch, felbft im Kalle einer Verlegung, 
wicht werben anfechten fonnen. Stargard, ben 20ften Wan 1828. 
Die Königl, Preuß. General-Kommiffion ıc, in Ponmern. - 





.- Befanntmahung) Der Kaufmann Hirfch beabfichtigt, auf dem 
im großen DBruche, dem Dorfe Güftom gegenüber, befegenen Qungfernberge, 
die Anlage einer Bockwindmuͤhle mit einem Werke zum Mahlen gebrannter 
Knochen. Gemäß denen $. $. 6 und 7 des Gefeßes vom aäften October 1810 
wird dies Öffentlich befannt gemadjt, und an etwanige Widerfpruchsberech, 
tigte bie Aufforderung gerichtet, ihre Einwendungen binnen Swöchentlicher 
praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, 
ben ıflen July 1828. nn | | 

9 Königl. Landrarhliche Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung.) Machdem die Regufirung mit dem Eigenthumss 
Dorfe Zigow beendet ift, und die Stadt ein Drictheil der gefammten Feldmarf 
an fich genommen dat, foll daffelbe jetzt, in Parzelen gelegt, zum Öffentlichen 
.  Berkauf geftellt werden. Das Dritrheil befteht aus 670 Morgen Acker 

und MWiefen, welche in 103 Parzelen von verfchiedener Größe von 4 bis 
13 M. gelegt find. Allen diefen Parcelen wird en vorzüglicyes Huͤtungs ⸗ 
Terran von 186 Morgen unentgeldlich beigelegt, Der Ader iſt, eine ftarfe 
viertel Meile von der Stadt belegen, fait durchweg MWeigenboden. Die 
Wieſen liegen-zum Theil im Acer felbft, zum größten Theil aber. an dem 
unmittelbar dicht vorbeifließenden Wipperſtrom. Auf jeder Parcele ift ein 
angemeffener Kanon gelegt, welcher nicht abgelöfet werden kann, auf das 
Erbftandsgeld wird geboten, und bemerfen wir biebei nur noch, daß diejeni⸗ 
gen, welche‘ fich auf ihren Parcelen anbauen, das Exbftandsgeld nicht baar 
"zahlen dürfen, vielmehr den Betrag zu 5 Procent Berzinfung, auf das Grund» 
ſtuͤck zur erſten Stelle eintragen laffen fönnen. Der Termin zur Auschuung 
der Parcelen it auf den ı7ten September d. 3. an Dre und Stelle 
augefeßt, und-werden Kauflicbhaber hiedurch eingeladen, ſich am gedachten 
. Zage, Morgens g Uhr, recht zahlreich einfinden zu wollen. Ruͤgenwalde, 
den woften Juli 1828. Der Magiſtrat. 








(Zu verfaufen) Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte iſt nach dem Antrage eingetragener Gläubiger zur Licitation über das 
tim Regenwaldfchen fonft Borckeſchen Kreife von Hinterpommern, ı Meile 
von Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von Stargard und 10 * 
— — eu 


— 
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fen von Alt Stettin befegene, dem Gutsbeſitzer Gottlieb König jugeßörige 
und nach] der unterm vıten Auguft 1826, gerichtlicy aufgenonmenen Tare 
‘auf 15959 Rthlr. 15 Sgr. _ Pf. abgefhäste Erb» und Allodial ⸗Gut 


arno mw, | 
da ber bisherige Melftbietende die Bedingungen nicht erfüllt Bat, unter 
welchen berjelbe "von den Betheiligten zum Gebot zugelaffen wurde, cin 
neuer Termin vor dem ernannten Deputirten Heren Ober Landesgerichtss 
Rath Uecke auf den zıten November d. J., Vormittag um rı Upr,"anges 
fegt worden. Diejenigen, welche das Erb und Allodial Gut Tarnow zu 
Faufen geneigt und annehmlich zu bezahlen im Stande find, werden hlermit 
aufgefordert, in dem gedachten Termin entweder perjönlich oder Durch gefeßs 
fich zuläffige Bevollmaͤchtigte Im Königl. Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt ſich 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonächft dem Melſtbletenden, nach 
erfolgter Genehmigung der Intereffenten, infofern nicht gefegliche Gründe 
‘ eine Ausnahme zufaffen, der Zuſchlag des Erbs und Allodlal Guts Tarnow 
erteilt werden wird. Stettin, den 28ſten April 1828. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommene. 





— (GZu verfaufen). Das dem Lieutenant außer Dienft Wilhelm Heins 
rich Dietrich v. Kleiſt zugehörige, vormals in der, Neumark und deren Drams 
burger Kreife, jest In Hinterpommern im Saafiger Kreife, 2 Meilen von 
Dramburg, ı Meile von Wangerin, 4 Meile.von Noͤrenberg, 5 Meilen von 
Stargaid, g Meilen von Stetiin und: 10 Meilen von Landsberg. a. d. W., 
belegene Allodialrittergut AltStorckow foll, auf den Antrag mehrerer eins 

etragener. Gläubiger, im Wege der Exekutlon ſubhaſtirt werden und es find 

ie Dietungstermine auf 

den 7. November 1828, den 6. Februar und ben 8. May 1829, 

Dormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Affeffor von 
Dergen angefege worden. Alle diejenigen, welche biefes Gut, zu dem die 
4 Vorwerke Kanigfamp, Joachimsthal, Burgwall und Arnsberg mit der 
Ziegelen gehören, und welches’ nach einer im vorigen Jahre aufgenommenen 
fandfchaftlichen Taxe auf 634021 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf. abgeſchäaͤtzt fit, zu 
faufen geneigt und annehmlid zu bezahlen vermoͤgend find, werden aufges 
fordert, fi) in den beflimmten Terminen entweder perfönlich oder durd) ges 
ſetzlich zulaͤſſtge mit Hinfänglicher Information und Vollmacht verfehene Bes 
vollmächtigte auf dem Koͤnigl. Ober-Landesgetichte hierſelbſt einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Auf die nach bem legten peremtorifchen Termin 
eingehenden Gebote wird, wenn nicht gefegliche Umftande eine Ausnahme zus“ 
laͤſſig machen, nicht weiter geachtet, fondern dem Meiftbletenden der Zufchlag 
erteilt werden: Die Tare und die DBerkaufsbedingungen fönnen in der Res 


- giftratur 


— C.ı60 ) | 
giftratur des Konigl. Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. Stettin, den 
29. May 1828. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen) Der zum Nachlaß des Bauern Chriſtian Friedrich 

Freeſe gehörige, in Pommerensdorf Nr. 12. befegene Bauerfof und der das 

- zu gehörige Speicher Dr. 13, welcher erftere mit Ausſchluß der Gesäude 

einen Ertragewerth von 2614 Rthlr. 9 Sgr. a Pf. Bat, fell im Wege der‘ 

freiwilligen Subfaftatfon in Termino den 23ſten September d. 3, Vormit— 

tag um 10 Uhr, im Biefigen Stadtgericht durch deu Herrn Juſtizrath Hart 
wig Öffentlich verkauft werden. Stettin, den ı4ten July 1828. 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen) Es .foll der dem Erbpaͤchter Johann Friedrich 
Doͤhn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof nebſt Perti, 
nenzien, zu 3250 Rthlr. gerichtlich tarirt, auf den Antrag eines Hypothek— 
gläubigers im Wege der Erefution öffentlid verfauft werden. Die Dies 
sungstermine find auf den. 3often Juny, often Auguft uud den Zıften 
October d. J., Vormittags 9 Ur, in dem Geſchaͤftslocale des Juſtizamts 
hieſelbſt angefegt worden, wozu befißs und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß der feßte Termin peremtorifc) 
iſt, und der Meiftbietende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, wenn nicht ge 
feglihhe Hinderniffe entgegen fiehen. Die Tare fo wie die Kaufbedingungen 
fönnen in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. Treptow an ber 
Zollenfe, den abſten April 1828, Köntgl. Preuß. Juſtizamt Verchen. 


(Zu verfaufen) Der den Bauer Johann Wilhelm Zufefchen Ehe: 
leuten gehörige Halbbauerhof zu Sandfchöneu, wozu 3 Morgen 157 Rus 
then Wurchland, 27 Morgen 26 Muthen Acer und ı Morgen 37 Ru 
then Wiefen gehören, foll, auf den Antrag» eines Glaͤubigers, meiſtbietend 
‚derfauft werden. "Wir haben dazu einen peremtorifehen Licitationstermin 
auf den 27ſten Auguft c., Vormittags um 10 Uhr, im Gerichtszimmer zu 
Sandſchoͤneu ungefegt, wozu wir, befiß und zahlungsfähige Kaufluftige hie, 
mit einladen. Die auf 545 Rthlr. 24 Sr. feftgeftellte Taxe Fann zu jeder 
zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Labes, den 5ten Juny 1828, 
Das Parrimonialgericht über Sändſchoͤneu⸗ 











Zu verkaufen) Der zu Bannemin auf ber Inſel Uſedom gelegene, 
bem Bauer Kracht zugehörige Bauerhof, zu welchen 150 Echeffel Roggens 
einfall Ader und 33 M. Morgen 53 Ruthen Wiefen und Hütung gehören, 
fol Im Wege der Erecution in termino percmtorio den 2äften Auguſt — 

Vor⸗ 
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- Bormittagd um ro Uhr, an biefigee Gerichtsſtaͤtte an den Meiſtbietenden— 


verfauft werden, wozu befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen wer, 
den. Der Ertragswertd des Grundftücs nebft Zubehör Ift, nach Abzug der 
jährlichen Rente A 78 Rthlr., der übrigen darauf Taftenden Abgaben, ber 


Peftellungstoften und der Unfoften für Anftandhaftung der Gebäude, auf 


585 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. gerichtlich ermitteft worden, und die Tare an ber 
Thuͤre des Gerichtezimmers ausgehaͤngt und dort und: in der Regiſtratur 
des Gerichts einzuſehen. Uſedom, den 7ten Quny 1828. 

* Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht. 





4 


(Zu verfaufen) Auf den Untrag eines eingetragenen Gfäubigers, 


fotl der dem Bauer Gottlieb Dorland zugehörige, zu Elebow gelegene völlig 
ſepatirte Erbpachts-Bauerhof, wozu 118 M. Morgen Ader, 195 M. Mer 
gen Wieſen, 22 M. Morgen Hütung und das Recht der Aufhuüͤtung mic 
fämmtlichem Vieh -In der Könfgt. Klüsfchen Forſt gehören, deſſen Ertragsr 
werth auf 3033 Rehlr. abgefchagt worden, Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Zur Lichtation 
find die Termine auf den ıften September d. &., Vormittags 11 Uhr, auf 
den 27ſten October, Bormitrags 15 Uhr Hiefeldft, und auf den 29ſten Des 
cember d. J., des Vormittags 11 Uhr, vor dem Zuſtiz Beamten in Efebow, 
wovon der legte peremtorifch iſt, angefigt worden. Zu deinfelben werden 
Raufliebgaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Meifibietende, unter 
Beobachtung der gefeglichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Die Tare kann zu jeder Zeit in Deu hieſigen Regiftrarur eingefehen werden. 
Eolbaß den 14ten Juny 1828, Könige Preuß. Juſtiz Amt. 





Zu verfaufen) Dad, dem Boddenfaßrer Kluͤz zugehörige, sub 
No. 43 der Dorftade Wyk belegene Wohnhaus nebft Hauswiefe und Zuber 
hör, mit der gerichtlichen Tare von 846 Rthlr. 5 Gr., welche: dem hieſelbſt 
affigieten Proclama beigefügt if, foll Schuldenhalber in Termino den 18ten 
September c., Dormittags 11 Uhr, im Stadrgeriche öffentlich an den Meifts 
bietenden. verfauft werben. SKaufluftige, die fid als befig: und zahlungs— 
fähfg Tegitimiren koͤnnen, werden hierdurd aufgefordert, fic) in dieſem Ter—⸗ 
min zur Abgedung ihrer Gebote einzufinden, und haben fie, nach erfolgter 
Genehmigung ber Sintereffenten, den Zufchlag zu gemwärtigen. Gollnow, dem 
aoften Juni 1808, Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

x 


(Zu verkaufen) Behufs der Thellung zwiſchen den Erb⸗Inteteſſen⸗ 
ten, foll der zum Nachlaffe der zu Wisbu verftorbenen Koſſaͤth Johann 
Boglslaff Mellergfchen Eheleute gehörige, in ben Dorfe Wisbu Regenwal⸗ 
—* der 
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ber Kreiſes belegene und zu 661 Rthlr. ı Sgr. 3 Pf. abgefchäste Koſſaͤ⸗ 
thenhof, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, melftbietend verfauft wer⸗ 
den. Hiezu haben wir einen. Termin auf den ıdten September c. a, Bors 
mittags 10 Uhr, in der Gerichrsftube zu Wisbu angefegt und laden Kauf 
Iuftige zu demfelben hiemic vor. Die Tare des Koffärhenhofes ſewle Die 
. Berkaufsbedingungen fünnen zu jeder Zeit in unferer Regifirarur eingefehen 
‚werden. Greiffenberg, den 23ften Juny 1828. | | 
Das Parrimoniglgeriähe zu Wisbu. Eober. 





(Zu verfaufen) Die dem Krüger Johann Philipp Radebach zuge 
hörige Kofonte No. 18 zu Carolinenhorft, wozu ı5 M. Morgen an Ader 
und Wiefen, die Draw, Brennereys und Schanfgerechtigkeit gehören, nach 
ber Ertragsermittelung gefchäßt auf 2620 Nıpfr., wird, da das im Termine 
am 28ſten May d. J. abgegebene Gebot. von 1150 Rihlr. nicht annehmbar 
gefunden, nochmals zur Subhaſtation gejtellt, und es ift zum Derfauf des 
Grundſtuͤcks ein neuer Termin auf den ızten September d. &., des Bormits 
tags 11 Uhr, vor dem Herren Affeffor Bodenftein ir Carolinenhorſt augeſetzt 
worden, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken elngeladen werden, 
daß die Tare zu jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Eolbag, den -7ten July 1828. Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt. 

(Warnangs-Anzeige.) Ein Arbeitsmann aus Boͤck und. deſſen 
beide Soͤhne ſind, wegen der einem Einwohner in Boͤck zugefuͤgten ſchweren 
Verletzungen, durch das von dem EriminalSenat des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 

— Landesgerichts abgefaßte Erkenntniß, erfterer mic zwelmonatlicher und letztere 
mit vierwoͤchentlicher Zuchthausſtrafe belegt, und iſt die Strafe an Ihnen 
volljogen worden. Stettin, den 26ſten Zuly 1808. | | 

. Gräflid von Lepellſches Patrimonialgericht zu Naſſenhelde, 
J Boͤck und Blankenſec. 











Warnungs-Anzeige) Die Ehefrau efues hieſigen Tuchmachermei-· 
ſters iſt wegen eines ben ihrer damaligen Herrſchaft veruͤbten großen Hauss 
diebſtahls unter Verurteilung in ſaͤmmtliche Koften mit einer förperlichen 
Züchtigung von Zehn Ruthenhieben und einer ſechswoͤchentlichen Zuchthaus 
ftrafe belegt, zur Antretung ‘der Teßtern auch) bereits abgefüßrt-worden, wel⸗ 
es zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. Öreifenhagen, den 4. 
Quli 1828. ’ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

— Privat⸗ 


cı3) 
Privat-Anzeigen 
Anzeige.) Der alljäprlih auf ben Montag vor Michaells fallende 
KavelpaßMarft eignet fich in mehreren Rüdfichten zu einem Verkehr mit 
abgeſetzten Fohlen: es werden daher, ſowohl die Befiger von verfäuflichen 
Feblen, als auch Kaufliebhaber zu felbigen, zur Befuchung diefes jedesmalle _ 
en Herbit-Marftes Kiemit insbefondere eingeladen. - Zinzow, ben a6ften 
Sul 1828, . i v. Wittken. 


- Anzeige) Mit allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 

nlgs haben des Herrn Minifter des Innern Ercell. mir, nach vorhergegangener 
Prüfung, unterm 1oten v. M. auf die Dauer von ſechs Jahren das aus 
fchließliche Patent auf meine eigenthuͤmliche Erfindung eines Minerals 
theers und Mineralfittes Cals ein durch die angeftellten Prüfungen bey 
biefigen Militär Bauten und in unferer"ganzen Gegend bewährt gefundenes _ 
ganz ficheres Schug-Mittel gegen Feuchtigkeit in jeder Art Mauerwerke 
u. f. mw.) zu ertheilen gerupt, welches id) den betreffenden gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß, hierdurch öffentlich befannt mache. ' Ausführliche Gebrauchs⸗ 
Anwelfungen werden den Derfendungen beigefügt. Köln, ben often July 
1838. ke I Cart Drode, Apotheker. 


(Anzeige) Meine in feßter Frankfurter Meſſe gekauften Tuche find 
bereits angefommen, und ift mein Tuchlager ſowohl in extra feinen wie 
aud) mittlern und orbinafren Tuchen aufs Volftändigfte wieder fortirt wor 
den. Zugleich empfehle ic) zu ſehr billigen Preifen ertra fein 2. breit woll⸗ 
bfau fo wie aud) wollgrün Tuch, welches ſich befonders gu Sommerroͤcken 
und Beinfleidern eignet, die Elle zu ı Rthlr. 25 Sgt. bie a Rthlr., fchwarze 
ſchleſiſche Futterleinewand zum Mefpreis A Stuͤck a Rthlr. ro Sr. bis 
2 Rthlr. 15 Sgr., breiten Futtercattun, das Stüdf von 4o Ellen fang, zu 
3 Rthle. 5. Sgr., fo auch ordinafre Tuche in allen Farben zum Meßpreis for 
wohl in ganzen Stuͤcken als pro Elle; id) werde gewiß zu den billigften doc) 
feſtſtehenden Prelſen ohne Handel verkaufen. | 

; 1* F. W. Mauer junior in Stettin, 
| RKuͤterſtraße No. 43 eine Treppe hoch. 





(Anzeige) DBeftellungen auf Cement aus den anerfanne vorzuͤglich⸗ 
flen Gruben, worin ein bedeutender Unterfchled an Güte der Waaze flatt 
finder, bin ich beauftragt, In jeder Quantität und zu den billigften Preifen, 
frei hieher geliefert, anzunehmen. Proben find bei mir zu eralten. 

| W. Ludendorff junior in Stettin. ” 
| Am 


0164) 


(Anzeige) Ein ſchwarzer Huͤhnerhund, ber auf den Namen- Karo 
hört, wird feit einigen Tagen vermiße. Wer Denfelben der Zeitungs-Erpes 
dition in Stettin nachweifer, erhält einen Thaler. Bor dem Ankauf des 
Hundes wird gewarnt, f | 

DBererbpahtung.) Nachdem die, von den Dorffchaften Neuendorf, 
Stolzenhagen und Frauendorff, an das Vorwerk Buchholz abgetretenen, Lans 
dereien, bereits bis auf eine sinzige Parzele in Erbpacht weggegeben find, 
. fo fann nunmehro auch mit der Dererbpachtung dir urfprünglichen Buchs 
holzer Ländereien, und dem von Warfow erhaltenen Acker fortgefaßren wer 
den. Erbpachtluftige koͤnnen fich entweder in Stettin bei dem Herrn Juſtiz— 
Commiffarius Cosmar, oder aber aud) bei mir allpier zu Zinzow bei Anclam 
melden. Zinzow, den 26ſten July 1828. 1» MWittfen. 











— — — — —⸗—⸗— — — 





(Zu verkaufen) Sch beabfichtige, meine bei Maſſow belegene und 
fogenannte Amts-Bergmuͤhle, welche ich erbzinsweife befige, und die, ohne 
die meift neuen Wohn und Wirthfhaftsgebaude, aus einer Windmuͤhle, fo 
wie einer Waſſermuͤhle mie Mahl, Grüß und Oelgang verſehen befteht, 
außerdem auch an 20 M. Morgen guter Grundftüce eigenthuͤmlich benußt, 
vor dem Wohlloͤbl. Stadtgericht und Juſtiz- Amt zu Maffow im einem ‚auf 
. ben asiten Auguft d. J. angeſetzten Termine öffentlich, jedody mit Vorbehalt 
des Zufchlages, zu veräußern, wozu ich recht viele zahlfähige Liebhaber hle⸗ 
durch beſtens einlade. Faulenbenz bei Maſſow, den Sten July 1828. 

v. Sarmer - 

- [> JE 2 U .u > 1 

Weitzen, Roggen und Gerste verkaufe vom Boden zu billigem Preise. 
J. H. Isenbiel in. Stettin, gr. Odersırasse No, 5. 

Schweren Hafer verfarft billigft 

| Georg von Melle in Stettin. 











Neuen großen Berger, Schottifchen und Pommerfchen KüftensHering, 
befte grüne Seife, fo wie alle Material und Gewuͤrz⸗Waaren offeriert zu den 
möglichft billigften Preifen, insbeſondere den Herren Gutsbefigern, Amtleus 
ten und Haͤudlern - 88. Pompe in Stettin, 
Dreiteftraße No. 390. 
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— Amts⸗Blatt 
No. 34. 

Sterin den 8. Auguft 1828, 








| BGefegfemmlung. 
N.. 13. enthaͤlt unter: | | 


Mr. 1152. den Sreundfchaftes, ' &chiffahrts, und Handels:-VBertrag 


mit Brafilien, Vom gten Juli v. J. uud die Allerhöchſten Cabinete 
ordres unter Ya F 

Bir, 1753: vom 4ten v. M., die Empfangsbeſcheinigung bel Juſinuation dleſſeitiger 
gerichtlicher Verfügungen im Auslande betreffend; 


Ber. 1154. vom zoſten deſſelben Monats, über das Verfahren bei Kompeteny Kom 


flikten zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungs;Behörden, und 
Mr. 1155. vom ı4ten d. M., betreffend die Aufhebung aller weitern Nachforſchun⸗ 
gen, hinfichtlich der nicht mit dem VermögenssSteuerangs:Stempel bedruckten oͤffent⸗ 
lien Papiere aller Art; zulegt unter 
Der, 1156. die Deklaration vom roten v. M betreffend die Verlängerung der 
mit dem Königlich Miederländifchen Gouvernement unterm zıten Juni 1818 
abgeſchloſſenen Kartel, Konvention, Berlin, den zıflen Juli 1828. 


— — — 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Königl. Regierung. 


295) Die Bewilligung von Prämien für Lebens Rettungen betreffend. 
Nr. 765. Juli 28, I. Abtheil. 
Indem wir nachftehendes Refeript: e 
Durch das EircularsRefeript vom aoſten Detober 1890 ft zwar , 
Beftimmt, daß die Aerzte und Wundärzte für ihre Muͤhwaltung zur 
Wiederbelebung Scheintodter oder Verungluͤckter eine Remuneration von 
10 Rılr. im Falle das Leben derfelben gerettet wird, und von 6 Rilr. im 
Safe bes Mißlingens der — im erwarten. haͤtten. Da 
i | jedoch 
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jedoch das Softrum, welches mittefft der allerhöchften Kabinet8:Ordre 
vom aten Movember 1820 für die ärztlichen Bemühungen bei Dem 
gleichen Gelegenheiten beftimme ift, für die Fälle der letztgedachten 
Art ganz genügend iſt; fo find die vorgedachten Prämien fünftig nur 
in den Faͤllen wirklicher Lebensrettung zu gewähren. 
‚Berlin, den 2gften April 1828. 
Der Minifter des Innern. 
Gez.) v. Schuckmann. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Stettin. | 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen; weifen wir Die Ianbrächlichen Aemter 
und die ftädrifchen Polizei-Behoͤrden an, für Aerzte und Wundaͤrzte Fünftig 
- nur in den Fallen wirflicher Lebensrettung Pramien in Antrag zu bringen. 
4 Stein, den 26ſten Juli 1828. — 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 








2) des Koͤnigl. ObersLandesgerichte. 


296) Wegen der der Koͤnigl. Oter-Nehnungs-Rammer von ber Eroͤffnung und Ver⸗ 
anlaffung der Unterſuchungen gegen untteue YuftiySalariensKaffen-Offrianten zu 
ä machenden Anzeige. 

Saͤmmtliche Königl. Untergerichte des Departements merden, in Folge 
einer Beftimmung der Königl, Ober-Rechnungs-Rammer vom afın d. M., 
hierdurch angewiefen, von der Eröffnung und Veranlaſſung der Unterfuchuns 
gen, welche von denfelben gegen untreue Juſtiz⸗Salarien⸗· Kaſſen⸗Officianten 
verfuͤgt werden, und ſelbſt dann, wenn die Unterſuchung nur die Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes zum Zweck hat, jedesmal gleich nach erfolgter Einleitung, 
und zwar, zur Vermeidung jedes Verzuges, unmittelbar der Koͤnigl. Ober⸗ 
Rechnungs ⸗/ Kammer Anzeige zu machen. Stettin, den 17ten Juli 1848. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern.- 


297) Wegen der mit der Fuͤhtung der Unterſuchungen in Steuer⸗Contraventions⸗ 
Sachen bei den HauptsFoß: und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern beauftragten Juſtiz Beamten. 
Zur Beachtung von Selten aller. derjenigen, welche davon betroffen wers 

den mögten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Gemäßpeit der. Allerhoͤch⸗ 
ften Rabinetsordre vom 2often Juni 1824 den Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt-Steuers 
Aemtern Zuftiz Beamte zugeordnet worden, um alle Steuer-Eontraventionen, 
Deren richterliche Erörterung von ber Verwaltungs⸗Behoͤrde noͤthig befunden, 
— —— oder 


oder von“ den Angefchuldigten verlangt. wird, zu unterfuchen; daß biefelben dieſe 
Unterfuchungen felbfijtändig nad) den allgemeinen, "für den Unterfuchungspros 
F gegebenen Vorſchriften zu fuͤhren ermaͤchtigt und daß fuͤr jetzt mit dieſen 
terſuͤchungen in dem hieſigen Departement | 
1) bei dem Haupt⸗Steuer-Amte zu Stargard der Juſtizrath -Mannkopf, 
8) bei dem HaupeZollAmte zu Demmin der Stadtgerichts-Aſſeſſor Giave, 
"3 kei dem Haupr-ZolkAmte zu Wolgaft, fofern der Bezirk deffelben den 
Anclammer und Uecfermünder Kreis Altvorpommerns mit begreift, der 
Syndifus Braun, : 
4) bei dem Haupr-ZolAmte zu Swinemuͤnde der Juſtizrath Kirftein, 
5) bei dem Haupt-SteuerrAmte zu ‚Stettin der Juſtizrath Hauff, 
6). bei dem Haupt ·Zoll und Steuer⸗Umte zu Anclam der Stadtgerichts 
Aſſeſſor Tefmar, re 
bei dem HanptZofl und Steuer⸗Amte zu Colbergermuͤnde der Etabr 
gerichts⸗Aſſeſſor Göde zu Eolberg, * J 
8) bei dem Haupt-Zolb und Steuer⸗Amte zu Schievelbein ber Lands und 
Stodtrichter Borns, 
beauftragt find. Stettin, den aıften Juli 1898, 
— Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


EZ } 
3) anderer DBeptrden. 


298) In dem Dorfe Möpringen find Die wahren Schaafpocken ausger 
brochen. Es iſt deshalb für den Transport von Schaafvieh gefperrt, der 
nunmehr entweder über Schuͤne, Stömen und Meuenfirchen, oder über Bl 
fehendorff geleitet werden muß. Won dem Aufpören der Kraufpeit wird has 
Publikum feiner Zeit gleichfalls In diefen Blättern benachrichtiget werben. 

Stettin, den a8ſten Quli 1828, j 


Koͤnigl. Preuß. Landraͤthliche Behörde Randowſchen Kreiſes. 


299° An dem Forſt⸗Rebier Friedtlchswalde, Unterforſt Barenbruch, 


befinden ſich | | 
202% Klafter EichenKloben, 
45 ⸗ Knuͤppel, 
101 Buͤchen⸗Kloben und 


RER: 20 ’ + KRuüppel, . 
welche im Arge ded Meiſtgebots oͤffentlich vetſteigert werden ſollen. 





te 
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Wir haben hlezu einen Termin auf den 19ten Auguft. e, Vormittags 
so Ur, in dem Forft-Kaffen’Lofale zu Friedrichswalde angefegt, wozu Kaufe 
Yuftige hiedurch eingeladen werben. Schwedt, den Zoften Juli 1828. © 
| | "Königl. Forft-Infpection. ve 


300) Am der Friedrichswalder Forft und zwar in der Unterforft Bat, 
Bruch, Sagen 6, follen 4or Stück Eichen und 100 Grid Buͤchen auf den 
Stamm öffentlich an den Meiftbierenden veraußert werben. 

Mir haben Hiegu_ einen‘ Termin auf den 18ten Auguft c., Vormittags 
‘10 Uhr, an Ort und Stelle angefeßt, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Schwedt; den 3often Juli 1828. | | 

| — Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 


301): Die Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung hat mittelſt Verfügung vom 
saten v. M. genehmiger, daß alles Baw und Brennholz, welches aus ben Uns 
terforften Auguftwalde und Friedrichswalde verfauft wird, nach derfelben Tare 
bezahlt werden foll, welche für Das Pürtfche Revier gilt, alfo zur ten Klaffe 
der für das Jahr 1828 gültigen Holztare. -Eben fo foll auch das Brennholz 
von dem Unterforfte Barenbruch zur 3ten Klaffe der Taxe verfauft werden. 
Das Bauholz im Unterforfte Barenbruch, fo wie das Ba umd Brennholz im 
Unterforfte Poftbaum, werden nad) wie vor nac) ber Tare ater Klaffe verfaufr. 
— Zur gefälligen Beachtung made ic) Diefes hiemit dem Publifo befannt. 
Friedrichswalde, den ıflen Au uft- 1828. a 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Klamann. 


308) Der aus Crien gebürtige Drechsler⸗Geſelle Johann Friedrich 
Klempin, 23 Jahr alt, hat. den ihm Anfangs d. M. zu Kiöge in Dännemarf - 
- ertheilten Paß, welcher zulegt von Copenhagen nach. Demmn viſirt war, am 
soften d. M. auf dem Wege von circa einer Meile von Barth bis hierher, 
verloren, weshalb der erwähnte Paß hiermit für ungültig erklärt wird. 

Demmin, den 28ſten Juli 1828. Koͤnigl. PolizeisBehdrde, 





⁊* 





I. Perfoneal:- Chronik. 

Der bisherige Ober Landesgerichts⸗Referendarius Eduard Robert v. Wolf 
radt Hiefelbft ift zum Juſtiz Commiffarius bei dem Gtadtgerichte zu Demmin 
und den benachbarten Uncergerichten, mit. Anweiſung feines Wohnfiges in Dem 
min, ernannt und in dieſer Eigenfchäfe vereider worden. u J 


CGHiebei win Aniciget 


ni No. 32. | . 
Deffentlihder Anzeiger, 
2 sum Amtsblatt No. 34, 

Stettin den 8. Auguft 1828 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Befanntmahung) Der nad dem Kafender auf Mittwoch nach 
Dionys hier anftchende Viehmarkt wird aufgehoben, und dagegen ein Dich» 
und Pferdemarft 

am Dienſtag vor Acgidi, In diefem Jahre alfo-den a6ften Auguft, 
bier abgehalten werden. Indem wir dies hiemit befannt. madyen, erfuchen 
wir mit Bezug. auf —— wegen Einrichtung des neuen Frühjahrs: Pferdes 
markt erlaffene Befanntmahung vom ı2ten September 1827, Derfäufer 
und Käufer ganz ergebenft, fich zahlreich) einzufinden, und bemerken, daß ſich 
im diesjaͤhrigen Fruͤhjahrsmarkte circa 1400 fremde Pferde im Orte einges 
funden hatten. Treptow a. d. Tollenfe, den ııten Zuly 1828. 

- . Der Magiftrar. 





DBefanntmahung) Nachdem die Regulitung mit dem Eigenthums—⸗ 
Dorfe Zitzow beendet ift, und die Stadt ein Drlttheil der gefammten Feldmarf 
an fich genommien hat, foll daffelbe jet, in Parzelen gelegt, zum öffentlichen 
Derfauf geftellt werden. Das Drittheil beſteht aus 670 Morgen Ader 
und Wiefen, welche fin 103 Parzelen von verfchiedener Größe von 4 bis 
13 M. gelegt find, Allen dieſen Parcelen wird ein vorzuͤgliches Huͤtungs⸗ 
Terrain von 186 Morgen unentgeldlich beigelegt. Der Acker ift, eine ftarfe 
viertel Meile von der Stadt belegen, faft durchweg Weitzenboden. Die 
MWiefen liegen zum Theil im Acer ſelbſt, zum größten Theil aber an dem 
unmittelbar dicht. vorbefflleßenden Wipperfivom. Auf jeder Parcefe ift ein 
angemeffener Kanon gelegt, welcher nicht abgelöfet werden kann, auf das 
Erbftandsgeld wird geboten, und bemerfen wir hiebei nur noch, daß diejenl, 
gen, welche fich auf ihren Parcelen anbauen, dis Erbftandsgeld nicht baar 
zahlen dürfen, vielmehr den Betrag zu 5 Procent Berzinfung, auf das Grund» 
ftück zur erften Stelle eintragen laffen Fönnen. Der Termin zue Austhuung 
der Parcelen iſt auf den ızten September d. 3. an Ort und Stelle 
angefegt, und werden Kaufliebhaber hiedurch cingeladen, ſich am gebachten 
Tage, Morgens 8 Uhr, recht zahlreich einfinden zu mollen. Ruͤgenwalde, 
den aoften Juli 1828. Der Magiſtrat. 

Ge⸗ 


wu C .ı66 Yy 
BGekanntmachung.) Der auf 793 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf. veram 
fhlagte und auf dem Pfarrhofe zu Schwanebeck hleſigen Amts, auszufüßs 
rende Stallbau, foll an den Mindeftfotdernden überlaffen werden» Hiezu 
haben wir ‚einen Lichtarions.-Termin auf den Aten September c., Vormittags 
g Uhr, alldier in unferm AmtsLocale angefegt, und laden zu felbigem Baus. 
Iuftige mit dem Bemerten ein, daß das Holz frei verabfolgt wird und daß 
die DBaubedingungen und Anſchlaͤge » geder Zeit in unferer Regiftrarur 


eingefehen werden können. Marienfließ, den Zoſten Juli 1828. 
Königl. Preuß. Domalinens Amt. 


dl er 
Zu verfaufen) Zum öffentlichen Derkaufe des der Wittwe Petets 
zugedörigen, zu Bannemin gelegenen Bauerhofes nebft Zubehör, dem Eins 
trage nach zu 585 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefihägr, iſt ein an« 
berweiter Termin auf den 28ſten Auguſt d. %, Vormittags 10 Ußr, an 
biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden, ba in dem früßer dazu auf ben 
ten Dctober v. J. angeftandenen, in den Amtsblättern No. 33, 35 und 39 
befannt gemachten Termine Fein Gebot abgegeben worden iſt. Befitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Taxe und Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
nachgefehen werden Fönnen. Ufedom, den often Zuln 18328. A 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


% 





Privaet-Anzeigen 
Bekanntmachung.) Das Königliche Hohe Mintfterium des Innern 
dat mir unterm aoften April d. 3. zwei Patente und zwar: 

1) ein Patent auf die alleinige Anfertigung und Benußung einer von mie 
erfundenen Dampf Mafchine, nad) der in einer zju den Aften bes 
Miniſterlums des Innern niebergelegten Conftruetion, fo weit diefelbe 

ols neu erfannt ft, * 
fire den Zeitraum von ro nachelnander Folgenden Jahren, und fuͤr den 
ganzen Umfang des Staate; | j | 

2) ein Patente auf bie ‚ausfchließliche Anfertigung und Benutzung der 

nach meiner, zu den Alten bes hohen Minifterlums des Innern genoms 
menen Beſchreibung und der vorgelegten Probe Gewehre ausgeführten 
neuen Einrichtung von Gewehr-Schlöffern, und von Patronen, die du 
durch entjümdet werden; der’von mir angegebenen Art, Gewehre von 
Binten zu laden, und der Art eines Magazins an Gewehren für Zunds 
huͤtchen, in fo weit die Legteren von den bisher befannten abweichen, 

für den Zeitraum von 8 -Hintereinander folgenden Jahren und den Umfang 
des Staats ertheilt, welches ich, der beftehenden Verordnung gemäß, hier⸗ 
durch 
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dutch * d — Kenntniß bringe. Soemmerda im ReglerungsBezirt 
Erfurt, Im Juni 1828. JNMicol. Drepfe,. 
Associe von Dreyſe & Collenbuſch. 


Anzeige) — alljaͤhrlich auf den Montag vor Michaells fallende 
Kavelbah Markt eignet ſich im mehreren Ruͤckſichten zu .einem Verkehr mit 
abgeſetzten Fohlen: es werden daher, ſowohl De Beſitzer von verkaͤuflichen 
"Sohlen, als auch Kaufliebhaber zu ſelbigen, zur Beſuchung dieſes jedesmall⸗ 

en Herbſt⸗Marktes hiemit ſaebeſende⸗ eingeladen Zinzow, den abſten 
Sun 1828. v. Bittfen. 9 


Ergebene Anzeige.) Wenn die Herren €. ©. Schubert & Comp. 
hier, in öffentlichen Blättern „Nagelpreife” bekannt machen, und fie als 
„ganz ausgezeichnet billig” barfiellen, fo veranlaßt uns dies, ergebenft 
anzuzeigen: daß wit ſchon feit lähgerer Zeit, gute ftarfe: Waare, nicht 
allein zu denfelben Preifen verfauft, fondern auch nad) Umftänden 
noch billigere Preiſe geſtellt ‚baben, und damit fortfahren werden. , Es wird . 
uns angenehin fenn, wenn ein geedrtes Publlkum fich recht oft bey uns das 
von überfeugt, daß die befannt gemachten Nagelpreife ſich nicht im ger _ 
sin sen gegen bie u auszeichnen. Stettin Ben 31ſten July 1828, 
wilh, Rauche. F. B. Schulge. . I. P. Degner, Sgeinrich Schulge, 











(Anzeige) Comptoir und Wohnung von 
Edvard Wellmann 


iſt von heute au, Speicherſtraße No. 52. Stettin, den sten Auguſt 1828. 





(Anzeige). Beſtellungen auf Sement aus den anerfannt vorzůglich⸗ 
ſten Gruben, worin ein bedeutender Unterſchied an Güte der Waare flat ° 
finder, bin ich beauftragt, in jeder Quantität und zu den. billigften Preiſen, 


frei — —— anzunehmen. Proben find bei mir zu erhalten. 
W. Ludendorffij junior in Stettin. 





Anzeige) Durch den Abgang einiger Penſionaire bin ich In den 
Stand gefeßt, wieder junge Leute unter billigen Bedingungen aufzunehmen 
Unterrichtögegenftände find die gemößnlichen der gelehrten Schulen mit Ein 


ſchluß der a Sprache. 
Roſenfeld, Prediger zu — bei Schoͤnfließ. 





A — Zu Drenow bei: Treptow an ber Rega wird zu Michaely 
‚88 ein tüchtiger Statthalter gefucht. Sen 
| Auf 
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Aufforderung) Ein tüchtiger Brenner, ber gehörige Kenntniffe be⸗ 
fit, den Bettieb auf Piſtoriſchem Apparat vorzufteßen und mit guten ‚Zeugs 
niffen verfehen ift, beliebe fich bei Unterzsichnetem zu melden, der das Weitere 
mie ihm verhandeln wird. 3. Löwendeim in Stargard. . 











(Zu verpahten) Das zur Derfaffenfchaft des verftorbenen Kams 
merherrn von Borcke auf Falkenburg gehörige Vorwerk in der Stadt Labes, 
fol von Marien 1829 ab auf, anderweitige drey Jahre verpachtet werden. 
Hiervon werden Pachtluftige mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß 
ihren Offerten bis zum ıdten September c. entgegengefehen, dann aber 
demjenigen die Pachtung überlaffen werden wird, welcher das vortheilgaftefte 
Gebot abgegeben hat. Die Bedingungen find ſowohl auf dem Gute In 

Labes, als bei dem Unterzeichneten einzufehn. Friedrichsdorf bei Falfenburg, 
den 28ſten July 1828. v. Knebel: Döberiß, 
| als Mandatarius der v. Borckeſchen Erben. 











Bererbpahtung) Nachdem dfe, von den Dorffihaften Meuendorff, 
Stolzenhagen und Frauendorff, an das Vorwerk Buchholz abgetretenen Lan 
Dereien, bereits bis auf eine einzige Patzele in Erbpacht weggegeben find, 
fo fann nunmehro auch mit der DBererbpachtung der urfprünglichen Buchs 
holzer Ländereien, und dem von Warſow erhaltenen Acer fortgefahren were 
ben. Erbpachtluſtige koͤnnen fich entweder in Stettin bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Cosmar, ober aber auch bei mir allpler zu Zinzow bei Anclam 
melden. Zimom, den aöften July 1828. .. v. Wittfen. 


x α —————— — — 
Einen Huͤhnerhund und einen Jagdhund, beide gut, A 6 Rthlr., hat 
zu verkaufen. der Zörfter Colell auf der Hollanderet bei Gollnow. 





Neuen großen Berger, Schottifchen und Pommerſchen KüftenHering, 
befte grüne Seife, fo wie alle Material und Gewürz Naaren offerirt zu ben 
möglichft billigiten Preifen, insbefondere Den Herren Gutsbefigern, Amtleu⸗ 
ten und Händlern C. 5. Pompe' in Stettin, 

Drelteftraße No. 390, 


Weitzen, Roggen und Gerste verkaufe, vom Boden zu billigem Preise, 
J. H, Isenbiel in Stettin, gr, Odersırasse No, 5. 


— — — — — — — 
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Stettin, den 14. Auguſt 1898. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


Di, bei der am adften Quli ec. veranftalteten aten Secularfeier der Wallen 
fteinfchen Belagerung vor Stralfund von dem Conſiſtorial- und Schulrathe 
Mopnicke gehaltene Predigt, fo wie eine Rede des Gymnafials Directors 
Dr. Kirchner zu Stralfund, find, Erftere zum Beften der Armen und Letztere 
zum Beften der dortigen Klein-KRinderfchule, in Druck gegeben. 

Indem ic) dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, kann ich nicht 
umfin, die Bewohner der. mir anvertrauten Provinz Pommern auf dieſe 
Reden, über eine fo wichtige Begebenheit aus der Vorzeit, aufmerffam zu 
machen und folche der theilnehmenden Berücjihtigung der Bewohner. Poms 
merns befonders zu empfehlen, da ſchon der wohlthaͤtige Zweck mic) Hierzu 
veranlaft und ic) auch nicht bezweifle, daß deren Inhalt reichhaltig und für 
jeden intereflant fenn wird, welcher fi) einer denfwürdigen Dergangenheit gerne 
erinnert. Ctettin, ben A4Aten Auguft 1828. 

"Der Rönfgl. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sin Auftrag: v. Ropr. 
— — — 


2) der Koͤnigl. Regierung. 


303) Die Ausfertigung der Gefundheitspäffe für Preußiſche Schiffer betreffend. 
Nr. 398. Juli 28. I. Abtheil. 

Mit Bezugnahme auf unfre unterm Zıften März und 23ſten Mai c. im 
Amtsblatte erlaffenen eg de wegen Ertheilung von Gefündpeitss 
päffen, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß überall, wo ders 
gleichen Geſundheits⸗Certificate fünftig nod) erforderfich find, diefelben zu Swi⸗ 
nemünde von dem dortigen Magiftrate ausgefertige werden follen, und biefer 
von uns zu deren Ertheilung angewiefen iſt. Stettin, ben Sten Auguſt 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
— ———— —— — 


Aaa 3) bes 
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3) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


304) Wegen des Transports der Verbrecher und der dadurch entſt⸗henden Koften. 
In Gefolge einer Usbereinfunft mit dem Königl. Dber-Landesgerichte hie⸗ 
felbft und der von demfelben eingeholten Genehmigung des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Minifterii wird hiermit angeordnet: Daß kuͤnftig alle Transporte von Vers 
bredyern, ohne Ausnahme, durch die Polizeiitellen, auf Requiſition der compe⸗ 
tenten Gerichtsbehoͤrden, geſchehen ſollen. en. 
Die Vergütung der Transportfoften erfolge nad) Anfeitung der Circular⸗ 
Derfügungen vom Zıften October 1822 und ı6ren März 1824, und zwar 
für die Eivil-Transporteurs für den Hin und Ruͤckweg: = 
auf die Meile’ mit 0.0. .5 Bo — PM. 
Lagerungsfoften oder Gißgebüßren mt . . ı 4 — 4 
für die Verpflegung des Transportaten mt 2 + 6 + 
Dei WagensTransporten, die jedoch nur in den feltenften und dringendſten 


Faͤllen, mit Beobachtung der dieſerhalb ertheilten Vorſchriften, vorkommen 


duͤrfen, wird der Betrag der Fuhrkeſten in Anſatz gebracht. 

Hiernach haben Sie alſo zu verfahren, den Requiſitionen der Gerichts⸗ 
behoͤrden, wegen der in Rede ſtehenden Transporte, gehoͤrig zu genuͤgen, die 
Koften mac) vorſtehenden Saͤtzen zu liquidiren und Die ſofortige Beridyrigung 
derfelben von den requirirenden Gerichten zu gewärtigen. | 

Etettin, den 28ſten Juni 1828, 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Un ſaͤmmtliche Herren Landräthe und Magifträre. 

Borftchende Eircular Verfügung der hieſigen Königlichen Regierung wird 
fümmtfihen Gerichten des Departements zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemadyt. . Stettin, den 24ſten Juli 1828. 

König. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 





4) des Königl. Provinzial» Steuer»Direftors. 
305) Die Beiteuerung des inlänbilhen Tabacks betreffend, 

Mit Bezug auf die Alleröchfte Eabinersordre vom 2gften März d. J. 
weldye im Diesjäßrigen Amtsblatte im often Erüce pag. 185 seq. befamnt 
gemacht worden, bringe ich Kierdurch zur Kenntniß und Nachachtung der Eigen 
thuͤmer, Pächrer oder fünftigen Inhaber der mir Taback bepflanzten Grunds 
ſtücke: dag im Einverftändniffe mit des Herrn Minifters des Innern Ereellenz 
die Klafüificarion der Kreife der Provinz Pommern Behufs der Tabacksſteuer⸗ 
Entrichtung fuͤr die Jahre 1828 bis 1830 einſchließlich 
von dem hohen Finanz-⸗Miniſterio alſo feſtgeſetzt ſind, daß 

2) die ſieben Kreiſe, Anklam, Ueckermuͤnde, Randow, Bergen, Greifswald, 
Franzburg und Grimmen, in Die Zweite, 2) der 
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s) der Kreis Demmin in die Dritte, | 
3) Die fechezchn Kreife, Greifenhagen, Pyritz, Saatzig, Naugard, Regen— 
walde, Greifenberg, Cammin, Uſedom⸗Wollin, Belgardt, Stolpe, Schlawe, 
der Fuͤrſtenthumſche Kreis, Neuſtettin, Rummelsburg, Dramburg und 
Schievelbein, in die Vierte Klaſſe fallen. 
Es ſind mithin von je ſechs Quadratruthen mit Taback bepflanzten Bor 
dens refp. 5, 4, 3 Silbergroſchen als jaͤhrliche Steuer zu erlegen. 
Wegen Controlirung und Erhebung dieſer Steuern wird den Steuer— 
behörden eine befondere Sinftruftion zukommen. 
Etettin, den aten Auguft 1828. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-SteuersDireftor. 
In deffen Abwefenheit: Der Regierungs-Rath (ge;.) Jungkherr. 





5) anderer Behörden. 


306) Behufs der Erſatz⸗Aushebung für das ſtehende Heer pro 1828 
wird am ı8ten, ıgten, zojten und wojlen September c. im Anelamfchen 
Kreifi, und zwar in ber Kreisftade felbft, über die junge Mannfihaft, melche 
in dem Zeitraum vom ıflen Sjanuar 1804 bis ultimo December 1808 gebo⸗ 
ren iſt, die Reviſion abgehalten werden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche im dieſem Zeitraum im Anclam—⸗ 
ſchen Kreiſe geboren find, fie mögen fid) dafeltjt, oder außerhalb deſſelben aufı 
halten, imgleichen alle diejenigen, welche ſich außer dieſer Altersklaſſe, von 
25 Jahren aufwaͤrts, im Kreiſe aufpalten, und ihrer Militairpflicht noch nicht 
genuͤgt haben, hierdurch aufgefordert, ſich an den gedachten Tagen vor bie 
Kreis Erfag Commiſſien perfönlih zu geſtellen. — Gegen diejenigen, welche 
dieſer Aufforderung nicht genügen, tritt Die Vermuchung der vorſaͤtz lichen Ent⸗ 
ziehung ihrer Militairpflicht ein, und haben ſich dieſe Die geſetzlichen Folgen 
felbft beisumefien. Anclam, den Soſten Juli 1828. 

Königl. Landrath und erſtes Eivil-Mitglied der Kreis— 
Erfaß-Commiffion. Gr. v. Schwerin. 


307) Der Cantonift, Lohgerbergefell Bernhatdt Neumann, 183 Jahre 
aft und in Mordenburg in Preußen geboren, har den ihm unterm arften April 
d. J. auf die Dauer eines Jahres in Porsdam errheilten und zuletzt bier sub 
No. 6417. nad) Stralfund vifirten Paß, angeblich ohnweit Etettin verloren. 
Dies wird zur Vermeidung. etwarigen Mißbrauchs hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Stettin, den bten Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Polizei-Direktion. 
II. Sider 
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I. Sicderbeits- Polizei. 


Der in dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete Unteroffizier 
Frledrich Ziehlfe vom 2ten Infanterie Regiment wird feit dem ıften Auguft 
d. 9. vermißt, und es ift dringender Verdacht vorhanden, daß derfelbe deſer⸗ 
tive fei, 

—— mit der Polizeiverwaltung beauftragte Behörden werden das 
ber amgewiefen: auf den Ziehlfe gehörig zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle 
feftzunehmen, und an das genannte Regiment, gegen Erftattung der Koften, 
ablisfeen zu laffen. Stettin, den gten Auguft 1828, 3 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern 


Signalement 

Mamen Friedrich Zichlfe, Gelurtsort Ploͤwen im Randowfchen Kreife, 
Alter as Jahr, Größe 5 Fuß 9 Zoll ı Strich, Haare ſchwarz und fehr Fraug, 
Stirn breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Nafe etwas aufgeworfen, 
Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Zähne weiß und vollzaplig, Gefichtsfarbe ges 
fund, Kinn etwas breit, Gefichtsbildung etwas finftern, Blick, Körperbau groß 
und mittelmäßig ftarf, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. 
Stand und Gewerbe Knecht, Religion evangelifch. | 


Murchmaßlide Bekleidung: 

Ein blau tuchener BedientenAlcberrod mit rothem Kragen, ein Paar alte 
graue Tuchhoſen mit rothen Bieſen, ein Paar Halbſtiefeln, eine blaue Feldmüge 
mit rother Einfaflung. | 

An Königl. Montirungsftücen Bat derfelbe mitgenommen: 

ı Paar alte graue Tuchhofen, ı Paar Halbftiefeln, 1 blaue Feldmuͤtze. 


Die ſepatirte Ehefrau des Unterofficiers Nemuf, Maria Dorothea Friede⸗ 
rike geborne Wolsky, welche wegen Vagabondirens den 7ten v. M. per Reife 
Route von hier nach Spandau verwieſen wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. 


Signalement. 
Geburtsort Rathenau, Wohnort Spandau, Religion evangeliſch, Alter 
35 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare blond; Stirne rund, Augenbraunen blond, Aus 
‚gen grau, Nafe und Mund mittel, Zähne gut, Kinn mehr fpiß, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Statue mittel. DBefondere Kennzeichen Imfs am Halfe 
Narben. Stettin, den 7ten Auguft 1828. . 


Koͤnigl. PolizeisDirefrion. 
cHiebei ein Anzeiger.) 


| No. N 0. 33. s 
Deffentliher Anzeiger, 
sum Amtsblatt No. 35. 
Stettin, den 14 Auguſt 1828. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Bebörden. 

GBekanntmachung.) Nachdem die Regulirung mit dem Eigenthums— 
Dorfe Zitzow beendet ift, nnd die Stadt ein Driciheil der gefammten Feldmark 
an fic) genommen hat, foll daſſelbe jegr, in Parzelen gelegt, zum Öffentlichen 
Verkauf geftellte werden. Das Drischeil beftcht aus 670 Morgen Acer 
und Wiefen, welhe in 103 Parzelen von verfihirdener Größe von 4 bis 
13 M. gelegt find. Allen diefen Parcelen wird ein vorzügliches Huͤtungs⸗ 
Terrain von 186 Morgen unentgeldlich beigelegt. Der Acker iſt, eine farte 
viertel Meile von der Stadt belegen, faſt durchweg Weigenboden. Die 
Wieſen liegen zum Theil im Acker felbit, zum größten Theil aber an tem 
. unmittelbar dicht vorbeifließenden Wipperſtrom. Auf jeder Parcele if ein 
angemeffener Kanon gelegt, welcher nicht abgeldfet werden fann, auf das 
Erbftandegeld wird geboten, und bemerken wir hiebei nur noch, daß diejents 
gen, welche ſich auf ihren Prrcelen anbauen, das Erbftandegeld nicht baar 
zahlen dürfen, vielmehr den Betrag zu 5 Procent Berzinfung, auf das Grund— 
ſtuͤck zur erften Stelle eintragen laffen fönnen. Der Termin jur Austhuung 
der Parcelen ift auf den ı7ten Geptember d. 3. an Ort und Stelle 
angefegt, und werden Kaufliebhaber Hiedurch eingeladen, ſich am gedachten 
Zage, Morgens 8 Uhr, recht zahlt eich einfinden zu wollen. Ruͤgenwalde, 
den aoſten Quli 1828. Der Magiſtrat. 


GBekanntmachung.) Der Neubau der Kirchenſcheune zu Klein-⸗Moͤl— 
len ſoll im Wege der Licitation ausgefuͤhrt, und an den Mindeſtfordernden 
in Eutrepriſe uͤberlaſſen werden. Zur Licitation iſt ein Termin auf den Sten 
September d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Amte angeſetzt wor— 
den, zu welchem Bauunternehmer mit dem Vemerken eingeladen werden, 
daß nad) Befinden der Umftände mic dem Mindeftfordernden fofort der Ens 
trepriſe⸗ Contrakt abgefchloffen werden wird. Der Anſchlag und die Zeich— 
nung liegen zur Einficht hierſelbſt taͤglich bereit. Amt Pils, den ıflen Aus 
Yuft 1828. Koͤnigl. Domaine Intendantur Amt. 


(Gutsverfauf.) Auf den Antrag einer Hnpothef-Gläubigerin foll 
das, im Pyritzſchen Kreife von Hinterpommeru belegene, aus den Antpeifen 
a. und b beftehende Allodialgue Hofenwalde, mie Einfchluß des demfelben 
mit Erbpachtrecht beigelegten Kirchenackers dafelbft, zur — re 

werden 
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werben und find zu dieſem Zwecke drey Diefungstermine auf 
den 23. Auguſt, den 27. November 1828 und den 24. Februar ı3ag 

vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rathe Ludewig, Vormittag 
um 10 Uhr, im Hiefigen Könige. ObersLandesgeriht anberaumt worben. 
Der Werth des Gutes Hohenwalde beträgt nad) der, von der Könfgl. Lands 
fchafts » Departements - Direktion zu Stargard aufgenommenen Tare 

33011 Rthlr. 25 Sgr. 
und kann dieſe Taxe fo wie Die Verkauf⸗ Bedingungen in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Könfgl. DOber-Landesgerichts noch näher eingefehen werben. 
Alle diejenigen, welche das Gut Hohenwalde zu Faufen und annehmlich zu bes 
zahlen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in den beftimmten Ter 
minen entweder perfönlich oder durch gefeglich zufäffige, mit Hinfänglicher 
Suformation verfehene Bevollmächtigte auf dem Königl. Ober⸗Landesgerichte 
hierſelbſt zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiftbieten, 
den, nach erfogter Genehmigung der Antereffenten und infofern nicht gefegs 
liche Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 
Auf die nach Verlauf des legten Termins etwa eingehenden Gebote, wird 
nur in den gefeglich zufäfiigen Fällen NRücficht genommen werden. Stet— 
tin, den. ıoten April 1828. : 

Köntgl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Gtettin 
find dje zu dem Nachlaß der verfiorbenen Müpflenmeifter Caspar Ernfi Pie 
perfchen Eheleute gehörigen, zu Spantefow im Anclamſchen Kreife befege, 
nen beiden Windmühfen nebft Wohnhaus, Speicher und Stallung, welches 
alles nad) feinem materiellen Werthe auf 6391 Rthlr., desgleichen Die Dazu 
gebörigen Aecker, Garten und Wieſen, weldye nach ihrem Ertrage auf 
312 Rthlr. abgefchägt find, wegen fehuldiger Pachtreſte von der unter 
zeichneten Behörde zur nothwendigen GSubhaftation gefteltt, und find die 
Termine zur Abgabe der Gebote auf den 18ten September, den 18ten Nor 
vember c. und den aıflen Januar £, wovon der feßte peremtorifch iſt, jedesr 
mal von Vormittags um g Uhr an, fn der Gerichtsftube zu Spantekow an 
gefeßt, und werden alle Diejenigen, welche dieſe Grundftücde zu kaufen ger 
neigt find, hiermit aufgefordert, fich in den gedachten Terminen einzufinden, 
“und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt dem Meifibietenden, nach erfolg 
fer Genehmigung, infofern nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, Der Zufchlag ertheilt werden wird. Die aufgenommene Tare von 
den Grundſtuͤcken kann bei dem Domainen-Quftizamt näher eingefehen und 
die Kaufsbebingungen werden in den Licitationsterminen befannt gemacht 
- werben. Treptow a. d. Toll, den 27ſten Quny 1828, 
Koͤnigl. Domainen · Juſtizamt Spantekow. Kypke. 


€ ı7ı J 

(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſoll der zu Robe, Amts Treptow a. d. * sub No. * as; dem Kofldr 
then Daniel Marquardt zugebörige Erbpachtskoſſaͤthenhof nebſt Zubehör, 
welcher nad) der unterm ıoten Juny d. J. gerichtlich aufgenommenen Tarr, 
jedoch ohne Abzug des alljährlich an den Fiecus zu entrichtenden Canous 
von 15 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und eines Laudemii von 2 Procent bei jeder 
Meräußerung, auf 1366 Rihlr. gewürdigt worden ift, im Wege der nord 
mwendigen Gubhaftation öffentlich) an den Meiftbletenden verfauft werben. 
Mir haben dazu einen peremtorifchen Birtungstermin auf den 3ten Octo—⸗ 
ber d. J, Dorimittags 10 Uhr, in unferm Gerichtslocale hierſelbſt angefeßt, 
und laden alle Diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und 
onnehmlic) zu bezaßlen vermögend. find, Hierdurch ein, ficd) in dem beftimms 
ten Termine perfönlich oder durch gefeglich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzu 
finden und ihr Gebot abzugeben, und hat der Meijibietende den Zufchlag, 
nach erfolgter Einwilligung der Sutereffenten, und wenn nicht gefrgliche 
Umftände eine Ausnahme zulaffig machen, zu gewärtigen. Die Zare und 
KRaufbedingungen fönnen übrigens in unfrrer Regiſtratur eingefehen werden, 
und werden die letzteren auch noch näher fm Termine bekaunt gemacht wer 
den. Treptow a. d. R, den ten July 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


(Zu verfaufen) Das in Termino den oöften Juli d. J. geſchehene 
Meiftgebot von 870 Rthlr. für die zu Maldewin, Regenwalder Kreiles, bele⸗ 
gene Waſſermuͤhle mit Zubehör, iſt nicht anneßmlich befunden, und es ſſt 
daher auf den Antrag des Schuldners und des von ihm geſtellten Buͤrgen 
zum Verkauf dieſer Muͤhle ein nochmallger Termin auf den 12ten Septem⸗ 
ber d. 9, fruͤh io Uhr, in der Gerichtsſtube zu Maldewin angeſetzt wotden, 
zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. Die Tare und Der 
faufsbedingungen Föunen jederzeit in der Wohnung des Gerichtspalters eln⸗ 
geſehen werden. Naugard, den gten Auguſt 1828. 

Das Parrimonialgerfcht von Maldewin. 
OMELIT mE IT 

Edieral-Citation.) Nachdem über das Vermoͤgen der Wittwe des 
Muͤhlenbeſitzers Willia, Charlotte Sophie geborne Walter zu Buchholz, der 
Konfurs eröffnet worden, it zur Anmeldung und Nachweifung der Ans 
fprüche der Gläubiger ein Liquidationstermin auf den ı6ten Eeptember Dies 
fes Jahres, des Dormittags um ro Uhr, vor dem Suftizs Beamten hieſelbſt 
angefeht. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger, und befonders diejeni⸗ 
gen, welche bei Diſtribution der Kaufgelder der Hammermüpfe, weiche ber 
Müpfenmeifter Willig früher beſeſſen bat, einen Ausfall erlitten, dem Damen 


uud Aufenthalte nad) aber unbekannt find, Bierdurd) vorgeladen, Ihre etwani⸗ 
gen 








( ı72 ) 
gen Anſprüche an diefe Konfursmaffe in diefem Termine anzumelden, und 
die Nichtigkeit ihrer Sorderungen durch Einreichung der darüber fprechenden 
Urkunden, oder auf andere Art nachzuweifen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit allen idren Forderungen an die Maffe präcludirt, und ifnen deshalb ger 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfhweigen auferfeat werden wird. 
Eolbas, den arften Juny 1828. Königl. Preuß. Zuftiz Anne. 


— En ne. 
Privat:-Anzcigen. 
(Anzelge) Comptoir und Wohnung von 


Eduard WBellmann 
ift von heute an, Speicherftraße No. 52. Stettin, den aten Auguft 1828. 
(Anzeige) Ein auswärtiger junger Mann, mit ben noͤthlgen Schul. 
kenntniſſen ausgerüftet, kann in meiner Galanterie und Eifen: Waaren: Hands 
lung ſogleich als Lehrling eintreten. 
Heinrich Schulge In Stettin, Breiteftraße No. 412. 





(Anzeige) Der Unterzeichnete uͤbernimmt Beiitandfchaften in Regu⸗ 
firungs und Separations ⸗Sachen. Dölig, den ıflen Auguſt 1828, 
Bluth, Ockonomie Commiſſarlus. 


(Aufforderung,) Ein tuͤchtiger Brenner, der gehörige Kenntniſſe bes 
ſitzt, den Betrieb auf Piftorifchem Apparat vorzuftehen und mit guten Zeugs 
niſſen verfehen ift, beliebe fich bei Unterzeichnerem zu melden, der das W:itere 
mit ihm verhandeln wird. 3. Loͤwenheim in Stargard. 





Anzeige) Zu Drenow bei Treprow au der Rega wird zu Michaeln 
1828 ein tüchtiger Statthalter geſucht. 











(Zu verpadten.) Die aus Sechszig Kühen beftehende Holländeren 
des Vorwerks Zabeledorff iſt von Michaclis d. J an zu verpadhten. Auf 
dem Hofe dafelbit iſt das Naͤhere hierüber zu erfragen. 
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Hollaͤndiſcher Voll⸗Hering, niedrigſt bei 
J. C. Graff in Stettin. 
Neuen großen Berger, Schottifcyen und Pommerfihen KüftenHering, 
beite grüne Seife, fo nie alle Material und Gewuͤrz⸗Waaren offerirt zu den 
möglichft billigften Preifen, insbefondere den Herren Gursbefigern, Amtleus 
ten und Händlern €. 5. Pompe in Stettin, 
Dreiteftraße No. 390. 


——— ——— — — — — 


Amts-Blatt 


Stettin, den 20. Auguſt 1808, 





I. Derordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl Regierung . 


308) Nr, 377. Auguft 28. L Abth. 


Die mittlern Marfepreife in Stettin waren im Quli c.: 
ber Scheffel Roggen . . . . ı Kıle. a Sgr. 6 Pf. 
, Sf 2. 2 2020er DO 1 — 
s Eentn. Heu ou 4 9 1 — 4 
das Schock Ste. ». .. . 3 Hı 79 6% 
Stettin, den 14ten Auguſt 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


309) Das Verbot des Fahrens anßerhalb der oͤffentlichen Wege in den Forften betr. 
Me 1285. December 27. Ill. Abtheilung. 

Es ift feit einiger Zeit baufiger bemerft worden, daß die mit Wagen ober 
andern Fahrzeugen durch die Königlichen Forften Fahrenden ſich nicht der vors 
dandenen Arge bedienen, fondern auf unerlaubten Wegen durch den Wald 
fahren, oder gar dergleichen Wege durch Fahren erft anlegen. 

Der 6. 12. Tie. 14. der Pommerfchen Forft-DOrdnung de 1777 hat 
auf biefes Anlsgen oder Befahren unerlaubter Wege in den Schonungen, bes 
reits eine Strafe von drei Thalern feftgefeßt, welche hiedurch in Erinnerung 
gebracht wird; wenn aber das Anlegen von Wegen, ober das Fahren außer, 
bald der Öffentlichen Wege in den Forften an und für fi) unerlaube ift, fo 
wird baffelbe hiedurch bei Strafe eines Pfandgelbes von 20 Sgr. für jede 
Eontravention biefer Art verboten, und freten bei der Pfändung die allgemeb 
nen DBorfchriften des Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 14, $. 413. seq. ein. 

Stettin ben 16. Auguſt 1828. 

Königl. Regierung, Abteilung für bie Bermaltung dee 
Directen Steuern, Domainen und Forſten. 
me 
Dbb 3) de 
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2) des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 
310) Betreffend die Adhibirung und Berechnung des Proceßſtempels in ben höheren 
SInftangen, wenn kein Erkenntniß ergeht, fondern auf das eingelegte Rechtsmittel 
Verzicht geleistet, oder ein Vergleich geſchloſſen wird, j 
Zur Befeitigung der vielfältig erregten Zweifel und eingehenden Anfragen 
sorgen Adhibirung und Berechnung Des Proc Stempels in den. höhern Ans 


ſtanzen, wenn fein Erkenntniß ergebe, fondern auf das eingelegte Rechtsmittel 


Verzicht gekälter, ober ein Vergleich gefchloffen wird, wird fammtlichen Ge 
richten des Departements zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, daß, 
einem Reſeripte bes Königlichen Juſtiz Miniſteril vom 14ten dieſes Monats zus 
folge, wenn erſt in der aten oder äten Inſtanz eine Entſagung des Rechtsmit— 
tels, oder ein Vergleich zwiſchen den Parteien "ber den ftreiiigen Gegenſtand 
eintritt, nach $. 19. des Stempel-Geſetzes vom 7ten Marz 1822 und nach dem 
Tarif sub voce „Proceß“ Die einzelnen Verhandlungen tarifmäßig verftenert 
werden muͤſſen, jedoch) fo, daß dadurch die Hälfte des fir die laufende Inſtanz 
zu dem Darin erforderlich gewefenen Urtel anzufegenden Werthſtempels nicht 
übsrfchritten wird. Stettin. den 31. Zuli 1828, 
-Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 
ö — — —— 


3) anderer Behoͤrden. 

Zır) Wegen Ausbruch der Poren in den Schaafheerden zu Uecker— 
münde, wird hiemit jeber Handel und Tauſch aus denfelben, fo wie die Paſſage 
mit Schaafvieh über die Feldmark und durch diefen Ort, bei der gefeglichen 
Strafe verboten. Werfermünde den 7. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Landrärkliche Behörde Krafft. 


312) Im Dorfe Hoppenwalde find die Pocen in der Schaafheerde auss 
gebrochen, weshalb aller Handel mit Schaafvieh nach und aus diefem Drtr, 
fo wie Die Paffage damit über die Feldmark deſſelben, verboten wird. 

Uedermünde ben 14ten Auguſt 1828. 

Königl. Landrath Uekermünder Kreiſes. Krafft. 


313) In dem Dorfe Pollchow find die Schaafpoden ausgebrochen. Der 
Transport von Schaafvieh muß während dieſer Kranfpeit über Hohen sLeefe 


uud Falkenwalde geleitet werden. Gtettin den zarten Auguft 1828. 


Königl. Landrärpliche Behörde Randomfihen Kreifes. 


314) Unter den Schaafen, der auf dem Wege von Stettin nah Poͤlltz 
belegenen Dorfſchaft Neuendorf, ſind die Pocken ausgebrochen. 


Stettin den i8ten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Landräthliche Behörde Randowſſchen Kreiſes. 


II. Den 


I. DPerfoneal:-Chbronit. 

Zu Pyritz find, der Brauer Carl Friedrich Goldbeck, Färber Carl Gottlieb 
Kuͤſell, Brauer Earl Auguft Bläfing und Mufifus Wilhelm Haſſe zu unbe 
foldeten Rathsherrn gewählt, und iſt diefe Wahl von uns beſtaͤtigt worden, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

- - Don den Eradtverordnieren zu Garz ift der Ackerbuͤrger Guſtav Friedrich 
Kuͤhnbaum zum unbefolderen Rathmann gewaͤhlt und unfer Seits beſtaͤtigt 
worden. 

Der Doctor der Medizin Schauer hat ſich als ausübender Arzt zu Ja— 
cobshagen nicdergelaffen. 

Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Brede zu Anclam iſt mirtelft Allerhoͤchſter 
Cabinetsordre vom 3iſten Juli d. J. zum Oekonomie⸗Kommiſſions-Rathe er⸗ 
nannt worden. 

Der Oeconomie-Commiſſions-Gehuͤlfe Buſchick iſt als ſolcher in dem Ge 
ſchaͤfts-Bezirk des Oeconomie⸗Commiſſarius Brede angeſtellt, um unter deſſen 
Leitung die ihm von jenem zu uͤbertragenden Geſchaͤfte zu bearbeiten und ihm 
ſein Wohnſitz in Anclam angewieſen worden. 





III. Sicherheits-Polizei. 

Daß der durch das Amtsblatt mittelſt Steckbriefs vom Aten Juli c. vers 
folgte, aus Colberg entwichene, Straͤfling Anton Bartnitzky aufgegriffen und in 
Colberg wieder abgeliefert worden iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin den 14ten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der durch das Amcsblatt mittelſt Steckbriefs vom gten Auguſt c. ven 
folgte, hieſelbſt vermißte, Unteroffizier Friedrich Ziehlke vom 2ten Infanterie 
Regiment, hat ſich bereits freiwillig bei der Fahne wieder geſtellt. 

Stettin den 1ſten Auguſt 1828. 

| Sönial. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Arbeitzmann, ehemalige Tambour Friedrich Wilhelm Berner aus 
Stargard gebürtig, ein berüchtigeer und der öffentlichen Sicherheit gefäprlicher 
Herumtreiber, ift bis zum 3often v. M. in dem Landarmenhaufe zu Leder 
miünde detinirt worden und hat hierher zuruͤckkehren follen. Er ift aber bis 
jeße nicht hier eingerroffen und hat die ihm erteilte Reiferoute auf der Durch⸗ 
reife in Neuwarp zurückgelaffen, woraus ſich vermuthen laßt, daß er ſeine vaga⸗ 
bondirende Lebensweife wieder forrfeßt. Die reſp. Polizei» Behörden werden 
daher ergebenft erſucht, denfelben im Betretungsfalle feſtnehmen und wisder - 
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bie naͤchſte Landarmenanſtalt abliefern zu laſſen, ber unterzeichneten Behörde 
aber davon gefaͤlligſt Nachricht zu geben. Stargard den 14ten Auguft 1828. 
Könige, Polizeis Behörde. 


Der unten näher fignaliirre Maurergefelle und Landwehrmann Chriſtian 
Daniel Wenzel, welcher wegen dreimaliger Brandftiftung von uns zur Unters 
fuchung gezogen ift und vorläufig auf die Feftung Cuͤſtrin abgeliefert war, iſt 
om ı8ten März e. aus der Echloß-Kaferne dafelbft entwichen, nachher wieder 
ergriffen, aber auf dem Transport nach Cüſtrin abermals entfprungen. 

An der Wiedererlangung dieſes hoͤchſt gefährlichen DVerbrechers ift viel 
gelegen und daher erſuchen wir ale Mificairs und Eivils»Behörden ganz erges 
benft, auf denfelben zu vigiliven, ifn im Berrerungsfalle zu arretiren und unter 
ſeht fichrer Begleitung, gut aefchloffen, an die Königl. Kommandantur zu Cuͤſtrin 
gefaͤlligſt ablisfern zu laffen. Neuwedell den 12ten Auguft 1828. 

Das Burggeride 
Signalement. 

Der Maurergefelle und Landwehrmann Chriſtian Daniel Wenzel, -ift aus 
Thorn gebürtig und Hat ſich Bier aufgehalten; er iſt evangelifcher Religion, 
jegt 39 Jahr 10 Monat alt, 3 Zoll 3 Strich groß, etwas unterfeßter Stacur, 
bar blondes ins roͤthliche fallendes Haar, eine laͤngliche und fpißige Nafe, ges 
woͤhnlichen Mund, gute Zähne, rörhlichen Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, 
gefunde etwas Fupferfarbige Getichtsfarbe, ſpricht deutſch und polnifch und iſt 
fehr pocfennarbig. Bekleidet war derfelbe mit einer blau tuchnen vierecfigen 
Muͤtze, blau tuchnen Jacke, dergleichen Weſte und Hofen, einem Hemde undStiefeln. 


Der des Diebjtapls angefchuldigte, unten fignalifirte Arbeitsmann Friedrich 
Jahnke aus Nippermin, hat ſich vor feiner Verhaftung von Dort entfernt, kurze 
- Zeit in Swinemuͤnde aufgehalten und muchmaßlic) nach der Gegend von 
Stettin begeben. 

Alle reſp. Civil- und Militairbehoͤrden erfuchen wir bienftergebenft, den 
Entwichenen im Berrerungsfalle artetiren und an uns unter ficherem Geleite 
ablisfern zu laſſen. Ufedom den ı6ten Yuguft 1828. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 
Signalement 

Familienname Jahnke, Vorname Friedrich, Geburtsort Garz an ber Ober, 
Aufenthaltsort Nippermin, Religion evangelifch, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 
12 Zell, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefichrsbildung laͤnglich, Geſichts— 
farbe gefund, Geftalt ftarf und groß, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen 
feine, ald daß er dem Trunfe fehr ergeben ift und in dieſem Zuftande ges 
waltthaͤtige Handlungen zu begehen pflege. Gewerbe Arbeitsmann früber Dra⸗ 
goner. Bekleidung ift nicht anzugeben. 
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Stettin, den 27. Auguſt 1828 


Bekanntmachungen. öffentlicher Behörden. 
Widerruf. Da der Boddenfaßrer Kluͤz fich mit feinen Glaͤubigern 
verglichen hat; fo ift der zum Derfauf feines auf der Vorſtadt Wyk sub 
No. 42 belegenen Haufes auf den 18ten September e, Dormittags 11 Upr, 
im Stabdtgericht anberaumte Termin aufgehoben worden, welches hierdurch 


befannt gemacht wird. Gollnow, den ı5ten Auguſt 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Auction) Die zur Concurs:Maffe des Kaufmanns Chriſtann gehöris 
gen Material, Waaren, Ladensltenfilien und verfihiedene Mobilien, follen in 
- Termino den 2aften September, Bormittags um 9 Uht, vor dem Deputicten 
Herrn Affeffor Teßmar in dem Haufe des Gemeinſchuldners hieſelbſt, oͤffent⸗ 
lich gegen baare Bezahlung verfauft werden, und werden daher Kaufluftige 
diedurch eingeladen. Ancham, den zoften Auguft 1828. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgerihe; 
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(Zu verpachten.) Das, zu dem Gute Geiglitz, Regenwaldeſchen 
Krelſes, gehoͤrige Borwerk Herrmannshoff, welches bisher eine jährliche Pacht 
von Go Rthlr. gewaͤhret und weiter Feine Abgaben hat, ſoll in feinen gegen, 
wärtigen Gränzen und Maalen, von Marien 1829 an, auf fechs Jahre verpachs 
tet werden. Pachtluſtige, die zur Sicherung ihres Gebots eine Cautlon von 
50 Rthlr. in coursmäßigen Papieren deponiren fönnen, werden zu dem am 
arften September d. J, Dormittags 11 Uhr, zu diefer Verpachtung, auf 
dem Gute Geigliß anftehenden Licitationstermine, eingeladen. Der Mehrfis 
bietende Kat, vorbehaltend die Genehmigung des Koͤnigl. Hochlöbl. Ober, 
Landesgerichts zu Stettin, den Zufchlag zu erwarten. Bor dem Termine 
theilt Unterfchriebener die Bedingungen mit. Treptow a. d. R, den ıdten 
Auguft 1888. Ä : . Der Senator Eliten. 


Sn verfaufen) Die zu Langenberg Im Randower Kreiſe belegene, 
dem Müllermeifter Wulff gehörige Hollaͤnder ⸗ Windmuͤhle, nebft Wohnhaus, 
Stallung, Hoflage, Garten, 1o M. Morgen Wlefen und Zubehörungen, ges 
richtlich abgefhägt an materiellen Werih zu 4130 Rtffr. 17 Sgr. 8 Pf., 
an Ertragswereh zu 4176 Rthlr. 20 Sgr. und dem ordinafren Werthe nad) 
zu 3000 Nthfr., wird auf den Antrag eines eingetragenen Gfäubigers zur 


öffentlichen notwendigen Subhaftatlon geftellt und foll in ben 3 Terminen 
als 
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als den aoften September, den zoften November diefes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, Hiefelöft in der Behaufung des Zuftizfarit Hofrach Damerow und 
ben soften Januar fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts» 
ftelle Im herrſchaftlichen Haufe zw Langenberg ausgeboten werben. Kauf 
luſtige, Die dieſe Grundſtuͤcke zu bezahlen vermögend find, werden biedurch 
aufgefordert, ihre Gebote in den angefegten Terminen, von denen der letztere 
peremtoriſch iſt, abzugeben. Die Taxe und Kaufsbedingungen ſind dem zu 
Langenberg an der Gerichtsſtubenthuͤre angeſchlagenen Subhaſtations⸗Patente 
beigefügt und nebſt einer Karte auch bei dem Juſtiziario hlefelbſt einzufehen 
und dient noch zur Nachricht, daß mit diefen Grundflücen das der Gurss 
derrfchaft zu Langenberg zuftchende Vorkaufsrecht, oder ein Laudemium von 
5 Rthlr. und ercl. der Reparaturfoften, Seuer-Eaffengelder, Prediger und 
Küftergebüßren, ein an dieſelbe alljährlicy in @ Terminen zu entrichtenden 
Kanon oder Erbpacht von 26 Rthlr., verbunden iſt und das Kaufgeld in 
CTourant zur Hälfte am Tage der Uebergabe, noch vor Derfelben, und zur 
Hälfte mit 5 Procent Zinfen von da ab 8 Wochen nachher zu unferm Des 
pofito gezahlt werben foll; inſofern ſich der Käufer mit den eingetragenen 
Öläubigern wegen vorbeftiminter Bezahlung der Kaufgelder nicht anders eints 
gen füllte. Stettin, den sten July 1828. — 
Langenberg und Brachherfifches Gutsgeriht. Damerom. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, 
foll der dem Bauer Gottlieb Dorland zugehoͤrlge, zu Clebow gelegene völlig 
feparirte Erbpachts-Bauerpof, wozu 118 M. Morgen Acker, 194 M. Mors 
gen Wiefen, 22 M. Morgen Hütung und das Recht der Aufhuͤtung mit 
fammtiichem Vieh In der Koͤnigl. Klügfchen Forft gehören, deſſen Ertrags⸗ 
werth auf 3033 Rehlt. abgeſchaͤht worden, im Wege der nothwendigen Gubs 
daftation an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Zur Lieltation 
find die Termine auf dem ıflen September d. I, Vormittags 11 Ur, auf 
ben a7ften October, Vormittags 13 Uhr hieſelbſt, und auf den agften Des 
eember d. J, des Dormictags 11 Uhr, vor dem Juſtiz Beamten fu Clebow, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Zu demſelben werden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende, unter 
Beobachtung der geſetzlichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen Bat. 
Die Tare kann zu jeder Zeit in der hiefigen Negiftrarur eingefeßen werden. 
Eolbag den 14ten Juny 1828. Koͤnigl. Preuß. Aufti; Amt. 


(Zu verkaufen) Behufs der Teilung zwifchen den Erb⸗Intereſſen⸗ 
ten, ſoll der zum Nachlaſſe der zu Wisbu verfiorbenen Koſſaͤth Johann 
Boglslaff Mellergſchen Eheleute gehoͤrige, in dem Dorfe Wisbu Regenwal⸗ 
ber Kreiſes belegene und zu 661 Rthlr. ı Sgr. 3 Pf, abgefchägte Koſſaͤ⸗ 


thenhof, 
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thenhof, im Wege der freiwllligen Subhaſtation, meiſtbietend verfauft wer, 
den. Hiezu haben wir einen Termin auf den ıdten September c. a, Vor 
mistags ıo Uhr, in der Gerichtsfiube zu Wisbu angefegt und laden Kauf 
fufiige zu deinfelben Hfemit vor. Die Tare des Koſſaͤthenhofes ſewie Die 
Derfaufsbedingungen koͤnnen zu jeber Zeit in unferer Regiſtratur singefrhen 
werden. Greiffenberg, den 23ſten Juny 1828. 

Das Parrimonialgericht zu Wisbu. Eober. 


(Zu verkaufen) Zum Öffentlichen meifistetenden Verkaufe dis zum 
Machlaffe des verftorbenen Bürgermeifters Abraham gehörigen, in der Dergs 
firaße hierſelbſt befegenen, neu erbauten sub No. 69 verzeichneten Haufes 
nebft Gärten, eventualiter zur ferneren Vermlethung deſſelben haben wir auf 
den Antrag der Erbinterefienten einen Termin auf den ı6ten September 
d. J. Bormittags um 10 Uhr, in der Gerichteftube angeſetzt und faden beſitz— 
und zahlungsfäpige Kaufluftige mic dem Bemerfen cin, daß dan Meifbletens 
den, nad) eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, der Zufihlag fofort 
ertheilt werden fol, DBerlinchen, den 2often Auguft 1828. 

Koͤnlgl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


DPrivat:Anzeigen 
(Anzeige) Comptoit und Wohnung von 
Eduard -Wellmann ä 
iſt von heute an, Speicherftraße No. se. Stettin, den aten Yuguft 1828. 


Anzeige) Ein ausmwärtiger junger Mann, mir den noͤthigen Schul—⸗ 
fenntniffen ausgerüftet, kann In meiner Salanterie. und Eifen-Waaren- Hands 
lung ſogleich als Lehrling eintreten. 

Helnrich Schulge In Stettin, DBreitefirage No. 412. 


(Anzeige) Die Holjwärterftelle zu Scinchow foll zu Michaelis - 
d. 3. anderweitig beſetzt werden, und innen ſich dleſerhalb hlezu geeiguete 
Perſonen, ben mir und in meiner Abweſenheit, bey dem Oeconomle⸗Juſpec⸗ 
tor Krauſe Hiefelbft melden. Gr.Weckow, den 20ſten Auguſt 1828. 
Praͤlat v. Berg. 
Anzeige) Zu Drenow bei Treptow au der Rega wird zu Michaely 
18828 ein tuͤchtiger Statthalter gefucht. 


(Zu verpachten) Die aus Sechszig Kuͤhen befiehende Hollaͤuderen 
des Vorwerks Zabelsdorff iſt von Michaclis d. J. an zu verpachten. Auf 
dem Hofe daſeloͤſt iſt das Naͤhere hieruͤber zu erfragen. 


(Zu verpachten) Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kam— 
merberen von Borcke auf Falkenburg gehörige Vorwerk in der Stadt nn 
oll 
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fol von Marien 1829 ab auf anderweitige drey Jahre verpachtet werden. 
Hiervon werden Pachrluftige mie dem Bemerfen in Kenntniß gefest, daß 
ihren Offerten bis zum ıdten Gepiember c. entgegengefehen, dann aber 
demjenigen die Pachtung überlaffen werden wird, welcher das vortheilhaftefte 
Gebot abgegeben hat. Die Bedingungen find ſowohl .auf dem Gurte In 
Labes, als bei dem Unterzeichneten einzufehn. Friedrichsdorf bei Falfenburg, 
den 28ſten July 1328. v. Knebel⸗Doͤberitz, 

| als Mandatarius der v. Borckeſchen Erben. 


(Zu verfaufen.) In dem Pfarrhaufe zu Derzow bei Pyrig foll aus 
freier Hand eine Scheune, die 40 Fuß lang, 3o Fuß tief, 10 Fuß hoch und 
mit Mauerfteinen ausgefacht ift, verfauft werden. -Desgleichen find 12 gute 
Bienenſtoͤcke zur Zucht daſelbſt zu veräußern, da fich denn Liebhaber zu allen 
Zeiten einfinden fünnen. 


Auction) Am abſten September c., Morgens 10 Uhr, follen in 
meiner Wohnung in der Louiſenſtraße an den Meijtdietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden: 
5 oder 6 tuͤchtige, ftarfe und gefunde Arbeitspferde, 4 gute, junge, 
milchreiche Kühe, 2 Erndtewagen, ı Waflerwagen mit Tonne, 
Pferdehafen und Eggen, ı vierfigiger Schlitten, meßrere ABaffer: 
füben mit eifernen Reifen ıc. 

Demmin, den 2äften Auguft 1828. Schweicker. 

Auch ſteht das hieſelbſt unter No. 1o in der Louiſenſtraße belegene 
Wohnhaus mir Zubehör, zu allen Arten von Gefchäften, befonders zum Ges 
treidehandel oder Fabrifgefchäft brauchbar, zum Verkauf und fünnen Liebha— 
ber fic) in franfircen Briefen bei mir melden und das Nähere erfahren. 
Demmin, den 24ften Auguit 1828. | Schweicker. 

Hollaͤndiſcher Voll⸗Hering, niedrigſt bei 

J. C. Graff in Stettin. 


Boͤhmiſches welßes Tafelglas in ganz vorzuͤglicher Guͤte verkauft zu 
einem ſehr billigen Preiſe Heinr. Louis Silber in Stettin. 


Bon ganz vorzuͤglich fehöner grüner Korn⸗Seife erhielt ich neuerdings 
bedeutende Zufuhr und offerire felbige die 
4 Tonne von Netto 72 Pfd. A 4 Rthlr. 20 Sgr., 
⸗ J ⸗ 56 + a2 ⸗ 10 ⸗ und 
Yy + D » 19 » ir oo 5 + 
Stettin, ben 24ſten Auguft 1828: 
Paul Tefhner, Huͤhnerbelnerſtraße. 
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Stettin, ben 27. Auguſt 18828, 








Gefegfemmlung. 
R.. 14. enthält unter: 


Ne. 1157. die Minifterials Erffärung vom 13ten v. M. Hber die mic dem Senate 


der freien Stade Hamburg getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte 
der SGchriftfteller und Verleger Im dem beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗ 
Machdruck betreffend und 
Ne. 1158. das Geſetz zur Erleichterung der TodesErflärungen der aus den Kriegen 
von 1806 bis zg15 nicht zurückgefehrten Perfonen. Vom aten d, M, 
Betlin den 23ſten Auguft 1828. 
AAAOæOæö 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Koͤnigl. Regierung. 
315) Die Ertheilung von Heiraths-Conſenſen für die Regierungs-Condukteure betr, 
Mr. 2250. Juli 28. -I. Abtheilung. 
Das Königl. Hohe Minifterium des Imern hat durch das Reſcript vom 
⸗ iſten Juli d. 3. beſtimmt, daß die Eondufteure, fobald fie den allgemeinen 
DienftsEid geleifter haben, zu den Staats Beamten gebören und alfo auch bei 
ihrer Verheirathung des Confenfes ihrer vorgefegten Behörde bedürfen. 
Was aber die Verpflichtung diefer Beamten zum Einkauf ihrer Ehegattin⸗ 
wen in die Wirtwens Kaffe betrifft, fo fol bei den nicht fixirt angeftellten Con 
Dufteuren wie bei den geringern Eivil-Beamten, welche nicht über 250 Rilr. 


jäprlicher Dienft-Einnahme haben, Die Ausnahme ſtattfinden, daß denfelben ger 


gen Ausftellung eines auf kuͤnftige Penfionirung verzichtenden Reverſes, die 
Einwilligung zur Verehelichung ertheilt wird. 

Indem dies hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie 
unbeſoldeten Condukteure aufgefordert, ihren Anträgen auf Ertheilung des Hei⸗ 
raths⸗Conſenſes den gedachten Revers gleich beizufügen. 

Stettin den adften Auguſt 1828. | 

| = Ä Königl. Preuß. Regierung. 
€ cs 316) Die 
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316) Die Kreis-Erſatz-Aushebung im Anclamſchen Kreiſe betreffend. 
Me. 7e2. Auguft 28. L. Abtheilung. 

. An DBerfolg der durch das Amrsblate erlaffenen Bekanntmachung vom 
often v. M.; das Gefchäft der, Kreis-Erfaß-Auspebung im Anclamfchen Kreife 
„betreffend, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß der_Zufams 
mentritt der Kreis-Erſatz / Commifjion an den darin beftimmten Tagen, wegen 
des alsdann in Anclam treffenden Jahrmarkts, nicht Statt haben, fondern- nuns 
mehr auf die Tage: 

den eaften, 23ſten, 24ſten und adften September d. Jahres 
hierdurch feftgefegt wird. Stettin den 23ſten Auguſt 1828. . 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


517) Den Ausbruch der Schaaſpocken im Greifenhagenfchen Krelſe betreffend. 
Mt. 606. Auguſt 28. I. Abtheilung. 

In den Dörfern Selchow, Thoͤnsdorf, Jaͤdersdorf und Moritzfelde find 
die Schaafpocken ausgebrochen, weshalb dieſe Doͤrfer fuͤr den Transport von 
Schaafvieh geſperrt worden ſind. Ruͤckſichtlich der drei erſtern Ortſchaften, iſt 
derſelbe uͤber Wildenbruch und Steinwehr nach Roͤhrchen und auch ſo zuruͤck 
und ruͤckſichtlich der letztern Ortſchaften über Seefeldt, Poſtbaum nach Caro» 
linenhorſt eingeleitet, welches den Beſitzern von Schaafheerden hiedurch bekannt 


gemacht wird. Stettin den 20ſten Auguſt 1888. 
- Rönigl. Regierung, Abteilung des Innern. 
Be U —— — — 


2) anderer Behoͤrden. 

318) Bei der Zindelmuͤhle vor der Stadt Maſſow wird in dem Zeitraum 
vom 14ten September bis zum ı4ten Detober d. J. die Bruͤcke über das Freis 
waſſer gebauet und daher die Paflage durch das Stargardter Thor daſelbſt ge⸗ 
fperrt werden. | 

Das Publifum wird davon mit dem Bemerken benachrichtiget, daß Reis 


fende den Weg über Parlin und Daarz einfchlagen Eönnen. 
Maugarde den ı6ten Auguft 1838. Der Landrard. Kameke. 


319) Theerofen-Berpadtung. - | 

Der in ber Friedricherhalfchen Forft, unweit Weſtſwine, belegene Theer⸗ 

ofen foll anderweitig auf 6 bis ı2 Jahr verpachtet werben. Hiezu ift ein Tem 

min auf den ııten September c., Vormittags um 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts— 

Locale der unterzeichneten Forft-Infpefrion angefeßt, wozu. Pachtliebhaber hier, 
durch eingeladen werden. Kafeburg den ıgten Auguft 1828. . - 

Ä Königl. Preuß. Forft -Snfpektion. 

| 320) Auf 
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320) Auf die von uns geführte, peinliche Unterfuchung und das von uns 
unterm. roten Juli c. abgefaßte und publicirte Kenntniß, find 2° hiefige Dröfcher 
wegen unternommenen Fleinen gemeinen Diebſtahls, neben dem Derluft der 
Märionalfofarde des National-Mihtairabzeichens oder Landwehrkreuges und der 
Kriegsdenfmünge mit einer achttaͤgigen Gefaͤngnißſtrafe unter Tragung der Uns 
terfuchungsfoften belegt worden. Greifenhagen den 4ten Auguſt 1828. _ 
Das Parrimonialgeriche über Lindau. Geppert. 


321) Der Etellmachergefell Auguft Große (Kroße) hat angeblich fein, 
am ı8ten d. M. Hier zur Reiſe nach) Stettin sub No. 2408 vilirtes Wan— 
Derbuch de dato Borna den ızten Mai 1896 auf dem Wege nad) Friedland 
verloren. Es iſt daher dem ꝛc. Große heute hieſelbſt ein neuer Paß ertheift 
worden, und wird das gedachte Wanderbuch hiermit für ungültig erklärt. 

Anclam den aoſten Auguft 1828. Königl. Polizei⸗Behoͤrde. 


Signalemente 

Dame Auguft Große (Kroße), Stand Stellmachergefell, Vaterland 

Sachſen, Religion evangeliſch, Alter 17 Jahr, Größe’ 5 Fuß 4 Zoll, Haare 

blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und Mund "ges 

woͤhnlich, Bart feimt, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittler. Beſondere Kennzeichen Feine. 


322) Der aus Cjarnickau gebürtige Hanversgepume Naphaer nugun-pur— 


den ihm von uns, unterm 2Sften Juni d. J. sub INo. 41. ertheilten, auf 6 
Monate gültigen Reifepaß, angeblih am igten d. M. auf ‚dem Wege von 
Prenzlau nach Paſewalk verloren, welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs 


hiermit bekannt gemacht wird. Ueckermuͤnde den aaften Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde. 


323) Der Schloſſergeſelle Johann Leopold Willig, 20 Jahr alt, gebuͤrtig 
aus Soͤrsdorff bei Neiſſe, hat feinen unterm ıdten Zuli c. von der Polijzei Be⸗ 


hoͤrde in Neiſſe ausgeftelle erhaltenen, und zulegt in Glogau zur Reife nach 


Coͤslin über Cuͤſtrin viirten Reiſepaß, angeblid auf der Tour von Stargard 
bis hier ohnweit dem Dorfe Schönebef verloren. J 
Dies wird zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs hiedurch zur öffentlichen 


Keuntniß gebracht. Freienwalde den 21. Auguft 1828. 
— Der Magiſtrat. 


MM. .Derfonsal:-Chbronif. 

Der bisherige Kämmerer Carl Gottlieb Nehring zu Ueckermünde, ift zum 
drittenmal von der Stabtverordneten Verſammlung daſelbſt zum beſoldeten 
Rathmann und Kaͤmmerer auf 6 Jahre gewählt und von uns beſtaͤtigt worden. 
II. Sich er⸗ 
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III. Sicherheits-Polizei. 

Der unten ſignaliſirte, wegen eines vierten kleinen gemeinen Diebſtahls 
hieſelbſt zu einer ı4tägigen Gefaͤngnißſtrafe und zur Detention in dem Lands 
armenhaufe gu Ueckermuͤnde bis zum Nachweis eines ehrlichen Erwerbes verurs 
theilte Arbeitsmann Chriſtian Schulz, iſt, nachdem er die Gefaͤngnißſtrafe hies 
ſelbſt abgebuͤßt hat, auf dem Transport nach Ueckermuͤnde in der Nacht vom 
aten zum ı3ten d. M. aus dem Ordonanzhauſe zu Neuwarp entwichen, und 
bat durch die zu feiner Aufſicht beſtimmte Wache nicht wieder habhaft gemacht 

erden koͤnnen. 
a Soͤmmtliche mit der Polizei» Derwaltung beauftragte. Behörden werben 
daher aufgefordert: auf den ꝛc. Schulz zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu 
arretiven und In bas genannte Landarmenhaus abliefern zu laſſen. 

Stettin den ıgten Auguſt 1828. 

Könige. Regierung, Abteilung des Innern. 
BSigualement. | 

Name Chriſtian Schulz, Geburtsort Buchholz, Religion evangelifch, Alter 
a7 Jahr, Groͤße 5 Fuß 43 Zell, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Nafe Elein und etwas breit, Mund Flein, Bart braun, 
Zähne gut, Kinn und Gefichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt ftarf, 


Enrache Henrich 
Beffleidbung. 
Alten braunen Tuchuͤberrock, graue Tuchhofen, alte ſchwarze Tuchwefſte, 
leinen Halstud, Halbflicfeln, blaue Tuchmuͤtze mit Schirm. 





Die aus dem Biefigen Stadtgefaͤngniſſe entwichene und in dem von ung 
unterm Sten Juli diefes Jahres erlaffenen Steckbrief näher bezeichnete Doros 
thea Friederika Kaftenbein, it bereits eingefangen und wieder an ung abgelies 
fert worden, welches wir hierdurch befannt machen, Zn 

Treptow an der Rega den ı7ten Auguſt 1828. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Gülzow. 


— — ——— — — 





Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 7ten v. M. verfolgte Pferdedieb 
Michael Siemon iſt bereits wieder ergriffen und zur gefaͤnglichen Haft ge⸗ 
bracht worden. Berlinchen den ıöten Auguſt 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Fombinirtes Gericht, 
Hiebei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 6. September 1828. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Reglerung. 


394) Mr, 566. Auguſt 28. II. Abth. 


; Von dem durch den Konrektor Hertel in Garz herausgegebenen „Pommers 


ſchen Choralbuͤchlein“ iſt jetzt die zweite gaͤnzlich umgearbeitete und vermehrte 
Ausgabe erſchienen, welche bei unmittelbaren Beſtellungen bei dem Herausgeber 


für 10 Sgr. zu haben iſt. Sie enrhält 225 zweis und dreiftimmige Choräfe, 

die ‚Chöre der Liturgie, einen Wechfelgefang und, im einem Anhange, ber auch 

befonders abgedruckt iſt, einige Vaterlandslieder. 

Stettin den 26. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul 
DBerwaltung. 


305) Nr. 555. Auguſt ag. III. Abteilung. 

Auf den Ablagen bei- Damm und Pobejuch ſtehen mod; 6625 Klafter 
3füfiges gutes trocenes büchen Kioben-Brennholz, zum Verkauf vorrärhig. 

Der Preis diefes Holzes iſt auf 4 Rilr. 25 Sgr. pro Klafter incl. aller 
Nebenkoften, herabgeſetzt worden, welches zu Jedermanns Wiftenfchaft hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird. Stettin den ı5. Auguſt 1828. | 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung Der 
direeten Steuern, Domainen und Forſten. 








— 


5) des KRönigl. Ober⸗Landesgerichts. 
326) Die Stempelreſte beteeffend. 
Um in den Salarien  Caffens Rechnungen das Fottfuͤhren von Stempelbe⸗ 
traͤgen, welche wicht ſogleich eingezogen en jedoch durch mi 
. . j . . ar 
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Farifche Eintragung auf die Grundſtuͤcke des Debenten verfichert worden find 
ju vermeiden, it die Einrichtung gerroffen, daß von folhen Stempelreften ae 
Derzeihnig gefüger, darin die nad) und nach entweder eingehenden, oder auss 
fallenden Porien, mit Bemerfung der Jahreszahl, gelöfcht, Die neuen Poſten 
diefer Arc aber nachgetragen und, bei Abnahme der ZJapres Rechnung, diefe 
Derzeichniffe der Reviſion mit unterworfen werden. Zugleich ſind von des Herrn 
Juſtiz » Minifters Ercellenz die Gerichte angewiefen, bei theilweife eingehenden 


Koſtenreſten, diefe nicht zunächft auf die Sporteln, fondern auf die Stempel 


ju verwenden. Haben Gerichtsbehörden folche zur Zeit nicht einzuziehende und 
nur durch Eintragung auf die Örundjtücke des Debenten von denfelben gejicherte 
Steinpelbeträge ſchon durch Verbrauch der Stempel berichtiget und tragen fie 
auf deren Erftattung an, fo iſt ſolche auf die einzureichende, in gewößnlicher Are 
durch) den Stempelfisfal zu prüfende und zu atteftirende Defignation ju verfügen, 

Die Stempelfisfäle find hiervon in Kenntniß zu feßen: — 

Berlin den 4. Januar 1898, “ 
Der Finanz: Minifter 
v. Moß. 

An 

fammtliche Herren Provinzial» Steuers 
Direftoren und an die Königlichen 
Reglerungs » Abtheilungen zu Ports; 
dam und Franffurt. 

Das vorftehende Refeript des Königlichen, Finanz Mtinifterii, welches in 
dem biſten Hefte der v. Kampsfchen Jahrbuͤcher für die Preußiſche Geſetzge⸗ 
bung ꝛc., Seite 202 abgedruckt iſt, wird hierdurch zur Kenntniß fäͤmmtlicher 
Gerichte des Departements gebracht, mit der Anweiſung, die Beſtimmungen 
beffelben zu befolgen. Stettin den ı4ten Auguft 1828, 

Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


327) Das Verfahren bei Verififation der Nachweiſungen niedergefchlagener Stempel bett. 
— | a. 
Saͤmmtlichen Königlichen Gerichtsbehörden wird aus der Beilage zur Nachı 

richt und Achtung zu erſehen gegeben, mit welcher Anweiſung von Seiten des 
Herrn Finanz ⸗Miniſters Die Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktoren und Pre: 
vinzial / Stempel, Ziskäle in der Provinz Brandenburg, 
ar wegen 
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wegen des kuͤnftigen Verfahrens bei Verifikation der Nachweiſungen * 
dergeſchlagener Stempel unter dem 24. December v. J. 
verſehen worden ſind. Berlin den 18. Januar 1828. 
Der Juſtiz Miniſter. 
G. v. Danckelmann. 


An | 
fümmtliche Königliche Gerichtsbehörben. Steuer ©. 4. Vol. 2. 
z A. 536. 


b. 

Da von einigen Provinzials Steinpeffisfälen, Bepufs der Berififation ber 
SterhpelsReftirutionssLiquidationen, die Einfendung ſaͤmmtlicher Acten, worin 
"Die Stempel liquidirt worden, von den Gerichtsbehoͤrden verlangt, und dadurch 
öfters Inconwenienzen für dem Juſtizdienſt herbeigeführt worden, fo {ft darauf 
— Bedacht zu nehmen, die Requificionen und Mitrheilung folder Acten, welde ! 
ſich nicht ganz vermeiden läßt, indem, der Natur der Cache nach, das Verifi⸗ 
kations⸗Atteſt des Stempelfiskals in feiner geprüften Ueberjeugung von der 
Richtigkeit der Liquidation beruhen muß, fo einzurichten und zu befchränfen, 
daß der Gefchafrsdienft der Gerichts. Verwaltung dadurch nicht mehr, als um 
vermeidlich nochwendig ift, geftörr oder aufachalten werde. Es wird deshalb 
darauf aufmerffam gemacht, daß es zur Reſtitution des vor dein Berbrauch 
durch Zufall verdorbenen Stempelpapiers überall Feiner Acten + Emf.cht, fa nicht 
einmal einer Verifikation der diesfälligen Liquidation durch die Stempel: Fisfäfe 
bebarf, indem vielmehr diefe Liquidationen durch das beizubringende verdorbene 
Stempelpapier ſelbſt ſich juflificiren und hiernach deren Prüfung der Beboͤrde 
obliegt, welche die Reſtitution anzuweiſen hat. 

Bei der Verifikation der Liquidationen des Betrages des Stempelyapiers 
nad) Maafigabe des $. 40. des Stempel⸗-Geſetzes vom 7. Mär; 1829, welches 
entweder ohne rechtlichen Grund verwendet, oder deſſen Bezahlung,’ wegen Um 
vermögens des dazu DVerpflichreren nicht zu erlangen If, werden die Gerichts 
Behoͤrden ſelbſt vielfach die Einſicht der Acten dadurch unnoͤthig machen koͤnnen, 
daß ſie in der dazu beſtimmten Colonne der Liquidation die Gruͤnde der Mleder⸗ 
ſchlagung des Stempelbetrages beſtimmt bemerken, und die Richtigkeit dleſet 
Bemerkungen amilich atteſtiren. Geſchieht dies, fo koͤmnen die Stempel» Fiskaͤle 
ihre Prüfung durch Einſicht der Aeren vorläufig probeweife auf emige ihnen 
vielleicht zweifelhaft erſcheinende Fälle befchränfen, und das Verifikations⸗Atteſt 
hlernaͤchſt ausftellen, bis ihre Anwefenpeit am Orte des Gerichts ihnen Gele 


genbeit darbietet, jenes Prüfungs / Verfahren in der Gerichis⸗Regiſtratur ohne 
Untet⸗ 
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Unterbrechung des gerichtlichen Gefchäftsganges, fortzufegen; wobei es ſich den 
von felbft verfteht, daß die Gerichtsbehörden für etwa entdeckte Fehler in dem, 
was fie amtlich arteftirt, und wodurch fie die Verifikation der Liquidation her⸗ 
beigeführe Haben, verantwortlich bleiben. 9— 
Sie haben hiernach die Provinzial-Stempel»Fisfäle- mit der noͤthigen Ans 
weifung für ihr Verfahren zu verfehen. Berlin den 24. December 1827. 
| Der Finanz Minifter 
v. Moß. 
Eirculare 
an ſaͤmmtliche Königliche Provinzial» Eteue * 
Direktoren und die Herrn Provinzial⸗Stem⸗ 
pel⸗Fiskaͤle, Geheimen- Regierungsrath 
Erbkam und Regierungsrath Marquardt. 


e 


— 
1 


Vorſtehende, im Hıften Hefte der von Kamptzſchen Jahrbücher für Bi 


Preußiſche Geſetzgebuug ꝛc. Seite 204 bis 206 abgedruckten Verordnungen, 
werden fämmtlichen Gerichten des Departements hierdurch zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht. Stettin den 14. Auguft 1828, 


Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 
I 


3 ber Königl. Intendantur bes aten ArmeesCorps. 


398) Zur Verpflegung der in Paſewalk und Ueckermuͤnde garnifonirenden 
Truppen, follen im Wege der Öffentlichen Licitation, und jwar für Pafewalf 
| 50 Winspel Roggen, \ 
800 0 Hafer, 
4000 Centner Heu, 
700 Schock Stroß; 
für Ueckermuͤnde 
10 MWinspel Roggen, s 
100 » Hafer, j 
beſchafft werben. j 
Ferner foll die birefte Brod und Fourages Berpflegung vom ıten No⸗ 
vember 1828 bis ultimo’ October 1829 für die Barnifonen Anclam und Pyrig 
ebenfalls zur Lieitation geftellt werben, zu welchem Behuf vor unferm Deputic⸗ 
ven, bem Heren Intendantur⸗Rath Krügel, folgende Termine anberaumt werben: 
für Uecfermünde auf bem bortigen Rathhauſe, 


och den 8ten October c., Vormittags 10 kr; 
fix 
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für Anclam auf dem dortigen Rarhhaufe, | 
Donnerftag den gten October. c., Vormittags um 10 Uhr; 
Für Pafewaf auf dem dortigen Rathhauſe, 
Mittwoch den ıöten Dcrober c., Vormittags um 10 Uhr; . 
für Pyritz auf dem dortigen Rarhhaufe, . 
Mittwoch) den 2aften October c., Bormittagg um ro Uhr, 
wozu wir Lieferungsluftige mit dem Bemerken einladen, daß Die biesfälligen 
Bedingungen. im Termin noc) näher befannt gemacht. werben follen. 
Srettin den 20. Auguſt 1828, 


Königliche Antendantur des aten Armee-⸗Corps. 


EL — — 


4) anderer Behoͤrden. 
229) Bettifft die Verlegung des diesjährigen Wolgaſter Herbſt / Jahrmatkts. 
Mr. 1093. Juli 28. 

Der nach unſerer Amtsblatt⸗Verfügung vom 3iſten Mai c., auf den 
ııten und ıaten September angefegte Wolgafter Herbftmarft, wird hiermit 
auf den aaften September, an weichem Tage der Vich⸗ und Pferdemarkt 
ftattfiradet, und auf die vier Darauf folgenden Werkeltage, den 23ſten bis a6ften 
incl. verlegt. Stralfund den aoften Auguft .1828. 


Königl. Preuß. Regierung. 


" . 320) Die Schaafpocen find ausgebrochen: 
1) unter der Heerbe des Vorwerks Wied, 


a) ++ D » Burs Masborff, 
3) + 4 ‘ + Burs Lübzin, 
4) 49 ⸗ Dorfs Wittenfelde, 
5) + HH ⸗ + Dorfs Pflugradt, 
er s + Dorfs Glewitz, 
vr > a ». + Dorfs Parlin, 
8) ++ »  s Dorfs Hindenbu 
Q) ss + ’ » Dorfs Jacobsdorff, 
10) + ⸗ ⸗Dorfs Reſehl, 
m) — ⸗ s Dorfs Bernhagen, 
12) ss + ⸗ Dorfs Freiheide. 
Naugard dem 23ſten Auguſt 1828. Der Landrath v. Kameke.“ 


331) In dem Dorfe Carow find * Schaafpocken ausgebrochen. 
Stettin den 3often Auguſt 1848. 


Koͤnigl. Landräthliche Behörde Randowſchen Rum 
. 2 
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332) Da nun auch in dem Dorfe Neuenkirchen bie Schaafpocken aus; 
gebrochen find, fo muß der Transpore von Schaafvich, ſtatt über Möpringen _ 
und Neuenfirchen, ausfchlieglich über Völfchendorff und Daber geleitet werden. 

‚ Stettin den aöften Auguft 1828, — * 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde Randowſchen Kreiſes. 


333) Bexcrtifft den Verkauf des Holzbeſtandes auf dem ſogenaniten Spitzhornkamp, 
Golcher Forſt, Criener Revier /Antheils. | 

Mach höherer Anordnung foll der Holzbeftand auf dem fogenannten Spigs 
börnfamp, zum Goldyer Forft, Eriener Revierantheils gebörig, beftehend in 
Kiefern von 25, bis Zojaͤhrigem After, auf eine Fläche von circa 58 Morgen 
im Wege der. Licitation an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Der Termin zum Derfauf diefes Holzbeftandes, ift auf den aäften Sepr 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Erien anberaumt, 
wæelches hierdurch bekannt gemacht wird. . * 

Den Holzbeftand wird der Heegemeifter Klamann zu rien auf Berlangen 
vor dem Termin vorweifen. Torgelow den 26. Auguft 1808. 

Ä König, Forft-Anfpeftion.: 


334) Wetreffend die Verpachtung von Theeroͤfen in den Forften der Forſt ⸗ Inſpeklion 
Torgelom. F 
Zufolge hoͤherer Verfuͤgung ſollen nachſtehend genannte, mit Trinitatis 1809 
pachtlos werdende Theeroͤfen von da ab, bis Trinirarig 1835, auf 6 Jahre im 
Wege des Meiftgebors anderweitig. verpachrer ‚werden, als: 
I. Im Forft+Revier- Torgelow, 
a) der Theerofen zu Herrenkamp, 
' b) der Theerofen zu Müggenburg. — 
U. Im Forxſt-Revier Jädeckemühl, 
ber Theerofen zu Jaͤdeckemuͤſhl. 
II. Im Forſt-Revier Eggefin, - 
der Theeröfen zu Vorſee bei Ahlbeck. | 
IV. Im Forſt-Revier Müsgelburg, 
a) der Theerofen zu Entepoͤhl, | ' 
b) der Tpeerofen zu Muͤtzewurg. $ - 
. Die Termme, in welchen Diefe Theeröfe zur Verpachtung ausgeboten 
werben folk, find anberaumr: r > * * 
1) Zur Verpachtung der Theeröfen zu Hervenfamp und Müggenburg im 
Torgelower Forſt/Revier auf den aten October d. J. 


) Zur 


Pre 


2) Zur Verpachtung des Theerofens zu Jaͤdeckemuͤhl im Jaͤdeckemuͤhler und 
zur Derpachtung des Theerofens zu Vorſee bei Ahlbeck im Eggefiner 
Forft- Revier auf den arten October d. J. j 

3) Zur Verpachtung der Theeröfen zu Entepoͤhl und Mügelburg im Muͤtzel⸗ 
burger Forſt-⸗Revier auf den Zten October d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Locale der Forjt-Snfpeftion zu Torgelow, welches hierdurch mit‘ 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

daß nur Pächter, die gehörige Sicherheit nachweifen, zum Gebot 
jugelaffen werden koͤnnen. Torgelow den 28jten Auguft 1828, 
J Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 


335) Jagd-Verpachtungen. 

Nach der hohen Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu 
Stettin vom aten Mai c., fell die Nutzung der kleinen Jagd auf Den mit Tri 
nitatis 1829 pachtlog werdenden nachftehend genannten Feldmarfen von da ab, 

auf 6 Jahr bis Trinitatis 1835, anderibeitig verpachtet werden. 
1) Auf den Feldmarken Geeſow, Hohenreinfendorff und Meſcherin. 

2) Auf der Feldmark der Stadt Garz. 

3) Ey den Feldmarfen Frauendorff, Gotslow, Kragwid, Stolzeuhagen und 

arfow. 

Der Termin zur Berpachtung dieſer Feldmarfen, iſt auf den agften Septem— 
ber d. J, Vormittags um so Uhr, im Forfthaufe zu Falfenwalde anberaumt, 
welches Pachrluftigen hiermit befannt gemacht wird. \ 

Torgelow den 28. Auguft 1828. Königl. Forft-Infpeftion. 

336). Bei der. Feuersbrunft am 6ten Mai diefes Jahres im Dorfe 
Carlsbach, ift das daſige Dorfs, Stempel entweder mit verbrannt, oder Doch 
verloren gegangen, indem ſolches nad) der Anzeige des Schulzen Waldmann 
unter deffen geretteten Effeften nicht aufgefunden it. Es hatte daffelbe einen 
Preußifchen Adler in figender Stellung, und darunter ftand: „D. Carlsbach, 
A. Fried.“ 

Es iſt ein neues Dorfsſtempel angefchafft, weldes den auf einem Fleinen 
Poſtamente fisenden gefrönten Adler mit Schwert und Scepter, — die Umſchrift: 

Dorf Carlsbach Naugardter Kreis | 
und darunter im Abfchniee die Worte: 

Amts Friedrichswalde 
enchält. — Dies wird hiermit jur Vermeidung enwaniger Mißbroaͤuche ber 
Faunt gemacht. Friedrichswalde den gren Auguſt 1828. | 

Königl. Domainensinsendbantur: Amt. 
HM Per 
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| I. Derfonel:- Chronik. 

Der Ober» Grenz, Eontrolleur Leſchke ift als Einnehmer bei dem Mebens 
ZollsAmte I. zu Treptow a. d. Tollenfe angeftellt, und die Ober+ Grenz: Com 
trolleursStelle zu Borrentin im Haupt-Zolls Amtsbezirfe Demmin dem Haupt⸗ 
mann a. D. v. Shlenfeld interimiftifch verlichen worden. 

Der Unteroffizier Wille vom arten Infanterie»Regiment, tft als Grenz⸗ 
Auffeher im Haupt-Zoll- Amts Bezirke Wolgaft, und der Sreuer-Supernumerarius 
Seidel zu Berlin als Steuer⸗Aufſeher zu Demmin interimiftifch angeftellt worden, 

— — ——— 


- IL Sicderbeits - Polizei. 

Die wegen vierter Steuer, Contravention mit einer zweijährigen Zucht, 
hausſtrafe belegte Wittwe des Tagelöhners Zepernic, Friederike geborne Prieg 
- zu Goldyen, hat ſich von dort mit einem unterm 18. April d. 3 von der hie 
figen Landraͤthlichen Behörde nach Naugard erhaltenen Pafle entfernt, und ift 
daſelbſt nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Gericytss und Polizei-Behoͤrden werden daher ergebenft er 
ſucht, auf die Denunciatin zu vigiliren und Diefelbe im Betretungsfalle zu ver. 
haften und an uns abliefern zu laſſen. Demmin den 23. Auguft 1828. 
Koͤnigl. Haupt»-Zoll» Amts» Auftiziariar. 

Signalement — 

Geburtss und Wohnort Golchen, Religion evangeliſch, Alter 56 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß, Haare braun und grau, Stirn flach, Augenbraunen dunkel, 
Augen blau, Naſe fpis, Mund breit, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geficht 
länglich, Gefichtsfarbe blaß, Statur gewöhnlich und fchlanf. Beſondere Kenn 
jeichen Feine. Befleidung. - | 

Eine weiß und ſchwarz kattune Muͤtze, eim roth und weiß kattunes Hals 
tuch, ein grau tuchenes Kleid und Stiefeln. Mit fich genommen hat Diefelbe 
noch ein weiß leinenes Tuch, worin 2 Hemden und ein grau tuchenes Kamifol. 


Der unterm ıdten d. M. von uns verfolgte Arbeitsmann F. W. Berner 
iſt ergriffen und wieder in das Landarmenfaus zu Ueckermünde abgeliefert 
worden. Stargard den 26. Auguſt 1828. 

Dberbürgermeifter und Rath. 


Der mittelft Stecibriefes vom 16ten d. M. (Amtsblatt Nr. 36.) verfolgte 
Arbeitsmann Friedrich Jahnke aus Meppermin, ift angehalten und zur Haft ger 
bracht worden, Uſedom den 30 Auguft 1828. ne 
| Königl. Lands und Stadtgericht. 


(Hiebei ein Anzeiger.) 


- 
— 


No. 35. 
Oeffentlicher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 38. 
Stettin, den 6 September 18328. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Auction.) Ein Spisfahn nebft Zubehör, mit der gerichtlidyen Tare 
von 184 Rthlr. 12 Gr., ferner ein alter unbrauchbarer Bodden, follen, Thei⸗ 
lungshalber, in Termine den 7ten Dctober c., des Bormittags um 11 Uhr, 
im Stadtgericht Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, welches 
dem Publifo hierdurch befannt gemadyt wird. Gollnow, den ızten Auguft 
1898, Königl. Preuß. Stadtgericht. . 


"Zu verpadhten) Das, zu dem Gute Geiglitz, Regenwaldefchen 
Kreiſes, gehörige Vorwerk Herrmannsdoff, welches bisher eine jährliche Pacht 
von 60 Rthlr. gewähret und weiter Feine Abgaben hat, foll in feinen gegens 
waͤrtigen Graͤnzen und Maalen, von Marien 1829 an, auf fechs Jahre verpach⸗ 
tet werden. Pachtluſtige, die zur Stcherung ihres Gebots eine Caution von 
50 Rthlr. in eoursmäßigen Papteren deponiren fönnen, werden zu dem am 
arften September d. J, Vormittags 11 Uhr, zu diefer Derpachtung, auf 
dem Gute Geiglig anſtedenden Liceitatlonstermine, eingeladen. Der Mehrſt— 
bietende Kart, vorbehaltend die Benehmigung des Königl. Hochloͤbl. Ober 
Landesgerichts zu Stettin, den Zufihlag zu erwarten. Dor dem Termine 
theilt Unterfchriebener die Bedingungen mit. Treptow a. d. R, den ıdten 
Auguft 1838. Des Senator Elten. 


—— — — ETLICHE — 7 

(Zu verkaufen.) Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richte iſt auf den Antrag des Juſtiz-⸗Commiſſions Raths Remy, als Eurators 
der Kaufmann Gotthilf Lebrecht Mangelsdorfſchen erbſchaftlichen Liquidas 
tions⸗Maſſe, das zu dieſer Maſſe gehoͤrige im Saatziger Kreiſe von Hinter⸗ 
pommern gelegene Ritterguth Noͤrenberg (b) (das Schloßguth genannt) auss 
fchließlich der früher dazu gehörig gewefenen drei Bauerdöfe in Groß⸗Mel⸗ 
fen, nachdem der in der früheren Subpaftation dieſes Guths Meiftbietender 
gebliebene Scyullefrer Johann Daniel Lenz feine Zahlung + Derbindlichkeit 
nicht vollftändig erfüllt Kat, obwohl ihm das Guth bereits adjudicirt worden, 
auf Gefahr und Koften deffelben anderweit und zwar zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geftelle worden. Die Bietungstermine find auf ben ıaten Junius, 
‚raten September, ıaten December d. 9%, vor dem ernannten Deputirten 
Herrn DbersLandesgerichtssRarh Grafen von Rittberg, Dormittag = 
Ä 1ĩ Ur, 
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11 Uhr, angefegt worden, von denen der feßtere peremtorifch ift.. Nach der 
gerichtlich aufgenommenen Tare, welche nebſt den von dem genannten Curas 
tor aufgeftellten Kaufoedingungen in der Regiftratur des Königl. Ober-Lans 
desgerichts noch näher nachgeſehen werden Fann, ift das Ritterauth Noͤren⸗ 
berg (b) auf 5854 Rthlr. 26 Gr. 11 Pf, Fünf Taufend Acht Hundert 
Dier und Zunfzig Thaler Sechs und zwanzig Groſchen und Eilf Pfennige, 
abaefihägt worden. Alle Diejenigen, welche das Schloßguth Noͤrenberg (b) 
zu Faufen geneigt find, werden blermit aufgefordert, in den gedachten Ters 
minen entweder perfönlih oder Durch gefeglidy zuläfiige und Binreichend ins 
formirte Bevollmächtigte, im Dber-Landesgericht hierſelbſt fich einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meifibietenden, nad) erfolgter 
Genehmigung der Tintereffenten und infofern nicht gefegliche Grunde eine 
Ausnahme zuläfiig machen, der Zufchlag des Ritterguths Mörenberg (b) ers 
theilt werben wird. Stettin, den 4ten Februar 1828, a 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern.. 





(Zu verfaufen) Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landesges 
richte ift nach dem Antrage eingetragener Gläubiger zur Licitation über das 
Im Regenwaldfchen fonft Bordefchen Kreife von Hinterpommern, ı Meile 
von Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von Stargard und 10 Meis 
len von Alt Stettin belegene, dem Gutsbeſitzer Gottlieb König zugehörige | 
und nach] der unterm ııten Auguft 1826 gerichtlih aufgenommenen Tare 
auf 15959 Rihlr. 15 Sgr. \ Pf. abgefchägte Erb» und Allodial⸗Gut 

ae ın DW, 
da ber bisherige Meiftdietende bie Bedingungen nicht erfüllt, hat, unter 
welchen derfelbe von den Beteiligten zum Gebot zugelaffen wurde, «in 
neuer Termin vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober Landesgerichtss 
Rath Uecke auf den rıten November d. J., DBormittag um ıı Uhr, ange 
feßt worden. Diejenigen,‘ welche das Erb» und Allodial-Gut Tarnors zu 
faufen geneigt und annehmlich zu bezahlen im Stande find, werden hiermit 
aufgefordert, in dem gedachten Termin entweder perfönlich oder Durch gefeßs 
lich zuläfiige Bevollmächtigte im Koͤnigl. Ober-Landeegerichte hierſeloſt fich 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonächft dem Meijttietenden, nad) 
erfolgter Genehmigung der Antereffenten, infofern nicht gefeglihe Gründe 
eine Ausnahme zufaffen, der Zufchlag des Erb» und Allodial Guts Tarnow 
ertheilt werden wird, Stettin, den 28ſten April 1898. 

Königl, Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 





Wu verfanfen) Der zum Nachlaß des Bauern, Epriftian Friedrich 
Freeſe gehörige, in Pommerensborf Nr. 12. belegene Bauethof und der das 
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zu gehörige Speicher Nr. 13, welcher erftere mit Ausſchluß der Gebäude 
einen Ertragswerth von 2614 Rthlr. 9 Sgr. = Pf. hat, foll im Wege ber 
. freiwilligen Subpaftarton in Termino den 23ſten September d. J., Bormits 
tag um vo Uhr, im Biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Hart 
wig Öffentlich verfauft werden. Stetiin, den ı4ten Quly 1828, 

| Königl. Preuß. Stadigericht, 


Zu verfaufen) Es foll der dem Erbpächter Johann Friedrich 
Doͤhn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof nebft Pertis 
nenzien, zu 3250 Gtpfr. gerichtlich taxitt, auf den Antrag eines Hypothek⸗ 
gläubigers im Wege der Erekution öffentlich verfauft werden. Die Dies 
tungstermine find auf den often Juny, 3often Auguft und den Zıften 
Detober d. &., Vormittags 9 Uhr, in dem Gefchäfrstocale des Juſtizamts 
hieſelbſt angefegt worden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen "vorgeladen werden, daß der Segte Termin peremtorifch 
ift, und der Meiſtbietende den Zuichlag zu gewärtigen har, wenn nicht ges 
fegliche Hinderniffe entgegen ſtehen. Die Zare fo wie die Kaufbedingungen 
fönnen in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. Treptow an der 
Tollenſe, den abſten April 1828. Königl. Preuß. Suftizamt Berchen. 








(Zu verfaufen) Das Im Königl. Amtsdorfe Gräbnigfelde belegene, 
völlig feparirte Freiſchulzengut, deſſen Ertragswerth auf 16629 Neffe. 
26 Sgr. 8 Pf. ermittelt ift, foll auf den Antrag eines eingetragenen Gläus 
gers im Wege der notwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Wir haben zu dem Ende die Bietungstermine auf 
den Aten September und zten November d. J. an hiefiger Gerichtsftelle, 
und auf den ten Januar 1829; Dormittags um so Uhr, im Freiſchulzen⸗ 
gute zu Gräbnigfelde angefegt, und laden befißs und zahlungsfahige Kauf 
fuftige zu denſelben mit dem Bemerfen ein, daß dem Meiftbietenden der 
Zufchläg ertheilt werden foll, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaͤſſig machen. Die Tare fann in unferer Regiftrarur eingefehen werden, 
und. dient den Kaufluftigen zur Nachricht, daß das Gut mit fchönen Wohns 
und Wirtbfchafts Gebauden, deren materieller Werth im Jahre 1824 auf 
7103 Rthlr. ı5 Sgr. fefigefege worden, verſehen iſt. Jacobshagen, den - 

soten Juny 1828, Königl. Preuß. Pomm. Auftiz Amt. — 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
fofl der zu Nobe, Amts Treptow a. d. R., sub No. 51 belegene, dem Koſſaͤ⸗ 
then Daniel Marquardt zugehörige Erbpachtsfoffärhenhof nebft Zubehör, 
welcher nach der unterm ıgten Juny d. 3. gerichtlich aufgenommenen — 

| ; - jedo 
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jedoch ohne Abzug des alljährlich. an den Fiscus zu entrichtenden Canons 
von 15 Rthlr. 12 Egr. 9 Pf. und eines Laudemii von 2 Procent bei jeder 
Deräußerung, auf 1366 Rthlr. gewürdigt worden if, im Wege der nord» 
wendigen Subhaſtation öffentli an den Meiftbletenden verfauft werden. 
Wir haben dazu einen peremtorifchen Bletungstermin auf den Zten Dectos 
ber d. J. Vormittags zo Uhr, in unferm Gerichtslocale hlerſelbſt angefegt, 
und laden alle diejenigen, welche dieſes Grundftü zu acquiriren geneigt und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch ein, fih in dem beftimms 
ten Termine perſoͤnlich oder durch gefegfich zufäfiige Bevollmächtigte einzus - 
finden und ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende den Zufchlag, 
nach erfolgter Einwilligung der Intereffenten, und wenn nicht gefeßliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. Die Tare und 
Raufbedingungen koͤnnen übrigens in unferer Negiftratur eingefehen werden, 
und werden dfe feßteren auch noch näfer Im Termine befannt gemacht wer 
den. Treptow a. d. R., den ten July 1828. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 





(Zu verfaufen) Die dem Miüller-Schumacher jugebörige, zu Sauzin, 
Anfel Ufedom, gelegene holländifche Windmühle nebft Inventario, 6 Morgen 
Adler und Weldefreipeit für ı Pferd, 2 Kühe und 10 Scyaafe, nach Abzug 
des an die dortigen bäuerlichen Wirthe japrlih zu zaßlenden Grundgeldes 
von 5 Rtchlr., gerichtlich auf 880 Rthlr. gewürdigt, fo wie der demſelben zus. 
gehörige Bauerhof, bei welchen 111 Morgen Landungen ind. Wieſen, 4 Mors 
gen Wördeland und Weidefreiheit für 4 Pferde, 15 Haupt Rindvieh und 
30 Schaafe befindlic), und welcher nach Abzug ber auf demſelben haftenden 
Abgaben zum Betrage von 86 Rthlr., auf 2137 Rthlr. 23 Sgr. gerichtlich 
abgefchägt worden ift, ſoll im Wege der notwendigen Subhaftation öffent, 
lich, verfaufe werden. Die Bierungstermine, wovon der letzte peremtorifch 
ift, find auf Den dritten November d. 3, den 5ten Sannar k. J und den 
6ten März E. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, an ’diefiger Gerichtsftelle 
anberaumt, und werden befiß und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit eingelas 
ben, in demfelden zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt 
dem Meifibierenden, nach erfolgter Genehmigung der Anter:flenten, inſofern 
nicht gefegliche Grunde eine Ausnahme zufäfiig macheh, der Zufchlag ertheilt 
werden wird. Die aufgenommene Tare von den Grundſtuͤcken fann in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts näher eingefehen werden. Uſedom, 

Ben ııten Auguft 1828. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufeny Auf dem Antrag eines Gläubigers foll der eigen, 
qumliche Bauerhof des Bauern Chriſtian Perſicke zu Loift im =. 
reife 
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Rreife in Pommern, im Wege ber Erecurion öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. Das Grundſtuͤck ift gerichtlic, auf 400 Rihlr. gewürdigt 
worden, und kann die Tare bei Dem unterzeichneten Gerichte näher eingefes 
ben werden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grundftüc haben wir Ters 
mine auf den ııten Dctober d. J. auf den ızten November d. J. jedesmal 
Bormittags um ro Uhr, in der Wohnung des unterzeichneren Gerichtshalters 
zu Soldin, fo wie auf den zıten December d. J., Vormittags um 10 Ußr, 
in der Gerichtsſtube zu GroßMellen angefegt. Wir laden annehmliche . 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote ein, und foll der Zufchlag auf das im 
legten Termine erfolgende Meifigebot, one Rückficht auf Nachgebote, erfol 
gen, infofern gefegliche Umftände nicht eine Ausnahme zuläffig machen. 
Soldin, den aıften Auguft 1828. 
v. Maſſowſches Patrimonialgericht zu Loiſt. Dönnfges. 

(Zu verfaufen) Da das auf Die zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers _ 
Wilhelm Rhode gehörigen Grundftüce erfolgte Gebot von den Gläubigern 
nicht angenommen ift, fo haben wir auf den Antrag der legten einen Bie⸗ 
tungstermin von 3 Monaten, den roten December d. 3; Dormittags um 
10 Uhr, in unferm Gefchäftslecal vor dem Herrn Director Prielipp anges 
fest, zu welchem wir befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufliebgaber einladen, um 
ſich in dieſem Termin efuzufinden und ihre Gebote abzugeben, -worauf ber 
Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, infofern wicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, den Zufchlag zu gewärtigen 
bat. Die Grundſtuͤcke find folgende: . 
nein Wohnhaus, welches mir den Nebengebäuden, Garten und Kamp 
30 3666 the. 3 Gr. gefchägt iſt, 

2) eine Dlumenburgswicfe, tarirt 1440 Rthlr., 

3) 7 Morgen Acker, ein Fußitück genannt, No. 3, gefhägt 700 Rthlr., 

4) 3 Fußſtuͤcke sub No. 34, 35 und 36, rarlıt 2100 Rihlr., 

5) ein Fußſtuͤck Mo. 58, geſchaͤtzt 700 Neplr., 

6) ein Fußſtuͤck No. 53, taxirt 700 Rthlr., 

7) eine Dierrurhe sub No. 58, geſchaͤtzt 540 Reflr.,. 

8) eine Sandhufe sub No. 15, farirt 200 Rıffr., 

9) vier Müßfenbrücdjye sub No. 33, 34, 35 und 36, geſchaͤtzt 444 Rthlr., 
von welchen die Tare in unferer Regiſtratur eingefegen werden kaum 
Demmin, den 26ſten Auguſt 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Das zum Poſthalter Thledeſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
tige Sreifaus nebſt Garten und einem Kamp Landes zu Neuen⸗Grape, 
316 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigt, foll in Dem peremtorifchen Ble⸗ 
Ä tungs⸗ 
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fungstermine ben zıten November c. an Ort und Stelle meifibietend im 
Wege norfwendiger Subhaftation verfauft werden. Die Tare iſt in ber 
Regiſtratur einzuſehen. Pprig, den 26ften Auguft 1828. - 

| Parrimonialgericht über Neuen»Örape. »Calom. 





(Zu verfaufen) Das dem Johann Zeisler zugehörige, zu Louifen 
hoff belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, beitchend aus einem zu 2 Wohnungen 
eingerichteten Hufe von einer Etage, 2 Ställen, a M. Morgen Acer und 
dem Weiderecht für eine Kuh, welches 327 Rthlr. an Werth gefchäge iſt, 
und auf dem ein jährlicher Canon von 5 Rthlr. Hafter, foll im Wege ber 
norhwendigen Subfaftation in Termino den ı7ten November, Bormittags - 
um ıı Uhr, zu Louifenhoff inder Wohnung des Dorwerfpäcters an den 
Meiftbierenden verfauft werden, und werden Kaufluftige dazu hiermit einges 
faden. Die Tare ift ben uns einzufehen. Anclam, den 27. Auguſt ı828. 

Graͤflich v. Scwerinfihes Re zu Louiſenhoff. 
DTeßmar. 





Drivat:Anzeigen. 

Penfion für Knaben) Ein öffentlicher Lehrer zu Stargard 
‚wünfche noch einige Knaben zwifchen 8 und ı2 Jahren, welche eine dortige 
Schule befuchen, gegen ein billiges Honorar in Penſion und Unterricht zu 
nehmen. Eltern, die hierauf reflectiven, werden erſucht, ſich hierüber nähere 
Erfundigung beim Herrn Suprrintendent Succow daſelbſt einzuziehen. 





GBekanntmachung.) Die Werbenſchen Wirthe haben Beſchwetde ges 
fuͤhrt, daß mehrere Jagdluſtige auf ihren Feldern zum Schaden und Nachtheil 
die Jagd exercitten, und auch fogar In der Schonzeit gedachtes Revier bes 
ſchoſſen Härten. Es wird daher hiermic zur Warnung bekannt gemacht, daf 
alle unbefugte Jagdgänger fic) des Befchießens des gedachten Reviers ganz 
lich enthalten, und find die Werbenfchen Einwohner angewiefen, dergleichen 
Jagdgänger zu pfänden, ihnen die Gewehre abzunehmen und foldye an das 
hiefige Amt zur weitern Unterfuhung und Beſtrafung abzulirfern. Amt 
Pyriß, den iſten September 1828. 





Anzeige) Die Holzwärterftelle zu Schinchow foll zu Michaelis 
d. 3. anderweitig beſetzt werden, und koͤnnen fich dieſerhalb hiezu geeignete 
Perfonen, bey mir und in meiner Abwefenheit, bey dem Deconomie-Zafpecs 
sor Kraufe Hiefelbft melden. Gr.Weckow, den- aoften Auguſt 1898, 
Ä Prälar v. Berg. 
Ans 
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Anzeige) Der Unterzeichnete übernimmt Beiltandfchaften in Regu— 
lirungs/ und Separations⸗/Sachen. Doͤlitz, den ıften Auguſt 1828. 
Ä Bluth, DekfonomisCommiffarfus. 





(Anzeige) Ein mit guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter 

. Menfch, der bei mir als Jäger in Dienft treten, und dabei die Aufwartung 

übernehmen, auc) auf Eleinen Reiſen brauchbar fft, Fann firh bis zum iſten 

Doerober bei mir raelden, und findet ein waßrfcheinlich gures -Unterfommen. 
Woitzel bei Labes, den 26ſten Auguft 1828. v. Podewils. 


‘ 





(Zu verpachten.) Die hier, nahe gelegene Stargordter oberſchlaͤgige 
Waſſermuͤhle, nebft denen dabei gelegenen Sandereien und Wiefen, foll von 
Marien k. J. ab, anf 3 oder 6 Jahre aufs neue verpachtet werden. Am adften 
September d. J. Bormitrags 10 Uhr, ſteht Hierzu in hiefiger Gerichtsſtube ein 


Termin an und werden Pachtluftige Hiermit eingeladen. Die Bedingungen 


werden im Termin befannt gemacht; jedoc) wird hier bemerkt, daß der Meiſt— 
bietende 5o Rthlr. zur Sicherheit feines Gebots deponiren muß. Stargordt 
bei Regenwalde In Pommern, den agften Auguft 1828. ‚ 

Wolff, Adminiſtrator der Stargordrfchen Güter. 





(Zu verpachten) Das im Camminer Kreife, ziifchen den Städten : 
MWollin, Cammin und Stepeniß belegene völlig feparirte AllodialHut Cart⸗ 


low, enthaltend circa 1000 Morgen cultivirten Acer, 600 Morgı4 Wieſen, 
‘ außer. 1200 Morgen Waldweide, 800 Morgen Hürung, die ſich zum Aufs 
Bruch ſehr gut eignet, mit einem großen mafliven Wohndaufe und Hinlängs 
lichen Familien, und Wirthfchaftsgebäuden, wird zu Johannis f. J. pachtlos 
und ſoll mit beftellter Winter und Sommer Saat, jedoch ohne Birds und 
"Feld Juventar auf 3 oder mehrere Jahre anderweitig verpachtet, werden, 
weshalb ſich Pacytluftige bey mir zu melden haben. Gr.⸗Weckow, den ıflen 
September 1838, Prälat v. Berg. 


RE EEE Te ER a u 


Zu verfaufen) In dem Pfarrfaufe zu Derzow bei Pyritz fol aus 
frefer Hand eine Scheune, die do Fuß lang, 30 Fuß tief, 10 Fuß hoch und 
mie Mauerfteinen ausgefacht ift, verkauft werden. Desgleichen find 18 gute 
Blenenſtoͤcke zur Zucht dafelbft zu veräußern, ba fich Denn Liebhaber zu allen 
Zelten einfinden können. 

Auetion.) 


* 
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(Auetlon) Am abſten September c., Morgens 10 Ur, follen in 
meiner Wohnung in der Louifenftraße- an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden: 


5 oder 6 tüchtige, ſtarke und gefunde Arbeitspferde, 4 gute, junge, 
milchreiche Kühe, 2 Erndtewagen, ı Wafferwagen. mit Tonne, 
Pferdefafen und Eggen, ı vierfigiger Schlitten, meßrere Waſſer⸗ 
füben mit eifernen Reifen ıc. 


Demmin, den 24ſten Auguft 1828. Schweicker. 


Auch ſteht das hleſelbſt unter No. 10 in der Louiſenſtraße belegene 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, zu allen Arten von Geſchaͤften, beſonders zum Ges 
treidehandel oder Fabrikgeſchaͤft brauchbar, zum Verkauf und konnen Liebha⸗ 
ber ſich in frankirten Briefen bei mir melden und das Naͤhere erfahren. 
Demmin, den 24ſten Auguſt 1828. Schweicker. 


Ve 


Weißen und rothen Kleeſaamen kauft 
| 8. 5. Grotjo hann in Stettin, gr, Oderftraße No, ı. 








Hollaͤndiſcher Voll⸗Hering, niedrigſt bei 
| z TE, Graf In Oketein. 


Don ganz vorzüglich fehöner grüner Korn⸗Seife erhlelt Ich neuerdings 
bedeutende Zufuhr und offerire felbige die 
4 Tonne von Netto 72 Pfd. A 4 Rthlr. so Sgr., 
4 ’ ’ .» 586» A282 10 + und 


. 1 — ⸗ 19 » AI oo SS + 
Stettln, den 24ſten Auguft 1828. 
| Paul Teſchner, Hüßnerbefnerftraße, 





Bohmiſches weißes Tafelglas in ganz Borzügficher Güte verfaufe zu 
Asien ſehr billigen Preife Heinr Louis Silber in Stettin. ° 





Amts⸗Blatt 
— No. 39, | 


Stettin, ber 12. September 1888. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
2 ») der höchften Behörde. 


Neqhdem Ich bereits dach Meine Ordre vom 2g9ſten Mai v. J. beſtimmt 
habe, daß bei den Diviſionsſchulen kuͤnftig nur eine Klaſſe ſeyn ſoll, ſetze Ich 
im Berfolg deſſen zur weitern Ausfuͤhrung dieſer Anordnung hierdurch noch feft: 

1) vom iten Octobet d. I. an, höre im allen Diviſionsſchulen die ate Klaſſe 


auf; 

9) zur Aufnahme in die Divifionsfchulen ift Die Ableiſtung des Portd epee⸗ 

Faͤhnrichs / kCramens mit dem Zeugniß der Neife erforderlid); | 

5) der Eurfus in den Diviiionsfihulen wird auf 2 Jahr befehränft, und da 
es nicht möglich ift, daß die gefammten Militair» Wiffenfchaften, für das 
Beduͤrfniß des Offiziers in einem gmonatlichen Curſus mit der gehörigen 
Gruͤndlichkeit gelehrt werden Fönnen, fo foll der Eurfus in 2 Coetus jew 
fallen, wodurch denn auch Gelegenheit gegeben wird, daß diejenigen jungen: 
Leute, deren früßerer Unterricht unvollftändig war, oder. deren Natur” An⸗ 
Lagen ſich ſpaͤter entwickeln, nachgeholfen werden koͤnnen; 

4) die StudiensDireftion jeder Divifionsfchule foll nach vorangegangenem Tem 
tamen über die Aufnahme der jungen Leute in Den einen oder andern Coetus 
entfcheiden. Ich trage Ihnen auf, diefe Beftimmungen der Armee be 
kannt zu machen, und das weiter Nöthige zu veranlaflen. 

Potsdam den agften Juni 1898. 
4) Friedrich Wilhelm. 


| An 
den Kriegs» Miniffer General der Infanterie v. Haker 


Die vorftehende Alerhöchfte Eabinersordre wird hierdurch mit dem Der 
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ‚daß zur Erlangung des zur Auf 
nahme in die Divifionsfchulen unerläßlich erforderfichen unbedingten Zeugniffes 
Ber Reife zum: Portd'epee⸗Faͤhnrich folgende — erforderlich ſind: 

— —— | es 2) ar⸗ 


1) erträgliches Schreiben in Hinficht der Ealligrappie und Ortographie; 
2) Arichmetif inch. Proportionen und Brüche; 
3) ebene Geometiie, die erften Anfangsgründe; 
4) Elementars Geograppie; , 
5) allgemeine Weltgefchichte, vaterlandifche Geſchichte; 
6) franzöfifche Sprache in dem Maaße, um einen leichten franzöfifchen Schrift, - 
fteller ohne Hülfe des Woͤrterbuchs verfichen, und einzelne Stellen daraus 
grammarifc) analyiiren, und fchriftfich ins Deurfche überfegen zu koͤnnen. 
Derlin den 20ſten Auguft 1828. | 
Königl. Preuß. Kriegs Minifterium. 
Fuͤr den Herrn Kriege» Minifter, in deſſen Abweſenheit. 
(Sa) 9. Schöler. 





2) ber Königl. Regierung. 
337) ‚Die QuarantainesPäffe betr. Nr. 667. Auguſt 28. I. Abeh. 
Bon der Höheren Behörde find wir benachrichtigt worden, daß die Kaiferlich 
Rufüfche Regierung in allen Rufüfchen Dftfechäfen die Vorzeigung der zu 
Helüingör ercheilt werdenden Quarantaine-Päffe nicht mehr verlangt, fondern 
fich) mit Vorzeigung des Sundpaſſes begnügt, wenn die Schiffe aus den Häfen 
von Dännemark, Schweden, Norwegen, den Hanfeeftädten, aus Großbritannien 
(außer Gibraltar und Malta) und den franzöjifchen Häfen längs des Canals 
und des atlantifchen Dceans, fomm:n. 
Da diefe Anordnung für die diesfeirige Rhederei ein nicht unbebeutendes 
Erfparniß verurfacht, fo wird das handeltreibende Publifum hiervon in Kenntnig 
gefegt. Stettin ben 3often Auguft 1828. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


338) Die Ablöfung kleiner Domanial: Renten betreffend. 
Mr. 1876. Auguſt 28. III. Abıh. 
Seine Majeftär der König haben mirtelft Kabinetsordre vom aten d. Mrs. 
nad) dem Antrage des Herrn Finanz Minifters zu verftatten gerußet, 
daß aud) in der Provinz Sachſen und in fämmtlichen diesfeits der Elbe 
befegenen Provinzen der Monarchie, alle Eleine Domaniak-Renten bis zum 
Sahresberrage von Einem Taler einſchließlich, von jegt an, bis zum legten 
December 1830 in Gelde zu fechs Prozent, oder zum 163 fachen Berrage 
abgelöft werden dürfen, jedoch) mit Ausnahme derjenigen Falle, wo bei eins 
jenen Domainen eine Befchränfung der fisfalifchen Dispofition durch Ders 
träge oder fonftige Rechtstitel, dieſer Maaßregel enrgegen ftehen follte, 
| welche 
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weiche Allerhoͤchſte Beſtimmung daher hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß ger 

bracht wird. Stettin den 29ſten Auguſt 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften 








_ .— 


3) des Königl. DbersLandesgerichts. 
339) Die Heilung unvermögender kranken oder verwundeten Perfonen betreffend. 

Es find mehrere Fälle vorgefommen, daß Juſtizbehoͤrden den Medizinal⸗ 
Perfonen Aufträge zur Heilung unvermögender franfen, oder verwundeten Per 
fonen gemacht und diefelben dadurd) zu der Meinung veranlagt haber:, daß die 
Kurfoften aus dem Königl. Malefiz⸗ oder Criminal⸗Koſten⸗Fond derichtigt wer 
den würden. Da jedoch dieſer Fond für dergleichen Koften nicht verhaftet ift 
und die Juſtiz⸗Beamten durdy ſolche Auftrsge, oder Requifitionen ſich den Ans 
fprüchen der Medizinals Perfonen ausfegen;. fo werden ſaͤmmtliche Juſtizbehoͤr⸗ 
den hierauf aufmerffam gemacht, um die Sorge für die Heilung ünvermögem 
„ber franfen, oder verwundeten Perfonen den competenten Polizei» und Orts 
Behörden zu überlaffen und Diefe von vorfommenden Fällen fchleunigft in Kennt⸗ 

niß zu feßen. Stettin ben 28ſten Auguſt 1828, Ä 
Eriminals»Senar des Könige. Preuß. Ober »Landesgerichts von 

. Pommern. 





4) anderer Behoͤrden. 
340) Betreffend die Verpachtung von Thre-dfen im den Forften der Forft, Iufpeftion 
Torgelow 
Zufolge hoͤherer Verfuͤgung ſollen nachſtehend genannte, mit Trinitatis 1829 
pachtlos werdende Theeröfen von da ab, bis Trinitatis 1835, auf 6 Jahre im 
Wege des Meiftgebots anderweirig verpachtet werden, als: 


I. Im Forſt-Revier Torgelow, 
a) der Theerofen zu Herrenfamp, : 
b) der Theerofen zu Müggenburg. 
U. Sm Forſt-Revier JZaͤdeckemuͤhl, 
der Theerofen zu Jaͤdeckemuͤhl. 
II. Im Forſt-Revier Eggefin, 
der Theerofen zu Vorſee bei Ahlbeck. 
IV. Im Forſt⸗Revier Mügelburg, 
8) der. Theerofen zu Entepoͤhl, " 
b) der Theerofen zu Müselburg, VE Die 


Die Termine, in welchen Diefe Theeroͤfen zur Derpachtung ausgebofen 
werben follen, find anberaumt: 

1) Zur Verpachtung der Theeroͤfen zu Herrenfamp und Muüggenburg im 
Torgelower Forft-Revier auf den ıten Dctober d. 9. 

9) Zur Verpachtung des Theerofens zu Jaͤdeckemuͤhl im Jaͤdeckemuͤhler und 
zur Verpachtung des Threröfens zu Vorſee bei Ahlbeck im Eggejiner 
Forft- Revier auf Den aren Detober d. J. 

3) Zur Verpachtung der Theeröfen zu Entepoͤhl und Mügelburg im Muͤtzel— 
burger Forſt-Revier auf den Iren October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in den Locale ber Forft-Infpeftion zu Torgelow, welches hierdurch mit 
Dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

daß nur Pächter, die gehörige Sicherheit nachweifen, zum Gebot 
jugelaffen werden Finnen. Torgelow den 28ſten Auguft 1828. 
Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 


341) Betrifft den Verkauf des Holzbeſtandes auf dem fogenannten Spitzhoͤrnkamp, 
Golcher Forſt, Criener Revier-Antheils. 

Nach hoͤherer Anordnung ſoll der Holzbeſtand auf dem ſogenannten Spitz⸗ 
hoͤrnkamp, zum Golcher Forſt, Criener Revierantheils gehoͤrig, beſtehend in 
Kiefern von 25- bis 30jaͤhrigem Alter, auf eine Fläche von circa-58 Morgen 
im Wege der Licitation an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Der Termin zum Berfauf diefes Holzbeftandes, ift auf den 24ſten Sepr 
tember d. ©, Vormittags um. 10 Uhr, im. Sorfthaufe zu Crien anberaumt, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Den Holzbeitend wird der Heegemeifter Klamann zu Erien auf Berlangen 
vor dem Termin vorweiſen. Torgelow den 26. Auguft 1828. 


Koͤnigl. Forft-Snfpeftion. 


| 342) Ho1zverkauf. 
Die im Königl. Klüsfchen Forft-Revier vorrärhigen Holzbeftände aus Dem 
laufenden Wirthſchafts-⸗Jahre, beftepend in . 
270 Klafter buͤchen Klobenholz, 
30 Klafter buchen Rnüppelholz, 
73 Klafter eichen Klobenholz, 
122 Klafter eichen Knuͤppelholz, 
86 Klafter eichen Stubbenholz, 
93 Klafter kiefern Klobenholz und 
29 Klafter kiefern Knuͤppelholz, ſelen 


ſollen meiftbietend verkauft werben. Hierzu ift ein Termin auf den 23ſten Sep 
tember d. J. Dormittags um 9 Uhr, im biefigen Forftfaufe anberaumt, welches 
Kaufliebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Unterförfter 
zu Höckendorf und Binowſche Spige angewiefen find, die Hölzer auf Verlangen 
vorher vorzuzeigen. Klüß den gten September 1828. 


Richter, Könige. Oberförfter. 


343) Die großen HolzverfaufssTermine pro 4tes Quartal find in der Koͤnigl. 
Sriedrichschalfchen Forft auf den ı6ten October, ı3ten November und ı8ten 
December, von des Morgens 9 bis 11 Uhr, in der Wohnung des unterfchries 
benen Sorftmeifters bierfelbft angefest, wovon Kaufluftige Hiervon in Kenntniß 
gefest, und daß in diefen Licitations:Terminen von Kiehnen mittel Bauholz; abs 
wärts, fo wie Eichen, Büchen und Kiehnenholz zum Verkauf geftelle werden. 

Friedrichschal den 3ten September 1828. 


Königl. Forftmeifter Berner. 


344) Die Ehefrau des Sifchers Giefe, geborne Dehm Hiefelbft, iſt wegen 
unbefugten Kurirens, mit ‚einer dreiwoͤchentlichen Gefängnißftrafe belegt worden, 
welches zur Warnung hiemit bekannt gemacht wird. 

— den 24. Auguſt 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
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I. Derfoneal:- Chronik. 

Das Könige. Minifterium des Innern Hat dem Pächter Bonin zu Obern: 

hagen und Dorow den Charafter als Königl. Amtmann verliehen, und ihm das 
desfalljige Patent zufertigen laſſen. 

Die beiden bisherigen Seminariften und außerordenrfichen — an dem 

hiefigen vereinigten Königlichen und Stadrgymriafio, Earl Gottfried Scheibert 


und Franz Aibere Ferdinand Wellmann, find als Kollaboratoren bei diefer Ans 
ftalt berufen und angeſtellt worden. 


Der Feldmeſſer Franz Leo Dagobert Sperling zu Buͤche ift am aoften 
Auguft 1828 als Negierungs:Conducteur in Eidespfliht genommen worden. 


Bon den Stadtverordneten zu Fiddichow ift, nachdem der bisherige Kaͤm⸗ 
merer, Apothefer Carl Schulge freiwillig ausgefchieden, der dortige Kaufmann 
- Earl Friedrich Dittmer zu dieſem Amte gewählt und von uns beftärigt worden 


Bon 


Bon dem Stadtverordueten zu Politz, iſt der Poſterpediteur Willich zum 
ımbefoldeten Rathmann dafelbft gewählt und von uns beftätige worden. 


Der Lehrer Johann Friedrich Liebe an ber zweiter Armenfchule hieſelbſt, 
iſt als ſolcher landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worben. 





IL. Sicderbeits - Polizei. R 
Nachbenannte Tageloͤhnerwittwe Zepernif, geb. Friederike Buß aus Goldyen 
im Demminer Kreife, wegen des DBerbrechens der 4ten Steuer Eontraventiom 
zu einer zweijährigen Zuchrhausftrafe verurrheilt, hat fich mit einem am 18ten 
April von der hiefigen Landrärplichen Behörde nach Naugardt errheilten Paſſe 
entfernt, und ift daſelbſt nicht eingetroffen, und foll aufs fchleunigite zur Haft 
gebracht werden. Sämmtliche Polizei» Behörden und Die Kreis, Gensd’armerie 
werden daher hiermit angewiefen und reſp. erfucht, auf dieſelbe ftrenge Acht 
zu haben, und fie im Betretungsfalle zu verhaften und an das Haupe-ZollAnss 
Quftiziariat zu Demmin abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk 
diefelbe verhaftet iſt, hat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie 
für die Ergreifung iſt nicht ‚bewilligt. 
Stettin den gten September 18328. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Ausgefertigt won dem Königl. Preuß. Haupt »Zols Amts ⸗Juſtiziariat, 
| Demmin ben 2dften Auguft 1828, 
Defchreibung ber Perſon. 

Größe 5 Fuß, Haare braun umd grau, Stirn flach, Augenbraumen dunkel, 
Augen blau, Nafe fpis, Mund breit, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
bloß, Statur gewoͤhnlich. Beſondere Kemzzeichen: Feine. 

| Perſoͤnliche Ver haͤltniſſe. 
Alter 56 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Tageloͤhnerfrau. 


Defleibung. 


Rock gram tuchnes Kleid, Stiefeln ein Paar, Müse weiß und ſchwarz Fat 
tune, Halstuch roth und weiß Fatrunen. Effekten die diefelbe bei ſich hat: weiß 
keinen Tuch, worin = Hemden und ein grau tuchnes Kamiſol. 





Nach⸗ 
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Nachbenannter Militairſtraͤfling Carl Haak aus Alt⸗Stettiu rer 
brechens der früßern Defertion fchuldig, ift am ı8ten Auguft d. a > up 
bis 1 Uhr Rachts durch gewaltfamen Ausbrudy aus dem hiejigen Gefaͤngniß 
entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Säaͤmmtliche Polizei Behoͤrden und die Kreis:Gensb’armerie, werben daher 
hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Geleite nach Hammerſtein an den Magiftrat gegen Erftats 
‚tung ber Geleits⸗ und Derpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Die Behörde, : 
in deren Bezirk derfelbe verhafter iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
ftein den ıgren Auguft 1828. — — — 

Sm Auftrage Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
Der Magiſtrat. 


Beſchreibung der Perſon. 


Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn Halb bedeckt, Augen 
braunen braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Kinn 


etwas breit, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur und Füße mittler. 
no — 


Beſondere Kennzeichen: einen Stutzbart; auf dran rechten Arm 
die Buchſtaben C. H. und unter denfelben R. G. 1819 und auf der rechten 
Hand ein Anfer blau eingeäßt. | 
Perfönlihe Verhaͤltniſſe. 
Alter 26 Jahr angeblich, Religion evangeliſch, Sprache deutſch. 


Bekleidung. 


Jacke eine grau tuchne, Weſte eine dito, Hoſen grau tuchne, Stiefeln ein 
Paar Halbſtiefel, Muͤtze eine alte blaue mit einem rothen Streif ohne Schirm 
und eine ſchwarz wollene Halsbinde. 





Der mittelſt des, durch das Amtsblatt erlaſſenen Steckbriefs vom 19ten 
Auguft c. verfolgte, in ber Nacht vom ıaren auf Den 13ten ejusdem er dem 
rdon⸗ 
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Ordonnanʒhauſe zu Neuwarp entſprungene Arbeitsmann Schulz, iſt wieder er⸗ 
griffen und in das Arbeitshaus zu Ueckermuͤnde abgeliefert worden. 
Stettin den Zıften Auguſt 1828. 


Königl Regierung, Abtpetlung bes — 











Der mittelſt Steckbrief vom aten Juli c. verfolgte, der Brand ſtiftung ver⸗ 
daͤchtige Baͤcker Carl Baum, iſt bereits ergriffen und zur gefaͤnglichen Haft ge⸗ 
bracht worden. Callies den Zoſten Auguſt 1828. 


Der Magifrar 


Bisbei ein Anzeiger.) 


No. 36. 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 39. 
Stettin, den ı2. September ı828. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Auction) Am ıften October d. 3, DBormittags um 9 Uhr, follen 
In Schönwalde bei Daber 14 Stuͤck Blenenſtoͤcke öffentlich an den Meiſt— 
bletenden verkauft werden. Roggow bei Labes, den „often Auguſt 1828. 
Das Patrimonialgericht Schoͤnwalde. 


(Auction) Am 3ten October d. J. Vormittags ro Uhr, ſollen In 
der Mühle zu Meefow mehrere Effecten, beftehend in Wagen, Pferden, 
Rindvieh, Eifenzeug, Betten, Meubel und Hausgeraͤth, öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. Roggow bei 
Labes, den zoften July 1828. Das Parrimoniafgericht Meefom. 


(Zu verpadten) Das, zu dem Gute Geiglig, Regenwaldefchen 
Kreiſes, gehörige Borwerf Herrmannshoff, welches bisher eine jährliche Pacht 
von 60 Rthlr. gewähret und weiter Feine Abgaben har, ſoll in feinen gegens 
wärtigen Graͤnzen und Maalen, von Marien 1829 an, auf fechs Jahre verpach⸗ 
tet werden. Pachtluſtige, die zur Gidyerung ihres Gebots eine Kaution von 
50 Rthlr. in coursmäßigen Papieren deponiren fönnen, werden zu dem am 
arften September d. 3, Vormittags 11 Uhr, zu diefer Verpachtung, auf 
dem Gnte Geiglltz anftchenden Kicitatfeustermine, eingeladen. Der Mehıfts 
bietende hat, vorbehaltend die Genehmigung. des Königl. Hochloͤbl. Ober, 
Landesgerichts zu Stettin, den Zuſchlag zu erwatien. Vor dem Termine 
theift Unterfchriebener Die Bedingungen mit. Treptow a, d. R, den ıdten 
Auguft 1828. Der Senator Elten. 


(Zu verpachten.) Die hier nahe gelegene Stargordter oberfchlägfge 
MWaffermüpfe, netft denen dabei gelegenen Ländereien und Wiefen, foll von 
Marien k. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre aufs neue verpachter werden. Am a4jten 
September d. J. Bormitrags 10 Uhr, ſteht hlerzu in hieſiger Serichreftube «in 
Termin an und werden Pachtluftige hiermit eingeladen. Die Bedingungen 
werden im Termin befannt gemacht, jedoch wird Hier bemerkt, daß der Meifts 
bietende. 50 Rthlr. zur Sicherheit feines Gebots deponiren muß. Stargordt 
bei Regenwalde in Pommern, den 29ſten Auguft 1828. 

Wolff, Adminiftrator der Stargordtfchen Güter. 


(Zu verpachten) Die zu Nofeufelde bei Wangerin in Hinterpoms 
mern gehörige Waffermüpfe, enthaltend einen, Mapls und einen —r 
a. ang 
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Gang nebft Schneibemüßfe, von denen zur Zeit nur ber Mahlgang im 
. Gange ift, foll auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Erecution 
vorläufig auf ein Jahr verpachtet werden, und ſteht biezu ein Termin in 
Rofenfelde auf den ııten Oetober c„, Vormittags an. Pachtluſtige werden 
hierzu mir dem Bemerken vorgeladen, daß die nähern Bedingungen und 
Nachrichten über diefe Müple vor dem Termine bei dem Stadtgericht zu 
Noͤrenberg zu erfragen find. Noͤrenberg, den 6ten September 1828. 
Das Patrimonialgericht zu Rofenfelde. 


— — — — — — ne 

(Zu verkaufen) Das vormals zum Greiffenbergſchen jetzt zum 
Camminſchen Kreiſe von Hinterpommern gehoͤrige, zu der Kammerherr 
Ludwig Sigismund Joachim von. Brockhuſenſchen Conkursmaſſe gehörige 
Gutsantheil 32 01Dd e t-o. w: (e) 
welches von der Stadt Cammin 13, von Treptow a. d. R. 2}, von Greif 
fenberaq 2%, von Eolderg 6 Meilen entfernt iſt und einen Flaͤcheninhalt von 
800 Morgen, den Morgen zu 180 NRheinländifche DrRuthen gerechnet, dat, 
von denen 700 Morgen als Wieſen und 100 Morgen als Hütung zu bes 
frachten find, und nach) der, von dem Dazu ernannten Commiſſarius gericht 
Th aufgenommenen Tore vom ten Auguſt 1827 auf 13,416 Rtlr. zo Gr, 
Dreisehn Taufend Bierhundert und ſechszehn Thaler Zwanzig Grofchen, abs 
gefhägt worden, ift auf den Antrag des ꝛc v. Brockhuſenſchen Konfurs-Eus 
rators zur nochwentigen Subhaftarton geftelle und find Die Bletung-Termine 
auf den roten Juny, den ııten September, den ı2ten December d. J, 
Vormittags 13 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober Landesge—⸗ 
richts Rath Lobedan angeſetzt worden. In dem dritten Termin wird, nad) 
erfolgter Elnwilligung der Intereſſenten, 'inſofern keine rechtlichen Gründe 
entgegen treten, der Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot erfolgen. Alle diejenigen, 
welche das Gutsantheit Zoldekow (e) zu kaufen geneigt und ſolches annehm⸗ 
lich zu bezablen vermoͤgend find, werden hierdurch aufgefordert, in den ans 
beraumten Terminen entweder perfönfich oder durch gefeglich zuläfiige und 
Binrefchend informirte Bevollmächtigte im Köntgl. ObersLandeegericht hieſelbſt 
ſich einzufinben und ihre Gebote abzugeben. Die Tare und die Berfaufsbes 
Dingungen werden auf Derlangen in der Regiftrarur des unterzeichneten Kos 
nigl. Ober Landesgerichts zur naͤhern Elnficht vorgelegt werden. Stettin, 
den ıoten Januar 1928. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


(Zu verfanfen) Das von der Stadt kaͤuflich erftandene, in der 
Anclammer Vorſtadt aelegene ehemalige Seidenfabrik Etabliſſement foll, mit. 
Zuflimmung der Etadtverordneten, nachdem die Veräußerung fir nothwen⸗ 
dig und nüglich erkannt iſt, öffentlich meifibietend verkauft werden, Das 
Geundſtuͤck beſteht aus einem einfiöcdigen Wohnhauſe und ir u 

AM. Voss 
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4 M. Morgen großen Garten und hat ſich bisher fa demselben eine Gaſte 
wirthſchaft befunden. Wir haben zum Derfauf einen Termin auf Mittwoch 
den ı5ten Dectober d, J., Vormittags 10 Uhr, auf. dem hiefigen Narbhaufe 
augeſetzt und laden Kaufluftige ein, in demfelben ihre Gebote abzugeben. 
Die Bedingungen find bei uns jederzeit einzujehen. Ueckermuͤnde, deu Aten 
September 1828. Der Magiſtrat. 
re — 

MUTTER Unzeigen. 

(Anzeige) Ein Feines Rittergut oder Vorwerk wird im Regierungs⸗ 
Bezirk Stettin zu kaufen gefucht; es muß ſeparirt fein, guten Boden haben 
und mindeftens 4 Meilen von der Küfte entfernt fein. Auſchlaͤge und 
Kaufdedingungen bittet man poftfrei unter den Buchſtaben L. T. an die 
Zeitungs-Erpedfrion in Stettin elnzufenden. 


Meißen — rothen Kleeſaamen kauft 
©. F. Grotjo haun in Stettin, gr. Oderſtraße No. ı. ” 


(Anzeige.) Zwei gelernte Muſiker, welche zu eonditloniren willens fi ud, 
fönnen ſogleich bei mir in Condition treten. Mech, den 6ten Eeptember 
1828. 4. Schmidt, Stadt⸗-Muſikus. 


Wim —— — — — — — 
(Auction) Um a2bſten September c./ Morgens 10 Uhr, ſollen fm 
meiner Wohnung fn der Louifenftraße an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden: 
5 oder 6 tüchtige, ftarfe und geſunde Urbeitspferde, 4 gute, junge, 
milchreiche Küße, 2 Erndtewagen, ı Waflerwagen mir Tonne, 
Pferdepafen und Eagen, ı vierſitziger Schlicten, mehrere Waſſer⸗ 
kuͤben mit eiſernen Reifen ıc. 
Demmin, den a4ften Auguſt 1828. Shmelder. 
Auch) firhe das hieſelbſt unrer No. To in der Louifenftraße belegene 
Wohnhaus mit Zubehör, zu ollen Arten von Geſchaͤften, befonders zum Ger 
treidehandel oder Zabrifgeichäft btauchbar, zum Verkauf und koͤnnen Liebha—⸗ 
ber ſich in franfirten Briefen bei mir melden und das Naͤdere erfahren. 
Demmin, den adften Auguft 1828. Schweicker. 


Auction. ZI Am Pfarrhauſe zu Dertzow bei Soldin ſollen 
am aten Detober ce. und am folgenden Tage um 8 Uhr, nachſtehende Gegen⸗ 
ftände Öffenslich an den Meifibietenden gegen gleich baate —— 
verkauft werden: circa-go Schaafe und Laͤmmer, 10 Kuͤhe, Schweine und 
Federvich, 12 Bieneuſtoͤcke, ı Adern und ı Stuhlwagen, Pflüge und andere 
Ackergeraͤthſchaften, eifernes, Fupfernes, meffingenes und anderes Wirthſchafts⸗ 

aus und — eine fehr gute Rolle, eine große Waͤage, zwei 
cheffel, eine Kornfege und Leinklapper, Porcellan und Glas, rin ae 





(188 ) 


Diges fayance Tiſch ⸗/Serviee, Meubel, ale: 2 Sophas, mehrere Epiegel,. 
Sommoden, Tifche, Stühle und Spinde; Bücher, meiftens theologifchen us 
halte, und Landchatten. — Ebendafelbft find aud) ſogleich circa 10 Winspel 
guter Saatroggen und circa 8 Winspel Erdtoffeln, Iegtere vom aaften Sep⸗ 
tember an, billig zu verfaufen. 


— Derfauf) Den ı3ten Dctober d. J., Vormittags 10 Uhr, werben 
auf dem Gute Giefenbrügge bei Soldin 1. d. N. 26 Stuͤck ftarfe Ochfen, in 
dem beiten Alter, meiftbietend verkauft und können ſchon jegt täglich in Aus 
genfchein genommen werden. Der Amtsrath Palm. 


(Erbverpachtung.) Der Unterzeichnete beabſichtigt, einen Theil 
des ihm zuftchenden Lindowfihen Bruches — an der Landftraße von 
Fiddichow nad) Greiffenhagen gelegen — in Erbpacht auszugeben. „Jede 
Stelle wird 24 Morgen Land, mit Einfluß von 4 Morgen bereits vors 
Handenen Wiefen erhalten, und follen den allenfallfigen Liebhabern zu dieſen 
Befigungen, die nähern Bedingungen Hier vorgelegt werden. Bruſenfelde 
bei Fiddichow, den 10. September 1828. Dr. Cranz, Gucsbeſitzer. 


(Guts⸗,Verkauf.) Das Erbpachts Gut Stoͤlpchen bei Baͤrwalde in 
der Neumark, (wobei 7 bis 8 Wiaspel Winterkorn- und verhaͤltnißmaͤßige 
Sommerforn Yusfaat, 74 Morgen thellweife an der Dder belegene Wicfen, 
vollftändige todte und lebende Inventaria, unter letzterem eine 7 bis 
300 Stück flarfe Schäferen) mit fehr guten faft ganz neuen Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, foll unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
verfauft werden, und wird Hierzu ein Termin am aöflen September d. J. 
auf dem Gute felbft angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 


Ausbietung von billigen Bau» Materlalien. 
Einem hiefigen und auswärtigen refpectiven Publitum biete Ich nach» 
ftehende Gegenftände, als: 

Senfterbefihläge mit Ketteln, oder mit Vorreiber und Knöpfen, Kam⸗ 
mer, Stubens und Hausthuͤren Schlöfler jeder Art, eben fo die zu 
den Thüren paffenden Bändern und Hespen; eiferne Ofenroͤhren und 
Tpüren jeder Art, eiferne gegoffene Defen und gefchmiedetes Eifens 
blech in allen Staͤrken, fo wie auch Nägel in allen Größen, von 
J. bis 12 Zoll Länge, — 

zu den niedrigſten Preiſen an. Stettin, den 4ten September 1828. 

ir J. P. Degner, Beutlerftraße No. 60. 


Neuer hol. Hering in kleinen Gebinden und einzeln, neuer Suͤßmilchs⸗ 
und eiue Fleine Parthie Limburger Käfe, zu billigen Preifen bei 
| Carl Goldhagen in Etettin. 





Amts⸗Blatt 
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No. 





Stettin, den 15. September 1828, 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
345) Wegen Bertilgung der fehädlichen Forſtiuſekten. Mr. 650. Auguft ag. I. Abth. 


B gufs der mögfichft vollitändigen Vertilgung der ſchaͤdlichen Forfk 
Inſekten, welcher nicht überall, und namentlich nicht von allen Befigern von 
Privatwaldungen die der Wichtigfeit des Gegenftandes angemeſſene Sorgfalt 
und Aufmerffamfeit gewidmet wird, fehen wir uns dringend veranlaßt, folgende 
polizeilichen Vorſchriften für diefen RegierungssBezirf zu ertheilen: 

1) Jeder Privarmaldbefiger iſt verpflichter, wenn fid) in feinen ‚Waldungen 
ſchaͤdliche Forſt⸗Inſekten in ungewößnlicher Anzapl zeigen, oder deren Das 
fein aus dem fränflicdhen Zuftande des Holzes zu vermuthen ift, hiervon 
ungefäumt dem Kreis; Sandrarhe Anzeige zu machen. 

2) Der Kreis-Landrath iſt befugt und verpflichter, auf eine folche Anzeige 
fofort, entweder felbft oder durch einen Stellvertreter, mit Zuziehung eines 
Königl. Forftbeamten, als Technifers, und des betreffenden Waldbejigers, 
ben Umfang des Uebels genau zu unterfuchen, die zu treffenden Bertils 
gungss oder Verhuͤtungsmaaßregeln anzuordnen und auf deren pünftliche 
Ausführung zu wachen, im alle einer dabei vorfommenden Nachlaͤſſigkeit 
oder Menitenz der Waldbefiser aber die nörhigen Anordnungen ohne Zeit 
verluft auf ihre Koften zur Ausführung bringen zu laffen, wenn Gefahr 
im Verzuge iſt; fonft aber an uns zur Deranlaffung der weitern nörhigen 
Derfigungen zu berichten. 

3) Behufs der nörhigen Eontrolle ſteht den KreissLandrächen das Recht zu, 
ſich von Zeit zu Zeit durch Einnahme des Augenfcheins mit Zuziehung des 
betreffenden Waldbejigers vom Zuftande feines Waldes ſelbſt zu überzeugen. 

4) Den vorftehenden Borfchriften ift jeder Privatwaldbeſitzer unbedingte Folge 
zu leiften verbunden, und werden dfe etwa zu ernittelnden Contraventions⸗ 
fälle, namentlich die Unterlaſſung der nörhigen Anzeige an den Kreis-Land» 
rath oder die Nichtbefolgung der von dieſen getroffenen Anordnungen, mit 
einer Strafe von „Einem bis Zehn Thalern“ von uns unnachlichtlich ger 
ahndet werden. . ff 5) Der 


ec 
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5 Der Weg der Beſchwerde gegen die Anordnungen der Kreis/-Landraͤthe 
fteht in vorfommenden Fällen den Waldbefigern, wie überall, bei uns offen, 
boch werden dadurch die vorläufigen Anordnungen jener Beamten nicht 
aufgehalten, fondern müflen unterdeß fireng befolgt. werden. 

© Da bie Inſekten freffenden DBögel und befonders die Spechte, Meifen, 
Droffeln, Grasmuͤcken, Sänger, Finfen, Ammern, Lerchen, die kleinern 
Eufen, der Staar, Kufuf, Kleiber, Wendehals, Baumläufer, Dorndreher, 
die Nachrfchwalbe u. f. w. ſehr viel zur Dertilgung der ſchaͤdlichen Forſt— 
Inſekten beitragen, fo ordnen wir hierdurch an, daß folche, für dieſes und 
das Fünftige Jahr, nur im Herbfte, während der. Strichzeit, alfo in den 
Monaten September. und Dctober, erlegt .und gefangen und deren Mefter 
nicht zerftört werden dürfen, bei einer Strafe von 10 Sgr. bis 5 Rtlr. 
im Uebertretungsfalle. 

Stettin den ııten September 1828. 


Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


346) Me. so." September a8. II. Abth. 
In der Hiefigen neuen Steindrucferei find folgende für Schulen beaushbare 
Sabellen zu haben: 
1) finiirte Tagebücher, in Bogenform (24 Bogen 125 Egr.), 
2) dergleichen Schulverfaumnißliften, in Bogenform Cı Buch 125 Ser.), 
3) dergleichen Stammliften Cı Buch 123 Ear.), 
4) Auszug aus den Verſaͤumnißliſten Cı Buch 127 Gar.) 
Ah Schulzeugniſſe und Schulentlaffungsfcheine, fo wie Kirchenvermögens 
Tabellen cı Buch 20 Sgr.), find von derfelben nach zwecfmäßigen Formularen 
angefertigt worden, worauf die Herren Geijtlichen und Schullehrer hiermit aufs 
merffam gemacht werden. Stettin den 5ten September 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen» und Schul 
DBerwaltung. 


347) Mo. 1437. Auguft 28. I. Abth. 

Das Koͤnigl. Ate Ulanen /Regiment wird circa do Stüc zum Kavollerie⸗ 
Dienft nicht mehr geeignere Pferde am 18ten September d. J., Vormittags 
9 Uhr, vor der Hauptwache zu Treptow a. d. Rega gegen gleich baare Bezah⸗ 
kung, Öffentlich und meiftbierend verfaufen Taffen, welches hiemit befannt gemacht 
wird. Stettin den gten September 1828, 


Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
| 348) Ber 
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348) Verzeichniß 
der 


Vorleſungen, welche auf der Königl. Univerfirät zu Greifswald im Wintet halben⸗ 
Jahr 1833 gehalten werden ſollen. 
Anfang 20. Detaber: - Schluß 14, April, 


Gottesgelahrtheit. 


Das Bild des wahren and = ‚ jur Einleitung in die —6 Wiſſenſchaften, 
entwirft der Profeſſor Schirmer, Montags und Dienſtags von 8—9, privatim, 
Die biftorifch = Fritifche Einleitung in die Bücher des re Teftaments giebt der 
Kicentiat Pelt, viermal von 3—4, privatint, 
Erklärung des Buchs Joſua, befonders in granmmatifcher Hinſicht, Derfelbe, Dienftag 
und reitag von 4—5, bffentlich. 
rflärung bes Propheten Jeſaias, Prof. Kofegarten, viermal von 2— 3, privatim. 
"Erflärung bed Briefes Pauli an die Römer und ber beiden Briefe an bie 'Korinther, 
Drofeffor Schirmer, ſechsmaͤl von 10 — 11, Öffentlich. 
‚. Erklärung der Briefe Pauli an den Timotheus und Titus, Licentiat Pelt, Mittwoch 
und Sonnabend von 11 —12, dffentlich. 
Die Patriſtik ded erften, zweiten und dritten Jahrhunderts, Prof. Parew, zweimal 
von 8—10, privatim. 
Die Reformations- und neuere — — nach eignem Entwurfe, Profeſſor 
Koſegarten, viermal von 11—12, oͤffentlich 
Der chriftlichen - Dogmatif zweiten Theil, nach Haſe's Lehrbuch (4826), Profeffor 
VParow, viermal von I— 10, bffentlich. 
"Die Lehre des Apoſtels Paulus,Profeffor Schirmer, Mittwoch und Sonnabends 
von 9—10, privafim. 
. Zr ehriftlihe Moral, nach eignem Entwurfe, Prof. Parom, viermal von 8—9, 
va 
€ 2 nach Ammon (1826), Ebenderſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 
8 —9, oͤffent 
Katechetik, nach Dictaten, Prof. Finelius, Montags und Donnerſtags von 11— 
42, privatim, 
j Hleber die evangelifchen Pericopen, mit Ausnahme der Feft- Evangelien, Eben 
berfelbe, Dienftags, Mittwochs .und Freitags von 11— 12, Öffentlich, 
x? —— des theologiſch-practiſchen Seminars leitet Derſelbe, Mittwochs 
um 3 Uhr, oͤffent 
— Fa Craminatorium über ben Brief Jacobi hält ber Licentiat Pelt, Mittwod) von 2— 
, Öffentlich, 
Ein Converfatorium über theologiſch⸗ dogmatiſche Gegenftände, Profeflor Parow, 
Montags von 3—4, privatim. 


Rechtsgelahrtheit. 
Eneyelopädie und Methodologie des Rechts, Profeſſor Niemeyer, Montag bis Dom 
nerſtag, von 9— 10, bffentlich. 
— des roͤmiſchen Rechts, —* Barkew, taͤglich von 10— 14, oͤffentlich. 
Spſtem der Pandecten, nach Güntger s principii⸗ jans Romanı, Prof, Geſterding, 
gli won I—44, dffentlich. Das 


Dad rbmifche Erbrecht, Affeffor Zeitfcher; breintal wochentlich von 2—3, difentlich. 
Das allgemeine deutfche Privatrecht, Prof. Schildener, nach Dickaten, täglich vom 
3 4 privattar, ° h 
Erklaͤrung ausgewählter Stellen aus alten deutſchen Gefegbächern, Derſelbe, zwel⸗ 
mal von 5—6, privatim. 
Mechielrecht, Prof. Niemeyer, Freitags und Sonnabends von I—10, dffentlich, 
Tehnrecht, nach Paͤtz, Aſſeſſor Zeiricher, dreimal mwöchentli von 3—4, privatim. 
Preußiſches Eivilrecht, Prof. Niemeyer, Montag bis Freitag von S—9, privatim, 
Griminalrecht, nach Feuerbach, Profeſſor Barkow, täglih_ von 11—12, privatim. 
Deutſches Bundesftaatsrecht, Profeſſor Schildener, nady Dictaten, täglic) von 49 
Bis 11, Öffentlich. j Ne 
Praktische Uebungen, nach Gensler's Rechtsfaͤllen, Prof.. Geſterding, zweimal, ia 
noch zu beſtimmenden Stunden, privatim. 


Heilkunde. 


Mediciniſch⸗ chirurgiſche — ——— nach Friedlaͤnder, lieſſt Profeſſor von Weigel, 

viermal wöchentlich von 2—J3, Öffentlich, 

Menfchliche Anatomie, Prof. Rofentbal, fünfmal wöchentlich um 11 Uhr, privarim. 

Dfteologie, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 10— 11 öffentlich. 

Die Seeirkdungen leitet Derfelbe, privatim, 

Pathologiſche Anatomie Ichrt Derfelbe, viermal wöchentlich privatim. . 

Allgemeine Pathologie, Prof. Warnekros, viermal wöchentlich von 8— bffentlich. 

Ueber ſyphilitiſche Krankheiten lieſſt Dr, Seifert, in zu verabredenden Stunden, 
privatiſſime. | 

Medicinifche Zeichenlehre, Derfelbe, dreimal wöchentlich von 3—4, privatim. 

— Therapie lehrt Prof. Berndt, Montags, Dienſtags und Mittwochs von 

3—4, oͤffentlich. 5— 
-Spozielle Therapie, Derſelhe, täglich von 8—9, privatim. 

Chirurgie der Knochen lieſſt Profeffor Sprengel, fünfnal wöchentlich won 9— 10, 
privatim. 

p Der ſpeciellen Chirurgie zweiten Theil, Derſelbe, fünfınal von 10 — 11, öffentlich. 
Werbandichre trägt Dr. Eeifert, zweimal wöchentlich von 3—4, Öffentlich vor. 
Dperationsübungen am Leichnam leitet Prof. Sprengel-in paffenden Nachmittagde 

ſtunden, privatim. 
Geburtähfitfe lehrt Profeſſor Warnekros, viermal, von. 10— 11, privatim. 

’ Arzneimittellchre, nach Sundelin, Prof. v. Weigel, viermal von I— 10, privatim. 
Pharmacie, nach der neueften Preußiſchen Pharmacopde, Derfelbe, Montag und 

Domnerſtag von 3—4, Öffentlich. == 
Gifilchre, nach Schneider, Derfelbe, Dienftag und Freitag von 3—A, privatim, 

u Vorlefungen über einzelne Tpeile der Urzneimittellchre, fo wie über Diäterik 
und Formular, iſt Derſelbe erbötig. 
Gerichtliche Medicin trägt Prof. Warnekros vor, viermal von I—10, privatim. 
Medieiniſche Polizei, Derfelbe, Mittwoch und Sonnabend von 9— 10, privatiffime, 
“+  Die:medieinifche Klinik leitet Profeffor Berndt, täglid von 9 — 10, privatim. 
Die chirurgische Klinik, Prof. Sprengel, täglich von 14 — 12, privatim. 
Die geburtsgühfliche Klinik, Profeffor Berndt, täglich von 10 — 11, privatim. 
u bateinifihen und. deutſchen Converfatorien und Eraminatorien Aber ayzweiliche 
Gegenſtaͤnde iſt Prof, von Weigel, privatiſſime, erbötig, ER 


— 347 — 


Latennlſche Disputiribungen und Eraminatorfen Über einzeltie Zweige der Mebt 
unb Chixurgie bietet Dr. Seitert privatiſſime at. - 8 Nedied 
+ Den Hippocrates über die Knochenbruͤche erkluͤrt Prof. Sprengel, dreimal wöchent 
Kich, Abends von 7—8, privatiın, ö 


Pbiloſophiſche Wiſſenſchaften. 
Einleitung in die Philoſophie wird Profeſſor Stiedenroth, zweimal die Woche, 
dffentlich vortragen. 
Logik, Prof. Erihfot Mittwoch und Sonnabend von 5—6, öffentlich. 
Metaphyſik, Prof. Stiedenroth, zweimal die Woce von 3—4, Öffentlich, 
Diefelbe, Prof. Erichfon, ebenfalls dreimal die Woche, öffentlich, 
Aeſthetik, Derſelbe; Montag, Dienftag, Domterftag und Freitag von 5—6, Öffentlich, 
Maturrecht, Prof. Stiedenroth, zweimal wöchentlich von 8—9, privatim. 
Padagogik. 
PP — Profeſſor Illies, nach eigenen Dictaten, dreimal von 10-41, 
ntfi 


ich. 
Geſchichte des Schul- und Erziehungsweſens in Deutſchland, nad) Schwarz, Ders 
felße, dreimal von 23, Öffentlich. nach Schwarz, 


Mathematiſche Wiſſenſchaften. 

Reine Mathematik, Profeſſor Tillberg, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
von 3—4, oͤffentlich. 

Erſte Gründe der Differenzial- und Integral-Rechnung, nebſt Anwendung derſelben 
auf Beſtimmung der Kegelſchnitte und einiger audern krummen Linien, Prof. Fiſcher, 
Montag, Dienftag und Donnerſtag von 3—4, Öffentlich. 

m — und PHärifche Zrigonometrie, Derfelbe, in .denfelben Tagen von 2—3, 
entlich, 

Die Mechanik mit den ftatifhen und optiſchen Wiſſenſchaften, Profeffor Tillberg, 
Montag, Dieuftag, Donnerftag und Freitag yon 9—10, dffentlich. 

Ucberden einen oder den andern Theil der Mathematik bietet Dr. Fifcher, privatiffitne, 
Vorlefungen zu halten an, 

Auch wird Derfelbe ein Converfatorium über Mathematif, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 2—J halten, 


Naturwiffenfhaften, 

Ungewandte Naturfehre, Profeffor Tillberg, Mittwoch und Sonnabend von 11 ” 

42, privatint. 
i Allgemeine Naturgeſchichte, und fpecielle der Saͤugethiere und Vögel, Prof. Quiftorp, 

woͤchentlich ie von 10—11, öffentlich. f di, Yrof 

Allgemeine Naturgefcbichte, nach Voigt's Handbuche, Profeſſor Hornſchuch, viermal 
die Woche von I—10, öffentlich. j ° — 

Syſtematiſche Pflanzenkunde, nach dem Sexualſyſtem, Profeſſor Quiſtorp, viermal 
die ** von ur privatim. Side, habe « 
> natomie und Phnfiologie den Gewächfe, nach eignem Entwurfe, Prof. Hornfchuc 
viermal die Woche vom 3—4, Öffentlich. j : Nahe 

Medicinifhepharmaceutifche Pflanzenfunde, nach Haͤule, Derjelbe, viermal die Woche 
von A—5, privatim, | Nat⸗⸗ 


Naturgeſchichte Der — Big, nach Brehm's Handbuche, Derſelbe, Mitte 
wochs und Sonnabends von 11—12, privatim! 
ch Chemie der neuern Zeit, Profeffor Hunefeld, zweimal die Woche von 
11 —12 entlich 
Theoretifche C Chemie, nach eigenen Ausarbeitungen, Dr. Fiſcher, viermal die Woche 
von A—5, privatim. 
Chemie für Aerzte und Nichtärzte, nach Schubart's Lehrbuch, 2te Ausgabe, Ichrt 
Prof. von Weigel, einmal Die Woche von 10—11, dffentlich. 
i um — mediciniſche Chemie, Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 10 
811 entli 
3. Chemie, Prof. Huͤnefeld, Dienſtag und Freitag von 11— 12, bffentlich, 
; — —— practiſche und analytiſche Chemie, Derſelbe, viermal die Woche von 
— 4, privatlın, 
Pharmaceutifche Chemie, Derfelbe, zweimal wöchentlih von 3—4, privatim. 
. —— Verſuche ſtellt der Profeſſor von Weigel, Mittwochs von 2—3, oͤffent⸗ 
li 
— — nach ſeinen Sammlungen, Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 
— 10 entli 
—8— einzelne Theile der Chemie erbietet ſich Dr. Fiſcher Vorleſungen privatiſſime 
zu halten, 
Ein Converfatorium und Eraminatorium über. Chemie, Mineralogie und andre 
Naturwiffenfhaften erbietet ſich Prof. von Weigel privatiffime zu halten, 
Ueber einen und den andern fpeciellen Theil der Naturgelchichte erbiefen fich die 
a Quiftorp und Hornfchuch, privatifjime Vorlefungen zu halten, 
Gefchichte der Naturlehre, bejonders ber — Dr. Fiſcher, nach eigenen 
Susarbetungn, viermal die Woche von 3—4, bffentlich, 


Rameralwiffenfchaften. 
Enchelopidie der Kameralwiſſenſchaften, nach ſeinen Saͤtzen, Profeſſor Fiſcher, 
viermal, von 11 —12, privatım. 
- Grundfäße ber Bee Landwirthſchaft, nach Beckmanns Handbuche, Profeſſor 
Quiftorp, viermal die Woche von 3—4, privatim. 
Einen oder ben andern Theil ber Landwirthſchaft trägt, auf Verlangen, Derfelbe, 
‚privatiffime vor, 


Geſchichte und Hülfswiffenfchaften berfelben. 


te — —— nach Wachler, Profeſſor Kanngleßer, ſechsmal bie Woche 
von 2— entl 
Deutfie Geſchichte, nach Mannert, Derfelbe, viermal wöchentlich yon 11 — 12, 


Geogapfie und Statiſtik, nach Haſſel, Derfelbe, viermal wöchentlih von 3—#, 


privatim. 
—— bes Literatur, Prof. Florellb, Montag und Donnerſtag von 11—12, 
ich. 


Philologie 


* Mrabifche — nach — Prof, Kofegarten, Mitwoch und Sonnabend 
won 2, privatim, Dam 


Zum Unterrkötrim Perfifchen, nach Wilken's Grammatik, iſt Derfelbe, zweimal die 
- Woche, öffentlich erbötig. 
Hebräiihe Grammatik, nach Gefenius, Licentiat Pelt, Montag und Donnerftag 
von 4—5, oͤffentlich. , = 
»  Griechifche Alterthlmer, Prof, Schdmann, viermal die Woche von I—10, privatim, 
Metrif, Prof. Ahlwardt, zweimal die Woche von S—9, dffentlich. 
Dieſelbe, Prof. Erichion, itmoch und Sonnabend von 3—4, privafim. 
Homer!d Flias, Prof. Kanngießer, viermal die Woche von I—10, privatim, , 
Pindar's Siegeshymnen, Prof. Uhlwardt, zweimal von 3—4, dffentlich, 
Des Aeſchylus Sieben vor Theben, Derfelbe, zweimal von 3—4, öffentlich. 
Euripides Medea, Prof. Schoͤmann, in der philologijchen Geſellſchaft, zwei Stune 
den wöchentlich. , 
m aaa? Agis und Kleomenes, Derfelbe, zwei Stunden wöchentlich von 11—12, 
entlich. : 
Erklärung griechifcher Basrelifs und andrer Kunftdenfmale, Profeſſor Erichfon, 
lag B — — cn ge BR 
autus Trinummus, Prof, mann, in ber philologifchen Gefellfchaft, zwei 
Stunden wöchentlich. a ſelſchaft, 3 
Die Oden des Horaz, Prof. Ahlwardt, zweimal die Woche von 3—4, Öffentlich. 
Cicero's Tusculaniſche Unterfuhungen, oder den Lactantius von der wahren und 
falfchen Weisheit, Prof. Florello, Mittwoch und Sonnabend von 11—12, dffentlich. 
m — Leben des Agricola, Profeſſor Schdmann, zweimal die Woche von 9—10, 
entlich. 
In der Erklaͤrung der Gefchichtäbücher des Tacitus, wird Adjunct Dr. Wortberg 
fortfahren, Dienſtag und Freitag von 10—11, Öffentlich. 
Lateiniſche Etylübungen wird Profeffor Slorello, Dienftag und Freitag von 11—12, 
dffentlich, anftellen. 
VUeber den deuffchen Styl wird Profeffor Erichfon, privatijfime, Vorlefungen Halten. 
Unterricht in der englifchen und italienifchen Sprache ertheilt Prof. Kanngießer, 
viermal die Woche von 4—5, dffentlidh. 
Sranzdflfche Metrif wird Adj. Dr. Wortberg erflären und mit Veifpielen erläutern, 
Montag und Donnerftag von 10—11, Öffentlich, 2 


Deffenrlihe geledrte Anſtalten. 


Die Univerſitaͤtsbibliothek iſt zur Benutzung der Studirenden Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag von 11—12, Mittwoch und Sonnabend von 2—5 Uhr ges 
bffnet. Bibliothekar, Prof. Schildener; zweiter Bibliothekar, Profeffor Schömann, 

Das anatomifhe Theater; Vorftcher, Prof. Roſenthal; Profector, Laurer. 

Das anatomijche und zootomiſche Mufeum; Vorficher, Prof, Rofenthal, 

Medicinifches Klinikum; Vorſteher, Profeſſor Berndt, 

EChirurgiſches Klinikum; Vorſteher, Prof. Sprengel. 
Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen-Inſtitut; Vorſteher, Prof, Berndt. 
Sammlung mathematifcher und phyfikalifcher Inſtrumente und Modelle; Vorſteher, 

Profeſſor Tillberg. 
Sammlung aſtronomiſcher Inſtrumente; Vorſteher, Profeſſor Fiſcher. 

Chemiſches Inſtitut; Vorſteher, Profeſſor v. Weigel. 

geoiog Ines Muſeum; Vorftcher, Prof. Hornſchuch; Eonſervator, Schilling. 

otanifcher Garten; Vorfteher, Profeſſor Hornſchuch; Gärtner, Kangguth. 


Mineralienkabinet; Vorfteher, Prof, von Weigel, bie 
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it fo * es ⸗ 
ga u ge 
’ Kuͤnſte. 


Das Zeichnen lehrt ber akademiſche Zeichenlehrer Titel, woͤchentlich in 4 Stunden, 


Mittwochs und Sonnabends von 3—5. 
Die Mufik-Ichrt der akademiſche Muſiklehrer Abel und leitet die Uchn ncerte. 


Anleitung zum kirchlichen Geſange giebt den Theologie-Studirenden Dr, Schmidt 
in 2 Abendſtunden woͤchentlich. 


Die Fecht- und Voltigirkunſt der Fechtmeiſter Willich. 


Sa Unterricht in der Reitkunſt ertgeilt in der akademischen Reitbahn der Stallmeifter 
ndt, 


— — — 
2) anderer Behoͤrden. 


349 Die in Gemaͤßheit des $. 35. der Inſtruktion vom Zoſten Juni 1817 
für das Erſatz- Aushebungs-Geſchaͤft zur jährlichen Ergänzung des ftehenden 
Heeres conftituirte Departements + Erfaß» Kommiffion tritt nach Vorſchrift des 
$. 26. der genannten Juſtruktion heute, am ıÖten September -c., jufamınen. 

Diefelbe erwarter nad) $. 41. der Inſtruktion vom ı3ten April 1825 
fhleunigft die Einreichung der Loofungskiften, und wird dann Behufs der Auss 
führung des Gefchäfts felbft, in Gemäßpeit der Beftimmungen der Anftruftionen 
vom often Juni 1817 und ı3ten April 1825, fo wie der fpateren declarato⸗ 
riſchen Verfügungen verfaßten. 

Das Erfaggefcyäft umfaßt in dieſem Jahre, wie früher, das Koͤnigl. Garde⸗ 
Eorps, die Linie, die Kriegs:Referven und Landwehr. Das Departemem ge 
Belle zu dieſem Behufe: 

a) für die Garden „2... RER SEE sen. 143 Mann, 

b) » s Zeuppen. des aten Armee⸗Korps inch, Krieges 

Reſereee 819⸗ 

9:8 nerunden 9 + 


zufommen 971 Mann, 
Diefe werden auf die einzelnen Kreife nad) dem Maafftabe der Seelenzahl 
fubrepartirt und den Koͤnigl. Kreis/Erſatz-⸗Kommiſſionen das betreffende Kom 
tingent unverzüglid) befonnt gemacht werben. 
Das weitere Verfahren wirb nach befonderer Anleitung des $. 5. ber ber 
treffenden Auftruftion vom ı3ten April 1825 ftattfinden, und werden die Koͤnigl. 
Kreis: Erfaß: Kommifjionen befonders aufmerffam darauf fein, daß Der Wandel 
aller Dem GardesKorps zu überweifenden Mannfchaften gehörig außer Zweifel 
geftelle und jedenfalls für eine ausreichende Reſerve geforgt werde. 
Die vorzuftellenden Mannſchaften müffen nicht nur mit einem vollftändigen 
Nationale, fondern die, fo geloojet haben, mit ihren Looſungs⸗- und Geſtellungs⸗ 
ſcheinen verfehen, erfcheinen, Die 





# 


\ 
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Die Abſendung der Garde⸗, Kavallerie⸗, Artilleries und Pionier⸗Rekruten 
geſchieht ganz in früherer Weiſe. Die Erſatz-Mannſchaften für die Infanterie 
werde bis zum ısen. April 1829 in ihre Heimarh entlaſſen; die Mannfchaften 
für die Kriegs» Neferve gleichfalls, jedoch auf unbeffimmte Zeit. Leßtere fos 
wohl, als die beurfaubten Infanterie Rekruten, muͤſſen ſich beim Bezirkes Feld⸗ 
webel melden. 
Wenn die Vertheilung der vorgeftellten Erſatz-Mannſchaften und die Bew 
eidung derfelben ‚gefihjehen fein wird, follen die Königl. Kreis» Erfag »Rommifs 
fionen nad) Anleitung des $. 54. der Inftruftiom vom 13ten April 1825 qui 


‚sirte Eremplare der Geſtellungs-Liſten erhalten, wogegen der mitunterzeichnete 


Militair Departements Rarh das General» Tableau nach Anleitimg des $. 88. 
der Inſtruktion vom 3oflen Juni 1817 in Empfang nehmen wird, 

Die unterzeichnete Kommiſſion hat mit höchfter Genehmigung Sr. Könige 
lichen Hoheit des Kronprinzen zum Betriebe des Geſchaͤfts folgende Orte und 
Tage beſtimmt: wer % 

den ıten Detober Reviſion des Demminer Kreiſes, 
2ten Reiſe nach Ancelam 


s» 3 ⸗ Reviſion des Anclammer Kreiſes, 
aAten Reiſe mad Swinemuͤnde,— 
S5ten⸗ Repviſion bes Uſedom-Wolliner Kreiſes, 
bten J Reife nach Ueckermuͤnde, 

⸗7ten ⸗ Meviiion Des leckermuͤnder Kreiſes, 
8ten Reiſe nach Stettin, 
g9ten⸗ Meviſtion des Randower Kreiſes, 

s ıoten ⸗ Reviſion des Greiffenhagener Kreiſes, 

s rıten Reviſion bes Stettinge Stadt, Kreifes, 

.„» ste « Muhe (onntag.) Ä 

v» 13m ° # Reife nad; Stargard, 

vs 14 0" Devifiom des Voriger Kreifes, 

i1sten⸗  Mevilion bes Saatziger Kreifes, - 

s ı6ten , Reife nach Labes, 

„ ut 6 Mevifion des Regenwalder Kreifes, 

18ten ⸗Reeiſe nach Maugardt, 

ig9gten ⸗ Reviſion des Naugardter Kreiſes, 
—⸗zgoſten⸗ Reife nach Cammin, 

. sıffemn # Reviſton des Camminer Kreiſes, 

vr sofern ⸗Reeiſe nad) Greiffenberg’ 

. she #  DBevifion des Greiffenberger Kreiſes. 


gg ODie ſelbe 
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Die ſelbe erwartet in Gemaͤßheit der diesfaͤlligen Beſtimmungen der Inſtruktion 
Die Herren Landraͤthe an den beſtimmten Tagen und Orten zu finden, und er 
fcheint es angemeffen, daß die Erfag-Mannfchafeen felbft Behufs der gruͤnd⸗ 
— aͤrztlichen Unterſuchung ſtets Tages zuvor an den beſtimmten Orten 
eintreffen. 
Dieſes bringen wir hiedurch vorſchriftsmaͤßig zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Stettin den 1ſten September 1828. 


Könige. Departements» Erfag-Kommiffion bes Stettiner 


Regierungss» Bezirks. 
Der General» Major und Brigabes Der Regierungss und Militalr— 
Kommandeur Departements: Rath 
5. v. Kamefe. Ufedom, 


350) An dem Dorfe Eröven find unter den Schaafen die Poden aus, 
gebrochen. Stettin den Sten September 1828. 


Koͤnigl. Landrathlihe Behörde Randowfchen Kreiſes. 


351) Am hieſigen Kreiſe find neuerdings wieder Die Schaafpocken aus; 
gebrochen, zu 


1) Staͤwenhagen, 9) Walsleben, 

2) Mardorf, 10) Schönau, 

3) Fanger, 11) Neßtom, 

4) Kiefer, 12) Braunsberg, 

5) Vorwerk Höfe Tinfs der Ihna, 13) Neuendorf bei Maffow und 

6) Daarz, 14) Neumaſſow, 

7) Scönwalde, 15) Zu Kuͤlz, Kniephof und Jarchltn, 


8) Groß s Benz, 
find den Schaafen die Pocken eingeimpft worden... Naugardt den 4. Septbr. 1828. 
Der Landrath Kamefe. 


352) Unter den Schaaffeerdrn der Eofonie Seegrund, zu Ferdinandshoff 
und zu Berndshoff bei Uecfermünde, find die Pocken ausgebrochen, weshalb der 
Verkehr mir Schaafvieh dort unterbleiben muß. 

Ueckermünde den Zten September 1828. 

. Königl. Landraͤthliche Behörde Henn Kreifes. 
j — ® 


853) Das bei dem Dorfe Groß Schönfeld belegene UnterförftersErabltf 
fement, beftchend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, den noͤthigen Viehſtäl⸗ 
kn und einem Brummen mit Pumpe, und wobei adßer 129 Ruthen Hof- 
" und 


und Bauftelle, 2 M. Morgen 107 DNRuthen Gräben, Seen und Wege, 3 M. 
Morgen 17 QRuthen Gärten, 41 M. Morgen 110 TRuchen Acker, 4 M. 
— 37.7 reg wie befindlich find, wird zum ıren Januar 1829 
pachtlos und fo erer Beſtimmung zufolge i 1 
gebots, auf ein Jahr, anderweitig — Der Wege bes Mei 

Wir Haben, im Folge Auftrags der König. Hochlöblichen Regierung zu 
Stettin, hiezu einen Termin auf den zoften October d. J., Vormittags 10 Ufer, 
im Schulzenhauſe zu Groß,» Schönfeldt anberaume, "und laden Pachtliebhaber, 
welche ſſch über ihre Qualififation und Beſitzverhaͤltniſſe auf Erfordern genügend 
ausweiſen müffen, hierdurch mit dem Bemerken ein, daß die diesfälligen Bedin⸗ 
gungen im Termin befannt gemacht werden follen. 

Schwedt den ıoten September 1828. 

Königl. Domainen-Rentamt. 


354) Betreffend die Verpachtung von Theerdfen in den Forften der Horft: Infpeftton 
Torgelomw. 

Zufolge höherer Verfügung follen nachflehend genannte, mit Trinitaris 1829 
pachtlos werdende Theeröfen von da ab, bis Trinitaris 1835, auf 6 Jahre im 
Wege des Meiftgebots anderweitig verpachtet werden, als; 

I. Sm Forſt-Revier Torgelow, 
a) ber Theerofen zu Herrenfamp, — = 
b) der Theerofen zu Müggenburg. — 
I. Am Forſt-Revier Jaͤdeckemuͤhl, 
der Theerofen zu Jaͤdeckemuͤhl. 
IT. Im Forſt-Revier Eggeſin, 
der Theerofen zu Vorſee bei Ahlbeck. 
IV. Am Forſt-Revier Muͤtzelburg, 
a) der Theerofen zu Entepoͤhl, 
b) der Theerofen zu Muͤtzelburg. 

Die Termine, in welchen dieſe Theeroͤfen zur Verpachtung ausgeboten 
werden ſollen, ſind anberaumt: 

1) Zur Verpachtung der Theeroͤfen zu Herrenkamp und Muͤggenburg im 
Torgelower Forſt⸗Revier auf den ıten October d. J. 

2) Zur Verpachtung des Theerofens zu Jaͤdeckemuͤhl Im Jaͤdeckemuͤhler und 
zur Verpachtung des Theerofens zu Vorſee bei Ahlbeck im Eggeſiner 
Forſt⸗Revier auf den aten October d. J. — 

3). Zur Verpachtung der Theeroͤfen zu Entepoͤdl und Muͤtzelburg im Muͤtzel— 
burger Forſt⸗MRevier auf den 3ten October d. J. Vormittags um 10 Ne 
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in dem Locale der Forff-Anfpeftion zu Torgefow, welches hierdurch mis 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird: - 
daß nur Pächter, die gehörige Sicherheit nachweiſen, zum Gebot 
— aelaſfen werdsn innen, Torgelow den 28ſten Auguſt 1828, 
Koͤnigl. Forſt-Infpection. 


355) Ein Schuhmachergeſelle aus Poͤlitz iſt, wegen Beſchaͤdigung fremder 
Eigenthums aus Bosheit und Rache, laut des, vom zweiten Senat des Königt. 
Dberlandesgerihts von Pommern beftärfgten, Erkenntniſſes des Eriminalfenatg; 
vom“ır. Auguft c., mit einer dreimonarlihen Zuchthausftrafe belegt worden. 

Stepenitz den 9. September 1823. 

Koͤnigt. Preuß. Juſtizamt 





‘I. Sicherheits-Polizei. 

Der nachſtehend naͤher bezeichnete Militair⸗Straͤfling Johann Reimers aus 
Grünfortshagen, im Franzburger Kreiſe in Neu-Vorpommern, gebuͤrtig, iſt 
am aten d. M. vom der hieſigen Feſtungsarbeit entwichen. | | 

Ale reſp. Militairs und Eivilbehörden werden ergebenft erfucht, denſelben 
im Berretungsfalle anhalten und hieher abliefern zu laſſen. 

Erettin Dem Hirn September 18286, 

Königl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement. 

At 26 Jahr 5 Monat, groß 5 Fuß 65 Zoll, Religion evangeliſch, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraumen braun, Augen blau, Naſe aufgeftust, Mund 
Flein, Zahne gut, Kinn breit, Bart blond, Geſicht länglidy Gefichtsfarbe gefund, 
Statur ſtaͤmmig, Füße proportionirt, Sprache deurfch und ſchwediſch. | 


Befondere Kennzeichen. 
| Am linken Zeigefinger fmvendig eine Schnitrnarbe. Bei ber Entweſchung 
beffeidee mit x grünen Tuchjacke mit rothem Kragen, ı fchwarzen halbwollenen 
Hofe, » blauer Tuhmüge mit rothem Beſatz und Schirm, 1 ſchwarzen Hals⸗ 
binde, 2 Paar Schupen. | 


Der von hier entwicjerre mittelſt Stecbriefs vom aaſten Mai d. J. ver⸗ 
folgte Arbeitsmann Johann Carl Haaſe iſt zuruͤckgebracht. 
Ueckermuͤnde ben 27ſten Auguſt 1828. 


Die Direktion des Landarmenhauſes. 








Amts⸗Blatt 
No. 44. 


Stettin, den 20. September 1828. 











Geſetzſammlung. 


r. 15. enthält 
die Verträge mit Anhalt-Cöthen und Anhalts Deffau unter 
Mer. 1159. wegen Befreiung der beiderjeitigen Unterthanen vom Elb-Zolle und unter 
Mr. 1160, die Zolls und Verkehrs-Verhäleniffe zwiſchen den beiderfeitigen Landen bes 
treffend. Beide vom 17ten Juli d, 5. Derlin den 16. September 7928. 
— — — — — nam 


J. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
356) Wegen der im Greifeuhagenſchen Kreiſe ſich zeigenden Schaaſpocken. 
J Me. 352. September 28. I. Abth. 
Unter ber Schaafheerde der Gemeine zu Lindow find die Pocen ausge 
brochen, welches den Schaafbefigern mir dem Bemerken hiedurch bekannt ge 
macht wird, daß ber gedachte Dre für den Transport von Schaafen gefperre 
ift und dieſer über die Ortfchaften Paculent, Brufenfelde, Dororheenwalde und 
Roderbeck Start findet. Stettin den 18ten September 1888. 
| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


357) Mr. 1447. Xuguf 28. I. 


‘Der wandernde Schneidergefell Schulz hat am adften v. Di. auf der 


Scraße von Stargard nad) Gollnow, ı Meile von letztgenannter Stadt, eine 
Kriegedenfmünze pro: 1843 nebſt Band gefunden und dem Magiftrate zu Goll⸗ 
nom überliefert, welcher ung folche übergeben hat. | 
Saͤmmtliche Unterbahörden werden angewieſen, dieſen Fund in ihrem Ger 
fchäfts» Bezirk befannt zu machen, und ben Eigenthümer jener verlornen Krieges 
denfmünze aufzufordern, fi) um Ruͤckgabe berfelben zu melden, und gehörig zu 
Iegitimiren. Stettin den gten September 1828. 
‚Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
IEE— — —__ 


56b | s) der 


= 


- aller dem 


a) der LKöniglihen GeneralsCommiffion. 
358) Deeclaration. . 

An der von ung unterm ıdten April d. 9. erlaffenen Defanntmahung 
der Martini⸗Marktpreiſe des Roggens, iſt hinſichtlich der Preiſe in der Stadt 
Stolpe ein Rechnungs Fehler vorgefallen, weshalb die ſe Bekanntmachung dahin 
declarirt wird, daß der Preis in den letzten Zehn Jahren, nach Abzug der bei 
den theuerſten und beiden wohlfeilſten Jaͤhre, nicht, wie Dort angegeben, 12 Rtlhr. 
10 Ser. 9 Pf. fondern 12 Ile. 11 Sgr. 9 Pf., und der Durchſchnitts/ Preiz 
auf ein Jahr nicht ı Rtlir. 7 Sur. Pf., ſoudern ı Rilr. 7 Sgr. 2,3 Pf. 
beträgt. Stargard den ıoten September 18928, 

Königl. Preuß. General: Kommiffion zu Regulirung der gut 
: REEL und bäuerlichen Berpäleniffe, in Pommern. 


3) anderer Behörden. 


359) Die in Gemaͤßheit des $. 35. der Anftruftion vom Zoften Juni 1817 
für das Erſatz-Aushebungs-Geſchaͤft zur jährlichen Ergänzung bes fichenden 
Heeres conftituirte Departements + Erfaß: ‚ Kommiffion tritt nach Vorſchrift des 
$. 26. der genannten Snftruftion heute, am ı5ten September c., jufammen. 

Diefelbe erwarter nach) $. 41. der Auftruftion vom ıdten April 1825 
ſchleunigſt die Einreichung der Looſungsliſten, und wird bann Behufs der Aus, 
führung des Geſchaͤfts felbft, in Gemaͤßheit der Beftimmungen ber Anftruftionen 
vom 3often Juni 1817 und ı3ten April 1825, fo wie der fpäteren declarato⸗ 
riſchen Berfügungen verfahren. 

Das Erfaßgefchäft umfaßt in diefem Jahre, wie früßer, das Koͤnigl. Garde⸗ 
Corps, die Linie, Die Kriegs -Reſerven und Landwehr, Das Departement ger 
ftefle zu diefem Behufe: 





BD: DRG: Die BRUDER: 2 a ni a 143 Mann, 

b) +» + Truppen bes aten Armies Korps ind. Kriegs 
RE 819 + 

BE 9 7 RE ee ae 9 + 


zufammen 971 Mann. 
Diefe werben auf die einzelnen Kreife nach dem Maafftabe der Seelenzahl 
ſubrepartirt und ben Königl. Kreis» Erſatz / Kommiſſionen das berreffende Con 
tingent unverzuͤglich bekannt gemacht werden. 

Das weitere Verfahren wird nad) beſonderer Anleitung des $. 5. der ber 
seeffenden Snftruftion vom ı3ten April 1825 ftatefinden, und werden die Königl. 
gg »Rommifjionen befonders aufmerffam barauf fein, daß der Wandel 

arde» Korps zu überweifenden Mannfchaften gehörig außer Zweifel 
geſtellt umd jedenfalls für eine ausreichende Referve geforgt werde. Die 


' 
Die vorzuftellenden Mannfchaften müffen nicht nur mit einem vollſtändi— 
Mationale, fondern die, fo geloofer Haben, mit ihren Loofungss und —2 
ſcheinen verſehen, erſcheinen. 

Die Abſendung der Garde-, Kavallerie- Artillerie- und PioniersRekruten - 
geſchieht ganz in früherer Weiſe. Die Erſatz-Mannſchaften für die Infanterie 
werden bis zum ıten April 1829 in ihre Heimath entlaffen; bie Mannfc)aften 
für die Kriegs » Referve gleichfalls, jedoch auf unbeftimmte Zeit. Letztere for 
wohl, als die beurlaubten InfanteriesRefruten, müffen ſich beim Bezirks, Feld, 
mwebel melden.‘ EL IE, 

Wenn die Dertheilung der vorgeftellten Erſatz Mannfchaften und die Ber 
eibung berfelben gefchehen fein wird, follen die Königl. Kreis-Erſatz Rommifs 
fionen nad) Anleitung des $, 54. der Inſtruktion vom 18ten April 1825 qui 
tirte Erempfare der Geftellungs-Liften erhalten, wogegen der mifunterzeichnete. 
Milit air Departements: Rath das Generals Tableau nach Anleitung des 4. 88, 
der Anftruftion vom 3oflen ‚Juni 1817 in Empfang nehmen wird. 

Die ungerzeichnete Kommiffion hat mic Höchfter Genefinigung Sr. König: 
lichen Hoheit des Kronprinzen zum Betriebe des Gefchäfts folgende Orte und 
Tage beftimmt : > 

den  ıten October Revilion des Demminer Kreifes, 
aten Reiſe nach Anelam, 


* 

+  dten s Revijion des Anclammer Kreifes, 

s  äten s Reife nach) Swinemünde, 

s  5ten ‚ Revijion des Ufedom + Wolliner Kreiſes, 
s  6ten Reiſe nach Uecfermünde, 

sten ; Revifion des Uecfermünder Kreifes, 

s ten s Reife nach Stetrin, 
gten Reviſion des Randower Kreiſes, 

s zoten + Mevition des Greiffenhagener Kreiſes, 

s» ten s Reviſion des Stettiner Stadt» Kreifes, 
isten Ruhe (Sonntag.) 

s ı3tn ⸗ Reeiſe nah Stargard, 

1q4ten + Mevilion bes Pyritzer Kreiſes, 
Igten ⸗ Reviſion des Saatziger Kreiſes, 

s  ı6ten ⸗ Reiſe nach Labes, 

s  17ten s Revifion des Regenwalder Kreifes, 

, ıdten ⸗ Reiſe nach Naugardt, 

;s ıgten + Reviſion Des Naugardter Kreiſes, 

s often + Reiſe nah Cammin, Pas 

„ auſten + Mevilion des Camminer Kreifes, - 


den anften October Reife nad) Greiffenberg, 
s aöften + Nevilion des Greiffenberger Kreifes. 


Diefelbe erwartet in Gemaͤßheit der biesfälligen Beftimmungen der Inſtruktion 
die Herren Landrarhe an den beſtimmten Tagen und Orten zu finden, und ers 
ſcheint es angemeflen, daß die Erſatz / Mannſchaften felbft Behufs der gründs 
iicheren ärztlichen Unterfuhung ftets Tages zuvor an den beftimmten Orten 
eintreffen. 
Diefes bringen wir hledurch vorfchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin den ıdten September 1828. 
Königl. Departements Erfags Kommiffion des Stettiner 
Regierungs-Bezirks. 


Der General⸗-Major und Brigade- Der Regierungs⸗ und Militair⸗ 
Kommandeur Departements⸗Rath 
F. v. Kameke. Uſedom. 


360) Holzverkauf. 
Sn der Koͤnigl. Saurenkruger und Rothemuͤhler Forſt ſollen 
30 Stück kiefern extra ſtark Baubol;, 
100 ⸗ ⸗ ⸗ $ 
50 «+ ⸗Saoͤgebloͤcke, 
1300 Klafter eichen —— 
100 + , nüppels 
300 s bichen Kloben: Brennholz, 
400 kiefern 
öffentlich verkauft werden. 

Der Termin hierzu iſt am Sonnabend den witen October c., Vormittags 
von 10 bis ı2 Uhr, im Forſthauſe zu Rothemuͤhl angeſetzt, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bor und in dem Termin kann das Material befichtiget werden. Rother 
muͤhl den ı6ren Eeptember 1828. - 


Königl, Revier: Bermwaltung. 
361) Holzverfauf. | 

In der Königlichen Torgelower Fort ſollen 120 after kiehnen Kloben⸗ 
Brennholz; und 60 Klafter kiehnen Knuͤppelholz öffentiich verkauft werden. 

Der Termin hiezu ift am Freitag den Zten Detober c., den Sonnabend, 
als den ıten November c., den Dienftag, als den aten December c, Vormit— 
tags ıı Uhr, im Forſthauſe Torgelow angefeßt, welches hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Vor 


Bor und in dem Termin kann das Material befi chtigt werben. Forſthaus 
Torgelom den ıöten September 1828. 


Ä Der Oberforſtet Scheffer. 
362) Holzberkauf. 
In der — Eggeſiner Forſt ſollen 
87 Stuͤck kiefern Saͤgebloͤcke, 
212ſtark Bauholz, 
651 + s  mitl + 
322 + s  Flein n 
443 Klafter 3füßig kiefern Kloben⸗Brennholz, 
244 dergleichen Knüppels + 
26; ; elfen Kuppel» Brennholz, 
öffentlich verfauft werben. 

Hiezu iſt ein Termin auf den Freftag den roten Detober d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Forfthaufe zu Eggeſin angefeßt, welches biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Das Holz kann jederzeic in Augenfchein genommen 
werden. Forſthaus Eggefin den ı4ten September 1828. 

Gene, Königl. Oberförfter. 


363) Die Uebermaafländereien ber — Falkenwalde, als: 


1) der Guͤnnitzſche Kamp von . . . 9M. Mg. » OR. 
2) ein Theil der — u tee .: Pr 

3) die Wiegenhorſt . . a a 6— 2 ‘ 
4) der Thesrfihweler, Kamp .. — 4 — 38 + 


— 35 M. Mg. 151 R. 
ſollen nach der Beſtimmung ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin alters 
nativ zum Verkauf, zum vollen Eigenthum und zum Zinsfauf öffentlich) auss 
geboten werden. Hierzu haben wir einen Termin auf ben 2ten Detober d. J. 
Bormittags 10 Uhr, in unfern Gefchäfts,Burcau anberaumt und laden Erwerbs 
faͤhige hierdurch ein. 

Der Beräuferungs- Plan und die Bedingungen Fönnen täglid) in unferer 
eingefehen werben. Köftin den Sten Eeptember 1828. 
Königl. Domainens Yme Stettin und Jaſenitz. Kiekebuſch. 


369 Am gten d. Mes. zeigten bei uns ar, daß ihnen von einem, ihnen unbe 
kannten Schmiedegefellen, geftoßlen worden fen: 

1) ber Horndrechslergefeil Chriſtian Noack, fein Paß de dato Vetſchau ben 

ıgten Auguſt d. J. auf 6 Monate guͤltig, zulegt in Damm am Stem 

» Mes, vifirt; 


2) ber 
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2) der Zeugſchmidtlehrling Johann Friedrich Wilhelm Echäfer, feine Reife, 
Route de dato Neuftadt E. W. den 2ten September auf 10 Tage gültig 
nad) Treptow a. d. R., ebenfalls zufegt am Sten d. Mies. in Damm vijirr, 
und eine gelbbunte geftreifte Weſte; 

3) der Wirthſchafter Krinfe aus Oberhof, 18 Rtlr. baares Geld und eine 
zweigehaͤuſigte filberne englifhe Taſchenuhr. 


Diefe drei Perfonen find mit dem Schmiedegefellen von Damm bier eingewans 
dert, haben auf der Herberge ffarf gerrunfen, und find dann beftohlen worden. 
Mad) ihrer Ausfage, hat derfelbe ebenfalls feinen Paß am 8ten d. Mis. in Damm 
viſiren laffen, und der Benachrichtigung des Mlagiftrars dafelbft zu Folge, muß 
dies der Schmiedegefelle Earl Krippahl aus Auras, unten naͤher ſignaliſirt, ſein, 
deſſen Paß d. d. Auras den 17ten Marz c. auf ı Jahr gültig, am 8ten d. Mes. 
auf Colberg viſirt worden ift. 

Der ıc. Noack ift unterm heutigen Tage mit einer Reiſe-Route auf 14 
Tage gültig, nach Vetſchau, und der ıc. Schaͤfer mit einer dergleichen, vom 
zıten d. Mes. auf 48 Erunden gültig, nad) Treptow a. d. R. gewiefen wors 
den. Die früheren Legitimations Documente dieſer Perfonen, deren Signale, 
meht unten folgt, werden hiemit für ungültig erklärt. 

Auf den ic. Krippapl, welcher nad) Ausfage des Schäffer, mit einem grauen, 
eigengemachten wollenen Rocke, einem runden Hut, grau tuchenen Beinfleidern 
mit vorher Diefe und fangen zweinaͤthigen Stiefel befleider gewefen fein fell, 
bieten wir ſaͤmmtliche Wohllöbliche PolizeisBehörben, frenge zu vigiliren, und 
uns von der etwanigen Habhaftwerdung deffelben gefällige Mitrheilung zu machen. 

Gollnow den ıdten September 1828, | 

Königliche Polizei⸗Behoͤrde. 


Signalement. 


Familiennamen Krippahl, Vornamen Ernſt Carl, Geburtsort Auras, Aufent⸗ 
haltsort auf Wanderung, Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Haare braun, Stirn bedecft, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
und Mund gewoͤhnlich, Bart braun; Gefichrsbildung oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Geſtalt mittel, Sprache deurfh. Beſondere Kennzeichen: feine. 


Signalement. - 
Familiennamen Noad, Vornamen Epriftian, Geburtsort- Berfchau, Aufent 
haltsore wandert, Religion evangelifch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare gelblich, biond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Nafe 
fpiß, eingebrüct, Mund Hervorftchend, Bars dunfelblond, Zähne vollftändig, 
\ Kinn 


f 
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Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Syrache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Signalement. 


Famillennamen Schäfer, Vornamen Johann Friedrich Wilhelm, Geburtsort 
Treptow a. d. R., Religion evangelifchy Alter 17 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare blond, gelblih, Stirn hoch, rund, Augenbraumen dunfelblond, Augen 
bunfelblau, Nafe etwas die, Mund proporrionirt, etwas ſtarke Lippen, Bart fehle 
noch, Zähne vollſtaͤndig, Kinn rund, Gefichtebildung oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deurfch. DBefondere Kennzeichen: angeblich, Feine. 


- 365). Der Pantoffelmachergefelle Johann Joachim Earl Luch, 19 Jahr alt, - 
mittlerer Größe, gebürtig aus Wismar, hat fein zuletzt in Demmin vifirtes 
Wanderbuch d. d. Wismar den 27ſten Quli c., angeblid) diefer Tage, auf dem 
Wege zwiſchen Meflenburgifh Friedland und Pafewalf verioren, und es ift 
demfelben ein neuer Reifepaß Hiefelbft ertheilt worden, weshalb dann das vers 
Ioren gegangene Wanderbuch hiemit für ungültig erflärt wird, 
Demmin den ı3ten September 1828. 
Koͤnigl. Polizeis Behörde, 





U. Sicerbeits : Polizei. : 
Der unterm ıgten Auguft e. durch unfer Amts-Blatt ftecfbrieflich ver 
folgte, in der Nacht vom ıatem zum ıRen ejusdem aus dem Ordonnany 
Haufe ‚zu Neumwarp entwichene Arbeitsmann Ehriftian Schulz, iſt wieder cw 
griffen, und in das Landarmenhaus zu Ueckermuͤnde abgeliefert worden. 
Stettin, den gten September 1828. | 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





.. Aus dem Landarmenhaufe zu Ueckermuͤnde ift ber unten bezeichnete Eich, 
macher Gottfried Heinric) Peters, welcher. wegen DBagabondirens detinirt ger 
wefen, heute Nachmittag entwichen. 


Sämmtliche Eivil» und Militair Behörden werben erfucht, auf denſelben 
Acht au haben, ihn im Berretungsfalle ju verbaften und in bie Landarmen⸗ 
Anftalt zurü zu ſchicken. Uecermünde, deu ıften September 1828, 

DR Die Dissction des Landbarmenhaufes, 


&:; 
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Signalement. * 

Geburtsort Paſewalk, Vaterland Pommern, gewöhnlicher Aufenthalt nir⸗ 

gend, Religion evangelifch, Gewerbe Stellmadyer, Alter 27 Jahr, Größe 

5 Zuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen lau, 

Nafe gewöhnlich, Mund groß, Zähne gut, Bart braun, Kinn fpig, Geſichts— 

farbe gefund, Geſichtsbildung laͤnglich, Statur unterfeßt, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen, am Zeigefinger der finfen Hand eine Narbe. 

Defleidbung - 

Grau tuchne Jacke, grau leinene Beinkleider, Müse und Stiefeln. 





Der in dem untenftchenden Signalement naͤher bezeichnete Musketier Hein 
rich) Demer vom 4often Infanterie-Regiment iſt von feinem Garniſon⸗Orte 
Luxemburg befertirt. 

Saͤmmtliche mit der Pollzei Berwaltung beauftragte Behörden werben daher 
angswiefen, auf den Demer gehörig zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzus 
nehmen und an das genannte Regiment gegen Erſtattung der Koften aklicfern 
zu laffen. Stettin den ıdten September 1888. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern, 
Signalement 

Geburtsort Wollin in Pommern, Religion evangelifh, Profeſſſon Schorn⸗ 
fteinfeger, : Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare und Augenbraunen 
blond, Augen bfau,. Stirn platt, Nafe groß, Mund gewößnlid, Kinn ſpitz, Ges 
ſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Bart ſtark und roͤthlich, Statur ſchwaͤchlich, 
Zähne ſchwaͤrzlich, voll. | | 

Bekleidet mit einer neuen blauen Dienftjafe, einer neuen grauen Tuch 
bofe mit rohen Streifen, einem Paar Halbftisfeln, einem Hemde, einer ſchwarz 
tuchenen Halsbinde, einer blauen Feldinäge mit Schirm. 


Er dat bei feiner. Entweichung geftoplen: 
Eine goldene Uhr, Ceingehäufige). Eine filberne dito (dito) An Geld 
10 Sgr. 4 Sous. Eine ſchwarze Tuchhoſe. Eine Marengohofe, Zwei roth⸗ 
bunte feidene Halstücher. Zwei weiße Oberfemden. Eine ſchwarze Tuchweſte. 
Eine blaue tuchene Müge. Einen blauen leinenen Kittel. 





(Hiebel ein Anzeiger) 


Zu No. 37. 
Deffentlihber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. Ar. 
Stettin, den 20 September 1828. 


Belanntmachungen Öffentlicher Bebörden. 

(Bekanntmachung) Die Kantor und te Lehrerftelle an Biefiger 
Stadt-⸗Schule iſt erledige und foll des baldigften wieder befegt werden. 
Mit der Stelle ift ein baares Gehalt von 320 Rthlr., freie Wohnung und 
4 Faden Holj, A 256 Kubiffuß und das Amt eines Drganiften verbunden; 
weshalb außer den übrigen Faͤhigkeiten ganz vorzugliche Geſchicklichkeit im 
Orgel Spiel und Gefangunterricht verlangt wird. Hiezu qualificitte Subs 
jecte wollen fich in portofreien Geſuchen bey der unterzeichneten Behörde 
unter Einfendung der über ihre Gefchicklichfeit und moralifche Führung 
fprechenden Papisre melden.  Greiffenberg in Pommern, den ı2ten Sep 
tember 1828, . Der Magiftrat. 


(Zu verpachten) Die hier nahe gelegene Stargordter oberfchlägfge 
Waſſermuͤhle, nebjt denen dabei gelegenen Ländereien und Wiefen, foll von 
Marien k. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre aufs neue verpachtet werden. Am 2Aften 
September d. 3., Bormitrags 10 Uhr, ſteht Hierzu in hleſiger Gerichtsftube ein 
Termin an und werden Pachtluftige hiermit eingeladen. "Die Bedingungen 
werden im Termin befannt gemacht, jedoch wird hier bemerkt, Daß der Meifts 
bietende 5o Athlr. zur Sicherheit feines Gebots deponiren muß. Stargordt 
bei Regenwalde in Pommern, den 2gften Auguft 1828. 

Wolff, Adminiſtrator der Stargordtſchen Güter. 


(Zeitverpachtung.) Der dem Eigentümer Friedrich Gruͤtzner zu 
Neuenkirchen zugehörige Bauerhof foll mit allen dazu befegenen Pertinenzlen 
auf Veranfaffung der Königl. Regierung und mit Zuftimmung der Glaͤubi⸗ 
ger des Grundſtuͤcks auf ein Jahr von Michaelis d. J. bis dahin ı829 an 
den Meiftbietenden verpachter werden. Zur Annahme der Gebote haben wie 
einen Termin auf den »dften September c., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt 
anberaumt, wozu wir Bierungsluftige mit dem Bemerfen einladen, daß die 
Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen. Köftin, den 14ten 

September 1828. Königl. Domainen-Amt Stettin ıc. 
‘ Kiekebuſch. 


(Zu verfaufen.) Vor dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt ift auf den Antrag eingetragener Gläubiger bas im Randowfchen Kreife 
von Vorpommern, 2 Meilen von Schwedt, 2 Meilen von Sarg, 14 Meilen 
von Pencun und 4 Meilen von Alt-Stettin belegene, dem DRIN en 

n 
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Dienft, Friedrich Heinrich Otto Ludwig Colmar von Sydow zugehörige Gut 
& Ö 


no w, 
welches von der Königlichen Landfchaft-Departement-Direerton zu Paſewalck 
unterm 3iſten März dieſes Jahres auf“ 
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abgefchäge iff, im Wege der Execution zur Subhaſtation geftellt, und find 
zu diefem Behuf drei Bierungtermine und zwar ! 

auf den 19 December 1828, den 20. März und den 25. Juny 1829, 
vor dem ernannten Deputicten Herrn DbersLandergerichtsrach Uecke ander 
raumt worden. Die Tare und die aufgeftellten Berfaufsbedingungen fönnen 
in der Regiftratur des Könige. OberLandesgerichts nachgefehen werben. 
Diejenigen, weldye das Gut Schönow zu faufen geneigt und annehmlich zu 
bezayfen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in den gedachten 
Terminen im Koͤnigl. Ober-Landesgerichte hierſelbſt füch einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbietenden, nad) erfolgter Genehmigung 
der Anterefienten, infofern nicht gefeglicdye Grunde eine Ausnahme zulaffen, 
der Zufchlag des Guts Schönow ertheilt werden wird. Stettin, den zıften 
July r828. Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


Zu verfaufen) Mit Zuftimmung der Stadtverordneten foll die zum 
Kiefigen Stadteigentfume gehörige Holtänderei Groß⸗Duntzig, beſtehend aus: 
einem einftöcdigen mafjiven Wohnhauſe, nebft den nöthigen Wir 
ſchaftsgebaͤuden, 
Ir Morgen 71 uthen Acker, 

44 66 ⸗ Wieſen, 

Io 9 ‚ Gärten, 

8 * 37 ⸗ Koppeln, 
end außerdem efn dicht dabei gelegenee, etwa 67 Morgen großes, thells 
Wiefen, theils Weide enrhaftendes Grundftüc, infofern der Käufer deſſen 
Zufegung zur Holländerei wünfcht, öffentfich meiftbletend verkauft werden, 
weit dieſelbe nicht beffer benußgt werden fann. Dicht an der Leder gelegen 
und vor dem bedeutendſten Königk. und Privat-Forſten umgeben, bietet das 
Bus die beſte Gelegenheit zum Betriebe eines bedeutenden Holjhandels. 
Den Berfaufstermin haben wir auf Sonnabend den ıften November d. 3, 
Vormittags ro Uhr, auf dem Hiefigen Rathhauſe angefegt und laden Kauf 
luſtige ein, in demfelben ihre Gebote abzugeben. Die VBerfaufsbedingungen 
Bud jederzeit bei ums einzuſe hen. Ueckermuͤnde, den zısten September 1828. 

Der Magiftrat. 


(Zu vertaufen oder zu vererbpachten.) Zufolge Immediat Be⸗ 
fehls foll das zu Neubtuͤck im Eroffener Kreife des Frankfurther Regierungss 
Deyartements am Boberfluffe belegene Koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerk mit -_ 

aju 
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dazu gehörigen Grundftücden, Gebäuden, Wafferwerfen und dem Waſſerge⸗ 
fälle oͤffentlich meiſtbietend verfauft oder vererbpachtet werden. Wir haben 
dazu einen Termin vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Hirſchfeld auf 
den aaften December d. 3, Vormittags 9 Uhr, in der Huͤttenamtsſtube 
- zu Meubrücd anberaumt und faden bazu bejiß und zahfungsfählge Kaufs 
oder Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken ein, Daß die Alterhöchite Geneh⸗ 
migung des Zufchlages vorbehalten bleibt, und daß die Befchreibung des ges 
dachten Hürtenwerfs, die auf 12896 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf. ausgefallene 
Taxe deffelben, fo wie die Derfaufs und DBererbpachtungsbedingungen bey 
uns und in der Regiftrarur des Koͤnigl. Oberberg, Amts zu Berlin (Lindem 
firaße No. 46) taͤglich eingefehen werden koͤnnen. Croſſen, den aten Sep 
tember 1828. Königf. Preuß. Landgericht. 


Drıvat:QAnzetgen. 
DBefanntmahung) Die ums unbekannten Inhaber folgender Gut⸗ 
babenbücher auf die Hiefige Sparfaffe 
Mo. 398. 451. 695. 732. 997. 1516. 41627. 1647. 1673. 1678. 16%. 
4781. 1870, 1974. 2232, 2267. 2277. 2280, 3009. 3018. 3114, 
AS. 3153. 3255. 3366. 3i52, 3641. 3658, 3324. 339% 3971, 
3976. und 3978. 
werben hiermit öffentlich; aufgefordert, fidy, zus Entgegennaßme einer Ber 
kanntmachung, binnen 8 Tagen auf der Spar-Kaffe zu melden. Stettin, 
den 11. Septbr. 1828 Die Vorſteher dir Stettiner Sparfaffe. 
Ruth. Müller Schillow. Pertersfem 


Befanntmadung 

der Lebensverfiherungsbanf für Deurfhland fin Gotha. 
Da die vorläufigen Anmeldungen bei der Lebensverficherungsbanf für 
Deurfchland in Gotha bis jegt die Summe von einer Million Dreis 
zehn Taufend Schs Hundert Thalern erreicht- haben, fo bringe 
Der unterzeichnete proviforifche Ausfhuß Hiermit zur öffentlichen Kennmiß, 
daß die Anſtalt zum wirklichen Abſchluß von Verſicherungs Vertraͤgen ar 
dem Tage fchreiten wird, wo die Tauf und Gefundheitsjengniffe der ange 
meldeten Perfonen eingegangen und geprüft fein werden. Mit der Eröffs 
nung wird zugleich befannt gemacht, bis zu welcher Summe Verſicherungen 
auf ein Leben angenommen werben fönnen. Gotha, den 15. Auguſt 1828. 

Der proviſoriſche Ausfchuß der Lebensverficherungsbant. 
Braun. Buddeus. Feeltag. Roſt. Stieler. Thienemann. Walg, 
Unterzeichneter bittet um baldmöglichfte Einfendung der oben erwaͤhn⸗ 
ten Zeugniffe, mit dem Bemerken, daß dieſelben bei allen kuͤnftigen Anmelr 
dungen, nad) Vorſchrift der Derfaffung, jeder Deklaration gleicy beigefügt 
fein müflen. Auclam, den 31. Auguſt 1828. 

J € Wen dorff, Bankagent. 

b An zel⸗ 
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(Anzeige) Einem hohen Adel, fo tie den Herrn Predigern, Beam⸗ 
tes, Schuljen und Dorfgerichten ꝛc. empfichle ſich mit Anfertigung aller 
Sorten Pettfchafte, Dienftfiegel und Stempel 

C. ©. Krumfieg, Stettin in der Breitenfiraße No. 353 
im goldnen Hirfeh. 


xp Auction. ZI Im Pfarrhaufe zu Dergom bei Soldin follen 
am aten Detober c. und am folgenden Tage um 8 Uhr, nachfiehende Gegen 
fände Öffentlicy an den Meiftbietenden gegen gleich baare Dezahlung 
verfauft werden: circa go Schaufe und Lämmer, 10 Kühr, Schweine und 
Bedervich, 12 Bienenſtoͤcke, ı Acker- und ı Stuhlwagen, Pfluͤge und andere 
Ackergeraͤthſchaften, eifernes, Fupfernes, mefjingenes und anderes Wirchichafts«, 
Haus und — — eine ſehr gute Rolle, eine große Waage, zwei 
Scheffel, eine Kornfege und Leinklapper, Porcellan und Glas, ein vollftäns 
diges fayance Tiſch⸗Service, Meubel, als: 2 Sophas, mehrere Spiegel, 
Eommoden, Tifche, Stühle und Spinde; Bücher, meiſtens theologiſchen Ins 
halte, und Landcharten. — Ebendaſelbſt find auch ſogleich circa 10 Winspel 
guter Saatroggen und circa 8 Winspel Erdtoffeln, Iegtere vom aoften Seps 
tember an, billig zu verkaufen. 








Derfauf) Den ı3ten Dctober d. J., Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Gute Giefenbrügge bei Soldin i. d. N. 26 Srüd flarfe Ochfen, je 
dem beften Alter, meifibiecend verkauft und koͤnnen ſchon jegt täglich in Au— 
genfchein genommen werden. Der Amtsrach Palm. 


Guts:Berfauf) Das Erbpachrs- Gut Stöfpchen bei Börwalde fm 
der Neumark, (wobei 7 bis 8 Winspel Winterforn» und verhoͤltnißmaͤßige 
Sommerforn Ausfaat, 74 Morgen theilweiſe an der Oder belegene Wieſen, 
volftändige todre und febende Inventaria, unter feßterem eine 7 bis 
800 Stuͤck ftarfe Schäferen) mit fehr guten faft ganz neuen Wohn; und * 
Wirthſchaftsgebaͤuden, foll unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
verkauft werden, und wird Hierzu ein Termin am adften September d. J. 
auf dem Gute ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Zu Barskewitz bei Stargard ſtehen noch 3 Stück Merino Sprungboͤcke, 
welche aus hieſiger Schaͤferei entbehrlich und vollkommen brauchbar find, 
zum Verkauf. Liebhaber werden gebeten, ſich gefaͤlligſt an Unterzeichneten 
zu wenden. Herm. 








Beſter ftiſch gebrannter Ruͤdersdorffer Steinfalf zum billigen Pr. 
| Earl Goldhagen in Stettin, 





Amts⸗Blatt 
No. 42. 


Stettin, den 27. September 1828. 


EEE LETTER TEN 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. | 


366) Die fremden Juden betr. Mr. 1121. Ausuſt 18. I. 


2 dem Edift vom ııfen März 1813, betreffend die bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
uſſe der Juden in dem Preußiſchen Staate S. 34. Geſetzſammlung Nr. 5.) 
heißt es: 


roch als Lehrburſchen, noch zu Gewerks⸗ oder Hausdienſten angenommen 
werden." 
In Gemäßbelt efner eingegangenen Berfügung des Königl. Minifterli des In⸗ 
nern, foll gegen die Contravenienten polizellich verfoßren, und in Folge deffen 
eine pelizeimaͤßige Deftrafung vorne Nele; bis 5 Nele. ftattfinden, welches hiers 
dursh befannt gemacht wird. Stettin Den ı6ten September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung Des Saunen 


467) Ne 246. September. 38. 5 
Die mitefern Darkipreife in Stettin waren tm Auguft d. I: - .. 
der Scheffel Roggen . . : „. ı Kl. 2 Sgr. 8 P. 
⸗ * Hafer 4 — ⸗ 19 ⸗ 10 + 
Centn. Hu.. — 9 HH 76 
das Schock Stroh - . 3 5 3⸗ 
Stettin, ben ı6ten September 1828. 
Königl Regierung, brpeitung bes ar 
— — ———— 


— 


2) anderer Behörden. 

368) Die diesjährige Aufnahme der Zöglinge in die Kömigl. Schiffahrtsſchule betr. 
Diejenigen Matrofen, welche in der, unfrer Aufjicht anvertraueren Lehr⸗ 

u. ſich zu Steuerleuten — ee tigen, werden . veran⸗ 


laßt, 


„Fremde Juden, als folche, duͤrfen weder als Rabbiner und Kirchenbediente, 





laßt, fih mit ben vorſchriftsmaͤ 
November d. J. zur Aufnahme 
zu melden.“ Zugleich wird bemerkt, daß 


. * 


1) niemand zur Aufnahme— 


wenigſtens zwei Jahre 


Bigen Zeugniſſen verſehen, am Montage den roten 
in Die. Schule bei dem unterzeichneten Curatorio 


Prüfung zugelafien werden kann, der nicht ſchou 
als wirklicher Matroſe zur See gefahren ift; 


[4 


=) der feit einigen Jahren ertheilte befondre Unterricht an Steuerleure, die 


Schiffer werden wollen, von jetzt ab, b 
hoͤhere Behörde dieſen Unrerzicht an 
Danzig verwiefen, wohin fid) 


is auf weiteres aufhört, indem die 
Die Koͤnigl. Navigationsfchule‘ im 


die betreffenden Individuen daher zu wenden 


haben. Stettin den 24ſten Eeptember 1888. 
Eurarorium der Königl. Schiffa rts⸗Schule. 
| j 5 


Ufedom. 


369), Die Schaafpocken find ausgebrochen: 
1) unter der Heerde des Dorfes Drewiß, 
2) unter der. Heerde des Dorfs Harmsdorf, 


3) 
4) 
5) 
6) 
——— 
8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
... 16) 
16) 
ie 3 WER 
18) 
19) 
20) 
21) 


29) 
Cammin den 
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Guts Risnow, 

Dorfs Paulsdorf, 

Guts Schwanteshagen, 
gebbin 

Dorfs Zaſſow bei Cammin, 

Guts Milchow, 

Vorwerks Retzenhagen, 

Dorfs Sager, 

Guts Drammin, 


Reckow, 
⸗Gr.Weckow, 
Schinchow, 


Doerfs und Guts Trebeuow, 

Guts Lanke, 
»Dobberphul, 
-Bewerdick, 
⸗Baſenthin, 

Dorfs Jaſſow bei Wollin, 

Gurs Lirtmannshagen, . 

Dorfs Amalienhoff. 


Der Landrath Voelg 
370) Ay 


— 55 — 


370) In dem Dorfe Wamlitz, Randowfchen Kreiſes, ſind die Schaaf⸗ 
pocken ausgebrochen. Stettin den 17ten September 1828. \ £ 
7 Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde. 


| 371) Holzverkauf.“ 

Zum öffentlichen Verkauf des Hier auf der Königlichen, unmittelbar am 
Waſſer befindlichen Holzablage noch vorrärhigen 3fuͤßigen buͤchen und kiefern 
Kloben-Brennholzes, ſteht in dem hieſigen Forſt-Caſſen » Locale auf den 24ften 
Detober e., Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, ein Termin an. 

Kaufluftige Fönnen ſowohl vor als am Tage des Termins das Holz befehen, 
weshalb fie fich bei dem Ablagen» Auffeher Langefeld melden wollen. . 

Stepenitz den ı8ten September 1888, | ZEN | 
| Der Königliche Oberförfter v. Schumann. 


u -. 379) Holzverkauf. " 

In dem Königl. Falfenwalder Forſt follen 540 Klafter kiefern Kloben⸗ 
Brennholz öffentlich werfauft werden, — 

Der Termin iſt hiezu am Montage, als den 13ten October, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Falkenwalde angeſetzt, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Falkenwalde den 18ten Septbr. 1848. 

Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


373). Holzverkauf. 
In der Koͤnigl. Muͤtzelburger Forſt ſollen: 
293 Klafter kiefern afüßige Kloben, 
5145 s  Fiefern Knuͤppelholz und | 
« 4 Stück kiefern Block⸗Enden öffentlich verfauft werben. 
Der Termin hierzu ift am Donnerſtag den ı6ten October c., Vormittags um 
so Uhr, im Forſthauſe zu Mügelburg angefest, welches hiermit zur. Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. Mügelburg den 18ten September 1888. 
Der Königl. Oberförfter Loofe. - 


374) Der Scneidergefelle Johann Kunze aus Reichenbach in Schlefien, 
dat feinen am aıften April d. 9%. zu Reichenbach) ausgeftellten und zulegt am 
zoten Auguft ce. zu Wolgaft nad) hier viſirten Reifepaß, angeblich verloren, 
welches hiemit zue Verhütung des Mißbrauchs mic dem Bemerken befannt ger 
macht wird, daß ber zc. Kunze Hier heute ınit einem neuen auf 6 Monat güls 
figen Reiſepaß verſehen iſt. Paſewalt den Bren September 1828. 

- Der Magiftrar. 


375) Ein 


.* 


375) Ein Schufmachergefelle aus Polig ift, wegen Beſchaͤdigung fremden 
Eigenthums aus Bosheit ind Rache, laut des, vom zweiten Senat des: Königl, 
Dberlandesgerichts von Pommern beftätigten, Erfenntniffes des Eriminalfenarg, 
dom ı1. Auguft c, mit einer dreimonatlihen Zuchthausſtrafe belegt worden. 

Stepenitz den 9. September 1828. 


Koͤnigl. Preuf. Juſtizamt. 


376) Der Tageloͤhner Johann Andreas Nghde zu Golchen, iſt wegen wie 
derbolten Einführens von hundert Pfund fremden Tabacks, nad) vorhergeganger 
ner zweimaliger Beftrafung wegen Einfüprung verbotener Grgenftände, durch a 
rechtskraͤftige Erfenntniffe mit der Eonfisfation des in DBefihlag genommenen 
Tabacks, und’auferdem mit zwehjähriger Zuchrhausftrafe belegt und in die Koften 
der Unterfuchung verurtheilt worden, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, Demmin den ıaten September 1828. 


Königl. Haupt-Zoll Amts » Zuftiziarfar. 


377) Ein Büdner und Landwehrmann zu Leſcherin W. O, ift wegen eines 
Diebftagls unter erfchwerenden Umftänden des Rechts, die Preußiſche Narionaf 
Kofarde, fo wie das Mationals Abzeichen oder Landwehrkreuz zu fragen, für vers 
luſtig erkläre, in die zweite Klaffe des Soldatenſtandes verfegt und mic einer 
achttaͤgigen Gefängnißftrafe befegt worden. Ufedom den 1. September 1828, 

Königl. Preuß. Lands Und Stadtgericht. 


—_ nn — oJ 


I. Perfonsl: Chronik. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Bloc, ift von ben Stadtverordneten in Gollnew 
zum Spnbitus des Magiftrars gewäßlt und von uns beftärige worden. 


| men —— 


118, Sicher 


IL. Sicderbeits - Polizei. 

Namentlihes Verzeichniß | 
der im Juni und Juli d. J. Aber die Grenzen des diesſeitigen Regierungs s Bezirks 

gewieſenen Perfonen, und zwar 
im Juni Dog 
Mr. 174. September 28. _ I. Abtheilung. 

I. Don der PolizeisDirection zu Stettin. 

A. — — welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 
eine. 
B. Individuen, welche polizellich und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwieſen worden: 

1. Gottfried Siegert, Tuchmachergeſelle aus Laubnitz, Kreis Sorau, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, 
Augen blaugrau, Naſe kurz und ſtark, Mund etwas aufgeworſen, Bart braun, Kinn rund 
und vol, Geſicht rund und, vol, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: Pockengruben, wegen Arbeitsloſigkeit. 


2. Earl Ludwig Schnell, Marqueur, aus Trebbin, 19 Jahe alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe länglih, Mund 
aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Grfichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
wegen zweckloſen Umbertreibens. 


3. Karl Gottlieb Thiel, Tuchmachergeſell aus Luͤben in Schlefien, 33 gibr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
etwas ſpitz, Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statue mittel, wegen langer Arbeitsloſigkeit und fehlender Reiſemittel. 


4. Johann Zinn, Baͤckergeſelle aus Coſel in Schleflen, 26 Jahr alt, 5 Zuß 
3 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn rund, Augenbraunen hellbraun, Augen braun, Naſe 
etwas ſtark, Mund aufgeworfen, Bart blond, ind und, Geſicht oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur mittel, aus gleicher Urfache. 

5. Auguſt Klopſtech, Schmiedegeſell aus Droffen, 19 Jahr alt, F Ruß 1 8. 
groß, Haare braun, Stirn hoch, bededt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe ftarf, 
Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statut mittel, 
am ber zechten Wange eine kleine Warze, aus gleicher Urſache. 

6. Earl Aug. Friebe, Wilh. Hübner, Chirurgiegehuͤlſe ans Garz a. d. Ober, 


30 Jahr alt, 7 Buß 4 Zoll groß, u. dunfeldrann, Stirn breit, Augenbtaunen duns 
felbraun, 


* 


telbraun, Augen blau, Naſe mittel, Mund etwas dicke Unterlippe, Bart braun, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur hager, Dlatternarben, wegen Trunkenheit, 
Bettelel und tumultuatiſchen Betragens. 


7. Joh. Heine. Friedr. Nicol. Haupt, Jungmann aus Neuferchau bei Sol⸗ 
wedell, 29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haase braun, Stirn, faltig, Augenbraunen 
bıaun, Augen blaugran, Nafe und Mund mittel, Bart brann, Sinn rund, Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, wegen zweckloſen Umhettreibens. 


8. Johann Zaftrom, Boͤttchergeſell aus Berlin, 27 Jahr aft, 5 Fuß 2 Zoll arof, 
Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund geroshns 
lich, Bart blond, Kinn und Gefiht rund, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, an tem 
Zeigefinger der linken Hand eine große Narbe, wegen Arbeitsiofigkeit. 


I. Don der Polizei-Behoͤrde zu Anclam. 
A. Seine. - | | 
B, Individuen, welche -polizeilih und bei Strafe polizeilicher Detention tr 
ihre Heimath verwiefen worden: | 
9. Carl Lange, Tuchmachergeſell ans Schlawe bel. Gri⸗Glogau, 28 "Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare lichtbraun, Stirn bedeckt, Augenbrauuen bfond, Augen blau, 
Mafe und Mund gemöhnltih, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, am kinfen Oberarm und linfen Gchimbein Hiebnarben, wegen Arbeiter 
Iofigfeit und Verdachts der Umaͤnderung des in Triebſees erhaltenen Viſa. 


10. Heinrich Ludwig Rindernagel, Fleiſchergeſell aus Sangerhaufen, 18 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stitn offen, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe fpis, Mund aufgeworfen, Kinn und Gefiht rund, Geſichtsſarbe gefund, Statur min 
tel, blatternarbig, wegen Arbeitslofigkeit, | 


11. Ernft Eonrad, Töpfergefel aus Creutzburg, 26 Jahr alt, $ Fuß 4 Zof 
groß, Haare lichtbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen lichtbrann, Augen grau, Nafe ſtark, 
Mund gewoͤhnlich, Bart wenig, Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur 


mittel, traͤgt einen Stutzbart, aus gleicher Urſacht. 


12. Heinrich Wilhelm Pfefferkorn, Baͤckergeſell aus Köntgeberg in Preußen, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſtark, Mund mittel, Bart werte, Kinn rund, Geſicht owal, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, ein Maal auf jeder Wange, aus gleicher Urſache. 


13. Johann Benjamin Muͤller, Bötthhergefel aus Danzig, 22 Jahr alt, 7 4. 
ↄ Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe u. Mund 
— pro⸗ 


yroportionirt, art. im Gntftchen, Kinn und — oval, Geſichtsfarbe — Sram 
mittel, ag auf dem rechten guge, aus gleicher Urſache. 


Johann Auguſt Jacob, Schuhmachergefeh aus Hinern, 19 Jahr, alt, 5 $. 
I * — Haare blond, Stien flach, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe und 
Mund proportionitt, Kiun hervorſtehend, Geſicht oval, Gefihtsfarbe geſund, Statur klein, 
aus gleicher Urſache. 


1 


15.. Carl Stoppra, Tuchmachergeſell aus Spremberg, 394 Jahr alt, 5 F. 7 8. 
groß, Haare braun, Stirn frei, Augerbraunen und“ Augen braun, Naſe und Mund mittel, 
Dart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe blaf, Statur Schlank, wegen ‚Arbeits 
loſigkeit und Paßverfälihungs: Verdachts. 


16. .Carl Nicolas Shirt, Schneidergeſell aus Grabow bei Garz auf Nigen, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Kol groß, Haare blond, Siiltn bedeckt, Augendbraunen blond, 
Augen gran, Naſe fpik, Mund proportioniet, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Ge 
figtsfarbe gefund, Statue ſchlank, wegen Pafverlufts zuruͤck. ' 


17. Wilhelm Perlitz, Waffermüllergefell ans Erin bei Bromberg, 26 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund gewähnlih, Bart blond, Kinn ind Geſicht oval, Gef ihtefarke gefund, Statur 
Hein, an der rechten Hand fehlt der Eleine Finger, wegen Arbeitslofigfeit. 

18. Friedrich Dunckwitz, Muͤllergeſell aus Btuͤſſow, 45 Jahr alt, 5 Buß 43. 
groß, Haare braun, Stirn rend, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe fpik, Mund . 
mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund,. Statur mittel, der 
linke Rn und das linke Auge befchädigt, wegen Arbeitslofigkeic. 


IL Bon bem Magiftrat zu Demmin. 
A. Keine. 
B. Individuen, welche polheiltch und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre: Heimath verwieſen worden: | 
19. - Wilhelm Raſch, Nagelſchmidtgeſell aus Danzig, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, Haare und Augen braun, Naſe und Mund mittel, Dart blond, Kinn fpig, Geſicht 
oral, Statur ſchlank, ſchlelt mit dem linken Auge, wegen Arbeitsloſigkeit. 


IV. Von dem Magiſtrat zu Paſewalt. 
A. Keine. 


B. Wie oben. 


20. Johann Friedrich Kurthley, Bbttchergeſell ans Wieſenau Im Heffenſchen, 
24 Zahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augendraunen blond, Augen — 
Da 
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Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn laͤnglich, Geſicht rund, Geſichtsfar be 
blaß, Statur klein, wegen Arbeits loſigkeit. 


V. Bon dem Magiſtrate zu Pencum. 
A. Keine. | 
B. Wie. oben. . - 

or. Carl Herrmann, VBädergefel aus Hamburg, 52 Jahr alt, $ Fuß 2 Zel 
groß, Haare grau, Stin hoch und frei, Augenbrannen blond, Augen blau, Mafe laͤnglich, 

Mund Elein, Bart grau, Kinn rund, Geſicht oval, Befichtsfarbe gefund, Statur unterfept 

und ſtark, nad Hamburg, wegen Arbeitsloſtgkeit, wiederholter unterlaſſener Paß⸗ Viſa und 

Abweichung von der Tour. - 


22. Cart Friedrich Wilhelm Demmy, Tahadefpinner und Arbeitsmann aus 
Schwedt a..d. Dder, 37 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn niedrig und bes 
deckt, Augendraunen hellbraun, Augen blau, Naſe klein, länglih, Mund gewöhnlich, Bart 
ſchwatz, blonden Stutzbart, Kinn rund, Sefichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, wegen 
zweckloſen Umhertreibens. 


VI. Bon dem Magiſtrate zu Bahn. 
A. Seine. _ 
B. Individuen, welche pofizeilih, und bei Strafe polizeilicher Detentlon im 
ihre Heimath verwiefen worden: | 
23. Gottlob Sigismund Balfe, Müdergefel aus Gehren bei Ludau, 57 Jahr 
alt, 5 Buß 4 Zul groß, Haare ſchwarzbtaun, Stirn bedeckt, Augenbrauuen und Augen braum, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mitsel, am linken Buß zinen Schaden, wegen zweds und arbeltsloſen ms 
hertreibens. 
24. Euphrofine Glehrken, unverehellcht, aus Marienthal, a5 Jahr alt, 5 Buß 
2 Zoll groß, Haare hellblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen heilblond, Augen braun, Naſe 
fpig, Mund gewöhnlich, Kinn zund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe braͤuulich, Statur flark, 
wegen. Diebſtahls nah Schwedt zur Unterfuhung transportirt, . 


VI. Bon dem Magiftrate zu Fiddichow. - 
A. Reine. 
B. Wie oben. | = 
25. Friedrich Seiler, Bäckergeſell aus Berlin, 45 Jahr alt, 5 Buß 3 Zolt 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Yugendrannen hellbraun, Augen gran, Naſe etwas 
ſtark, 


ſtatk, Mund -mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur 
untetfeßt, regen arbeitslofen Umhertreibens und unregelmäßiger Paßvifirung. 


26. Gottfried Micklen, Arbeitsmann aus Helntichedorff bei Wriegen, go Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Aügendraunen braun, Augen blau; 
Naſe und Mund mittel, Bart: braun, Kinn rund, Geficht länglich, Geſichtefarbe bla, 
Stetur mittel, eine Narbe an ber liuken Hand, wegen Arbeitslofigkeit und abgelaufenen 


Paſſes. 


VIII. Von dem Magiſtrat zu Stargard. 
A. Keine. 
B. Individuen, welche polijeilich und bei Strafe polizeilicher Detention in _ 
ihre Heimath verwiefen worden: 
27. Mathias Grabsky, Tachmachergeſell aus Gr. Lenk bei Soldau, 20 Jahr alt, 
5 Fuß groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe breit, 
Mund mittel, Bart fehle, Kinn und Geſicht rund, Gefichesfarbe gefund, Statur mittel, 
wegern fechsmonatlichee Arbeitstofigfeit, 


28. David Romeyke, Bäcergefel ans Angerburg In Pr, aı Jahr alt, 5 8. 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn ſchmal, Augenbraunen und Augen braan, Mafe fpiß, 
Mund mittel, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefarbe geſund, Statur mittel, 
aus gleicher Urſache. 

29. Friedrich Schoͤurock, Fleiſchetgeſell aus ia, 27 Jaht alt, 5F. 5 3. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ftart, Mund 
mittel, Bart braun, Kinn sund, Geſicht oval, Gefichtefarbe gefünd, Statur mittel, wegen 
langer Arbeltsloſigkeit. 

30. Johann Olszewsky, Schneidergeſell aus Kl. Grabau bei Marienwerder, 
244 Sahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Raſe kurz, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht eund, Geſichtsfarbe 
— Statur mittel, aus gleicher Urſache. 

Friedrich Wilfert, Handſchuhmachergeſell aus Frankenſtein In Schlfien, 23 
Jahr J $ Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
- geau, Naſe und Mund proportienirt, Bart blond, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfatbe 
blaß, Statur mittel, ein Mahl au der rechten Wache, aus glelcher Urſache. 

32. Friedrich Wilhelm Thiemer, Schuhmachergeſell aus Cammendorf bei Halle, 
23 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare blond, Stirm bedeckt, Augendraunen biond, 
Augen blau, Mafe und Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Ger 
fihrsfarde blaß, Statur Elein, ans gleicher Urſache. REE 33. Amand 


33. Amand Schwalbe, Lohgeibergefel aus Perfhkinftein, 18 Jahr alt, 4 Bug 
ro Zoll groß, Haare draun, Stirn bedeckt, Augensrounen braun, Augen blau, Naſe kurz, 
Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe blaß, Statur klein, aus 
gleicher U. ſache. 

34. Gotthard Wilde, Lohgerbergeſell aus Tilſe, s17 Joehr alt, 5 Buß 3 Zoll 
groß. Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen braun, Augen klau, Mafe fchief, Mund 
gewöhnlich, Bart braun, erau. Kinn bieit, Geſicht oval, Sefihtifarte blaß, ratur klein, 
am Kinn eine Narbe, aus gleicher Urſache. 


35. Friedrich Borrmann, Wind und Waſſermüllergeſell aus Luͤtz in Mecklenburg, 
so Jahr alt, gs Fuß 5 Zoll groß, Hoate blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, 
Augen blaugrau, Nafe fpig, Mund Hein, Batt blend, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farde laß, Statut mittel, eine Schulttnatbe am Zeigefinger linker Hand, aus gleicher Urfache, 


36. Michal Mayewsky, Schneldergeſell aus Tuchel in Weflpreußen, 28 Jahr 
alt, s-Buß 2 Zoll groß, Haare braun, Stitn hoch, Augensraunen fümarz, Augen grau, 
Mafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfar be 
blaß, Statur mittel, aus gleicher Ueſache. 

37. Johann Gottlieb Wieckerow, Schuhm-chet ans Berlinchen, 64 Jahr alt, 

4 Buß 10 Zul groß, Ka re braun, Stien frei, Augendraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund preportionirt, Vart braun, Kin rund, Geſicht oval, Geflhtsfarbe biaf, Era. 
‚tur klein, kahle Ploste, wegen Krramtesidins und fehlender Legitimarion, 


IX. Don dem Magiftrate zu Sollnom. 
A. Reine. 
B. Individuen, melche poliseilih und bei Strafe polizeilicher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 
38. Friedrich Johann Weinfauf, Einlieger aus Stolpe, ag Jahr ale, 4 Buß 
3 Zoll groß, Haate braun, Stirn frei, flah, Augendraunen blond, Augen bau, Mafe 
breit, Mund propertioniet, Bart blond, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, 
Statut klein behende, beide Hände gelaͤhmt, hat nur an jedem Suß.ı groje und 2 £leine 
Zehen und trägt einen Obrring, wegen fehlender Legitimation. 


39. Paul Berjamin Schluſſewski, Hantelsmann aus Danzig, 29 Jahr ak, 
s Buß v Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn rund, frei, Augendraunen blond, wenig, 
Augen blaugrau, Nafe etwas breit, Mund proportionire, Dart blond, wenig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefand, ratur mittler, an der rechten Seite des Halfes eine 
Narbe, nad eilittener Strafe wegen begangenen Diebftahis, 


40. Sort 


40. Gottlieb Wölfel, Windmüllergeſell aus Barky bei Masdeburg, 29 Jaht afr, _ 
5 Buß 5 Zoll groß, Haare braun, Eraus, Stirn niedrig, bedeckt, Augensraunen blond, 
Augen grau, Mafe länglich, fpig, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kin lang, breit, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittler, blötternarkig und an der reiten Seite des 
Halfes ftarfe Narben von den Pocken, wegen Arbeltsloſigkeit und Nichtbefolgung ua 
licher Vorſcht iſten. 
41. Carl Friedrich Friedel, ——— aus Schweidnilz, 34 Jahr alt, * 
r Zoll groß, Haare fhwarzbiaun, Stirn rund, Uugenbraonen braun, Augen grau, Naſe 
did, Diund Elein, Bart braun, Kinn und Geficht oval, Sefihtsfirbe gefund, Statur fein, 
Modennarben und trägt einen Schnurtbart, wegen wiederholten Bettelns, Trunfes und 
Öffentlicher Ruheſtoͤrung. 


X. Von dem Magiſtrate zu Treptow a. d. Kega. 
A. Seine. 
B. Wie oben. 
423. Johann Friedrich Müller, Schuhmochergeſell aus Fichtenburg, 213 9. ale, 
5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Mafe ger 
ftugt, Mund. mittel, Bart blond,, wenig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, wegen — 
Ardeisslofigkeit. 
Sm Su fi 
xl. Bon der Polizei» Direktion hiefelbfk. 
A. Seine. 
B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeilicher Detention in 
> Heimath verwiefen worden: 
Peter Ruon, Bötichergefel aus Weyle in Juittland, a2 Jahr alt, Fuß 
2 a = rare blend, Seien rund. Angenbraunen blond, Augen grauflau, Nafe ſtumpf, 
Muıd klein, Cart blend, Kinn mehr ſpitz, Geſicht zu Gefichesfarbe gefund, Statur mittel, 
wegen Arbeitslsjigfeit. : 
44. Karl Gottlieb Sterll, Brauergefed aus Rethenfurth bei Freiterg im Könige 
reich Sachſen, 2. Jahr. alt, 5 Fuß F Zoll groß, Haare hellbtaun, &tirn frei, Augen 
braumen dunkelbraun, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart: braum, Kinn ger: 
grübt, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, aus gleicher Urſache. 
45. Daniek Friedrich Schuͤtz, Friſeur aus, Hamburg, 39 Jahr alt, sy. 95 
groß, Harte braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe and Mund ger 
woͤhnlich, Bart Bond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſuud⸗ Statur ſchlank, einen 
Egaden am linken Dein, aus gleichet Urſache 46. Go 


46. Gottlieb Lebrecht Solle, Sattlergeſell aus Stoltethauſen bei Sangerhaufen, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Harıre dunkelbraun, Stirn frei, Augenbrannen braun, 
Augen blau, Naſe gerade, Mund gemöhnlid, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Ger 
fichtsfarbe gefund, Statur ſchwaͤchlich, aus gleicher Urfache, 

47. Heinrich Eduard Ulrici, Schloſſergeſell aus Dresden, 194 Jahr alt, 5 duß 
33 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe 
farf, Mund breit, Bart ſchwach, Kinn und Gefiht lang, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. \ 
- 48. Gottfried Hempel, Kahnknecht aus Köben bei Gr.⸗Glogou, 49 Jahr alt, ' 
g Fuß 2 Zoll groß, Haare grau, Stirn und, Augenbraunen blond; Angen blaͤulich, Wafe 
fang, ſtark, Mund mittel, Bart grau, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statue 
mittel, blöde Augen, wegen zwedlofen Umbersreibene, | 

49. Johann Earl Gottfried Günther, Schlaͤchtergeſell aus Gchreiberhau bei 
Sirfchberg in Schlefien, 17 Jahr alt, 4 Fuß groß, Haare-braun, Stirn bedeckt, Augen: 
braunen und Augen braun, Naje und Mund Flein, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe 
gefund, Statnr Klein, wegen Arbeitslofigkeit. 


XII. Don dem Magiftrate zu Anclam. 
- A. Leine. 
B. Wie oben. 

50. Karl Adolph Chriſtian Meisner, Garılergejell aus Brustorf in Mecklen⸗ 
Bird: Schwerin, 18 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, bedeckt, 
Augendraunen und Augen braun, Naſe unten breit, Mund groß, Bart braun, Kinn fpig 
und laͤugtich, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen mangelnder Sub⸗ 
fitenzmittel zuruͤck. ö 

51. Johann Meyer, Börthergefell aus Bremen, 23 Jaht alt, 5 Fuß 43. gro, 

Haare ſchwarz, Stirn rund, Augendraunen und Augen braun, Mafe ftarl, Mund mittel, 
Bart ſchwarz, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihisfarbe gefund, Statur mittel, aus gleicher 
Urſache. 
- 52. Herrmann Friedr. Hulſemann, Boͤttchergeſell aus Bremen, ar Yahe alt, 
5 Buß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen Elond, Augen blau, Naſe und 
Mund mittel, Bart wenig, Kinn cund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, 
etwas hatthoͤrig, aus gleicher Urfache, 

53. Heinrich Wiſhelm Huſtaͤdt, Schuhmachetgeſell aus Sotau, zu Jahr akt, 
6 duß groß, Haare braun, Stirh breit, Augendraunen braun, Augen blaugrau, Naſe 
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breit, Mund etwas di, Bart blond, Kinn rund, Sefiht oval, Gefihtsfarbe gefund,; 
Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit. 


54, Gottfrisd Gauert, Töpfergefel aus Hartenberg, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol 
groß, Haare blond, Stirn gefaltet, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe Elein, Mund 
mittel, Bart ſchwarz, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, aus 
gleicher Urſache. 

55. Carl Friedrich Regner, Schuhmachergeſell aus Danzig, sı Jahr alt, s 8. 
14 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, Augenbraunen dunfelblond, Augen grau, 
Nafe breit, Mund gewoͤhnlich, Bart dunkelblond, Kinn und Geſicht breit, Geſichtsfarbe 
gefund, Statue mittel, aus gleicher Urfache. 


56. Eduard Emanuel Wenge, Muͤllergeſell aus Zduny, 243 Jahr alt, 5 Fuß 
a Bol groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen ſchwach, Augen blau, Nafe 
gebogen, Mund aufgetvorfen, Bart ſchwach, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur Elein, wegen Arbeitslofigkeit. “ 

57. Zohann Friedr. Epriftian Kunow, DMüllergefel aus Gramjow, go J. alt, 
5 Zuß groß, Haare dunfelblond, grau, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
und Mund gewöhnli, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Seſichtsfarbe geſund, Statur 
unterfeßt, an der rechten Hand zwei Singer etwas fteif, aus gleicher Urſache. 


58. Johann Kluge, Schmiedegefell aus Breslau, 41 Yahr alt, 5 Fuß 5 3. groß, 
Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mofe Hark, Mund breit, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Soſichtsfarbe gefund, Statur mittel, aus gleicher 
Urſache. 

59. Carl Wilhelm Emsmann, Sqlachtergeſell aus Hettſtaͤtt, 19 Jahr alt, 5 8. 
2 Zoll groß, Haare ſchwarzbrauu, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarzibraun, Augen braun, 
Mafe und Mund mittel, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarde gefund, Starur mittel, 
ſchlelt mit dem linken Auge, aus gleicher Urſache. 


60. Chriſtian Freibifch, Schlähtergefell aus Krempig, 27 Jahr alt, 58. 33. 
geoß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe und Mund ges 
möhnlig, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarde gefund, Statur mittel, podtens 
natbig, desgleihen und Abtweihung von der Tour und unterlaffener Viſa / Nachſuchuns. 


61. Levin Naft, Jude aus Bempelburg, go Jahr alt, 5 Buß groß, Haare ſchwarz, 
Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe fpig, Mund mittel, Bart braun, 
Kinn behaart, Geſicht rund, Sefichtefarbe gefund, Statur Mein, wegen zweckloſen Umher⸗ 
treibens und“ gänzlihen Mangels an Snbfitenzmittel, 


Jankel Marcus, Handelsmann aus Ruff, Neuftadt; sı Jahr alt, F F. 33. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe gerıde, Mund 
gewöhnlich, Baıt blond, menig, Kinn behaart, Geſicht lang, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 


63. Marcus ig, Handelsmann aus Ruſſ. Neuſtadt, 39 Sahr alt, # 8. 32. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe krumm, Mund 
gewöhnlich, Dart heilsraun, Kinn behaart, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefin;, Statur 
ſchlank, aus gleidyer Uiſache. 


64. Chriſtian Gerck, Bädergefel aus Parhim, 51 Jahr alt, g Fuß 48 groß, 
Haare braun, Stirn bededt, Augendraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund breit, 
Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, Statue mittel, wegen mans 
geladen Reiſegeldes. 


65. Ferdinand Eenftleben, Schmiedegeſell ans Pilgramssdorfj, 24 Jahr alt, 
F Buß 2 Zoll arof, Haare blond, Stitn bededt, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, 
Mafe und Mund gewöhnlih, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Gefitsfarbe blaß, 
Statue mittel, pocdennarbig, wegen Arbeitslofigkeit. 


66. Earl Friedrich Muller, Schuhmachergeſell aus Berlin, z0 Jahr alt, s Fuß 
groß, Haare blond, Stirn frei, Augensraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund pro« 
portionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Geflbesfarbe blaß, Statur Elein, wegem 
ac monatlicher Arbeitelofigkeie und unterlaffener Viſa⸗Nachſuchung. 


67. Chriſtine Dorothea Caroline Henning, auch Schulz genannt, utwerehe⸗ 
licht, aus Menkin bei Buiffow,. 26 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare hellbraun, 
Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen dunkelgrau, Mafe und Mund mictel, Kinn rund, 
Geſicht oval. Gefihtefarbe gefund, Statur uncerfegt, wenige Blatternatben im Geſicht, 
megen Vagabondirens. 

63. Jacob Michael Holg, Marergefel aus Lafıhn, 28 Jahr — Fuß 43. 
groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blend, Augen blaugran, Naſe und Mund 
proportionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
Über dem Zeigefinger der linken Hand eine Narbe, aus gleicher Urfache und wegen Schlägeret. 


x. Von bem — zu Demmin. 
A. Reine. Ä 
B. Wie, vorfichend. 
69. Heinrich Thierry, Schuhmachergeſell aus Eichberg im Bumlauer reife, 25 g 
ot, $ Buß 5 Zoll groß, Haare und Augen braun, Nafe mittel, ara baum, Kinn und 
“fie mal, Otatur ſqolant, megen Arbeisstofigfeit. 70. Wil⸗ 
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70. Wilhelm König, Schuhmachergeſell aus Zaͤllichau an der Polnifhen Breme, 
24 Jahr alt, s Fuß groß, Haare blond, Augen braun, Naſe dick, Dart ſchwach, Kinn rund, 
Geſicht oval, Statur klein, aus gleicher Urſache. 

71. Carl Auguſt Wehner, Maͤllergeſell aus Erlihtmühle ohmmelt Pirna, 205 3. 
alt, mittler Größe, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe klein, Kinn und Geficht oval, 
Statur mittel, bier Hals und linke Hohe Schulter, aus gleicher Urſache. 

73. And. Epriftian Romanus, Börtchergefell aus Plömniger Zollhaus bei Cothen, 
9 3 alt, 4 Ruß ı 0 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Kinn rund, Geficht 
oval, Statur ſchlank, aus gleicher Urfache, j 


XIV. Bon dem Magiftrat ju Treptow an ber Tollenfe. 
A: Leine. | 
B. Wie vorfichend. 

73. Friedrich Schröder, Schuſtergeſell aus Palin, 24 J.alt, 5.8. 3 8. groß,, 
Haare blond, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, Stars mittler, wegen nicht er⸗ 
fuͤllter Militairpflicht. | 
! 74. Friedrich) Beer, Schuhmachergeſell aus Blefin im Großherzogthum Poſen, 
26 Jaht alt, s Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwar,braun, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Ber 
ſicht rund, Statur mittler, aus gleicher Urfache. 

75. Johann Daniel Bogrl, Hand'huhmachergefell aus Schweidnit, 4 Jahr alt, 
g#. 53 groß, Haate und Augen grau, Naſe und Geſicht lang, Statur murler, wegen 
zu langer Arbeitslofi ‚keit. in 

76. Johann Friedrich Auguft Petermann, Töpfergefel aus Berlin, 22 3. alt, 
5 8. 3 3. groß, Haare und Augen braun, Naſe groß, Geſicht oval, Statur mittler, wegen 
nicht erfuͤlter Militairpflicht. 

77. Johann Friedrich Klebe, Pantoffelmachergeſell aus Gollnow, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Nafe dick, Geficht rund, 
Statur unterfegt, trägt im linten Ohr einen Ring, aus gleicher Urfache. 


XV. Don dem Magiftrate zu Pencun. 
A. Reine. 
B. Wie vorftchend. 
78. Zacob Scheckenbach, Zimmergefell aus Hercksheim, Königreich Bayern, 
4a Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, Haare söthlic blond, Stirn frei, Augen 
braunen 


braunen blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, 
Geſicht ſtark und breit, Gefichtsfarbe gefund und braun, Statur ftarf, eine Narbe 
am linfen Baden, wegen einjähriger Arbeitslofigfeit und Bertelei, 


xVI Bon dem Magiftrate zu Stargard. 
A. Keine. | 
B. Wie vorftchend. 


- 79. Karl Zufius Wende, Tifchlergefell aus Juliusburg bei Breslau, 129% 
Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart im Entftehen, Kinn und Gefiht oval, 
Gefichtsfarbe gefund, Statur fchlanf, wegen langer Arbeitslofigfeit. 


80. Carl Harmel, Tuhmachergefell aus -Labes, a5 Jahr alt, 5 Fuß 23. g 
groß, Haare ſchwarz, Stirn flach, Augenbraunen und Augen ſchwarz, Nafe eins 
gebogen, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittler, aus gleicher Urſache. 


81. Ignatz Puͤſchell, Baͤckergeſell aus Glatz, 44 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und 


Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
— mittler, aus gleicher Urſache. 


Friedrich Sänger, nebſt Frau und feinem 10 jaͤhrigen Sohne, Eins 
— aus Berlinhen, 3ı Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe breit, Mund proportionirt, Bart blond, 


Finn rund, Geficht oval, —— geſund, Statur klein, auf beiden Augen 
blind, wegen Dettelei, 


83. Earl Ehrichſon, nebft Fran und 2 Kinder, Schuhmacher aus Zahlen 
felde bei Pr. Holland, 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe fehlt, Mund proportidnirt, Bart braun, 
Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittler, Kreböfchaden im 
Geſicht, wegen Bertelei und zweckloſen Umbertreibens. 


XVII. Don dem Magiftrate zu Bahn. 
A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 

84. David Ludwig Heine. Hinge, Wind» und Waffermillergefel aus Pins 
now, 38 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraus 
nen und Augen braun, Nafe fpis, Mund aufgeworfene Lippen, Bart braun, Kinn 
rund, 
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rund, Gefiht oval, Gefichtöfarbe gefund, Etafur groß, wegen Arbeit3lofigfeit 
und Entziehung der Militairgflicht, 


85. Jacob Lewin, Schlichter aus Swerſenz, 52 Jahr alt, 5 Fuß 13 30H 
groß, Haare fhwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
ſtark, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn bewachſen, Geſicht oval, Geſichts— 
farbe geſund, Statur mittel, wegen fehlender Legitimation. 


86. Wilhelm Saborsky, Lohgerbergeſell aus Riga in Rußland, 34 Jahr 
alt, 5Fuß 33 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, pockennarbig, wegen Arbeitsloſigkeit 
und zweckloſen Umhertreibens. 


87. Chriſtine Pahl, Dienſtmagd aus Neuengrape, 24 Jahr alt, 5F. 13. 
groß, Haarg hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
fpig, Mund aufgewdrfene Lippen, Kinn rund, Gefidjt oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur robuft, an der linfen Seite des Halfes eine Narbe und an der rechten 
Wade eine Narbe vom Big eines Ebers, wegen liederlicher Lebensart und zweck 
lofen Umhertreibens. hr 


88. Karoline Wilfelmine Hausmann, Dienftmagd aus Hänfeeberg, 23 J. 
alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirm hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe flumpf, Mund aufgeworfene Lippen, Kinn gegrübt, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur behende, Narbe unterm Kinn an der rechten Geite, und 
Sommerfproffen, aus gleicher Urfache. 

89. Karl Leopold Schneider, Buchbindergefell aus Bergkallen bei Inſter⸗ 
burg, 19 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare rötlich, Stirn frei, Augendbraus 
nen weißlich, Augen blaugrau, Nafe fiarf, Mund gewähnlid, Bart im Entftes 
ben, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſtark, wegen nicht ges 
nügter Militairpflicht, | 

90. Johann Gottfried Schenfer, Schornfieinfegergefel aus Gera, 48 J. 
alt, 5 8.23. groß, Haare braun, Stirn: bebecft, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Nafe ſtark, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, ein Fell auf dem linken Auge, wegen Mangel an 
Reiſegeld. 

g1. Johann Earl Kern, Schlaͤchtergeſell aus Luͤbeck, 36 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll gwß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 


Nafe und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
ü ’ gel gefund, 


* 
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geſund, Statur mittel, auf dem linken Auge einen weißen Fleck, wegen Arbeits⸗ 
loſigkeit und Mangel an Reiſegeld. 


92. Wilhelm Madlung, Faͤrbergeſell aus Ortruff, 23 Jahr alt, 58.3 3. 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und 
Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, blatternarbig, wegen Arbeitsloſigkeit. 


93. Mendel Kaphahn, juͤdiſcher Schneider, nebſt Tochter Dorothee, 20 J. 
alt, aus Czjerniejewo, 5ı Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, 
Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Nafe mittel, Mund gewoͤhnlich, Bart 


ſchwarzbraun, Kinn bewachfen, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur Flein, 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 


94. Hirſch Reyrick, Zehngebotenhaͤndler aus Eerniejewo, 30 Jahr aft, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare fhwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
ſchwarz und fchielt, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Bars fhwarz, Kinn bewachfen, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen zweckloſen Umbertreibeng. 


“95. Earl Hanifch, Baͤckergeſell aus Schlieben bei Torgan, 28 3. alt, 5%. 
8 3. groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augendraunen fhwarz, Augen braur; 
Nafe und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Gefihrsfarbs 
gejund, Statur lang, wegen Arbeitslofigfeit. n 


96. Earl Friedricd Ehriſtian Fifcher, Bäcergefell aus Schneeberg in Sach⸗ 
fen, 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen 
raum, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Ga 
ſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur unterfegt, wegen Mangel an Neifegeld. 

97. Gottlieb Klärke, Bäckergefel aus Guͤſtrow, 32 Jahr alt, 5 Fuß 517, 
sroß, Haare dunfelbraun, Stirn bedeeft, Augenbraunen dunfeibraun, Augen braum, 
Naſe und Mund mittel, Bart braun, Kinn gegrübt, Geficht länglih, Seſichts⸗ 
farbe gelblih, Statur mittel, aus gleicher Urfache, 


xVIM. Don dem Magiftrate zu Treptow a. d. Rega. 
A. Reine. 
B. Wie oben. 

98. Epriftian Friedrich Tolcksdorff, Schmiedegefet aus Maſſow, 26 Jar 
alt, 5 Zuß 3 Zol groß, Haare braun, an ber Geite gelodt, Stirn rund, Ans 
gendraunen braun, Augen blau, Nafe dic, länglih, Mund mittef, Bart blond, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, wegen verfälfchter Paßviſa. 


IX. Bor 
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XIX. Von dem Magiſtrate zu Fiddichow. 
A. Keine. | 
B. Wie oben. 


99. Sig Weidmann Cohn, Handeldmann aus Schwerin a. W., 58 Jahr 
et, 5 Fuß 3 Fol groß, Haare blond, röthlih, grau melirt, Stirn niedrig, 
Augenbraunen röthlich, Augen Bla, Nafe lang, Mund mittel, Bart röthlic, 
Geſicht oval und ſchmal, Gefichssfarbe blaß, Statur hager, wegen unregelmäßiger 
Paßviſa und Verdacht einen Haufirhandel mit Bettfedern ohne Gewerbefchein zu 
treiben, mit feiner Ehefrau Gürhe, geb. Goldſchmidt, 5r %. alt, Haare ſchwarz, 
Statur Fein, und feinem Fuhrwerk nebft dazu gehörigem Knecht George Wir 
nerſchewsky, 4o Jahr alt, Haare dunfelblond und Augen blau. 

Stettin den 31. Auguſt 17828, 


Königl. Regierung, Abtheilung bed Innerm 





Aus dein hieſigen Stadtgefängniffe iſt der untenſtehend bezeichnete We—⸗ 
bergefell Joachim Chriſtian Gottlieb Straßfendorff, angeblich aus Itzehohe im 
Holifteinfchen gebürtig, welcher wegen gänzlich ermangelnder Legitimation in bier 
Ager Stadt aufgegriffen worden, in Derhaft gewefen, und zum Zwecke der über 
feine Perfon und feine Angaben bei der Tandrächlichen Behörde zu Grimmen . 
einzuziehenden Erfundigungen feit dem 23ſten Auguſt d. J. hier in Haft ver 
blieben, am bten September d. J. entfprumgen. | 


Saͤmmtliche Eiviks und Militairbehoͤrden werben erfucht, auf dieſen ohne 
afle Legitimation wandernden AWebergefellen Acht zu Haben, und ift man erbötig, 
im Falle berfelbe irgendwo angetroffen und angehalten werben follte, die wegen 
dieſem Strahlendorff allhier verhandelten Akten an die requfrirende Behörde 
sinzulisfern. Bergen ben bten September 1828. 


Dis Stadrpolizei Kiefelbf. 


Gignalement. 


Geburtsort Itzehohe, Vaterland Hollftein, Religion evangelifch, Stand We⸗ 
Bergefeil, Alter 27 Zahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Aus 
enbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blond und 
wach, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung frech, Statur mittel; 

Sprache beucfch, . ® 
Br 
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Defleibung. 
- Met grün tuchener, Weſte buneftreifig, roth und weiß, Hofen feinene, 


blau und weißfleeifig, Stiefeln lange, Halstuch baumwellen bunt gewürfelt, 
Kopfbedeckung ohne. ‘ / 


Defondere lUmflände. 


Mad) den Heute Abend von der Ianbrärhlichen Behörde zu Grimmen eins 
gegangenen Mitrheilungen, hat der ꝛc. Straßlendorff bei dem Weber Eckert zu 
Kirchbaggendorff in Neu-Vorpommern in diefem Sommer auf einige Monat 
in Arbeic geftanden, jedoch Hat derfelbe bei dieſem Meifter angegeben, daß er 
‚aus Mecklenburg bei Gnoyen gebürtig fei. 


cSiebel ein Anzeiger.) 


| No. 38. 
Deffentlider Anzeigen 


sum AUmtsblatt-No. 42. 
Stettin, den 27. September 1828 


Bekanntmachungen: öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung.) Die Kantow und Zte Lehrerſtelle an hieſiget 
Stadt, Schule ift erledige und foll des baldigften wieder befeßt werden. 
Mit der Stelle ift ein baares Gehalt von 320 Rthlr., freie Wohnung und 
4 Faden Holj, A 256 Kubiffuß und das Amt eines Organiften verbunden; 
weshalb. außer dem übrigen Fähigfeften ganz vorzügliche Gefchicklichfekt ins 
Drgel-Spiel und Öefangunterridyt verlangt wird. Hiezu qualificitte Sub⸗ 
jecte wollen fich in portofreien Gefuchen bey ber unterzeichneten Behoͤrde 
unter Einſendung der über ihre Geſchicklichkeit und moralifche Führung 
fivechenden Papiere melden. Greiffenberg in Pommern, den ıa2ten Sep 
tember 1828. Der Magiftrat. 


Befanntmahung) Die Marie Gfefe-zu Beelitz hat bei ihrer er⸗ 
langten Großjaͤhrigkelt die mac) hiefigen Provinzialrechten unter Eheleuten 
nicht erimirten Standes ftattfindende Gütergemeinfchaft mit iprem Ehemann, 
dem Schnelder Wilhelm Dewitz, ausgefchloffen, welches hiemit oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird, Colbatz, den 12ten September 1828. a 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


DBerpadhtung) In Folge höherer Derfügung follen die, zu ben 
Zuchower Gütern gehörigen, fic) in ritterfchaftlicher Sequeftration befindens 
den Vorwerke: Sponbrügge, Carlsthal und Dragfaufen bei Callies, nach 
Befinden zufammen, oder auch einzeln von Marien 1829 ab auf 3 Jahre 
. anderweitig verpachtet werden. Hiezu iſt von dem Unterzeichneten ein Ters 
min auf den arften October angefegt worden, zu welchem cautionsfäpige 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Berparhtungss 
Bedingungen im Termin vorgelegt, aber auch früher fin der hleſigen Regi⸗ 
firatur efngefehen werden Fönnen. arranzig bei Dramburg, den 16ten 
September 1828. - von Knebel. 





(Zu verfaufen.) Auf den Antrag der Königf. Regierung zu Stettin 
find die zu dem Nachlaß der verſtorbenen Muͤhlenmeiſter Caspar Ernft Pier 
perfchen Eheleute gehörigen, zu Spanteföw.im Anclamfchen Kreiſe beleges 
nen beiden Windmuͤhlen nebft Wohnhaus, Speicher und Stallung, welches 
alles nad) feinem materiellen Werte auf 6391 Rthlr., besgleichen Die dazu 
gehoͤrigen Aecker, Gärten und Wieſen, welche nad ihrem — — 

12 r. 
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312 Rebe abgefhägt find, wegen ſchuldiger Pachtreſte won ber unter⸗ 
zeichneten Behörde zur notwendigen Eubpaftarion geitellt, und find die 
Termine zur Abgabe der Gebote auf den 18ten September, den ı8ten No— 
venber c. und den 2ıflen Januar £, wovon der feßte peremtorifch iſt, jedes» 
maf von Vormittags um g Uhr an, in der Öerihisftube zu Spantefow ans 
gefegt, und werden alle Diejenigen, welche diefe Grundjtüce zu Faufen ger 
neigt find, hiermit aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt dem Meiſtbietenden, nach erfoigs 
ter Genehmigung, inſofern nicht gefegliche Gründe. eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, der Zufchlag erthellt werden wird. Die aufgenommene Tare von 
den Grundftücen kann bei dein Domainen Juſtizamt naͤher eingefehen und 
die Kaufsbedingungen werden in den Licitarionsterminen befannt gemacht 
werden. Treptow a. d. Toll, den 27ſten Juny 1858. 
Königl. Demainen-Juftizume Spantefow. Kypke. 





(Zu verfaufen.) Das zum Pofthafter Thiedeſchen Nachlaffe gehoͤ— 
rige Freihaus nebſt Garten und einem Kamp Landes zu Neuen-⸗Grape, 
316 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigt / ſoll in dem peremtorishen Bee⸗ 
fungstermine den zıten November c. an Ort und Stelle meiſtbietend im 
Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Tare Hi in der 
Regiſtratut einzufehen. Pyrltz, dem 26ſten Auguft 1328. 

Parrimontalgeriihe über Neuen⸗Grape. Calow. 





Zu verfaufen) Das dem Johann Zeisler zugehörige, zu Louffens 
Hoff belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, beftchend aus einem zu 2 Wohnungen 
eingerfchteten Hufe von einer Etage, 2 Sröfien, 2 M. Morgen Adfrr und 
bem Weiderecht für eine Kup, welches 327 Rthlr. an Werth geſchaͤtzt iſt, 
And auf dem ein jührlicher Kanon von 5 Rthlr. haftet, foll im Wege der 
norfwendigen Subhaſtation in Termino den ı7ten November, Bormittags 
um rer Uhr, zu Louiſenhoff in der Wohnung des DVorwerfpächters an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und werden Kaufluftige Dazu hiermit einge 
laden. Die Tare ift ben ung einzufchen. Anclam, Ben 27. Auguft 1808. 
Graͤflich v. ie Patrimonialgeriche zu Lonifenhoff. 

efmwmar. 








Privat:Anzeigen. 
(Unzeige) Am ıfler October d. 3. werde idy bei meiner Buch hand⸗ 
fung eine neue Lei 5zb11b160thek 
eröffnen. Die Auswahl der darin aufgenommenen Werke iſt aber fo vfel⸗ 
feicig, daß auch der Geſchmack eines jeden gechrten Theilnehmers befriedigt 
werben wird. Diejenigen, welche nun geneige find, vom ıflen f. M. ab, 
| bei 
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bei mir zu abonniren, wollen ſich deswegen gefaͤlligſt in melner Buchhand⸗ 
fung, Mönchenftraße 464, melden, woſelbſt auch die nähern, Bedingungen zu 
erfahren find. $ H. Morin in Stettin. 


(Anzeige) Alle Diejenigen Eltern, welche mir ihre Kinder zur Er 
ziehung und zum Unterricht anvertrauen wollen, birte ich ergebeuft, ſich we 
gen den ſehr billigen Bedingungen gütigft an mich zu wenden. Treptow aıt 
der Tollenfe, im September 1828. 

Heinrich Klein, Prediger und Rektor. 


Meißen und rothen Kleefaamen fauft 
G. F. Grotjohann in Stettin, ge. Oderftraße No. r. 


Die neue Berliner Eifengießerei am Oranienburger Thor, 
CHauffeeftraße No. 4, 
empfießft fich zur Anfertigung aller Yıten Eiſengußwaaren, ale: Maſchinen⸗ 
theile, Walzen, Röhren, Keffel, Defen, Roften, Gewichte, Platten, Gitter, 
Grabfreuze und Tafeln mit beliebiger Juſchrift ꝛc. und beforgt jeden Auf 
trag prompt und in befter Güte. | 
(Anzeige) Ein junger weißer flockdaariger Huͤhnerhund, mit braunen 
Ohren und braunem Fleck in der Seite, der auf den Namen Mimrod hört; 
wird feit den 16ten Auguft vermiße. Wer denfelben an ſich genommen, bes 
liebe ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten zuruͤck zu liefern am 
5. Kruͤper in Uedermünde. 
Geftoplen). Mir ift Anfangs Sept. ein agängig Boot entwandt worr 
den. Es ift daran keantlich, daß es an der einen Seite jtarf gefchmiert iſt. Ich 
berfpreche demjenigen, der mic) davon benachrichtigen Fan, = Relr. Belohnung. 
Müpfenmeifter Stoltenburg, Oberwiet Wo. 137 bei Stettin. 


DBetanntmahung) Ich warne Hiermit Jedermann, auf meinen 
Namen, es fen wen es wolle, auch felbft meiner eigenen Grau, Credit zu geben, 
indem fc) unrer feinen Umjtänden für die Zahlung einſtehe. Milchau, dem 
iGten September 1828. 5 Mengdepf, Gutsbejiger. 


(Erbverpadhtung.) Die der Kirche zu Brauusforth gehörigem 
Grundftüce, beftehend in 49 Morgen 15 Rırpen Acer und ı5 Morgen 
68 DRutpen Wiefen, follen im Wege der Kicitasion fu Erbpacht ausge 
tdan werden; und ift der Dietungstermin auf den ıöten Movember e m 
Braunsforih angefeßt, wozu ich beſitz und zaplungsfühige Erbpachtsluſtige mie 
den Bemerken einfade, daß die Bedingungen bei dem Herrn Prediger Dem 
fel in Tefchendorff und bei mir eingefehen werden koͤnnen. Dramburg, beim 
16ten September 1898. | 

Ä Der Stadtrichter und Kreis ⸗Juſtiz/Conuniſſarlus. B Pa — 
Deffent— 
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Deffentlihe Anzeige) Die Heren Gebräbere von Lekow wollen 
Bas Im’ Hiefigen Kreife, ı Meile von Bier, ı5 Meilen von Labes, 4 Meilen 
von Eolberg gelegene Gut Lekow nebft Vorwerk Kuhnow mit beftellter Wins 
terfaat und ganz vollftändigem Inventarlo von Marien 1329 ab auf 
12 Jahre, alfo bis Marien 1841, Öffentlich Zur Pacht ausbieten, und in deren 
Auftrage feße ich dazu den Termin auf den ı3ten Detober d. 3, Dormit, 
tags 9 Uhr, im Haufe des Gaſtwirth Klug Hferfelbft an. Zudem ich Dach 
fuftige Hiermit einlade, mache ich zugleich befannt, daß von dem DBefibierens 
den eine Cautlon von 500 Rthlr. baar und 1000 Rthlr. in Staatsſchuld—⸗ 
ſcheinen erfordert wird, die fonftigen Pachrbedingungen aber zu jeder Zeit 
bey mir eingefehen werden fünnen. Zu demfelben Termin foll der Verſuch 
eines frefen Verkaufs des Gures Lefow nebft Borwerf Kuhnow und Tefchens 
buſch an den Melt» und Beſtbietenden gemadye werden. Im Fall eines 
annehmbaren Gebots find die Herrn Gebrüdere von Lefow geneigt, Den 
Berfauf der DBerpachtung vorzuziehen, und es kann der Verkaufs-⸗ oder 
eventualiter der Derpacdjytungs-Contract fofort abgefchloffen werden. Schie⸗ 
velbein den aoften September 1828. 

| Der Königl. Land» und Stadtrichter Borns. 


DBerfauf) Den ı3ten Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Gute Giefenbrügge bei Soldin i. d. N. 26 Stüd ftarfe Ochfen, Im 
dem beiten Alter, meifibietend verkauft und Fönnen ſchon jeßt täglich in Au 
genſchein genommen werben. Der Amtsrath Palm. 


Miederlage von Steinen. 

Don Mühlen, Schleif und Schmiede-Steinen in allen Größen, Halten 
wir fortwährend ein bedeutendes Lager und empfehlen ſolches unter Zufiches 
zung der billigften Preife. 

L. Leffer & Sohn in Landsberg an ber Warthe. 


Ein neues Orgelwerk, aus einem Manuale mit fünf Stimmen beftes 
hend, für eine Dorfkirche disponirt, ſteht bei mir fertig aufgeftell, für Den 
feften Preis von 260 Rthlr., zum Verkauf. 

—  GÖrüneberg, Drgelbauer in Stettin, gr. Domftraße No. 798. 





Boͤhmiſches weißes Tafelglas in ganz vorzüglicher Güte .verfauft zu 
eluem fehr billigen Preife Heinr. Louis Silber in Stettin. 


Neuer Holländifcher, Schotifcher, Berger, Alborger und Küften. Hering 
in Eur 4 J . Z und „3. Tonnen bey 
Yuguft Wolff in Stettin, am Pladrin No. 93. 





Amtd-Blatt- 
No. 43. 


Stettin, ben 3. Detober 1828. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber Königl. Regierung. 
378) Die Ausführung von Bauen und Reparaturen betreffend. 
Nr. 1034. Auguſt 28. L 


Ooaleich wir durch die Verfuͤgung vom ıöten December 1822 (Amtsblatt 
pro 1822 @eite 573 seq.) bie Verordnungen vom dten und ı4ten März 1812, 
wonach von jedem Neubau und jeder mit Feuerungs» Veränderung vers 


bundenen Reparatur in den Städten die Entwürfe und Zeichnungen dem 
Difteifebaubedienten zur Revijion und zum Gutachten vorgelegt werden 


follen, 
in Erinnerung gebracht und die Magifträre zur firengften Befolgung berfelben 
bei Bermeldung von Drdnungsftrafen angewiefen haben, fo fommen dennoch), 
wie wir in Erfahrung bringen, befonders in den Fleinen Städten häufig Fälle 
vor, daß Neubaue und Feuerungs-Veränderungen ausgeführt werden, abe 
= die Diftrife-Baubsamten Zeichnungen davon zur Revijion vorgelegt er 
alten. Ä 

Mir Fönnen dieſe ftrafbate Nicht» Beachtung unferer Verfuͤgungen nicht 
weiter geftatten, und werden in Zufunft bei jedem uns angezeigten fpeziellen 
Falle der Uebertretung den betreffenden Magiftrat ohne weiteres in eine Ords 

kungöftrafe von 5 Rıle. nehmen. 
Sndem wir nun den Magifträten hiedurch nochmals die ſtrengſte Befol 
ER ber vorgedachten DBerorbnungen, fo wie überhaupt der Beflimmungen der 
au⸗Inſtruktion vom a4ften September 1798 beiDermeidung der angedroßten 
Strafe zur Pflicht machen, geben wir bdenfelben zugleich auf, den Maurers 
und Zimmermeiftern bei namhafter Strafe zu verbieten, ein Gebäude mit 
Seuerungen aufzuführen, oder Haupt» Reparaturen vorzunehmen, bevor davon 
eine Zeichnumg gefertigt und von dem Diftrif Bau Bedienten revidirt worden ift. 
Zugleich werden die Magifträte derjenigen Städte, in welchen noch mit 
Rohr und Stroh gedeckte Wohns und ———— vorhauden find 
mm & 3 


* 


aufgefordert, darauf mit mehrerer Strenge als bisher zu Kalten, daß dergleichen 
Gebäude kuͤnftig mit Ziegeldaͤchern verfehen werden. 
Etettin den ıaten September 1828. 


Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


379) Betrifft die von der Provinzials Städte, Feuer» Societät für das erfte halbe Jahr 
1828 aufjubringenden Feuers Keoffens Beiträge. 
Nr. 212. September 28. I. Abtheilung, 

Zur DBergütigung der Brandſchaͤden für das erfte Halbe Jahr 1858, 
Aufbringung eines unentbehrlichen Beftandes zu VBorfhuß + Zahlungen auf 
Entſchaͤdigungen für enwanige Brandfhäden im laufenden halben Jahre, fo 
wie des Beitrags zu den allgemeinen-Bermwaltungsfoften pro 1828, haben über 
haupt 23,113 Rtlr. 13 Sar.. 6 Pf: veranlagt werden müffen.- 

MNach der hievon angelegten Repartition find von jedem Hundert der vers 

ſicherten Summen Sechs Gilbergrofchen aufzubringen, welche Beiträge die 
Magifträte in zweien Terminen bis zum „often November d. 3. von dem 
Gebäudebefigern einzuziehen heute Anweiſung erhalten haben. Die Letztern 
werden nun hiedurch aufgefordert, die auf fie treffenden Beitraͤge in den anbe⸗ 
raumten Terminen prompt einzuzablen. Stettin den ı5ten September 1838, 
Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


380) Die Befdrderung des Seidenbaues betr. Mr. 1005. Auguft 28. X, 
Der Regierungsrath dv. Türe in Porsdam hat uns mehrere Erempfare 
einer Abhandlung über eine zu gründende WalfensBerforgungs»Anftalt, fo wie 
eine Anfündigung über ein berauszugebendes Werk, den Seidenbau betreffend, 
uͤberſchickt. Die Tandrärhlichen Behörden in Auclam, Uecderminde, Swine: 
münde, Stettin, Greifenhagen, Pyriger Kreifes in Stargard, Naugard, Grei— 
fenberg und Cammin, haben von uns Eremplare erhalten und werden in ihren 
Bureaux Jedem die Einficht davon geftarten, fo wie auch Subferiptionen auf 
das Werk über den Geidenbau annehmen. Die Herren Landrärhe und Mas 
rate fordern wir auf, fid) der Verbreitung dieſes nuͤtzlichen Werfes, deſſen 
mrag für die obenerwäßnte Stiftung beftimme ift, möglichft anzunedmen. 
Ba ben ı6ten Eeptember 1828. 
Ä Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
381) Mr. 888. Auguft 28. III, 
Belobung. 
Dei einer am Tıten Auguft c. in dem Königl. Amtsborfe Trechel Bei 
Naugardt ausgebvochenen Feuersbronſt, ift. durch. die befondere Tätigkeit und 
fehr 


fehr fchnelle und mehmäßige Anordnung bes Königl. Hülfsjäger Däde, ein. 
nur 6 Fuß von dem brennenden Gebäude entferne umd mic einer Menge Futter ° 
angefülle gewefenes Stallgebaͤude, gerettet, und dadurd) die weitere Verbreitung 
des Feuers über das ganze Dorf, vorgebeugt worden; über welches ſehr 
ruͤhmliche Benehmen demfelben hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt wird. 
Stettin den 18ten September 1828. 
Rönigl Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


389) Me. 252. Auguſt 28. I 
Im Berlage des Buchhändfers Gall in Teier erſcheint ein Werk unter 


dem Titel: 
Buffon 
mit den 
nöthigen Ergäanzungen 
nad) den 


neueren und neueffen Entdefungen 
| oder vollftändiger 
Eurfus der Naturgefhichte 


; nad) 
Blffon, Cuvier, Valenciennes, db’Uubuiffon, Lamarf, Latreille u. a. m. 
unter Mitwirkung und in Verbindung mit mehreren durch ihren literariſchen 
Ruf bekannten Maͤnner, herausgegeben von den Profeſſoren A. Goldfuß, Epr. 
G. Nees v. Eſenbeck und J. Noͤggerath an der Univerſitaͤt zu Bonn, welche 
einen vollſtaͤndigen Kurſus der Naturgeſchichte, nach franzöfifchen Grundlagen, 
ju bearbeiten übernommen ‚haben. Es follen ſich an 
I. Büffons Schriften nady der von Cuvier 1825 und 1826. davon veran⸗ 
ſtalteten, zeitgemaͤßen Aus gabe in 36 Baͤnden enthaltend: deſſen akademiſche 
Reden und Einleitung in die Naturgeſchichte, ſo wie die Theorie der Erde, 
und die ausfuͤhrlichſte Naturgeſchichte des Menſchen, der vierfuͤßigen Thiere 
und der Voͤgel, — anſchließen; 
I. die Naturgeſchichte der Reptilien von Latreille und Sonnini, nach der 1827 
erfchienenen Ausgabe beſorgt von Chr. G. Nees v. Eſeubeck; 
IH. die Naturgefchichte der Fifche von Euvier und Bolmmcieuned; 
IV. die. Naturgefchichte der Sinfeften von de Tigny; 
V. die Naturgefchichte der Weichrhiere, Würmer und Schalthiere nach Base; 
VI. die Naturgefihichte der Pflarizen, nach Lemark und Mirbel; 


vu. die Geognoſie von d'Aubuiſſon; VL. bie 
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VIII. die Mineralogie nad) Beudant und die Geologie nach Alex. Brongniards 

lettres sur les revotutions du Globe; | 

IX. die Petrefaftenfunde nad) eigener Bearbeitung von A. Goldfuß. 

Drusf und Papier werden dem Flafjifchen Werthe des Werkes entfprechen. 

Es follen davon zwei Ausgaben auf Gubfeription veranſtaltet und in woͤchent⸗ 

lichen Lieferungen ausgegeben werden, und zwar: 

a) in Tafchenformat von 128 Geiten, und 
b) in gefälligem Dctavo von 96 Seiten, 

Die Subferiptions Bedingungen find folgende: 

» Subfeription wird angenommen bis zum ıten December 1888, 

a) auf das ganze Werk, oder 

b) auf die umftchend befonders angebeuteten Abtheilungen einzeln; 

und zwar zu den Preifen — gleihviel, ob Octav oder Tafchenformat, 

von 5 Silberg. — 4 8Gr. ſaͤchſiſch — 18 Kreuzer rheiniſch — 
für das Heft auf mildyweißem Druck-Velinpapier, und 

von 75 Silbergr. — 6 gÖr. fähfifsh — 27 Kreuzer rheiniſch — 
für das Heft auf ſchoͤnem gegläcteten DBelinpapier; 

e) endlich auf die zu den verfchiedenen Abrheilungen erfcheinenden Abbils 
dungen, welche in Lieferungen von ro Blättern in elegantem Umfchlage 
ausgegeben werden, und zwar für jede Abrheilung insbefondere zu 
ben Preifen 

von 10 Silberge. — 8 gGr. ſaͤchſiſch — 36 Kreuzer rheiniſch — 
für die Lieferung in fchwarzen Abdrüden, und 

von 25 Silbergr. — 20 gGr. ſaͤchſiſch — 1Fl. 30 Kreuzer reis 
niſch — für die Lieferung in forgfältig eoforirten Abdrücken. 

3) Die erften Eintaufend Subferibenten zu dem vollftändigen Kurſus der 
Naturgefchichte, deren Namen als Beförderer des Unternehmens durch 
den Druck bekannt gemacht werden, erhalten uͤberdieß die Ausgabe auf 
Belinpapier zu dem Preife jener auf Druckpapier, fo wie die beften 
Abdrüde. : 

3) Subferibenten, Sammler, weiche bei irgend einer Buchhandlung des In— 
oder Auslandes zehn Eremplare beftellen, erhalten ein eilftes gratis, 

4) Der Druck foll noch vor Ablauf dieſes Jahres, fobald die Stärfe der 
Auflage beftimme werden kann, beginnen, und, abwechfelnd von den vers 
fihiedenen Abrheilungen, jeden Monat wenigftens a bis 4 Hefte des Tertes 
und ı bis 2 Lieferungen der Abbildungen, ausgegeben merden, um Die 
Beendigung des. Werkes nach Möglichkeit zu beſchleunigen. — 


An Gefolge hoͤherer Derfügung machen wir Bierburd) auf bies nügliche Unter, 
nehmen aufmerffam, und finden uns veranlaft, die Beförderung deſſelben fo wie 
eine zahlreiche Subfeription auf das qu. gediegene, die ganze ſichtbare Schöpfung 
und die Gefammebildung aller Wefen in ihrem großen Zufammenhange ums 
faffende Werf anzuempfehlen. — Die Redaftion des Amtsblarts erbietet fich 
zur Annahme von Sübferibenten. Stettin den aaften September. 1828, 


Königl Preuß. Regierung. 


383) - Betreffend die Karten des Hrn. General-Majots Kühle von Lilienftern, 
Mr. 375. Auguft 28. II. Abth. 

Mit Bezug auf die bereits von Seiten des Koͤnigl. Provinzial Confiftork - 
und EchulsECollegii unterm zaften Januar 1825 erlaflene Bekanntmachung, 
betreffend den Werth und bie Brauchbarfeit der Karten des Hrn. Generals 
Majors Ruͤhle von Lilienftern, und in Gemaͤßheit der Verfügung des König. 
Minifterii der Geiſtlichen/ Unterrichts und MedizinalsUngelegendeiten vom 17ten 
Juli d. J. machen wir die Vorſteher und die Auffeher der Eradts und Lands 
fehulen in unferm DBerwaltungsBezirfe, fo wie das größere Publifum auf Die 
allgemeinen, aud) über den befonderen Zweck für Schulen hinausfiegenden, ans 
erkannten Vorzüge der gedachten. Karten hiermit wiederholentlich aufmerkſam. 

Sämmtlicye, in mehrern Fririfchen Beurtpeilungen als fehr gelungen ‚be 
zeichnere Schulfarten, zerfallen im mehrere gefonderre Werke, von denen ein 
jedes für fich befteht, die aber zum Theil in einer nähern Verbindung unter 
einander ſtehen. Es find: 

1) der allgemeine Schularlag (26 illum. Karten, Noyal,Folie, broch. 6 Rtlr.), 

3) Gefchichtsfarten zum Schulgebrauche (in 6 Blättern, broch. ı Rıfr.), 

3) Handatlas von Deutfchland, von welchem bis jeßt Drei Karten (Grenz⸗ 

und DertersKarte von Deurfchland, Gebirgsffizze von Deutſchland 
und zur Orographie von Deutſchland, zufammen ı Nele. 74 Ger.) 
beendigt find, 

4) Wandfarte von Weſt- und Mittel»Europa, (24 Blatt 3 Relr.), 

5) Ueberfichts-Karte von Europu« und den angrenzenden Ländern in Nord 

Afrika und Weſt-Aſien (9 Blatt 4 Rtlr.) 1% 
6) Duodez- Schularlas (35 illum. Karten, broch. 2 Rtlr., ohne die 8 Bis 

ftorifchen Karten ı Relr. 15 Sur.) 

Der Vorſteher des lithographiſchen Inftirutes, Herr Major Kurts, Hat fich 
anheiſchig gemacht, bei direkten Beſtellungen von Seiten der Provinzial Behoͤr⸗ 
den Karten Nr. 1. für 3 Nefr. 25 Sgr., die 3 Supplementblätter zu diefem 
Atlas für 15 Sgr. Nr. 6. für ı Rılv, 10 Sgr., Nr. 2, für 225 Sgr. und 
‚ - bie 


Die große Wanbdichulfarte won Europa unter Nr. 4. für a Nele. 10 Ser. zu 
liefern. Stettin den aaften Auguſt 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung für die REN und Schul 
Verwaltung. 
EZ — — 
| 9) anderer Behörden. 
384) Die diesjährige Aufnahme der Zöglinge in die Königl. Schiffahrtefhule betr. 
Diejenigen Matrofen, welche in der, unfrer Aufjicht anvertraueren Lehr 
Anſtalt fich zu Steuerleuten auszubilden beabfichtigen, werden hiedurch verans 
laßt, fich mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verſehen, am Montage den 1oten 
November d. 3. zur Aufnahme in die Schule bei dem unterzeichneten Euratorio 
zu melden. Zugleich wird. bemerft, daß 
1) niemand zur Aufnapme-Prüfung jugelaffen — kann, der nicht ſchon 
wenigſtens zwei Jahre als wirklicher Matroſe zur See gefahren iſt; 
2* der ſeit einigen Jahren ertheilte beſondre Unterricht an Steuerleute, die 
Schiffer werden wollen, von jetzt ab, bis auf weiteres aufhoͤrt, indem die 
hoͤhere Behoͤrde dieſen Unterricht an die Koͤnigl. Navigationsſchule in 
Danzig verwieſen, wohin ſich die betreffenden Individuen daher zu wenden 
haben. Stettin den 24ſten September 1828. 
Curatorium ber Koͤnigl. Schiffahrts⸗Schule. 
Uſedom. 


385) In der Stadt Nörenberg, fo wie in dem, auf der großen Straße 
von da nad) Stargard belegenen Dorfe Ball, find unter den Schaafen Die 
Pocken ausgebrochen; weshalb diefe Orrfchaften für die Durchtrift mit Schaaf; 
vieh gefperre find. Stargard den aaften September 1838. 

Königl. Landrath und Direftor-des Saatziger Kreifes. 

v. d. Marwiß. 


336) Holzgverfänfe, 
An der Koͤnigl. Neuenfruger Forft, Inſpection Torgelow, ſollen: 
70 Stuͤck kiefern ordinair ſtark Bauholz, 
go + »  Gägeblöde, 
82 + s Mittels 
900 » + Rleim } Bauholz, 
227° +» + Bohlftämme, 
—— Klafter füßig eichen Kloben⸗ 


⸗Knuuͤppel⸗ Ü. 
500 + s  fiefern Kloben, Breunbolz, 
20 + ⸗ »  Kuüppel,, öffents 
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oͤffentlich veitauft werben und die Termine dazu auf ben Gten October, Zten 
Movember und ıten December b. 9, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſt⸗ 
Haufe zu Neuenkrug anberaumt worben. Vor den Terminen kann das Hol; 
befichtiget werben. BEE den ı6ten September 1828, 

7° Der Oberförfter Sembach. 


387) Auf der Wafferabfage bei Nipperwieſe befinden ſich 203 Klafter 
Zfuͤßiges buͤchen KlobensBrenndolz, welche in diefem Jahre aus ber Koͤnigl. 
Kehrberger Forſt angefahren ſind. Zur Veraͤußerung dieſes Holzes iſt ein 
Termin auf den zıften October c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bes 
Holjauffegers Zoch zu Nipperwiefe anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen 
werben. Forftfaus Kehrberg den aaften September 1828. 

Der Königliche Oberförfter Pic. 


388) Der Schmicdegefelle Martin Dobberfe, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, aus Sonnenburg gebürtig, Bat feinen ifm von dem Magiftrat zu Freie 
walde a. d. D. unterm 6ten Auguft c. auf 6 Monate ertheilten Paß, weldyer 
am ıgten diefes. Monars von hier nah Soldin vifirt war, vor dem Dorfe - 
Cunow bei Vierraden angeblich verloren. "Zur Verhütung eines Mißbrauchs, 
wird der bezeichnete Paß hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt. | 

Pencun den a4ften September . 1828. 

Königliche Polizeis Behörde. 


389) Der Gefreiter Fagenser, von der Item Esfabron aAten Ulanen 
Megiments, hat am 2bſten d. Mis., auf der Straße von Naugarbt hierher, 
angeblid), feine Brieftaſche verloren, enthaltend: 

einen Kriegs⸗-Reſerve-Paß für ihn vom Aten Ulanen Regiment in Treptow 

a. d. R. ausgeftellt, und 4 Rılr. Kaſſenſcheine. 

Zur, Verhütung etwanigen Mißbrauches wird dieſer Pag hiemit für ungüftig 
erflärt, wenn er ſich in den Händen eined Anderen befindet, und bitten wir 
beim Untreffen beffelben, um gefällige Benachrichtlgung. 

Gollnow den adften September 1828. 

Königlihe Polizei» Behörde. 


— — — — 


U. Derfonsl: Chronik | 
Der Kaufmann Chr. Heinrich Bauer ift von den Stadtverordneten in 
Ueckermuͤnde zum unbefoldeten Rathmann gewählt und von uns als folcher 


beftätige worden. 


IH, Biden 
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II. Sicderbeits - Polizei. 

Die unten näher fignalifiete Albertine Bleckert aus Moratz Camminſchen 
Kreifes, welche an Geiftesfranfpeit faboriet, ift unterm aten Auguft e. ihren 
Berwandten entlaufen, und in der Nähe von Morag nicht aufzufinden geweſen. 

Alle Gerichts, und PolizeisBehörden werden daher refp. erfucht und ans 
gewiefen auf diefe Perfon zu vigiliren, und fie im Betretungsfall an das Lands 

rärhliche Officium Camminſchen Kreifes abliefern zu laſſen. 
Stettin, den 14ten September 1828. 5 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Signralement 

Familienname Bledert, Vorname Albertine, Geburts und Aufenthalts⸗Ort 
Moratz, Religion evangelifh, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
braun, Stirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen bläulich, Naſe laͤnglich, 
Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund, Gefichtsbildung Tängfich mit etwas hers 
vorftehenden Backenknochen, Gefichtsfarbe blaß, Geſtalt fehlanf, Sprache 
deutſch. DBefondere Kennzeichen: geiftesichwach, fonft Feine. 

Befleidung: Ein ‚blau, grau und roth geftreiftes Kleid, und ein grün 
‚geblümtes Fattunenes Tuch. . | 

Die in dem untenftehenden Bignalement näher bezeichnete Dienfimagb 
Charlotte Engelfardt aus Gartz gebürtig, if, nachdem fie ihrer Herrfchaft die 
untenftehend verzeichneten Sachen entwandt, heimlich heute Morgen entwichen. 

Sammtliche Polizeir Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf. die 
Engelhardt, welche eine Erzdiebin ſein foll, gehörig zu vigiliren, felbige im Bes 
tretungsfall feftzunehmen und gegen Erftartung der Koften bier abliefern zu 
laſſen. Bahn den adften September 1828. Königliche Polizei-Behoͤrde. 

Signalement. 

Größe 4 Fuß ro Zoll, Haare blond, Stirn Hoch, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe Flein und ſtumpf, Mund gewößnlich, Kinn rund, Geſicht voll, 
Gefichtsfarbe gefund, Statue robuft, Füße gerade. DBefondere Kennzeichen 
fehlen. Alter 18 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Dienftmagd, Sprache 
deutſch. Bekleidung: roth Farirter Gingham-Rock mit rothem Merino 
geflickt, rothe Merino⸗Jacke, neue Schnuͤrſtiefeln, buntes Halstuch, weiß leinen 
Hemde. Effekten Die dieſelbe geſtohlen und bei ſich Hat: eine Kantens Haube, 
einen breiten Kanten» Strich auf ein weißes Kambry-⸗Band geheftet, ein Paar 
Scherge de Br Schub, ein Paar Schmir-Stiefel, einen filbernen Eßloͤffel, ein 
großer baumwollener weißer Tuch, ein weißer Kambry Kopffiffen-Bezug, einen 
dergleichen Deebert Bezug, ein Tiſchtuch von Zwilch karirt, zwei Kinders 
Hemden, zwei Paar große baummollene Frauen⸗-⸗Struͤmpfe, einen grün ſeidenen 
Shaw; ein weißes Kambry Unterzieh⸗Kleid. 





(Hiebel ein Anzeiger.) 


Ä No. 39. 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 43. 
‚Stettin, den 3. Dctober 1828. 


Betanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Gu verpahten.) Die hleſige vor dem Stargardter Thor belegene 
fogenannte Zindel,, Waſſer⸗ und Wind Mühle nebft dazu gehörigen Aders 
tämpen, foll auf den Antrag der Stadtverordneten auf ein Jahr, von Mars 
tint d. 3, bis dahin 1829, Öffenslic) an den Meiſtbietenden verpachtet wers 
den. Wir haben hiezu Termin auf den adften Dctober c., Dormittags um 
9 Ufer, zu Rathhauſe angefeget, in welchem ſich denn Pachtliebhaber einfins 
den wollen, jedoch muß der Meiftbietende einen Vorſchuß von wenigſtens 
100 Rthlr. zu erlegen im Stande fein. Maſſow, den a4ften September 
1828 Der Magiftrat. 


DBererbpahtung.) Die zur Kirche in Behlingsdorff bei Freyen⸗ 
walde in Pommern gehörigen Grundftüce: Ä 
40 Morgen 60 DRurfen Ader, 

5 u 178 ⸗ Wieſen, 

8 + 175 , Weide, 
follen mit Genehmigung der Höhern Behörde am ıdten November c. an Ort 
und Stelle an den Meiftdietenden öffentlich zur Vererbpachtung ausgeboren 
werden. Der Canon, überall nad) Roggen redueirt, beträgt 25 Scheffel 
12 Megen Roggen; er iſt unveränderlid) und wmablöslich, fo daß nur das 
Erbftandegeld zur Licitation geftellt wird. Die übrigen Bedingungen wer 
den im Termine vorgelegt. Mörenberg, den 28ſten September 1828. 

Das Partrimonialgericht Behlingsdorff. 


—— ————— — 

(Zu verfaufen.) Don dem unterzeichneten Königl. ObersLandesges 
richte tft nach dem Antrage eingetragener Gläubiger zur Licharion über das 
fm Negenwaldfchen fonft Bordefchen Kreife von Hinterpommern, ı Meile 
von Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von Stargard und 10 Mels, 
fen von Alt-Stettin befegene, dem Gutsbefiger Gottlieb König zugehörige 
und nad) der unterm ııten Auguft 1826 gerichtlid; aufgenommenen Tape 
auf 15959 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgefhägte Erb» und Allodial-Gur 

arno w, 
da der bisherige Meiſtbietende bie Bedingungen nicht erfüllt hat, unter 
welchen derfelbe von ben Bethelligten zum bot zugelaffen wurde, ein 
meuer Termin vor dem ernannten Deputisten Herrn Ober —— * 
ath 
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Rath Uecke auf ben 11ten November d, J., Vormittag um rı Ußr, anger 
fegt worden. Diejenigen, ‘welche das Erbs und Allodlal-Gut Tarnow zu 
Kaufen geneigt und annehmlid) zu bezahlen im Stande find, werden hlermit 
aufgefordert, in dem gedachten Termin entweder perfönlic oder Durch gefeß, 
lich zuläffige Bevollmächtigte im Königl. ObersLandesgerichte Hierfelbft ſich 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbletenden, nad 
erfolgter Genehmigung der Intereffenten, infofern nicht gefegliche Gründe 
eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag des Erbs und Allodial.Guts Tarnow 
ertheilt werden wird. Stettin, den 28ſten April 1828. 
Königl. Preuß. Ober:Landesgeriche von Pommern. 


(Gutsverkauf) Don dem Könige. Ober-Landesgericht tft das fm 
Urnswaldefhen Kreife der Neumark belegene, den von Göllnisfchen Erben 
gehörige Gut Schlagenthin, welches nad) der nach ritterfchaftlichen Princh 
pien aufgenommenen Tare zufammen auf 62204 Rthlr. ı Sgr. a Pf. und 
nac) feinen einzelnen Guts⸗Anthellen, inclufive der nach der Separation dazu 
gelegten Bauers Ländereien, der Anthell A. auf 37824 Rihir. 5 Gar. 
4 Pf. und der Anrheil B. auf 24379 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. abgefchägt 
. worden ift, auf den Antrag Des Curators der v. Göllnigfchen erbfchaftlichen 
Liguidationsmaſſe sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem 
Aſſeſſor Sibeth als Deputirten 

auf den aten July c, Vormittags 11 Uhr, 

auf den Sten Detober c., Bormittags 11 Uhr und 

auf den Sten Januar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
angefeßt worden, wobei bemerkt wird, daß die Gebote ſowohl auf den gan⸗ 
zen Guts-Complexus als auf die einzelnen Guts-Ancheile erfolgen follen. 
Es werden daher diejenigen Kaiflufiigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften verinögen, aufgefordert, fich fpäteftens in Dem legten Termine zu mel 
ben, {fr Gebot abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag erthellt werben foll, wenn nicht gefrßliche - Hinderniffe eintreten. 
Die Derfaufs-Tare kann in der hiefigen Regiſtraͤtur eingefehen werden. 
Frankfurth a. d. O, den ııten März 18028. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Zu verfaufen) Es foll der dem Erbpächter Johann Friedrich 
Doͤhn zugehörige, zu Grammentin belegene Erbpachtsbauerhof nebſt Verti: 
nenzlen, zu 3250 Rthlr. gerichtlich taxirt, auf den Antrag eines Hypothek 
glaubigers im Wege der Erefution öffentlich verfauft werden. Die Bier 
tungstermine find auf ben often Juny, Zoſten Auguft und den 3ıften 
Detober d. 3, Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftslocale des Juſtizamts 
hieſelbſt angeſetzt worden, wozu beſitz / und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber 

a mit 
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mit dem Bemerken vorgelaben werben, daß ber Ießte Termin peremtorifch 
iſt, und der Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht ges 
fegliche Hinderniffe entgegen fichen. Die Tare fo wie die Kaufbedingungen 
koͤnnen in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werben. Treptow an der . 
Zollenfe, den a6ften April 1828. Königl. Preuß. Juſtizamt Verchen. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, 
ſoll der dem Bauer Gottlieb Dorland zugehörige, zu Clebow gelegene völlig 
feparirte Erbpachts Bauerhof, wozu 118 M. Morgen Ader, 194 M. Moers 
gen Wiefen, 22 M. Morgen Hütung und das Recht der Aufhürung mit 
faͤmmtlichem Vieh in der Königl. Klüsfchen Forft gehören, deffen Ertrags⸗ 
werth auf 3033 Rthlr. abgefhägt worden, im Wege der notfwendfgen Subs 
Baftation an den Meifibietenden öffentlich verfauft werden. . Zur Licktation 
find Die Termine auf den ıften September d. J., Vormittags 11 Uhr, auf 
den arften Detober, Vormittags 11 Uhr Hiefelöft, und auf den »often Des 
cember d. J, des Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtiz Beamten in Clebow, 
wovon der legte peremtorifch iſt, angefegt worden. Zu bemfelben werden 
Raufliebfaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Meiftbietende, unter 
Beobachtung ber geſetzlichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Die Tare kann zu jeder Zeit in der hleſigen Regiftvarur eingefehen werben. 
Colbatz den 14ten Juny 1828. Koͤnigl. Preuß. Zuftiz:Ame. 


(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll der eigen, 
ehümliche Bauerhof des Bauern Epriftian Perſicke zu Loift im Pytitzer 
reife in Pommern, im Wege der Erecurion öffentlich an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Das Grundfiück iſt gerichtlich auf 400 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden, und kann die Tare bei dem unterzeichneten Gerichte näher eingefes 
ben werden. Zur Annahme der Gebote auf dies Grundſtuͤck haben wir Ters 
mine auf den zıten Dctober d. J. auf den ızten November d. J., jedesmal 
Bormittags um ıo Uhr, in der Wohnung des unterzeichneren Gerichtshalters 
zu Soldin, fo wie auf den ııren December d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Groß Mellen angeſetzt. Wir laden annehmliche 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote ein, und foll der Zufchlag auf das im 
legten Termine erfolgende Meifigebot, ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, erfols 
gen, inſofern gefegliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 
Soldin, den aıften Auguft 1828. 

v. Maffowfches Patrimonlalgericht zu Loiſt. Doͤnniges. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag von eingetragenen Glaͤubigern fofl 
das, den Kahnſchiffer Martin Friedrich Segkornfhen Epeleuten zugehörige, 
im Fürftenflaggefchen Hypothekenbuch eingetragene Erbzinsgut, die Bierhorft 

genannt, 
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genannt, mit ber gerichtlichen Taye von 3584 Rthlr. 06 Sgr. oͤffentlich an 
den Meifibietenden verkauft werden, und find die Subhaftationstermine das 
. zu auf den arfien November d J, den 27ſten Januar 1829 und den often 
März ı829, von welchen der legte peremrorifch ift, jedesmal Vormittags 
10 Uhr, in der Gerichtsftube zu eins, angefrgt worden. Zahlungs 
föhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den angefrgten Terminen 
ihre Gebote zu gerichtlichem Protokoll zu geben, und hat der Höchfibietende, 
nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn fonft feine Hin 
derniffe vorhanden find, den Zufchlag zu gemärtigen. Gollnow, den 15ten 
Septemher 1828. Das Patrimonialgericht zu Fürftenflagge. 








DPrivat:-Anzeigen. 
Befanntmahung.) Die diesjährige (4te) General Berfammfung 
der Actionaire der ritterfchaftlihen PrivasrBanf in Pommern, wird an dem 
alljaͤhtllch beftimmten Tage, nemlid am »öften Dctober ce, Vormittags 
ro Uhr, In Stetiin eröffuer werden. Der Derfanmtungsort wird im Banks 
Iofale zu erfahren fein. indem ich ſaͤmmtliche Herrn Äctionaire dazu erger 
benft einfade, bringe ich In Erinnerung: dafs gemäß der durch die Amtsblaͤtter 
der Königl. Regierungen von Pommern zur allgemeinen Kenntniß gebrach— 
ten Allerböchften Kabinet&Drdre vom Bten Januar d. 9. 
ein Ehemann, wenn er auch nicht Beſitzer eines Nittergutes und efner 
vollen Actie fein follte, feine Ehefrau, als Beſitzerin eines Rittergutes 
und Actien⸗Inhaberin, auf den Grund ihrer Bevollmaͤchtigung im der 
General Berfammlung dev Actfonaire zu verterten befuge fit. _ 
W.⸗Tychow, den edften September 1828. _ 
H. Ev. Kleift, zur Zeit Prafident„des Curatorſi 
ber ritterfchaftlichen Privat Bank. 


Denflonss Anzeige) Knaben, welche das hieſige Gymnafium oder 
eine andere hiefige Schule befuchen wollen, nimmt unter fehr billigen Bedin⸗ 
gungen fin Penfion Fiſcher, Prediger an St. Jacobi In Stettin. 


(Anzeige) Alle Diejenigen Eltern, welche mie ihre Kinder zur Er 
ziehung und zum Unterricht anvertrauen wollen, bitte ich ergebenft, ſich mer 
gen den fehr billigen Bedingungen gürtgft am mich zu wenden. Treptow an 
ber Tollenfe, im September 1828. 

Heinrich Klein, Prediger und Rektor. 


Anzeige) Roggen auch Gerfte, wird zu einem Grofchen unterm 
Stettiner Marktpreis, gegen baar Geld gekauft, in der Brennerei zu Sped 
bet Sollnow. * 

Aw 
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(Anzeige) Einem Hohen Adel, fo rofe ben Herrn Predigern, Beam 
sen, Schulzen und SDorfgerichten ic. empfiehlt ſich mit Anfertigung. aller 
Sorten Vetrfchafte, Dienftfiegel und Stempel . ; 
€. S. Krumfieg, Stettin in ‘der Breitenfirafe No. 353 

im goldnen Hirſch. 


Defanntmahung) Ich warne Hiermit Jedermann, auf meinen 
Mamen, 08 ſey wen es wolle, auch frlbft meiner eigenen Frau, Credit zu geben, 
iudem ich unter feinen Umftänden für die Zahlung einfiche. Milchau, den 
abten September 1828. F. Mengdehl, Gutsbeſitzer. 


In dem Schloßgarten Er. Koͤnigl. Hoßelt des Prinzen Auguſt von 
Preußen zu Prillwitz bei Pyritz ſtehen in den Baͤumſchulen nachſtehende 
Bäume und Straͤucher für beigeſetzte Preiſe zum Verkauf, ale: edle Aepfel⸗ 
ſtaͤmme in 60 Sorten, a Stamm 75 Egr., edle Blryſtaͤmme In da Sor—⸗ 
ten, & Stamm 75 Sgr., edle Aepfel- und Birnftämme, als: Franzbaͤume, 
a Stamm 75 Sgr., roth; und gelbblüdende Accacien, & Stamm 6 Sar., 
dergl. in Anfelblüche, a 5 Sgr., in Pfirſichbluͤthe, A 6 Sgr., in Palgebtürhe 
md verdreht wachfende mit weißer Bluͤthe, A 4 Sgr., wehrlofe ohne 
Stadyein, A 6 Sgr., großmarfige, 3 4 Sgr, hangeude, A 5 Sgr, ſchoͤulau⸗ 
bige und dreifantige, a 4 Sgr., ordinaire weißblüpende, pro Stamm 6 Pf, 
Schwarzpappeln, 6 — 7 Fuß Höhe bis zur Krone, a 13 Sgr., Carolinpappeftr 
von derfelben Höhe, 3 13 Sgt., Eilberpeppeln, A a Sgr., Rothtannen 3 bis 
4 Fuß Höhe, A 14 Sor., Weißtannen diefelbe Höhe, à 2 Sar., Lebens 
bäume Abendl. 4 bis 5 Fuß Höhe, à 2 Sgr., Welnfenfer, ganz früpe und 
fpäte Sorten, 3 2 Sgr, 240 Eorten Staudengewaͤchſe, pro Stuͤck ı Sur, 
125 Sorten Refen, einzeln theurer, im ganzen pro Eremplar ı4 Sgr., 
70 Sorten Stachelbeeren, à 3 Pf., 4 Sorten Gohannisbeeren, A 3 fs 
1 Sorte Himbeeren, große rorfe, A Schock 10 Sgr., Ahorn 7 bis 8 Fuß 
zur Krone, A ı Sgr. 3 Pf, 80 Sorten engl. Holjarten, die Preife von 
3 bis 4 Sar., 70 orten Tulpen, fehr fchöne Farben, im Einfacher 
00 Stück für 1 Rthlr, Hyaziuthen In den fchönften Farben, gefüllt und 
einfach, 100 Stuͤck für 8 Rthlr, Kaiſerkronen in mehreren Farben, à 1 Sgr., 
Zatzetten, 100 Stüd für 15 Sgr., gefüllte Georginen in fehr ſchoͤnen Far⸗ 
ben, à Klaue 10 Sgr., frangöfifch Raygras, à Pfd. 8 Sgr., Kuauelgras, 
a Pfd. 8 Sor., Thymothiengras, A Pfd. 4 Sur. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


(Zu verpachten.) Das im Camminer Kreife, zwifchen ben Städten 
MWollin, Cammin und Stepenitz belegene völlig feparirte Allodial Sut Cart⸗ 
low, enthaltend cisca-1000 Morgen cultivisten Ader, 600 Morgen en 

außer 
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außer 1200 Morgen Waldweide, 800 Morgen Hütung, die fich zum Aufs 
bruch ſehr gut eignet, mit einem großen maſſiven Wohnhaufe und binfängs 
lichen Samiliens und Wirthſchaftsgebaͤuden, wird zu Johannis k. J. pachtlos 
und foll mit beſtellter Winters und Sommer-Saat, jedoch ohne Died» und 
Zeld:Inventar auf 3 oder. mehrere Jahre anderweitig verpadytet werben, 
weshalb ſich Pachtluſtige bey mir zu melden Haben. Gr.Weckow, den ıflen 
September 1828, Prälat v. Berg. 


— — — — —— — 

Oeffentliche Anzeige) Die Herrn Gebruͤdere von Lekow wollen 
das im hieſigen Kreiſe, ı Meile von Hier, 14 Meilen von Labes, 4 Meilen 
bon Colberg gelegene Gut Lefow nebft Vorwerk Kuhnow mit beftellter Win, 
terfaat und ganz vollftändigem Auventario von Marien 1829 ab auf 
12 Jahre, alfo bis Marien 1841, öffentlich zur Pacht ausbieten, und in deren 
Auftrage feße id) dazu den Termin auf den ı3ten-Dertober b. J, Dormit 
tags 9 Uhr, im Haufe des Gaſtwirth Kiug Hierfelbft an. Indem ih Pacht—⸗ 
luftige hletmit einfade, mache ich zugleich befannt, daß von dem Beſtbieten⸗ 
ben eine Caution von 500 Arhlr. baar und 1000 Rthlr. in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen erſordett wird, die ſonſtigen Pachtbedingungen aber zu jeder Zeit 
bey mir eingeſehen werden koͤnnen. Zu demſelben Termin ſoll der Verſuch 
eines freien Verkaufs des Gutes Lekow nebſt Vorwer Kuhnow und Tefchens 
bufh an den Meifts und Beftbietenden gemacht werden. Im Fall eines 
anneßmbaren Gebots find bie Heren Gebrüdere von Lekow geneigt, den 
Derfauf der Verpachtung vorzuziehen, und. es kann der Verkaufs⸗ oder 
eventualiter der Berpachtungs Contract fofort abgefchloffen werden. Schie⸗ 
velbein den 20ſten September 1828. _ 

Der Königl. Land: und Stadtrichter Borns. 


(Zu verkaufen.) Das freie Alodlaf-Rittergut Kitzerow, elne Eleine 
balbe Meile von Stargard in Pommern belegen, foll aus freier Hand und 
swar in einer Privatverfteigerung verkauft werden. Hiezu ſteht ein Termin 
auf den roten November d. J., Vormittags 10 Lift, zu Kißerow felbft an. 
Das Gut kann im Fall eines Hinreichenden Gebotes mit der diesjäßrigen 
ſehr reichlichen und noch wenig berüßrten Erndte ſofort übernommen werden. 
Kaufluftige werden hierzu eingeladen, Kigerom, den 24. September 1898. 

Die Defigerin, Witwe Gerneth. 


| 
(Zu verfaufen.) Ich beabfichtige, mein in Stolpe, eine Meile. von 
Anclam befegenes Etablifement, in einem auf den Zoſten Dctober d. J. ans 
gefegten Termin öffentlich zu verfaufen. Im Fall eines annehmlichen Ge, 
bots erfolgt der Zufchlag auf der Stelle. Das Erabliffemenet enthäle: > 
A. an Gebäuden; 1) sin Wohnhaus von einem Stockwerk, 58 Fuß in 
der 
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der Fronte, mit Stuben, Kammern, Küche und Keller; 2) ein Pferdes 
ftall von 40 Fuß Fronse nebft Wagenremife; 3) eine verdeckte Reitbahn 
von 5o Fuß Fronte; | 
B. an Grundſtuͤcken: 1) zwei Obſt⸗ und Küchengarten von 3 Morgen Acer 
IIter Klaffe, Flaͤcheninhalt; 2), drei Morgen zweifchnittiger Wiefen; 
3) an Vieh Fann auf der Örmeindeweide gehalten werden, 2 Kühe 
und 1 Haupt Zungvieh, Schweine und Gänfe, zu deren Erhaltung im 
‚Winter der Ertrag des Ackers und der Wiefen hinreichend genügen. 
Zur befonderen Annehmlichkeit diefes Grundſtuͤcks gehört, daß es eine aͤußerſt 
angenehme Lage hat und eine herrliche Ausfiche gewährt, auch durch die 
unmittelbar daran vorbeifließgende fchiffbare Peene fer begünftiger wird. 
Die nörhige Feuerung gewähren die Wirfen durch den jährlichen Torfſtich, 
wodurch felbe zugleich verbeflere werben. Die Lebergabe kann vier Wochen 
nach dem Zufihlage gefihehen und zahle Käufer bis dahin ein Angefd von 
300 Rthlr., übernimme auch die Koften zur Ausfertigung des gerichtlichen 
KaufsEontracts. Falls Jemand vor dieſem Termine geneigt fein follte mit mie 
in Unterhandfung zu treten, fo bin ich auch dazu bereit, nur müßte id) um 
eine vorläufige —— Anmeldung bitten, damit ich zu Hauſe ſei. Stolpe 
bei Anclam, den 2diten September 1828. C. H. Donath. 


Mühlen Stein» Derfauf. ı . 

Bei Unterzeichnetem find alle Sorten Waffe und Windmuͤhlenſteine 
billig und von einer guten Maſſe zu haben. Auch fichen wegen Berandes 
rung meiner Mühle, zwey Kammraͤder, zu 72 Kamm und drey ftarfe Zoll 
Teilung, desgleichen ein Dreßling, alles in gutem Stande und faft neu, 
zum Verkauf. Der Müplenmeifter C. Rabbow in Schillersdoiff 

bey Stettin. 


Ausbietung von billigen DawMaterlalien. | 
Einem hiefigen und auswärtigen refpectiven Publikum biete ich nach⸗ 
ftehende Gegenftände, als: 
Fenfterbefchläge mit Ketteln, oder mit Vorreiber und Knöpfen, Kam⸗ 
mer, Stuben und Hausıfüren-Schlöffer jeder Art, eben fo die zu 
den Thuͤren paffenden Bändern und Hespen; eiferne Dfenzößren und 
Thuͤren jeder Art, eiferne gegoffene Defen und geſchmadetes Eifens 
blech in alten Stärken, fo wie auch Nägel in allen Groͤßen, von 
4. bis ı2 Zoll Länge, 
zu den niedrigften Preiſen an. Stettin, den Aten September 1828. 
| J. P. Degner, Beutlerfiraße No. 60. . 


‚ Gerstenmalz, Caroliner Reis und Copenhagner Syrop offerirt 
Louis Sauvage in Stettin. 


/ 


204) 


Ein neues Orgelwerk, aus einem Manuale mie fünf Stimmen befte 
hend, für eine Dorfkirche disponirt, fteßt bei mir fertig aufgeſtellt, für den 
feften Preis von 260 Rthlr., zum Berkauf. 


Grüneberg, DOrgelbauer in Stettin, gr. Domſtraße No. 795. 


Preis» Verzeihniß 


ber in der Effenbartfchen Buchdruckerei vorrärgigen Formulare. 
Die Preife nachſtehend verzeichneter geldwerther Druckſachen find jegt, wie folgt, 


beftimmt;, 


Der Preis für vorfte 
pro Buch 6 Sgr. 


und bitten um gütige Aufträge 


4) Gewerbefteuer Aufnahme -fiften. 

2) Gewerbefteuer: Befammtmachungszeftel, 

3) s = Zugangd- und 

4) »_ 3 Mbgangsdzkiften. z 

5) Klaffenfteuer-Anfnahmestiften mit 12 Klaffen, 

6) Kreis:Nachweifungen desgl. 

7) Klaſſenſteuer-Heberollen Litt. A. — 

8) Klaffenfteuer-Uuszugbogen aus der Heberolle Litt. B. 

9) Verzeihniß der ſaͤumig geblichenen Steuerpflidytigen Lite. C. 

10) Beſcheinigung der Erefutoren Litt: D. 

411) Kieferzettel Lit. E. und Lieferzettel von ben Reften Litt. E. F. 

12) Zu: und Abgangs-Liſten Lit. F 

13) Kreis. Racimeifungen von ben Zur und Abgaͤngen an Klaffenfteuer 
4 


14) Manuale nad) Litt. H. 
15) Vieh-Geſundheits-Atteſte, 4 a Bogen. 
hende Drudfachen ift bei einer Quantität pon 20 Buch 4 Rthlr,, 


Ferner: 3 

Verfteuerungs=, Verſendungs⸗ und Niederlage »Declarationen, pro Rice 
5 Rthlr., pro Buch 8 Sgr. 

Impf-Atteſte, Special-JImpf-Liſten und General ⸗Tabell 
pro Ries 5 Rthlr., pro Buch 9 Sgr. is — 

Nachweiſungen des Betriebs für Brennerelen, pro Wied 3£ Rthlr., 
pro Buch 6 Sgr. 

Kirchen⸗Vermdgens⸗Tabellen, ſowohl für Stadt: als Landkirchen, pro Buch 
124 Sgr. und 

Confirmations⸗Scheine pro Buch 123 Sgr. 


% ©. Effenbartö Erben in Stettin, 
große Wollweberſtraße No, 554, 
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Amts. Blatt 


. Ah 
Stettin, ben 7. Dectober 1898. 








I. - Derorönungen und Bekanntmachungen, 
1) der Königl. Regierung. 
390) Den Ankauf von Formularen zu dem Liften der Aerzte und Hebammen betr, 
Dir, 625. September 28. I Abth. 


DB, Dem SteindrudereisBefiger Baudouin und Comp. Hiefelbft find Formu⸗ 
Kare zu den Liften, welche die Aerzte und Hebammen einzureichen haben, vors 
-räthig, wovon das Buch 16 Sgr., ber einzelne Bogen aber ı Sgr. koſtet, 
welches den Aerzten und Hebammen hiedurch befannt gemaght wird, 

Stettin, den 24. September 1828, | 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


391) Verzeichniß 
der Vorleſungen, melde im Winter 1835 auf der Koͤniglichen Thierarzneiſchule zu 
Berlin, gehalten werden. 

1) Herr Ober⸗Staabs-Roß⸗Arzt und Profeſſor Naumann wird taͤglich Nach⸗ 
mittags von 2 — 3 Uhr uͤber fpecielle Parpologie und Therapie und 
Mittwochs von rı — 12 Uhr über Hufbefchlag, Vorleſungen halten. . 
Derfelbe leitet täglich) von g — 10 Upr Bormittags und von 4 — 5 Uhr 
Nachmittags die practifchen Uebungen im Kranfenjtalle. 

2) Herr Profeffor und Privarbocent an ber Univerficät, Dr. med. Redfer 
ben, wird Mittwoch und Sonnabend von 2 — 3 Uhr über bie Kno 
fehre der Hausthiere und von ır — ı2 Uhr am bdenfelben Tagen über: 
gerichtliche Thierheilkunde und Veterinair⸗Polizei, ferner Montag, Diens 
ftag, Donnerffag und Freitag von 11 — 12 Uhr über fpecielle Patho⸗ 
logie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes und der übrigen Haus⸗ 
ehiere, mit Ausnapme des Pferdes, Vorleſungen halter. Derfelbe übers 
nimmt auch, gemeinfchaftlih mit dem Thierarzt und Schmiedevorſteher 
Herrn Muͤller den Unterricht folcher —— welche zugleich yon 


ärzte der vierten Claſſe werden wollen, wenn fie fich dazu: in Binlänglicher 
Anzahl melden follten. 


3 Here Profeffor Dr. med. Gurft, wirb über bie Anatomie der Haus, 
thiere taͤglich namlich Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 
12 — 19 Uhr und Mittwoch und Sonnabend von 1 — 2 Uhr, über 
parhologifche Anatomie, Montag, Dienftag und Donnerſtag von ı2 bis 
ı Uhr DBorlefungen Halten, erfelbe wirb die practifchen Uebungen in 
ber Zootomie täglich, Vormittags und mit Ausnahme des Mittwochs und 
Sonnabends auch Nachmirtags feiten. Unter feiner Leitung gefchehen auch 
bie Sectionen gefallsner Thiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig 
fein wird, in deſſen Kranfenftalle das Thier gefallen ift, 


4) Herr Ober⸗Thier⸗Arzt und Repetitor Dr. med. Hertwig, wird die pras 
tiſchen Uebungen Im Kranfenftalle täglich von 8 — 9 Uhr Vormittags 
ud von 5—6 Uhr Nachmittags leiten; ferner täglich von 7 — 8 Ußr, 
Morgens, . Vorfefungen und Reperitionen über fpecielle Chirurgie umd 
Dperationslehre Halten. Derfelbe wird auch Die im Kranfenftalle des 
Heren Prof. Naumann vorfommenden chirurgiſchen Operationen verrichı 
ten .oder unter feiner Aufficht verrichten laſſen; auch iſt demfelben vor 
läufig die Behandlung der Franfen Hunde und ber übrigen Hleinern Frans 
ken Hausthiere übertragen, 


55 Here Apotheker und Lehrer Erdmann, wird Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend von 4 — 6 Uhr über Chemie und Pharmacie, Vorträge und 
Repetitionen balten; auch ertheilt. derſelbe täglich in der Apotheke pracs 
tischen Unterricht. 

6) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmieden, Here Müller, wird die 
Hebungen in ber Inſtructionsſchmiede täglich) von 2 — 4 Uhr leiten. 
Montags von 1 — 2 Uhr, wird er tiber die dem Hufſchmidt mörhigen 
Kenntniſſe Vortraͤge halten und die Lehre vom Hufbefchlag repetiren. 


9 Here Prof, und Dr. philos. Störig wird über Erterieur, Züchtung und 
Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Dien⸗ 
frag, Domnerftag und Freitag von ı — 2 Uhr Vorleſungen halten. 


8) Herr Regiftrator Tönnies, wird Dienftag und Donnerftag von 4 bis 
5 Ur, und Sonntags von 8 — 10 Uhr zu ſchriftlichen Styluͤbungen 
Anleitung geben. Ä , 


- Die 


Die Borlefungen — am 27. October an, — werden den 11. April 3 
gefchloffen. Berlin, den 4. September 1828. 





2) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


392) Die Berechnung des Gold⸗Agio von den Veſoldungen und des Beitrags zum 
Penſions⸗Fonds betreffend. 
Bon dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterio iſt mittelſt Referipts vom 14. April © 
mit Bezugnahme auf die Eircular-Derfügung vom 10. December v. 9. 
wegen Berechnung des Gold⸗Agio von den Befoldungen und des Beitra— 
ges zum Penfionsfonds, . 
nachträglich beftimmt worden: | . 
daß, wenn ein Beamter fein Einfommen aus mehreren Caffen bezieht, vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig dasjenige, was er aus einer andern noch zu beziehen hat, 
in den Etats vor der Linie bemerkt werden muß und in ſolchen Faͤllen 
der Penſionsbeitrag in jedem Grat nach dem für das ganze Einkommen 
geltenden Procentſatz abzufeßen it. Bei den im Laufe der Erarsperiode 
etwa entftehenden Bacanzen muß dann aber dem Nachfolger, wenn er 
nicht das ganze Einkommen feiner Vorgänger erhalten und er daher einen 
geringern PenfionsAbzug zu erleiden Haben follte, das im Erat zu. viel 
Abgefegte bis zur naͤchſten Etarsregulicung befonders vergürigt werden. 
Diefe nachträglichen Beſtimmungen Haben ſaͤmmtliche Königl. Juſtiz Behörden 
des Departements in vorfommenben Fällen in Anwendung zu bringen und biefe 
Dergürigungen aus dem „'z an Abzügen von neuen. Schalten und Zulagen zu 
entgehmen, welches zum Penfionsfonde fließt und auch ferner den Königlichen 
Regierungen berechnet wird. 
Stettin, den 22. September 1828. 
Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 





- 


3) des König. Provinzial» SteuersDirekrors,. 
393) Betrifft die Löfung der Gtempelbogen von Über 100 Thaler an Werth. 
Rach dem $. 38. des Stempelgefeges vom 7. März 1822 bürfen Stem⸗ 
pelbogen im Betrage von über mo Thaler nur von ben Königl, Res 
gierungen, jegt aber feit bie —— der indirecten Steuern — 
er 
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Ber Stempelſteuer, in ber Provinz Pommern an mich übergegangen iſt, nur 
von mit, ausgegeben werden. Diefer Borfchrift entgegen find jedoch öfters, 
um bie erforderlihen Stempel im DBerrage über 100 Thaler beizubringen, 
mehrere Fleinere Stempelbogen von Den Steuer: Behörden entnommen. ; 


Dies tft durchaus unzuläßig und find die Steuer Behörden aufs Neue 
angeriefen worden, Antröge auf DBerabfolgung mehrerer Stempelbogen zue 
Erreichung des Betrages von über 100 Thaler, abzulsänen, und die Nachſu— 
chenden an die betreffende Behörde zu verweifen. Auch find die Gerichts-Be— 
hörden Höheren Orts veranlaßt worden, werm ihnen Stempel im Berrage von 
über 100 Thaler Durch mehrere Eleinere Stempelbogen präfentirt werden, Deren 
Annahme zu verfagen und die Beibringung eines in ber vorfchriftsmäßigen 
Form von mir ausgefertigten Stempelbogens von den Intereſſenten zu fordern. 


Indem ich daher das Publikum auf die Beobachtung Diefer Anorbnungen 
eufmerffam mache, um fid) vor den nachtheiligen Folgen ihrer Berabfaumung 
zu bewahren, bemerfe ich noch, bezugneßmend auf die in dem 17ten Stuͤcke 
des Amtsblatts pro 1322 Seite 181 befindliche Bekanntmachung des Königl. 
hohen Finanz Minifterii vom 28. März 1822, und auf meine in dem ııten 
Stürfe des Amtsblatts pro 1826 Seite 115 abgedruckte Bekanntmachung vom 
a0. Februar 1826, daß 

2) bei der Nahfuchung der Stempel von über 100 Thaler an Werth, Die 
Angabe ihrer Beſtimmung erfolgen muß, damit ven mir die Des 
zeichnung berfelben: 
als Immobiliar⸗Contraets⸗Stempel, 
als Prozeß⸗Stempel, 
als Stempel zu anderen Berhandfungen, 
erfolgen Fann, und 


9) die Anträge um Stempelbogen ber Art, bei dem zunaͤchſt belegenen 
Haupt: Zoll, oder Haupt Steuer-Amte, anzubringen, welche die Stempel 
unverzüglidy bei mir zu ertrahiren angewiefen find, 

Stettin, den 25. September 1828. 


Der Geheime Obsr- Finanz Rarh und Provinzial» SteuersDirektor. 
v. Boͤhlendorff. 


| — — — — 


4) an⸗ 


| 4) anderer Behörden. 

394) Nah ber Beſtimmung des Königl. Hohen Finanz Minifteriums, 
foll das zum vormaligen DomainensAmte Zehden gehörige Vorwerk Zachom 
mit fammelichen Gebäuden und Grundftücen fo wie mit der mittlern und klei— 
nern Jagd, fofort an ben Meiftbietenden verfauft werden. Daffelbe liegt im 
Königsberger Kreife, 15 Meile von der Kreisftabt Königsberg und 2 Meife 
von der Dder entfernt, ift völlig feparirt und frei von allen Servituten. An 
Grundſtuͤcken gehören zu dem Vorwerke: | 

2) Yet, 2. 197 Morgen 53 TRurken Weijland, 
547 + 139 +  Gerftland, 
179 ⸗ 4 ⸗ Haferland, 
3 179 ⸗ Zjaͤhrlges Roggen land, 
2 ⸗ — — 9jaͤhriges Roggenland, 
zuſammen 960 Morgen +5 uthen. 
a) Wieſen211 * 15 am 
9 Huͤtung, .. 1 « 95 
4) Gärten, 2. 10 + 192 
5) Hofs und Bauftellen, 7 e 458 
6) Mege, Gräben, 
Gewaͤſſer u. ſw. 306%. 128 + 


in Summa 1230 Morgen 173 OD Rurpen, 


Die Veräußerung Tann im Ganzen oder in mehreren abgefheilten Par 
zellen won verfchiebener Größe und zwar ſowohl mit als ohne Uebernaßme eines 
järlichen Domainenzinfes gefchehen. Im Fall der Parzellirung werben ein 
Hauptefeil von 377 Morgen 169 FRurden Fläche, und außerdem Parzellen 
von 84 bis 60 Morgen Acer und von 2% bis 5 Morgen Wieſen gebilder, 
und zu ber Hauptparzelle'bie nörhigen Wohnungs und. Wirthſchaftsgebaͤude ges 
legt, und die übrigen Gebaude mit den Grundſtücken auf welchen fie liegen 
oder auf Abbrud) verfauft. - 

Die fonftigen Bedingungen Finnen 14 Tage vor dem Termine auf dem 
Domaine; Amte Grüneberg und in unferer Regiſtratur eingefehen werben 

Der Licitationstermin ift auf den 24. October d. J. anberaumt, und wirb- 
auf dem Vorwerke Zahom felbft abgehalten werden. Kaufluftige haben ſich 
dazu einzufinden und ihre Gebote im Termine abzugeben. 

Frankfurth a. d. D., ben 11. September 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für bie Berwaltang der 
bireeten Steuern, Domainen und Forften. 
395) Sn 
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395) aut der Schaafheerbe des Dorfes Bölfchenborf find bie Pocken auss 
gebrochen. Da un. auc) dieſe Nebenſtraße für den Schaafvied, Transport ger 
fperre iſt, fo muß derſelbe auf der fogenannten kleinen Löcfnigerftraße links 
neben Köftin vorbei ftartfinden. 

Stettin, den 30. September 1828. 


Königl. Landräthl. Behörde, Randowſchen Kreiſes. 


396) Die Schaafpocken im hieſigen Kreiſe ſind ferner durch Anſteckung 
oder aber auch Einimpfung, zu 


1) Altmuhs. 6) Priempaufen. 
2) Dameromw. 7) Klein Wachlin. 
3) Damerfitz. 8) Wilkommen. 
4) Ay Höfe, rechts der Ihne. 9) Eriewiß. 

59 Schloiſſin. 10) Langfafel. 


Dagegen haben fie aufgehört zu fein, in Lübzin und Vorwerk Wiek bei Sol 
now. Naugard, den 24. September 1828. 


Der Landrath v. Kameke. 


—— — — 


U Perſonal Chronik. 
Der Baͤckermeiſter Roͤhl iſt von den Stadtverordneten zu Wangerin zum 
unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt, und von uns als ſolcher beſtaͤtigt. 


Don der StadtverordnetenVerſammlung zu Treptow a. d. T. tft ber 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Johann Gentzen, zum Kaͤmmerer daſelbſt gewählt, 
und unferfeits beftätigt worden. 


(Hlebel ein Anzeiger.) 


e No. 40, - = 

Deffentlihber Anzeiger 

© — EN ir g | br 
—Stettin, den 7. Detober 1828. 


Driveat-:-Anzeigenm 
Denftonss Anzeige) Knaben, welche das hieſige Gymnafium ober 
eine andere hleſige Schule befuchen wollen, nimmt unter ſehr billigen Bedim 
gungen in Penfion Stecher, Prediger an St. Jacobi in Stettin. 


DBerloren) Es iſt am 3ten Detober d. J. auf dem Wege von 
Gars nad) Stettin eine kleine hoͤlzerne Kifte in Wachsleinen mit einem 
Damenfleide verloren gegangen. Wer dieſe Kite mit dem Kleide in Stew 
tin, Lulfenftraße No. 746, abliefert, erhält 5 Rihlr. Belohnung. 


Anzeige.) Ich Habe die vor einigen Jahren dem Kaufmann Herrn 
Uecke überlaffene und von mir hiefigen Ortes angelegte Gruͤn⸗Seifſiederey 
und Lichtfabrif wieder übernommen und werde beides für eigene Rechnung 
- und Gefahr vom ıdten Detober d. J. weiter — — Indein ic) 

ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Fenntniß bringe, knuͤpfe ich daran zugleich 
Die Bitte, um das früher mie zu Theil gewordene Vertrauen, mit dem Bes 
merfen, daß ich dem Herrn H. Adermann bie Procura in allen das obige 
Fabrikgeſchaͤft betreffenden Angelegenheiten ertheilt habe. Swinemuͤnde, 
den 29. September 1828. Der KCommerzien⸗Rath 3. W. Krauſe. 


Die neue Berliner Eiſengießerei am Oranienburger Thor, 
Chauffeeflraße No. 4, — 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Eiſengußwaaren, als: Maſchinen⸗ 
theile, Walzen, Roͤhren, Keſſel, Oefen, Roſten, Gewichte, Platten, Gitter, 
Grabkreuze und Tafeln mit beliebiger Juſchrift ꝛc. und beſorgt jeden Aufs 
trag prompt und in befter Guͤte. 


Betfanntmadhung. 
Zur freundfihden Aufnafme 
der Herrn Gutsbeſitzer und übrigen Herifchaften, welche ihren Wohnfig auf 
dem Lande haben, befonbers, welche den hiefigen Ort befuchen, empfiehle ſich 
Unterzeichneter in feinem am Markte belegenen neu erbauten und mit allen 
Dequemlichkeiten verfehenen Gafthof 
| Hötel de Brandenburg | 
unter Zufiherung prompter und billigfter Bedienung ganz ergebenft und bit⸗ 
tet um geneigten Zuſpruch. Schwedt, den ıflen October 1828. 
W. Bl. 
n⸗ 





| 

1 
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(Anzeige) Ein mie guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter 
Brenner, welcher von Kartoffeln quten Branntwein zu ziehen verfteht, findet 
zu Martini d. 3. auf dem Gute Zafenig bei Pöllg einen „Dienft. | 


(Zu verpachten) Meine im Camminer Kreiſe belegene Guͤther 
Baumgarten und Holzhagen, follen von Marien 1829 ab; anderweitig anf 
6 Jahre verpachtet werden. Sin beiden Guͤthern ij" bie Negulirung der | 
bäuerlichen Berdalmiffe bereits ausgefüher, bei dem letztern auch eine bedeu⸗ 
ende Holz Maft und Fönnen 80 Haͤupter Nindvieh gehalten werden. Pads | 

liebhaber fönnen bei mir Die naͤhern Bedingungen erfahren. Boͤck bei, 
Guͤlzow, den 14. Septbr. 1828. von Flemming, LandMarfchall. | 


(Zu verpacdhten) Der Theer⸗Ofen bei Jaͤgerbeck, nebft Ader und 
Wleſen, foll, den sten November, früh um ro Uhr, auf dem herrfchaftlichen ' 
Hofe zu Stolzenburg, an den Meiftbietenden auf: 6 Jahre verpachtes wers 
den. Bei dem Zufchlag zahle Pächter 3o Nräfr. v. Ramin, 


(Zu verfaufen) Das freie Allodtal-Ristergut Kitzerow, elne Feine 
halbe Meile von Stargard In Pommern belegen, foll aus freier Hand und 
zwar in einer Privatveriteigerung verfauft werden, Hlezu ſteht ein Termin 
auf den roten November d. Z., Bormittags zo llfr, zu Kigerom felbft an. 
Das Gut fann tm Fall eines Hinreichenden Gebotes mit der diesjäßrigen 
ſehr reichlichen und noch wenig beruͤhrten Erndte fofort übernommen werden. 
Kaufluſtige werden Klerzu eingeladen. Kigerow, den 24. September 1898, 

Die Beſitzerin, Wittwe Gerneth. 


(Zu verfanfen) Die Erben der verftorbenen Mabame Walter ge 
bornen Michaelis, wollen den zum Nachlaß gebörigen, bierfelbft in. der Trift 
belegenen Ackerhof nebft einer halben Stadthufe und Cavel im Wall-Feldr, 
24 {m Werder⸗Felde defegenen langen Wördelandern, ı großen Kamp Lans 
des inter dem arten, reichen ehemals der Gärtner Luͤdtcke gehabt, belegen, 
x Fleinen Ramp Landes am fogenannten Kageholze nebft dem dabei befind» 
lichen wenigen Wleſewachs, einer Wleſe neben dem Kamp Hinter dem 
Orundfiüc, welches ehemals der Gärtner Lüdree gehabt, und drei .... Kage⸗ 
Bolge belegenen Wördeländern, wovon ein Teil zum Garten gezogen ift,. 
an den Meiſtbietenden verfaufen. Hierzu habe fch einen Termin auf den 
arten November d. Z, Vormittags um ro Uhr, hlerſelbſt in meinem Haufe 
engefest, wozu fch Liebhaber hierdurch einlade. Stargard, den 5ten Detos 
&er 18328. Neumann, Juſtiz⸗Rath. 

Neuer Holländifcher, Schotifcher, Berger, Alborger und Kuͤſten⸗Hering 
dr a dr Hund +. Tonnen bey 


Auguſt Wolff in Stettin, am Pladrin Mo. 93. 
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Stettin, den 16. October 1828. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der Koͤnigl. Regierung. 
397) Me. 172. October 28. I. Abth. 


Di mittleren Marfepreife im September c. waren in Stettin: 
ber Scheffel Roggen „ » » ı Kılr. 6 Sgr. 8 Pf. 
5 + 


⸗ Hafer, Pi . ‘ j — ⸗ 20 ß 
+ Senn Hu 2 — ⸗ 10 6 
das Schock Stroh.. 3 + 6 4 + 


Stettin den gten October 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


398) Betreffend den Schulbeſuch. Mr. 10, Septeniber 28. IT. Abth. 

Des Koͤniges Majeftär Haben In dem Landtagsabſchlede für den zweiten Pros 
vinzial / Landtag des Herzogthums Dommern, d. d. Berlin ben. ıdten December 
1827, unter B. V., ellergnädigft zu erfennen zu ‚geben gerußt, wie die geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen, welche Die Haltung dee Sommerfchulen: und den puͤnkt⸗ 
lichen Schulbeſuch überhaupt betreffen, nicht aufgegoben werden können, ohne 
das ganze Schulweſen zu zerrütten, und bie religtöfe Ausbädung der Jugend 
ſowohl, ald deren Uuterweifüng in den unentbeprlichften Kenntniſſen zu gefährs 
den. Um nun durch die puͤnktliche Handhabung deu beftehenden Geſetze den beſ⸗ 
feren Zuſtand, auf welchen Alerpöchftdiefelben a. a, O. hinzuweiſen gerufen, 
ellmäjit® herbeizuführen und zur Erreihung ber wahrhaft fandeswäterffchen, 
nicht danfbar genug zu preifenden Abſicht Seiner Majeftät des Koͤniges von 
unferer Seite möglichft mitzuwirken, bringen wir unfere, auf der Grund ber 
$. $. 43, 46 und 48, Tit. 12, Thl. IT. des allgem. Lande, und des K 10. des 
Sandfehufreglements vom raten Auguft 1763, erlaffene Berordnung vom 
agften September 1826 (Amtsblatt Nr. 48.) hierdurd) wieder in Erinnes 
rung; indem wir uns, mit Bezug auf die über diefen Gegenftand eingggangenen 
“Berichte der Herren Landraͤthe und der Magifteäte, jet auf folgende Punfre 
befchränfen. Ooo 1. Die 


1. Die Pflicht, auf ordentlichen Schulbeſuch zu Halten und unerlaubte 
Schulverſaͤumniſſe zu verhuͤten und zu beftrafen, fiegt zunächft einer jeden 
Gemeinde ſelbſt ob; da fie für die Unterhaltung der Schule zu forgen Kar, 
md ihr alfo auch das Meifte daran gelegen fein muß, Daß Diefe auch gehörig 
benußt werde. 


2. Der Schulvorftand ift verpflichtet, die Sorge für den ordentlichen 
Schulbeſuch im Namen und Auftrage der Gemeinde treu und gewiſſenhaft 
wahrzunehmen. 


3. Zu dem Ende ſind die Schullehrer von uns gemeſſenſt angewieſen 
worden, bei einer Ordnungsſtrafe von Einem Thaler die Schulverſaͤumnißliſten 
puͤnktlich zu fuͤhren und dem Schulvorſtande vierteljaͤhrig zu uͤberſenden. 


4. Der Schulvorſtand verſammelt ſich regelmaͤßig am Anfange eines 
ſeden Vierteljahres, um die ſaͤumigen Eltern ıc. vorzuladen, zu ermaßnen, zu 
verwarnen und zu bedroßen. Wenn dieſe Maafregel fruchtlos Bleibt; fo wer 
den die nachläfjigen Eltern ꝛc. bei der landraͤthlichen Kreisbehoͤrde oder reſp. 
bei dem Magiſtrate, mittelſt eines vom Schulvorftande vollzogenen Auszuges 
aus den Verſaͤumnißliſten, zur Beſtrafung angezeigt. 


5. Die Kreisbehörde oder der Magiſtrat iſt gehalten, die betreffenden 
Eltern ꝛc. innerhalb des erſten Monates nad) Empfang der Verſaͤumnißliſte 
borzufordern, umd nach den Umftänden mit einer Geldftrafe bie zum Berrage 
von 20 Gar. zu belegen, und, wenn andere Mittel nichts Helfen, mit anderen 
geſetzlichen Zwangsmitteln wider fie zu verfahren. 


6. Da dergleichen ſtrenge Maaßregeln nur im aͤußerſten Falle zut An⸗ 
wendung kommen ſollen; fo wird den Schullehrern und den Scyulvorftänden 
wiederholentlich und dringend zur Pflicht gemacht, den Schulverſaͤumniſſen 
gleich Anfangs durch freundliche oder auch ernſte und nachdrüdliche Bes 
lehrung und Ermahnung entgegen zu wirken, und, foviel immer möglich, 
die Theilnapme ber Gemeinden am regelmäßigen Schulbeſuche Icbendig zu 
erhalten. | 


‚Damit die Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte bie lleberzeugung fich 
verfchaffen, daf von Seiten der Schulfehrer und der Echulvorftände in Hinficht 
ber Führung, ber Einreichung und Unterfucung der Verfäumniftabellen der 
Vorſchrift (No. 3— 5.) vollftändig genügt werde, haben ſie dieſe Tabellen, 
fo wie die Schulprotokolle von Zeit zu Zeit zur Einſicht ſich vorlegen zu laſſen 
und uns von einer jeden vorkommenden Nachläfjigkeit oder Unregelmäßigfeit 
fofort Anzeige zu machen. Wir behalten. uns ebenfalls vor, Die Akten der 


Herren 





‚ Herren Landraͤthe und ber Maägifträte in Betreff der Schulverſaumniſſe einzu 
fordern, fo oft wir dies für nörhig finden; und wollen dieſelben hiermit noch—⸗ 
mals anmeifen, den obigen Beftimmungen, und überhaupt unferer gedachten 
Berordnung vom zgften September 1826 pünftlidy Folge zu leiften, den Jahr 
resbericht bis zum 3Zsften December d. J. am uns zu erftarten und demſelben 
eine Lifte derjenigen Schullehrer und Schulvorftände beizulegen, gegen welche 
in der angegebenen Bezichung im Laufe des Jahres Befchwerde geführe worden 
ift. Stertin den Arten Detober 1828. 

Königl. Regisrung, Abtheilung für die Kirchen» und Schub 

Verwaltung. 





2) anderer Behoͤrden. 
399) Mr. 312. Dxtober a8. L. Abth. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom woften Januar d. J., brins 
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ber zweite diesjährige Termin 
zur Prüfung folcher jungen Leute, welche auf die Begünftigung einer zjährigen 
Militairs Dienfkzeit Anfpruch machen, auf den ı5ten November d. J. anberaume 
worden ift, und an diefem Tage, Nachmittags um 3 Uhr, im Locale der Königf. 
Regierung. hierfelbft abgehalten werden wird. 

Stettin den dten Detober 1828. 

Königl. Departements: Prüfungs: Commiffion. 

Ge. v. d. Often, Major. Vettien, Regierungs / Rath. 


400) Nach der Beſtimmung des Königf. Hohen Finanz⸗Miniſteriums, 
foll das zum vormaligen Domainen-Amte Zehder gehörige Vorwerk Zachow 
mit fammtlihen Gebaͤuden und Grundftücen fo wie mit der mittlern -und klei⸗ 
nern Jagd, fofort an den Meiftbietenden verfaufr werden. Daſſelbe liegt im 
Königsberger Kreife, 14 Meile von der Kreisftadt Königsberg und 2 Meile 
von der Dder entfernt, ift völlig feparire und frei von allen Servituten. An 
Grundſtuͤcken gehören zu dem Vorwerke: 
») Ulet, © - . 197 Morgen 53 DNRurfen Weiland, 

547 s 139 ; Gerſtland, 

179 — 4FH.,aferland, 

3 + 179 +  Zjahriges Roggenland, 
2 + — + gjähriges Roggenland, 


zufommen g60 Morgen 15 Ruthen. 


. 


Trans- 


— 


auf dem Vorwerke Zachow ſelbſt abgehalten werden. 


— ÄAOO — 


Transport ar Acker 960 Morgen 15 Muthen. 
5 


a) Wifen, -. . . a1 ‚ 1 
3) Hütung, »- » 1 95 
4) Gärten, . . » 10 *» 192 J 
5) Hof⸗ und Bauftellen, 7 0 158 u 


6) Arge, Gräben, 


Gewaͤſſer u. f. w. 39 142328 
in Summa 1230 Morgen 173 ORuthen. 


Die Veräußerung Fann im Ganzen oder in mehreren abgethellten Pars 
zellen von verfchiedener Größe und zwar ſowohl mit als ohne Uebernahme eines 


jährlichen, Domainenzinfes gefcheben. 


Im Fall der Parzellivung werden ein 


Haupttheil von 377 Morgen 169 9MRurpen Fläche, und außerdem Parzellen 
von 84 bis 6o Morgen Acer und von 24 bis 5 Morgen Wiefen gebilder, 
und zu der Hauprparzelle die nöthigen Wohnungs und Wirthſchaftsgebaͤude ger 
legt, und die übrigen Gebaͤude mit den Grundftücen auf welchen fie liegen 


oder auf Abbruch verfauft. 


Die fonftigen Bedingungen Finnen 14 Tage vor dem Termine auf dem 
Domainen-Amte Grüneberg und in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Der Licitarionstermin ift auf den 24. October d. J. anberaumt, und wird 


dazu einzufinden und ihre Geb 


ote im Termine abzugeben. 


Frankfurth a. d. D., den 11. Geptember 1828. 
Königl. Regierung, Absheilung für die Berwaltung der 


Directen 


Steuern, Domainen und $orften. 


Kaufluftige Haben fich 


401) Betr, die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines Wundarztis und Geburts, 

beliers zu Prerow auf dem Dars. (I. 696. Auguſt 28.) 

Da die vacant gewordene Stelle eines Wundarjtes und Geburtshekfers 

zu Prerow auf dem Dars des Baldigften wieder befegt werden foll: fo fordern 

wir alle Diejenigen, welche die Abſicht Haben, ſich dort anzufiedeln, auf, fich mit 

den nöthigen Qualifications⸗Atteſten verfehen, bei uns zu melden, worauf ihnen 

alsdann bie nähern Bedingungen ber Annahme mirgerheile werden fellen. 
Stralſund den 20ſten September 1828. 


4oa) 


Königlih Preuß Regierung. 
Holzverfauf. 


Zum melfibietenden Derfauf der im verfloffenen inter von 18 
fhlageneh und weiter unten ſpecificirten Brennholzvorraͤthe des Königl. 
fenbesfer Sorftreviers, ftehen die Terming und zwar: 


hi 


a) für 


mn 4o1 — 


a) für die beiben Unterförfterbeläufe,Colow und Muͤhlenbeck, : 

auf Mittwoc den 2giten diefes Monats, Nachmittags 2 Uhr, In Dem 

Forſt ⸗Caſſen⸗Locale zu Alt⸗Damm; F 

b) für den Unterforſt Olten, | | 

auf Donnerftag den Zoſten deffelben Monats, früh 9 Uhr, in der Dienft 
Wohnung des Förfter Windter bei Ölien, = 
an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß das Holz vor den Terminen in den refp. DBelaufen zu jeder beftebigen 
Zeit befeßen werden kann und man ſich deshalb an die betreffenden Foͤrſter 
zu wenden har. Muͤhlenbeck den Sren October 1828. 
| Der Königl. Oberförfier Hartig. 
j Nachweiſung 
des zum Verkauf vortaͤthigen 3 fuͤßigen Klafter⸗Brennholzes aus dem Wirthſchaftéjahre 

von 1834 im Koͤnigl Muͤhlenbecker Forſte. 

A Beennbo 


* 
































eG Knuͤ 
Ord⸗ Unt erforft Namen a 108 Gubicfuß. Knippelbolh. 
3 und 

nungs: als8lal)e)| a) eleale!ne 

s oder Mohnort a1 1812| 2 eig] E 

Nr —X — Der Fu BEE BR | 13 15 | ia | 4 
1 Colow, Belauf LiRunert, b. Buchholj.]| — u 1] —— al -L— | 
2 Müblenbed, =» 11.) Künkel,b.Mühlenbed.)874 111 |281 00 Jı1854 1200 1 | 22° |423 
3 Glien, ⸗III. Winckler, 6 Glien· ⸗soshl —] ZI ham) Io I 
Summa « |874 [9903 ſasl |o91 186. 1642 | 1 | 22 Ipzr 

⸗ 





403) Es ſollen am 27ſten Oetober, Vormittags um 10 Uhr, aus dem 
Stiedrichswaldfchen Forſtrevier folgende Klafterholzbeſtaͤude, als: | 

2024 Klafter eichen KlobenBrenndbolz, 

454 s  eichen Knuͤppelholz, 

101 s»  büchen' Kloben⸗Brennholz und 

20 :e bücen Knuͤppelholz, 
im dem hiefigen Forſt⸗Caſſen-Locale öffentlich für die Tare Iter Klaffe verkaufe 
werbeg. Zu dieſem Termine werden Kauflicbhaber mit dem Bemerfen einge 
taden, daß dem Meiftbierenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn die 
Tare erreicht iſt, widrigenfalls bei dem Gebote unter der Tare erft die Geneh— 
wigung der Königl. Regierung singeholt werden muß. 


Des 


— A409 rn 


Das Holz ſteht Im Unterforfte Barenbruch zwiſchen Hohenkrug und 
Jeſeritz. Friedrichswalde den gten October 1828. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Klamann. 


404) Der Kanonier George Grabarz von der zweiten Fuß ⸗Compagnie, 
hat auf dem Wege von hier nad) Damm, feinen Kriegs-Referve-Paß, ein Fuͤh⸗ 
sungsatteft und Abrehnungsbucd), vom ıten d. M. datirt, verforen. 

- Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Stettin den 7ten October 1823, i 


„öniglide Polizeis Direktion. 


405) Der Schuhmachergeſelle Michael Wegener aus Schlonawe bei 
Schubin gebürtig, Hat den ihm in Soldin unterm raten April d. J. ertheilten 
Meifepaß, welcher am 29ſten v. Mes. in Königsberg in der Neumarf unter 
Mr. 1042 zur Reife nad) Stargard vijirt worden, auf der Tour Königsberg 
fn der Neum. bis Bier verloren. Der ıc Wegener ift mit einer Reiferoute 
nad) Schubin verfehen worden und wird zur Verhütung eines Mißbrauchs, 
ber oben bemerkte Paß Hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Bahn den 7ten October 1828. Koͤnigl. Polizei: Behörde. 


Sigonalement 


Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braum; Stirn body, Augen 


braunen und Augen braun, Nafe ſtark, Mund aufgeworfene Lippen, Bart im 
Enrfichen, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: feine Pockennarben. Ä 


406) Der aus Dorfee, Ueckermuͤnder Kreifes, gebürtige und daſelbſt 
wohnhafte Jäger Ludwig Julius, 60 Jahr alt, 5 Fuß groß, har feinen am 13ten 
d. M. von dem Magiftrat zu Fiddichow zur Reife nad Alt» Damm vifirter 
Paß der Königf. Regierung Abrheilung des Innern d. d. Etettin den igten 
Marz c. am ı6ten d. M. auf der Reife zwifchen Greifenhagen und Alt-Damm 
angeblich verloren, weshalb derfelbe hierdurch für ungültig erklaͤrt wird. 

Greifenhagen den 29ſten September 1828. 


Königl. Landrath und KreissDireftor. v. Steinäder. 


407) An dem Dorfe Meflenthin bei Poͤlitz, find die Pocken unter der 
Schafen ausgebrochen. Stettin den 6ten October 1828. 


Königl, Landraͤthl. Behörde Randowfchen Kreifes. 





IE Per⸗ 


— 403 — 


I. Derfonal- Chronit. 


Bon den Stadtverordneten zu Regenwalde find der Fabrikant Bennoie 
und der Töpfer Zingler zu unbefolderen Narfmännern gewählte und von uns 
als ſolche beftatige worden. 


Bon den Stadtverorbneten zu Maffow ift der Bürgermeifter Schmeling 
auf anderweite 6 Jahre wiederum zum Bürgermeifter, der bisherige Stellvers 
treter bes Stadtverordnetens Borftehers, Braueigen Schröder, zum unbefoldeten 
Rathmann, und der bisherige Gtadtverordnete, Acerbürger Starf, gleichfalls 
jum unbeſoldeten Rathmann dafelbft gewählte und unſerſeits beftärigt worden. 


Es ift die Hülfsjägers Stelle zu Peetzig im Pregiger Nevier, Forſt⸗In⸗ 
fpeftion Schwedt, dem invaliden Jäger Schultz, vom sten October c. ab, pros 
viforifch verliehen worden. 


Dem reitenden $eldjäger Sonnenberg II. ift bie burch den Tob des Ober, 
förfters Giefe vacant gewordene DOberförfters Stelle zu Ziegenorth im Amte 
Stettin, Forſt⸗Inſpektion Torgelow, vom ıten Dctober c. ab, verliehen worden. 

——— 


II. Sicherheits-Polizei. 

Der aus den Landarmenhauſe zu Ueckermuͤnde entwichene und mittelſt 
Steckbriefs vom ıten Eeptember verfolgte Stellmacher Peters, ift bereits er 
griffen und nad) Ueckermünde zurüdgebradht worden, welches hiedurch nady 
sichtlich befannt gemacht wird. 

Stettin den 3ten October 1898, 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 











Der von uns im Amtsblatt Nr. 41. unterm ı5ten September e. erlaffene 
Steckbrief, Hinter dem Schmiedegeſellen Krippapl, ift erledigt; doc bleibe die 
Keiferoute des Scyäfer und der Paß des Noack ungültig. 

Gollnow den bten October 1828. 

Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 





Die mittelſt Steckbrief vom adften v. Mies. verfolgte Dienſtmagd Ehar⸗ 
lotte Engelhardt, iſt von der Polizei-Behörde zu Berlinchen ergriffen und uns 
üborliefert worden. Bahn den gten Dctober 1828. 

Königl. Polizei⸗Behoͤrde. 
Namens 


— 404 — 


Mamentliches Verzeichniß 
der im Auguſt d. J. uͤber die Grenzen des diesſeltigen Kegierungs ⸗ Bezirke 
gewieſenen Perſonen. 
NM. 755. September 28. I. Abtheilung. 
J. Von der Polizei-Direction zu Stettin. 
A. Individuen, welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 

Keine. | 

B. Andividuen, welche polizeilich und bei Strafe poligeilicher Detention im 
ihre Heimath verwiefen worden: 

1. Johann Eduard Zernack, Drebslergefell aus Lübben im Herzogthum Sach⸗ 
fen, 21 Jahr alt, gs Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn ſtatk und gewölbt, 
Augenbraunen braun, Augen Elein, braun und grau, Naſe breit und dick, Mund mittel, 
Dart ſchwach, Kinn rund und Flein, Gefiht oval, Gefldtsfarbe blaß, Statur ſchwach, 
Sommerfproffen und verunfteltete Naſe, wegen Arbeitslofigkeit, 


2. Friedrich Muriſch, Schlähtergefel aus Camenz, 35 Jahr alt, 5F. $ 3. 
groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe laͤnglich, 
Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn zund, Geſicht oval, Sefichtefarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 


3. Karl Ferdinand Koch, Suchbindergeſell aus Weiffendorn bei Dresden, 23 9. 
alt, 5 Fuß 2 Rod groß, Haare heubtaun, Stirn bedeckt, Augenbraunen lichtbraun, Augen 
blau, Naſe Klein, Mund mittel, Klar oval, Seficht rund, Gefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, aus gleicher Urſache. 


4. Georg Friedrich Sroßwend, Arseittmann aus Eolberg, 61 J. alt, 5 8. 
7 3. groß, Haase hellbraun, Stitn rand, Angendbraunen blond, wenig, Augen blan, 
Naſe fang, Hängend, Mund mittel, Bart blond, Kim oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtefarbe 
gefund, Statur zlemlich groß, der Knoͤchel ber rechten Hand iſt befädigt, im linken Ohr 
einen Ming und trägt einen Schnurrbart, wegen beimlicher Entfernung aus dem dortigen 
Armenhanfe, Umhertreibens und DBertelel, 


5. Ferdinand Delling, Oekonom ans Neudamın, 37 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll 
groß, Haare branı, Stirn betedt, Yugenbraunen braun, Augen blau, Mair kurz, Mund 
gewöhnlich, Bart blond, Kinm und Geſtcht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 


6. Gotrlied Schulz, Stelſmacher aus Uelzen im Luͤneburgſchen, 69 Jahr alt, 
g Fuß-1$ Soll groß, Haare grau, Stirn flach, breit, Augenbraunen und Augen grau, 
Naſe fpis, Mund mittel, Bart grau, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur Elein, am linken Rorderfinger eine LEE ans gleicher Lirfache. 

7. Scham 








No. 4, ze 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 45. 
Stettin, den 16. Dctober 1828, 


Bekanntmachungen äffentlicher Behörden. 
Dererbvahtung.) Die zur Kirche in Dehlingsborff. bei Freyen⸗ 
walde in Pommern gehörigen Grundſtuͤcke: 
| 40 Morgen 60 DNRuthen Ader, 
5b + 178 ’ Wiefen, 
8 + 175 6 Weide, 
follen mit Genehmigung der höhern Behörde am ıdten November c. an Det 
und Stelle an den Meiftbietenden öffentlich zur Bererbpachtung ausgeboten 
werden. Der Canon, überall nach Roggen rebucirt, beträge 25 Scheffel 
12 Meben Roggen; er ift unveranderlich und unablöslicy, fo daß nur das 
Erbftandegeld zur Licitation geftellt wird. Die übrigen Bedingungen wer 
den im Termine vorgelegt. Mörenberg, den 28ſten September 1828. 
. Das Patrimonialgericht Vehlingsdorff. 











(Zu verfaufen) Die zu Langenberg Im Randower Kreffe belegene, 
dem Muüllermeifter Wulff gehörige Holländer» Windmüpfe, nebft Wohnhaus, 
Stallung, Hoflage, Garten, 10 M. Morgen Wiefen und Zubeddrungen, ges 
sichtlid) abgefchäßt an materiellen Werth zu 4130 Rthlr. 17 Ser. 8 Pf., 
an Ertragswerth zu 4176 Rthlr. 20 Sgr. und dem ordinafren Werthe nach 
zu 3000 Rthlr., wird auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers jur 
Öffentlichen nothiwendigen Subhaftation geftellt und foll in den 3 Terminen 
als den zoften September, den zoften November Diefes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, hiefelbft in der Behauſung des Auftizlarii Hofrard Damerow und 
den 2often Januar Fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, an der Grrichtss 
ftelle im herrfchaftlichen Haufe zu Langenberg ausgeboten werden. Kauf 
Iuftige, die dieſe Grundſtuͤcke zu bezahlen vermögend find, werden hiedurch 
aufgeforbert, ihre Gebote in ben angefegten Terminen, von denen der leßtere 
peremtorlfch ift, abzugeben. Die Tare und Kaufsbedingungen find dem zu 
Langenberg an der Gerichtsftubenthüre angefchlagenen Subhaftations, Patente 
beigefügt und nebft einer Karte auch bei dem Juſtlziatio Hiefelbft einzufehen 
und dient noch zur Nachricht, daß mit dieſen Grundftüden das der Gutss 
derrfchaft zu Langenberg zuſtehende Vorkaufsrecht, oder ein Laubemlum von 
5 Rthlr. und erch. der Neparaturfoften, Feuer⸗Caſſengelder, Prediger ınd 
Küftergebüßren, ein an diefelbe alljährlich In 2 Terminen zu — 

anon 
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Kanon oder Erbpacht von 26 Rthlr., verbunden iſt und das Kaufgeld In 
Courant zur Hälfte am Tage der Uebergabe, noch vor derfelben, und zur 
Hölfte mit 5 Procent Zinfen von da ab 8 Wochen nachher zu unferm Des 
pofito gezahlt werden foll; infofern ſich der Käufer mit den eingerragenen 
Gläubigern wegen vorbeftinmter Bezahlung der Kaufgelder nicht anders eint, 
gen follte. Stettin, den sten July 1828. - 
Langenberg und Brachhoritfches Gutsgericht. Damerow. 


‘ (Zu verfaufen.) Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Stettin 
find die fu dem Nachlaß der verftorbenen Müplenmeijter Caspar Ernft Pier 
perfchen Epeleuce gehörigen, zu Spantefow im Anclamſchen Kreiſe beleges 
nen beiden Windmuͤhlen nebft Wohnhaus, Speicher und Stallung, welches 
alles nad) feinem materiellen Werthe auf 6391 Rthlr., desgleichen die dazu 
gehörigen Aecker, Gärten und Wiefen, welche nad ihrem Ertrage auf 

‘312 Rthlr. abgefchäge find, wegen fihuldiger Pachtrefte von der unters 
zeichneten Behörde zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und find die 
Termine zur Abgabe der Gebote auf den 18ten September, den ı8ten Nos 

vemnber c. und den aıften Januar f, wovon der feßte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal von Vormittags um g Uhr an, in der Gerichtsftube zu Spantefow an 
gefegt, und werben alle diejenigen, welche dieſe Grundjtüce zu Faufen ger 
neigt find, Hiermit aufgefordert, fich in den gedachten Terininen einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt dem Meifibierenden, nach erfolgs 
ter Genehmigung, inſofern nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, der Zufſchlag ertheilt werben wird. Die aufgenommene Taxe von 
den Grundſtuͤcken kann bei dem Domairen Juſtizamt näher eingefehen und 
bie Kaufsbedingungen werden In den Licirariönsterminen befannt gemacht 
werden. Treptow a. d. Toll., den 27ſten Juny 1828. j 

Königl. Demainen-Juſtizamt Spantefow. Kypke. 


(Zu verfaufen) Das zum Poftfalter Thledeſchen Nachlaffe gehö— 
rige Freifaus nebſt Garten und einem Kamp Landes zu Neuen-⸗-Grape, 
316 Rthlr. 20 gr. gerichtlich gewürdigt, foll im dem peremtorifchen Die 
tringstermine den 1ten Movember c. an Drt und Stelle meifibietend im 
Mege nothwendiger Subpaftation verfauft werden. Die Tare fit in der 
Regiftratur einzufehen. Pyritz, den 26ſten Auguft 1828. 

Parrimonialgericht über Meuen-Srape. Calow. 


(Zu verfaufen) Da das auf die zu der Nachlaßmaffe des Bürgers 
Wilhelm Rhode gehoͤrigen Grundſtuͤcke erfolgte Gebot von den Gläubigern 
nicht angenommen iſt, fo haben wir auf ben Antrag ber feßtern einen Bie⸗ 
fungstermin von 3 Monaten, den roten December d. 3, ET 
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10 Uhr, in umfern Geſchaͤftslocal vor dem Herrn Director Prie'ipp ange 
feßt, zu welchem wir beiigs und zahlungsfähige Kaufliebpaber einladen, um 
fi in dieſem Termin einzufinden und ihre Gebote abgeben, worauf der 
Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, infofern nicht 
gefegliche Umfiände cine Ausnahme zulaffen, den Zufchlag zu gewärtigen 
hat. Die Grundftücde find folgende: 

1) ein Wohnhaus, welches mir den Nebengebäuden, Garten und Kamp 

. zu 3666 Rtehlr. 3 Gr. geſchaͤtzt iſt, | 

9) eine Dlumenburgswieje, tarirt 1440 Rthlr., * * 

3) 7 Morgen Acker, ein Fußſtuͤck genannt, Mo. 3, geſchaͤtzt 700 Rthlr., 

4) 3 Fußſtuͤcke sub No. 34, 35 und 36, taxirt 2100 Rıplr, 

5) ein Fußſtuͤck No. 38, geſchaͤtzt 700 Arplr., 

6) ein Fußſtuͤck No. 53, tarirt- 700 Nrplr., 5 

7) eine Vlerruthe sub No. 58, gefihägt 540 Rthlr., 

8) eine Sandhufe sub No. 15, tarfıt 200 Rihlr., 

9) vier Müpfenbrüche sub No. 33, 34, 35 und 36, gefchägt 444 Nrffr., 
von welchen die Tare in unferer Reglſtratur eingefehen werden kann. 
Demmin, den z6ften Auguft 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines GOlaͤubigers full der, dem 
Koſſaͤthen Johann Epriftian Woll zugedörige, zu Klein Epriftinenberg beles 
gene Koffärbenhof, wozu zo M. Morgen Ader und 10 M. Morgen Wicfen 
geddren und deſſen Extragswereh auf 719 Rthlr. ausgemittelt worden, im 
Arge der nothwendigen Gubpaftation öffentlich an den Meiftbietenden vers 
faufe werden. Zur Licitarion iſt der einzige Termin auf den 6ten Januar 
1829, des Bormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Klein 
Chriſtinenberg angefegt worden. Zu demfelben werden Kaufluftige mir 
dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbietende, unter Beobachtung der 
geſetzlichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare iſt 
in uuferer Regiſtratur einzuſehen. Colbatz, den roten October 1828. 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Friedrichswalde, 

(Zu vertaufen oder zu vererbpachren.) Zufolge Ammediar Ba 
fehls fol das zu Meubrück fm Eroffener Kreife des Frankfurther Regierung 
Depaitements am DB berfluffe befegene Könfal. Eilenpüttenwerf mit allen 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken, Gebäuden, Waſſerwerken und dem Waſſerge⸗ 
fälle — meiſtbietend verkauft oder vererbpachtet wetden. Wir haben 
dazu einen Termin vor dem Herrn Kammeigerichts Aſſeſſor Hirſchfeld auf 
den often December d. 3, Vormittags 9 Uhr, in der Hüttenamtsſtubé⸗ 
zu Neubruͤck anberaumt und laden dazu befig und zahlungsfähige Kauf, 

| oder 
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oder Erbpachtsluſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Allerhöchfte Geneh—⸗ 
migung des Zufchlages vorbefalten bieibt, und daß die Befchreibung des ges 
dachten Hürtenwerfs, bie auf. 12896 Rthlr. 11 Gar. 4 Pf. ausgefallene 
Tore beflelben, fo wie die Verkaufs- und Dererbpachtungsbedingungen bey 
uns und fin der Regiftratur des Koͤnigl. Oberberg Amts zu Berlin (Linden 
firaße No. 46) täglich eingefehen werden koͤnnen. Troſſen, den aten Sep 
tember 1828. Königl. Preuß. Landgericht. 


Dorladung.) Bon Sr. Könfgl. Majeftäar von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftitiarius, 
laden alle diejenigen, welche aus irgend einem ‚rechtlichen Grunde an ben 
Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Müllermeifters Helde zu Klein⸗Ernſt⸗ 
Hoff, Forderungen und Anſpruͤche Haben, daß fie folche entweder ben 29ſten 
diefes oder den ıaten oder ben 29ſten November-d. 3, Morgens 9 Uht, 
vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, 
daß fie fonft durch Die in dieſem letzten Termin zu erlaffende Präclufivs 
Erfenneniß von diefer Maffe werben ausgefchloffen werden. Datum Greif 
wold, am 11. Detbr. 1828. Don wegen bes Koͤnigl. Kreisgerichts. 

" subser. Dr. J. 9. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Du in u re nn u en 
Drivat:-AUnzeigen j 
Befanntmahung.) Die biesjäßrige (4te) General Berfammfung 
ber Actionaite der vitterfchaftlihen Privat-Bank in Pommern, wird an dem 
alljaͤhrlich beftimmten Tage, nemlih am „Bften Detober c., Vormittags 
10 Uhr, in Stettin eröffnet werden. Der Berfammlungsort wird im Bank⸗ 
Iofafe zu erfahren fein. Indem ich fämmtliche Herrn Yctionaire dazu erges 
benft einfabe, bringe ich In Erinnerung: daß gemäß der durch die Amtsblätrer 
der Königl. Regierungen von Pommern zur allgemeinen Kenntniß gebrach—⸗ 
sen Allerhöchften Kabinets,Drdre vom Hten Januar d. 9. _ 
ein Ehemann, wenn er auch nicht Beſitzer eines Nittergutes und einer 
vollen Uctie fein follte, feine Ehefrau, als Beſitzerin eines Rittergutes 
und Actiem- Inhaberin, auf den Grund ihrer Bevollmächtigung in ber 
General⸗VPetſammlung der Actlonaire zu vertreten befugt iſt. 
MW Tychom, den zAften September 1888. 
H. €. ©. Kleiſt, zur Zeit Prafibene des Euratorfi 
ber ritterfchaftlichen Privat⸗Bank. 


Befanntmahung) Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Mafer 
fät des Königs ift mir von Seiner Ercellenz dem Minifter des Innern, 
Herrn Freiherrn von Schuchmann, unter dem azften April d. 3. ein Patent 
auf die ausfchließliche Anfertigung und Anwendung von Lohmuͤhlen, nach 
der von mis in ber, zu den Akten bes Mintfterlums Des Innern we 
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legten Zeichnung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung, ohne An⸗ 
bere in der Benugung von Walzwerken zu demfelben Zweck, jedoch in einer 
weſentlich verfchiedenen Anordnung, zu hindern, ercheilt worben. Diefes 
Patent iſt vom obigen Dato an Acht nacheinander folgende Jahre, und für 
ben ganzen Umfang des Preuß. Staats gültig. In Folge des Publi— 
Fandi vom ı4ten October 1815 bringe ich Diefes hiermit zur öffentlichen . 
Renneniß, mit dem DBemerken, daß die nähere Belchreibung der von mir 
erfundenen Lohmuͤhle, welche nach ihrer jegigen Größe in einem Tage circa 
Go Berliner Scheffel Lohe liefert, auf portofrefe Briefe von mir gern ertheilt 
voerden wird. Luͤbbenau in der Mieberlaufis, am »3ften September 1838. 
EHriftian Gottlieb Fiſchko, Tifchlermeifter. 


(Befanntmahung.) Da die Ordnung zur regelmäßigen Betreibung der Fifcherei im 
Achterwaſſer und der Wiek größtentheils ‚wieder eingeführt if, und es mir nur lieb fein kann, 
diejeibe immer mehr zu befeftigen; fo bringe ich nachfolgende Befimmungen hiermit für jeden 
Zifcherei treibenden Eimmohner jur Kenntniß: 

») Jeden Fifcher, er fei, aus weichen Regierungsbezirk er wolle, der_von mir gepachtet har, 
beauftrage und bevollmaͤchtige ich hierdurch, jeden Fiſcher, der entweder ohne Erlaubniß, 
oder mit poligeiwidrigen Werkzeugen filcht, zu pfänden. 

2) Ber einen Walfegler oder Pulfcher denunzirt, fe daß derfelbe von mir den Gericheen 
zur Beſtrafung übergeben werden fann, erhält von mir 5 Rihlr.; wer einen ſolchen Des 
fraudanten aber pfänder, und die Werkzeuge beim Gericht oder bei mir ablisfers, erhält 
fogfeich 15 Rthlr. 

3) Wird jedem Pachtfiſcher, der ſolchen Unfug wahrnimmt, und die Anzeige davon nicht for 
glei bei mir macht, die Erneuerung der Pacht verweigert. - 

4) Jeder Bifcher, er fifche auf welche Art es fei, it angemiefen, nicht allein den Kicper für 
diefes Gewaͤſſer, ſondern audy jeden andern von mir beftellten Aufſeher, nicht allein mis 
feiner Perfon, fondern au mis feirem Fahrzeuge auf Verlangen, demſelben Hülfe ger 
gen unbefugte Fifcher zu leiften. Wer diefe Huͤlfe verweigert, oder auch nur nachlaͤſfig 
teiftet, wird fo wenig im Sommer als Fifcher, wie im Winter als Fiſchhaͤndler in bie 
fen Gewaͤſſern angenommen, 

9) Wenn der Kieper feine Flagge aufzicht, welche am der obern und untern Beite einen 
fhwarjen Streifen und im weißen Felde den ſchwarzen Adler batz fo muß jeder Fifcher, 
ber fegelt, beilegen, jedes Meinere Fiſcher⸗Fahrzeug aber an das Kieperboot fommen, um 
Sch revidiren zu laffen, Wer biergegen handelt, wird nie wieder als Paͤchter von mir 
angenommen. Auch diejenigen Fahrzeuge, die am Strom vom Haff bis zur Dftfee im 
ber Wiek und Achterwaſſer Fifche auffaufen, find diefer Ordnung unterworfen. Im Uns 
terlaffungsfall werde ich meinen faͤmmtlichen Fiſchern die Bedingung auflegen, ihnen 
Peine Fifche für die Folge abzulaſſen. h 

6 Da die Fifher und Fifchauffdufer ſehr haͤufig Aal hauen ſt de hle (Aalhauenſtiehle) unter 
den Namen von Schiebeſtoͤcken bei fich führen; fo wird ihnen auch die Faͤhrung derfelben 
unterfagt, indem fonft, der im vorgelegten Paragrapf s beftimmme Nachthell für fie eintritt. 

Ja mehrerer Erhaltung der Ordnung beim Ausfluß der Peene ift der Eimmohner Daniet 
Biter in Peenamände als Witauffcher über die Fiſcherei in Derfelben angefege. 


Zınning 
Aw 
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Anzeige) Ich mache mir es zur angenehmen Pflicht, den refp. Bes 
mohnern der Stadt und der Umgegend ergebenft anzuzeigen, daß ich meinen 
bisperigen Wohnort in Schleſien nach Stettin verlegt habe. 


Dr. 5. Müller, praft. Arzt, Operateur, Öeburtspelfer u. Augenarzt, 
Breiteſtraße No. 413. 





Anzeige) Ich habe bie vor einigen Jahren dem Kaufmann Herrn 
Uecke überfaffene und von mir hleſigen Ortes angelegte Gruͤn⸗Seifſiederey 
und Lichefabrif wieder übernommen und werde beides für eigene Rechnung . 
und Gefahr vom isten October d. 3. weiter — Indem ic 
fotches Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, Enüpfe ich daran zugleich 
die Bitte, um das früher mir zu Theil gewordene Dertrauen, mit dem Ber 
merken, daß ich dem Herrn H. Adermann die Procura in allen das obige 
Fabtikgeſchaͤſt betreffenden Angelegenheiten erthellt habe. Swinemuͤnde, 
den 29. September 1828. Der Commerzien⸗Rath F. W. Krauſe. 





Bekanntmachung. 
Zur freundlichen Aufnrnahme 
der Herrn Gutsbeſitzer und übrigen Herrſchaften, welche ihren Wohnſitz auf 
dem Lande haben, beſonders, weiche den bhleſigen Ort beſuchen, empfiehĩt ſich 
Unterzeichneter in ſeinem am Markte belegenen neu erbauten und mit allen 
Bequemlichkelten verſehenen Gaſthof 
Hötel de. Brandenburg ; 

unter Zuficherung prompter und bitligfter Bedienung ganz ergebenft und bit 
ger um geneigten Zufpruh. Schwedt, den ıften October 1828. 

J W. Graffunder. 





Bekanntmachung) Ich warne hlermit Jedermann, auf meinen 
Damen, es ſey wen es wolle, auch ſelbſt melner eigenen Frau, Credit zu geben, 
indem ich unter felnen Umſtaͤnden für Die Zahlung einſtede. Mildyau, den 
ı6ten September 1828, 5. Wengdepl, Gutsbefiger. 

—— R 

(Anzeige) - Ein wiffenfchafrlich gebildeter, unverheiratheter militafe 
freier Deconom in mittlern Jahren, der bereits fchon viele Jahre bedeutende 
Guͤter adminiſtrirt hat, fucht entweder gleich oder zu Weihnachten d. 3. ein 
adnliches Unterfommen, ale Adminlſtrator oder Wirthſchafts Anfpector eines 
bedeutenden Gutes. Derfelde par felbit ſeit vielen Zahren zu gleicher 
Zeit die Leitung von bedeutenden Korn- und Kartoffelbrennereien übernoms 
men gehabt, und ift auch erbörig, erforderlichen Falls, felbft die Einrichtung 
zur Unlegüng eines Solchen zu treffen. Außerdem ift er Cautionsfähig und 
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mit den beften Zeugniffen verfehen. Das Nähere erfährt man bei dem Uns 
terfchriebenen. C. ©. H. Petersfon in Stargard in Pommern. 


(Unzeige) Ein mit guten Zeugniffen verfefener unverheiratheter 
Brenner, welcher von Kartoffeln guten Branntwein zu ziehen verſteht, findet 
ju Martini d. 3. auf dem Gute Jaſenttz bei Polis einen Dienft. 


Unzeige) Roggen auch Gerfte, wird zu einem Grofchen unterm 
—— Marktpreis, gegen baar Geld gekauft, in der Brennerei zu Speck 
ei Sollnow. | 


Raufgefuh) Es wird ein Stück Holz von 26 Fuß Länge, = Fuß 
8 — 9 Zoll am Stamm und 2 Fuß 2 — 3 Zoll am Zopf ftark, zu kau⸗ 
fen gefucht. Daffelbe muß als Welle bearbeitet, von eichenem oder fichtenem 
Holze und ohne Fehler fein. Anzeigen hierüber werden portofrei entgegen 
genommen auf dem Kupferharmmer bey Gollnow. Bemerkt wird noch, Daß 
eine Eiche Den Vorzug erhalt. 

en 

Dderfaßnverfauf) Einen guten Oderkahn bin fch willen, am 
ı8ten November, Vormittags ro Uhr, in meiner Wohnung an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verfaufen, und lade dazu Kaufliebhaber ein. Stepenis, den 
sıten October 1828. — ‚Sid. 


— —— — — — 

(Zu verpachten) Meine im Camminer Reife ‚ belegene Guͤther 
Baumgarten und Holzhagen, follen von Marten 1829 ab, anderweitig auf 
6 Zahre verpachtet werben. In beiden Suͤthern iſt Die Regulirung Der 
bäuerlichen Berpaltniffe bereits ausgefuͤhrt, bei dem letztern auch eine bedeu— 
tende Holy Maft und fönnen 80 Häupter Riudvieh gehalten werden. Pachts 
fiebhaber koͤnnen bei mir bie nähern Bedingungen erfahren Böck bei 
Gülzow, den 14. Septbr. 1828. von Flemming, Land Marfchall. 


- (Zu verpadhten) Der Theer:Ofen bei Jaͤgerbeck, nebſt Acer und 
Wleſen, foll, den sten November, früh um 10 Uhr, auf dem herrfchaftlichen 
Hofe zu Stolyenturg, an ben Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachtet wer 
den. Bei dem Zufchlag zahlt Yärhter 30 Rthlr. v. Ramin. 





en GE EEE 
(Erbverpahtung.) Die ber Kirche zu Braunsforth gehörigen 
Srundftüce, beftehend in 49 Morgen 15 Ruthen Uder und ı5 Morgen 
68 Ruthen Wiefen, follen im Wege der Licitatlon In Erbpacht ausge 
than werden, und iſt Der Bletungstermin auf den ıdten Movember c. in 
Braunsforth angefegt, wozu ich befig und zahlungsfaͤhlge Erbpachtstuftige mit 


dem Bemerken sinlade, daß die Bedingungen bei dem Herrn Prediger > 
| e 
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fet in Tefchendorff und bei mir eingefehen werden koͤnnen. Dramburg, den 
ıöten Septeinber 1828. 
Der Stadtrichter und RreisQuftizs Commiffarlus. Bredow. 








(Zu verfaufen) Das frefe Allodtal-Rirtergut Kigerow, elne Fleine 
halbe Meile von Stargard in Pommern belegen, foll aus freier Hand und 
gar in einer Privatoerftefgerung verfauft werden. Hiezu ſteht ein Termin 
auf den roten November d. J., Vormittags ro Uhr, zu Kigerow ſelbſt an. 
Das Gut kann im Fall eines hinreichenden Gebotes mit der diesſaͤhrigen 
ſehr reichlichen und noch wenig berüßrten Erndte fofort übernommen werden. 
Kaufluftige werben Hierzu eingeladen. Kigerow, den 24. September 1828. 

Die Befigerin, Witwe Gerneth. 


(Zu verfaufen) Die Erben der verftorbenen Madame Walter ges 
bornen Michaelis, wollen den zum Nachlaß gehörigen, bierfelbit in der Trift 
belegenen Ackerhof nebft einer halben Stadthufe und Eavel im Wall-Felde, 
24 im Werder⸗Felde befegenen langen AWördeländern, ı großen Kamp Lans 
des hinter dem Garten, welcyen ehemals der Gärtner Luͤdtcke gehabt, belegen, 
ı Eleinen Kamp Landes am fogenannten Kageholje nebft dem dabei befind» 
lichen wenigen Wiefewachs, einer Wieſe neben- dem Kamp hinter dem 
Grundſtuͤck, welches ehemals der Gärtner Luͤdtcke gehabt, und drei am Kage⸗ 
holze belegenen Wördeländern, wovon ein Theil zum Garten gejogen ift, 
an den Metfibietenden verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
ııten Movember d. X, Vormittags um ro Uhr, hierſelbſt in meinem Haufe 
angefegt, wozu ich Liebhaber hierdurch einlade. Stargard, den 5ten Octo— 
ber 1828. Meumann, Juſtiz⸗Rath. 


Zu verfaufen) Mein zu Arnimswalde befegenes Erbjinsgut von 
So Pommerfhen Morgen, beftefend in gutem Acer und Beide, nebſt 
ben dazu gehörigen 5 SalunWiefen am Dammfchen See, mit ganz ge 
ringem Ganon verbunden, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Ufer und Weide find um das Geboͤft gelegen, die Wirthſchaftsgebaͤude ſind 
ſaͤmmtlich in gutem Stande; auch fällt bei der Separation ein Bedeutendes 
an Brennholz zu dieſem Grundſtuͤck. Käufer koͤnnen ſich bei mir melden und 
bas Naͤhere erfaßren. Arnimswalde bei Alt-Damm, den 8. October 1898, 

©. A. Schröder. 


Gerstenmalz, Caroliner Reis und Copenhagner Syrop offerire 
Louis Saurage in Stettin, 
Mehrere Sorten Caffee, Piment, Bord. Syrop und Campeche Blaukölz 
offerire ich billige. _ J. H. Isenbiel in Stettin, gr. Oderstr. Ne. 5. 














7. Johann Betzo, Pofamentier aus Berfin, gı Jahe alt, 5 Buß 8 Zoll groß, 
Haare ſchwarz und grau, "Stirn faltig, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſpltz, 
Mund mittel, Bart grau gemiſcht, Kinn gegruͤbt, Geſicht laͤuglich, Geficht: farbe geſund, 
Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit, 

8. Ernft Samuel Diefiner, Tuhmacergefel aus Goͤrlitz, 27 Jahr alt,  $. 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbtaunen und Augen braun, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur mittel. 


9. Joſeph Hertel, Seifenſiedergeſell aus Chezelitz, Kreis Neuſtadt in Schleſien, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe und Mund gemöhnlid, Bart blond, Kinn rund, Sefid;t oval, Ges 
fihtrfarbe aefund, Statur ſchwach, veifrüppelten Eleinen Ginger der linken Hand, wegen 
langer Arbeitslofigkeit. 


10, Joel Schweißer und Sohn Mendel Schweißer, pofnifher Jude aus 
Rosprzin in Ruff. Polen, 66 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare ſchwarzbraun und etwas 
grau, Stirn breit, Augendraunen gelbblond, Augen blau, Naſe etwas did, Mund mittel, 
Bart dunkelbraun und etwas grau, Kinn bewachfen, Geſicht oval, Gefichtsfarbe mehr 
blaß, Statur Elein, feine Pocennarben, wegen zwedlofen Umhertreibens. 


I. Bon der Polizei: Behörde ju Anelam. 


A. Reine. 
B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeilicher Detension im 
ihre Heimat verwiefen worden: 
ı1. Johann Peter Ahn, Schneidergeſell aus Hadersleben, 22 Jahr alt, 7 F. 
groß, Haare blond, Stitn rund, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe ſpitz, Mund 
gewöhnlih, Bart grau, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur tlein, 
wegen mangelnder Subſiſtenzmittel. 


19. Frieder. Wilhelm Jäger, Winds und Waffermätlergefel aus Penanin bet 
Liebftadt, Ho Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augen 


staunen ſchwarz, Augen blau, Naſe und Mund Hewöhnlih, Bart braun, Kinw rund, 


Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, "Statue mittel, wegen Arbeitsloſigkeit. 


13. Louis Moͤbus, Schußmacergefel aus Breslau, 19 Jahe ale, 5 Fuß 43. 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen bram, Nafe und Mund 
mittel, Bart wenig, Kinn rund, — oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, aus 


glelchet Wefache, 
Ppp 14. Theodor 
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14. Theedor Hoͤrnlein, Bädergefell ans Schleufingen, 18 Jahr alt, 4 Fuß 63. 
groß, Haare blond, Stirn breit, Angendraunen blond, Augen blau, Mafe did, Mund 
mäßig, Kinn un) Gefiht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur klein, aus gleicher Urfache. 


15. Friedrich Kallkowsky, Muͤllergeſell aus Koshinder bet Darkehmen, 45 J. 
alt, 5 Fuß g Zoll greßb, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Mafe ſtark, Mund mitrel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, pockennarbig, aus gleicher Urſache. 


16. Heinrich Liebegott Bauer, Gchlächtergefed aus Uebigau, 21 Jahr alt, 
$ Fuß ı Zoll groß, Haare blend, Stirn glatt, Augenbraunen braun, Augen braungram, 
Mafe und Mund srofi, Bart blond, Kinn rund, Geſicht länglih rund, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur unterfeßt, aus gleicher Urfache und wegen fehlender Subfiftenzmittel. 


17. Julius Raſchke, Hutmacergefel aus Breslau, 22 Jahr alt, 5 F. 2 3. groß, 
Haare braun, Erirm bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Nafe kurz, Mund breit, 
Dart braun, Kinn rund, Geficht a Geſichtsfatbe gefund, Statur klein, wegen Ar 
beitsloſigkeit. 


18. Aulius Emil Krüger, Schmiebegefell aus Berlin, 21 Jahr alt, 5 8. groß, 
Haare rothbraun, Erlen rund, Augenbraunen buntelblond, Augen grau, Naſe etwas did, 
Mund mittel, Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel, 
aus gleicher Urfache, 


19. Schaue Heinrich Scholtz, Scornfteinfegergefel ans Breslau, 31 I, alt, 
5 Fuß groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe 
laͤnglich, Mund. mittel, Bart braun, Kinn rund, Geflgt oval, Gefichtsfarbe gejund, Statur 
mitsch, Pockennarben, aus gleicher Urſache. 


20. Georg Wilhelm Friedrich Müller, Sattlergefel aus Nuͤſtrow, 22 9. alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe 
länglich, Mund propostionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe geſund, 
Statur mittel, wegen ſeh enden Reiſegeldes. 


ar. Johann Earl Wetzcke, Schlaͤchtergeſell aus Baudis in Schleflen, 2a Jahr 
alt, 5 Euß s Zoll groß, Haare Mond, Stien rund, Augendraunen braun, Augen blau, 
Maſe folbig, Mund geroöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur miitel, wegen Arbeitslofinkeit und mangelnden Neifegeldes. 


29. Elias Friedrich Siefcke, Schuhmachergeſell ans Erfurt, 18 3. alt, 5 F. 
4300 groß, Haate ſchwarz, Stien — Augenbraunen ſchwatz, Augen dunkelbraun, 
7 DE Naſe 
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Nafe länglih, Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Starur mittel, wegen Arbeltslofigfeit. 

23. Johann Joachim -Brennſcheck, Nagelfchmidtgefel aus Glad, 27 9. alt, 
$ Buß 3 Zoll groß, Haare fhwarzbraun, Stien bedeckt, Augenbraunen and Augen braun, 
Mafe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Gefihe oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur mittel, aus gleicher Urſache. 

24. Nils Peterſſon Hertelins, Matroſe aus Chriftianfand in Mormegen, 36 9. 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn bededt, Augenbraunen hellblond, 
Augen blau Naſe Elein, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
fihtsfarbe gefund, Statur mistel, wegen zwedlofen Umberreijens und mangelnder Subs 
fitenzmittel. 


II. Bon der Polizei⸗Behoͤrde zu Demmin. 
A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 
25. Wilfelm Stubbenfagen, Bädergefell aus Arnswalde, 36 Jahr alt, s ®. 
3 Boll groß, Haare ſchwarz, Augen grau, Maje und Mund mittel, Bart ſchwarz, Kinn 
breit, Geſicht oval, Statue. unterfeßt, wegen Arbeitsinfigkeit. i 
26. Chriſtian Sohn, VBädergefell aus Cainen in Preußen, a3 Jahr alt, 5 $. 
1 Zoll groß, Haare heldraun, Augen blaugrau, Mafe ſtark, Mund mittel, Bars blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statue mittel, aus gleicher Urſache. 
27. Gottlieb Müller, Schmiedegeſell aus Sternderg im Frankfurter Regierungs⸗ 


Bejirk, 48 Jahr alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen grauhlen, Mafe u. Diund 
mittel, Bart braun, Klun rund, Gefiht voll, Status unterfegt, aus gleicher Urſache. 


"28. Johann Eckert, Stuhlmachergeſell aus Berlin, 395 Jahr alt, 5 F. 4 3. groß, 
Haate braun, Augen blau, Mafe und Mund mütel, Bars ſchwarz, Kinn und Geficht 
oval, ratur mirtel, am linken Zeigefinger fehle ein Glied, aus gleicher Urſache. 


29. Friedrich Auguft Zöllner, Schneidergeſell aus Schaafftädt im Merfeburger 
Meglerungsbejirt, 17 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe 
dick, Mund breit, Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlank, aus gleicher Urſache. 


2 30, Gottfried Berger, Rlempnergefell aus Aſchersleben, 4 Jahr alt, 4 Fuß 
z.ı Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe ſchmal, Mund mittel, Bart braun, Kiun 
und, Geſicht oval, Statur mittel, wegen Arbeitslofigkeit. 31. Sodann 


— 408 — 


31. Johann Friedrich Roſenfeld, Bäckergeſell aus Tirſchtiegel, 54 Kahr aft, 
$ Fuß 4 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen blau, Nafe kurz, Mund mittel, Batt 
braun, Kinn und Geficht breit, Statur mittel, wegen Arbeitsloſigkeit. 


IV, Bon ber Polizeis Behörde ju Treptow an der Tollenfe. 
A. Individuen, welche Durch Urtel und Recht des Landes verwicfen worden: 


32. Chriſtian Friedrich Lahfe, Vagabonde aus Guewitz in Medienburg.Etrefir 
43 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zell groß, Haare blond, Augen blau, Naſe proportionire, Seficr 
laͤnglich, Statur mittler. Derſelbe wurde laut Erkeuntniß des Crimtnalſenats des 
Koͤnigl. Obetlandesgerichts zu Stettin vom 17ten Juli 1828, wegen begangenen Dieb; 
ſtahls mit Gefaͤngniß befiraft, und außerdem zur Landesvermweifung verurteilt, 


DB. Individuen, welche polizeific) und bei Strafe polizeificher Detention in 
ihre Heimath verwiejen worden: 
33. Johann Schumann, Wind. und Waſſermüͤllergeſell aus Verchland, 33 J 

alt, F Fuß 5 Zoll groß, Haare blondktaus, Augen blau, Naſe ſtark, Geſicht oval, Das 


unterſetzt; Schaden an ber Lippe, weshalb er auch unverſtaͤndlich fpriche, und fehle ihm 
der linke Zeigefinger, wegen Arbeitslofigkeit, 


34. Carl Luͤttke, Glaſergeſell aus Friedland im Mecklenburg, 23 Jahr al, gg 
2 3:0 groß, Haare und Augen braun, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, Statur mittler, 
wegen mangelnder Reiſemittel. 2. 


35. Auguſt Ferdinand Balfert, Sdlachtergeſell ans Bieſenthal, 2312 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Augen grau, Nafe etwas flarf, Gefiht rund, Statur 
mittler, Hat eine Narbe zwilchen den Augenbrannen und fchielt etwas, wegen Arbeits 
tojigfeir und nicht gehörigen Paßviflrung. 


36, Joham Chriſtoph Kegebein, Stellmachergeſell aus Poppendorff in Mech, 
fenburg Schwerin, 24% Jahr alt, 5 Buß 8 Zoll groß, Haare braun, Augen blau Naſe 
kutz, Geſicht voll, Statur groß, wegen mangelnder Reiſemittel. Sn 


V. Don dem Magiftrat zu Paſewalk. 
A. Keine. 
B. Wie vorfichend, 


37. Rudolph Boguslawsky, Bol: und Silberarbeiter aus Lemberg, 30 Jaht 
alt, 5 Fuß 5 Zell groß, Haare braun, Grin bedeckt, Augendraunen braun, Augen braun— 


grau, 
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gran, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kimm rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, Marbe an der rechten Seite, wegen mangelnder Reiſemittel. 


VI. Don der Polizeibehörde zu Bahn. 
A. Seine, 
B. Wie vorftehend. 


38. Ehriftian Friedrich Wilfelm Bell; Schuhmachetgeſell aus Maffom, 19 3. 
alt, 5 Fuß 3 Zell groß, mare braun, Stirn bedeckt, Augenbrannen ſchwarz, Angen blaus 
grau, Naſe und Mund propertionire, Bart Blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichte⸗ 
farbe blaß, Statur mittel, wegen Unfugs und nicht genuͤgter Militairr flicht. 


39. Earl Wilhelm Groͤling, Baͤckergeſell aus Schiefelbein, 27 Jahr alt, 5 $. 
3 Zoll <roß, Haare ſchwarzhraun und glatt, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe lang, Mund gewihnlih, Bart blond, Klun rund, Geſicht oval, Geſtchtsſarbe 
geſund, Statur mittel, wegen ———— 


40. Leopold Hagelwied, Wind- und Waſſermüllergeſell aus Drenafurih, 4 20 J. 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach und bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund proportionitt, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Ges 
fihhtsfarbe gefund, Statur mittel, eine Elcine Warze an der Oberlippe, wegen nicht ger 
nügter Milltairpflicht. 


41, Michael Friedrich Meyer, Tagelsguer aus Schoͤneberg, 5 I. alt, F Fuß 
3 Zoll groß, Haare .beibraun, Sılen hoch, Augenbrannen braun, Augen blau, 4 fpiß, 
Mund gemöhntich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statue 
mittel, on der linken Seite des Kopfes eine Bleſſur und an der rechten Selte des Halfes 
in Geſchwuͤr, wegen fehlender Legitimation und unerlaubten Mufitmachens, 


4a. Carl Kerel, Tagelögner aus Schoneberg, 19 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zof groß, 
Haare hellbraun, Stirn bededt, Augendrannen braun, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund 
gewoͤhnlich, Bart fehlt, Klum gewöhnlich, Geſicht oval, Gefihrefarbe gefund, Statur mittel, 
will mit der Epilspfie behafter fein, aus gleicher Urſache. 


43. Wilhelm Becker, Burfhe aus Schöneberg, 12 Jahr alt, unter 5 Fuß 
groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe klein, Mund 
aufgeworfene Lippen, Kinn gewöhnlich, Gefiht oval, Gefihtefarde blaß, Statur Elein, 
aus gleicher Utſache. 


VII. Bor 
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VO. Bon dem Magiſtrat zu Stargard. 


A. Reine. 
B. Wie vorftehend. 


44. Friedrich Zahn, Fleifhergefelle aus Gries bei Gera, 39 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Angen blau, Naſe und 
Mund gemöhnlih, Bart braun, Kinn und Gefiht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statar 
mittler, wegen Arbeitslofigkeit, 


45. Gottfried Wellert, Winds und Waſſermüllergeſell aus Backeln bei Koͤnigs⸗ 
berg in Pr., 56 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen 
gran, Augen blau, Naſe ſtark, Mund mittel, Bart gran, Kinn und Gefiht rund, Ges 
fichtsfarbe gefund, Statur mittel, aus gleiher Urſache. 


46. David Storch, Seilergeſell aus Komarren bei Infterburg, 26 Jahr alt, 
g Fuß groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Nafe und 
Mund gemöhnlih, Bart blond, Kiun und Gefiht oval, ———— geſund, Statur 
> aus gleicher Urſache. 


Franz Zimmermann, Schuhmadergefel aus Halbendorff im Grottfauer 
— 38 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augen⸗ 
braunen braun, Augen blau, Naſe Beeit, Mund groß, Bart braun, Kinn gegtuͤbt, Geſicht 
oval, Sefichtsfarbe gefund, ratur wittler, aus gleicher Urſache. 


48. Michael Göde, Waflermüßergefel aus Zempelburg, 34 Jahr alt, F Fuß 
6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe lang, 
Mund proportionirt, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht länglich, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur flarf, blöde Augen, aus gleicher Urſache. 


VI. Bon der Landrärplihen Behörde zu Naugarbr. 
A. Leine. 
B. Wie vorſtehend. 


49. Chriſoſtom Linne, framoͤſiſcher — 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 3. groß, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn flah, Augenbraunen ſchwatz, Augen blan, Naſe länglich di, 
Mund mittel, Bart ſchwarzbraun, Kinn und Gefiht rund, Geſtalt mittel, Sprache frans 
zoͤſiſch und gebrochen deutſch, aus In Villeneuve gebuͤrtig, wegen verbotwidrigen Eindrin⸗ 

gens 
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gens ins Preußifhe nebft Gran und 4 Kintern, teſp. 6, f und 3 Jahre und g Mo⸗ 
nate alt, 


IX. Bon der Polizeis Behörde zu Treptow a. d. Rega. 


A. Keine. 
B. Wie vorftehend. 

50. Karl Wilpelm Berge, Arbeltsmann aus Colberg, 90 Jahr alt, 4 $. 10 3. 
groß, Haare braun mit grau, Stirn längli, Augendbrannen braun mit grau, Augen grau, 
Maſe lang, fpik, Wund breit, Bart braun mit grau, Geſicht lang, alt, Geſichtsfarbe gelb+ 
kich, Narbe auf dem Daumen linker Hand, wegen Bettelei und fehlender Legitimation, , 


X Don der PolizeisBehörde zu Cammin. 


A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 
51. Carl Ludwig Feldinann, Sattfergefel aus Hamburg, 39 Jahre alt, 5 F. 
4 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn” bedeckt, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Bart braun, Kinn und Geficht rund, Statur mittel, wegen Anfertigung eines obrigfeit 
lichen Arteftes und nach 8 tägiger Gefängnipftrafe. 
Stettin den 7ten October 1828. 


König. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der wegen begangenen Diebftaßls in Unterfuchung ſtehende Schifferknecht 
Sobann Rieger, ift in der heutigen Macht mitrelft gewaltfamen Ausbruchs aus 
dem biefigen Kreis» Kriminal-Gefängniffe entwichen. 

Alle refp. Militairs und Eivils- Behörden werden erfucht, auf den Ent, 
wichenen, der ſich im Laufe ber Unterfuchung als einen gefährlichen Ver— 
brecher dargeftellt Hat, ſtrenge vigiliren und uns denfelben im Berrerungsfalle 
hieher transportiren zu laffen. 

Lauenburg dem gten October 1828. 


Parrimonialgericht von Felstow. Eich holz. 


Signa—⸗ 
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Signalement des Schifferfucht Johann Rieger. 
Namen Johann Nieger, Stand Sihifferfnecht, Vaterland Preußen, Ort 
bes gewöhnlichen Aufenthalts unbeſtimmt, Religion evangelifch, Alter 28 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare Hellblond, Augen bau, Mafe und? Mund propors 
sionirt, Zähne gut, Bart blond, Kim und Geficht oval, Gejichtsfarbe gefund, 
Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: ſchielt etwas anf dem liuken Auge. 


Defleidbung. 


Eine graue leinene Jade, ein Paar GinghamsHofen, eine dergleichen 
Wefte, ein Paar zerriſſene Stiefeln, singen rothen und gelben Shawl, sin Hemde 
und eine Tuchmüge mit Schirm. 


Hiebel ein Anzeiger.) 


— ——— — — — — — 
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— Amts Blatt 
| __ No, 46: 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber höheren Behörde. 
Die Gmmunals Landtage der Kurs und Meumark betreffend, Mr, 1594. 


—J Derfog meiner Bekanntmachung vom 8ten December 1826 bringe ich 
hierdurch in Erinnerung, daß der nächfte CommunalsLandtag der Kurmarf zu 
Derlin und ter nächite CommimalsLandtag der Neumark zw Eüftrin am ıdten 
Movember d. J. eröffner werben wird, und daß die verwaltenden Behörden 
der ftändifcher Inſtitute, imgleichen Die Kreife und Communen, diejenigen Ger 
genftände, weiche fie auf dem CommunalsLandtage zur Sprache zu bringen 
wünfchen mögten, bei den refp. Borfisenden Herrn Dompertn von Errfeben 
auf Selbelang und Heren Landrard v. Waldow auf Fürftenau anzumelden, 
die Königlichen Behörden aber fich wegen diefer Gegenftände an mich zu wenden 
haben. Berlin den Zoften September 1828. 
Der Ober» Präfidente der Provinz Brandenburg. 
(4) v. Baffewig. 
—— ne mn nn — 


— 


2) der Koͤnigl. Regierung. 
408) Den Handel mit Dänemark betr, Nr. 552. September 28. 1. Abth. 


Durch die zwiſchen Preußen und Daͤnemark abgeſchloſſenen Handels-⸗Ver⸗ 


traͤge, haben die diesſeitigen Schiffe unter andern das Recht erworben: | 
a) wenn fie von einem Orte in Dänemarf, fo wie in’ den Fuͤrſtenthuͤmern 
Schleswig. und Holftein, zum andern gegangen find, nur mit der vers 
ee Seuer- Abgabe, gleich den National» Schiffen, betroffen zu 
werden; 


* 


- Qgg * b) weni 
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b) wenn ihre Waaren in die Herzogthümer zur Credit⸗Auflage eingeen, 
davon keine hoͤhere Abgabe, als von den auf Engliſchen oder Schwedihen 
Schiffen zu gleichem Zweck eingeführten, entrichten zu dürfen. j 

In Folge Högeren Auftrages, fegen wir das berpeitigee Handel treibend Pu—⸗ 
blifum dievon in Kenntniß. Stettin den agften September 1828. 


Königb Regierung, Abtheilung des Anwen. 


409) Holzverkauf auf den Ablagen bei Damm, Podejuh und Klık 
Nr. 892. Geptember a8. HIT. . 

Es ſollen die in dem Koͤnigl. Muͤhlenbecker Revier für das jet laufende 
Jahr eingefchlagene 2289 Klafter buͤchen Kloben⸗Brennholz, die Klafter zu 
6 Fuß breit, 6 Fuß hoch und die Klobe 3 Fuß lang, zu mehrer Bequemlich, 
feit des Publifums, wiederum, wie ſchon feit einigen Jahren her gichehen, aus 
freier Hand auf den Ablagen bei Damm, Podejuc und ey 2 mobin das 
Holz zu Lande trausportirt wird, für den feftgefegten Preis von 8Rtlr. 2 Sgr. 
pro Klafter einſchließlich des Staͤtte- und Aufjichtsgeldss, fo wiraller übrigen 
Nebenfoften in beliebigen Quantiräten bis zum. Betrage von einer, Kfafter herab, 
an Sedermann und zu jeder Zeit, verfauft werden; welches hiernit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht „wird. | 

Kaufluftige dürfen fid nur bei der Koͤnigl. Forfllaffe in Damm melder 
und derſelben die Quantität angeben, welche fie zu erhalten wuͤrſchen, worauf 
fie fogleich nad) gefchehener Einzahlung des Kaufgeldes, Abfagezettel an den 
AblagensAuffcher Sachſe erhalten werden. Stettin Den 13ten October 1838. 
Königl. Regierung, Abtheilung für Die Verwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Forſten. 
oma ame — — —— 


3) anderer Behörden. 
410), Mr. 313. Detober 28. 1. Abth. 

Mic Dezug auf unfere Bekanntmachung vom soften Januar d. J, brin— 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der zweit diesjährige Termin 
Jur Prüfung folcher jungen Leute, welche auf die Beguͤnſtigung einer 1 jährigen 
Milicairs Dienftjeir Anſpruch machen, auf den ı5ten Nevember d. J. anberaumt 
worden ift, und an diefem Tage, Nachmittags um 3 Uhr, im Locale der Königl. 
Regierung hierſelbſt abgehalten werden wird. Stettin den 5. October 138, 

Königl. DepartementsPrüfungs-Commiffion. 

Gr. v. d. Oſten, Major. Vettien, Regierungs⸗Rath. 
— 411) Nach 
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411) Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. hoben Finanz Miniſteriums, 
ſoll das zum vormaligen Domainen⸗Amte Zehden gehoͤrige Vorwerk Zachow 
mie ſaͤmmtlichen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken fo wie mit der mittlern und klei— 
nern Sagd, fofore an den Meijibierenden verkaufe. werden. Daſſelbe liege im. 
Königsberger Kreife, 13 Meile von der Kreisftade Königsberg und Z Meife 
von der Oder entfernt, iſt völlig feparirt und frei von allen GServituten., Un 
Grundſtuͤcken gehören zu dem Vorwerke: 

1) Adern, - .7 . 197 Morgen 53 DRuthen Weizland, 
547: » 139 s Gerſtland, 
179 4 s . Haferland, 

3 + 179 + Zjahriars Reggenland, 


2 4 — 8, gjähriges Roggenland, 
f zuſammen 960 Morgen 15 DRurhen. 
2) Wicfen. . . . au ⸗ 15 s J 
3) Sütung . .. 1 ‚ (1 De 
A) Gärten . . . 10 „» 199 ’ 
5) Hofs und Bauſtellen, 7 o + 158 » 


6) Wege, Gräben, 

Gewaͤſſer u. ſ.w. 9 ı nm % 

in Summa 1230 Morgen 173 TRurthen. 

De Veräußerung kann im Ganzen oder in mehreren abgetheilten Par 
zellen von verfchiedener "Größe und zwar fowohf mit als ohne Uebernaßme eines 
jöhrlichen Domainenzinfes gefchehen. Im Falk der Parzellivung werden ein 
Hauprifeil von 377 Morgen 169 TNurhen Fläche, und außerdem Parzellen 
von 8 bis 6o Morgen Acer und von 25 bis 5 Morgen Wiefen. gebilder, 
und zu der Hauptparzche die noͤthigen Wohnungs und Wircthſchaftsgebäude ges 
legt, und bie übrigen Gebäude mit den Grundſtücken auf welchen Be Siegen 
eder auf Abbruch verkauft. | 

‚Die fonftigen Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Termine auf dem 
Domainen-Anate Gruͤneberg und in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Der Licitarionstermin it auf den 24. October d. 3. anberaume, und wird 
auf dem Vorwerke Zachew felbft abgehalten werden. Kaufluftige Haben ſich 
dazu einzufinden und ihre Gebote im Termine abzugeben. 

Sranffurch a. d. O. den 11. September 1828. 

Koͤnigl. Regierumg, Abrpeilung für die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forften. 
412) Be 
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412) Betrifft die. oͤffentliche Ausbietung des Domanial⸗Vorwerks Upatel zu Kauf und 
Erbdacht. 

Das im Greifswalder Kreiſe nahe bei der Stadt Guͤtzkow belegene Da; 
manial⸗Vorwerk Upatel, welches zu Trinicatis 1829 aus der Pacht fälle, fol 
am 1oten November 1825, Morgens ıı Uhr, im Regierungsgebäude Hiefelbit 
Öffentlich an den Meiftbierenden zu Kauf und Erbpacht ausgeboren werden. 
Die Bedingungen, unter welchen die Ausbierung gefchieht, Fönnen 8 Tage vor 
dem Termin in unfrer Negiftratur eingefehen werden. 

Wer im Termin zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß ſich über den 
Befig eines zum Erwerb des Vorwerks erforderlichen  DVermögens genügend. 
ausweifen. 

Das Vorwerk beftcht aus folgenden Grundftüden: 


3 BEER a 897 Morgen 36 DM. 
9) Gärten und Wurthland . . 7 » 132 # 
a 131 , 5 + 
4) Elfenbrüherr ....... 47 s 17 — 
5) Weiden: Baum Planungen — 154 4 
6) Haus» und Hofpläge 39 8 + 
7) Unfand an Wegen, Graͤben ꝛc. 20 + 


70 s 
jufammen 1108 Morgen 92 IR. Preuß. Maag. 
Stralfund den 29ſten September 1828. _ 
Königl. Preuß. Regierung. 


413) Holzverfäufe. 
Sin dem Königl. Hohenbrücer, combinirt Pribbernower Forftrevier, Forſt⸗ 
Inſpektion Swinemuͤnde, ſollen 
ı4 Klafter 3fuͤßig birken Klobenbrennholz, 
71. birken Knuͤppelholz, 
350 ⸗kiefern Kloben⸗ und 
120 kiefern Knuͤppelholz, 
ſo wie eine bedeutende Quantitaͤt von eichen, buͤchen, eſchen und kiefern Nuss 
und Bauholz, öffentlich meiftbierend verfauft werden und find die Termine dazu 
auf den 2gften October, ıgten November und ı7ten December d. J., Vor 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, im Fotſthauſe zu Hohenbrück angefeßt worden. 
gum Verkauf von rindfälligen und Brennholz ⸗Eichen und Kiefern auf 
bem Stamm, find Die Licitations-Termine auf ben Iten, roten, 17ten und 24ſten 
Movember, fo wie auf den ıten, Bten, ıdten und auften December db. 9. in 
der 
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Der Dienſtwohnung zu Neuhaus-Pribbernow anberaumt worden. _ Bor den 
Zerminen fann das Holz in.den verſchiedenen Beläufen befichtigt werben. 
Zum Kleinigkeitsverkauf aus freier Hand ift für das Hohenbruͤcker Revier 
Der Mittwoch) und Sonnabend, für das Pribbernower Revier der Donnerftag 
jeder Woche ein für allemal beftimmt worden, an welchen Tagen der Forfts 
Einnehmer in den Dienftwohnungen zu Hobenbrüf und Neuhaus Pribbernomw 
anmefend fein wird. Hohenbrüc den rıten Dctober 1828. ; 


Königl. Forſt Verwaltung. 


414) Zum DBerfauf von allen Sorten Fiefern Baus und Brennholz, eichen 
Muß und Brennholz und buͤchen Brennholz; des Warnowfchen Reviers, in 
großen Quantiräten, ftehen pro IV. Quartal c. die Termine den ı8ten October, 
17ten November und ıdten December, DBormittags von 9 bis 12 Uhr, im 
hie ſigen Forſthauſe an. Warnow bei Wollin den 6ten October 1828, 


Die Königl. ReviersForfts Verwaltung. 


415) Unter den Schaaffeerden der bäuerlichen Gemeinen zu Lens und 
Rehwinckel, find die Pocken ausgebrochen; weshalb beide Ortſchaften er Die 
Durchtrift mir Schaafvich gefperrt find. Stargard ben 3ten October 1828, 
Königl. Landrath des Saatziger Kreifes. 
v. d. Marmiß. 


416) AmDotfe Luckow hieſigen Kreiſes find die natuͤrlichen Pocken unter 
den Schaafen ausgebrochen, was hiedurch zu. Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird. Ueckermuͤnde den aren October 1828. 


— Koͤnigl. Landrarhlihe Behoͤrde Ueckermuͤnder Kreiſes. 


417) Die Schaafpocken find ferner ausgebrochen in den diesſeitigen Kreiss 
Dörfern Flacke, Medewis, Herrmannsıpal, Gaulig, Dorf Gr.-Stepeniß, Polchow, 
Wuftermig und Martenthin. Cammin den ı3ten Dctober 1828. 

Der Landrath DBoelp. 


418) Ein Dienftfnecht und Kriegsrefervift aus dem Dorfe Groß Juſtin, 
ift, wegen leichter thärlicher Behandlung des Sohnes feiner Dienſtherrſchaft, 
ju einer vierwöchentlichen, mirtelft Einftellung in eine Mititair» Straffection zu 
vollftrectenden Zuchthausftrafe, rechtskraͤftig verurtheift worden, welches hierdurch 
jur Warnung befannt gemacht wird. Cammin den aten October 1828. 
Das Patrimonial-Gericht zu Groß, Quftim. 


U Pen 
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I. PerſonalChronik. 
Der .. Bau⸗Inſpektor Brandt in Potsdam, ift zum Regierungss 
und Landbau-Rath im hieſigen Regierungsbezirk, in die Stelle des verftorbenen 
Regierungs, und Bau⸗Rath Boy, von des Königs Majeftät ernannt worden. 


Es iſt die durch ben Tod des Linrerförfters Goͤtſch vacant gewordene 
Unterfoͤrſterſtelle zu Hohenholz, Gruͤnhauſer Reviers, in der Forfts Sufpefrion 
Swinemuͤnde, vom ıten November ec. ab, einſtwellen mit dem auf Kriegs 
Reſerve eutlaſſenen Oberjäger Otto, proviforifd) wieder befegt worden. 
— — — — —— 


If. Sicherheits- Polizei. 


Die nachſtehend ſignaliſirten Perfonen: 

1) die ſeparirte Ehefrau des Zimmergeſellen Gehrke, Louiſe geb. Säutr, 

2) die unverehelichte zone Richart, 

3) - die unverehelichte Dorothee Friederike Kaſtenbein, 
welche vor und wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen worden, find heute 
Abend gegen 7 Uhr aus dem Hiefigen Stadtgefaͤngniffe entwicher. Da nun am 
der Habhaftwerdung dieſer Perfonen viel gelegen if, fo werden fänmtliche 
gr ichtss und PolizeirBehörden Hierdurch erfucht, auf diefe zu vigiliven, fie im 

vetungsfalle zu verhaften und an uns gegen Erlegung der lies unter ſiche⸗ 
zer Begleitung abliefern zu laſſen. 
Treptow a, d. Rega deu gtem October 18328. | 
Königl. Preuß. Zuffijame Güljow. 


7 Bignalement ber Gehrke. 

Senke Schmidt, gefchiedene Gehrke, Borname Louife, Geburtsort 
Sdiefelbein Wohunort Polchow bei Wangerin, Religion evangeliſch, Alter 45 
Sabre, Größe 4 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Uugenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe kurz, Mund gewöhnlich, Zähne vollzäßfig, Kinn proportionirt, 
Geſichtebildung hager, Gefichtsfarbe blaß, Geftaft mittler Statur, Sprache hoch⸗ 
und plattdcucſch. Beſendere Kennzeichen, Feine. 


Bekl eibung. Einen blau umd weiß gedruckt leinenen Rock und Jacke 
vor demſelben Zeuge, eine blau und weiß geftreifte Gingbam + Schürze, ein 
+ bunt lattuncnes Halstuch, ſchwarz ſeidenen Kopftuch, Schuh und Struͤmpfe. 


 Eiy 


— 419 — 


2) Signalement der Richart. 

Familienname Richart, Vorname Friderike, Geburtsort Zeckerick, Wohnort 
Alt⸗Damm, Religion evangeliſch, Alter circa 25 Jahr, Größe unterm Maaß, 
Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe ftumpf, 
Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung breit, Gefichtsfarbe 
blaß, Geſtalt unterfegt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf beiden 
Backen einen Fleinen Leberfleck, an ber Stirn desgleichen. | 


Defleidung. Eine gelb und weiße Gingham-Jacke, einen blau kattune⸗ 
nen No, roth und weiß geftreifte Gingham⸗Schuͤrze, eine weiße Kopfbinde 
und Kappe, fchwarz feidenen Kopftuch, ſchwarz lederne Schnuͤrſtiefeln und 
blau und weiß baumwollene Strümpfe. 2— 


3) Signalement der Kaſtenbein. 

Familienname Kaſtenbein, Vorname Dorothee Friederike, Geburts- und 

Aufenthaltsort Stettin, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahr, Groͤße 5 Fuß, 

Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, NMaſe ſpitz, 

Mund flein, Zähne gut, Kinn fpis, Geſichtsbiſdung laͤnglich, Gefichtsfarbe ges 

fund, Geftale mittel, Sprache deutfch. Befondere Kennzeichen: an der rechten 
Eeite des Halfes eine Narbe. : 


Defleidung. Einen grünbunten Fattunenen Nof, blau dergleichen Ka 
mifol, roth geftreifte leinene Schuͤrze, geblümten kattunenen Umfchlageruch, ein 
weißes Kopftuch und Pantoffeln. 


ů——— ——— ——— 





Nachbenannter Maurergeſell Carl Peter Muͤller auch Wolter genannt, 
aus Gaarz in Pommern, des Verbrechens des Diebſtahls ſehr dringend ver— 
daͤchtig, iſt am 29ſten September d. J. von Gollnow, wo er angehalten werden 
ſellte, entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher 
hiermit argewiefen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und 
ihn im DBerrerungsfalle gefchloffen an den Mogiftrar zu Stargard, wo der Ichte ' 
Diebftapl begangen iſt, abzuliefern. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
verbafter iſt, hat fefort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für 
die Ergreifung ift nicht bereillige. Stettin den Iten Octeber 1328. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ausgeferrigt von dem Magiftrat zu Maſſew ben Iten October 1838. 
j Be⸗ 
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Beſchreibung der Perſon. 


Groͤße 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe und Mund proportionitt, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, 
Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund. DBefondere Kennzeichen: das linke Auge 
fehlerhaft, indem er mit demſelben nicht fehen kann. 


Perfönfihe _DBerhälcniffe. 


Alter 36 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Maurergefell, Sprade 
deutſch. Der Wolter führr einen Reifepaß d. d. Gaarz den 20ſten Auguft 
1828 zur Wanderung nad) Berlin bei fid), welcher den 29ſten September 
von Maflom nach Pafewalf vifirt worden iſt. Der Wolter Iegte ſich in Gols 
now den Namen Schulz bei. - 


Defleidung: Rod blau tuchenen Ueberrod, Tuchmüge blaue, Hembde 
weiß. Effekten die derfelbe bei ſich hat: eine weiße vielleicht Tederne Schürze. 
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Amtd-Blatt 
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Stettin, den 25. October 1828. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


Dan Beſitzern des Preußiſchen Pot» Meilenzeigers, find die, bis ult, Auguſt 
v. J. vorgefommenen DBeränderungen und Berichtigungen der &tarfons Ent 
fernungen ıc. bereits in 2 Machträgen geftefsrt worden. Die feit dem ıten 
‚September v. J. bis ult. Auguft d. J. vorgefommenen neuen Veränderungen, 
find jeßt in einem Zten Nachtrage abgedruckt worden, und können gegen Bor 
jeigung des Meilenzeigers in Berlin beim Portier des Poftbaufes, und in den 
übrigen Städten der Monarchie, bei ber Pot» Anftalt desjenigen Orts, bei 
welcher der Meilenzeiger gefauft worden ift, umentgeldlich in Empfang. genoms 
men werben. 
Bollftändige Eremplare des Poftmeilenzeigers, find für den Preis vom 
20 Sgr. bei allen Poftanftalten zu erhalten. Franffurrd a. M. den Gten 
September 1828. Der Geuerxal-Poſt⸗Meiſter Nagler. 





2) der Koͤnigl. Regierung. 


419) Die Verhütung von Nabelbrüchen bett. Me. 979. Bert. 28. I. Abth. 
Obgleich die Hebammen über die Entſtehung und Verhütung der Mabel, . 
brüche volljtändige Belehrung erhalten, ſo kommen dergleichen Brüche, beſon⸗ 
ders auf dem platten Sande, Doch nicht felten vor, die hauprfachlich in Vernach⸗ 
läfjigungen Seitens der Hebammen oder der Mütter ihren Grund haben, 


Die Gewohnheit mancher Hebammen, nicht nur das baldige. Abfallen der 
Mabelfchnur durch Zerren zu befördern, fondern auch glei nad) dem Abfallen 
derfelben die Umwickelung des Unterfeibes des Kindes mit einer breiten Nabek 


binde zu unterlaffen, ift die vorzüglichite BE der vorfommenden — 
er e 
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Sie Hebammen follen, dem ihnen ertheilten Unterrichte gemäß, die Nabels 
ſchnur mit einem feinen leinenen Lappchen umwickeln, um die unmittelbare Bes 
rüprung derfelben mit dev Bauchbedeckung zu verhindern, da die Nabelfchnur 
in wenigen Tagen, abfterbend, einen Grad der Faͤulniß annimmt; fodann fol 
«ine breite Binde über den Nabel um den Linterfeib gewickelt, an der Nabel. 
ſchnur durchaus nicht gezogen, vielmehr das freiwillige Abfallen derfelben ruhig 
abgewartet werden. Gobald dieſelbe algefallen, iſt der Nabel mit einer Eoms 
preffe, welche wenigſtens aus vierfach zufammen gelegten feinen und weichen 
£einen beftehen muß, zu bedecken und das raglic) erneuerte, jedoch nicht zu feſte 
Umlegen einer breiten reinlichen Nabelbinde it wenfgftens 4 Wochen lang fort 
zufegen. In den Fallen, wo die Hebamme fich nicht perfönfich mit dieſer rägs 
lichen Umwickelung fo fange befaffen kann, hat fie die Mutter des Kindes mir 
dem Verfahren bekannt, und auf die Nachtheile aufmerffam zu machen, welche 


eutfichen, wenn Das tägliche Ummwiceln des Nabels zu früßzeitig unterlaffen ° 


wird. Gobald fich jedoch die erfien Spuren eines Nabelbruches zeigen, ift die 
Hebamme verpflichtet, der baldigen Heilung deſſelben, welche bei fortgefegter 
Anlegung eines zweckmoaͤßigen einfachen Verbandes keine Schwierigkeit findet, 
alle mögliche Sorgfalt zu widmen; ſie hat die Eltern auf die Nothwendigkeit 
einer ſchleunigen Huͤlfe aufmerkſam zu machen, dieſe zu veranlaſſen, das Kind 
zum naͤchſten Arzte oder Wundarzte zu bringen, durch welchen fie ſelbſt in der 
Anlegung des Verbandes wird unterwiefen werden koͤnnen, welcher am einfach, 
ften in fangen ſchmalen Heftpflaftern beſteht, Die auf einer- erhabenen Compreffe 
ber den Bauch Freuzweife gelegt, bis auf den Rücken geführt werden. Bei 
wirklich fchon erfolgtem Mabelbruche foll jedesmal unterfucht werden, in wiefern 
die betreffende Hebamme Durch Umnterlaffung der vorftehenden Verfiigung die 
Veranlaſſung zu Demfelben gegeben Kat und fol diefelbe den Umftänden nad) 
zur Unterfuchung gezogen werden. 


Die Kreis-Phyſiker beauftragen wir, die Hebammen ihres Kreifes Yon 
vorſtehender Verfügung in Kenntniß zu fegen, fie auf ihre Pflicht aufmerffam 
zu machen und fie in der zwerfmaßigften Anlegung des Derbandes bei vorfoms, 
menden Mabelbrüchen zu unterrichten.  Zugfeich werden die Impfaͤrzte hiedurch 
angewiefen, bei Den vorzunehmenden Ämpfungen auf diefes Uebel ihre befondere 
Aufmerffamfeit zu richten, alle vorkommende Mabelbrüche der landraͤthlichen 
Behörde anzuzeigen, welche fodann die "betreffenden Eftern, im Fall diefe nicht 
fchon die Hülfe eines Sachverſtaͤndigen gefucht haben, veranlaffen wird, süße 
zu fuhen, um ihre Kinder noch zeitig genug von einem Förperlichen Uebel zu 

befreien, 


% 
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befreien, welches bei Dernachläffigung und dadurch bewirkter Zunahme für 
für ganzes Leben die nachtheiligften Folgen Haben würde, 
Stertin den 6. October 1828, 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern 


— 





3) anderer Behörden. 
420) Betrifft die dffentliche Ausdieetung des Domanial;Vorwerks Upatet zu Kauf amd 
Erbpacht. 

Das im Greifswalder Kreiſe nahe bei der Stadt Guͤtzkow belegene Do⸗ 
manial⸗Vorwerk Upatel, welches zu Trinitatis 1829 aus der Pacht faͤllt, ſoll 
am roten November 1828, Morgens zı Uhr, im Regierungsgebaͤude hieſelbſt 
oͤffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf und Erbpacht ausgeboten werden. , 
Die Bedingungen, unter welchen die Ausbietung geſchieht, Eönnen 8 Tage vor 
den Termin in unfrer Regiſtratur eingefehen werden. 

Wer im Termin zum Mitbieten zugelaſſen werben will, muß fi) über dem 
Beſitz — zum Erwerb des Vorwerks erforderlichen EN genügend 
ausweiſen. 


Das — beſteht aus folgenden Grundſtuͤcken: 


J a .. 897 Morgen 36 OR. 
2) Gärten und m. 7 , 132 + 
3 When „oe oo>.° 138 95.» 
4, Elſenbruͤcher ..... — 47 H 17 + 
5) Weiden Baum Planungen — + 154 + 
6) Hauss und Hofplaͤtze .. 3 sı md » 
⸗ 


7) Unland an Wegen, Graͤben ꝛc. 20 + 70 
zufammen ıvoB Morgen 92 IR. Preuß. Masf. 
Stralfund den ogfien September 1858. 
Königl. Preuß. Regierung. 


dar) Mr. 333. Gktober 29. I. 
Die Lieferung des Schreibmaterialien « Bebarfs der hieſigen Koͤniglichen 
gend für bas Jahr 1829, welcher nach einem. ungsfähren Ueberſchlage, 
wird 
35 Rleß 
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35 Rleß Relations Papier ıter Sorte, 
45 desgleichen ater Sorte, 
4 Brief-Papier, 
ı20 + Koncept-Papter, 
3 + blau Umfchlag» Papfer, — — 
6Pack ⸗Papier, — 
3000 Stuͤck Federpoſen, 
90 Pfund Siegellack, 
12 +  Dblaten, 
6o +  Bindfaden, 
soo Ellen Wachsleinen, er 
und doo +  Madlein, 
fol an den Mindeftfordernden cheilweiſe oder im Ganzen im Entreprife gege 
ben werden. 


Lieferungsluſtige können ihre Offerten bis zum 3often d. M. bei uns. 
machen, und Die dabei einzufendenden Proben Fönnen von benen, welche nicht 
jur Lieferung gelangen, danaͤchſt wieder zurüd genommen werden. | 

Sitralfund den gten October 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. 


422) Holzverfänfe 
In dem Königl. Ziegenorter Forfte, ſollen: 
ıı Stuͤck klefern extra ſtark Bauholz, 


121— „drdinair ſtark Bauholz, 
460 + » mittel Bauholz; 
aba + +» Fein Bauholz, 

5 + Sagebloͤcke und 

4a + s  Bopfftamme, 


. öffentlich verfauft werden. Der Termin Hiezu iſt auf den Gten November d. J., 
Vormittags von g bi 12 Uhr, im Forfthaufe zu Ziegenort angefeßt, welches 
hiermit zur Öffenilichen Kennmiß gebradht wird. Bor und in dem Termin Fan 
das Holz bejichtigt werden. -Ziegendtt den ı6ten Detober 1828. 

Königl. Forſt⸗ Bermwaltung. Looſe. 


403) An der Königl. Müselburger Forft follen: 
7 Stuͤck Mutzholz⸗Eichen, 
i2Mugholz⸗Büͤchen, 35 Stuͤck 
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- 35 Stuͤck ertra ſtark, 
147 + ord. flarf, 
#5 + ogeblöde, 
508. +» midttel, klefern Baußölzer, 
428 ss  fFlein, 
15 .s  tindfällig, 


‚„ 72 +  Boplftämme, 
dffentlich verkauft werben. 


. Der Termin Hierzu iſt am Donnerftage den ı3ten November c, Det, 
mittags von 9 bls 12 Uhr, im Forſthauſe zu Muͤtzelburg angefeßt, welches 
diermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Vor dem Termin Farm das 
Hol; befichtige werden. Muͤtzelburg den ıgten Dctober 1828. 


Der Königl. Oberförfter Loofe. 


434) In der Königl. Saurenkruger⸗Rothemuͤhler Forſt follen: 
30 Stuͤck kiefern ertra ftarf Bauholz, 
100⸗o.rd. + — 
50 + ⸗Sagebloͤcke, 
1500 Klafter eichen Kloben⸗ 
150 » biühen + Brennholz, 
400 + fifeen + 
öffentlich verkauft werben. Es find Hierzu zwel Termine auf Sonnabend den 
8ten November und auf Sonnabend den ‚Gten December a. c., des DBormittags 
von 10 bis 12 Uhr, im Forftpaufe zu Rothemuͤhl anberaumt, welches bierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Das oben verzeichnete Material kann 
vor und in den Terminen befichtiget werden. Rothemuͤhl den 19. Det.’ 1898, 


V Koͤnigl. Revier⸗Verwaltung. 


435) Am Freitag den 7ten November c., Vormittags zo Uhr, ſolen ir 
dem Koͤnigl. Eggeſiner Forſtreviere eine bedeutende Quantitaͤt Bauholz, | 
46 GStüd eichen Kahnknie, Ze 
Ä 12 Klafter eichen Klobens Brennholz, 
8 Klafter eichen Rmippel- Brennholz, 
47 Klafter büchen 3füßig Kloben: Brenndoh, 
— 26 Klafter büchen afüßig Kloben-Brennpeh, 
+, 39 Rlafter buͤchen Kmippel-DBrembol;, 
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x Klafter birken Kloben-Brennhokz, 
ı2 Klafter Elfen Kloben-Brennbholz, 

143 Klafter kiefern Kloben⸗-Brennholz, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hiedurch 
mit dem Demerfen befannt gemacht wird, daf die Holzbeftänbe vor bem Ter; 
min unter Zuziehung des. betreffenden Unterförfters in Augenſchein genommen 
werden Eönnen. 


Die Berfaufsbedingungen, welche bereits allgemein befannt find, werden 
in dem Termin felbft vorgelegt, Forſthaus Eggefin den ı8ten Dctober 1828, 


_ Gene, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


 . 436) Es ſollen bie. Kirchen ⸗Scheune zu Caſeckow und der dortige Kirchen⸗ 
Acker, beſtehend in überhaupt 83 Morgen 32 Ruchen, mit Genehmigung 
der Königf. Regierung zu Stettin, in Erbpacht ausgerhan werden. Der Ber. 
pachtungssTermin ſteht auf den ı7ten November c., um 11 Uhr, zu Caſekow 
an und werden Alle dazu singeladen, weiche Dies Grundftück zu erwerben ges 
weigt und fähig find, 

Die Dererbpachtungs»Bebingungen konnen bie dahin täglich in der Regi⸗ 
ſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 

Schwedt den 14ten October 1828. 

Adlich v. d. Oftenfche Gerichte über Caſeckow. 


427) Die Pockenkrankheit der Schaaffeerden won Moͤhringen uud Neuens 
Kirchen, ft gehoben, und der Verkehr mic Schaafvich auf der großen Löcs 
wiger Straße wieder hergeftelle. Stettin den 17ten October 1888. 


Königl. Landraͤthliche Behoͤrde Randowfhen Kreifes. 


498) Seit meiner Bekanntmachung vom 24ſten des v. Mts., find bie 
Schaafpocken ausgebrochen und zefp. geimpft worben, zu 
1) Groß Wachlin, 
2> Münchendorf und 
33 in ber Heerde bes Gaſtwirth Gerver zu ah welche — 
den uͤbrigen Heerden des Orts, linker Hand der Straße nach Da⸗ 
ber, abgeſondert geweidet wird. 
Dagegen hoͤrte die Krankheit zu Vorwerk Wiek bei Gollnow auf. Naugarb 
den zatsır October 1828 Der Landratz Kameke. 


429) Der 


429) Der Schiffefnecht Joſeph Scholz, 50 Jahr alt und aus Gfogefch, 
dorff gebürtig, Kat den ihm unterm 5ten Februar d. J. in Glogau ertheilten, 
und hier unterm 28ſten Juni d. I. sub No. 5186 vifirten Paß unterm ııten 
d. M. verloßren. Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs bekannt 
gemacht. Stettin den 14ten October 1828. 


Koͤnigl. Polizei⸗Direction. Ruth. 


430) Ein zur Landwehr gehoͤriger Tageloͤhner zu Meppermin, iſt wegen 
eines Fleinen,. unter erfchwerenden Umftänden verübten Diebftahls, durch das 
rechtskraͤftige Erkenntniß des zweiten Senats des Königl. Oberlandesgerihts 
von Pommern, mit dem DVerlufte der Naticnaffofarde, des Militair-Abzeichens 
und des Landwehrkreuzes, fo mie mit Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol— 
datenftandes und mit einer wierwöchentlichen Gefangnißftrafe belegt und Legtere 
bereits von ihm angetreten worden, was hiemit zur Warnung befannt gemacht 
wird. Ujedom den ı7ten October 1828. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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I. Derfonsl:-Chbronifk, 


An Stelle des auf feinen Wunfh zum Magazin-Verwalter beftimmren 
Haupt ⸗ Amts» Rendanten Karow, ift der HauptsAmts-Rendant Sachſe von 
Langenfalza, zum Nendanten bei dem Haupt» Steusrs Amte zu Stettin ernannt 
worden. 


Der invalide Wachtmeiſter Sprinck, iſt als Receptor bei dem Neben ⸗Zoll⸗ 
Amte II. zu Repnack, der Unteroffizier Schauer vom aten Infanterie ⸗NRegi⸗ 
mente, als Grenz⸗Aufſeher im Haupt ⸗Zoll⸗Amtsbezirke Wolgaſt, und der in 
walide Unteroffizier Genz, als Thor» Kontrolleur zu Demmin fntsrimiftifch ange⸗ 
ſtellt worden. 








IL. Sicherheits - Polizei, 


Die aus dem hiefigen Stabtgefängnifle entwichenen, und in dem von uns 
unterm gten Detober c. erlaffenen Steckbriefe näher bezeichneten drei Frauens— 
perfonen, bie feparirte Gehrcke, geb. Schmidt, bie unverehslichte Friederike 

Richardt 
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Richardt und umverehelichte Dorothee Friederike Kaftenbein, find bereits eim 
gefangen und wieder am ums abgeliefert worden, welches wir Hierdurch befanne 
machen. Treptow an Der Rega den 2often Deteber 18028. 


Königl. Preuß. Juſtiz Amt Guͤlzow. 
— — — — —— —ñ— 


Der wegen Mordbrennerei verhaftet geweſene, unten ſignaliſirte Ernſt 
Lenius, iſt in der Macht vom ı7ten zum 18ten d. M. mirtelft Duchbruchs aus 
bem EriminalGefängufß zu Nörenberg entwichen. Cämintliche vefp. Behörden 
und Die Gensd'armerie werden daher hiermit erfucht, auf dem 2c. Lenin⸗ zu vb 
giliren und in im Berretungsfalle an das Hofs und Stadtgericht zu Nörem 
berg abfiefern zu laſſen. 

Mörenberg den ı8ten October 1828, 


Das Parrimonialgeriche von Gr.Silber. 


Signalement. 


Name Ernſt Lenius, Stand Gärtner, Geburtsort Schlagenthin, Alter 19 
Fahr, Größe 5 Fuß, Haare hellbraun, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen fehwarp 
braun, Yugen blau, Nafe dick, Mund groß, Part ſchwach, Kinn gewöpnfich, 
Geſicht voll und rund, Gefichtsfarbe blaß, ratur unterſetzt. DBefondere 
Kennzeichen: an der linfen Seite in der Gegend des Ohrs eine ſchwarze foges 
nannte Brandaber von der Dicke und Länge eins Fingers. 


Befleidung. Eine alte grüne Tuchmüge mit Schirm, einen alten grün 
tuchenen Rod oder eine bfau leinene Jade, grau tuchene Weſte, geſtreifte lei⸗ 
nene Hoſen, kurze Stiefel, rothbuntes Halstuch. 





Hiebei ein Auzeiger.) 


No. 42. 
Deffentlider Anzeigen, 
zum Amtsblatt No. 47. 
Stettin, den 25. October 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Auctioe.) Zum öffentlichen melftbietenden Verkauf der Erzeugnfffe, 





, welch? auf den unter Gequeftrarion ftehenden Landungen ber Hardetſchen 


Eheleute gewonnen ſind, naͤmlich: 
30 Scheffel Roggen, 14 Scheffel Hafer, 83 Schock Roggen⸗ 
ſtroh, 3 Mandel 5 Bund Gerſtenſtroh, 3 Mandel Haferftroß, 
eine Patthie Erbsftroß, 3 bis 4 Wifpel Ertoffeln und 28 Eentner 
ſehr gutes Heu, 
haben wir eo: Termin auf den Sten November, Nachmittags a Uhr, vor 
dem Heren Affeffor Heidemann im Harderfihen Ackerhofe vor dem Walls 
thore hieſelbſt angefegt, wozu mir Kaufliebpaber hierdurch einladen. Stars 
gard den ıdten Dctober 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Vererbpachtung.) Die zur Kirche in Drplingsberff bei Freyen⸗ 
walde in Pommern gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
40 Morgen 60 DRurfen Ader, 
5 0 178 s Wiefen, 
8 — 175 Weide, 
ſollen mit Genehmigung der hoͤhern Behörde am ıdten November ce. an Om 
und Stelle an den Meiftbietenden öffentlich zur Vererbpachtung ausgeboren 
werden. Der Canon, überall nac) Roggen reducirt, beträgt 25 Scheffel 
ı2 Meßen Roggen; er ift unveränderlich und unablöslic, fo daß nur das 
Erbftandege!d zur Licitation geftelle wird. Die übrigen Bedingungen wew 
den im Termine vorgelegt. Mörenberg, den adften September 1828. 
Das Patrimonialgericht Vehlingsdorff. 











‚(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, 
ſoll der dem Bauer Gottlieb Dorland zugehörige, zu Clebow gelegene völlig 
ſepatirte Erbpachts-Bauerhof, wozu 118 M. Morgen Acker, 194 M. Mor— 
gen Wleſen, 22 M. Morgen Huͤtung und das Recht der Aufpürung mit 
ſaͤmmtlichem Vieh In der Königl. Kluͤtzſchen Forſt gebdren, deſſen Ertrags⸗ 
werih auf 3033 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zur Licitation 
find die Termine auf den ıften September d. J, Vormittags 11 Uhr, auf 

den 
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den arften Dctober, Vormittags 11 Uhr Hiefelbft, und auf den aoften De 
cember d. %., des Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtiz Beamten in Clebow, 
wovon der feßte peremtorifch iſt, angefegt worden. Zu demfelben werden 
KRaufliebpaber mit dem Demerfen eingeladen, daß der Meiftbietende, unter 
Beobachrung der gefeglichen Foͤrmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
- Die Tare kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. 
Eolbag den 14ten Juny 1828. Königl. Preuß. Zuftiz-Amt. 





(Zu verfaufen) Das dem Sohann Zeisler zugehörige, zu Louffen 
hoff belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, beitehend aus einem zu 2 Wohnungen 
eingerichteten Haufe von einer Etage, 2 Ställen, 2 M. Morgen Acer und 
dem Weiderecht für eine Kuh, welches 327 Rthlr. an Werth geſchaͤtzt iſt, 
und auf dem ein jaͤhrlicher Canon von 5 Rthlr. haftet, foll im Wege der 
norfwendigen Subhaftatien in Termino den ı7ten November, Vormittags 
um ı3 Uhr, zu Louifenhoff inder Wohnung des Vorwerkpaͤchters an den 
Meiftbierenven verkauft werden, und werden Kaufluftige dazu hiermit einges 
laden. Die Tare iſt ben uns einzufeden. Anclam, den 27. Auguſt 1828. 

Graͤflich v. Schwerinfches Patrimonialgericht zu Louifenhoff. 
Teßmar. 





(Zu verkaufen.) Auf den Antrag von eingetragenen Glaͤubigern ſoll 
dag, den Kahnſchiffer Martin Friedrich Segfornfchen Epeleuten zugehörige, 
im Fuͤrſtenflaggeſchen Hypothekenbuch eingetragene Erbzinsgut, Die Bierhorſt 
genannt, mit der gerichtlichen Tare von 3984 Rthlr. 26 Sgr. öffentlich an 
den Meifibietenden verfauft werden, und find Die Subhaftationstermine das 
zu auf den 27ſten November d. $., den a7ften Januar 1829 und den doften 
März 1829, von weldyen der legte peremrorifch ffl, jedesmal Vormittags 
10 Uhr, in der Grrichtefiube zu Sürftenflagge angefegt worden. Zahlungs: 
fähige Kaufluftige werden hierdurch eingeladen, in den angefegten Terminen 
ihre Gebote zu gerichtlichem Protokoll zu geben, und hat der Hoͤchſtbietende, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn fonjt Feine Hin 
derniffe vorbanden find, den Zufihlag zu gewärtigen. Gollnow, den ıdten 
September 18828, Das. Darrimonfalgericht zu Fuͤrſtenflagge. 





(Zu verfaufen.) Die bei dem, eine halbe Meile von bier, befegenen 
Dorfe Scharchow befindliche, dem Müpfenmeifter Starck dafelbft zugehörige 
Bock Windmuͤhle ‚mit Wohn⸗ und Wirttfchafis-Gebäuden und dazır gehörk 
gen 8 Morgen Acer und Hg Morgen Wiefen, welche nach: der darüber aufs 
genommenen und in unferer Megiftrarur täglich einzufehenden Tare auf 
1836 Rthlir. abgefihägt worden, folk. im dem: auf den 6ten Xanuar 1829, 


Dors 


( 217 ) 


Vormittags um 11 Uhr, in unferer Gerichtsftube angefegten peremtorlſchen 
Termin, im Wege der norhwendigen Subhaſtation, an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu wir befiß- und zaflungsfähige Kaufliebhaber Hierdurch, 
mit den Bemerfen, daß der Zufchlag, wenn Feine gefrglichen Hinderniffe ob» 
walten, fogleich erfolgen wird, einladen. Kammin, den a6ften September 
1828, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Das dem Erbpächter Erdmann Ziercke zugehörige, 
in der Colonie Friedrich-Wilhelmsthal bei Rörchen befegene halbe Erbpacht— 
grumdftüch, wozu ein Wohnhaus nebft Grallung, 6 Magdeburgfche Morgen 
Acker und 3 Magdeburgfche Morgen Hütung gehören, wovon ein jährlicher 
Canon von 14 Rılr. 15 Sgr. gegeben wird, foll im Wege der Erecution 
am 2ogften December c, Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Rörchen, meiftbletend verfauft werden. Kauflujtige werden demnach einge 
laden, ihr Gebot alsdann abzugeben, und hat der Meiſtbletende, nad) erfolgs 
ter Genehmigung der Sntereffenten, Den Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. Der Werth Diefes 
Grundftücs iſt durch die gerichtliche Tare, Die zu jeder Zeit bei ung einges 
fehen werden fann, auf 180 Rılr. Courant ermittelt. Gollnow den ı7ten 
October 1828. Das Patrimonialgericht zu Rörchen, 





(Zu verfaufen) Das dem Erbpäcter Johann Heinrich Bartenfelbt 
zugehörige, in der Colonie Friedrich Wilhelmsthal bei Rörchen belegene halbe 
Erbpachrgrundflüc, wozu ein neues Haus nebft Scheune und Erallung, 6 
Magdeburgifche Morgen Acker und 3 Magdeburgiiche Morgen Hürung ger 
hören, wovon ein jährlicher Canon von 14 Ale. 15 Sgr. gegeben wird, foll 
im Wege der Erecution am 29ſten December c., Vormittags um ı1 Uhr, 
In der Gerichtsftube zu Nörchen, melftbietend verkauft werden. Kaufluſtige 
werden demnach eingeladen, ihr Gebot alsdann abzugeben, und hat der 
Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung, den Zufchlag zu gewärrigen, 
wenn nicht gefegfiche Umftände eine Ausnahme zuläflig machen. Der Werch 
dieſes Grundſtuͤcks ift auf 180 Rtlr. gerichtlich ermittelt, und kann die Tare 
täglich bei ung eingefehen werben. Gollnow den 17. October 1828. 

Das Parrimonialgericht zu NRörchen. 





(Zu verfaufen) Das sub No. 3. zu Friedrich-Wilhelmsthal bes 
fegene Wohnhaus des Erbpaͤchters Johann George Schmidt mit den dazu 
gehörenden 18 Magdeburgifchen Morgen Landungen, fol im Wege der Exe⸗ 
eution in dem auf den Zoften December c., Bormirtagg um 1o Uhr, in der 


Gerichtsſtube zu Roͤrchen angefegten DBietungstermin, öffentlich meiftbietend 
j vers 
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verkauft werden, weshalb Kaufluftige, die felbiges zu befigen fühlg und ans 
nehmlic zu bezahlen vermögend find, hierdurch eingeladen werden, ihr Gebot 
alsdann abzugeben und hat der Meiftbierende, nach erfolgter Genehmigung, 
den Zufchfag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zufäfiig —78— Der Werth dieſes Grundſtuͤcks iſt durch Die gerichtliche 
Taxe, die täglich bei uns eingeſehen werden kann, auf 320 Rtlr. Courant 
ermittelt und wird davon ein ſaͤhrlicher Canon von 29 Rtfr. entrichtet. Gol 
now den often Detober 1828. Das Patrimonlalgericht zu Roͤrchen. 





DBorladung.) Von St. Koͤnigl. Majestät von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuſtitiarius, 
laden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den 
Nachlaß der verfiorbenen Ehefrau des Müllermeifters Heldt zu Klein⸗Ernſt— 
hoff, Forderungen und Anfprüche haben, daß fie folche entweder den 2ogften 
dieſes oder den ıaten oder den 29ſten November d. %, Morgens 9 Uhr, 
vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht anmelden und bewahrbeiten, bei Strafr, 
daß fie fonft durch die im dieſem Testen Termin zu erlaffende Präcufivs 
Erfenntniß von diefer Maffe werben ausgefchloffen werden, Darum Greifss 
wald, am 11. Octbr. 1828. Don wegen des Königl. Kreisgerichts. 

subscr. Dr. 3. P. 5. Eichſtedt, Kreisrichter. 





Drivet:Anzeigemn 

Derfpäter) Danffagung Bei dem am 5ten d. M. während des 
Seldinandvers erfolgten Dderübergange, Haben ſich die biedern Bewohner 
Greiffenhagens unferer durchnaͤßten Leute fo Külfreich und mesifchenfreunds 
lich angenommen, daß wir es fir Pflicht Kalten, Hiermit im Damen unferer 
und unferer Soldaten, den herzlichſten und aufrichtigften Danf auszufprechen. 

Königsberg in der Neumark den ı2ten September 1828. 
Die zum Nachmanoͤvre Fommandirt gewefenen Dfficiere Des ıften Batalflons 

ı4ten Infantsrie»Regiments. 





Befanntmahung) Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät 
bes Königs, ifi ung von Einem Hohen Minifterium Des Innern unterm 
zten d. Mes. ein Patent auf die alleinige Anfertigung und Benutzung auf 
eine durch Defchreibung und Modell erläuterte Vorrichtung zum Decaziren 
von Tuch, Caſimir und Eivcaffia oder fonft wollener Zeuge, auf Sechs Jahre 
für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches wir hiemit 
vorſchriftsmaͤßig bekannt machen. Erfurth den 27ſten September 1838. 

Schroͤder und Kronbirgel. = 
* (Sr 
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(Seftohlen) In der Nacht vom raten zum 13ten Dectober d. &. 
ift auf dem herrfchaftlihen Hofe zu Steinhöfel bei DT in Pommern 
durch gewaltfamen Einbruch 

1) ein neuer grauer Dffisfer»Unfforms Mantel; 

2) ein Paar graue Sffister » Uniforms, Befufleider; 

3) ein blauer Leibpelz mit grauen Baranfen befegt und mit Seide ge 
furtert, auf. welchem das eiferne Kreuz Iter Klaffe gehefter; 

4) ein brauner Ueberrod mit Seide gefuttert; 
5) ein ſchwarzer Leibrock, worauf der Stern des —— 
und das elſerne Kreuz Iter Klaſſe; 
6) ein Paar braune Hofen, ) fe: = 
7) ein Paar blaue Hofen, a 
8) eine Weſte, gelb und weiß geftreift, mit vergoldeten Knöpfen; 
9) ein fchwarzer Lelbpel; mit Aftrafan beſetzt; 
10) ein Paar alte grau und blau geftreifte Hofen, 
geſtohlen worden. Wer den Dieb oder die geſtohlenen Sachen nachweiſet, 


erhaͤlt eine Belohnung von Zehn Thalern. Steinhoͤfel den 14ten Oct. 1848. 
v. Waldow. 





Anzeige) Ic mache mir es zur angenehmen Pflicht, den reſp. Bes 
wohnern der Stadt und der Umgegend ergebenit —— daß ich meinen 
— — in Schleſien nach Stettin verlegt habe. 

2. F. Müller, prakt, Arzt, Operateur, Gebursshelfer u, Augenarzt, 
Dreiteftraße No. 413. 


— — 
Anzeige für die Herren. Schmiedemeiſter. 
Feinſten Kiften- und Faßftafl, Brillen- und Federfiafl, fo wie 
auch Amboffe, Schraubefiöde, Sperrhoͤrner, englifhe Schleif 


ſteine 20, empfiehlt möglidyft billig 
Wilh. Rauche, am Heumarft No. 29 In Stettin. 





Trockene Hefe 
Den — Brennerey⸗Beſitzern und Bäctermeiltern bringe ich mich 
hiermit in Betreff der trockenen Hefe wieder in Erinnerung, mit dem Das 
merken: daß folhe in meiner Anftalt täglich ganz friſch gearbeitet wird. 
Die vorzügliche Güte meiner Hefe hat ſich bewährt uud da id) burch fies“ 
bereite Votraͤthe im Stande bin folche pofträgfich fin die Nähe und Ferne 
zu verfenden, fo darf jeder meiner Herren Abnehmer auf fchöne frifche 


Waarg und prompte Bedienung rechnen, Stettin, den 2oſten Detober 
1828. J. C. Schmibt, 
| am 
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Unzeige) Ich Habe die vor einigen Safren dem Kaufmann Herrn 
Aecke überlaffene und von mir hieſigen Ortes angelegte Gruͤn⸗Seifſiederey 
und Lichtfabrif wieder übernommen und werde beides für eigene Rechnung 
und Gefahr vom ıdten Dctober d. J. weiter —— — Indem ich 
ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, knuͤpfe ich daran zugleich 
die Bitte, um das früher mir zu Theil gewordene Vertrauen, mit dem Be— 
merfen, daß ich dem Herrn H. Adermann die Procura in allen das obige 
Fabrikgeſchaͤft berreffenden Angelegenheiten erteilt habe. Swinemünde, 
den 29. September 1828. Der Commerzien Rath F. W. Kraufe. 





(Anzeige) Auf dem Gute Reichenbach im Ppriger Kreife, zwiſchen Stargard und 
Arnswalde, der Poſt⸗Station Zachan zunaͤchſt belegen, wird die feit dem Jahre 1819 errichtete 
Baumſchule nunmehr zum Debit eröffnet, Die Preife der Hauptgegenfdnde ihrer Anzucht 
find wie folgt regulire, als: 

veredelte Obſtbaͤume, 

Aepfel, ohne SortensAufgabe 2. cc. nn 00. 6 Sgr. p. Süd, 
in befonders aufgegebenen Sorten „.. 2... .) a SE —— — 
Birnen und Kirfhen, ohne Sorten-Aufgabe ... A u 
in befonders aufgegebenen Sorten «ch HH ‘ 
Pappeln Clombardifche, fanadiihe, Balſam- und GilbersPappeln), 


einjein. Schockweiſe. 
12 Fuß hoch und daruͤber 24 Sgr. — 4 hir. 


8-10 + 3 ⸗ —A —— rar 00. 8 BE, 5 
4b ı: + ee aan Fre —3 
Afazien (Robinia pseudo Acacia), 
22 Ruß hoch und darüber „22. ce 0ee. 3 Sgr. — 5 Rihlr. 
6—8— s ee ET Te ER —3 e⸗ 


A —— ⸗ J .... 4 J — a 5 

Bei den nicht genannten Baum:Arten und Straͤuchern finden die Detail⸗-Preiſe der Landes 
Baumfcule zu Porsdam, jedoch mit einer Ermaͤßigung um 25 Prozent bei Schodweije ger 
machten Beftellungen Anwendung. Können diefelben aus eigenen Beftänden nicht geliefert 
werden: fo wird man doch Sorge tragen, die Gegenftinde in der kürzeften Friſt aus anderen 
bewährten Baumfchulen zu befhaften. Die Beftellungen werden bei dem Garten-Inſpektor 
Kellner gemadt, und die Lieferungen, wenn deshalb nicht befondere Vereinigung ftattfinder, 
in der Baumjchule felbft in Empfang genommen. Die Koften der Verjendung werden ber 
fonders vergütet, Reichenbach, den sten Drtober 1328. 





Anzeige) Ein wiffenfchaftlich gebildeter, unverheiratheter militait⸗ 
freier Deconom in mittlern Jahren, der bereits fchon viele Jahre bedeutende 
Güter adminiftrire hat, fucht entweder gleich oder zu Weihnachten d. 9. ein 
ähnliches Uinterfommen, als Adminiſtrator oder Wirrhfchafts-Anfpector eines 
bedeutenden Gutes. Derfelbe dar felbit ſeit vielen Zahren zu gleicher 
Zeit Die Leitung von bedeutenden Korn und Kartoffelbrennereien übernoms 

men 


( s2ı ) 
men gehabt, und ift auch erbötig, erforderlichen Falls, felbit die Einrichtung 
zur Anfegung eines Solchen zu treffen. Außerdem tft er Cautionsfahig und 
mit den beften Zeugniffen verfehen. Das Nähere erfährt man bei dem Uns 
terfchriebenen. €. ©. H. Petersfon in Stargard in Pommern. 





(Anzeige) Es wirb in der Apotheke einer Fleinen Stadt ein Lehr 
ling geſucht. Wo? fagt die Zeitungs + Erpedition in Stettin. 





Anzeige) Fir arbeitende Familien oder Handwerfer, Die auf ihre 
Koften bauen wollen, weifet im Dorfe Sahnow deffen Befiger, der Haupt 
mann Piffin, unentgeldlich an, und verfpricht etwas Land dabey unter billis 
gen Bedingungen abtreten zu wollen. Diejenigen, die ſich zuerft melden, 
werden zuerſt beruͤckſichtigt. 





Bekanntmachung. 
Zur freundlichen Aufnahme 
der Herrn Gutsbeſitzer und uͤbrigen Herrſchaften, welche ihren Wohnſitz auf 
dem Lande haben, beſonders, welche den hieſigen Ort beſuchen, empfiehit ſich 
Unterzeichneter in ſeinem am Markte belegenen neu erbauten und mit allen 
Bequemlichkelten verſehenen Gaſthof 
Hötel de Brandenburg 
unter Zuficherung prompter und billigfter Bedienung ganz ergebenft und bit 
tet um geneigten Zuſpruch. Schwedt, dem ıflen October 1828. " 
W. Graffunder. 


Raufgefuh) Es wird ein Stück Holz vom 26 Fuß Länge, 2 Fuß 
8 — 9 Zoll am Stamm und 2 Fuß 2 — 3 Zell am Zopf ftarf, zu Fa 
fen geſucht. Daffelbe muß als Welle bearbefter, von eichenem oder fichtenem 
Hole und ohne Fehler fein. Anzeigen hierüber werden portofrei entgegen 
genommen auf dem Kupferhammer bey Gollnow. Bemerkt wird nod), Daß; 





eine Eiche den Vorzug erpäft. 











(Zu verpachten) Meine im Camminer Kreife befegene Gürßer 
Baumgarten und Holzhagen, follen von Marien 1829 ab, anderweitig auf 
6 Jahre derpachtet werden. In beiden Güthern ift die Regulirung- der 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe bereits ausgeführt, bei dem letztern auch eine bedeus 
tende Holz Maſt und koͤnnen 8o Haͤupter Rindvieh gehalten werben. Pacht 
liebhaber fönnen bei mir die naͤhern Bedingungen erfahren Böd bei 
Guͤlzow, den 14. Geptbr. 1828. von Flemming, LandMarfchall. 

( 
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(Zu verpachten ober zu verfaufen) Mein Gut Groß-Rohrphul 
m Saatziger Kreife, eine Halbe Meile von Nörenberg, a Meilen von Drams 
burg und 2 Mellen von Rees, bin ich willens, von Marien f. 3. an ander 
weitig zu verachten oder zu verfaufen, und habe dazu einen Termin auf 
den eten Movember d. J. Vormittags 1o Uhr, hierſelbſt In meiner Wop 
nung angefeßr, wozu ich die -vefp. Kauf. und Pachtliebfaber mit den Bar 
merken einfade, daß bei diefem Gute jädrlich ausgefärt werden: 1) 72 Schef— 
fil Roggen; 2) 10 Scheffel Gerſte; 3) 20 Scheffel Hafer; Ma Scheffel 
Erbſen; 5) 24 Scheffel Buchwelgen, und an Heu das Jahr hiudurch ohn— 
gefaͤhr 12 gweifpannige Fuder gewonnen werden. Im Fall des Verkaufs 
bemerfe id) noch, daß zu demfelben noch 3aı M. Morgen gut beftandene 
Fichten gehören, und außerdem ihm das Recht zufteht, in den benachbarten 
Zorften das Weiderecht auszuüben. Die Bedingungen, hinficyts der Zah—⸗ 
lung, werden im Termin bekannt gemacht werden. Bernſtein, den 13ten 
Detober 1828. Der Upothefer Lüdife 

— — ———————— 

(Zu verfaufen) Ein in Greifswald ſehr angenehm gelegenes, zu 
jedem Gefchäft ſich elgnendes Haus, foll veranderungshalber unter ſeht ans 
nehmlichen Bedingungen verkauft werden. Das Mähere Hlerüber, iſt in der 
Stade Petersburg in Stettin bei Dem Hertn Herrm. Bremer zu erfahren. 
(Zu verkaufen) Mein zu Arnimswalde belegenes Erbzinsgut von 
30 Pommerſchen Morgen, beſtehend in gutem Acker und Weide, nebſt 
Den dazu gehörigen 5 EalumMiefen am Dammſchen Ser, mit ganz ges 
wingem Canon verbunden, bin id) willens aus, freier Hand zu verfaufen. 
Acker und Weide find um das Gehöft gelegen, die Wirthſchaftsgebaͤude find 
ſfaͤmmtlich in gutem Staude; auch fällt bei der Separation ein Bedeutendes 
an Brennholz zu diefem Grundſtuͤck. Käufer können ſich bei mir melden und 
das Naͤhere erfahren. Arnimswalde bei Alt-Damm, ben 8. October 18928. 

G. 4. Schröder. 








Mehrere Sorten Caffee, Piment, Bord, Syrop und Campeche Blauhole 
offorire ich billigst. J. H. Isenbiel in Stettin, gr. Oderstt. Ne. 5, 
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Amts-Blatt 


No. 


Stettin, den 31. October 1828. 











Geſetzſammlung. 
r. 16. enthält unter: 


Me. 1161. die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom a4ften Juli d, J. nebft dem Tarif 
vom ı8ten Juni ejusd. a., nach welchem die Schifffahres: Abgade auf den Waps 
ferftraßen von der Dover zur Elbe und umgekehrt (mit Ausflug des Plauer Canale) 
erhoben merden foll, und 

Nr. 1162, die CartelsCcnvention zwifchen Sr, Majeftät dem Könige von Preußen 


and Sr. Majeftät dem Könige von Frankreich und Navarra, Vom asften Jul 
vb, 5. Berlin den 28. October 1828. 


——— 80 — — 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) des Königl. Konſiſtorii und Prov.Schul⸗-Kollegii. 
431) Empfehlung der Zeitſchrift: Jahrbuͤcher für die Philologie und Paͤdagogik. 
» Nr. 154. Juli ag. Konfift. 

In dem Verlage des Buchhändfers Teubner in Leipzig, erfcheint feir dem 
Sabre 1826 eine von dem Dr. Joh. Chriſt. Zahn herausgegebene Eritifche 
Zeitfchrift, unter dem Titel: | 

„Jahr buͤcher für die Philologie und Paͤdagogik,“ 
welche zunächft den gelehrten Schulmaͤnnern gewidmet und beftimmt iff, mit 
Ausſchließung alles Fremdartigen, hauptſaͤchlich dasjen’ge zufanımenzuftellen und 
zu prüfen, was den Kreis ihres Forſchens und Wirkens unmittelbar berüßrt. 

Da der diefen Sahrbüchern zum Grunde liegende Plan beifallswereh ift 
und aus den erfchienenen Heften unzweideutig hervorgeht, wie ernftlich Heraus 
geber, Mitarbeiter und Verleger bemuͤht find, durd) die Ausführung dem 
Löblichen Zwecke immer mehr zu entfprechen; fo iſt der Fortgang und bie 
größere Verbreitung dieſes nüglichen Unternehmens ſehr zu wünfchen. 

Sss Wir 
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, Wir finden uns deshalb veranlaßt, den Ankauf der eben genannten Zeitz 
ſchrift allgemein, befonders aber den Gelehrtenſchulen der Provinz für deren 
Bibliotheken, hiemit ganz befonders zu empfehlen. 

Stettin den 24ſten October 1828. 
Königl. Konfiftorium und Schul«-Kollegium von Pommern. 


En — — mn 


2) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 


“ 432) Wegen ordnungsmäßiger Anfertigung und Einreichung der General-Civil; 
Prozeß⸗Tabellen. 

Viele der im vorigen Jahre von den Untergerichten eingereichten General— 
Eivil-Prozeß-Tabellen find fo mangelhaft geweſen, daß deren Ruͤckſendung, 
Bebufs der Berichtigung oder Vervelitändigung, nöthig wurde, indem darin 
zum Theil ganze Colonnen fehlen, zum Teil, die vorhandenen nicht gehörig 
ausgefüllt, oder fo Durcheinander geworfen waren, daß das Nöthige bei deren 
Zufammenftellung nur mit Mühe berausgefunden werden Eonnte. Um diefem 
Uebelftande für die Folge abzuhelfen, werden ſaͤmmtliche Untergerichte des 
Departements hierdurch angemwiefen, Die General + Civil» Prozeß s Tabelle,- welche 
unfehlbar bis.zum 1oten Dezember jeden Jahres einzureichen ift, Fünftig genau 
nach dem durch unfer Publifandum vom. 3often September 1819 vorgefchries 
benen, Seite 552 des Amtsblatts von 1819 abgedructen Schema anzufertigen, 
darin jedoch, und zwar unmittelbar vor den Nubrifen „Anzahl der Decernenda 
und Bormundfchaften,” unferm Publifando vom Zoften October 1826 zufolge, 
nech folgende Rubriken: 

1) Anzahl der Grundſtuͤcke, worüber das Hypothekenbuch 
a) ſchon vollſtaͤndig regulirt iſt, 
b) noch anzulegen und zu reguliren iſt, 
2) wieviel Actus der freiwilligen Gerichtsbarkeit im Laufe des Jahres vor, 
gefommen, 
3) wieviel Nachlaßregufirungen, außer den in ben Vormundſchafts-Akten 
beforaten, ſchwebend gewefen, 
einzufchaften und faͤmmtliche Rubriken ganz genau, richtig und vollſtaͤndig aus⸗ 
zufüllen, befonders auch in den Nubrifen wegen der Anzahl. der Grundftüde, 
deren Hypothekenbuch bereits reguliet, oder noch zu berichtigen ift, wie bisher 
häufig gefchehen, Feine Lücken zu faflen, oder ifnen durch den Vermerk „unbe 
ſtimmt“ eine Unvollftänbigfeit zu geben. = 
Die 
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Die Verwalter mehrerer Juſtitiariate in verfchiedenen Kreifen werden 
insbefondere angewieſen, Die Tabelle rückfichrlich der Gerichte eines jeden Kreifes — 
nach der neuen Kreis: Eintheilung — befonders anzufertigen und einzureichen, 
indem das Zufammenftellen der Gerichte verfchiedener Kreife durchaus unzu— 
laͤſſig iſt. Stettin den 16ten October 1828. Ä 


Königl. Preuß. Oberstandesgeriht von Pommern. 


433) Die Gebühren s Anfäge und die &tempelfreiheit in unvermögenden Vormund— 
ſchafts-Sachen betreffend. 

Nah dem in den. Zahrbüchern für die Preußiſche Geſetzgebung ıc., 
Band 30 Seite 375 abgedructen Neferipte des Königlichen Auftiz+Minifterit 
vom ıöten Quli v. J., vertreten die nad) Mr. 14. 4. 2. der Eporteltare zu 
erhebenden 13 Prozent des Vermögens bei unvermögenden Pupillen die Stelle 
aller Sporteln, welche bei vermögenden Pupillen, wegen der obervormundſchaft— 
lichen_Berwaltung, hätten genommen werden koͤnnen, und alfo auch diejenigen 
der Errradition des Dermögens, der Leiftung der Decharge und der Ausfer: 
tigung des Abfolutoriums. 

Alle diefe Gefchäfte find noch eine Folge des Zuftandes der Minorennirät 
und wegen der den Gerichten durch denfelben erwachfenden Geſchaͤfte, ſollen 
ihnen jene 15 Prozent ein Pauſchquantum, ſtatt der einzelnen Gebuͤhrenſaͤtze, 
gewaͤhren. —— 

Was das zu ertheilende Volljaͤhrigkeitszeugniß betrifft, fo enthaͤlt der $. 70%. 
Titel 18. Theil 2. des allgemeinen Landrechts nur eine Anweifung für die Ge— 
richte, wonac) Leßtere daffelbe nicht verweigern fönnen; feinesweges aber die 
Vorſchrift, daß daffelbe in allen Fallen errheilt werden muf. An vielen Fällen 
wird die Zurücgabe bes Tauffcheins, mit Zurückbehafrung einer Abfchrift def 
felben, die Stelle des Zeugniffes vertreten koͤnnen; jedenfalls ift daffelbe nur 
. auf ausbrückliches Derlangen des vormaligen Quranden auszuferrigen, dann aber 
find auch von ihm dafür die Koſten einjuzichen, da daffelbe, wie jides andere 
aus gerichtlichen Aften zu ertheilende Atteſt, nicht aber als eine nothwendige 
Folge der früher ſtattgefundenen vormundfchaftlichen Verweitung anzuſehen iſt. 

Mad) diefen Beſtimmungen haben fammeliche gerichtliche Behörden des 
Departements ſich zu achten, und wird denfelben zugleich befannt gemacht, daß, 
aus gleichen Gründen, das Königliche Finanz Minifterium die Stempelfreiheit 
der gedachten vormundfchaftlichen Berhandlungen, nad) Maafgabe des $. 3. 
litt. c. des Stempelgefeges vom 7ten März 1822, anerfannt bar. 

Stettin den 20. Derober 1828. \ 

Königl: Preuß. Ober:Landesgeriht von Pommern. 


3) am 
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| 3) anderer Behoͤrden. 
434) Me. 834. Dctober 28. I. Abth. 
Es foll die Lieferung der zur Speifung der Detinirten in dem Biefigen 
Landarmenpaufe erforderlichen Naturalien, imgfeichen der zur Erleuchtung, 
Heizung und Reinigung erforderlichen Gegenftande für das Jahr 1829 äffen 
lic) ausgeboren werden. , 
Diefelben beftehen in ungefaßr: 
24 Winspel Roggen, 
. 10 dito Gerſte, 
3 dito Erbſen, 
30 dito Kartoffeln, 
5 bio Malz, 
30 Pfund Hopfen, 
2400 dito Fleifch, N: 
5 Eentner Rinders oderH ammeltalg, 
5 Tonnen Hering, 
200 Klafter fiehnen Brennholz, 
74 Stein Lichte, 
10 Centner Beennoͤl, 
448 Pfund gruͤne Seife. 

Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf den 19ten November d. J., Mitt⸗ 
wochs Nachmittags 2 Uhr, auf dem Direktionszimmer im hieſigen Landarmen⸗ 
hauſe angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß auf Anexbietungen nach dem Termin nicht Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die Bedingungen wegen dieſer Lieferung, find auf dem Kreis 
Bureau ‚zu Ueckermuͤnde einzufehen. Ueckermünde den zoften October 1898. 


Die Direktion des Borpommerfchen Landarmenhaufes. 


. 435) Holzverfauf. 
Im Forfthaufe zu Golchen follen am ı5ten December d. J. Bormittags 
um 10 Uhr, 

1) aus dem Revier Golchen: 

27 Düchen zu Nutzholz, 
2) aus dem Revier Selz: 

30 Buͤchen zu Rutzholz, 

11 Stuͤck kiehnen mittel Bauholz Iter Klaſſe, 


34 u bio dito dito Ulter bite, 
seo Stuck 


50 Stück kiehnen Flein Bauholz Iter Klafſe, 
52 — dito dito dito Ilter bite, 
17 + dito rindfalliges Bauholz, 
20 + dito Bohlſtaͤmme, 
100 Schock kiehnene Hopfenftangen und 
30 + dito Dachftöce oder Bohnenſtangen; 
3) aus dem Revier Bollentin: 
20 Stüuͤck Dirfen zu Nutzholz, 
.20 4 kiehnen rindfälliges Holz und 
4) aus dem Revier Spantefow: 
15 Stück kiehnen mittel Bauholz Iter Klaffe, 
3 + dio dito dito Ilter dito, 
dito Flen dito Iter dito, 
100 + dito dito dito Ilter dito, 
-dito rindfaͤlliges Holz, 
60 + dito Bohlſtaͤmme, 
80 Schock dito Hopfenftangen und 
| 20 4 dito Dachftöce oder Bohnenftangen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Demerfen eingeladen werden, daß das Natural zu jeder Zeit bejichtigt werden 
Faun, und die Bedingungen, welche dieſer Licitation zum Grunde gelegt wers 
den, im Termin befannt gemacht, werben follen. 
Golchen den aaften October 1828. 
Der Königl. Oberförfter Gene. 


436) Unter den Bauerfchaafen zu Polchow bei Wangerin, it die Raͤude 
ausgebrochen, und diefer Ort Hinfichts des Verkehrs mir Schaafvich, Wolle 
und Rauchfutter gefperrt worden, melches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Labes den aaften Dectober 1828. - 

Der Königl. Landrath Regenmwalder Kreiſes. Bord. 


437) Die Ehefrau eines Fifchers zu Loddin, iſt wegen eines gemeinen, 
ohne erfchwerende Umftände verübten Diebftapls, mit einer neunmonatlichen 
Zuchthausftrafe, umd die Ehefrau eines Buͤdners und deren Tochter daſelbſt, 
wegen Hüffeleiftung zur Verheimlichung und Fortſchaffung der geftohlenen 
Suchen, erftere mit 3monatlicher und leßtere mit ſechswoͤchentlicher Zucdhr 
bausftrafe befegt worden, was hiemit zur Warnung befannt gemacht wird. 

Uſedom den 17ten October 1828. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
— ——— —— U. Sicher—⸗ 


II. Sicherheits: Polizei. 

Der untenftehend näher fignalifirte Tambour Joh. Waubfe, der Gten Com⸗ 
pagnie im aten Bataillon 14ten Infanterie Regiments, ift am 18ten October d. J. 
aus dem Garnifonorte Soldin befertirt. ammtliche mit der Polizei» Ber 
maltung beauftragte Behörden werden hierdurch angemwiefen, auf den Waubfe 
zu vigiliven, ihn bei feiner Habbaftwerdung zu arreriren und an das genannte 
Baraillon abliefern zu laſſen. Stettin den 24ſten October 1828, 


Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Signalement. 


Name Ludwig Wilh. Joh. Waubfe, Alter 16 Jahr, Dienftzeit 11 Monat, 
Größe 5 Fuß, Geburtsort Alt» Stettin, Haare blond, Stirn gewölbt, Augen 
“ braunen blond, Naſe aufgeworfen, dick und an der Epiße rund, Mund grof 

und aufgeworfene Lippen, Bart feinen, Kinn rund, Geficht blaß, Statur ſchwaͤchlich. 


Dei feiner Defertion hat er an Kleidungsſtuͤcken mitgenommen: eine alte 
Montirung, eine alte Wachsmuͤtze, ein Paar alte graue Tuchhofen, ein Paar 
neue Halbftiefeln, eine alte Halsbinde. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


No. 43. . 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No.4. 
Stettin, den 31. October 1828. 


Bekanntmachungen aͤffentlicher Behörden. 

(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Gläubigers foll der eigen, 
thuͤmliche Bauerhof des Bauern Epriftian Perſicke zu Loift fm Ppriger 
Kreife in Pommern, im Wege der Erecurion öffentlicd an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Das Grundſtuͤck ift gerichtlid) auf 400 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden, und kann die Tare bei dem unterzeichneten Gerichte naher eingefes 
ben werden. Zur Annahme ber Gebote auf dies Grundftücd haben wir Ters 
mine auf den ııten Dctober d. J. auf den ızten November d. J., jedesmal 
Vormlttags um ro Ur, in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtshalters 
zu Goldin, fo wie auf den rıten December d. J., Vormittags um ı0 Uhr, 
- in der Gerichrsftube zu Groß-Mellen angeſetzt. Wir. laden annehmliche 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote ein, und foll der Zuſchlag auf .bas im 
festen Termine erfolgende Meiftgebot, ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, erfol 
gen, infofern gefeglihe Umftände nicht eine Ausnahme zulafjig machen. 
Soldin, den aıften Augufi 1828. 

v. Maffowfihes Parrimontalgericht zu Loiſt. Doͤnniges. 


(Vorladung.) Don Sr. Könfgl. Majeftät von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Krelögericht, Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuſtitiarius, 
laden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den 














Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Müllermeifers Heldg zu Klein-Ernfts--- - 


doff, Forderungen und Anfprüche haben, Laß fie folche entweder den 2often 
diefes oder den raten oder den 29ſten November d. T, Moligens 9 Uhr, 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Krelsgericht anmelden und bewaßrheiten, bei Strafe, 
daß fie fonft durch die in dieſem Testen Termin zu erlaffende -Pröcdufivs 
Erkenntniß von diefer Maffe werden ausgefchloffen werden. _ Darum Greifss 
wald, am ı1. Detbr. 1828. Don wegen des Koͤnigl. Kmisgerichts, 

- subser. Dr. I. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Borladung) Don Er. Königi. Majeftat von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreierichter und Kreisjufticarius, 
Taden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Schiffsbaumelfters Michaef 
Jacob Friedrich Löfewig auf dem Anclammer Peendamm aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche haben, daß fie folche entweder 
am ıaten oder a6ften November, oder am 18ten December d. 3, Morgens 
9 Uhr, vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht anmelden. und bewahrheiten, 

bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in dieſem Testen Termin zu er, 
laffende 
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laſſende Präcdufiv-Erfenntniß werden ausgefchloffen und von dieſem Nachlaß 

werben abgewiefen werden. Die Ölfühigerseestterfterhrnen Schiffsbaumei⸗ 

fters Löfewis haben ſich aber audy in dieſem Termin vor dem hieſigen Koͤ— 

nigl. Kreisgericht einzufinden, und fich, da ungleich mehrere Schulden als 

DBermögen vorhanden find, über die Hinfichtfich der Maffe zu ergreifenden 

Maafregeln zu erflären, bei Strafe, Daß die Abwefenden für einwilligend 
in den Belchluß‘ der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werben. 

Datum Öreifswald, am aäften October 1828. 

Don wegen des Koͤnigl. Kreizgerichts. 
subser. Dr. J. P. F. Eichftedt, SKreisrichter, 








' Drivet:Anzeigen. | 

Holzverfauf) In der v. Ploͤtz-Sttegowſchen Fedelcomiß-Forſt fol 
der diesjährige Holzdebit, durch öffentliches Aufgebot Der dazu ausgezeich— 
neten Hölzer, bewirkt werden. Es find dazu folgende Termine, als Mons 
tag den soten Movember, Montag den Sten December d. I, und Montag 
ben 5ten Januar f. J., Morgens 9 Uhr, von ums angefeßt worden. Gtres 
gow, den 13ten October 1528. 

Die Sutereffenten des v. Ploͤtz Stregowſchen Fedeicomißes. 


Zu verpachten) Das.zu Trinitatis 1829 pachtlos werdende Ritters 

ut Kaͤſecke, desgleichen der zu Kaͤſecke gehörige Guts / Antheil zu Beggerow, 

beide im Demminer Krelſe, 3. Meilen von der Kreis-Stadt Demmin bele— 

en und dem minorennen Edwin von Podewils zu Stargard zugehörfg, 

— laut Derfügung, des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober Bormundfchafts-Eollegit 

zu Stettin auf ra-hileerefnander jolgende Jahre anderweitig meiſtbietend 

nn verpachtet werben. Hiezu habe ich einen Termin auf den iſten Desember 

yg,Borinitfads‘g Uhr, zu Kaͤſecke im berefchaftfichen Wohnhauſe ange 

ſetzt, und 1" Pächter, welche dieſe Pachtung zu übernehmen und eine-der 

Pachtung angemeffene Cautlon zu beſtellen, nicht minder das lebende und 

todta Guts JIuventarium zu befihaffen im Stande find, ein, fich in gebach 

ten Termin zu Kaͤſecke einzufinden. Die Derpachtungs Bedingungen fönnen 

bon heute an, zu jeder Stunde bei mir eingefehen werden. Demmin, den 
aıflen October 1828. Der Buͤrgermeiſter Schmidt, 

als Bormund des minorennen Edwin von Podewils. 


(Muͤhlenverkauf) Die Wiederverfaufsjahre des jeßigen Beſitzers 
ber hleſigen Windmuͤhle, find auf Micharli E. 3. abgelaufen; ich beabfichtige 
felbige, mit der dazu gehörigen Wohnung, Acer, Wirfen ꝛc. wiederum auf 
25 Jahre zu verkaufen, und bemerfe dabei, daß ein Theil. des Kaufgeldes, 
wenn ed gewünfcht wird, zinsbar ftehen bleiben fann. SKaufluflige lade id) 
hiedurch ein, ſich dieferhatb bei mir zu melden. Dreefow bei Cammin, den 
aaſten S-tober 1828. Der Guisbefiger Elbe. 
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Gtettin, den 7. November 1828. 





Gefegfemmilung 


N. 16. enthaͤlt unter: 

Mr. 1163. die Allerhoͤchſte Kabinetsordee vom 30ſten September d. J. nebſt ben 
Regulativ vom ıeoten deſſelben Monats, Über das Verfahren bei baulichen Anlagen 
oder fonfligen Veränderungen der ErdsOberfläche innerhalb der naͤchſten Umgebungen 
ber Feſtungen. Berlin den 31. October 1838. 





I. Verordnungen und Befsnntmachüngen, 
1) ber Koͤnigl. Regierung. 
438) Ne: 551. October ag. HI. Abth. 

In der Pflaugfchule des Königl. Muͤhlenbecker Reviers, iſt wieder eh 
bedeutende Quantitaͤt Pflänzlinge von den marmigfaltigiten Arten zu Wegebe⸗ 
pflanzungen und zur Anlage und Derfchönerung von Bostert, zum Verkauf 
vorraͤthig, von welchen ſich ein fpecielles Derzeichniß, worin zugleich die Preife 
feitgeftelle find, bei dem Oberförfter Hartig zu Muͤhlenbeck befindet, wo baffelbe 
sinzufehen und auf Verlangen auch den Käufern mirgerheilt werden kaun. 

Indem ſolches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
KRaufluftige zugfeich eingeladen, ſich dieferhalb an dem DOberförfter Hartig ent 
weder perfönlich oder durch portofreie Briefe zu wenden, da derfelbe angewie⸗ 
fen iſt, den ſich meldenden Käufern, die verlangte Quantität Pflänzlinge und 
Sträucher nad) gefchehener Einzapfung des nach den feſtgeſetzten Preifen be 
sechneten Kaufgefdes, nad) ihrem Wunſch fofort Vreaktutgen. au laffen. 

Stettin den a1. October 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung für bie VBerwaltang der directer 

Steuern, Domainen und Forfien 





Tr ) bes 
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2) bes Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts. 


439) Wegen Verhuͤtung uneinziehbarer Portos-Auslagen und deren Verrechnung. 

Da des Könige Majeftät, mittels Allerhöchiter Kabinetsordre vom gten 
Auguft d. J., zu beftimmen geruht bat, daß das von den Parteien nicht einzus 
ziehende niedergefchlagene Porto, deſſen Erftattung von der Poſt jegt nicht mehr 
geleiftet wird, bei den fachlichen Ausgaben verrechnet werde; fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Koͤnigl. Untergerichte unſers Departements, auf den Grund des Reſcripts 
des Königl. Juſtiz⸗ Miniſterii vom 4ten September d. J., hiermit angewieſen, 
darauf zu achten, daß Porto⸗Ausgaben in ſolchen Sachen, wo die Uneinziehbar— 
keit voraus zu ſehen iſt, durch den Gebrauch gehoͤriger, die Porto⸗Freihelt 
ſichernden Rubtiken, vermieden, diejenigen Porto⸗Ausgaben aber, welche deſſen 
ungeachtet entſtehen, bei den Etats-Entwuͤrfen nach der Fraction berechnet und 
in Abfatz gebracht, oder von denjenigen Untergerichten, welche, wegen Mangels 
eigemee Etats, ftart der Eratz-Projecte, hur Sractions:Nachweifungen einzureichen 
haben, durch befondere Sractions-DBerechnungen nachgewiefen werden. 

Stettin, den 27. Detober 1828. 


Königl. Preuß. ObersLanbesgeriht von Pommern. 


3) anderer Behörden. 
440) Nr. 93$.. October 28. I, Aötheit, 


‚Zur’Unterhaltung der 6 Lampen ber neu erbauten Laternenbaafe des 
biefigen Hafens werden jaͤhrlich 18 bis 20 Eent. beftes gereinigtes Ruͤboͤl 
gebraucht. Diejenigen reſp. Herren Delfabrifanten und Kaufleute, welche auf 
die Lieferung diefes Marerials vom 15. November 1828 bis ultimo Dezember 
1829 eingeben wollen und die nörhige Sichetheit gewäßren, werden erfucht, 
ihre Submiſſion bet dee unterzeichneten Behörde franfo baldigft einzufenden, 
oder ihre Gebote ſpaͤteſtens in dem öffentlichen Licitations Termin, welcher auf 
den roten Movember c. hierſelbſt angefegt if, abzugeben. 

Die nähern Bedingungen find in der König. Regierungs»Regiftratur ju 
Stettin und auf unferm Bureau zu erfahren. 

Swinemuͤnde, den aıften October 1828, 


Königl. Preuß. Schiffahrts-⸗Commiſſion. 


441) Die Schaafpocken im hieſigen Kreiſe ſind ferner durch Anſteckung 
oder aber auch Einimpfung, zu 


1) Boͤck, 


- z — .— 


7 Did, 2) Klein-Weckow, 3) Siegelkow, 4 Baslaff, 5) Stewen, 
6) Patzig, 7) Rackict, 
dagegen hat die Schaafpeckenkrankheit aufgehoͤrt, in Drewitz, Ribbertow, Can⸗ 
treck, Reetzenhagen, Drammin, Groß⸗-Weckow, Schinchow und Rißnow. 
Cammin, den 29. October 1828. 
Der Landrath Voeltz. 


PR Holjverfäufe 
in dem Konih. Kothenfierfchen combinirt Sagereberger und Guͤlzower Forſt⸗ 
Revier pro November und December 1828. 


#3) + 7 

5 Bezeichnung — n 

3 ö 3 der Verſam̃lungs⸗ Gegenfland 

> des j der 

= Verſteige⸗ ort. 

— rung, Derffeigerung, 
ch | Unterforftes. Hauiagens. 
—— 


J November Morgens 9 Uhr, 
Nreumald... [Jagen Nr. 2] 28ſten |zu Neuwald .., Kiefern Baus und Brennholy 


' bdume auf dem Stock. 

2 |Scafbräf..] dito 431 29ften I» Schafbräd. besgleichen desgleichen. 
December | " | 

3 1Gälgow....| dito 71 aoen |; Gilom.... Sitfern Banhols in ſtehenden 


4 Neuwatd.. | dito 9u.36| Asten s-Neuwald... [Eichen Brennholz in ftehenden 
2 Blumen, 


5 |®üljom....| dito 6 Arten ⸗Guͤlzow .... desgleichen desgleichen. 
Die vorerwoͤhnten Holzverkaufs-Termine werden von 9 bis 12 Uhr Vor— 
mittags abgehalten, und haben diejenigen, welche vor den Terminen das Holz in 
Augenſchein nehmen wollen, ſich an die betreffenden Foͤrſter, zu Neuwald, 
———— und Guͤlzow zu wenden. Rethenfier, den 1. November 1828. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Fiſcher. 


443) Auf Verfuͤgen der Koͤnigl. Regierung wird die kleine Jagd auf 
den Feldmarken 

Frauendorff, Stolzenhagen, Goslom; Kratzwick, Warſow, 
abermals in termino auf den 26ſten November c., Vormittags um 10 Uhr, im 


Jerſthauſe zu Falkenwalde auf die Pachtperiode von Trinitatis 1829 bis dahin 
1835 


— 438 —— * 

. 835 meiſtbietend zur Licitation geſtellt werden, welches den Jagdliebhabern 

diemit oͤffentlich bekaunt gemacht wird. Torgelow, den 29. October 1828. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpectiou. 





I. Derfonsl:Chbronit, 

Don den Stadtverordneten zu Treptow an der Rega-find die Kauffente 
Jarnicke, Regen nad Horn jum. zu Rathsherren gewählt worden, Ddiefe Wapf 
has die Beſtaͤtigung der Regierung erhalten. 

An die Stelle des bisherigen Haff»Kiepers ift für das Achterwafler, DE 
gobe Peene, und die damit zufammenhängenden Gewäfler, der bisperige 

chiffs / Kapitain Siewert zum Haff-Kieper ernannt. 





HL Sicherheits - Polizei. 


Aus dem Landarmenhaufe zu Ueckermuͤnde ift der umten bezeichnete Chr 
Fin Berndt, welcher wegen Umpertreibens betinire geroefen, entwichen. - 

Wir erfichen, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berrerungsfall hieher 
zuruͤck zu ſchicken. Ueckermuͤnde, den 24. October 1828. 


Die Direction bes Landarmenfanfes. 


Signalement. 

Epriftian Berndt, 60 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, freie 
Stirn, blonde Yugenbraunen, braune Augen, fpiße Nafe, proportionireen Mund, 
rothen Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, biafle Geſichtsfarbe, an der linken 
Haud mehrere Narben umd faft kahle Plarte. 


Befteibunrg 


! Graue tuchene Jade, braun geftreifte Weſte, leinene Beinkleiber, weißes 
Halstuch, kurze Strümfe, Holjpantoffeln und grüne Muͤtze. 





cHiedei ein Anzeiger.) 


— No. 44. | | 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 49. 


Stettin, den 7. Movember 1828. ' 








Bekanntmachungen Öffentlicher. Behörden. 

Bekanntmachung.) Die Wilpelmine Augufte Brußn, eine Tochter 

des zu Vorwerk verftorbenen Jaͤgers Wilhelm Brupn, dat bei ihrer erlangs 

ten Grofjährigfelt die nad) der Bauetorbnung unter Eheleuten nicht eximir⸗ 

ten Standes ftattfindende Gütergemeinfchaft mit ifrem Ehemann, dem Drechs⸗ 

ler Carl Schön, jetzt zu Golchen wohnhaft, ausgefchloffen, welches hiemlt 
oͤffeutlich bekannt gemacht wird. Demmin, den ıften Dctober 1828. 

Das Patrimonialgericht über Vorwerk. 





| Befanntmahung.) In dem AmtsDorfe Belckow Hat ſich vor etwa 
3 Monaten ein etwı 8 Monat altes, ſchwarzbuntes Ferſekalb herrenlos 
eingefunden, deſſen Eigentpümer alles Machforfchens ungeachtet bis jegt 
nicht hat ermittelt werden können. Dies wird hierdurch öffentlich. befannt 
gemacht, und bemerft, daß wenn binnen 8 Wochen präcufivifcher Friſt füch 
fein Eigenihämer dazu metder, ſolches dem Finder für die Zurterfoften übers 
Saffen werben wird. Greifenhagen, den Zoſten October ı34B. 
Der Landrath v. Steinäder. 








(Zu vervadhten.) Das In Sequeftration befindliche, dem Herrn 
Landſchaftsrath v. Köller-Banner gehörige Gut Morag, fol in Termind den 
aöjten November, Vormittags um 10 Uhr, in Mora von Sodann 1829 
ab, anderweit auf 3 Jahre melftbirtend verpacdhtet, und fönnen die Pachıbes 
dingungen bei mir eingefehen werden. Wildenfagen bei Guͤlzow, den ıöten 
October 1838. v. Rhein, Senueftrations;Commiffarius, 











(Erbverpahtung) Das auf ber Wuflomfchen Feldmarf rechts dem 

Stadtwege beiegene KänmereisLand, beftchend in: 

104 Morgen 107 DRurfen ter Klaffe, 

37 bite ı22 dito ater bite, . 

18 dito 176 dito 3ter dito und 

27 bio 105 dito Hütung und Feldwiefen, 

mit 25 bis 30 Morgen Oderbruchs⸗Wieſen auf dem Möllen belegen, 'ollen, 
| da 
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da es dem Intereſſe der Kammerei angemeffen ift, in Erbpacht gegeben wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf den aten December c., Vormittags 10 Ußr, » auf 
der großen Rathsſtube angefegt wird. Die Bedingungen find auf der. Negis 
fratur einzufehen. Stettin ben 28ſten October 1828. 

Die Deconomie- Deputation. Friderick. 








(Zu verfaufen) Das dem Lieutenant aufer Dienft Wilhelm Hein 
rich Dietrich v. Kleiſt zugedörige, vormals in der Neumark und deren Drams 
burger Kreife, jest in Hinterpommern im Saatziger Kreife, @ Meilen von 
Dramburg, ı Meile von Wangerin, 3 Meile von Nörenberg, 5 Meilen von 
Stargard, 9 Meilen von Stettin und so Meilen von Landsberg a. d. W., 
befegene Allodialrittergut Alt⸗Storckow foll, auf den Antrag mehrerer eins 
getragener Gläubiger, im Wege der Erefurjon ſubhaſtirt werden und es find 
die Bietungstermine auf 

ben 7. November 1888, ben 6. Februar und den 8. Man 1829, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn DOberLandesgerihts: Affeffor von 
Deren angefegt worden. Alle Diejenigen, welche diefes Gut, zu dem bie 
4 Vorwerke Kanitzkamp, Joachimsthal, Burgwall und Arnsberg mit ber 
Ziegelen gehören, und welches nach einer im vorigen Jahre aufgenommenen 
landfchaftlichen Tare auf 54o2ı Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zu 
faufen geneigte und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden aufges 
fordert, ficy in den befiimmten Terminen entweder perfönlich oder Durch ges 
feglich zulaͤſſige mit Hinlänglicher Iuformation und Vollmacht verfehene Bes 
vollmächtigte auf dem Königl. Ober-Landesgerichte bierfelbft einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Auf die nach dem legten peremtorifchen Termin 
eingehenden Gebote wird, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausuahme zus 
lafiig machen, nicht weiter geachtet, ſondern dem Meiftbletenden der Zufchlag 
ertheilt werden Die Zare und Dfe Verkaufsbedingungen Eönnen in Der Res 
giftrarur des Könige. Ober⸗Landesgerichts eingefehen werden. Gtettin, den 
29. May 1828, Koͤnigl. Preuß. Obersfandssgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen.) Das im Königl. Amtsdorfe Gräbnigfelde belegene, 
völlig feparirte Freiſchulzengut, deſſen Ertragswertd auf 16629 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Pf. ermictele iſt, fol auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤu— 
gers im Wege der noräwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Wir haben zu dem Eude die Bietungstermine auf 
den Aten September und zten November d. 3. an hieſiger Öerichtsftelle, 
und auf den ten Januar 1829, Dormittags um 10 Uhr, im Freifchulzens 
gute zu Gräbnigfelde angefegt, und laden befig und zahlungsfähige Kauf 
fuftige zu denſelben mic dem Bemerken ein, daß dem Meifibietenden der 


Zuſchlag 


( 2277) 


Zuſchlag erthellt werden foll, wenn nicht gefeßfiche Umftände eine Ausnahme 
zuläfjig machen. Die Tare kann in unferer Negiftratur eingefehen werden, 
und dient den Kauflufigen zur Nahricht, daß das Gurt mit ſchoͤnen Wohn 
und Wirthſchafts Gebaͤuden, deren materleller Werth im Jahre 1324 auf 
7103 Rthlr. 15 Sgr. feftgefegt worden, verfehen iſt. Jacobshagen, den 
ıoten Juny 1828. Königl. Preuß. Pomm. ZufiizAnt. 





(Zu verbaufen.) Auf den Antrag der Königf. Regierung zu Stettin 
find die zu dem Nachlaß der verftorhenen Müpfeumeifter Caspar Ernſt Pier 
perfchen Eheleute gehörigen, zu Spantefow im Anclamfchen Kreife beleges 
nen beiden Windmüpfen nebft Wohnhaus, Speicher und Srallung, welches 
alles nach feinem materiellen Werthe auf 6391 Rthle., desgleichen bie dazu 
gebötigen Aecker, Gärten und Wiefen, welche nad) ihrem Ertrage auf 
312 Rehlr. abgefchägt find, wegen ſchuldiger Pachtrefte von der unters 
- zeichneten Behörde zur notfwendfgen Subpajtation geftellt, und find die 
Termine zur Abgabe der Gebote auf den 18ten September, den 18ten Nos 
vember c. und den aıften Januar f., wovon der letzte peremtorifch fit, jedes, 
mal von Vormittags um 9 Uhr. an, in der Gerichtsfiube zu Spantefow ans 
gefegt, und werden alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen ges 
neigt find, Hiermit aufgefordert, fich in Den gedachten Terminen einzufinden, 
und ihre Grbote abzugeben, welchemnächft dem Meiftbietenden, nach erfolg 
ter Genehmigung, infofern nicht gefeßliche Grunde eine Ausnahme zuläflig 
machen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die aufgenommene Tare von 
den Grundftücken Fann bei dem Dormainen-Quftizamt näher eingefehen und 
die Kaufsbedingungen werben in den Xicitationsterminen brkannt gemacht 
werden. Treptow a. d. Toll., den ayften Sunny 1828. 

Königl. Demainen Juſtizamt Spantefow. _ Kypke. 





Zu verfaufen) Die dem Miller Schumacher zugehoͤrige, zu Sausfn, 
Inſel Ufedom, gelegene holländifche Windmüßfe nebft Anventarlo, 6 Morgen 
Adler und Weidefreiheie für ı Pferd, 2 Kühe und 10 Schaafe, nad) Abzug 
bes an die dortigen bäusrlihen Wirthe jaͤhrlich zu zahlenden Grundgeldes 
von 5 Rthlr., gerichtlich auf 880 Rthlr. gewürdigt, fo wie der demſelben zus 
gehörige Bauerhof, bei weichem 111 Morgen Landungen incl. Wiefen, 4 Mors 
gen Wördeland und Weidefreiheit für 4 Pferde, 15 Haupt Nindvich und 
30 Schaafe befindlich, und weldyer nach Abzug der auf demfelben haftenden 
Abgaben zum Berrage von 86 Rthlr. auf 2137 Rthlr. 25 Ser. gerichtlich 
‚abgefchägt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent, 
fich verfmuft werden. Die Dietungstermine, wovon der legte peremtorifch 


iſt/ find auf deu dritten November d, I, den dten Januar f. J. 
| Ä ten 


— 
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Gen März FE J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, am hieſiger Gerichtöftelle 


anberaumt, und werden befiß und zahlungsfähige Kauflaftige hiemit eingelar _ 
den, in demfelben zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt 
dem Meiftbierenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, infofern 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaͤſſig machen, der Zufchlag ertpeilt 
werden wird. Die aufgenommene Tare von den Grundſtuͤcken kann in der 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts naͤher eingefehen werden. - Uſedom, 
den ııten Yuguft 1828. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Zu verfaufen.) Da das auf die zu der Nachfaßmaffe bes Bürgers 
Milpelm Rhode gehörigen Grundſtuͤcke erfolgte Gebot von den Glaͤubigern 
nicht angenommen iſt, fo haben wir auf den Antrag ber letztern einen Bier 
tungstermin von 3 Monater, den roten December d. 3, Vormittags um 
10 Uhr, in unferm Gefchäftstecal vor dem Herrn Director Prielipp anges 
fißt, zu welchen wir beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaufliebhaber einfaden, um 
fich in diefem Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben, worauf der 
Meiftbterende, nach erfolgter Genehmigung der Antereffenten, infofern nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, dem Zufchlag zu gewärtigen 
bat. Die Grundftüce find folgende: 

1) ein Wohnhaus, weiches mir den Nebengebänden, Garten und Kamp 

zu 3666 Rthlr. 3 Gr. geſchaͤtzt ift, ü 

9) eine Blumenburgswiefe, tarirt 1446 Rtflr., 

3) 7 Morgen Acer, ein Fußftück genannt, No. 3, gefhägt 700 Rthlr., 

4) 3 Sußftüce sub No. 34, 35 und 36, taxirt 2100 Rihlr., 

5) ein Fußſtuͤck No. 38, gefhägt 700 Rthlr., 

6) ein Fußſtuͤck No: 53, tarlrt 700 Nthfr:, 

7) eine Vlerruthe sub No. 58, gefihägt 540 Rıffr., 

8) eine Sandhufe sub No. 15, taxirt 200 Rihlr., 

9) vier Muͤhlenbrüche sub No. 33, 34, 35 und 36, geſchaͤtzt 444 Rrhfr., 
von ‘welchen Die Tare in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann 
Demmin, den z6ften Auguſt 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verkaufen.) Dlie bef dem; eine halbe Meile von hier, belegenen 
Dorfe Scharhom befindliche, dem Muͤhlenmeiſter Star dafelbit zugehörige 
Bock Windmühle mit Wohn und Wirehfhafts-Gebäuden und dazu gehörks 
gen 8 Morgen Acer und g Morgen Wiefen, welche nad) der darüber aufs 
genommenen und in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 
1836 Rthlr. abgefchäge worden, foll im dem auf den 6ten Januar 1899, 
DBormittags um ır Uhr, fr unferer Gerichtsftube angefegten peremtorifchen 
Termin, im Wege der nothwendigen Subpaftation, an den Meiftbietenden 

| verkauft 
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verkauft werben, wozu wir beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber dlerdurch, 
mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe ob— 
walten, ſogleich erfolgen wird, einladen. Cammin, den 26ſten September 
1848. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht | 





Zu verfaufen) Auf den Untrag eines Glaͤubigers full der,. dem 
Koſſäthen Johann Chriſtian Woll zugehörige, zu Klein-CEhriſtinenberg bele: 
gene Koffärhenpof, wozu 20 M. Morgen Acer und 10 M. Morgen Wiefen 
gehören und beffen Ertragswerth auf 719 Rthlr. ausgemitteft worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. Zur Licitatlon ift der einzige Termin auf den 6ten Januar 
1829, des Vormittags 10 Uhr, vor dem Herren Affeffor Bodenftein in Klein 
Cpriflinenberg angelegt worden. Zu demfelben werden Kaufluftige mit 
» dem DBemerfen vorgeladen, . daß der Meifibietende, unter Beobachtung der 
gefeglichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare If 
in unferer Regiftratur einzufehen. Eolbaß, den ıoten October 1828. 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Friedrichswalde. 


Borfadung) Don Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreistichter und Kreisjufticiarius, 
laden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Schiffsbaumeifters Michael 
Jacob Friedrich Löfewig auf dem Anclammer Peendamm aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderumgen und Anfprüche haben, daß fie folche entweder‘ 
am ı2ten oder abften November, oder. am ı3ten Deceniber d %., Morgens 
g Uhr, vor dem hiejigen Königl. Kreisgericht anmelden und dewahrheiten, 
bei Strafe, daß fie fonft damis durdy die in diefem legten Termin zu ers 
laſſende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß werden ausgeſchloſſen und von diefem Nachlaß 
werde abgewiefen werden. Die Gläubiger des verfiorbenen Schiffsbaumel⸗ 
ſters Löfewig haben fi) aber auch in dieſem Termin vor dem hieſigen Koͤ— 
nigf. Kreisgeriche einzufinden, und jich, da ungfeich mehrere Schulden als 
Dermögen vorhanden find, über Die Hinfichtlich der Maſſe zu ergreifenden 
Maafregeln zu erflären, bei Strafe, daß die Abweſenden für einwilligend 
in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzapl. werden geachtet werden. 
Darum Greifswald, am 23ſten Dctober 1828. 

Don De des König Kreiegerichts. 
sabser. Dr. J. P. 5. Eichſtedt, Kreisrichter. 

















Drivet:-Anzeige 
Heute gefiel es Gott, meinen lieber Mann, den — Ebriſtlan 
Wilhelm Schauert, nach einem kurzen Kraukenlager, — mit einem 
Nerven⸗ 
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Mervenfchlage endete, in feinem 53ften Lebensjahre von Diefer Welt abzufor⸗ 
dern. Schwer vom Schmerz gebeugt, zeige ich diefen Verluſt unfern Bers 
wandten uud Freunden hiermit ergebenft au, 

und bemerfe zugleich, daß ich willens din, mein Haus und Handlung 
mit Zubehde und fammtlichen Pertinenzien zu verkaufen, wozu ic) auswärs 
tige Kaufliebhaber In franfirten Briefen fi) bei mir zu melden bitte. Greif—⸗ 
fenhagen, den Sten October 1828. 

| ©. W. Schauert geborne Joachimf. 





(Anzeige) Ach mache mir es zur angenehmen Pflicht, ben refp. Bes 
. ‚wohnern der Stadt und der Umgegend ergebenft anzuzeigen, daß ich meinen 
bisherigen Wohnort in Schleſien nad) Stettin verlegt habe. 
Dr. 5. Müller, praft. Arzt, Operateur, Geburtspelfer u. Augenarzt, 
Dreiteftraße No. 413. 





Teodene Hefe 

Den Herren Brennerey Beſitzern und Bäckermeiftern bringe ich mid) 
hiermit in Betreff der trockenen Hefe wieder in Erinnerung, mit dem Ber 
merfen: daß folche in meiner Anftalt täglich ganz friſch gearbefter wird. 
Die vorzügliche Güte meiner Hefe Hat ſich bewährt und da ich durch ſtets 
bereite Vorraͤthe im Stande bin folche poſttuͤglich in die Naͤhe und Ferne 
zu verfenden, fo batf jeder meiner Herren Abnehmer auf fchöne frifche 
Waare und prompte Bedienung rechnen. - Stettin, den ao Detober 
1828. J. C. Schmidt. 


(Zu verpachten.) Das im Camminer Kreiſe, zwiſchen den Städten 
Mollin, Cammin und Stepeniß belegene völlig feparirte Allodial-Gut Earts 
fow, enthaltend circa 1000 Morgen cultivirten Acer, 600 Morgen. WWiefen, 
außer 1200 Morgen Waldweide, 8oo Morgen Hütung, bie ſich zum Auf 
bruch fehr gut eignet, mit einem großen mafjiven Wohnhauſe und hinlaͤng—⸗ 
lichen Familien und Wiredfchaftsgebauden, wird zu Johannis f. 3. pachtlos 
und foll mit beſtellter Winter, und GCommer-Saat, jedoch ohne Vieh⸗ und 
Feld Inventar auf 3 oder mehrere Sabre anderweitig verpachtet werben, 
weshalb ſich Pachtluftige bey mir zu melden haben. Gr.Weckow, den ıften 
September 1828, Praͤlat v. Derg. 








(Zu verpadten) Das zu Trinitatis 1829 pachtlos werdende Ritter 
gut Kaͤſecke, desgleichen der zu Kaͤſecke gehoͤrige Guts ⸗Anthell zu Beggerom, 
beide im Demminer Krelfe, 3. Mellen von der Kreis⸗⸗Stadt Demmin beler 
gen und dem minorennen Edwin von Podewils zu Stargard ua 

ollen 
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folfen Taut DBerfügung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober BormundfchaftsEoflegir 
zu Stettin auf ı2 hintereinander folgende Jahre anderweitig meiſtbletend 
verpachtet werben. Hiezu habe ich einen Termin auf den ıdten December 
b. 3, DBormittags g Uhr, zu Kaͤſecke im herrſchaftlichen Wohnhauſe ange 
ſetzt, und lade Paͤchter, welche dieſe Pachtung zu uͤbernehmen und eine der 
Pachtung angemeſſene Caution zu beſtellen, nicht minder das lebende und 
todte Guts Inventarium zu beſchaffen im Stande find, ein, ſich in gedach⸗ 
tem Termin zu Kaͤſecke einzufinden. Die Verpachtungs-Bedingungen koͤnnen 
von heute an, zu jeder Stunde bei mir eingeſehen werden. Demmin, den 
aıften October 1823, Der Bürgermeifter Schmidt, 

als Dormund des minorennen Edwin von Podewils. 





> (Zu verpachten) Die fm Belgardter Kreife belegenen Güter 
Dumfußfen A. und B., fo wie das Vorwerk Sandhoff will ich von Marien 
k. J. an auf 6 folgende Jahre anderweitig verpachten. Diejenigen, welche 
auf dieſe Pachtung eingehen wollen, und die nöthige Sicherheit ſtellen koͤn⸗ 
nen, lade ich hiermit ein, fich bei mir in meiner Behaufung- in Saagen bet 
Labes von den Pachrbedingungen Kenntniß zu verſchaffen. Saagen bei 
Labes, den 26ſten October 1828. Pockrandt. 








(Zu verfaufen) Mein zu Arnimswalde belegenes Erbzinsgut vor 
30 Pommerfchen Morgen, beftehend in gutem Ader und Weide, nebft 
den” dazu gehörigen 5 SalumWiefen am Dammſchen See, mit ganz ges 
ringem Canon verbunden, bin ic) willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Adler und Weide find um das Gchöft gelegen, die Wirthſchaftsgebaͤude find 
ſaͤmmtlich in gusem "Stande; auch fallt bei der Separation ein Bedeutendes 
an Brennholz zu diefem Grundſtuͤck. Käufer fönnen fich bei mir melden und 
das Naͤhere erfahren. Arnimswalde bei Alt-Damm, den 8. October 1828. 

Ä G. A. Schröder. 


(Muͤhlenverkauf) Die Wiederverkaufsjahre des jetzigen Beſitzers 
der hieſigen Windmuͤhle, find auf Michaeli k. J. abgelaufen; ich beabſichtige 
feldige, mit der dazu gehörigen Wohnung, Acker, Wieſen ze. wiederum auf 
25 Jahre zu verfaufen, und bemerfe dabei, daß ein Theil des Kaufgeldes, 
wenn es gewünfcht wird, zinsbar ftehen bleiben Fann. Kauflufiige lade idy 
hiedurch ein, fich dieferhalb bei mir zu melden. Dreefow bei Cammin, ben 
asſten October 1828, Der Gutsbeſitzer Elbe. 


Em a 
Mehrere Sorten Caflee, Piment, Bord. Syrop und Campeche Blauholz 
offerirg ich billigsr. J. H, Isenbiel in Stettin, gr. Oderstz, No: du 





Preiſe. 
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Beſte grüne Seife in 3 3 und 23. Tonnen offerfre zum billigen 


C. 5 Pompe in Etettin. 


Uckrainer Pottaſche ben ©. H. Lobeban & Eomp. in Stettin, 


‚ge Dderftraße No. 74. 
Preis» VBerzeihniß 


ber in der Effenbartfchen Buchdruderei vorrärpigen Formulare, 
Die Preife nachſtehend verzeichneter gelbwerther Drudfachen find jet, wie folgt, 


beftimmt: 


. 413) Kreis Nachwei 


1) Gewerbeſteuer-Aufnahme-Liſten. 
2) Gewerbeſteuer-Bekanntmachungẽzettel. 
3 = = AZugangd= und 
4) = = Übyangs=Liften, 
5) Klafjenftener:Aufnahmestiften mit 12 Klaffen, 
2 Kreis: Machmweifungen desgl. 
7) Klaſſenſteuers-Heberollen Litt. A. 
8) Klafjenfteuer-Uugzugbogen aus der Heberolle Litt. . 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C. 
10) Beſcheinigung ber Exekutoren Litt. D. 
41) Lieferzettel Lit. E. und Lieferzettel von ben Reſten Litt. E. E. 
12) Zu: und Abgangsekiften Litt. : 
a —— von den Zu⸗ und Abgaͤngen an Klaſſenſteuer 
itt. (r, 
14) Manuale nach Litt. IT, 
15) Vich-Gefundheits-Uttefte, A A Bogen. 


Der Preis für vorſtehende Druckſachen ift bei seiner Quantität von 20 Buch & Rthlr,, 
pro Buch 6 Egr. 


und bitten um gütige Aufträge 


Ferner: 


‚Berfteuerungsz, Verfendungs: und Niederlags⸗Declarationen / pro Kies 


5 Nthlr., pro Buch 8 Sgr. 

Impf-Atteſte, Special-Impf-Liſten und General-JImpf⸗Tabellen, 
pro Nies 5 Rihlr., pro Buch 9 Sgr. E 

Nahweifungen des Betriebd für Brennereien ‚, pro Ried 34 Rthlr., 
pro Bud) 6 Sr, 

Kirchen-Vermdgenss Tabellen, ſowohl für Stadt⸗ als Landkirchen, pro Bud) 
123 Sgr. und 


Eonfirmationd:C heine pro Buch 124 Sgr. 


2 ©. Effenbarts Erben in Stettin, 
z große Wollweberſtraße No. 554, 


a — 


amted- Blatt 
| No. 50, 


Stettin, den 14. November 1828, 











I. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der höheren Behörde. 


Die gefeglihen Borfchriften wegen der Zwangs-Declaration bei Berfendung 
von Geldern und geldwerchen Papieren mit der Poft, werden, um das corres 
fponbirende Publifum vor Nachtheil zu bewahren, hierdurch wiederholt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1) Alles baare Gold und Sibergeld, alle Werthflücke, wovon das Pfund 
Die Thara abgerechnet, 10 Nefr. und darüber werth ift, ingleichen alles in, 
und ausfändifche Papiergeld, fo wie alle Eours habende Papiers, müffen 
vom Abfender auf dem Eouverte declarirt werben. 


2) Inlaͤndiſches Papiergeld tft, bei ro pEr. Strafe nach dem Nennwerthe, 
ausländifches Papiergeld und alle Cours habende Papiere find, bei Strafe 
des vierfachen Portobetrags, nad) dem jedssmaligen Kourfe in Preufis 


ſchem Courant zu declariren. 


3) Dei Geldfendungen in fremden Muünzforten aus dem Inlande, muß der 

‚Werth der Summe in Preußiſch Courant jedesinal vom Abfender ſelbſt 

auf der Adreffe vermerft werden. Bei dergleichen Sendungen aus dem 
Auslande finder die Reduction Seitens der Grenz Poft-Asmter ſtatt. 


4) Eours habende infandifche und ausländifche Papiere auch ausländifches 
Papiergeld, Fönnen auch in recommandirten Briefen, ohne daß in der 
Regel Declaration dabei ftart zu finden braucht, mie der Reitpo ft 
befördert werden, die Poft leifter aber Feine Garantie für dergleichen Sen⸗ 
dungen. anasige Papiergeld darf jedoch nicht auf diefe Weiſe, 
fondern nur unter Declaration mit der Fahr⸗Poft, reſp. Schnellpoſt, 
verſandt werden. 


Uuu 5) Al⸗ 
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5) As infändifches Papiergeld find anzuſehen: 
| Preußifche Kaſſen⸗Anweiſungen, 
Danco-Scheine der Pommerſchen Ritterſchaftsbank, 
Berliner Banco » Scheine, 
Kaffen » Bereinfcheine, 
Seehandlungs/ Scheine, und 
fällige, ganz zahlbare Zins» Coupons. 

6) Anter Cours habenden Papieren werben verftanden alle inlandifche 
und ausländifche geldwerche Papiere, deren Werth einem Eourfe unter: 
worfen if. : 

7) Documente, die nicht. zu den Cours babenden Papieren gehören, find: 
Gerichtliche Documente, 
Gerichtliche Obligationen, 

Hypothekenſcheine, 
Schuldverſchreibungen, 
Interimsſcheine der ProvinzialBanko⸗Comtoirs. 
Außer Cours geſetzte: 
.a) Pfandbriefe, 
b) Staatspapiere, 
c) Banco⸗Obligationen ꝛc. 
Wechſel, J 
Zins⸗Coupons⸗Bogen zu Pfandbriefen, 
Zins⸗Coupons, deren Betrag noch nicht zahlbar iſt, d. h. die auch 
zum naͤchſten Termine noch nicht fällig find. (N. B. Zins-Cou— 
pons, Die zum Theil zahlbar, d. 5. zum bevorſtehenden Zinster⸗ 
mine fällig find, gehören zu den Cours babenden Papieren.) 
Die bloße Bezeichnung „Documente” bei einer Sendung Werth Kabender 
Papiere, iſt nicht genägend. 
Der Inhalt muß auf der Adreffe fo fpeeielt bezeichnet werden, daß deut, 
lich zu entnehmen ift, ob ſich Feine Cours habende Papiere bei der Sendung 
befinden. Berlin den a4ften October 1828. 


Der General +» Poftmelfter Nagler. 








N 2) der 


2) der Königl. Regierung. 
444) Mo. 736. Dctoder 28. I. Abth. 
Nachdem ein zwiſchen der Stadt Freyenwalde und den Gütern Brauns— | 
forth, Breitenfelde, Kannenberg und Karfow bisher commun gewefenes Hu: 
tungs» Terrain, die raume Heide genannt, kuͤrzlich zwiſchen diefen Ortfchaften 
getheilt worden, hat der Rittmeiſter v. Wedell auf Braunsforrh auf dem dies 
fem Gute zugefallenen Antheil ein Vorwerk angelegt, welchem der Name: 
* „Albertinenhboff“ 
beigelegt worden. Stettin den 6ten November 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


445) Wegen ausgebrochener Schaafpocken. Mr. 1073. October 28, J. 
Im ganzen Uſedomſchen Kreiſe ſind die Schaafpocken ausgebrochen, welches 
den Schaͤferei⸗Beſitzern hiedurch bekannt gemacht wird. 
Stettin den ıren November 1828. A 
Königl. Preuß. Regierung, Abrheilung des Innerm 


446) Betreffend den Ankauf von Formularen zu den Schulberichten und den Kom 
duiten Liſten der Schullehrer. 
Mr. 797. September 28. II. Abth. 
In unſerer Steindructeret hiefelbft find Formulare zu ben Schulberichten 
und zu den Konduiten-Liſten 
j a) der Stadt; and 
b) der Landfchulledrer, _ R 
Ceine jede befonders), welche die Herren Superintendenten, in Gemaͤßheit unfes 
rer Sireulars Verfügung vom Zoften September d. I. einzureichen haben, vors 
räthig, wovon der einzelne Bogen 6 Pf. oder : Sgr. koſtet. 
Stettin den ıten November 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen: und Schub 
Bermwaltung. 
— 
3) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. | 
447) Wegen Verhütung des Kindermordes. F 
Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ⸗ 
tung des Kindermordes. 
1. Jede 
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1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, 
die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der 
Drtsobrigfeit, oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, einer Helv 
amme, Geburtspelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen umd fich nad) 
ihrer Anweifung achten. 


2, Die Miederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiſtande. 


3. Iſt dabel nur eine Fran gegenwaͤrtig, fo muß das Kind fofort vor 
gezeigt werden, es mag tobt ober lebend fein. 


4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zicher Die Tobesftrafe nach ſich; ver; 
liehrt es durch unvorjichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe 
von mehrjähriger bis Tebenswieriger Dauer ein. 


— 5. Über auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, bat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zucht⸗ 
hausſtrafe zu gewärtigen, ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤſſgen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſt⸗ 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 


Diefe gefeglihen Beftimmungen werben hierdurch aufs neue zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß des Publikums gebracht, und ſaͤmmtliche Untergerichte und Pos 
lizeibehörden des Departements werden an ewiefen, fie in ihren Bezirken von 
Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. terein den 27ſten Dctober 1828, 


Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern.. 


448) Die von den Koͤnigl. Niederländifchen Behörden an bieffeitige Gerihtshäfe ges 
langenden Requiſitionen wegen Vollſtreckung rechtskraͤſfſtiger Erkenntniffe betreffend. 
Die den Untergerichten des Departements durch das im Amtsbfarte Seite 
305 abgedruckte Publikandum vom 14ten Juli c., bekannt geinachte Verordnung 
bes Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 19ten Juny dieſes Jahres: 
wegen der von der Koͤnigl. Niederländifchen Regierung verweigerten Voll, 
ſtreckung diesfeitiger rechtskraͤftiger Erfenntniffe, 
iſt von dem gedachten Königlicyen Minifterio, nad) genommener Rückfprache 
mit dem Königlichen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten und. mit Um 
bereinftimmung deſſelben, mittels Neferiprs vom Gten dieſes Monats dahin er⸗ 
Yäutert worden: —— 


1) daß die gedachte Derordnung zwar auch auf Eriminals Erfenntniffe der 
Koͤniglich Niederländifchen Gerichrspöfe anwendbar und daher die durch 
diefelben erfannten Strafen Diesfeits nicht zu vollſtrecken, allein dennoch 
bie in die Königlichen Staaten geflüchtsten verurtheilten Koͤniglich Nieder 
landifchen Unterrhanen, infofern von einer Handlung die Rede ift, melche 
auch bei uns Gegenſtand gerichtficher Unterfuhung und Beftrafung ift, 
vorläufig zu verhaften und über deren Auslieferung oder Wegſchaffung 
aus den Königlichen Landen, oder uber andere, in Anfehung ihrer, zu neh⸗ 
mende Maafregeln, an die betreffende Behörde Bericht zu erftatten, 


2) daß ein Königlich Niederlandifches Urteil, auch wenn 68 von einer Pars 
thei einem diesſeitigen Gerichte vorgelegt werben follte, um entweder hier 
für erecutorifch erklärt, oder nur als res judicara einer anzuftellenden 
Klage zum Grunde gelegt zu werden, von den diesfeicigen Gerichten nicht 
zu beachten, fobald dieſes Urtheil uber die Rechtsverhaͤltniſſe eines Preußis 
fihen Unterthanen, oder überhaupt anderer, als blos Niederländifcher Um 
terchanen, entfcheidet, 

3) daß ein Niederländifches Urtheil in die unter diesſeitiger Hoheit befegenen 
Grundſtuͤcke eines Niederlandifchen Unterehanen weder durd) Subpaftation, 
noch fonft auf irgend eine Art vollftreckt werden darf, wogegen es zulaͤſſig, 
daß ein Niederlaͤndiſcher Unterthan wider einen feine Mirunterthanen 
anf deffen unter Diesfeiriger Hoheit belegene Grundſtuͤcke Arreſt ausbrins 
gen, und endlich 

4) daß auc) die von Niebderläudifchen Gerichten zwifchen zwei diesfeirigen 
Unterehanen gefprochenen Erfenntniffe von den diesfeitigen Gerichtspöfen 
als nicht vorhanden anzufehen und unvollftrefbar find. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Gerichte des Departements zu achten. 
Stettin den 30. October 1828. 
Königl. Preuß. DObersLandesgeriht von Pommern. 





4) anderer Bebörden. 


449) Zum Berfauf des Baus und Nutzholzes auf dem Stamme, beffen 
Verwerthung durch den Hauungsplan pro 1829 feftgeftelle it, wird in ber 
Unterförfterei Dargobans, Lübzow und Latzig von jegt ab und bis zum adften 
k. M., jeden Donnerftag, ein öffentlich meljtbierender Termin abgehalten 
werden. Faͤhige Kauflisbhaber werden zur Theilnahme eingeladen und wollen 


fi an den genannten Tagen, fruͤh um 9 Uhr, im des Unterzeichneten Dienſe 
wohnung einfinden. 

Zum DBerfauf von Baus und Nugholz aus freier Hand, nach der beſte— 
benden Tare und vorhergegangener Aufmeflung bei den ftärfern Holz⸗Sorti⸗ 
menten, wird für den gleichen Zeitraum jeder Montag beftimmt. Der Uns 
terzeichnete iſt an dieſen Tagen Bis früh um 9 Uhr in feiner Wohnung an: , 
zutreffen. 


Auf der Neuhauſer Holzablage bei Vietzig am Vietziger ⸗See, ſtehen zum 
Verkauf im Ganzen ſowohl wie auch in einzelnen Klaftern, 
1413 Slafter 3füßig kiefern Kloben, a 2 
52 s » filfern Knuͤppel, | 

für den Preis von refp. 2 Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. und 

1⸗25 ⸗ 5pro Klafter. 

Das Holz iſt völlig geſund, gut geſetzt und in dieſem Fruͤhjahre einge— 
ſchlagen. Weitere Unkoſten haften auf dem Holze nicht, auch ſteht daſſelbe 
dicht am Waſſer und kann vom Fleck weg verladen werden. 

Neuhaus auf der Inſel Wollin den Zten November 1828. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. Briren. 


450) m Königl. Pudaglaer Forft-Revier follen: 
- 100 Stuͤck Mittelbauholz, 
200 s Kleinbauholz ’ 
bo — Kindfchälig, Kiefern. 
150 + Boplftamme, 
Öffentlich verkaufe werden, Hierzu iſt ein Termin auf den a8ften November d. 3. 
Vormittags ro Uhr, im hiefigen Könige Forſthauſe angefegt. 
Serner im Zinnowißer Revier⸗Antheil follen: 
8 Stück kiefern Mittelbauholz, 


20 + »s  Kleinbaubol;, 
300 + s  Bohlftämme, 

100 + s. Gpaltlatten, 

20 Klafter ⸗ Klobenholz, 
gg + s  Kmüppeldol;, 


öffent 


öffentlich an Ort und Stelle in der Forft, auf der Abfindungsfläche von Zems 
pien am 2gften November d. J., Vormittags 1o Uhr verfauft werden, weiches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pudagla, den Iten November 1828, 


Der Oberförfter Schröder. 


451) Auf Verfuͤgen der Königl. Regierung wird die Eleine Jagd auf 
den Feldimarfen | 
Srauendorff, Stolzenhagen, Goslow, Kratzwick, Warſow, 
abermals in termino auf den a6ften November c., Vormittags um 10 Uhr, im 
Forſthauſe zu Falfenwalde auf die Pachrperiode von Trinitatis 1829 big dahin 
1835 meiftbierend zur Licitation geftelle werden, welches den Jagdliebhabern 
biemit öffentlich) befahnt gemacht wird. Torgelow, den 29. October 1828. 
Königl. Forſt-Inſpection. 


452) Laut rechtsfräftigen Erkenntniſſes des Kriminal-Senats des Königl. 
hochloͤbl. Ober-Landesgerihts zu Stettin, ift ein Dienftfnecht zu Barnimscunow 
wegen leichter thärlicher Beleidigung feines Dienftberen mit 20 Peitſchenhieben 
und monatlicher Zuchthausftrafe belegt. und diefe Strafe an ihm vollftreckt 
worden. Stargard, den 7ten Movember 1828, 


- Das Parrimonialgerichte zu Barnimscunom. 





— — 


IL Sicherheits-Polizei. 

Der untenftchend naͤher ſignaliſirte Dragener Chriſtian Döhring vom Zten 
Dragoner-Regiment, ift am 27ſten October d. I. aus feinem Garnifonorte 
Landsberg a. d. W. deſertirt. 

Saͤmmtliche mit der Polizei-Verwaltung beauftragte Behörden werden 
daher aufgefordert: auf den Döpring zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu 
arretiven, nach Landsberg transportiven und an die dortige Escadron ablicfern 
zu laffen. Stettin den bten November 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Annern. 
Sig 


Bignalement. 


Dragoner Epriftian Döring, aus Maſſow gebürtig, 25 Jahr 5 Monat alt, 
Dienftzeit a4 Jahr, 5 Fuß 5 Zoll ı Strich groß, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe eiwas lang, Mund breit, Barr ſchwach, 
* vorne nicht vollzaͤhlig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung blaß, Geſtalt mittel, 

rache deutſch. 


Mitgenommene Sachen: ı Dienſtjacke, ı Paar Meichofen mit Leder 
3 Dienfimüge, ı Paar Stisfeln ohne Sporn. | 


eDiebel ein Anzeiger.) 


No. 45. 
 Deffentlider Anzeigen 


zum Amtsblatt No. 50. 





Stettin, den 14. November 1828. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Befanntmahung) Der Neubau eines ımafliven Rathhauſes mit 
Stallgebäude foll in Termino den 22ſten November c. Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe hier dem Mindefifordernden überlaffen werden, wozu wir Daus 
unternedimer einladen. Zeidynung und Anfchläge können täglich, exel. Son 
tag, Nachmittags in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Alt Damm, 
Den 6ten November 1828. Der Magiftrat. 


X 


— — — 

Bekanntmachung) Da ber hleſige nad) dem Kalender auf dem 
Mittwoch nach dem ten Advent, als den 17ten December c, angefeßte Ate 
Jahrmarkt, mit dem zu Maffom auf einen Tag falit, fo iſt derſelbe auf dem 
sgten December c. verlegt worden, wowon Das Publikum hiedurch benady 
tichtiget wird. Freyenwalde, den Sten November 1828. 

Der Magiftrat. 


— — — TEE um 


(Zu verpachten ) Das in Scqueſtration befindliche, dem Hertn 
Landſchaftsrath v. Köller-Banner gehörige Gut. Moratz, ſoll in Tetmino den 
28ſten November, Vormittags um 10 Uhr, in Moratz von Johanni 1829 
ab, anderweit auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet, und koͤnnen die Pachtbe⸗ 
dingungen bei mir eingefehen werden. Wildenhagen bei Guͤlzow, den ıdten 
Detober 1828. v. Rhein, SequeftrationsLommiffarius. 


(GE — — — — 


Erbverpahtung) Das auf der Wuſſowſchen Feldmark rechts dem 

Stadtwege belegene Kaͤmmerei-Land, beſtehend in: 

104 Morgen 107 TRuthen ıter Klaſſe, 

37 dito 122 Dito ater dito, 

18 dito 176 dito Zter dito und 

27 bio 105 dito Huͤtung und Feldroiefen, i 
mit 25 bis 30 Morgen Oderbruchs-Wieſen auf dem Möflen belegen, foflen, 
da es dem Antereffe der Kaͤmmerei angemeſſen ift, in Erbpacht gegeben wer. 
den, wozu cin Termin auf den aren December c., Vormittags 10 Uhr, anf 
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der großen Rathsſtube angeſetzt wird. Die Bedingungen find auf ber Regi⸗ 
ftratur einzufehen. Stettin den. a8ften Dctober 1828. 
Die Deconomie, Deputation. Friderici. 





(Zu verfaufen.) Die hiefige Scharfrichteren, zu welcher, dußer der 
Gerechtigkeit, das Wohn: und Knechts-Haus, Ställe, Scheune, 3 Morgen 
Acker und ein Garten gehören, foll wegen Echulden verfauft werden. Die 
gedachten Grundſtuͤcke find auf 15385 Rilt. abzefchägt worden. Die Scharf 
tichteren und Abdeckerey Öercchtigkelt erſtreckt ſich außer der Stadt über 
die um felbige auf ı bis 2 Meilen beiegenen Dörfer. In früheren Zeiten 
Ift felbige für 300 Rtlr. verpachtet gewefen. Die Termine zum Berfauf 
find auf den Zıften Januar, den 3often März und den ı6ten Juny 1829, 
Vormittags ro Uhr, im Stadtgericht angefeßt. In dem feßten Termin, 
wenn feine geſetzliche Hinderniffe eintreten, ift der Zufchlag zu erwarten. 
Die Tare von den Grundſtuͤcken kann in der Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
ten. Treptow an der Tollenfe, den 26ſten September 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Dorfabung) Don Er. Rönigl. Majeftät von Preußen ıc. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuſtitiarius, 
laden alle diejenigen, welche an den Nachlaß bes Schiffsbaumeifters Michael 
Jacob Friedrid) Köferwig auf dem Anclammer Peendamm aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüc)e haben, daß fie folche entweder 
om ı2ten oder 26ſten November, oder am ı3ten December d. J, Morgens 
9 Ude, vor dem biefigen Koͤnigl. Kreisgericht anmelden und bemwaßrhelten, 
bei Strafe, daß fie fonft damit durch die in dieſem letzten Termin zu er—⸗ 
laffende PraͤcluſivErkenntniß werden ausgefchloffen und von dieſem Nachlaß 
werben abgewiefen werden. Die Gläubiger des verfiorbenen Schiffsbaumei— 
ſters Löfewis haben fich: aber auch in dieſem Termin vor dem hleſigen Rös 
nigl. Kreisgericht einzufinden, und ſich, da ungfeid, mehrere Schulden als 
Vermögen vorhanden find, über bie Hinfichtlic) der Maffe zu ergreifenden 
Maafregelm zur erflären, bet Strafe, daß die Abweſenden für einwilligend 
in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden. 
Datum Greifswald, am 23ſten Dctober 1828: 

Don wegen des Könfgl. Kreisgerichts. 
subscr. Dr. 3. P. 5. Eichſtedt, Krelstichter, 





| rivet:Anzeigen. ’ 
(Befanntmadhung.) Die Erben des Bierfelbft am 14ten Septem⸗ 
ber €. verftorbenen Predigers Schorſe haben Urfache zu vermuthen, daß ders 
j - felbe 
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felbe bei irgend einem Gerichte der Provinz ein Teftament deponfrt Habe, 
der Recognitions Schein aber verloren gegangen ſey. Am Auftrage derſel⸗ 
ben erfuche ich deshalb das betreffende Gericht ganz ergebenft von dem. 
Abfterben des Predigers Scorfe Bierfelbft gefälligft Notiz nehmen zu wol— 
fen, ſowie ich meine geehrte Herrn Kollegen und Zedermann ergebenft bitte, 
mic) gutigft davon in Kenneniß zu feßen, was ihnen über die Vermoͤgens— 
verhältniffe des Predigers Schorfe befannt ift. - Stettin, den raten Novbr. 
1828. Hartmann, ZuftisCommiffarius, Mönchenftraße Mr. 606. 


Die wirflihe Eröffnung 

ber Lebensverfiherungsbanf für Deurfhland fin Gotha . 
findet, in Gemäßpeit des am ı8ten Dctober vom proviforifchen Banfauss 
fhuffe gefaßten Beſchluſſes, am ıflen Januar ı829 ftatt, von welchem 
Tage die DVerficherungsverträge aller bis dahin eingegangenen, geprüften und 
zulafiig befundenen Anmeldungen abgefchlofien und die Berficherungsfcheine 
Molicen), gegen Einzahlung der Prämien und Antrittegelder, durch Die 
Agenten ausgehändiger werden. Die bisherige Verguͤnſtigung in Anfehung 
der Prämienbeftimmung nad) dem Alter zur Zeit der Anmeldung, fann nur 
von denjenigen noch In Anfpruch genommen werden, die fid) vor Auegang 
Movembers bei Unterzeichnetem melden und zugleich die erforderfichen Ger 
burtss und Gefundheitszeugniffe beybringen. 

Joh. Friede. Pfeiffer In Demmin, Banfagent, 








(Anzeige) Zur Derfertigung feiner und ordfnafrer Polfterungen, 
zum Belzen und Poliren, fowie zum Ueberziehen der Stühle, Sopha's ı., 
für billige Preife, empfiehlt fich ergebenft 

Frau Trantomw, Tapesiererin, 
unmelt des Stargardter. Thors No. 110 in Naugardt. 


De ee — 


cHolzverfauf) An der v. Ploͤtz-Stregowſchen Fldeicomiß Forſt fol 
der diesjährige Holzdebit, durch öffentliches Aufgebot der dazu ausgezeich, 
neten Hölzer, - bewirkt werden. Es find dazu folgende Termine, als Mons 
tag den ıoten Movember, Montag den Sten December d. 3, und Montag 
ben 5ten Zanuar f. J, Morgens 9 Uhr, von uns angeſetzt worden. Gitrer 
gow, den 13ten Detober 1828, 
Die Intereffenten des v. Ploͤtz Stregowſchen Fideicomißes. 





Holzverfauf) Am ıdten December dieſes Jahres, Bormittags 


9 Uhr, ſollen in der Brunnfchen Forſt in der Gegend der Kuh⸗Furth an der 
Voͤlſchen⸗ 


Fon 
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Bölfchendorffer ‚Grenze Hundert Stüd Flchtbaͤume, Bau und Brenn Holg, 
meifibietend verfauft werden, welche der Foͤrſter Remenklau auf Verlangen 


audy vor dem Termin anzeigen wird. Die Dedingungen des Derkaufs wer 
den in bem Termin befannt gemacht werden. . 


ee Gt 


(Zu verpadten) Das zu Trinitatis 1829 pachtlos werdende Ritters 
gut Kaͤſecke, besgleichen der zu Kaͤſecke gehörige Guts⸗Anthell zu Beggerom, 
beide Im Demminer Krelfe, 3. Meilen von der Kreis-Stade Demmin bele⸗ 
gen und dem mlnorennen Edwin von Podewils zu Stuttgarbt zugehoͤrig, 
follen laut Verfügung des König. Hochloͤbl. Dber-Bormundfchafts-Eollegii 
zu Stetein auf ı2 hintereinander folgende Jahre anderweitig meiſtbietend 
verpachtet werden. Hiezu Habe ich einen Termin auf den ıdten December _ 
d. I, Vormittags 9 Ups, zu Kaͤſecke im herrſchaftlichen Wohnhauſe anges 
fest, und fade Paͤchter, weldye diefe Pachtung zu übernehmen und eine Der 
Pachtung angemefiene Cautlon zu beftellen, nicht minder das lebende und 
tpdte Guts Inventarlum zu befhaffen im Stande find, ein, fih in gedach⸗ 
‚tem Termin zu Kaͤſecke einzufinden. Die Vetpachtunge Bedingungen koͤnnen 
von heute an, zu jeder Stunde bei mir eingeſehen werden. Demmin, den 
arften October 1808. Der Buͤrgermeiſter Schmidt, 

als Bormund des minorennen Edwin von Podewile, 
— a — — 

Zu verkaufend Ich bin willens, mein allhler belegenes Koloniſten⸗ 
Etabliſſement, welches in einem Wohnhauſe, a großen Gärten, 102 M 
Morgen Wiefen und Hütung befteht, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 
füftige belieben fi vom 7ten bis den agfien November d. J. bei mir zu mel 
den. Schwanckenheim, ben 29. Octbr. 1828, . Witwe Strud. 


N 


Beſte grüne Seife in Au du rn und 23. Tonnen offerire zum billigen 
Preife. a ee hen 
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Stettin, den a2. Movember 1888. 





Gefegfaemmlung. 
FR 18. enchält unter: 


Mr. 1164. die Verordnung über die einftmeilige Fortdauer des Capitalien⸗Indulte 


für die Credit-Syſteme von Oft» und Weftpreußen; vom ten und 


Mr. 1165. die Erklärung wegen der mit der Großherzogl. Medlenburg Echwerinfchen, 


Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Korft-Zrevel in den Öreny 
saldungen; vom sten d. M. Berlin den 14. Movember 1828. 


— — een g ! 


I. Derordnungen und Bekanntmachungen, 
1) der hHöhvren Behörde. 
Den Landtag der Mark Brandendurg und des Markgrafthums Miederlanfig betreffend, 
Zufolge einer Benachrichtigung Des Königl. Geheimen Staats» Minifteriums 
vom. aöften v. Mts., haben des Königs Majeftät mittelſt Allerhöchfter. Car 
binetsordre vom ııten v. Mts. den Wirderzufammentritt des Provinzials»Lards 


tags der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufis auf den 


sıten Januar k. J. da a und den Königl. General + Lieutenant Herrn 
v. d. Marwitz auf Sriedersdorf zum Landtags-Marſchall und den Landrichter Herrn 
Freiherrn von Houmald auf Straupig zu deſſen Stellvertreter, mich aber zu 
Alerhöhft Ihrem Commiffarius für diefen Landtag allergnädigft zu ernennen 
erubet. 
u Diefe Allerhöchften Beſtimmungen werben Hierdurch zur Kenntniß der 
Eingefellenen des Provinzial» Verbandes gebracht. 
Berlin den Iten November 1828. - 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (Ge) von Baffewis. 








» der 


a Br 
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2) der Koͤnigl. Regierung. 


453) Wegen Abldſung der Salz⸗Reſte. Mr. 783. October 28. III. Abıh. 
Mit Bezug auf den $. 6. der durch das Amtsblatt Nr. 56. Dechr. 1894 
bekannt gemachten Verordnung, wegen Einführung der Kontrolle des Salz 


‚Berbraudys, vom ıgten Auguft 1823, wird Hierdurch den betreffenden Ges 


meinden wiederhelentlich zur Nachachtung bekannt gemacht: daß die denſelben 
zugeſchriebenen Salz-Quantitaͤten jedenfalls bis zum Zıften Januar des folgen 
den Jahres, aus den ihnen angewiefenen Salz-Faktorcien bezogen fein, und da, 


wo dies nicht geſchehen ift, in Gelde abgelöfer werben müflen, wozu diefelben 


nörhigenfalls von dem betreffenden Behörden durch Zwangsmittel werden ange 
halten werden, und Haben ſich die letztern gleichfalls hiernach zu achten. 
Stettin den 31. October 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


454) Mo. 107, Movember 28. II. Abth. e 
Unter dem Titel: j 
„Der Menfhenfreund“ 
erfcheine zu Quedlinburg zum Beſten ber dortigen Taubftummen:Anftaft, eine 
Monatſchrift für den Bürger und Landmann, in zwanglofen Heften, von denen 
je 3 Hefte 10 Sgr. Foften; worauf die Herren Landraͤthe und Guperintendens 
ten, fo wie die Magifträte und die Lefevereine für Geiftliche und Schullchrer, 
hiermit aufmerffam gemacht werden. Das erfte Heft d. J. enthält, nebft 
mehrern Auffägen und Nachrichten gemeinnäglichen Inhaltes, eine Lebensbe— 
fchreibung des Kanzlers A. H. Niemeyer zu Halle, welche für deffen zahlreiche 
ehemalige Zubdrer und Zöglinge in der hiefigen Provinz von ganz befonderem 
Intereſſe ſein wird und allgemeine DBerbreitung verdient. - 
Etertin den ııten November 18928. 
| Königl. Preuß. Regierung. 


455) Mr. 246. Movember ag. II. Abth. 

Der Oberlehrer Hientzſch am evangelifhen Schullehrer » Seminar zu 
Breslau beabjichrigt, zur Beförderung der Mufif in den Schulen und Kirchen 
eine Zeitfchrift unter dem Namen Eutonia herausjugeben; worauf die Herrn 
Geiſtlichen und Schulmänner, fo wie die Lefevereine für diefelben, Hiermit aufs 
merffam gemacht werden. Stettin den ııten November 1828, 

Koͤnigl. Regierung, Abteilung für die Kirchen: und Schul 
Verwaltung. 
_ 456) Bu 


456) Betreffend die Näude der Pferde Dir. 458. October as. I. _ 

Da feit einiger Zeit Haufiger als fonft die Raͤude bei Pferden vorgefom 
men und dadurch bedeutender Schade geftifter ift, fo finden wir uns veranlaßt, 
die Vorſchriften unferer Verordnung vom ı5ten Juni 1810 nachſtehend zu 
erneuern. 
$. 1. Geber Pferdebeiiger iff verbunden, ber Entſtehung der Räuder 
Krankheit aus Unſauberkeit, durch fleißiges Reinigen und gute Wartung feiner 
Pferde vorzubeugen. Wer es daran fehlen laͤßt, foll von der Ortsobrigkeit 
durch Zwangsmittel dazu angehalten werden. 

$. 2. Die Beſitzer raudiger Pferde müflen jede Gelegenheit zur Anſtek⸗ 
fung anderer Pferde forgfältig vermeiden, und dürfen fich daher nie mit folchen: 
über Die Feldmark ihres Wohnortes begeben, noch weniger fie in fremde @rälle 
ziehen, und zwar bei’ Fünf Thaler Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe. 
Wer durch dergleichen Fahrlaͤſſigkeiten zur allgemeinen Verbreitung der Raͤude 
Anlaß gegeben hat, verfaͤllt in die, in Allgemeinen Landrecht Theif H. Tit. 20. 
$. 1506. feftgefegte fechsmonatliche bis dreijährige Zuchtfauss oder Feftungss 
ftrafe, welche im Fall der vorfäglichen Verbreitung bis auf Sechs Jahre ausr 
gedehnt werden kann. 

6. 3. Raͤudige Pferde muͤſſen jederzeit in eigene Krankenſtaͤlle gebracht 
werden, welche nie von gefundem Vieh berüßrt werden; aud) nie mit gefunden 
Pferden zufammen treffen, oder zur gemeinfchaftlichen Arbeir gebraucht werden; 
fie Dürfen: nicht an Einen Wagen mis gefunden Pferden gefpannt werden, oder 
ber gemeinfchaftlidye Gebrauch von Decken, Lederzeug, Putzzeng, Eimern und 
dergleichen ſtattfinden. Die Ortsobrigfeiten haben auf Beobachtung diefer Vor— 
ſchriften mit Nachdruck zu halten, und die Uebertreter nad) $. a. zur Unter 
fuchung zu ziehen und zu beftrafen. 

d 4. Wenn Pferde ſich an der Haut öfters reiben und Fraßen, kahle, 
mit trocnen meßlartigen Schuppen bedeckte Eiellen oder einzelne, cine Elare 
Flebrige Feuchrigfeit abfondernde Knöcchen befommen, die an foldyen Erellen 
noch vorhandenen Haare ftruppig und verworren ſtehen, und bei dunkelfarbigen 
Pferden die Haut an. denfelben weißlich erfcheint: fo find ſolche Pferde der 
Raͤude verdächtig. 

$. 5. Gaſtwirthe, Krüger und Uusfpänner dürfen bei Fünf Thaler Strafe 
Feine der Rande verdächtige Pferde aufnehmen; auch find fie, bei gleicher Strafe, 
verbunden, wöchentlidy die Krippen, Raufen, Thüren und Waffer: Eimer in den 
Ställen mit fcharfer Lauge auswafchen zu laſſen. — 

$. 6. Jeder Befiger eines, der Räude verdächtigen Pferdes, fo tote jeder 
Gaſtwirth, Krüger oder Ausſpaͤnner, bei welchem dergleichen eintreffen, ift » 

Fuͤnf 
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uͤnf Thaler Strafe verpflichtet, ohne Verzug der Ortsobrigkeit ober Polizei⸗ 
hoͤrde davon Anzeige zu machen; auch iſt jeder Beſitzer ſolcher Pferde ver; 
pflichtet, für die ſofortige Heilung derſelben Sorge zu tragen. Wer ſolches bei 
Dferden, die nad) $. 4. der Räude verdächtig find, unterläße, verfällt in Fünf 
Thaler Geld» oder verhäftnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe, und hat zu gewärtigen, daß 
die Kur feiner Pferde auf feine Koften durd) die Ortsobrigfeit veranftalter werde. 
$. 7. Pferde, weldye in Folge veralterer Raude, von Sachverſtaͤndigen 
für ineurabel erklärt werden, muͤſſen ohne Weiteres getödtet werden, und Fann 
ber Beſitzer dafür feinen Erfaß ‚fordern. 
$. 8. Jede Ortsgemeine it verpflichtet, für einen Wirth, beffen Pferde 
mit der Raͤude befallen find, die vorfallenden Vorfpannfuhren während fechs 
Wochen unentgeltlich zu. verrichten, um ihm zur Heilung feiner Pferde Die 
noͤthige Zeit zu laſſen. Nach diefer Zeit kann ihn die Gemeine anhalten, die für 
ihn zu leiftenden Fuhren vollftandig zu bezahlen; es fei denn, daß er nachweifen 
Fönnte, in ber Heilung feiner Pferde nichts verſaͤumt zu haben. 
$. 9. Ställe, worin räudige Pferde geftanden Haben, müfien ſogleich aus 
gemiftet, bie Wande mit Kalk geweißt, Die Krippen, Raufen, Eimer 
und alles übrige Holzwerf mit fiharfer Lauge abgewafchen und gefcheuert 
werden; bie Decken müffen ausgelaugt, Die im Stalle gebrauchten Utenſilien 
mit Lauge ausgewafchen, das Lederzeug abgewafchen und mir Tran übers 
firichen, alles aber in freier Luft getrocknet und zulegt noch einige Zeit ausges 
iuftet werden. Gtallgeräthe, welche gar nicht gehörig gereinigt werden koͤnnen, 
müffen allemal verbrannt werden. — 

. 10. Wo es an Rauchfutter fehlt, koͤnnen die raͤudigen Pferde mit 
Vorſicht auf die Weide getrieben werden; jedoch bleibt in dieſem Falle die 
Ortsobrigkeit, bei der $. 6. vermerkten Geldftrafer für Die ſtrengſte Separa⸗ 
tion Diefer raͤudigen Pferde in eingezaunten Pfägen verantworclich; auch muß 
ein befonderer Auffeher für Die angeſteckten Pferde beftellt werden, welcher 
alte Aufmerkfamfeit anwenden muß, um zu verhüten, daß die räudigen Pferde 
mit den gefunden auf der Weide, auf Feine Weiſe zufammentroffen Fönnen; tes, 
halb Letztere in Hinreichender, Entfernung gehuͤtet werden müffen. 

$. 11. An Orten, wo räubige Pferde ſich befinden, ift die Ortsobrigkeit 
oder Polizei⸗Behoͤrde verpflichtet, wöchentlic) einmal genaue Reviſion fammtlicher 
Pferde des Orts halten zu laſſen, und find Die dabei ſich ergebenden Konıras 
ventionen nach obigen Borfchriften zu ahnden.- _ 

Stettin, den 18ten November 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern 








3) an 


3) anderer Bepörbden. 


457) Die Lieferung von 49 Winspel Roggen, welche zur Brobdt + Bers 
pflegung der hiefigen Garniſon erforderlich find, fol dem Mindeftfordernden 
übertragen werden, Zur Abgabe der Gubmiffionen Babe ich einen Termin auf 
den sten December d. J. Vormittags um 11 Uhr, auf dem Direftionsjimmer 
der hieſigen Straf-⸗ und Beflerungsanftale angefest, zu welchem ich Unterneh—⸗ 
mungsluftige mit Dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Bureau der 
Anftalt eingefehen werden koͤmen. Daugarde den 5ren November 1828. 


4 Burchardt, Koͤnigl. Direktor, im Auftrage. 


458) Zur Öffentlichen Ausbietung der zur Speifung der Hiefigen Zucht 
linge im Sabre 1829 noch erforderlichen Naturalien, namlich: 
62 Winfpel Roggen, 
10 Winfpel Gerfte, 
> 6 Winfpel Erbfen, 
52 Gentner Hafergrüße und 
ı5 Eentner Schmal;, 
haben mir einen Termin auf den ıten December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Direktions Jimmer der Anftalt angefege und laden Bietungsluftige zu 
Demfelben mit dem Bemerken ein, daß auf Anerbietungen nad) dem Termine 
feine Rückficht genommen werben kann. Naugardt, den 5ten November 1828, 
Königl. Direktion der Strafs und DefferungssAnftale. 


459) Verſteigerung von Schiffholzs Eichen. Mr. 395. Movembee 28. I. Abtkeit. 
Da fich mehrere Kaufiuftige zu Schiffholz⸗Eichen in dem Köänfgl. Forſt⸗ 
Reviere Abtshagen gemeldet haben, fo wird eine Anzahl von 500 und mehr 
Stuͤcken ausgewählter, vorzüglich ſchoͤner Schiffholz Eichen in den Holzverfteis 
gerungen des Königl. Forſtreviers Abrspagen und zwar: ? 
im Windebrafer und Abtshäger Holje am gten F. Mies. 
+ Splitsdorfer Gchäge - - » » » sITtn 4 
. Grobenbole: 3. 2 s + = = FESER 
s Sordehäger Gchäge -» » . .. sıdtn 4 
und an den dazwiſchen fallenden Tagen mit Ausfhlug des Sonntage, öffentlich 
auf dem Stocke verfteigert werden. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt ber Königl. Oberförfter Here Baenpop . 
zu Abtshagen. Stralſund, den aten November 1828, 
Der Königl, Oberfoͤrſte Smaltam. 


460) Im 





460) Im Koͤnigl. Pudaglaer Forft:Revier ſollen: 
soo Stuͤck ER 
200 + leinbauholz, «; 
5o +» Rindfchalig, Kiefern. 
| 150 s  Boplitamme, 
öffentlich verkauft werden, hierzu iſt ein Termin auf den 28ſten November d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Koͤnigl Forſthauſe angefegt. 
Ferner im Zinnowitzer Revier⸗Antheil ſollen: 
8 Stuͤck kiefern Mittelbauholz, 


20 #* s  Kleinbaubol;, 
300 + Bohlſtaͤmme, 
200 + s Gpaltlarten, — 
20 Klafter ⸗ Klobenholz, 
»  SRuuippelbol;, 


9 . 
öffentlich ar Ort und Stelle in der Zorft, auf der Abfindungsflähe von Zemr 
pien am 2gften November d. J. Vormittags ro-lipr, verkauft werden, welches: 
diermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Pudagla, den Iten November 1828, 
Der Oberfoͤrſter Schröder. 


4617 Nachgewieſenermaßen ift: - 

s) dem juͤdiſchen Schubmachergefellen Bernhard Jauſel Levin, gebürtig aus 
Berlin, wohnhaft in Baͤrwalde, zo Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, fein vor 
dem König! Polizei⸗Praͤſidio zu Berlin unterm 28ſten Aprit c. auf Ein 
Jahr ausgeftelleer Pag in hieſiger Stadt auf der Herbirge entwandt wor⸗ 
den, und 

2) hat der Baͤckergeſell, Friedrich) Wilhelm Rösler; aus Heiligenbeil, 295 J. 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, feinen auf Ein Jahr gültigen, in Ruͤgenwalde 
am ı6ren März c. ausgeftellten Pag zwifchen Neuſtettin und hier, vers 
foren. 

Beiden Individuen find, da fich ihre Angabe beftätige, hier neue Paͤſſe ertheife 
worden und werden demnaͤchſt die verloren gegangenen Reifepäffe hiemit für 
unguͤltig erklärt. Greiffenberg, den raten November 1828. 

Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 


462) Der Barbiergeſell Johann Giercke, Hier gebuͤrtig, Hat angeblich anr 


»ffen d. M. in Freienwalde a. O. fein Felleiſen vom Wagen verloren, worin 
außer 
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außer einem blau tuchenen Ueberrock ein Paar dito Hoſen, 2 Hemden und 
4 Ellen graue Leinewand, auch der vom aten Garde⸗Landwehr⸗Kavallerie Regi⸗ 
mente ihm ertheilte Krieges: RefervesPaß vom 1. Detober c., nebft Führungs 
Atteſt, und fein Geburtsſchein befindlich gewefen. 


Dies wird, zur Verhütung eines Mißbrauchs binfichts der bemerften Pas | 


piere, hierdurch befannt gemacht. ‚Ppriß, den ıdten November 1828, 
| Der Magiſtrat. 








I. Derfonsl:Chronit. 


Der von dem Magiftrat zu Demmin zur erften Lchrerftelle an der mitt 
lern KnabensSchule dafelbft gewählte bisherige Lehrer an der Minifterials 
Schule Hiefelbft, Franz Theodor Kaften, iſt als folcher landesobrigfeirlich beftäs 
tigt worden. 

Zu Fiddichow ift der Aderbauer Wilhelm Bernhagen zum unbefoldeten 
Rathmann des dortigen Magiftrats gewählt und dieſe Wahl von der Regierung 
beſtaͤtigt worden. 


II. Sicherheits - Polizei. 

Der mittelft des,. von dem Magiftrate zu Maſſew unterm Iten v. M. 
ausgefertigten Steckbriefs, (Amtsblart No. 46.) verfolgte Maurergefell Earl 
Peter Müller aud) Walter genannt, ift in Gars verhaftet und per Transport weis 
ter befördert worden, welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Stettin den 12ten November 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — rn 


Die mittelſt Steckbriefes vom 23ſten Auguſt d. J., verfolgte Wittwe des 
Tageloͤhners Zepernick, Friederike geb. Prieß aus Golchen, iſt bereits zur Haft 
gebradyt, Demmin, den zıten November 1828. 

Königl. Preuß. Haupt-Zoll⸗Amts-Juſtiz iarlat. 
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Der hieſige Schuhmacher Carl Peters iſt, nachdem er feine Ehefrau 
ermorbet hat, von hier entflohen und Kat nicht zur Haft gebracht werben Fönnen. 
Alle Militair ⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden daher hiermit dringend erſucht, auf 

| ben 


+ 


dem Peters firenge vigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
ter ficherer Begleitung, gegen Erſtattung der Koften hierher transportiren 
zu laſſen. | 

Der Peters tt etwa 40 Jahre alt, etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, bager, hat 
fhwarze Haare, ſchwarzen Backenbart und ſchwarze Augen; fein Geficht iſt 
pocennarbig und er hat eine Fleine Stumpfnafe. und am Vorderkopfe eine kahle 
Platte; ſein Gang iſt etwas ſchiebend. Wahrſcheinlich trägt er ein mit C. P. 
gejeichnetes leinenes Hemde, ein bunt kattunes Halstuch, eine wollcne geſtrickte 
Nachtjacke, graue Tuchhoſen und wollene Strümpfe, hat übrigens aber ba feinem 
Entflichen Feinen Rod, Feine Stiefeln oder Schuhe angehabt. 

Garz, den ıaten November 1828. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der unten näßer bezeichnete Fuͤſlier Ignatz Roczeck von der raten Comp, 
des 14ten Infanterie Regiments. aus Kl. Budzig im Flatower Kreife des Ma 
vienwerderfchen Regierungs⸗Bezirks gebürtig, welcher am Aten d.M., Morgens 

‚am 7 Uhr, aus hieſiger Garniſon entwichen, ift im Berretungsfalle an das um 
terzeichnere Bataillon abzuliefern. Stargard, den 5ten-November 1828. 

Das Füuͤſilier⸗Bataillon 1Ften Infanterie-Regimente, 
Gez.) v. Saliſch, Major und Commandeur. 
 Bignalement 
Alter 24 Jahr 4 Monate, Dienftzeit ı Jahr 4 Monat, Haare braun, 

Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnfich, 

Dart ſchwarz dabei ſchwach, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mitteb 

mäßig, Sprache deutſch und pofnifch. Ä 

Defleibung: 


Eine graue Feldmüge oder ſchwarze Dienftmüge, eine ſchwarztuchene 
Halsbinde, eine alte Montirung, ein Paar alte tuchene Dienſthoſen, ein Paar 
Halbſtiefeln. | | 

Vorſtehender Stecbrief wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit 
und werden fänmtliche mit der Polizei DBerwaltung beauftragte Behörden bier 
durch angemwiefen, auf ben ꝛc. Roczeck gehörig zu vigiliren. 

Stettin, den ı3ten November 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Inner. 


— — — ng 


Die 


Die in untenſtehendem National bezeichneten Rekruten Sikorski und Bun 
fohinsfi vom Arten Ulanen-Regiment find, in der Nacht vom sten zum ten d, 
Mıes., aus der Sarnifon Greifenberg in Pomm. deferrirt. Alle mic der Polijzei⸗ 
Berwaltung beauftragte Behörden werden hiedurd) aufgefordert, auf diefe bei⸗ 
ben Individuen zu vigiliren und im Betretungsfalle diefelben an das Commando - - 
des gedachten Regiments in Treptow a. d. R. abliefern zu laffen. 

Stettin den 14ten November 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


National: 


») Lorenz Siforsfi, gebürtig aus Orlowo im Kreife Inowraklaw des Brom⸗ 
berger Regierungs- Bezirks, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß. Er fpricht 
polnifch und nur fehr wenig deutſch. Muthmaßlich ift derfelbe mit einem 
Ulanen-Rollet, kurzen Stiefeln und Sporn und einer blauen Dienftmüge 
mit rotem Beſatz, befleider. 

2) Johann Burſchinski, gebürtig aus Samoczyn im Kreife € odezieſen des 
Bromberger Regierungs⸗Bezirks, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß. Er 
ift der deutſchen und pofnifchen Sprache mächtig. Muthmaßlich iſt er 
mit einem langen blautuchenen Ueberrod, den er einem Kameraden ent 
wendet, bekleidet. Das Weitere feiner Bekleidung ift unbefannt, 

— — — — — — — 


Namentliches Verzeichniß 
der im September d. J. Aber die Grenzen des bdiesfeltigen Degierungs » Bezirks 
geüieſenen Perfonen. 
Mr, 44r. Dctober 28. L Abtheilung. 
1. Don ber PolizeisDirection zu Stettin. 
In. — welche durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 
eine. 


B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe polizeificher Detention in 
ihre Heimath verwiefen worden: 


1. Emanuel Kaysler, Zaͤchnergeſell aus Stotchneſt im Großherzozthum Pofen, 

28 Jahr alt, 5 Zuß 14 Zoll groß, Haare rothbraun und kraus, Stirn hoch, Augen⸗ 

Braunen toͤthlich, Augen blau, Naſe kurz und Kumpf, Mund klein, Bart blond, Kinn m. 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, Statur klein, wegen Atbeltsloſigkeit. 


Yıy 2. Io 
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2. Roh: Wilh. Schidum, Seiletgeſell aus Winzig, Kreis Wohlau, 194 Jahr 
alt, $ Fuß groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen grau, Mafe 
etwas dick, Mund gewoͤhnlich, Daıt feinen, Kinn und Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, 
Statur klein, aus gleicher Urſache. 


3. Joh. Friedr. Paͤtſch, Väcergefell aus Schaackevitt bei Memel, ag J. alt, 
5 Guß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe ſtark, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Etatur mittel, an der rechten Hand iſt der zweite Finger fteif und — dem linken gel 
gefinger Narben, aus gleicher Urſache. 


4. Joh. Louiſe Tanner, Lohnhute aus Cottbus, 32 Jahr alt, unter $ 8. groß, 
Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen’ grau, Naſe länglih, Mund mits 
tel, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gejund, Statur Elein, wegen zweckloſen Ums 
bertreibens. 


5. Karl Friedridd Schneider, Arbeitsmann auf dem Kiek bei Cäftrin, 44 9. 
alt, $ Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augendraunen braun, Augen blau, 
Naſe laͤnglich, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statut mittel, am Kopf und am linken Zeigefinger Hiebe, fo wie am rechten Fuß ⸗ 
Schußnatben, auh im linfen Ohr einen Ring, wegen Umbertreibens und Bettelei. 


6. Joh. Frieder. Thalınann, Maler- und BildHauergefell aus Halle a. d. S., 

2 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, 

Augen blaugrau, Mafe ſchmal und gerade, Mund mittel, Bart fhmwarzbraun, Kinn und 

Geſicht länglih, Gefichtsfarbe gefund, Statue Elein, pocdennarbig, wegen — 
Umhertreibens und fehlender Legitimation. 


7. Joh. Friedrich Ludwig Kaufmann, Lohgerbergeſell aus Greifenhagen, 32 I. 
alt, x Fuß 85 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
blaugrau, Naſe lang und di, Mund mittel, Bart braun, Kinn mehr fpig, Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe gefund, Statur groß, robuſt/ Pockengruͤbchen, wegen zweckloſen Umhertreibent 
ohne Reiſemittel. 

8. Ernſt Wilh. Luͤdecke, Sqhnedergeſell aus Neu⸗Ulm, Kreis Friedeberg in der 
Meum., 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Mafe did, Mund mittel, Bart fehle, Kinn rund, Gefiht oval, Ge 
ſichtsfarbe gefund, Statur klein, wegen Arbeitslofigkeit. 


9. Roh. Friedrich Wendt, Schneider aus Danzig, go Jahr alt, 5 8. = 3. groß, 
Haare braun und etwas grau, Stirn frei und Hoc, Augendraunen braun, Augen grau, 
Mofe lang, etwas gebogen, Mund mittel, Bart grau, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 

farbe 


farbe gefund, Statur unterfekt, Marbe auf der rechten Wange und etwas kahle Platte, 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 

10. Karoline Kraſemann, unverehelicht, aus Friedland in Mecklenburg + Strelitz, 
sı Jahr alt, 5 Buß groß, Haate gelbblond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen 
gran, Mafe und Mund mittel, Kinn gefpalten, Geficht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
mittel, wegen dienftlofen Umhertreibens. 


I. Bon dem Magiftrat. zu Pafewalf. 
A. Keine. 
B. Individuen, welche polizeilich und bei Strafe polizeificher Detention in 
ihre Heimat verwiefen worden: 
11. Johann Chriſtoph Mulfinger, Seilergefelle aus Hal, 17 Jahr alt, s F. 
1 Zoll groß, Haare blond, Stirn gewoͤlbt, Augendbraunen braun, Augen grau, Naſe pros 
portionirt, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Statur hager, wegen Arbeitslofigkeit. 


II. Bon der PolizeisBehörde zu Anclam. 
A. Keine. 
B. Wie vorftehend. 
12, Gotthilf Aug. Raſch, Hutmachergeſell aus Friedel, 19 Jahr alt, 5 Buß 
3 Zoll groß, Haare blond, Stirn breit, Augendraunen blond, Augen grau, Nafe ſtark u 
etwas gebogen, Mund mittel, Bart Schwach, Kinn rund, Gefiht länglich, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur ſchwach, wegen Arbeitslofigkeit und mangelnder Sudfiftenzmittel. 


13. Johann Kirchhoff, Wind» und Maffermüllergefel aus Wuftromsfy bei 
Chodzieſſen, go, Jahr alt, 5 Fuß F Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn hoch, etwas 
bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, 
Kinn rund, Geſicht länglih, Geſichtsfatbe blaß, Statur mittel, nah Neuhoff, wegen 
Arbeitslofigkeit. 


14. Karl Grauel, Schmiedegeſell ans Leobſchutt, ar Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen braungran, Naſe klein, Mund 
gewoͤhnlich, Bart wenig, Kinn länglih, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur Klein, 
eine Schramme unter dem linken Auge, aus gleicher Urſache. 


15. Ernft Deveer, Färbergefel aus Marienburg, 20% Jahr alt, g $. 338. groß, 
Haare dunfelblond, Stitn flah, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Mafe fpis, 
Mund gewöhnlih, Bart wenig, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein. 


16, 


16, Friedrich Benjamin Blumenthal, Schneldetgeſell aus Alt / Salze, 20 9. 
alt, 5 Fuß 15 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe breit, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, Geficht länglich, Geſichtsfarbe ge 
fund, Statue Elein, der rechte Buß iſt zu kurz, wegen Arbeitslofigkeit. . - 


17. David Heinrichs, Tagelöpner aus Melersberg, 39 Jahr alt; FF. 4 Zoll 
groß, Haare hellbraun, Stirn hoch, bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe laͤng⸗ 
lich, Mund breit, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statur 
mittel, auf der linfen Bade eine runde Marbe, wegen Vagabondirens. 


18. Friedrich Wühelm Müller, Schneidergeſell aus Echwedt, ar Jahr alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei und niedrig, Augendraunen braun » Augen 
blau, Mafe und Mund breit, Bart wenig, Kinn und Geſicht laͤnglich, Gefitsfarbe gefund, 
Statur mittel, einige Blatternarben im Geſicht und ein Hodenbruch, wegen Arbeltsloſigkeit. 


IV. Bon der Polizei Behoͤrde zu Demmin. 
A. Leine. 
B. Wie vorftchend. 
19. Friedrich Ludwig Jabin, Winds und Maffermüllergefele aus Blankenhain 


bet Manefeld, 18 Jahr. alt, F Fuß F Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und 
Mund mittel, Kiun und Geſicht oval, Statur Elein, wegen Arbeitslofigfeit. 


20. Marie Eleonore Lemke, verehelichte Cammerer, Frau eines Händlers zu 
Teſſin im Mecklenburg, 63 Jahr alt, mittler Größe, Haare grau, Augen braun, Naſe 
und Mund mittel, Kinn breit, Geſicht oval, Statur mittel, wegen eines Heinen Diebftahle, 


21. Johann Samuel Schleicher, Schneidergefell aus Landsberg bei Sale, 41 
Jahr alt, s Fuß 3 Zell groz, Haare braun und grau, Augen blau, Naſe breit, Mund 
mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, ftarfer Bachenbart, wegen 
Arbeitsloflgkele. 


22. Chriſtian Starke, Schmidtgeſelle ans Sallgaſt bei Binftermalde, Regie⸗ 
rungsbezirk Frankfurt a. d. O., a5 Jahr alt, F Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen 
‚blau, Naſe gebogen, Mund mittel, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Statur unters 
feßt, wegen Arbeitsloſigkeit. 


93. Ludwig Untriefen, Schlaͤchtergeſell aus Johannsburg in Prenfen, 19 5. 
alt, s Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund mittel, Kinn rund, 
‚ Seit oval, Statur mittel, wegen Arbeltsloſigkeit. 


24, Fo 


04. Johann Wichmann, Schlachtergeſell aus Syablener in Alt Preugen, 28 I. 
alt, g Fuß 1 Zoll groß, Haare hellbraun, Augen blaugrau, Naſe ſtark, Mund mittel, 
Dart toͤthlich, Kinn rund, Gefiht oval, Statur unterfegt, Ölatternarben, aus gleicher Urfade. 


V. Bon der PolizeisBehörde gu Treptom am der Tollenfe, 
A. Reine. 
B. Wie vorftchend. | 

25. Friedrich Miller, HYufihmidtgefel aus Stavenhagen In Mecklenburg, 22 5. 


alt, $ Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Geſicht vol, Statur 
groß, wegen mangelnder Reifemictel. 


26. Johann Andreas Nathfach, Zimmergefel aus Grubenhagen in Mecklen⸗ 
burg, 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe längli und 
etwas fpig, Geſicht lang, Statur mittel, wegen Bettelns und mangelnder Reiſemittel. 


27. Carl Friedrich Pietſch, Handlungsdiener aus Freyſtadt Im Miederfchleflen, 
44 Jahr alt, 5 Buß a Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Mafe dic, Geſicht oval, 
Statur mittler, wegen Bettelns und fünfmonatlicher Geſchaͤftsloſigkeit. 


vl. Bon der Polizeibehoͤrde zu Bahn. 
A. Keine. 
B. Wie vorftehend. 
a8. Carl Friedrich Raths, Gchneidergefell aus Danzig, 53 Jahr alt, g Buß 
groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbrannen blond, Augen blau, Maje lang, Mund 
mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, kahle 
Mlatte, wegen Arbeitslofigkeit. 


99. Friedrich Auguft Goldmann, Muͤllergeſel aus Kiebig in Sachſen, 204 
Jaht alt, g Buß 3 Zoll groß, Haare Blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen 
blau, Naſe und Mund gemöhnlid, Kinn rund, Geſicht ohne Abzeichnung, Gefichtsfarbe 
blaß, Statur mittel, wegen Mangel an Riijegeld. 


30. Johann Joachim Epriftian Beſſer, Schlaͤchtergeſell aus Magdeburg, a5 
Jahr alt, 5 Ruß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
Blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinm rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe 
gefund, Statur mittel, Pockennarben, wegen nicht genägender Militairpflicht. 


31. Joachim Jacob Foläder, Jude ans Sieps, 68 Jahr alt, 5 Buß groß, 
Spaare gran, Stirn hoch, Augendrannen und Angen grau, Naſe groß, Mund gewöhnlich, 
Dart 


Bart grau, Kinn behaart, Geſicht länglih, Gefihtsfarbe gelblih, Statue Flein, wegen 
zweckloſen Umhertreibens. 


32. Deſſen Sohn Jacob Joachim Folaͤder, 38 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare 
ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen heüblau, Naſe ſtark, Mund gemöhns 
lich, Bart ſchwarz, Kinn behaart, Geficht länglid, Geſichtsfarbe gelblich, Sara klein, 
aus gleicher Urſache. 


VII. Von dem Magiſtrat zu Stargard. 
A. Keine. 
B. Wie vorſtehend. 


33. Johann Hoffrichter, Schuhmachergeſell aus Breslau, 23 Jahr alt, 4 $. 
10 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe 
ftumpf, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
klein, Narbe an der rechten Hand, wegen langer Arbeitsiofigkeit. 


34. Joſeph Kühn, Fleifhergefel aus Schömberg in Schleſien, 18 Jahr alt, 
5 Buß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart ſchwach, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Statur ſchlank, wegen fünfmonarlicher Arbeitslofigfeit. 


35. Anton Stieff, Fleifhergefell aus demfelben Orte, 18 Jahralt, s E. $ 2. 
groß, Haare blond, Stirn niedria, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 


proportionirr, Bart ſchwach, Kinn und Geſicht oval, Sefichtsfarbe geſund, Statur ſchlant, 
aus glelchet Urſache. 


36. Chriſtian Schoͤnner, ehemaliger Schneidermeifter aus Silzhagen im Dog 
deburgfchen, 68 Jahr alt, g 5. 3 3. groß, Haare grau, Stirn bededr, Augenbraunen 
grau, Augen braun, Mafe did, Mund gemöhnlih, Bart grau, Kinn breit, Geſicht oval, 
Geſichtsfatbe gefund, Statur mittel, verkeiippelte Hände, wegen zweckloſen Herumreifens. 


VII Bon dem Magiftrate zu Sollnom. 
A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 

37. Johann Wilh. Thiele, Schneidergefel aus Geithayn im Königreih Sach⸗ 
fen, 29 Jahr alt, g Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen duns 
felblond, Augen blau, Mafe länglich, Mund proportionirt, Bart dunfelblond, Kinn breit, 
Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittler, wegen fehlender Reiſemittel. 


38. 


—— ‚461 — 


3. Friedrich Adler, Schneidergeſell aus Prackenheim im Koͤnigreich Wuͤrtem⸗ 
berg, 29 Jahr alt, 5 Fuß Z Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch u. frei, Augenbdraunen 
dunkelblont, Augen blau, Naſe fpigig, Mund Elein, Bart dunfelblond, Kinn rund, Geficht 
oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur Klein, eine Fleiſchwarze auf der linken Bade unterhalb 
des Auges, 

39. Gottl. Krüger, Gärtner aus Stramehl, 30 Jahr alt, 5 F. 2% 8, groß, 
Haare dunfeldlond, Stirn bededt, Augenbraunen dunkelblond u. ſtat?, Augen blau, Naſe 
und Mund proportioniet, Bart dunfelblond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mittler, wegen fehlender Legitimation, 


40. oh. Frieder. Wild. Schäfer, Zeugſchmidtgeſell aus — a. d. Rega, 
17 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blondgelblich, Stirn hochrund, Augenbraunen 
dunkelblend, Augen dunkelblau, Naſe etwas di, Mand proportionirt, etwas fta:ke Lippen, 
Kiun rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, aus gleicher Urſache. 


41. Chriftian Noack, Horndrechslergefel “aus Vetſchau, 37 Jahr alt, 5 Zug 


g Zoll groß, Haare gelblich blau, Stirn flah, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe 
fpiß eingedrückt, Mund bervorftehend, Bart dunfelblond, Kinn und Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittel, wegen fehlender Legitimation. 

Stettin den gten Movember 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
DBefanntmahung.) In dem Amts-Dorfe Belckow hat fid) vor efwa 


3 Monaten ein etwa 8 Monat altes, fchwarzbunres Ferfefalb herrenlos 


eingefunden, deſſen Eigenthümer alles Nachforfchens ungeachtet bis jege 
nicht hat ermittelt werden können. Dies wird hierdurd öffentlich bekannt 
gemacht, und bemerkt, daß wenn binnen 8 Wochen präcknfivifcher Friſt fich 
kein Eigenthlimer dazu meldet, folches dem Finder für die Furterfoften über 
laffen werben wird. Greifenhagen, den 3often October 1828. 

— Der Landrath v. Steinäder, 


(Geſtohlen) An der Nacht vom ııten bis ıaten d. M. find aus 
einem hleſigen Kaufmannsladen durch- gewaltfamen Einbruch: 

25 bis 30 Paar Erfurter Schufe mit Nummern unter der Sohle 
geſtohlen worden und- befinden fi) darımter ’ 

2 Paar fornblaue lacirte lederne Schuße, 

12 Paar Zeugſchuhe von verfchtedener Farbe in Glanz Serge de Bern, 

- als theegrün, lilla, afchgrau und ſchwarz, ' 

bie übrigen waren von couleurtem Corbuan, ſchwarz, braun, blaßgrün 

und fleifchfarben. 
Dem Entdecker diefes Diebftaßls wird eine angemeffene Belohnung zuge⸗ 
ſichert. Pyritz, den 18ten November 1828. 
Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 


(Auction.) Auf der Lotznitzer Muͤhle bei Labes ſollen im Wege der 
Erefution in Termino dem 4ten December c., Vormittags um 10 Uhr, mehr 
rere Bloͤcke, fichtene und eichene Dielen, fowie eine Quantität Ziegel und 
Mauerfteine öffentlic) an den Melſtbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufs 
Iuftige mit dem Bemerfen einladen, daß das Kaufgeld fofort beim Zufchlage 
gezahlt werben muß. Roggow bei Labes, den 14ten Detober 1828. 

Das Parrimonfalgericht über Unhelm. 


Auction.) Mehrere Pfandſtuͤcke, beſtehend in Leinen, Betten, Keſſel, 
Eiſenzeug, Hammeln und Schweinen, werben am sıten December d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in dem Dorfe Woltersdorf an den Meiftbletenden ges 


gen gleich baare Zahlung dffentlic) verfauft werben.  Kaufliebhaber laden: 


wir biermit ein. Colbatz, ben Sten November 1828, 
! Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt. 
n Holy 
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Holzverfauf.) Am rıten December c, Vormittags 8 Uhr, follen 
in der hieſigen Kaͤmmerey⸗Forſt diesſelts Münchenborff: 
. 200 Stuͤck kiehnene Sägeblöde, 

130 Stuͤck mittel Bauholz, 

110 Stuͤck Fein Bauholz, 
in Kafeln von 10 Stüdfen auf dem Stamm im Wege der Pichtatlon an 
Drt und Stelle verfauft werden, wozu Kaufluffige eingeladen werden. 
Gollnow, den ı7ten November 1828. Der Magiftrar. 


(Zu verpachten.) Das in Gequeftration befindfiche, dem Herrn 
Landſchaftsrath v..Röller Banner gehörige Gut Moras, foll in Termine dem 
aöften November, DBormittags um 10 Uhr, in Morag von Johanni 1829 
ab, anderweit auf 3 Jahre melfibietend verpachtet, und koͤnnen die Pachtbes 
dingungen bei mir eingefchen werden. Wildenhagen bei Guͤlzow, den 18ten 
Detober 1828. v. Rhein, Sequeftrations:Commiffarius. 


(Erbverpadhtumng) Das auf, der Wuſſowſchen Feldmarf rechts dem 
Stadtwege belegene Kaͤmmerei⸗Land, beſtehend in: 
104 Morgen 107. MRuthen -ıter Klaſſe, 
37 dito ı22 dito ater dito, 
18 bio 176 dito äter dito und 
27 dito 105 . dito Hütung und: Feldwiefen, 
mit 25 bis 30 Morgen Oderbtuchs-Wieſen auf dem Möllen belegen, follen, 
da es dem Intereſſe der Kammerei angemeflen ift, in Erbpacht gegeben wers 
ben, wozu ein Termin auf den aten December c., Vormittags 10 Uhr, auf 
der großen Rathsſtube angefegt wird. Die Bedingungen find auf der Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. Stettin den aBften Detober 1828. ' - | 
| Die Deconomie-Derputation. $riderici. 





. Butöderfauf) Auf den Antrag einer Hypothek⸗Glaͤublgerin foll 
das, im Pyritzſchen Kreife von Hfnterpommern befegene, aus den Antheilen 
a. und b. beftehende Allodialgut Hohenwalde, mie Einfhtuß des demſelben 
mit Erbpathtrecht beigelegten Kirchenaders daſelbſt, zur Subhaſtation geſtellt 
werden und find zu Diefem Zwecke drey Dirtungstermine auf 

den 23. Auguft, den 27. November 1828 und ben 24. Februar 1829 
vor dem Deputirten Heren Ober-Landesgerichts-Rathe Ludewig, Dormittag 
am zo Uhr, im hiefigen Königl. Ober-Landesgericht anberaumt worden. 
Der Werth des Gutes Hofenwalde betragt nach der, von ber Königl. Lands 
fchafts + Departements - Direktion zu. Stargard aufgenommenen Zar 
—— —33011 Rthlr. 25. Sgr. Au: 
und Fann diefe Tare fo wie die BerkaufBedingungen in der Regiftratur bes 
unterzeichneten Königl. OberrLandesgerichts noch näher eingefeben .. 

e 


239) 


Alle diejenigen, welche das Gut Hohenwalde zu Faufen und annehmlich zu bes 
zahlen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in den beftimmten Ter⸗ 
minen entweder perfönfich oder burch geſetzlich zuläffige, mit hinlaͤnglicher 
Information verfehene Bevollmächtigte auf dem Königl. ObersLandesgerichte 
dierfelbft zu erfcheinen und Ihre Gebote abzugeben, wonächft dem Meiftbietem . 
den, nach erfogter Genehmigung der Intereſſenten und infofern nicht gefegs 

Ihe Gründe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werben wird, 

Auf die nach Verlauf des letzten Termins etwa eingehenden Gebote, wird 
nur in den geſetzlich zufäfiigen Fällen Rückficht genemmen werden. Stets 

tin, den 10ten April 1828. - 

| Köntgl. Preuß. Ober-Lanbesgericht von Pommern. 


(Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 

foll das dem Eigenthuͤmer Johann Heinricd Michaelis zugehörige, zu Meflens 
thin belegene Etabliffement mit Zubehör und mit Einſchluß der unter der 
- Qurisdietion des Königl. Marien-Stiftsgerichts zu Stettin im Schollwinfchen 
Kirchenbruch Tiegenden Wiefen, im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
Öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden. Diefes Grundftüsf hat 


folgenden Slächeninhalt: 
I. an Hof und Bauftelle... — M. M. 134 IN. 


II. Garten und Wurtf ..... 6 ss 27 ⸗ 
UL Adee oo 200000+ ...:16 9» 50 + 
IV. Wiefen und Aderbruh ...34 0 — ⸗ 
V. Schollwinfhe Bruchwiefen. 20» 1 — + 
M M. sn DR. 


77,7% 
werben von bem Beſitzer als Erbzinsgrundftüche befeffen und find laut 
Taxatlons⸗Inſtrument vom Toten September 1828 und 6ten Auly 1827 
ad I. IL. IIE u. IV. auf .. 5094 Rtlr. 27 Sgr. 11 PR. 
ee 833 ı 0 — ⸗ 
Summa auf 5933 Ale, 7 Sgr. 11 Pf. 
Hiezu find die Dietungstermine auf 
ben 2aften Januar 1829, Vormittags 11 Ur, 
ben ıgfen März 1829, Vormittags 11 Uhr, 
den adften May 1829, Vormittags ro Uhr, 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgericht angefeßt. Es werden dar 
ber alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und folches 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich In ben beſtimmten 
Terminen entweder perfönlic; oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte 
einzufinden und Ihe Gebot abzugeben, wobei denfelben zugleich eröffnet wird, 
baf der letzte Termin dergeftaft peremtorifch if, daß auf die, nach demſel⸗ 


ben einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern Dem Befinden * 
— 14 


( »40 ) 


der Zufchlag, wenn nicht geregiihe ‚Hinderniffe: im Wege ſtehen, an ben 
Meiitbietenden, nach erfolgter Einwilligung der Antereffenten, ertheilt werden 
wird. Die Tare und die Kaufbedingungen können in unferer Regiftrarur 
eingefehen und werben Die feßten auch in dem Termine befannt gemacht 
werden. Polis, den zten Movember 1828. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


u verkaufen oder zu vererbpacdhten.) Zufolge Immediat Bes 
fehls foll das zu Neubruͤck im Eroffener Kreife des Frankfurther Regierungs 
Departements am DBoberfluffe belegene Königl. Eifenpüttenwerf mit allen 
dazu gehörigen Grundftücden, Gebäuden, Waſſerwerken und dem Waſſerge— 
fälle -öffentlich melftbietend verfauft oder vererbpachtet werden. Wir haben 
dazu einen Termin vor dem Heren KammergerichtsAffeffor Hfrfchfeld auf 
den aaften December d. 3, Bormittags 9 Uhr, in der Hüttenamtsftube 
zu Neubruͤck anberaumt und laden dazu befiß und zahlungsfählge Kaufs 
oder Erbpachtsfuftige mit dem Bemerken ein, daß die Allerhöchfte Geneh⸗ 
migung des Zufchlages vorbehalten bleibt, und daß die Befchrelbung des ges 
dachten Huͤttenwerks, die auf 12896 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf. ausgefallene 
Tare deffelben, fo wie Die Verkaufs- und Dererbpachtungsbedingungen bey 
uns und in der Diegiftratur des Köntgl. Oberberg. Amts zu Berlin (Linden 
ftraße No. 46) täglich eingefehen werden fünnen. Ctoſſen, ben sten Geps 
tember 1828. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
— — 

Privat-Anzeigen. 
Anzeige) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, dag ich mich als Buͤchſenmacher und Schaͤfter, fo wie auch als aͤrztlicher 
Inſtrumentenmacher Biefelbft erablire Habe, und mie meiner Arbeit, zu den 
möglich billigiten Preifen, zu Sedermanns Dienften ſtehe. Die Herrn Zagds 
liebhaber erfuche ich, ben vorfommenden Fällen mich mit ihrem Zufpruch zu 
beehren. Demmin, den ı2ren November 1828. 


Earl Schneppenfeifer. 


(Zu verfaufen.) Da mir auf mein im Öffentlichen Anzeiger No. 39, 
Amtsblatt No. 43, zum Derfauf ausgebotene Grundſtuͤck auf den angefeßten 
Zermin fein angemeffenes Gebot gemacht ift, fo fordere ich Kaufliebpaber 
hiemit auf, fich zu beliebiger Zeit bei mir zu melden und mit mir Unter 
bandfung zu pflegen. Stolpe bei Anclam, den 2often November 1828. 

C. H. Donarf. 


Einen dauerhaften Chaife-Wagen,. hinten in Federn hängend und mit 
Laternen verfehen, will ich aus Mangel an Raum. fehr billig verfaufen. 
C. 4. Schmidt in Stettin, Königsftraße No. 180. 
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Stettin, den 238. November 1828. 








Gefegfsemmlung. 


en enthält unter: 
Mr. 1166 den Handels; und Schifffahrtss Vertrag mit den freien und SHanferftäbteh 
Luͤbeck, Bremen und Hamburg. Vom 4ten v.M. Berlin den 24, Nov, 1828. 


Allerhöchfte Cabinetsordre vom 19, September c, 
Detreffend den Waarenverkauf in den ‚vormals fächfifchen Städten durch Juden. 

Nr. 416. Movember 28. I. | 
Aus den in Ihrem gemeinfchaftlichen Berichte vom adften v. M. ange 
führten Gründen und nah Ihrem Antrage, genehmige Ich, daß allen in den 
preußifchen Staaten anſaͤſſigen jüdifchen Einwohnern der Einzeln-Verkauf ihrer 
Waaren auf den Jahrmaͤrkten in dem vormals fächjifchen Städten und Markt 
flecken geſtattet und fernerhin, nach dem Mandat vom ı6ten Auguft 1746 
nur den einer fremden Lanbesherrfchaft angehörigen jüdifchen Handelsleuten, 

verfagt werde. Derlin den ıgten September 1828, 


(935) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminifter von Shudmann und 
von Moß. j 
Borftehende Alerhöchfte Cabinetsordre, wird Hiermit zur Öffentlicher 
Kenutniß gebracht. Stettin den adften November 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


1. Verordnungen ımd Bekanntmachungen, 
ö 1) der Königl. NRegferung. | 
463) Mr. 351. Movener 28. III. Abt. 
Das zur Safenis belegene Königliche Forſtdienſt /Etabliſſement, ſoll ſowohl 
im Ganzen als in einzelnen Theilen alternativ 5 vollem Eigenthum — 
55 


MR. IS 


(2.48 


2 


y- 


und außerdem follen demſelben 


— 404 — 


Zins⸗Eigenthum anderweit jur Lieitation geſtellt werden. Wir baben dazu einen 
Termin auf - Montag den 29ſten December d. 9, 

Vormittags 10 Uhr, in dem Hiefigen Negierungs- Gebäude vor dem Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Sallbach angeſetzt und fordern alle Kaufluſtige auf, im 
gedachten Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. — Bon dem 


Pluslicianten muß eventualiter durch Pfand oder Bürgen Sicherheit für das 
Meiftgebet beftelle werben. X 


Das Grundſtuͤck beſteht aus einem maſſwen Wohnhauſe nebſt den dazu 
gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 
54 Morgen 127 WRuthen Acker, 


— 176 Wieſen, 

1 ⸗ 71 Gartenland, 

1 + 58 “ Wurthland, 
a j 164 s Hofs und. Bauftellen, . 
3 s 116 D Unland, — 
— 164 Moorgrund, 


a) bie ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von-3r Morgen 78 DRuthen, 
b) die ſogenannte trockne Wieſe bei Jaſenitz von 33 Morgen 103 OMuthen 
als Pertinenz beigelegt werben, | 
Die Gebäude find auf... . 2685 Ale. 
der Acker auf ...... 1406 +» 23 Sgr. 4Pf. 
die Wieſen auf ........ 861 5 4 
zuſammen 4943 Rtlr. 8 Gar. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden. 

Der Situarionsplan nebft Vermeſſungs-Regiſter, der Nußungs- Anfchlag 
von den Grundjtücken, die Tare von den Gchäuden, der Veraͤuſſerungs⸗Plan 
und die Veraͤuſſerungs-Bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
und ſollen auch im Termine zur Änſicht vorgelegt werden. 

Stettin den 17ten November 1828. | - 
Königl. Regierung, Abrheilung für die Verwaltung der Direcren 

Steuern, Domainen und Forften. 
— — — — 


— 





2) anderer Behörden. - 

464) Die Schaafpocken in dieffeitigen Kreis; DOrtfchaften find abermals 
tefp. ausgebrochen und eingeimpft worden, in; 1) pe au 2) Parlow. 3) Mo 
tag und 4) Vorwerk Pribbernow; dagegen hat diefe Krankheit aufgehört in 
Dobberpgul und Martenehin. - Cammin, den 18. November 1808, 

Der Landrath Boels. 
465) 


— 466 — 


465) Mach den am ır. und 12. d. M., auf den hieſigen Maͤrkten ſtatt— 
gefundenen Berfaufspreifen, ift der Martini Marfrpreis in folgender Art feſtge⸗ 
ftellt worden: | 

1) Weisen der Sheffl . . . 2Rthlr. 8 Sur. 6 Pf. 
.1 5 


2) Moggen + ‘ T 9 + s 
3) Gerfe + s ir BB — 2 + 
4) Hafer + s J — 41 94 + 3%» 
5) Erbfen +» , Is 2 # 6 +» 
6) Ma + 5 . Be: bsy 
7) Hopfen + s . — 1 6'%+ 3,» 
83) Heu - » Gentner — 14 6 5 4 
9) Stroh das Schock 3, 16 + 3» 
10) Taback der Centner 3 + 23 + 2 + 

Erdroffeln der Scheftel . = 131 711 — ⸗ 


11) 
Stettin, den 15. November 1828. 
Königl. Polizei» Direction. 


466) Gemäß hoͤhern Auftrags follen circa 30 Bauholz⸗Fuhren von der 
Königl. Wildenbrucher Forſt nach den Amtsvorwerken Groß Schönfeldt und 
Wilhelmswalde, behufs deren Leiftung, zur Öffentlichen Licitation geftellt werden. 

Hiezu ſteht ein Termin auf den 16. December c; Vormittags 11 Uhr 
biefelejt an und werden dazu Unternefmungsluftige mit dem Bemerken eingelas 
den, daf die Bedingungen im Termin befannt gemacht werben. 

Schwedt, den 19. November 1828. 

Königl. DomainensRent- Amt der Herrfhaft Schwedt. Hennig. 


467) In dem Könige. Falfenwalder Forft follen 200 Klafter Fiefern 
Kloben» Brennholz öffentlich) verfauft werden. Der Termin ift hiezu auf den 
8. December c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Falkenwalde 
angefeßt, welches hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 

Falkenwalde, den ıdten November 1828. 

| Königl. Forſtverwaltung. v. Boͤhn. 


468) Holzverkauf. An dem Koͤnigl. Eggeſiner Forſt ſollen: 
eine bedeutende Quantitaͤt Bauholz 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden: Terminus biezu ſtehet am 
5. December d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe an, und 
wird folches Hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennmiß gebracht, 
daß das Holz vor dem Termin jederzeit in Augenfchein genommen werben 
- Eann. Eggefin, den 15. Nov. 18829. Der Königl. Oberförfter Gene. 


| I. Pers 





I. DPerfonsl:Chbronit | 

Dem Pächter des Königlichen Domainen-Vorwerks Cachlin, Amts Pır 
bagla, Herrn Fraude, iſt dev Charakter eines Königlichen Amemanng verlie⸗ 
ben worden. — 

Es iſt der bisherige Huͤlfsjaͤger Dreyhaupt auf den durd) bie Entlaſſung 
des Unterfoͤrſter Egeling aus dem Staatsdienſt, mit dem ıten December c. 
offen Eommenden UnterförfterVoften zu Einziow im Klüger Revier, von oben 
benanntem Zeitpunfte ab, in gleicher Qualitaͤt als Unterförfter angeftellt worden. 

Dem Landbaumeifter Gottgetreu zu Swinemünde, iſt in Anerkenntniß feiner 
bisherigen guten und treuen Dienſtfuͤhrung, der Titel als Dber- Baus Infpeftor 
verliehen worden, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Der Gurspächree Martin Treichel zu Vietzow im Regierungs - Departes 
ment Coͤslin, ift von dem Könige. Minifterio des Innern, zum Königlichen 
Amtmann erwannt worden. 

— —— —— 
HE Sicherheits-Polizei. 

Der untenſtehend bezeichnete Schornſteinfegergeſelle Auguſt Gaͤſche, weh 
cher wegen gefaͤhrlicher Mißhandlungen und Drohungen zur Unterſuchung und 
Haft gebracht und gegen curatorifche Kaution entlaſfen war, demnaͤchſt aber 
zu 9 Wochen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt iſt, hat ſich Keimlich entferne. 

Saͤmmtliche Eivils und Militair-Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ung unter ficherer 
Begleitung nach Kozmin ablieferr zu faffen. —. 

Kozmin den 14ten Dectober 1808, 

Königlih Preußifches Inquifitoriat. 
Signalement 

Geburtsort Pyritz, Vaterland Pommern, gewöhnlicher Aufenthalt, wan⸗ 
dernd, Religion evangelifch, Gewerbe Schornſteinfeger, Alter 23 Jahr, Größe 
5 Fuß = Zoll, Haare hellbraun, Augen grau, Nafe und Mund Flem, Bart 
hellbraun, Kinn breit, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung länglid, Statur 
ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: der kiein⸗ Singer an ber 
rechten Hand ſteif. | 

Bekleidung Iſt niche angegeben. 

: — — ———— 
Berichtigung. ©. 451, 2. Zeile v. u, leſe man Fact Oberförfter — 
Dberforftmeijter. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
zum Amtsblatt No. 52. 
Stettin, den 28. November 1828. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Auction) Auf der Muͤhle zu Mecfow follen am dten December ec, 
Vormittags um zo Uhr, mehrere Stände Betten und Hatısgeräthe aller 
Art, Öffentlich) an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerfen einladen, daß das Kaufgeld beim Zufchlage fofort bezahlt 
werden muß. Roggow, den ıoten October 1828, 
Das Parrimonialgericht über Meeſow. 


(Zu verkaufen.) Die zu ber Derlaffenfchaft des Syndieus Behrndt 
gehörigen Grundftüce, als: | 
1) eine Scheune sub No. 27 vor dem Kuhthor, taxirt 500 Rthlr. 20 Sgr., 
2) 34 Sandhufe jenfeits des Dornremels sub No, 1, 











2, 3 und 4, gefhägt Der a a 735 ⸗ — ⸗ 
3) eine halbe Sandhufe am Galgenberge unter 
"RO TE SEE en 75 — ⸗ 
4) zwei Fußſtuͤcke in dem Kuhfelde unter der No. 16 
560 — ⸗ 
5) ein Fußſtuͤck in dem Kuhfelde unter der No. 37, 
1 ER ER EEE NE 60 931 — 4 
6) ein Fußſtuͤck in dem Kuhfelde unter Mo. 55, 
— N 40 1 — ⸗ 
7) zwei Fußſtuͤcke daſelbſt sub No. 73 und 74, 
taxrit — 60 — — 
3660 Rthlr. 20 Sgr., 


find auf den Antrag der erbſchaftlichen Glaͤubiger zur Subhaſtatlon geſtellt, 
und die Bietungstermine den 22ſten Auguſt, den 24ſten October dieſes und 
ben 7ten Januar kuͤnftigen Jahres, um ro Uhr, in dem hieſigen Stadtge⸗ 
richt vor dem Herrn Stadtgerichts-Director Juſtiz⸗Rath Prilipp angeſetzt, 
die Kaufliebhaber werden hiedurch eingeladen, ſich einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben, worauf der Meiſtbietende, nad) erfolgter Genehmigung der Inter 
reffenten, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, den 
Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare Fann in unferer Negiftratur näher 
nachgefehen werden. Demmin ben zoften Man 1828. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. q 
® u 


( »43 ) 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, 
foll der dem Dauer Gottlieb Dorland zugehörige, zu Elebow gelegene völlig 
feparirte Erbpachts Bauerhof, wozu 118 M, Morgen Ader, 194 M. Mor 

en Wiefen, 22 M. Morgen Hütung und das Recht der Aufpürung mit 
Fämmelichemn Vieh In der Königl. Klüsfchen Forft gehören, deſſen Errragss 
werth auf 3033 Rthlr. abgefchägt worden, im Wege der notwendigen Sub 
baftation an den Meiftbietenden öffentlid verfauft werden. Zur Licitarion 
find die Termine auf den ıflen September d. &., Vormittags 11 Uhr, auf 
den 2rften October, Vormittags 11 Uhr Hiefelbft, und auf den 29ſten Des 
cember d. J. des Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtiz Beamten in Elebom, . 
wovon der legte peremtorifch if, angefegt worden. Zu bemfelben werden 
Raufliebpaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiftbietende, unter 
Beobachtung der gefeglichen Förmlichkeiten, den Zufchlag zu gewärtigen Bat. 
Die Tare fann zu jeder Zeit in der hieſigen Reglitrarur eingeſehen werden. 
Eolbag den 14ten Juny 1828. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag von eingetragenen Glaͤubigern ſoll 
das, den Kahnſchiffer Martin Friedrich Setzkornſchen Eheleuten zugehoͤrige, 
im Fuͤrſtenflaggeſchen Hypothekenbuch eingetragene Erbzinsgut, die Bierhorſt 
genannt, mit der gerichtlichen Taxe von 3584 Rethlr. 26 Sgr. oͤffentlich au 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und find die Subhaſtationstetmine das 
zu auf den 2rften November d $., den ayften Januar 1829 und den 3often 
März 1829, von welchen der letzte peremtorifc, ift, jedesinal Vormittags 
10 Uhr, in der Gerichtsftube zu Sürftenflagge angefrft worden. Zahlungss 
fähige Kauflufiige werden hierdurch eingeladen, in den angefeßten Terminen 
ihre Gebote zu gerichtlichem Protofoll zu geben, und hat der Höchfibietende, 
nad) erfolgter Genehmigung der Antereffenten, und wenn fonft feine Hins 
derniffe vorhanden find, den Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow, den ıdten 
September 1828, Das Parrimonialgericht zu Fürftenflagge. 


— u verkaufen.) Die bei dem, eine halbe Melle von hier, belegenen 
Dorfe Scharchomw befindliche, dem Muͤhlenmeiſter Starck dafelbft zugehörige 
Dot Windmühle mit Wohn und Wirthſchafts Gebaͤuden und dazu gehört, 
gen 8 Morgen Ader und 9 Morgen Wiefen, welche nad) der darüber aufs 
genommenen und fin unferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tare auf 
1836 Rthlr. abgefchägt worden, foll in dem auf den Gen Januar 1829, 
Vormittags um ır Uhr, in umferer Gerichtsftube angefegten peremtorifchen 
Termin, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, an den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu wir befiß, und zaffungsfähige Kaufliebhaber hierdurch, 
mit dem Bemerfen, daß ber Zufchlag, wenn keine gefeglichen Hinderniffe ob⸗ 
walten, ſogleich erfolgen wird, einladen. Cammin, den a6ften September 
1828. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


t zu 
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(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines Glaͤublgers foll der, dem 
Koſſaͤthen Johann Epriitian Noll zugehörige, zu KleinEpriftinenberg beles 
gene Koffarhenpof, wozu 20 M. Morgen Acer und 10 M. Morgen Wiefen 
gebören und deſſen Ertragswerth auf 719 Rthlr. ausgemittelt worden, im 
Wege der notäwendigen Gubhaftation öffentlid an den Meiftbirtenden vers 
fauft werden. Zur Licitation iſt der einzige Termin auf den 6ten Januar 
1829, des Vormittags 10 Uhr, vor dem Herren Affeffor Bodenftein in Klein, 
EHriftinenberg angefeßt worden. Zu demfelben werden Kaufluftige mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß der Meiftbietende, unter Beobachtung der 
- gefeglichen Förmlichfeiten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare iſt 
in unferer Regiſtratur einzuſehen. Colbatz, den ıoten Dctober 1828. 

Königl. Preuß. Zuftiz. Amt Friedrichswalde. 


(Zu verfaufen.) Ad preces des Müpfenmeifters Conow zu Gliencke 
werden, in näheren Bezug auf das in den diefigen Landes⸗Anzeigen abges 
druckte proclama, zum oͤffentlich melftbietenden Verkauf feiner zu Gliencke, 
biefigen Amtes, zwifchen den Städten Neubrandenburg und Friedland, bes 
fegenen Korn und Del-Waffermüpfe cum pertinentiis, naxhftehende drei Ters 
mine, als der ı6te fommenden Monars Decembers zum erften, der 2ofte 
Januar 1829 zum zweiten, und der 2ofte Februar zum dritten und letzten 
Termin, Bormittags 11 Uhr, anberafmet, wo Kaufliebhaber ich fodann vor 
dem Biefigen Amtsgerichte zu geftellen, die zu verfaufenden Grundſtuͤcke aber, 
nad) vorheriger Meldung bei den Müller Conow, in Augenfchein zu nehmen 
haben. Zur Sicherheit des Fünftigen Käufers wird zugleid) zur fpeeififen 
Anmeldung aller erdenklichen Anfpräche und Forderungen an den gedachten 
Müller Conow, namentlidy an die zu verfaufende Korn und OelmMuͤhle 
cum. pertinentiis, und deren fofortigen rechtsgenüglichen Befcheinigung, ter- 
minus peremtörius auf den aoften Februar f. J. Morgens g Uhr, vor dem 
diefigen Amtsgerichte sub paena praclusi et perpetui silentii andurd) präfigis 
ret. Decretum Amt Stargard, ben ı5ten November 1828. 

Großherzogl. Mecklenb. Streligifches Amtsgericht hieſelbſt. 














Widerruf) Der am uten December dieſes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, in dem Dorfe Woltersdorff anſtehende Auctions Termin zum öffent 
lichen Verkauf mehrerer Pfandftücde wird hiemit aufgehoben. Colbatz, den 
eıftlen November 1828. Köntgl. Preuß. Auftizs Amt. 











Drivat:Anzeigen. 

(Seftoßlen) Am Aten November ift ein junger Huͤhnerhund, auf 
ben Namen Fingaf hörend, geftoplen worden. Der Hund iſt ganz weiß, 
von flurrem Haar und. hat nur einen braumsgefprenfelten Behang, woran er 

| befons 
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beſonders zu kennen iſt. Wer zur Habhaftwerdung bes Hundes, in Star 
gard No. 23 am Markt, Nachricht giebt, dem wird eine angemeſſene Des 
lohnung zugeſichert. 





Die Haupt⸗Niederlagen der auswärtigen 
beften Spemifchen Zuͤndhoͤlzer, zu den in öffentlichen Blättern. offerirten bill 
gen Preifen, als: - 
100 — für 73 Rtlr., 13 tauſend für 1 Rtlr. und 1 tauſend für 
25 r 
fo mie aud) Geuerjeuge aller Art; große und Feine Zündflafchen find bei 
Friedrich Nebenhäufer, NRöbdenberg No. 241 und 
Möndenftraße No. 612 in Stettin. 


a nzef ge) ‚Für einen Gehülfen und einen kehrling der — 
fung find in einer bedeutenden Provinzial ˖ Stadt unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu Neujahr Stellen offen, worüber Auskunft ertheilt 
C. Piper in Stettin. 


Holzverfauf) Es follen in den, zum Gute Kerfow — eine Meile 
von der Kreisftade Soldin entfernt — gehoͤrigen Forftrevieren 400 bis 
500 Stuͤck Wahleichen verfauft werben. Die Verfaufsbebingungen find 
beim Amtmann Schneider dafelbft zu erfahren. 


(Zu verpachten oder zu verkaufen.) Mein freundliches Guͤtchen 
in Ahlbeck bei Ueckermünde, beftehend in einem bequemen maſſiven Wohn⸗ 
haufe und den benöthigten Wirthſchafts gebaͤuden, großen Garten, 62 Mors 
gen Acer und 60 Morgen Wiefen, will ic von Trinitatis f. 3. entweder 
berpachten oder verfaufen. Liebhaber wollen ficy direct an mich wenden, 
nach Caſeburg bei Swinemuͤnde. Der Forftmeifter Furbach. 


Meinen geehrten Abnehmern von gefchnittenen Portorico zeige ich hiermit 
ergebenft an, Daß aud) id) jegt, der anerfannten, guten Qualltät ungeachtet, 
denſelben ſowohl, als auch alle fabrfcirten Tabade der Herren ©. Prätos 
tius & Brunzlow in Berlin und der Herren 3. C. 3. Jahnke & Comp. in 
Smwinemünde mit 10 Procent Rabart, erftere A 12 Sgr. und letztere zu den 
Sabrifpreifen verfaufe, fo wie ic) gteichgeictg ächten Varinas⸗Canaſter mit 
15 Rthlr. das Pfund offerire. A. Schmidt in Gtettin, 

Koͤnigsſtraße No. 180. 

Einen dauerhaften Chaiſe Wagen, hinten in Federn hängend und mit 
Laternen verfeßen, 9 * aus Mangel an Raum ſehr billig verkaufen. 

A. Schmidt in Stettin, Königeftraße No. 180. 








Amts⸗⸗Blatt 
| No. 53. 


Btettin, ben 5. December 1838, 








I. . Derordnungen und Bekanntmachungen, 
1) ber höheren Behörde. 


Die Einfendung von Beiträgen für das hieſige naturbiftorifhe Muſeum betreffend. 


DEF dem Eintritt der befonders günftigen Jahreszeit zur Erlegung oder zum 
Einfangen mehrerer Thiere, befonders der Zugs und Waller» Bögel und zur 
Einfendung naturhiftorifcher Gegenftände aus dem Thierreiche für das hier zum 
gemeinnüglichften Gebrauche errichtete Provinzial’ Mufeum, finde ich mid) veran⸗ 
Saft, fammtlicye Herren Landrärhe, Forftbedienten, Domainen, und Intendanturs 
Deamte, fo wie alle Freunde der Naturkunde der Provinz Pommern, indem 


ich für das darauf Eingegangene im Allgemeinen danfe, mit Bezug auf meinen - 


EircufarsErfaß vom 30. April 1825 wiederholt dringend aufzufordern, durch 
Einfendung intereffanter, befonbers ſelten vorkommender oder mißgeftalterer 
Tpiere, Mineralien, Foſſilien ꝛc. unter meiner Adreffe, zur Vervollitändigung 
des gedachten ProvinziaMufeums möglichft beitragen und fich — ein Ver⸗ 
dienſt, ſowohl um die Kunde der Provinz, als auch um die von den Sammlun—⸗ 
gen des Mufeums Gebrauch machenden Individuen, insbefondere um die Zöglinge 
ber Biefigen Unterrichts und LehrrAnftalten, für welche der Unterricht in der 
Maturwiltenfchaft dur das Mufeum neuerlich erweiterte und vervollſtaͤndigt 
woorden, erwerben zu wollen. Stettin, den 26ſten November 1828. 

Der Königl. wirflide Geheime Rath und Ober Präfident 

von Pommern. Sal, . i 
* nn — ——— 
2) der Koͤnigl. Regierung 
469) Preis Verzeihuiffe den LandessBaumfchule in Gans: foue. 
Dir. 791. Geptember 28%. 1. Abth 
Die biesjäprigen Preisverzeichniffe der Landesbaumſchule in Sanssfoncl, 

find in ben Landraͤthlichen Bürsaus in Anclam, Ueckermuͤnde, Swinemuͤnde, 

Ä Aaaa tettin, 
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Stettin, Greiffenhagen, bes Pyritzer Kreifes zu Stargard, Naugard, Greif 
fenberg und Cammin einzufehen. 
Das dabei interefjirte Publifum wird Bierauf aufmerffam gemacht. 
Stettin den zıren November, 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung des Innern. 


470) Die LandarmensBeiträge pro 1828 betr. Mr. 565. Movbr. 28. TI. Abth. 

Zur Unterhaltung des Landarmenhaufes zu Ueckermuͤnde find die Beiträge 

pro 1828 wieder nad) den bisher beftandenen und angewandten Grundfägen 

repartirt und auf Die betreffenden Derwaltungs Behörden ausgefchrieben worden. 

„Die Beitragspflichtigen werden hiermit angewiefen, Die ihnen von ihren 

vorgeſetzten Behoͤrden zur Aufbringung und Zahlung geſetzten Termine prompt 
inne zu halten. _ Stettin den: ıgten November 1828; 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


471) Betrifft die Declaration des Chauffeegeldtarifs vom 28. April ec, 
Me. 478. Movember 28. I, Abtheil. 
Mac) einer uns höferen Orts zugefommenen Declaration ift die Strafbe⸗ 
ftimmung zum Chauffeegeldtarf vom 28ften April c. Nr. 8. 
wonach Holz, Eggen, Pflüge und ähnliche Gegenftände auf Chauſſeen 
nicht gefchleppt werben follen, 
dahin zu verfichen, daß ein folhes Schleppen nur nicht ohne Unterlage ger 
ſchehen darf, daß aber Pflugfchleifen und Schlitten für die Eggen als Hin 
reichend zu erachten find, und michin nicht verlangt werden darf, daß Pflüge 
und Eggen bei dem Transpert über die Ehauffee jebesmal auf Wagen geladen 
und gefahren werden, j 
Dies wird hiermit zur Kenntniß des Publicums gebracht. 
Stettin, den zoften November 1828. 
—Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


ra 479) Me. 197. Movember 28. I, Abth. - 
Nah dem mittleren Marktpreiſe Eoftete in Stettin während des Dctobers 


diefes Jahres: 
ber Scheffel Roggen » x» . . ı Rılr. 12 Sgr. 9 Pf. 
⸗ ⸗ Salz ee nr ⸗ 9 + 
⸗Centn. Hu . .» . — 12 + 6 
das Schock Str. « » 314 s 16 
Stettin, den aaften Movember 1828. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
| * 473) 
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473) Betrifft die Jahres. Anzeige der Könige. Conducteuts. 
Mr, 960. Movember 28. I. Abth. - 

Den Königl. Baus und RegierungssEonducteurs unferes Verwaltungs 
Dezirfs bringen wir unfere Amtsblatts-Berfügung vom adften April 1822 in 
Erinnerung, und erwarten ihre Anzeige über ” 

„ Ihren jegigen Wohnort, und ihre Haupt-Befchäftigung im Laufe d. J., 
bis fpäteftens zum 2often December d. J., widrigenfalls ihnen Feine Aufträge 
mehr werden gemacht, und fie in der Liſte der Conducteurs werden geftrichen 
werden. Stettin, ben 24. November 1828. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


474) Die Behandlung kraͤtziger Handwerksgefellen betreffend. 
Nr. 615. Movember 28. I. Abıh. 


In Gefolge eines, wegen der an ber Kraße leidenden Handwerfsgefellen, 
ergangenen Neferiprs des Königl. Minifterii des Innern, bringen wir hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß: daß, da der $. 355. Tie. 8. Theil II. des Allgemeinen 
Landrechts die Fortfchaffung Franfer Handwerfsgefellen vor erfolgter Wieder 
herftellung im Allgemeinen verbieter, und auch die Krägigen zu den Kranken 
gerechnet werden muͤſſen, ein Fragiger Handwerfsgefelle in der Regel 
in der Stadt geheilt werden muß, wo die Krankheit enrdecft wird. 

Nur die vom Auslande eingewanderten fremden Handwerfsgefellen, welche 
noch nicht über fechs Meilen ins Land eingewanbdert find, find über die Grenze, 
über welche fie gefommen, zurück ‚oder wenn ihre ausländifche Heimath näher 
ift, im diefe zu transportiren. | . 

Stettin den a7ften November 1828, 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


475) Mr, 351. Movember 29. III. Abth. 
Das zu Rafenig befegene Koͤnlgliche Forſtdienſt-Etabliſſement, foll ſowohl 
im Ganzen als in einzelnen Theilen alternariv zu vollem Eigentum und zu 
ins» Eigenthum anderweit jur Licitation geftellt werden. Wir haben bazu einen 
* auf Montag den 29ſten December db. 3, 
Vormittags ro Uhr, in dem  hiefigen Negierungs» Gebäude vor dem Herrn 
RegierungssAffeffor Sallbach angefest und fordern alle Kaufluftige auf, im 
gedachten Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. — Bon dem 
Pluslicitanten muß eventualiter durch Pfand oder Bürgen Sicherheit für das 
Meiftgebot beftellt werden. Ä 
Das Grundftüc befteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebft dem dazu 
gehörigen Wirthfchaftsgebauden, und aus 
54 Morgen 


54 Morgen 197 Ruthen Ader, 


— 176 ⸗ Wieſen, 
I 0 71 Gartenland, 
1 ⸗ 68 ⸗ Wurthland, 

— —164 Heof-⸗ und Bauſtellen, 
3 ⸗ 116 Unland, 

— 164 Moorgrund, 


und außerdem follen demfelben 
a) bie fogenannte Achterwieſe bei Zafenig von 31 Morgen 78 WRuthen, 
b) bie fogenannte trockne Wieſe bei Jafenis von 33 Morgen 102 DRuthen 
als Pertinenz beigelegt werben. 
Die Gebäude find auf... . 2685 Rtlr. 
bee Acker auf „220... , 1406 + 023 gr. 4 Pf. 
die Wieſen Meere 851— 157 
zuſammen 4943 Rılr. 8 Sgr. 4 Pf. 
abgefchägt worden. 

Der Situationsplan nebft Vermeſſungs-Regiſter, der Nusungss Anfchlag 
von den Grundftücken, die Tare vom den Gebäuden, der Beräufferungs- Plan 
und die DBeräuffsrungss Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefepen 
und follen aud) im Termine zur Anficht vorgelegt werben. - 

Stettin den ı7ten Noveniber 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 
— o 


3) des Koͤnigl. Konfiftorii und Prov.⸗Schul-Kollegii. 
476) Me. 19. Movember 28. Konf. 

Die von dem SeminarDireftor Henning herausgegebene 
Nahrihe von der Efementarfhule der Stadt Coslin. Mie 
einer Abbildung des Schulgebaͤudes. Coͤslin, bei Hendes, 1828. 64 ©, 8, 

enthält eine treue, einfache Darftellung des gegenwärtigen Zuftandes einer zweck⸗ 
mäßig eingerichteten allgemeinen Stadtſchule, umd in einigen vorausgeſchickten 
„Bemerkungen über das Weſen und die Wichtigkeit der Elementarfchule übers 
haupt,” eine Flare Entwicelung der Peftalogzifchen Erziehungsidee aus dem 
chriſtlichen Mittelpunkte und in ifrer Anwendbarkeit auf die Volksſchule. Wir 
machen daher die Herren Schulauffeher und Lehrer auf diefe kleine Schrift 
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hiermit aufmerkſam; indem wir zughich bemerken, daß der Ertrag- derſelben 
einer neu zu errichtenden und mit dem dortigen Schullehrer-Seminare zu ver 
bindenden Armen-Freifchule beftimme if. 

Stettin, den 13. November 1828. 


Königl. Konfiftorium und Schul-KRollegium von Pommern, 
477) Nahmweifung | 
der im Jahre 1828 von den Gymnaſien des Stettiner Konfiftorials Bezirks, zur Univerfität 
entlaffenen Abiturienten mit Angabe der Zeugniß-Nummiern. 


Anzahl Deren 
Zeit ne 


I Pommerfhe Gymnaſien. der Abi, geugniß-Nuiern 
Ar. Ju Entlaſſung Äeurienten! J. | II. | Im. 
— — — ——— — — — — — — — — — —— 

1828 | 
ı | Alt⸗Stettin. ........ Dftern 5 — 5— 
Michael 22 5I|y7i— 
I Stalfnd „2.222200 . 4 DOftern kn I — I — — 
Michael 6 — 6 — 
3 | Stargard....... | Offen 8 I —ı 8| — 
Michael 4 — + — 
41 Sreifswad .......... Oſtern 7 2 411 
Michael 6 — | 6— 
5 EM a OR 0 I 4 61 — 
j Michal I kn T— I — | — 
6 I Neuftetin ...... — Oßern 1 —_— 1— 
| Michal J keine — — — 
Zapf der Abiturienten im Jahre 1828 . | 69 1118775 





4) des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 
478). Wegen zeitiger Belegung ber bei den Depofitorien der Lntergerichte eingehenden 
Gelder und wegen Verhütung von Affervaten bei denfelben, 

Aus mehreren Viſitations Verhandlungen und aus den eingereichten Des 
poſital ⸗Tabellen hat ſich ergeben, daß bie meiſten Gerichte bei ihren Depofiros 
rien größere. Beftände haben, als zum DBerrieb der Gefchäfte nörhig iſt, und 

- daß 
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daß ſich noch außerdem nicht umbeträchtihe Summen, felbft bei Gerichten 
wo gar Feine Affervarion ſtattfinden follte, in asservarione befinden. Diefes 
Berfahren entzieht einen Theil des baaren Geldes, ohne zureichende Gründe, 
dem Verkehr, führt den Verluſt für arme Bormundfchaften, oder andere Im 
tereffenten herbei und fege die Gelder der Gefahr einer Beraubung aus. 

In Gemäfpeit eines EircularsReferipts des Königlichen ZuftizsMinifterü 
vom ten d. M., wird daher fanmelichen Untergerichten des Departements, 
mit Berweifung auf die Vorſchriften der Depofitals Ordnung, hierdurch aufger 
geben, ſtets zeitig für die Belegung der zu ihren Depofitorien eingehenden Gel 
Der zu forgen, widrigenfalls bei Verluſten, welche die Depofitorien treffen moͤg⸗ 
ten, mit nachfichtlofer Strenge gegen diejenigen. verfahren werden wird, welche 
die DepositalsBeftande zur Ungebüßr haben anwachfen laſſen, oder Affervate 
oßne zureichenden Grund und gegen die Vorſchrift der Depofita Ordnung Tirel 3. 
4. 16. geduldet haben. 

“ Bei Einreichung der Depofital » Tabellen oder Abſchluͤſſe iſt Eünftig von 
den Gerichten zugleich zu bemerfen, wieviel Poſten ſich in asservarione befins 
den und wieviel folche betragen, oder ob gar Feine Affervate fich vorfinden. 

Die Unterlaffung diefer Bemerfung wird durch eine portopflidrige Ver— 
fügung und nach Befinden durch Ordnungsſtrafe geahndet werden. 

—Stettin den 20. Movember 1828. 
König. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


a — —— 


5) anderer Behoͤrden. 

479) Die unter dem aten d. M. angezeigte Verſteigerung von Schiff— 
holz» Eichen in dem Koͤnigl. Forftreviere Abtspagen, am 9., 10, 11., 12., 13ten 
und ıdren £. Mes., wird am ıoten und ı2ten auch in größeren Loofen bis 
zu 50 Stuͤck flattfinden. Stralſund den. a1. November 1828. 

Der Königl. Oberforftmeiftee Smalian. 


450 Holzverfauf. 

Freitag, als ben 12. December a. c. Vormittags 10 Ußr, follen auf ber 

Waſſerablage bei: Nipperwiefe a. D. circa 328 Klafter, dreifüßiges trocknes 

bücher Kloben⸗Brennholz, aus der Königl. Wildenbrucher Forft dort angefahren, 

zu den herabgefegten Tarpreifen an den Meiftbierenden öffentlich verfauft wers 

den. Kaufluftige Fönnen jederzeit das qu. Holz fich Durch den Holz Ablage Auffeher 

Zoch zu Mipperwiefe vorzeigen laffen. Die Berfaufsbedingungen follen im 
Termine befannt gemacht werben. Ä 

Forſthaus Wildenbruch, den 28. November 1838, 
Der König, Obsrförfter Bun. 


1) 


481) In der Königl. Müselburger Forft ſollen: 
7 Stuͤck Nutzholz ⸗ Eichen, 
Nußzholz ⸗Buͤchen, 


⸗ 

33 s ' ertwa-ftarf Fiefern Bauholz, 
118. s ordin. + D , 
4 +» GSügeblöde — s 
470 + mittel ” s , 
402 +  flein ”_ 2 
10 + rindfällig ; s 
64 + DBohlftamme + s 
100 + Spaltlatten + 

8 Klftr. re 3;füßig Klebenholz 

4 + s»  Snüppelpolz, 
5 — büchen » . Klobendols, 
20 + s »  Kuüppelpols, 
11 s. elfen s ⸗ 

133 + kiefern ⸗Klobenholz, 
58 — ⸗Krnuuͤppelholz, 


oͤffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt am Donnerſtag den ııten 
December c., Bormittags 9 bis 12 Uhr, im Forftpaufe zu Muͤtzelburg angefegt, 
welches biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bor und in dem 
Zermin Fann das Holz befichtigt werden. 


Forſthaus Mügelburg, den 24ften November 1828, 
Der König. Ober⸗Foͤrſter Loofe. 


482) Nach dem Erfenntniffe des zweiten Senats des Königl. Hochloͤbl. 
Ti von Pommern zu Stettin vom 21. April. 1828 find aus 
ardin: 

ı) ein Tifchler und Kriegsreſerviſt wegen zwei veruͤbter Raͤubereien wegen 
intendirten Straßenraubes zweier gewaltſamer Diebſtaͤhle, ſo wie wegen 
großer und kleiner Diebſtaͤhle und zum Theil unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den, aus dem Soldatenſtande geſtoßen, zum Erwerbe des Buͤrgerrechts 
und zum Beſitze von Grundſtucken fuͤr unfaͤhig, auch der Nationalkokarde 
fuͤr verluſtig erklaͤrt, mit einer derben koͤrperlichen Zuͤchtigung von 90 
Peitſchenhieben und mit Zuchthausſtrafe bis zur Begnadigung, worauf jedoch 
vor 30 Zahren nicht anzutragen, 

2) ein. Bauerſohn und Kriegsrefervift und 


3) sin 


3) ein Tageloͤhner und Landwehrmann wegen Theilnahme an zwei Raͤubereien, 
wegen mehrerer großen und kleinen gemeinen Diebftaple unter erſchweren⸗ 
ben Umftänden mit gleichen Strafen, jedoch nur jeder mit einer koͤrper⸗ 
lichen Zuͤchtigung von 60 Peitſchenhieben und der Beftimmung, daß auf 
Pegnadigung ad 2 nad) 20 Jahren und ad 3 nad) 16 Jahren angetra⸗ 
gen werden fünne, 

4) ein Schneider und Einwohner wegen eined gewaltſamen und eines unter 
erfchwerenden Umfiänden beganpenen Diebftapls mit Verluſt der National 
Eofarde, zweijaͤhriger Zuchtfausftrafe und vierzig Peitſchenhieben, 

5) ein Bauerfohn wegen gewaltfamer Diebftäple und Diebſtaͤhle unter ers 
ſchwerenden Umſtaͤnden mit Verluſt der Nationalkokarde, zwanzig Peitſchen⸗ 
hieben und anderthalbjaͤhriger Zuchthausſtrafe, 

6) eine Bauerwittwe wegen Theilnahme an Diebſtaͤhlen mit ben erlittenen 
Arreſt beſtraft und in die Koften verurtheilt worben. 

Treptow a. d. Rega, den 3ten November 1828. 
Das Patrimonial-Gericht zu Stargord und Gardin. Miſch. 


483) Der Arbeitsmann Johann Friedrich Dricheft aus Ancfam, der wegen 
begangener Steuerdefraudationen zur Zeit cine zweijährige Zuchthausſtrafe in 
Maugardt erleidet, ift wegen fonft mod) von ifm verubter Einfhwärgung von 
Waaren, durch zwei gleichlautende Erfenntniffe des Königlihen Hochloͤblichen 
Dberfandesgerihhts zu Stettin, de publicaro dem 17ten Februar und Arten 
Detober diefes Jahres, anderweitig in eine zweijährige Zuchthausftrafe verurs 
theilt und Die Vollſtreckung derfelben in Antrag gebracht; weldyes zur Warnung 
biedurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Wolgaſt Den 12. November 1828. 
Der Haupt» Amts» Zufkitiarius Syndikus Braum. 





* 


(Hiebei ein Anzefger.) 


| No. 48. | 
Oeffentlicher Anzeigen, 


zum Amtsblatt No. 53. 
Stettin, ben 5. December 1828. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Befanntmahung) In dem Amts-Dorfe Below hat fich vor etwa 
3 Monaten ein etwiı 8 Monat altes, ſchwarzbuntes Ferſekalb herrenlos 
eingefunden, deſſen Eigenthuͤmer alles Nachforſchens ungeachtet bis jet 
nicht hat ermittelt werden koͤnnen. Dies wird-pierdurch oͤffentlich befannt 
gemacht, und bemerkt, daß wenn binnen 8 Wochen pröcufivifcher Friſt fich 
fein Eigenthuͤmer dazu meldet, folches dem Finder für die Futterkoſten übers 
faffen werden wird. Greifenhagen, den 3often October 1828. | 

Der Laudrath v. Steinäder. 


(Guts-⸗Verpachtung.) Das unter dandjchaftliher Sequeftration 
stehende, im Regenwaldeſchen Kreife,: zwifchen den Städten Regenwalde, 
Labes und Schiefelbein befegene Gut Natzmersdorff, von 1029 Morgen 
83 Ruthen urbaren Acer, foll auf ein Jahr, von Johanni 1829 bis dahin 
1830, an den Meiftbierenden verpachtee werden. Ich habe hiezu den Dies 
tungstermin auf den 24ſten Januar 1829 in dem herrſchaftlichen Hofe in 
Makmersdorff angefegt, und lade alle cautionsfahige Pachtllebhaber hiezu 
ein, mit der Bemerfung, daß der Zufchlag der Derpachtung nur der Ges 
nehmigung der Königl. Landfchafts Departements Direktion in Stargard und 
der Nealgläubiger vorbehalten bleibt, und die Pachtbedingungen bei mir fos 
wohl als bei der Koͤnigl. Landfchafts-Departements-Direftion in Stargard 
eingefehen werden koͤnnen. Premslaff bei Labes, den ı6ten Novbr. 1828, 

Der landſchaftliche Sequeftrations:Commiffatfus, 
Landfchaftsrarh v. Hagen. 


GutssDerpadhtung) Das dem Heren v. Lettow auf Ribbekard 
gehörige Gut Rabenporft, auf der Straße von Grefffenberg nad) Wollin bes 
legen, foll auf 6 Jahr von Marten k. S. an, meiftbietend verpachter werden. 
Den Dietungs: Termin haben wir auf dem Pacht-Gute felbft und zwar am 
agften December d. G, Vormittags 10 Uhr, angefest, und fönnen die 
Pacıtbedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen werden. Greiffenberg, den 
27. November 1898, v. Lettowſches EN zu Ribbekard. 

. | telzer. 


(Zu verkaufen.) Es ſoll das dem Erbpächter Grimm zufſtehende 
Erbpachtrecht an dem zu Noffendorff belegenen Grundſtuͤck nebſt dem darauf 
befinds 
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befindlichen Gebäude mit Zubehoͤrungen gerichilſch hieſelbſt verkauft werden. 
Es find. zu dem Aufbot die Termine auf Den: adften dieſes, den raten un) 
aaſten des naͤchſtkommenden December-Monats angeſetzt und werden Kauf: 
liebhaber eingeladen, ſich ſodann hieſelbſt cinzufinden und Bot und Ueber— 
bot zu Protokoll zu geben, da denn wegen des Zuſchlages Beſcheid erfolgen 
fol. Die Kaufbetingungen werden im erfien Termin befannt gemacht wer 
den. Datum foiß, den ten November 1828. 
I” ‚Königl, Kreiegericht hieſelbſt. 


Warnungs-Anzeige) Ein Einwohner aus Hagen, Amts Köfkin, 
{ft wegen "eines gewalrfamen Diebftahle, durch) das vom Eriminal-Senar des 
Koͤnigl. Dber-Landesgerichts abgefaßte Erfenntniß, mit einer förperlichen Zuͤch— 
tigung von Fuͤnfundzwanzig Peirfchenpieben, mit einjäßriger Zuchpiusitrafe 
und mit Detention bis zum Nachweis eines ehrlichen Erwerts belegt, auch 
des Rechts die Preußifche Nationalfofarde zu tragen für verluftia erklärt 
und die Strafe gegen ihn volljtrecft worden. Stettin, den ı8ten Rovember 
1828. Graͤflich v. Lepellfihes PBarrimonialgericht zu Naffengeite, 
Boͤck und Blankenſee. 


JF 


‘ 











Ä Drivat-Anzeigen 
Anſicht der Stade Colberg. 


Eine lange Reife rufmvoller Erinnerungen knuͤpft ſich an Eolbergs 
Namen, bei deffen Nennung unwillfüprfich die Heldengeflalten eines Heys 
ben, Gneiſenau umd des biederen Nettelbeck ꝛc. ꝛc. dem innern Auge vor— 
übergeden — und dennoch beſitzen wir bis jetzt noch fein Abbild dieſes auch 
als See⸗ und Handeleftade nicht unintereffanten Orte, fo ſehr zu erwarten 
ift, daß jeder Preuße, jeder Pommer mit wohl gerechtfertigeem. Stolje auf 
fein Baterland, durch ein Abbild der Stadt gern fein Zimmer oder -feine 
Mappe zu zieren wünfchen möchte. Dem unbezwelfelt ſehr daufbaren Uns 
terneömen habe ich mich unterzogen, indem ich die Anficht dir Stadt Col⸗ 
berg — von der Maykuhle aus aufgenommen — In Kreidemanier ı1 Zoll 
hoch ı6 Zoll breit, ſauber lithographirt auf feinem Velin Schwelzerpapier in 
meinem Verlage anfangs Zanuar f. J. erfcheinen laffen werde. 

Um für die Koften diefes — in mehrfacher Bezlehung vsterläntifchen Un 
ternehmens — gedeckt zu fenn, eröffne ich hiemit die Subſeription. Der 
Subſcriptionspreis bis zum Erſchelnen betroͤgt für das Eremplar ı5 Ear, 
wobei die geehrten Dorausbefteller noch den Vortheil genießen werden, Die 
ſchoͤnſten Abdrüce zu erhalten. Man fubferidirt in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands. | 

Da nur wenig Eremplare über die beſtellte Anzahl abgezogen werben, 

| ſo 
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| fo bitte ich um: bafdige Aufträge. Nach dein Erſchelnen tritt ein Ladenpreis 
von 25 Egr.'rin. Coͤslin, den 6ten November 1828: 
C. G. Hendeß. 


Fuͤr Landwirthe und Cameraliſten. 

So eben iſt bei C. ©. Hendeß in Coͤslin und Colberg auf Subferips 

tion erfchienen: 

Die landwirthſchaftliche doppelte Buchhaltung, 

oder voiljtändige Anleitung, eine jede Landwirthſchaft nach den Grundſaͤtzen 
der doppelten oder italieniſchen Buchhaltungswiffenfchaft zu berechnen, Die 
dazu erforderlichen Bücher einzurichten, zu führen, abjufchließen und die 
Soldo's von neuem vorjufragen, von E. L Beckmann, Öutöbefiger, vors 
mals Kıufinann in London. Median 8. auf weißen Patenrpapier. Sub» 
feriptions- Preis 2 Rthlr. 

Schon vor 30 Sahren war die Sandmwirtäfchaftliche Buchführung ein 

Gegenſtand der Preisaufgabe der Gsitingfchen Socketaͤt der Wiflenfihaften, 
welche der Verfaſſer des hier angefündigren Werts aufs Vollſtaͤndigſte ger 
1er bat: fo daß demfelben nach Gutachten bes Herrn Ober-Regierunges 
Rath Thaer die Erlaubniß erteilt wurde, in Berlin darnach Vorleſungen 
u baten. 
; Die Nugbarfeit diefes Werfs tft für den Landwirth nicht zu berechnen 
md daffelbe nicht genug zu empfehlen, weit Dadurch nicht allein Unordnun— 
gen und Betruͤgereien bei Adminiſtrationen leicht entdeckt werden, ſondern 
die doppelte Buchführung iſt auch die einzige ſicherſte Fuͤhrerin bei Anfaus 
fen, Pachtungen und Abſchaͤtzungen. tan ſteht aud) diernach Die ganze 
Wirtbſchaft in allen ifren einzelnen Theilen wie aufgedeckt, um beurtpeilen 
zu koͤnnen, bei welchen Gegenſtande der Aufwand gemindert oder ver 
größere werden fünne. 

Ale Buchhandlungen find mit ausführlichen Anfündigungen verfrhen 
und nehmen Beftellungen hierauf an. 





Lebens-Versicherungen 
für die Union-Assuranz-Socierät in London werden jederzeit von mir ange- 
nomm.n ind sind die Pläne dieser Socierüt gratis bei mir zu haben. 
F. Retzlaff in Stettin, Breitestrasse No, 389. 


— (Anzeige) Wir haben unser bekanntes altes Lager unter Andern 
auch mit mehreren schönen Medoc-Weinen complertirt, womit, so wie mit 
allen sonstigen Weinen, Rumm etc. zu billigen Preisen, wir uns auf’s erge- 
benste empfehlen, Stettin, den 28sten November 1828. 

Passehl & Comp, 


- Am 


C a4 )_ 


— ——— Diejenigen Eltern, welche mir von Oſtern 1829 ab, in 
Doͤlitz, ihre Kinder zur Erziehung und zum Unterrichte anvertrauen wollen, 
bitte ich, ſich gefälligft bald an mich zu wenden. Stargard, den »8ften 
November 1828. Hoffmann, Divifionsprediger. 


(Unzeige) Ich Habe mich in Garz als Arzt niedergelaffen, wo ich 
im Haufe des Bäckermeifters Herrn Below wohne, und bitte ein refp. Pus 
blikum der Umgebung um Berücdfichtigung dieſer Anzeige. 
Davidfon, Dr. medicine & chirurgiz, 


Holzverfauf.) Sn der.v. Ploͤtz⸗Stregowſchen Fideicomiß-Ferft ſoll 
der diesjährige Holzdebit, durch Öffenrliches Aufgebot der dazu ausgezeich⸗ 
reten Hölzer, bewirft werden. Es find dazu. folgende Termine, als Mons 
tag den soren Movimber, Montag den Bten December d. 3, und Montag 
den bten Januar f. J, Morgens 9 Uhr, von uns angefegt worden. Sire⸗ 
gow, Den 18ten Detober 1828. 

Die Intereſſenten des v. Ploͤtz Stregowſchen Ftdeicomißes. 


Zuverpadten) Eine Kuhraͤchterei von circa 100 Stuͤck Kuͤhen, 
kann von Johannis k. J. ab, unter billigen Bedingungen übernommen wers 
den. Das Nähere bei dem Lnterzeichneten. Önigeberg f. d. M., den 
a4ften November 1828. C. Rechenberg. 


(Zu verfaufen) Ich bin beauftragt, das hierfelbft in der Brelten⸗ 
ftraße befegene, der Madame Frig geb. Lebour gehörige, fhuldenfreie Grunds 


ſtuͤck mit der Hausmwiefe und der im vollen Betriebe befindlichen Brauerek 


und Branntweinbrennerei, ſammt lebenden und todten Inventario, aus freier 
Hand- fofort zu verkaufen. Die Derfaufsbedingungen liegen in meinem 
Bureau zur Einfiche bereit; nach Umständen würde das Kaufgeld bis über 
‚ bie Hälfte des Kaufpreifes auf dem Grundſtuͤck zinsbar ftehen bleiben koͤn⸗ 
uen. Auswärtigen Kaufluftigen würde ich auf portofreie Briefe gerne das 
Nähere mittheilen. Stettin, den 25ften November 1828. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Hartmann, Moͤnchenſtraße Mr. 606. 


(zu verfaufen) Sch bin willens, wein in Grelffenfagen in ber 
Wittenſtraße sub No. 280 belegenes Haus, ganz neu erbaut, beſtehend in 
6 Stuben, nebft Stallung und Hofraum, fo wie auch 6 Morgen Wiefen 
und 3 Holzfaveln, aus freier Hand zu verfaufen. Es ift vorzüglich zu 
einem Gafthofe, aber auch zu jeber andern Wirthſchaft geeignet. Die 

näheren Bedingungen erfährt man in Greiffenhagen bei dem Bürger Bufs 
jahn und in Stettin bei Unterzeichnetem. 
Der Tatagift Radloff, Rofengarten No. 274. 
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Amts⸗Blatt 
| No. 54. 


Stettin, ben 11. December 1838. 





I. Verordnungen ınd Bekanntmachungen, 
1) der Höheren Behörde 


Auf Ihren Bericht vom 29ſten v. M., deklarite Ach die im $. 7. der Ber 
ordnung über die Pommerfchen Communal-Landtage vom 17ten Yuguft 1825, 
nach welcher die Mitglieder des engeren Ausfchuffes ber Communalandtage 
auf die Dauer der Wahl Periode ernannt worden, dahin, daß bie einmal ers 
wählten Mitglieder des Ausfchufles und deren Stellvertreter, wenn fie auch) 
zu Landtags⸗Abgeordneten nicht wieder gewählt find, ihre Stellen im engeren 
Ausfhufle dennoch fo lange zu verfehen haben, bis durch die neue Wahl des 
Communal Landtages für Die anderweirige Beſetzung und Bertretung derfelben 
geforgt ift. Ich überlaffe Ihnen, hiernach die erforderliche Berfügung zu tref⸗ 
fen. Berlin, den Sten November 1828, 


e (94) Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staats Minifter von Schudmanır. 


| Befanntmadung, 
die Koͤnigl. Allerhöchfte Deklaration des $. 7. der Verordnung vom ı7ten Auguff 19 25, 
die Communalsfandrage für Pommern betreffend. 

Se. Königl; Majeftät Haben geruber, mittelft ber vorfichenden Allerhöcz 
ften Kabinetsordre vom 8ten d. M., den $. 7 der Berorbnung vom ı7ten Aw 
guft 1825, über die Pommerfchen CommunalsLandtage dahin zu beffariren: - 

daß bie einmal erwäßlten Mitglieder bes, einem jeben der beiden kommu⸗ 

nalftändifchen Verbände der Provinz, geftelleten engeren Ausſchuſſes und 
deren Stellvertreter, wenn fie auch zu Landtags⸗Abgeordneten nicht wieder 
gewählt find, ihre Stelle im engeren Ausfchufle dennoch fo lange verfehen 

Bbobb müffen, 


. 


müflen, bis durch die neue Wahl des Communalsfandtages für die ander 
weite Befekung und Bertretung derfelben geforgt ift. , 
Stettin, den 29ſten November 1828, 


Der Königl. wirklihe Geheime Rath und ObersPräfident 
von Pommern, als Königl. LandtagssCommiffarius. 


Sud. 


Den dritten Provinzialsfandtag des Herzogthums Pommern und Fürftenchums 
Rügen betreffend, 

Se. Königl. Majeftat Haben mittelft Allerhöchfter KabinetsOrdre vom 
ı5ten November c., den Zufammentritt des dritten ProvinzialLandtages für das 
Herzogtfum Pommern und Fürftenrfum Rügen, auf den ıdten Februar f. J. 
feftzufegen, des Heren Fürften zu Puttbus Durchlaucht zum Landtags Mars 
fhall, den Geheimen Regierungsratd Herrn von Schöning zu deſſen Stellver 
treten; mich aber zu Allerhöhft Ihrem Kommiffarius für diefen Landtag zu 
ernennen gerußt. Ä 

Den mir ertheilten Auftrag bes hohen Staats, Minifterii vom 18ten d. M. 
befolge ich hierdurch, wenn ich dieſe Allerhöchfte Beftimmung zur Kenntniß der 
gefammten Eingefeflenen dieſes Provinzial:Berbandes bringe und bie Herren 
Abgeordneten hiermit einlade, ſich den gefeßlichen Anordnungen gemäß, zur bes 
ftimmten Zeit in Stettin einzufinden und in ihrem erenvollen Amte der Dem 
fanmflung des 3ten Provinzials-Landtages beizuwohnen. 

Stettin den agften November 1828. 


Königl. wirklicher Geheimer Rath und Ober» Präfident von 
Pommern, und Königl. Kommiffarius des Provinzials 
Landtages. Sat. 


Betrifft den neuen Pommerfchen Volkskalender. 

Der Buchhändler Herr Morin Hiefelbft Kar, nach dem Vorbilde ähnlicher 
Unternefmungen in andern Provinzen, für das Jahr 1829 ben erften Jahrgang 
eines Pommerfchen gemeinnügigen Dolfsfalenders herausgegeben, 
der, außer dein gewöhnlichen Zeitfalender und den Zahrmarfis-Nachweifungen, 
Aufſaͤtze aus ber hoͤhern Weltfunde, der Welrgefchichte, Naturgeſchichte, ber 
Völker» und Länderfunde, demnächft intereflante Erzählungen, Anefdoten, MRS 
tel für — und Landwirthſchaft ꝛc, enthaͤlt, über acht Octavbogen umfaßt, 
word broſchirt zu dem aͤußerſt billigen Preiſe von 10 Sgr. verkauft wird. 

Die zweckmaͤßige Wahl der theils zur Belehrung, theils zur Unterkalnung 
dienenden Aufſaͤtze, verbunden mit dem geringen Preiſe, der faſt einem jeden die 
Am 


Anſchaffung möglic; machen wird, machen diefen Kalender zu einem wahre 
Voiksbuche; zumal es, nach der mir Auferlich gewordenen Kunde, im Plane 
Des Redacteurs liegen foll, durch jährficy darin aufzunehmende befondere Abs 
fehnitte, die Kenntniß von ber frühern Gefchichte und Sagen der Provinz und 
den Sitten und Gebraͤuchen ꝛc. der Einwohner derfelben, immer mehr zu vew 
breiten. Mit Vergnügen empfehle ich daher diefen Kalender den Bewohnern 
der Provinz und wünfche Demfelben eine freundliche Aufnahme. 

Stettin, den Aten December 1828. 

Der Königl. wirflide Geheime Rath und Oberpräfident 

von Pommern. Saf. | 


I n 
Seine Königliche Majeftät haben das Alerhöchft Denenfelben angezeigte 
Unternehmen einer Privargefellfchaft zu Berlin, einen Verein für die Befferung 
ber StrafsSefangenen zu fliften, wohlgefällig aufjuneßmen, und mittelft aller» 
böchfter Kabiners-DOrdre vom arften Januar d. J. den Minifterien des Innern 
und der Juſtiz aufzutragen geruhet, das gleichzeitig im Entwurfe mit vorgelegte 
Statut naher zu prüfen und demnächft darüber gutachtlich zw berichten. Zur 
 Genügung dieſes allerhöchften Befehls find zuvoͤrderſt die für die beabfichtete 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft entworfenen Grundgefege nicht allein genau erwo⸗ 
geh, fondern es ift aud) die Ausführbarfeit des damit verbundenen Planes ger 
börig erörtert worden. en nun, wie hiebei ſich ergeben hat, der in Rebe 
ſtehende Plan nicht nur einen fehr wohlthärigen Sinm, fonderm auch eine genaue 
Kenntniß des Gegenftandes und eine richtige Würdigung der zur Erfangung 
bes angebeuteten Zweds anzuwendenden Mittel an dem Tag legt, und daher 
bei einer verftändigen Leitung von den Bemühungen der Gefellſchaft vorzüglich 
in der Hinfiche vortheilhafte Erfolge fi erwarten laſſen, daß deren Fürforge 
für die nach verbüßter Strafe aus den Zuchthäuſern entlaſſenen Verbrecher 
dazu beitragen werde, Rückfälle möglichft zu verbüten und die keinesweges dem 
StrafsAnftalten beisumeffende Erfcheinung der oft in fehr Furzen Zwiſchenraͤu⸗ 
men eintretenden wiederholten Einlieferungen früßer ſchon beffrafter Individuen 
immer feltener zu machen: fo haben Seine Königl, Majeftar auf gefchehenen 
Bortrag Inhalts Allerhöchiter KabinetsOrdre vom 27ſten Auly c. die unters 
jeichneten Minifterien ermächtigt, ſowohl ben befagten Verein für die Beſſerung 
ber Strafgefangenen, als das beigeheftere in 35 Paragraphen beftchende Sta 
tut, uebft dem dieſem letzteren angehängter Regulativ für die Wahl der Mit 
glieder des Directorfums und der Beamten der Bereinsausfchüfle, 10 $. ent 
— — als einer zu fortdauernden gemeinnuͤtzigen Zwecken verbundenen, von 
rhoͤchſt Denenſelben genehmigten Geſellſchaft, welcher die Rechte einer = 


raliſchen Perfon cheils wiberhaupt, theils insbefondere zum Behuf der Erwet⸗ 
bung von Grundſtuͤcken und Kapitalien auf ihren Namen zuftehen, in Allerhoͤchſt 
Dero Namen, wie hiemit geſchiehet zu beſtaͤtigen, und hat übrigens. der Verein 
bei feiner Wirkfamfeit die Anweiſungen zu beachten, welche ihm die betreffen 
den adminiſtrativen und polizeilichen Behörden auf den Grund der von Bier aus 
erhaltenen Anfteuction zugehen laffen werben. 

Gegeben, Berlin den roten September 1828, 


(L. S) 


Der Minifter des Innern. Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Ga) v. Schufmann. GH) Gr. v. Danfelmanı. 
Beſtaͤtigung 


des in Berlin zuſammen getretenen Vereins für 
die Befferung der Straf-Sefangenen. 


Berein. 
für die DBefferung ber Strafgefangenen, 

Die allgemein anerkannte Wahrheit, daß in den Strafanftalten, fo mufter: 
haft fie auch eingerichtet und verwaltet ſeyn mögen, der fo wichtige Beſſerungs⸗ 
zweck nur felten erreicht wird, daß vielmehr die aus ihnen Entlaſſenen, in Folge 
der darin angehäuften Maſſe ſittlicher Verderbniß, nur zu oft verfchlimmert wies 
der im die Welt treten; die traurige Erfahrung, daß felbft die vielleicht mit 
dem Dorfage der Defferung aus ihnen Scheidenden, durch den Widerwillen, 
mit dem die bürgerliche Geſellſchaft die in iprer Meinung Geächteten empfängt, 
und durch die Huülflofigfeit, der fie Dadurch preis gegeben find, nicht feten auf 
die Bahn Des Verderbens zurücgedrängte werden; die Ueberjeugung endlich, 
daß auch der einjichtsvollften, wohlwollendſten und Fräftigften Adminiſtra— 
tion allein nicht die Mittel zur DBefeitigung jener Uebel zu Gebote ftehen, 
welche eine, zu diefem Zwecke fich ihr anfchließende, und, im Einverftänds 
niffe mit ihr, durch freiwillige Thaͤtigkeit ihrer Mitglieder wirfende Geſell— 
ſchaft ir gewähren Fann; — dieſe Ruͤckſichten find es, welche hier in Berlin 
eine Anzahl von Männern, denen jene, für das Wohl der Menſchheit und des 
Daterlandes fo wichtige Angelegenheit der hoͤchſten Beachtung werth feheint, 
veranfaße haben, zufammen zu treten, um einen 

Berein für die Befferung der Strafgefangenen in den 
f Preußifhen Staaten 
in Apnlicher Art zu ftiften, wie Deren, mit dem fergensreichften Erfolge, bereits 
| in 
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fa andern Ländern Europas, namentlich in England, Frankreich, ben Niederlan⸗ 
‚den, Rußland und, feic einem Jahre auch innerhalb der vaterländifchen Grenzen, 
zu Düffeldorf, beftchen. 

Die Gefellfchaft Fonnte ſich dabei die Schwierigfeiten eines ſolchen Unter 
nehmens nicht verhehlen; aber die Hoffnung auf den Schuß des Monarchen 
und auf den Beiftand der Staatsbehörden, fo wie die Ueberzeugung, daß fie in 
dem, unter ihren Mitbürgern des Preußifchen Staates fo allgemein verbreites 
ten, Sinne für wohlthaͤtige und gemeinnuͤtzliche Zwecke, — einem Sinne, ber 
ſchon fo manche herrliche Früchte getragen hat, — bie ihr zum Gelingen nöthis 
gen Huͤlfsmittel finden werde, ermuthigten fie zu ihrem Beginnen. 

Jene Hoffnung hat ſich der Geſellſchaft auf eine erfreuliche Weife dadurch 
bewährt, daß ihren Statuten, auf Befehl Sr. Majeftät des Königs, von ben 
hohen Minifterien bes Innern und der Juſtiz unterm roten September d. 9. 
die Beftärigung erteilt worden ift. Vertrauensvoll wendet fie ſich jetzt an die⸗ 
jenigen ihrer Micbürger in und außer Berlin, weldye mit ihr es für ein lohnen⸗ 
des, der Anftrengung werthes Unternehmen Kalten, auf die Befferung des, in 
fitelicher und bürgerlicher Beziehung am meiften verwahrloften, und daher huülfs- 
bedürfrigften Theiles der Menſchheit zu wirfen, und ladet fie ein, fich ihr zu 
dem Hier angedeuteten Zwecke anzufchließen. 

Auf welchem Wege die Gefellfchafe dieſen zu erreichen, alfo auf eine 
dauernde Beſſerung der Strafgefangenen zu wirken bofft, darüber geben ihre 
gedruckten Statuten nähere Auskunft *%). Es bedarf dazu allerdings pecuniärer 
Mittel; mehr aber noch einer verftändigen und einfichtsvollen Thaͤtigkeit der 
Liebe, die in dem innern und Außern Wohl des Nächften ihr eigenes fucht und 
findet. Wer dem Dereine auf die eine ober die andere Weife förderlich zu 
fenn geneigt ift, wird, ohne Rücklicht auf den Unterfchieb des Glaubensbefennt 
niffes und der bürgerlichen Verhaͤltniſſe, ifm von Herzen willfommen feyn. 

Die Mitgliedſchaft des Vereins wird, nach dem $. 9. ber erwähnten Status 
ten, entweder durch einen regelmäßigen jährlichen Beitrag von mwenigftens vier 
Tpalern zu der Kaffe der Gefellfchafr, oder an den Drten, wo eine Straf, .oder 
EorrectionssAnftalt ſich befindet, durch fortgefegte perfönliche und unmittelbare 
Förderung der Zwecke des Vereins, erworben. | 

Wer, ohne einen regelmäßigen Geldbeitrag, zu dem Fonds der Gefellfchaft 


ein für allemal ein Gefchenf von wenigftens zwey Thalern giebt, oder fir den⸗ 
felben 





+.) Diefe Staruten find für 25 Sar., welde für die Kafle des Vereins beftimmt find, in 
Berlin. bei dem Buchhändler Herrn Reimer zu _erbalten. Foͤr Auswärtige ift die 
Anordnung gerroffen, daß fie für den gedachten Preis auch in den Buchhandlungen 
er des Preußifhen Staaıs zu finden, oder durch fie zu Bestehen 
eyn werden. F 
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felben minbeftens fünf Thaler fammelt, wird als Wohlthäter des Vereins am, 
erkannt und, als folcher, in den öffentlich bekannt -zu machenden Liften nam— 
haft gemacht. 

Diejenigen, welche dem Vereine als Mitglieder beizutreten, oder im, fey 
es durch Geldbeiträge, oder durch perfönlic;e Thaͤtigkeit, foͤrderlich zu ſeyn ges 
neigt find, werben erfucht, ihren Entſchluß, in fo fern fie in Berlin wohnen, 
einem Mitgliede des unterzeichneten Directoriums, in fo fern fie aber außerhalb 
Berlin ſich befinden, die ſem ſchriftlich, unter der Adreſſe: 

An das Directorium des Vereins für die Beſſerung der Strafgefangenen, 

zu Berlin, 
ı MWilpelmsftraße Nr. 61, 
zugehen zu laſſen. 

Berlin, den gten November 1828. 

Am Namen des Bereins für die Befferung ber Strafgefangenen; 
das Directorium deffelben. an a 
Graf v. Lottum, v. Schönberg, Behrnauer, dv. Rubloff, 
Birfl. Seh. StaatssMinifteer Oberpraͤſident. Geh. Ob. Reg.Rath. Major. 
u. General d. Inf. | 
Schmalz, v. Gerlach, Reichhelm, Dr. Neander, 
Seh. Zuft Rath Ob. Landesger.Rath. Meg. u. Schul-⸗Rath. Wirkt. O6. Conſ.Rath. 


be Cuvry, Stadtrath. v. Thile T., Generalmojor. Keibel, Stadtrath. 





NE, 2) ber Königl. Regierung. 

4833 Die Belobung der Forftbeamen des biefigen Kegierungs s Bezirfs, Aber bie 
Bei der Raupen Bertilgung in den Forften bewieſene Aufmerkſamkeit. 

Mo. 1166. Movember 28. III. Abth. 

Des Königl. Staats; und Finanz Minifters Herrn v. Motz Ercellenz, da 
ben durch den Herren Oberlandforftmeiftee Hartig, nach einer in diefem Jahre 
unternommenen. Bereifung der Forſten des hieſigen Negierungs- Bezirks, bie 
Heberzeugung von der Thaͤtigkeit der Forſtbedienten im Allgemeinen, vorzügfid) 
aber von deren forgfamen Aufmerkfamfeit auf die Bertilgung der vorhanden ges 
wefenen Kieferns Raupen mit Wohlgefallen erhalten, und uns beauftragt, Den 
Korftbebienten die ſich hierbei am meiften ausgezeichnet haben, durch das Amts 
blatt Sr. Excellenz befondere Zufriedenheit deshalb zu erfennen zu geben. 

Es iſt uns hoͤchſt erfreulich, allen Ober» und Unterförftern deren Reviere 
a ben Jahren 1825 bis 1827 von der großen Kieferm Raupe phalena bombyx 


> pin, 


en 481 — 


pini, der gefaͤhrlichſten Raupengattung, faſt total befallen waren, und daher 
iner unvermeidlichen Gefahr ausgeſetzt ſchienen, das Zeugniß ertheilen zu 
koͤnnen, daß ſie mit raſtloſem Eifer die vorgeſchriebenen Vertilgungsmittel (von 
welchen ſich das Aufſuchen und Vertilgen der Raupen, waͤhrend der Periode 
des Winterlagers, wo ſich dieſe Raupengattung im Mooſe unter den Baͤumen 
aufhält, am bewaͤhrteſten gezeigt hat) angewandt, und dadurch dieſe Feinde dew 
geftalt befampft Haben, daß unfre ‚Hoffnungsvollen Kiefernwaldungen, welche 
bei der beifpiellofen Ausdehnung. des Uebels auf wenigftens 200,000 Morgen, 
verloren zu fein ſchienen, gerettet, und ohne daß der Holzbeſtand auf einen 
Morgen abgeftorben, erhalten worden, auch die Raupen vom Gefchledyt der 
phalena bombyx pini fo vermindert find, daß fie gegenwärtig ſich nur felten 
noch einzeln finden, mo fie denn eine Beute ihrer inmittelſt erfchienenen natuͤr⸗ 
lichen Feinde werden, deren Hülfe aber feider nur erft im zweiten Jahre der 
Raupenverbreitung erfahrungsmäßig wirffam genug erfcheint, und daher zur _ 
Abwendung der Kalamirät nicht ausreicht. 

Nur durch ein ſolches gemeinfames Wirfen, und burd) allgemeine Fräftige 

- and unausgeſetzte Anwendung ber bewäßrteften DBertilgungsmittel gegen die 

Kiefern»Raupen fonnre ein 8 wuͤnſchenswerthes Reſultat erzielt werden, und 
muͤſſen wir daher allen Ober⸗ und Unterfoͤrſtern, deren Forſten von der Raupen⸗ 
gefahr in den verwichenen Jahren bedroht waren, ſo wie auch den ſaͤmmtlichen 
Herrn Forſt⸗Inſpektoren, welche Die Arbeiten mit Umſicht und Energie geleitet 
und controllire haben, das Zeugniß ertheilen, daß fie alle auf den Beifall des 
Heren Finanz Minifters Ercellenz Anfpruch haben. 

Wir verhoffen, daß Diefes ehrenvolle Anerfenntniß, unfern Forſtbeamten 
ein Antrieb fein werde, ihre Aufmerkſamkeit auch ferner diefem für die Erhak 
tung der Forften fo intereflanten Gegenftande fortdauernd zu widmen, damit, 
wenn bie großen Kiefern-Raupen in Zufunft wieder erfcheinen follten, das Uebel 
auf der Stelle entdeckt und in ber Geburt erflicht werde, auch die noch Hin 
und wieder fic) in den Forften zeigenden minder gefährlichen Raupenarten, durch 


zweckentſprechende Mittel bis zur Unſchaͤdlichkeit iberall vermindert, hierdurch 


aber ein DBeifpiel ferner aufgeftelle werde, daß mit verhaͤltnißmaͤßig geringen 

Koften bei forgfamer und raftlofer Anwendung der zu Gebot ftehenden Kräfte, 

die Mabelholzwaldungen von ihren gefährlichften re zu fehügen find. 
Stettin, den a6ften November 1828. önigl. Regierung. 


464) Das Beſenreisſchnelden in den Koͤnigh Korften befr. Ms. 709. May as. III. 
Es ift der Koͤnigl. Regierung angezeigt worden, daß durch Befenreisfchnei 
don in einigen Königl, Forſten bes hieſigen Regierungsbezirks den Birkenſcho⸗ 

Ä i | mungen 
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nungen großer Nachtheil zugefuͤgt wird, weil dieſer Frevel ganz ben Vorſchrif⸗ 
ten des Publifandi vom Iten Februar 1802 entgegen verübt und noch außer, 
bein an verfchiedenen Orten in den Kiefern» Schonungen gegen das beftehende 
Derbot, junge Baumſtaͤmme zu Beſenſtielen abgefchnitten und bei der Nachtzeit 
aus der Forft abgeholt worden find. 

- Um diefen Srevel in Zufunft zu vermindern, finden wir nothwendig, jencs 
Publicandum vom Iten Februar 1802, in welchem Nachſtehendes feſtgeſetzt und 
vorgefihrieben it, hiedurch in Erinnerung zu bringen; 

$. 2. Das DBefenreisfchneiden in Koͤnigl. Forſten foll überhaupt feinen, 
zu andern Gewerben und Landarbeiten brauchbaren, fondern nur Iediglich ſolchen 
armen alten oder invaliden Leuten gegen billige Forfteinmierhe geftattet werben, 
auf welche fic) die Forftbedienten verlaffen Fönnen, daß fie Die Erlaubniß dazu 
nicht mißbrauchen, noch zur andern Zeit, als im Herbft und Winter, nemlic) 
vom ıten Detober bis zum ıten März Befenreis fchneiden, weil ſich fonft Die 
Birken verbluten, und daß überhaupt nur in denjenigen Birfenfchlägen, welche 
in folgenden Zahren abgeholt werden, Birkenreis und zwar nie aus ben 
Gipfeln, fondern nur allein aus den Seitenzweigen gefchnitten, und daß diefe 
—— in jedem Einmiethezettel ausdruͤcklich angewieſen und beſtimmt wer⸗ 
den ſollen. 

$. 2. Daß ſchlechterdings Feine DBefenfticle aus jungen Holzſtaͤmmen, 
als: Kiehnen, Elfen ober Birken gefchnitten,; fondern foldye Iediglidy aus Enden 
von dem zu fihlagenden kiehnen, elfen, birken oder efpen Brennholze gefpalten 
und angefertigt werden follen. F 

$. 3. Daß die Thors Offizianten in den Städten, bei Vermeidung ſehr 
nachdruͤcklicher Beahndung, Fein DBefenreis oder davon gebundene Beſen ein⸗ 
pafliren laffen follen, ohne daß zugleich in Abficht Unferer Forften, ein mit dem 
Sorftjiegel, von Seiten der Particuliers mic dem Gerichtsfiegel der Gutsherr⸗ 
ſchaft, von Seiten der Städte mit dem Stadtjiegel, oder von Geiten der 
Dörfer mit dem Dorfsgerichtsfiegel befiegeltes Atteft vorgezeigt wird, worin 
bie Befugniß des Inhabers zum DBefenreisfchneiden, und daß folches auf ers 
laubte Weife, und an unfchädlichen Orten gefchehen, auch die Anzahl der ein 
ubringenden Beſen ausdrücklich befcheinige wird; wie denn aud die Polizei 
Dffizianten, auf dem Lande das Herumkarren des Beſenreis und der Beſen 
auf dem Lande, oßne ein dergleichen Atteſt, ebenfalls nicht, dulden follen. 
u 4. Auf jeden Eontraventionsfall wird außer der bereits hergebrachten 
Pfaͤndungsſtrafe und ber Eonfiscatien mach Inhalt der erneuerten Verorbdnung 
wegen Beſtrafung ber Forfts und Sagdverbrecher vom aaften Juni 1800 
Tit. 3. $. 7, Fünf Rıle. Geld» oder Vierzehntaͤgige Gefängnißftrafe bei zum 


or Bi 
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und Brod, und nad) Befinden der Umſtaͤnde und befonders bei wiederholter 
dreimaliger Eontravention, eine Vierwoͤchentliche Zuchrhauss oder Gsfanguißftrafe, 
biermit beftimmt und fiftgefeßt. | 

Dem YPublifo und insbefondere auch denjenigen, welche nach) dem $. 3. 
auf die Aufrechthaltung dieſer Anordnung und Borfchriften zu halten haben, 
wird die gemeflenfte Beachtung derfelben hierdurch wiederholentlich zur Pflicht 
gemacht, mit dem Bemerken, daß: jeder angezeigte und erwichene Frevel nach 
dem $. 4. jınes Publicandi ohne Nachſicht beftraft werden wird. Auch wird 
befonders in benachbarten Mevieren haufig in Klafter gefchlagenes Nuss und 
Klobenbrennholz entwandt und hier verkauft, fo wie auch lang geſpaltenes eben 
falls geftoplenes Holz. bier. in den Marfttagen, zum Verkauf gebracht worden. 
Das Publikum wird daher hiermit gewarnt, Fein dergleichen Holz in den Thören 
bier oßne das Tir. XIV. $. 24. der Forſt Ordnung für Pommern vom 2äffen 
September 1777 vorgefchriebene Forfts Arte einzubringen; und werben Die 
Thors und Polizeis Offizianten, fo wie auch die Gensdarmes hiermit ernſtlich 
angeroiefen, auf dergleichen Contraventionen genau zu vigiliven, und ſolches Holz 
der geſetzlichen Borfchrift gemaß unnachſichtlich zu confisciren. 

Stettin den 10ten November 1828, 
Königlihe Regierung, Abtdeilung für die Verwaltung ber 

directen Steuern, Domainen und Forften. | 


| 


3) anderer Bepsrden. 
484) Mr. 108. December, 

Es foll das zum Domainen»IntendantursAme Draheim gehörige Bor 
werf Neuwuhrow nebft den dazu gehörigen Gebäuden öffentlich, im Wege der 
Lizitation, mit höherer Genehmigung vom adften Mär; 1829 ab, verfauft oder 
vererbpachtet werden. 

Zu dieſem Vorwerk gehören: l 

419 Morg. 169 IN. Ader, 
3 — 46 +» Gärten, 
294 + -149 +» Miefen, 
154 » 161 Huͤtun 
2, bo» fan St und Bauftsllen und 
112 s» 148 +. Wege und Unfand, | 
zuſammen 987 Morg. 173. ON. 

Der Netto⸗Ertrag dieſer Grundſtuͤcke iſt, mach Abzug ber Koften für In⸗ 

ſtandhaltung der Gehaͤude und der ee" an. den Facholifchen — in 
17 em⸗ 


Sempelburg, auf 209 Nele. 2ı Sgr. 1o Pf. ausgemittelt, wovon 3 
als japrlühe ee ee vorbefalten werben. - FRE 
Für den Fall des Derfaufs beträgt hiernach das Minimum d ß 
des — excl. der oben erwaͤhnten Grundſteuer — es Kaufgel⸗ 
3494 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Fuͤr ben Fall der Erbpacht — excl. der Grundſteuer — das Minimum bes 


Erbftandsgeldes 
| 362 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
neben einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 

Aue Veraͤuß dieſ — 

ur Veraͤußerung dieſes Vorwerks wird ein Lizitations-Termin 
Regie rungs⸗Rath v. Johnſton im Geſchaͤftszimmer des ee Bei 
heim zu Tempelburg 
am ı5ten Januar 1829 
angefegt. Erwerbsluftige, welche im Termin für ihr Gebot ſogleich Sicher 
heic nachjuweifen haben, werden mie dem Bemerfen eingeladen, daß die ſpe— 
ciellen Veräußerungs-Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiftra 
tur als auf dem Domalnen-Inrendanrurs Amt Drafeim zu Tempelburg einge 
fehen werden fönnen. 
| Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
gefcheben, fo werben zugleich Pahr-DOfferren auf vorläufig Ein Jahr angenom, 
men werden. Cöslin, den aaften November 1828. Ä 
Königl. Preuß. Regierung. 


. 485) Mr. 107. December, 

Es fotl die, dem Fisfus zugehörige Schloßmuͤhle bei Schievelbein, welche 
aus zwei Mahlgaͤngen mit einem Schrotgange, und einer Delmüpfe nebft Grau 
pengang beſteht, nebft a Moraen 36 DNurhen Gartenland ımd dem Recht 
der Mirfifcherei in der Rega, auf den Grund höherer Genehmigung vom 2oſten 
März 1829 ab, verfauft oder vererbpachtet werden. ; 

Der Metto»Ertrag diefer Mühle mit ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken und Ge 
rechtſamen, ift, nad) Abzug der Gebäude-Unretpaltungs:Koften, auf 317 Ralr. 
23 ©gr. ausgemittelt, und betragt für den Full des Derfaufs das Minimum 
des Kaufgeldes 6355. Rilr. 10 Sgr., neben einer jaͤhrlichen Grunditeuer von 
12 Rilr.“ Zür den Fall der Erbpacht iſt das Minimum des Erbſtandsgeldes 
649 Rilr. 10 Sgr. und ber jährliche underänderliche Domalnenzins 317 Rılr. 

Zur Veräußerung diefer Muͤhle wird ein, Lizitariors-Termin vor dem Re— 

gierungstath v. Johnſton auf dem Schloſſe zu Schievelbein 
— am. ıaten Januar 1829 | 
. angciegt. 2 N Er 
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Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termine fuͤr ihr Gebot ſogleich Sicher⸗ 
heit nachzuweiſen haben; werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpes 
jiellen VBeräußerungsbedingungen- jederzeit fowohl in unferer FinanzRegiftrarur 
ald bei dem Domainen  Intendanturs Amt Schievelbein eingefehen werden fönnen. 

Sollten im Termine nicht annehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
gefchehen, fo werden zugleich Pahr Offerten auf Ein Zahr angenommen, 

Coͤslin den 25. November 1828. Königl Preuß. Regierung. 


486) Mr, os, December. 

Es foll das, zum DomainenAntendantur Amt Bublig gehörige Vorwerk 
Eafimirshof, öffentlich im Wege der Lizitation mit höherer Geuehmigung, vom 
aöften März 1829 ab, verkauft oder vergrbpachter werden. 

Zu dieſem Vorwerk gehören: 

- 1388 Morgen 174 OR. Ader, 
184 s 117 ⸗Wieſen, , 
2 s 78 +  Gartenland, — 
33 23 :s Koppeln, 
2 , 438 ⸗  Keinftellen, 


in Summa ı6ıı Morgen 85 ON: 
Deer Netto⸗Ertrag diefer Grundſtuͤcke ift, nach Abzug der Koften für Ars 
ſtandhaltung der Gebäude, auf 255 Rthlr. ı5. Sgr. ı Pf. ermittelt, wovon 
43 Rthlr. als jährliche umablögliche Grundfteuer vorbehalten werden. 

Für den Fall des Verkaufs beträgt Hicrnady das Minimum des Kaufgeldes, 
excl. der obenerwäßnten Grundfteuer, 4250 Rihlr. ı Sor 8 Pf; und bei 
- der DBererbpadytung, excl. der Grundfteuer, das Minimum des Erbftandegels 
des 434 Rihlr. ı Sgr. 8 Pf, neben einem unveränderlichen jahrlichen Kanon 
von 212 Rthlr. | e— 

Zur Veraͤußerung dieſes Vorwerks wird ein LizitationssTermin vor dem 
Regierungs:Rard v. Johnſton im Gefchäfrsziminer des Intendantur⸗ Amts zu 
Bublitz, am 17ten Januar 1829 
angefeßt. 

twerbsfuftige, welche in dieſem Termin für ifr Gebot fogleih Sicherheit 
nachjumeifen haben, werden mit dem DBemerfen eingeladen, daß die fpeciellen; 
BeräußerungsBedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiftratur, als 
auf dem Domainen-Intendanturs Amt Bublig eingefehen werden fönnen, 

Sollten im Termin nicht annefmbare Gebore auf Kauf oder Erbpacht ger 
ſchehen; fo werben zugleich Pacht⸗Offerten auf vorläufig Ein Jahr angenoms 
men. Coͤslin, den a4ften November 1828. | 

| Königl. Preuß. Regierung. 

487) 


487) Mr. 106. December. — 

Es ſollen bie zum Domainen-Intendantur⸗Amt Schievelbein gehoͤrigen Vor⸗ 
werke Langenhacken und Wartenſtein, mit den darauf befindlichen Gebaͤuden 
und dazu gehoͤrigen Laͤndereien, mit hoͤherer Genehmigung, vom aõſten März 

. 1829 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 
Zu dieſen Vorwerken gehören: 
a) zu Langenhaden: 
843 Morgen 70 OR. Ader 
82 ‘ 87 + Miefen, 
6 ⸗ 158 ⸗Gaoaͤrten, 
337 167Buͤtung und Holzung. 
Summa 1264 Morgen ı22 DR. 
b) zu Wartenftein: 5 
131 Morgen 177 TR. Acer, 
12 ⸗ 158 ⸗Weieſen, 
1 40 +» Gärten, 
— ⸗ 76⸗Hof-⸗ und Bauſtellen, 
| 291 , 106 + Hütung, Triften und Holzung. 
Eumma 438 Morgen 17 OR. 
und alfo insgefammt 1702" Morgen 139 Muthen. 

Der NettosErtrag beider Vorwerke ift, nad) Abzug der Koften für In— 
ftandfaltung der Gebäude, der Abgaben an die Geiftfichfeit ıc. auf 387 Rir. 
ermittelt, wovon jedeh 69 Rtilr. 22 Egr. 6 Pf. als jährliche unabloͤsliche 
Grundfteuer vorbehalten werden. 

Fuͤr den Fall des Verkaufs beträgt hiernach das Minimum bes Kaufgels 
bes. 6540 Rtlr. excl, der obenerwähnten Örundfteuer, und im Bererbpachtungss 
fall ebenfalls mit Ausfhluß derfelben, das Minimum des Erbftandsgeldes 654 
Rilr. neben einem unveränderfichen jährlichen Kanon von 327 Rilr. 

Zur Veräußerung diefer Vorwerke wird ein Lizitations Termin vor dem 
Regierungsrath v. Johnſton im Gefchäftszimmer des Intendanturs Amts zu 
Schievelbein am 13ten Januar 1829 
angeſetzt. Erwerbsluſtige, welche im Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeziellen 
Veräußerungs + Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiftratur als 
auf dem Domainen⸗Intendantur⸗Amte Schievelbein. eingefeben werden koͤnnen. 

Sollten im Termine nicht annehmliche Gchote auf Kauf oder Erbpadt 
gefcheden, fo werden zugleich Pacht: Offsrten auf vorläufig Ein Jahr angenommen. 

Coͤslin den 25. November 1828.  Königl, Preuß, PROIEERND. 
438) 
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| 485) Holz;zverfauf. 
Zum DBerfauf von 
22 Klafter 3fuͤßig buchen Klobenbrennholz, im Jagen 65. 
56 ,  3füßig Fiefern Ah — 4. 
12 ⸗3fuͤßig kiefern Knuͤppelholz 3.9) | 
935 + Bfüßig Eiefern Klobenbrennhol, » + 55. 
des Königlichen Forſt⸗Reviers Stepenig, ſteht am aaften diefes Monats, Bors 
mittags von 10 bis 12 Uhr, in dem biefigen Königlichen Forft+EaffensLocale 
ein Berfteigerungss Termin an, zu welchem Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 
Zugleich wird hierdurch befannt gemacht: daß zum Verkauf von Baus und. 
Nutzholz aus Freier Hand, in jeder Woche zwei Tage feftgeftelle find und zwar: 
a) für das Revier Stepeniß bes Dienftags, 
b) für das Revier Grafeberg des Freitags, 
an welchen Tagen Unterzeichneter bis des Morgens 9 Uhr in feiner Dienfts 
wohnung und nad) diefer Zeit bis Mittags 12 Uhr in genannten Neviertheilen 
zu finden iſt. Stepeniß ben Iren December 1828. 


Der Oberförfter v. Schudmann. 


489) Bei der beendigten Einteilung der Oberförfterei Neuhaus auf ber 
Inſel Wollin, follen nunmehro die in den Geftellen vorfommenden Kiefern Baus 
und Nutzhoͤlzer öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung auf dem 
Stamm verfauft werden. Es ſtehen hierzu vorläufig zwei Termine an, nehm⸗ 
lich) für den den Januar 1829 im Umerforft Lagig und für den 7ten deffelben 
Monats im Unterforft Pritter. > 

Zum Derfauf find ausgezeichnet: 

9) im Unterforft Latzig. .. . 9 Stüd extra ſtark Bauholz, 
s 2 


6⸗aordd. ſtark ⸗ 

38 + mittel ⸗ 

38 s Hein J 

25 + rindfällig s 

4 +  blode ⸗ 

b) im Unterforſt Pritteer . . 11 ⸗bloche , 
7 s  vrd. flarf ⸗ 

"6 s mittel ⸗ 

118 ⸗klein ⸗ 


41» rinbfällig , i 

Faͤhige Kaufliebhaber werden zur Theilnahme eingeladen und erfucht, fich zu 
"dem eriten Termin bei dem Unterförfter Nichter auf der Ablage am Vietzi⸗ 
ger See, zu dem zweiten Dagegen in Hafendorff bei dem Ortsſchulzen Ladewig 
| w 
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zu verfammeln, und zwar an jebem der gedachten Tage früß um g Ur. Wer 
das Holz in der Zwifchenzeit in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, darf ſich Dies 
ferhalb nur an die beiden Unterförfter Richter und Lüpfe wenden. 

Meubaus, den 29ſten November 1828, 


Der Koͤnigl. Dberförfter. v. Briren. 


490) In ber Könige. Grammenthiner Forft, follen: 
150 Klafter 2fuͤßiges und 
50 s  Zfüßiges büchen Klobenholz, 
von den für das Mirchfchafrs: Jahr 1829 eingefchlagenen neuen Beftänden, 
öffentlich verfauft werden. Der Termin Hierzu ift am Montage als den agften 
December a. c., Bormittags von 10 bis ı2 Uhr im Forfigaufe zu Grammen—⸗ 
thin anberaumt. 

Auf Verlangen wird das =füßige Klobenhol; vom Hülfsjäger Muhme 
zu Grammenthin, und das 3füßige Klobenholz vom Unterförfter Gehrke zu 
Lindenberg vorgezeigt werden. Grammenthin den 3ten December 1828, 

‚ Die Königliche Forftverwaltung. 


491) Die Schaafpoden in Altmuͤhl, Damerow und Parlin haben aufs 
ehört, und eben fo in den Gütern ZJarchlin, Kniephof und Kuͤlz. Dagegen 
ind fie ausgebrochen, in Minten bei Naugardt und in Wilhelmineberg bei 
Maflow, fo wie in Kattenhof bei Gollnow. Naugardt den 26. November 1828. 

Der Landrath Kameke. 


492) Die Forſtgerichtstage für das Pudaglaer Forſtrevier, einſchlleßlich 
des Zinnowitzer Autheils, werden fuͤr das Jahr 1829 an folgenden Tagen: 
den 27ſten Januar, 
ben Zıften März, 
ben 3often May, 
den 3ıften July, 
den agftın September, 
ben arten Movember, 
jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in der Gerichtsftube zu Pudagla abgehalten 
werden, welches, dem Gefege vom 7ten Zuny 1321 gemäß, hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebrachte wird. Uſedom, den Iten December 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Lands-und Stadtgericht. 


493 
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493) Der Schmidtgeſelle Andreas Homann aus Conradswalde bei Tol⸗ 
kemitt in Alt Preußen, har feinen am 14ten Mai d. J. zu Braunsberg ausge 
ftellten und von Hier unterm 8ten d. M. zur Reife nach Perleberg vifireen Rei 
fepaß, angeblich verloren, welches hiermit zur Verhuͤtung des Mißbrauchs mie 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der Homann bier Heute mit einem 
neuen, auf 6 Monate gültigen Pafle, wicder verfehen worden ift. 

Paſewalk, den a4ften November 1828. Der Magiftrat. 


a 


I. Derfonel:Chbronit, 


Der Hülfsjäger Lens zu Ziegenoreh iſt als Unterförfter nach Carlefelde 
bei Torgelow im Torgelower Revier, verſetzt; und auf deflen bisherigen Hulfs, 
jaͤger⸗Poſten für das Ziegenorther Revier, ift der Invalide-Joaͤger Schreckhaaſe 
proviſoriſch angeftellt worden. 

Der Herr DBürgermeifter Grunenwaldt zu Poͤlitz ift von ber dortigen 
Stadtverordneten · Verſammlung auf anderweite 6 Jahre wieder zum Bürgers 
meijter gewählt worden. | 

m | 
IT. Sicderbeits : Polizei. 

Der mittelft des vom Major v. Ealifh, Kommandeur des Füfilier-Bas 
taillons, 14ten InfanterieRegiments unterm 5ten dv. M. ausgefertigeen Steck 
briefs, verfolgte Fuͤſilier Ignatz Roszeck ift in Reetz ergriffen und nach Stars 
gard abgeliefert worden. _ Stettin den iſten December 1828, 

1 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der mittelft Stecbriefs vom Zten October c. (Amtsblatt No. 46) vers 
folgte Maurergefell Earl Peter Müller auch Wolter genannt, aus Garz in Poms 
mern, ift bereits ergriffen worden, und in Stargard inhaftirt. u 

Stettin, den aten December 1828. 5 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚Der mittelft Steckbriefs vom 24ſten Octeber c. (Amtsblatt Nr. 48) vers 
folgte, aus der Garniſon Soldin defertirte Tambour Johann Waubcke, in der 
Gren Compagnie des aten Bataillons 14ten Infanterie-Regiments, ift nad) Sol 
din wieder eingeliefert worden. Stettin, den 2ten December 1828. . 
Königl. Regierung. Abepeilung des Innern. - 


Der 





, 
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Der untenſtehend ſignaliſirte Schneidergeſelle Johann Friedrich Harnad, 
hat durch Producirung faͤlſchlicher Scheine ſich bei der hieſigen Polizey den Paß 
eines Schneidergeſellen Gottlieb Chriſtian Carl Kluͤnder, am Joten November 
d. I. zum weiter Wandern viſiren laſſen, und da ſelbiger ein Preußiſcher Um 
terthan ift, und im militairpflichtigen Alter fteht, fo werden fämmtliche Civil, 
und Militairbehoͤrden hievon in Kenntniß gefegt, um auf felbigen ein wachſa 
mes Auge zu haben, und ihn im DBerretungsfalle anzubalten. 

Bergen, am ıdten November 1828. 1 

StadtsPolizey biefelbfl. 3. Gaſedag. 


Defondere Umftände. 

Nach den angeftellten polizeifichen- Nachforfchungen, führt der ꝛc. Harnad 
auch) noch einen dem Schneidergefellen Kluͤnder heimlich fortgenommenen Miti 
tair⸗ und Geburts⸗Atteſt deffelben bei fich. 

Nach dem hieſigen Viſa⸗-Journal ift über den Paß des Schneidergefellen 
Kluͤnder bei der unterm roten November d. 9. erfolgten Viſa folgendes notirr. 

») Der Paß iſt von dem Hochfürftl. Lübeeffchen Amte zu Schwartau am 
aoften. April 1828 auf den Schneidergefellen Gottlieb Epriftian Earl Kluͤn⸗ 
ber, gebürtig aus Schwartau, ausgeftellt. 

2) Nach diefem Paß ift als Signalement des ze. Klünber: 

Alter 21 Jahr, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen Yet, 

Augen braun, Mafe ftark, Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Kinn rund, 

— oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondre Kennzei⸗ 
en keine. 

3) Das Viſa von hier ſteht unter Mr. 300, und iſt der Paß über Stral⸗ 
fund nach Triebfees vifirt, mis dem Bemerken, dag Inhaber Hier 13 War 
hen in Arbeit geftanden hat. 


Sigralement. 

Geburtsort Danzig, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt wandert, 
Religion lutheriſch, Stand Schneidergeſeile, Alter 20% Jahr, Größe 5 Fuß, 
„Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen gran, Nafe und Mund 
proportionirt, Bart wenig, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefimd, Gefichtsbildung oval, 
Statur Flein, Sprache deurfh. Befondere Kennzeichen Feine. 

Deffeidung. Mod, ein ſchwarz tuchener Frack. Welle, eine tuchne 
von erbfengelber Farbe mit platten gelben Metallknoͤpfen. Hoſen weite, von 
grauem — oben mit Falten und an den Lenden hinunter an beiden Seiten 
Taſchen. tiefel Halbſtiefela. Halstuch eine ſchwarz ſeidene Halsbinde mit 
einem baran befindlichen ſchwarz ſeidenen Vorheinde. Kopfbedeckung eine 
ſchwarz tuchene Muͤtze mit einem Schirm vom naͤmlichen Tuche. 


Hisbel ein Anzelger.) 


wu No. 49. 
Deffentliher Anzeigen, 


sum Amtsblatt No. 54 
®Etettin, ben ı1. December ı828 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Auction) Es foll in dem Könfgl. Amtsdorfe Robe mehreres im 
Wege der Erecution abgepfänderes Died, Mobilien und Hausgerärh im Ter⸗ 
anine den 6ten Januar 1329, Vormittags 9 Uhr, Öffentlich an den Meifts 
-bietenden gegen Baarzahlung verkauft werden, und werben Kaufluftige zu 
Diefem Termine eingeladen. Treptow a, d. R., den 2aften Movember 1828. 
König. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Guts-Berpahtung) Das dem Herrn v. Lettow auf Ribbekard 
gehörige Gut Rabenhorſt, auf der Straße von Greiffenberg nad) Wollin bes 
legen, foll auf 6 Kahr-von Marien k. J. an, meiftbietend verpachtet werben. 
Den Bietungs: Termin haben wir auf dem Pacht-Gute felbft und zwar am 
29ſten December d. 3, Vormittags 1o Uhr, angefegt, und fünnen bie 
Pachtbedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen werben. Grefffenberg, den 
27. November 1828. v. Rettowfches — — zu Ribbekard. 

telzer. 


(Zu verkaufen) Die hieſige Scharfrichterey, zu welcher, außer der 
Gerechtigkeit, das Wohn, und Kuchts-Haus, Ställe, Scheune, 3 Morgen 
Acker und ein Garten gehören, foll wegen Schulden verkauft werben. Die 
gedachten Grundflüde find auf 1385 Rilr. abgefchägt worden. Die Scharf 
richteren und Abdeckereny Gerechtigkeit erſtreckt ſich außer der Stadt über 
die um felbige auf ı bis 2 Meilen belegenen Dörfer. In früheren Zeiten 
iſt felbige für 300 Rilt. verpachtet gewefen. Die Termine zum Derfauf 
find auf den 3ıften Januar, den Zoften März und den ı6ten Juny 1829, 
Dormittags 10 Uhr, im Stadtgeriht angeſetzt. In dem legten Termin, 
wenn Feine geſetzliche Hinderniffe eintreten, iſt der Zufchlag zu erwarten. 
Die Tare von den Grundſtuͤcken kann in der Regiftrarur nachgefehen wer 
Den. Treptow an der Tollenfe, den a6ften September 18928. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfaufen) Es fol das dem Erbpächter Grimm zuſtehende 
Erbpachtrecht an dem zu Noffendorff belegenen Grundftücd nebft dem darauf 
befindlichen Gebäude mit Zubehörungen gerichtlich Hiefelbft verfauft werben. 
Es find zu dem Aufbot die Termine auf den 2öften biefes, den ı2ten 

. aaften 





(350) 
soften des naͤchſtkommenden DecemberMonats angefegt und werden Kauf 
Hebhaber eingeladen, fich ſodaun hieſelbſt einzufinden und Bot und Lieber 
bot zu Protofoll zu geben, da denn wegen des Zufchlages Befcheld erfolgen 
fol. Die Kaufbedingungen werden im erſten Termin befannt gemacht wers 
den, Darum £oiß, den Sten November 1828. 
Koͤnigl Krelegericht hieſelbſt. 


Qu verfaufen) Die dem Müller Schulz und deſſen Ehefrau zuge 
Börige, zu Liepe auf der Inſel Uſedom befegene Erbpachtswindmühle, zu 
welcher außer dem Wohnhanfe, der Scheune, drei Ställen, dem Brunnen, 
Den Bewaͤhrungen, den Mühlengeräthen und der Hof und Bauftelle, 48 M. 

3 ON. Adler und 6 M. 42 TR. Wiefen und das Recht, auf der Dorfs, 
— mit ſo vielem Vieh, als mit eigen gewonnenem Futter durchwintert 
‚werden kann, zu hüten, gehoͤren, ſoll im Wege der Erefurion öffentlich vers 
kauft werden. Die Bietungs-Termine, von welchem der legte peremtorifch 
#ft, find auf den ı6ten Februar F. 3, den 2gflen April E. J., Den Boften 
Suny k. J. jedesmal Dormittags um ı1 Uhr, an hieſiger Gerichtsftelle am 
beraumt und. werden befiß- und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige eingeladen, im 
Demfelben ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Genehmigung ber Aus 
tereffenten, infofern nicht gefeglihe Gründe eine Ausnahme nothwendig 
machen, die Erthellung des Zufchlages an den Meiftbietenden zu gewärtls 
gen. Das Grundftüc nebft allem Zubehör fft auf 2291 Rthlt. +3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgefhäst worden und Fönuen die Tare und die entworfenen 
Kaufsbedingungen In der Regiſtratur nachgefehen werben. Uſedom, Den 
22ſten November 1828. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dffener Arrefi) Nachdem von uns über den Nachlaß des am 
aaften März 1826 zu PM antickorw verſtorbenen Gutsbefigers Georg” Heinrich 
Bornfeld der erbfehaftliche Liquidations Prozeß eröffnet und der offene Arreft 
verhaͤngt worden iſt, fo wird folches hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Diefem gemäß muͤſſen alle Diejenigen, welcdye von dem Gemeinfchufdnee 
etwas an Geldern, Sachen, Effeeten oder Brieffchaften Hinter fich Haben, 
Davon nichts verabfolgen, vielmehr uns davon fofors treufich Anzeige machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Daran habenden 
Nechte, in unfer Depoſitum abliefern. Sollte dennoch dem entgegen etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet. werben, fo wird folches für nicht geſchehen ges 
achtet, vielmehr zum Beſten der Maffe nochmals beigetrieben; wenn aber 
Der Inhaber folcher Gelder oder Sachen Diefelben verfchweigen oder zuruͤck—⸗ 
haften follte, fo wird er noch außerdem alles feines Daran habenden Unter 
pfand» und andern Rechts für verluftig erklärt werden. Stettin, den zoften 
November 1828, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ar ir 

rivat⸗ 
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Drivat:-Anzeigen -: 
So eben if in meinem Verlage erfhienen De durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


’ ab ri f 
von ber Efementav,- Schule der Stadt Costin, 
nebft einigen vorausgeſchickten Bemerkungen über das Weſen und die Wichtigkeit 
ber — — uͤberhaupt. — — 
on 
dem Prediger I. W. M. Zennin 
Director Vene a Fe Coͤslin. 
Der Ertrag dieſer Schrift iſt einer neu zu errichtenden und mit dem Koͤnigl. Schul⸗ 


lehrer⸗Seminar zu verbindenden Armen⸗Freiſchule beftimmt. 
Mit einer Abbildung des Gebäudes der Elementar» Schule. 


8. geh. 5 Egr. -» . | 

„Eltern, welche ihre Kinder der biefigen Elementar-&ufe anvertraut haben oder 
nod anvertrauen wollen, Shulmännern, welche den gegenwärtigen Zuftand der Elemens 
sars Schule in der Stadt, weldye der Gig der hohen Königl. Behörden für Hinterpommern 
if, Pennen lernen mödten, Menfchenfreumden, denen die Volfsfchule eine Hergensanges 
legenheit ift, und die zur Begründung einer neuen Armen-Schule gern ein Scherflein beuta—⸗ 
gen, wird diefe Schrift gewiß willtommen ſeyn.“ C. G. Hendeß. 

Anzeige.) Berficherungen gegen Feuers-Gefahr werden für die 
Roſtocker Feuer⸗Verſicherungs⸗Societẽ zu jeder Zeit angenommen vor 

| 3. ©. Kanngießer in Stertin, Breiteftraße No. 347. 


Anzeige) Ich babe mich feit mehreren. Jahren damit befchaftigt, 
durch kuͤnſtliche Wafler-Leitungen die Eultur unfruchtbarer Wiefen zu ber 
fördern, und überall find meine Arbeiten durch die beften Erfolge gefröns 
worden. Indem fch die Herrn Gutsbefiger und Beamten hievon in Kennt 
niß fege, erfuche ich Diefelven, mich durch franfirte Briefe mit Aufträgen zu 
beehren. Roggow bei Labes, den 3often November 1828. 

8. Sanne, Könige. Reg.Condueteur. 


ERBEBELPERBRBRTEEEERREPERLBR 
8* Den Centner Knochen bezahle ic) jegt mit 83 Sgr. Jungfern⸗ 
S berg, den 6ten December 1828. Cart Hirſch. 8 
SS 6 

- (Zu verpachten.) Den éten Januar 1829, früh ro Uhr, ſollen auf 
Dem derrfchaftlichen Hofe zu Stofzenburg 80 Kühe auf 6 Jahr, oder auch 
auf mehrere Jahre, an den Meiftbietenden verpachtet werden; bei dem Zw 
ſchlag werden von dem Pächter 5o Rthlr. Handgeld gezahlt. Die Bedin⸗ 
gungen find zus erfahren bei dem Heren Adminiſtrator Roͤſeke. 

’ v. Ramim 


Ve — — — — — 

(Zu verkaufen oder zu verpachten) Das im Samminer Kreiſe, 
zwifchen den Städten Wollin, Cammin und GStepeniß befegene völlig fepas 
rirte AllodialGut Cartlow, enthaltend circa 1000 Morgen cultivirten Ader, 
600 Morgen Aisfen, außer 1200 Morgen Waldweide, 800 Morgen — 


( 25a ) 


die fih zum Aufbruch) ſehr gut eignet, mit einem großen maffiven W 
hauſe und hinlaͤnglichen Familien, und — nen zu = 
hannis k. 3. pachtlos und foll mit beftellter Winter» und Sommer-Saat, 
jedoch ofne Died» und Feld» Inventar, verfauft, oder auf 3 und meßrere 
Fahre anderweitig verpachtet werben, weshalb ſich Kaufs oder Pahrluftige 
bey mir zu melden haben. Gr.⸗Weckow, den ıflen September 1828. 
Prälat v. Berg. 


(Zu verpahten oder zu verfaufen) Mein freundfiches Gütchen 
in Ahlbeck bei Ueckermuͤnde, beftehend im einem bequemen mafiiven opus 
baufe und den benötigten Wirthſchaftsgebaͤuden, großen Garten, 6a Mors 
gen Acer und 60 Morgen Wiefen, will ich von — k. J. entweder 
verpachten oder verkaufen. Liebhaber wollen ſich direet an mich wenden, 
nach Caſeburg bei Swinemuͤnde. Der Forftmeifter Furbach. 


Meinen geehrten Abnehmern von gefchnittenen Portorico zeige ic) hlermit 
“ergebenft an, daß auch ich jeßt, der anerfannten, guten Qualität ungeachtet, 
denſelber ſowohl, als auch alle fabrfcirten Tabade der Herren ©. Praͤto— 
tius & Brunzlow in Berlin und der Herten 3. €. J. Jahnke & Eomp. in 
Smwinemünde mit 10 Procent Rabatt, erftere A ı2 Sgr. und feßtere zu den 
Babrifpreifen verkaufe, fo wie ic) gleichzeitig ächren DBarfnas»Canafter mit 
15 Rıpir. das Pfund offerire. C. 4. Schmidt in Scettin, 
Koͤnigsſtraße No. 180. 


Einländischer Syrop von der vorzüglichsten Fabrike im hiesiger Gegend, 
erhielt ich in Commission und verkaufe solchen in Gebinde von 5 & 8 Ctnr. 
Johann Ferd. Berg in Stettin, gr. Oderstrasse No. 12. 


Ich habe eine Kahuladung recht gute Welzens und Roggenkleye von 
Bromberg erhalten, die ich billig verfaufe. . 
€. Piper in Stettin, Frauenftraße No. 924. 


DampfrEhocolade aus der Fabrif von J. F. Miethe in. Potsdam, 
Wachs- und Mallrarhlichte, Italleniſche Maronen, gebrannte Mandeln, 
Traubenrofinen, und Krakmandeln, Achten Jamaica ⸗/Rumm nebft ſaͤmmt, 
lichen Material Waaren in befannter Güte und zu billigen Preifen bei 
Carl Gold hagen in Stertin. 


Portorico In Roflen und gefchnitten, Siegeltaback von Friedr. Juſtus 
und J. €, Juſtus in Hamburg, fo wie mehrere Tabacke guter Fabriken 
empfiehlt Carl Goldhagen In Stetun. 


—ñ— — — ————s ——— e — 
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Amts⸗Blatt 
55, 


No. 


Stettin, ben 17. December 1828. 








L. Verordnungen und Bekanntmachungen, 
r) ber Höheren Behörde. 


Aır Ihren Bericht vom soften v. M., deflarire Ich die im $. 7. der Ver 
ordnung über die Pommerfchen CommunalsLandtage vom ı7ten Auguft 1825, 
nach welcher Die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes der CommunabLandrage 
auf Die Dauer ber ABapl Periode ernannt worden, dahin, daß bie einmal ev 
wählten Mitglieder des Ausfchuffes und deren Stellvertreter, wenn fie auch 
zu Landtags Abgeordneten nicht wieder gewaͤhlt find, ifre Stellen im engeren 
Ausfchufle dennoch fo lange zu verfehen haben, bis durch die neue Wahl des 
— äh — — — er gern oe. 
eforge iſt. Sch überlaffe Ihnen, hiernach bie erforderliche Verfuͤgun tref⸗ 
* Berlin, ben Sten Movember 1828, — 


Gez.) Friedrich Wilhelm. 
a 
den Staats Minifer von Schuckmann. 


Defanntmahung, 
die Könige, Allerhoͤchſte Deklaration des $. 7. der Verondnung vom z7ten Auguſt 19275, 
die Communal⸗Landtage für Pommern betreffend, - 
Se. Königl. Majeftät Haben gerußet, mittelft der vorſtehenden Allerhoͤch 
ſten Kabinetsordre vom 8ten d. M., ben $. 7 der Verordnung vom 17ten Au⸗ 
guft 1825, über die Pommerſchen Communal⸗Landtage dahin zu deklariren: 


daß bie einmal erwählten Mitglieder des, einem jeben ber beiben kommu⸗ 
nalftänbifchen Verbaͤnde der Provinz, geſtelleten engeren Ausfchuffes und 
deren Stellvertreter, wenn fie audy zu Landtags, Abgeorbneten nicht wieder 
gewaͤhlt find, ihre Stelle im on TER dennoch fo lange — 

muſſen, 


muͤſſen, bis Durch bie neue Wahl des Communalstandtages für bie ander: 

weite Defegung und Vertretung derfelben geforgt ift. | 
Stettin, den ayften Nevember 1828, 

Der König. wirflihe Grbeime Rath und Ober⸗Praſident 
von Pommern, als Königl. Landtags-⸗Commiſſarius. 


Sad. 


.- Den -beitten: Provinztalsfandtag des Herzogehums Pommern und Fürftenchuns 
Rügen betreffend, 

Se. Königl. Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter. Kabinets⸗Ordre vom 
sten November c., den Zufammentrict des dritten ProvinzialLandtages für das 
Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen, auf ben 1ſten Februar €. J 
feftzufegen, des Heren Fürften zu Putbus Durchlaucht zum Landtags Mar 
ſchall, den Geheimen Regierungsrarh Herren von Schöning zu beffen Stellver⸗ 
seeter; mich aber zu Alerhöhft Ihrem Kommiffarius für dieſen Landtag zu 
ernennen gerußt. - 

Den mir erteilten Auftrag bes hohen Staats: Minifterii vom 18ten d. M. 
befolge ich Hierdurch, wenn ich diefe Allerhöchfte Beftimmung zur Kenntniß der 
gefammten Eingefeflenen diefes Provinzial:Berbandes bringe und die Herren 
Abgeordneten hiermit einlabe, fich den gefeglichen Anordnungen gemäß, jur bes 
flimmten Zeit in Stettin einzufinden und in ihrem ehrenvollen Amte der Ders 
fammlung des 3ten Provinzialsfandtages beizuwohnen. 

Stettin den 2gften November 1838. 

Koͤnigl. wirkfiher Geheimer Rath und DOb’er-Präfidene von 

Pommern, und Königl. Kommiffarius bes Provinzials 

Landtages. u Sad. 








/ 2) der König. Regierung 

494) Die Belobung der Forſtbeamten des Hiefigen Megierungs s Bezirks, über die 

bei der Raupen⸗Vertilgung in den Forſten bewiefene Aufmerkfamteit. | 
Mo. 1166, Movember 28. III. Abth. 

Des Konigl. Staats und Finanz Minifters Herrn v. Motz Ercellenz, ha 
ben durch den Herrn Oberlandforftmeifter Hartig, nach einer in Diefem Jahre 
unternommenen Bereifung der Forften des hieſigen Regierungs-Bejitts, die 
Ueberzeugung von der Tdtigfei ber Forftbebienten im Allgemeinen, vorzüglich) 
aber von deren forgfamen Aufmerkſamkeit auf die Vertilgung der — ger 

za enen 


wefenen Kiefern Raupen mit Woßlgefallen erhälten, und uns Beanftragt, den 
Sorftbedienten die fich hierbei am meiſten ausgezeichnet haben, durch Das Amtes 
blatt Sr. Ercellenz befondere Zufriedenheit deshalb zu erkennen zu geben. 

Es iſt uns Höchft erfreulich, allen Ober» und Unterförftern deren Reviere 
im den Jahren 1825 bis 1827 von ber großen. Kiefern Raupe phalena bombyx 
pini, ber gefäßrlichften Raupengattung, faft total befallen waren, und daher 
einer unvermeidlihen Gefahr ausgefege fchienen, das Zeugniß ertheilen zu 
können, Daß fie mit raftlofem Eifer die vorgefchriebenen Bertilgungsmittel: (von 
welchen ſich das Anffuchen und DBertilgen der Raupen, während ber Periode 
bes Winterlagers, wo fich dieſe Raupengattung im Moofe unter ‚den. Daumen 
aufhält, am bewährteften gezeigt Hat) angewandt, und dadurch diefe Feinde der⸗ 
geftalt befämpft haben, daß unfre hoffnungsvollen Kiefernwaldungen, welche 
bei ber beifpielofen Ausdehnung des Uebels auf wenigſtens 200,000 Morgen, 
verloren zu fein fehienen, gerettet, und ohne daß ber Holzbeftand auf einen 
Morgen abgeftorben, erhalten worden, auch die Raupen vom Gefchlecht der 
phalena bombyx pini fo vermindert find, daß fie nie ſich nur felten 
noch einzeln finden, wo fie benn eine Beute ihrer inmittelſt erfchienenen natuͤr⸗ 
lichen Feinde werben, deren Hülfe aber feidber nur erft im zweiten Jahre der 
Raupenverbreitung erfahrungsmäßig wirffam genug erfcheint, und daher zur 
Abwendung der Kalamitaͤt nicht ausreicht. 

Nur durch ein folches gemeinfames Wirfen, und durch allgemeine Fräftige 
und unausgefegte Anwendung der bewäßrteften DBertilgungsmittel gegen Die 
Kiefern⸗Raupen Fonnte ein fo wünfchenswerches Reſultat erzielt werden, und 
müffen wir daher allen Ober» und Unterförftern, deren Forften von der Raupen 
gefahr in ben verwichenen Jahren bedroßt waren, fo wie auch den fammtlichen 
Heren Forft-Infpeftoren, welche die Arbeiten mit Umficht und Energie geleitet 
und controlliet haben, das Zeugniß ertheilen, daß fie alle auf den Beifall des 
Heren Finanz Minifters Excellenz Anſpruch haben. 

Wir verhoffen, daß dieſes ebrenvolle Anerkenntniß, unferm Forftbeamten 
ein Antrieb fein werde, ihre Aufmerffamfeit auch ferner diefem für die Erhal⸗ 
tung ber Forften fo intereflanten Gegenftande fortbauernd zu widmen, damit, 
wenn bie großen Kiefern:Raupen in Zufunft wieder erfcheinen follten, das Uebel 
auf ber Stelle entdeckt und im der Geburt erſtickt werde, auch bie noch hin 
und wieder fich in den Forften zeigenden minder gefährlichen Naupenarten, durch 
zweckentſprechende Mittel bis zur Unfchäbfichkeit überall vermindert, hierdurch 
aber. ein Beiſpiel ferner aufgeftellt werde; daß mic. verhältuigmäßig. geringen 
Koften bei forgfamer und. raftlofer Anwendung der zu: Gebot ftehenden Kräfte, 
die Nadelholzwaldungen von ihren gefährlichften Feinden zu ſchuͤtzen find. 

Stettin, den abſten November 1828. Koͤnigl. ——— 


— 404 — 


= 495) Der. 351. November a8. III. Abth. 
Das zu Jaſenitz belegene Koͤnigliche Forſtdienſt⸗Etabliſſement, ſoll ſowehl 
im Ganzen als in einzelnen Theilen alternativ zu vollem Eigenthum und zu 
._—— anderweit zur Sicitation geftellt werden. Wir haben Dazu einen 
ermin auf Montag den agften December d. 2, . 
Vormittags ro Uhr, in dem Hiefigen Regierungs Gebäude vor dem Herrn 
Regierungs- Aſſeſſor Sallbach angefegt und fordern alle Kaufluftige auf, im 
dachten Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. — ‚Bon dem 


Iusficitanten muß eventualiter durch Pfand oder Bürgen Sicherheit für das 
Meiftgebot beftelle werben. 


' 


Das Grumdftüc befteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebft den dazu 
gehörigen Wirchfchaftsgebauden, und aus 
54 Morgen 127 ORurchen Acer, 


“ 


»- 176 ⸗ Wieſen, 
1 1,9 Sartenland, 
1.4 55. %  Murthland, 
— 4164 5 Hofs und Bauſtellen, 
3. s 116 ⸗ Unland, 


164 Moorgrtund, 
und außerdem ſollen demſelben 
a) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von Zi Morgen 78 TiNuthen, 
b) bie ſogenannte trockne Wieſe bei Jaſenitz von 33 Morgen 102 DRurpen 
old Pertinenz beigelegt werben. 
Die Gebaube find auf... . 2685 Rtlr. 


DEREN ne 14066 s 23 &gr. 4 Pf. 
die Wiefen uf... 2... Bd 


| sufammen 4943 Rılr. 8 Gar. 4 Pf. 
abgefhäßt worben. | 
Der Situationsplan nebft Vermeſſungs⸗Regiſter, ber Nugungs» Anfchlag 
von ben Grundſtuͤcken, bie Tare von den Gebäuden, der Veräufferungs Plan 
und die Deräufferungs- Bedingungen Fönnen in unferer Regiftrarur einge ſehen 
und ſollen auch im Termine zur Anſicht vorgelegt werden. 
Stettin den 17ten November 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forſten. | 


496) 


496) Mo. 1183. October a8. I. Abth. 

Der am Safeniger Theerofen im Könfgl. Falkenwalder Reyier neu etar 
blirten Unterförfterei ift der Name 

Neuss Saferig | 
und det am Kleinen Pärfch- See in der Königl. Müselbur 
richteten re * Name 
Sa4gerhboff 

beigelegt worden. Stettin den 8ten December 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. | 


497) Mo. 1189. “Movember 28. I. Abth. 2 
Der bei Gelegenheit der Regulicung zu Alt-Sallenthin, Amts Pubagla, 
durch Landabtretung entftandenen. Eolonie ift der Name 
Neu⸗Sallenthin 
beigelegt worden. Stettin den 8ten December 1828. 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Inneren. 








3) des Königl. Provinzial» SteuersDireftors, 
498) Bekanntmachung derjenigen Vorfchriften, welche nach Aufhebung ber Thorkontrolle, beim 
Eindringen von mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden in dem — 
Stadtbezitk von Stargard zu beobachten ſind. nz 
Auf den Grund höherer Genehmigung wird die bisher in Stargard 
beftandene Thors Kontrolfe — vorerft jedody nur verſuchsweiſe — mit 
dem ıten Januar 1829 aufgehoben werden, und es werben von 
diefem Tage an, zur Machtzeit nur das Pyrigers und das Wallthor für die 
Paſſage als Haupt: Eingänge geöffnet, das Jopanniss und das Muͤhlenthor dber 
gefchloffen fein. | a 
Durch die erwähnte Auffebung der Thoraufſicht find aber in der Abs 
fertigungsart und der Steuerfontrolle, abändernde, den neuen Verhaͤltniſſen ans 
gemeffene Beftimmungen notfwendig geworden, und id) mache die ſem zufolge 
dem Publikum in dem nachſtehenden Auszuge diejenigen Vorſchriften aus dem 
Maps und Schlachtſteuer⸗Regulativ hiedurch bekannt, welche beim Einbringen 
von Mehl, Backwaaren, Fleiſch und Fleiſchwaaren in den Stadtbezirk von 
m... zu beobachten find, weil beren Michtbefolgung die gefegliche Strafe 
unerlaßfich nach fich zieht, | | 


Auszug 


Auszug aus dem erwähnten Regulativ. 


$. 2. Zu dem mahls und fchlachrfteuerpflichtigen Stadtbezirke gehoͤret: 

3) die Stadt innerhalb der Ringmauer; 

3) die LuifensBorftadt vor dem Wall» und dem Muͤhlenthore; 

3) — ne vor dem PyrigersThore nebft defien Ackerhoͤfe und dem 

tutbof; 

4) der Friedrich Wilfelmsbezirf, ebenfalls vor dem Pyritzer⸗Thore; 

5) der Jobſtbezirk vor. dem: Wallthore, zu welchem bie, eine Diertelmeile na 
fegene, Torfgräberei gehört; 

6) die große Waflermüßfe vor dem Müplentfore und 

7) die Eleine Mekinfche Waflermüßfe vor dem Wallthore. 


$. 82. Wer Gegenftände, welche nach $. 15. des Geſetzes vom Zoſten 
Mat 1820 fteuerpflichtig find, in fteuerpflichtiger Menge in den Gtabtbejirf. 
von Stargard, ($. 2.) bringt, muß ſolche ſofort auf den als Steuerſtraßen 
un Wegen (j. 209.) vor das Haupt» Steueramt geftellen und fie bort 
anme | 


> 


$. 83. Hier erfolgt die Nevifion der deckatirten Grgenftände und deren 
Berwägung, und darauf ihre Verſteuerung. | 

6. 85. Bevor bie Berichtigung bes Steuerbetrages bewirkt worben, küns 
nen bie eingebrachten Objecte nicht abgefahren werden, fondern fie müflen fo 
lange in der Wageanſtalt zurück bleiben. | 


F 87. Wer, von klaſſenſteuerpflichtigen Oertern kommend, mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde durch den Stadtbezirk fahren will, um ſie 
nach einem andern Orte hin zu bringen, muß damit auf den Steuerſtraßen 
GC. 202.) bis vor das Haupt⸗Steueramt fahren und die beabſichtigte Durch⸗ 
fuhr bei demſelben anmelden, worauf fobann diejenigen Maaßregeln ihm werben 
vorgefihrieben werden, welche für das Steuer⸗Intereſſe erforderlich find, une 
welshe ber Durchfahrende unweigerlich befolgen muß. 


6. 88, Das Durchfahren von dem erſten Eintritt in den Stadtbezirk 
bis zum Haupt-Steueramte, und bemnächft von hier bis zur jenfeitigen Ber 
grenzung bes Stadtbezirke, muß, ohne ba irgendwo angehalten werden darf, 
geſchehen. 

„90. Wenn ein Bewohner bes Stadtbezirks von Stargard ſteuer⸗ 
pflichtige Gegenſtaͤnde nach einer andern mahl⸗ und ſteuerpflichtigen Stadt vers 
ſeuden will, fo loͤſet der Verſender vor ber Abfuhre bei dem Haupt⸗Steuer⸗ 

. amte 


amte einen Berfenbungsfchein, mit Geftellung der Waaren zur Reviſion, und 
mit Angabe deſſen, was zur Ausfertigung jenes Scheines erforderlich iſt. 


$. 91. Ob ein Verſchluß der Verpackung ſtattfinden fell, beſtimmt das 
Haupt» Steueramt. Derfelbe ift jedoch bei der Grüße, welche die Stargard⸗ 
fehen Grügmüller nach Stettin verfahren; unter allen Umſtaͤnden zu bewirken. 


Anmerfung. 
Unter Berfchluß ift die von einer Steuerbehörde an⸗ 
zuwendende Derbleiung oder Berfiegelung zu verſtehen. 


$. 95. Das Haupt» Steueramt beftimmt die weitern Maaßregeln zur 
Sicherung bes wirfliden, auf den Berfendungsfcheinen von ihm zu befcheinis 
genden Ausganges. . 


K. 94. Wird der Stabrbezirf von Stargard mit fteuerpflichtigen Gegem 
fHänden durchfahren, die aus einer mahl⸗ und fhlachtfteuerpflichtigen Stadt 
nach einer andern beftimme find, fo muß, wenn die Gegenftände fich nicht unter 
Verſchluß befinden, dasjenige beobachtet werben, mas in den $$. 87. und 88. 
vorgeſchrieben iſt, unter Vorzeigung bes, in dem Berfendungsorte gelöfeten 
Berfendungsfcheind. Sind die Gegenftände aber von ber Steuerbehörde des 
Abfendungsortes unter Berfchluß gelegt, dann Fann der Stadtbezirk auf den 
Steuerftraßen ($. 102.) ohne weitere Anmeldung durchfahren werden. 


$. 96. Gegenftände der erwähnten Art, Die aus einer mahl⸗ und fchlacht, 
fteuerpflichtigen Stadt in den Stadtbezirk von Stargard zum Verbleib einge, 
führe. werden, find ebenfalls auf den Steuerftraßen vor das Haupt»Steueramt 
ju-bringen und dort unter Vorlegung des im Abfendungsorte gelöfeten Vers 
ſendungsſcheins, — oder, bei beffen etwanigem Mangel, zum Behuf ihrer Bew 
fleuerung, — zu declariren. ; 


$. 102. Dom ıten Sanuar f. Ss. an, follen das Walls und Pprißers 
Thor als Haupt: Eingänge betrachtet, der Eins und Ausgang von mahls und 
fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftanden indeffen auch durch das Zohannis + Thor 
verſtattet, das allein für das zur großen Mühle gehende Getreide und von bets 
felben zurücfommende Gemaͤhl geöffnete Muͤhlenthor, fo wie die in der Stadt⸗ 
mauer befindlichen beiden Pforten, namentlich die grüne Pforte und die Schlag 
pforte, für Diefelben aber gefchloffen werden. Eben fo dürfen auch anbere Zus 
gänge und Kommtunifationswege mit den DVorftädren damit. nicht betreten, und 
«3 darf überhaupt Feine Straße oder Fußfteig zum Einbringen: foldyer Gegen⸗ 
fände benugt werben, wenn fie nicht ausdrücklich als Steuerſtraßen bezeichnet find. 
| Als 


Als Steuerftraßen, welche innerhalb bes Stadtbezirks mic 
mahl⸗- und fhladhtfteuerpflihtigen Objecten nur befahren mer 
ben dürfen, find hiermit folgende feftgefege:. 
I. Beim Eingange zum Pyritzer-Thore. 

Die Eingangspunfte nehmen ifren Anfang: | 

1) am Ende der fogenannten Spinnhäufer oder des Friedrich ⸗/Wilhelms 
Bezirks, von Wittchow und Kloͤtzen her, und 
2) bei der erſten Scheune an dem Wege von Schellin her. 
Bon dieſen Punkten aus muß bie Richtung, welche die aufgeſtellten Tu 
feln zeigen, bis zum Pyritzer⸗Thore beibehalten werben. Sind die Waaren 
a) zum Verbleib in Stargard ober zwar zum Durchgange be 
ftimmt, ohne fich jedoch im letztern Falle unter amtlihem Ber 
ſchluß zu befinden, fo muß mit denfelben 
die Pyritzer ⸗ Straße hinab, über den Markt, durch das Portal 
ber Hauptwache, vor das Haupt-Steueramt 
gefahren werden. 
b) Wenn fie aber mit Verſendungsſcheinen zum Durchgang e beglei⸗ 
tet und Daneben amtlich verfchloffen find, fo muß bie Paflage 
die Pyritzer / Straße Hinab, über den Markt, durch die Krämer 
firaße quer über die große Müpfenftraße durch die Schußftrage, 
zum Wallthore hinaus und bei der Mellinfchen Mühle vorbei, 
genommen werden. ' 

I Beim Eingange zum Wallthore: 

- ber Eingangspunft nimmt bei der Mellinfchen Muͤhle feinen Anfang, von 
wo aus Die gerade Richtung zum Wallchere, wie ſolche bie aufgeftellten 
Tafeln fie bezeichnen, eingehalten werben muß. 

Dom Thore an müffen paffirt werden: I 
#) beim DBerbleib ber Gegenftände in der Stadt, oder wenn fie 
ohne amtlichen Verſchluß durchgehen follen: 
die Schuhſtraße aufwärts in die große Müpfenftraße, und durch 
dieſe links nach der Barriere des Haupt » Amts + Lofals in diefe 
binein vor das Haupt Steueramt. | 
5) Wenn bie zum Durchgange beftimmten Waaren mit einem Ders 
ſendungsſchein begleitet und amtlich ver ſchloſſen find: 
aa) in ber Richtung nad) dem Pyritzer⸗Thore: 
bie Schußftraße aufwärts und quer durch die große Müßfenftrage, 
dann Durch bie Kraͤmerſtraße über den Markt, bie — 


binauf und durch das PorigersThor, endlich auf den im Friedrich, 
Wilhelms-Bezirk durch Tafeln bezeichneten Steuerftraßen zum 
Stadtbezirk hinaus; 
bb) in ber Nichtung nad) dem Johannis, Thore: 
der große Wall aufwärts über die Ihnabruͤcke, durch die Krug 
ſtraße, die Kuhſtraße aufwärts, durchs Johannisthor, auf den im 
Jobſtbezirk durch Tafeln bezeichneten Steuerftraßen, zum Stadt 
bezirf hinaus. 
IT. Beim Eingange zum Johannis-Thore. 
Die Eingangspunfte nehmen ihren Anfang: 
1) am Ende des Sobftbezirfs, von Saarow und Seefeldt her, und 
2) am fogenannten Upfenrhor, auf dem Wege von Stettin her. 
Don diefen muß die Richtung nad; dem Johannisthor beibehalten werden, 
welche bie aufgeflelleen Tafeln bezeichnen. 
Dom Kobannis- Thore an werden paflirt: 
e) zum Verbleib in der Stadt, oder wenn die zum Durchgange ber 
BR fteuerpflichtigen Gegenftände ohne amtlichen Verſchluß 
un J 
die Kuhſtraße hinab bis zur Ecke der großen Muͤhlenſtraße, dann 
auf der letzteren Straße bis zur Barriere des Packhofes, und 
durch dieſe vor das Haupt Steneramt;, 
by zum Durchgange, wenn die Gegenflände unter amtlichem 
Verſchluß ſich befinden: 
die Kuhſtraße hinab durch die Krugſtraße uͤber den großen Wall 
zum Wallthore hinaus und bei der Mellinſchen Muͤhle vorbei, 
woſelbſt der Stadtbezirk aufhoͤrt. 


$. 103. Beim Transport der mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
finde zum Stadebezirk hinaus, muß Die umgefchrte Richrung der im $. 102. 
vorgezeichneten Straßen eingehalten werben. 


$. 104. Don den zum Stadtbezirk gehörenden Vorſtaͤdtern und den in 
den Vorſtaͤdten wohnenden Gewerberreibenden, müffen die im Allgemeinen ger 
gebenen Beftimmungen genau befolgt, und insbeſendere beim Transporte mahl⸗ 
and ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde, die im $. 102. — Wege zum 
Haupt» Steueramte eingehalten werden. 

Außerdem find die Gewerberreibenden verpflichtet, über die mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftände, mir welchen fie Verkehr treiben, Ver⸗ 
ffeuerumgsbücher zu halten, welche bei jeder Decfaration dem Haupt Steueramte 
‚vorgelegt werden müffen. Eree $. 108. 
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$. 205. Auf dem Transport Innerhalb bes Stadtbezirks Darf vor geests 
Digter Abfertigung, fie betreffe den Eingang oder Ausgang, ein Aufenthalt mit 
ber Labung, oder eine Beranderung mit berfelben, nicht anders als bei der Abs 
fertigungsſtaͤtte ftarıfinden. Auch dann darf eine Veraͤnderung nicht anderswe 
erfolgen, wenn der Ladung felbft andere, der Mahl⸗ und Schlachrfteusr nicht 
unterworfene, Gegenſtaͤnde beigepackt wären. | 


>» $. 120. Die Zufußre von außen her unb zus Expeditionsſtelle bin, if 
eigentlih nur erlaubt, in den Monaten Detober bis Februar einschließlich, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von ı bis 5 Uhr. In den 
übrigen Monaten aber Vormittags von 7 bis i2, und Nachmittags von a bis 
5 Ufr. Es wird aber machgelaflen, daß in ben für die Erpedition gefchloffenen 
Mittagsſtunden, und, Morgens vor deren Deffnung, bie Anfupre zur Erpedis 
tionsftelle geſchehen kann. Die Sachen müffen jedoch dort unverändert big jur 
Deffnung der Erpebition. verbleiben. 


$. 1er. Für die Abfußre nah außen Hin und von ber Erpebirionsftelle, 
gelten gleichfalls die eben erwähnten Abfertigungsftunden, mir der Erweiterung, 
daß zum Transport aud) die Mittagsftunden, und noch eine Stunde nad) dem 
Schluß der Erpedition benußt werden Fönnen, 

Stetrin, am 20ſten November 1808, 


Der Geheime Obers Finanz Ratp und Provinzial⸗Steuer Direktor. 
| (Unter;.) Boͤhlendorff. 





4) anderer Behoͤrden. 
499) Me. 108. . December, 

Es foll das zum Domainen Antendanturs Amt Draßeim gebörige Bor 
wert Neuwuhrow nebft den Dazu gehörigen Gebäuden öffenelich, im Wege der 
Lizitation, mit höherer Genehmigung vom 2dften März 1829 ab, verfauft oder 
bererbpachtet werden. 

Zu dieſem Vorwerk gehören: 
419 Morg. 159 IR. Ader, 
3 ⸗ 


46 s Gärten, 
294 + 149 + Miefen, 
154 — 161 s_ Hürung, 
2. 50 » an Hof und Bauftellen und 
112.9» 148 +» MWege und Umland, 


zuſammen 987 Morg. 173 TON. 


m— 501 namen 


Der NetoErteng biefer * iſt, nach Abzug der Koſten fuͤr In⸗ 
ſtandhaltung der Gebaͤude und der Abgaben an den katholiſchen Pfarrer in 
Tempelburg, auf 209 Nile. 2s Sgr. +0 Pf. ausgemittelt, wovon 35 Rthlr. 
als jährliche unablösliche Grundfteuer vorbehalten werden. 

Für den Fall des Verkaufs betragt hiernach das Minimum des Kaufgel 
des — excl. der oben erwähnten Grundfteuer — 

3494 Rthlr. 16 Ser. 8 Pf 

Für den Fall der Erbpahe — exch. der Grundſteuer — das Minimum des 


Erbſtandsgeldes 362 Rthlt. 16 Sgr. 8 Pf. 
neben einem unveraͤnderlichen jährlichen Kanon von 
174 Rthlr. 


Zur Veräußerung dieſes Vorinerfs wird ein Pizitationss Termin dor dem 
Regierungs⸗Rath dv. Johnſton im Geſchaͤftszimmer des Sntendantus Amts Dra 
deim zu Tempelburg 

am ı5ten Januar 182 
angeſeht. Erwerbsluſtige, welche im Termin fuͤr ihr Vebot ſogleich Sicher⸗ 
heit nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpe— 
eicllen Veräußerangs-Bebingungen jederzeit ſowohl in unſerer YinanzRegiftrar 
tur als auf dem Domainen⸗Intendautur /Amt Draheim zu Tempelburg einge⸗ 
fehen werden koͤnnen. 


Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
geſchehen, ſo werden zugleich Pacht⸗Offerten auf vorläufig Ein Jahr angenom⸗ 
men werden. Coͤslin, den aaften November 1828; 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


500) Mr. 107. December, 

Es ſoll die, dem Fiskus zugehörige Schloßmuͤhle bei Schievelbein, welche 
aus zwei Mahlgaͤngen mit einem Schrorgange, und einer Dchnüßfe nebft Graw 
pengang befteht, nebft 2 Morgen 36 DNuthen Oartenland und. dem Recht 
der Micfifcheret im der Rega, auf den Grund höherer Genshmigung vom abſten 
März 1829 ab, verfauft oder vererbpachtet werden. 


Der Netto,Ertrog biefer Mühle mit ſaͤmmtlichen Grundſtücken und Ges 
rechtſamen, ft, mach Abzug der Gebaude-Unterfaftungs: Koften, auf 317 Rilr. 
23 Sgr. ausgemirtekt, und beträgt für den Fall des Verkaufs das Minimum 
des KRaufgefdes 6355 Rilr. ro Sgr., neben einer jahrfichen Grunbftener vor 
12 Rtilr. Für den Fall der Erbpacht iſt das Minimum des Erbſtandsgeldes 
649 Rtlr. 10 Sgr., und der jährliche unberänberliche Domainenzins 317 = 


Zur Veräußerung dieſer Müple wird ein Lizitations Termin vor bem Ps 
gierungsracg v. Johnſton auf dem Schloſſe zu Schievelbein 
am 12ten Januar ı829 


angefegt. 

9° Ermerkeufige, welche in Biefem Terme für ir Oobot fgleid Eichen 
heit nachzuweiſen Haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpes 
jiellen Veräußerungsbedingungen jederzeit fowohl in unferer Finanz ⸗Regiſtratur 
als bei dem Domainen / Intendantur -Amt Schievelbein eingefehen werden fönnen. 

Sollten im Termine nicht annehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
gefchehen, fo werden zugleich Pacht-Offerten auf Ein Zahr angenommen. 

Eöslin den 25. November 1828, Königl. Preuß. Regierung. 


501) Mr. 105. Decimber. 

Es foll das, zum Domainen,Intendantur Amt Bublis gehörige Verwerk 
Caſimirshof, öffentlich im Wege der Liziration mit höherer Genehmigung, vom 
göften März 1829 ab, verfauft oder vererbpachter werden. 

Zu diefem Vorwerk gehören: 

1388 Morgen 174 ON. Ader, 
184 , 117 ⸗Wieſen, 
2 ‚ 78 + Oartenland, 
33 ⸗ 28⸗RKoppeln, 
2 48 + Leinſtellen, 


in Summa 1611 Morgen 85 ON. 

Der NMetto,Ertrag diefer Grundftüce ift, nach) Abzug der Koften für Ans 
ſtandhaltung der Gebäude, auf 255 Rthlr. 15 Sgr. ı Pf. ermittelt, wovon 
43 Rehlr. als Jährliche unablösliche Grundfteuer vorbehalten werden. ' 

Für den Fall des Verkaufs berrägt hiernad) das Minimum des Kaufgeldes, 
excl. der obenerwaͤhnten Grundfteuer, 4250 Rrflr. ı Sgr 8 Pf; und bei 
der Dererbpachtung, excl. der Örundfteuer, das Minimum des Erbftandsgel- 
des 434 Rtihlr. ı Sgr. 8 Pf., neben einem unveränderlichen jahrlichen Kanon 
bon 212 Rthlr. 

Zur Veräußerung dieſes Vorwerks wird ein. Lizitations-Termin vor dem 
Regierungs⸗Rath v. Johnſton im Geſchaͤftszimmer des Intendantur⸗Amts zu 
Bublitz, am 17ten Januar 1829 
angeſetzt. 

Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termin fuͤr ihr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen 
Beraußerungs Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiſtratur, als 
auf dem Domainen-Intendantur-Amt Bublig eingefehen werben koͤnnen. 

Solten 
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Sollten im Termin nicht annehmbare Gebore auf Kauf oder Erbpacht ge⸗ 
fchehen; fo werden zugleich Pacht⸗Offerten auf vorfäufig Ein Jahr angenoms 
nien. Coslin, den zAften November 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. 


502) . Me, 106. December. 
Ss ſellen bie zum Domainen sSntendantur Amt Schievefbein gehörigen Vor—⸗ 
werfe Langenhaͤcken und Wartenſtein, mit den darauf befindlichen Gebäuden 
md dazu: gehörigen Ländereien, mit höherer Genchmigung, vom adften März 
-1829 ab, verfauft oder vererbpachtet werden. Zu e 
"Zu diefen Vorwerken gehören: 
42) zu Langenhaden: 
843 Morgen 70 OR. Ader, 
82 s 87 ⸗Wieſen, 
6 ⸗ 158 s Gärten, ' 
331 s 167 » Hütung und Holzung. 
Eumma 1264 Morgen 122 CHR. 
b) zu Wartenftein: : 
| 131 Morgen 177 OR. Ader, ° 
12 , 158 ⸗Wieſen, 
1 4o + Gärten, 
— 76 » Hof und Bauſtellen, 
| 29717 + 106 Buͤtung, Teiften und Holzung. 
Eumma 438 Morgen 17.08. 
und alfo insgefammt 1702 Morgen 139 DRurden. | 

Der Netto» Ertrag beider Vorwerke iſt, nad) Abzug der Koften für nr 
ftandhaltung der Gebäude, der Abgaben an die Geiſtlichkeit zc. auf 387 Rilr. 
ermistelt, "wovon ſedoch 69 Rilr. a2.Cgr: 6 Pf. als jaͤhrliche unablöslicye 
Grundfteuer vorbehalten werben. 

Für den Fall des Verkaufs beträgt Biernad) das Minimum des. Kaufgels 
des 6540 Rılr. excl. der obenerwähnten Grundfteuer, und im Vererbpachtungs⸗ 
fall ebenfalls mit Ausſchluß derfelben, das Minimum des Erbitandsgeldes 654 
Rar. tteben einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 327 Rtlr. 

Zur Veräußerung biefer Vorwerke wird ein, Lizitations Termin vor dem 
Regierungsrath v. Johnſton im Geſchaͤftszimmer des Intendantur⸗Amts zu 
Schievelbein am 13ten Januar 1829 
angefeßt. _ Erwerbsluſtige, welche im Termin für ifr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzumeifen . haben, werden mit dem: Bemerken eingeladen, daß die ſpeziellen 

| | Dev 
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Veraͤußerungs/ Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz ⸗Negiſtratut als 
auf dem Domainen⸗Intendantur⸗Amte Schievelbein eingeſehen werden koͤnnen. 
Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
gefchehen, fo merben zugleich Pacht» Offerten auf vorläufig Ein Jahr angenommen. 
Cösfin den 25. November 1828. Königl, Preuß. Regierung. 


503) Verkauf einer Partie ſtehender Eicher. . 
Es ſollen im Königl. Lagower Zorftrevier, Regierungss Bezire Frankfurt 
a. D. circa 600 Stück alter Eiche, welche fich vorzüglich zue Ausarbeitung 
von Stabhofz ımd zum Plerten der Borfe eignen, im Wege der Licitation am 
den Meiftbietenden öffentlid) verfauft werden. Es iſt Hiezu ein Termin auf 
den 14ten Januar 1829 Bormittags ıı Uhr, 

in der hiefigen Oberfoͤrſter⸗Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem Kaufluffige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bei annehmlichen Geboten noch 
eine größere Quantitaͤt Eichen zum Verkauf geftelle werden dürften, zu derem 
Ausarbeitung auch auf Verlangen seine längere Zeit bewilligt werden kann. 
Der Zufchlag bfeibe der Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung zu Frankfurt a, O. vorber 
Balten. Sm Termin ift von dem Meijtbietenden der vierte Theif des Geber als 
Angeld zu deponiven. Die fpecielle Tare kann von Mitte December c. an, zu 
jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingefeßen und an Ort und Stelle verglichen 
werden. Lagow bei Zielenzig, ben ıflen Deeember 1828. 

Der Dberförfer Schindler. 


504) Brennholz⸗Verkauf in büchen Kloben. 

Im Königl. Lagower Forſtrevier follen jaͤhrlich +200 bis 1500 Klafterm 
Buchen Kloben gefchfagen, und in ber Arc zum Verkauf geftellt werben, daß 
folche auf ein oder. mehrere Jahre im Wege der Licitation dem Meiftbierenden 
überlafferr werden. . Es iſt hiezu ein Termin auf‘ 

der ıdten Sanuar 1829 Vormittags 11 Ir, 
im der hlefigen Dberförfter: Dienſtwohnung anberaumt und werden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß der vierte Theil des Gebots auf das 
einjaßrige Quantum als Angeld von dem Meiftbierenden zu deponiren if, Der 
Zufchlag bfeibe der Königf. hochloͤbl. Regierung zu Sranffurt a. O. vorbehalten. 

Das Holz iſt bei einer Entfernung von = bis 24 Meilen zur Abfuhr 
nach der Warrhe geeigner. Der Einſchlag foll zum Theil erft nach dem Berfauf 
erfolgen, and werden billige Anträge des Käufers auch hiebei gern beruͤckſichti⸗ 
get, und m dem obigen Termin zum Vortrag bei der hoͤhern Behörde ange 
nommen werben. Lagow bei Zielenzig, dem ıften Dezember 1828. 

_ Der Oberfoͤrſter Schindler. 
ug 
. | Hu Sicher⸗ 
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I. Sicderbeits - Polizei. 

Der unten fignalifirre Militair⸗Straͤfling Johann Prinz, iſt auf dem 
Transporte von Berlin nah) Danzig aus dem Arreftlofafe in Pyrig entfprum 
gen und bis jeßt nicht wieder eingebracht worden. 

Alle mit der Polizeis-Berwaltung beauftragte Behörden werden Demnach 
aufgefordert, auf das gedachte, in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete 
Andividuum zu vigifiven, und es im Betretungsfalle an die Königl. Commandan⸗ 
zur in Danzig abliefern zu laſſen. Stettin den 6ten December 1828. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innere. 


Signalement. | 
Bors und Zuname Johann Prinz, Geburtsort Magdeburg, Akter 32 Jahr, 
Bröfe ı Zoll, Haare blend, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
Fumpf, Mund gewöhnlicd), Bart wenig, Kinn und Gejichesform rund, Geſichts— 
bildung oval, Statur unterfeßt, Sprache beurfch und franzoͤſiſch. 
Drfleidung Ein alter grüner Ueberrock, «ine geftreifte Zeugweſte, 
ein weißes Halsruch, ein Paar blaue feinene Hofen, eine blaue Tuchmuͤtze mic 
rothem Umfafle, cin Paar dange Stiefeln. 


Der Satrlergefelle Carl Wilhelm Lucht aus Stetrin, ift aus der Strafs 
amd Defferungsanftale zu Spandau den agften October d. 3. mirtelft Reiſe— 
Route hierher remiteirt, bis jege indeſſen nicht eingerroffen, und fahre daher 
wahrſcheinlich fort, müßig fich umherzutreiben. 

— Signalement. 

Religion evangeliſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 F. 3 Zoll, Haare braun, 
Stirn bedeckt, Augenbraumen ſchwarzbraun, Augen blau, Nafe ftarf, Mund 
Flein, Zähne gefund, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geficht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Statue unterfegt. Stettin den aten December 1828. 

Königl. PolizeisDirection. 











Der wegen zweckloſen Umpertreibens Hier angehaltene jüdifche Schneider 
Mendel Kaphahn nebit Tochter Dorothee, no Jahr alt, hat der ifm unterm 
26ſten July ec. erhaltenen Weifung ſich über Landsberg, Pofen, Gueſen nach 
Witkowo zu begeben, nad) der heute eingegangenen Benachrichtigung des Lands 
raͤthlichen Offieii nicht Folge geleifter und fegt wahrfchemmlich feine kruͤhere va⸗ 
gabondirende Lebensart fort, welches Behufs der Vigilance hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird, Bahn den Sten December 1828, 

Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 
Signa⸗ 
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on. 3 Bignalement: 
Mendel Kaphahn, gebürtig aus Witfowo, wohnhaft in Ezernijewo, Alter 
51 Zahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 
Augen ſchwarz, Nafe mittel, Mund gewößnlih, Bart fchwarzbraun, Kinn ber 
wochſen, Geficht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Flein. 





Der wegen Arbeitslofigfeic hier angehaftene Schneidergefelle Carl Friedrich 
Raths, hat der ihm unterm ı8cen September c; eriheiften Weifung, fich über 
Etargard nach Danzig zu begeben, nad) der heute erhaftenen Benachrichtigung, 
nicht Folge gefeiftet ind fege wahrſcheinlich feine vagabondirende Lebensart fort, 
welches Behufs der Vigilance, hiermit befannt gemacht wird. 

Bahn den dten December 1828. 


Königliche Polizeis Behörde. 
Signalement. 
Carl Friedrich Raths, gebuͤrtig aus Danzig, Alter 53 Jahr, Größe 5 Fuß, 
Haare braun, Stirn kod), Augenbraunen Llond, Augen blau, Naſe fang, Mund 


mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Ffein. 
Beſondere Kennzeichen: Fable Platte. 





| Der wegen zweclofen Umhertreibens hier angehaltene jüdiiche Zehngebot⸗ 
händler Hirſch Reyrick, Hat der ihm unterm abſten July c. erteilten Weifung, 
ich über Landsberg, Pofen und Gneſen nach Cjernijewo zu begeben, nad) der 
heute erhaltenen Benachrichtigung des Landrärhlichen Officii nicht Folge geleis 
ſtet und ſetzt wahrſcheinlich feine vagabondirende Lebensart fort, welches Behufs 
der Vigilance hiermit ‚befanne gemacht wird. Bahn den 8. December 1828. 


Königlihe Polizei» Behörde. 


Signalement. 

Hirfch Reyrick, gebürtig aus Ezernicjewo, wohnbaft daſelbſt, Alter 30 Jahr, 
Größe 5 Fuß ı Zoll, Haare fchwarz, &cien hoch, Augenbraunen und Augen 
ſchwarz, und fihich, Nafe lang, Mund gewößnlich, Bart ſchwarz. Kinn bewach⸗ 
fen, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Starur mittel. 





cHiebel ehr Anzelger.) 


- 


* 
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Bd H. Morin in Stettin (Mönchenfiraße Mo. 464.) iſt erfchieren und ‚in 
en Buchhandlungen zu haben: , | 


| yommerfden . | 
Semeinnüßiger Boll! - Kalender. 
| Erfier Jahrgang 
auf das Jahr 1829. 
| An blauen Amſchlag brochirt Preis 10 Sgr. | 
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* 


Unter obigem Titel it bei mir für das bevorfiehende Jahr 4529 eim Kalender erſchienen, im welchem nicht allein 
je Mängel der feit mehreren Jahren bier und da herausgefommenen aligemeinen Vollekalendern vermieden find, 
dern auch eim weit umfapfonderes Verzeichniß aller Märkte und eine reichere Auswahl von Auffügen jur Velch- 
ng und Unterhaltung, zum Nutzen und Vergnuͤgen der Leſer alter Stände enthalten iſt, als beites ſich in den bis 
st erſchienenen Kalendern finder. | | 


- 


Der Pommerfche gemeinnützige Volkskalender enehält außer dem gewoͤhnlichen Kalender 

r Genealogie des Komigl. Breskiiaen Haufes und einem vollftändiaen Verzeichnifje aller 
ahr- und Viehmärfte der Kömigl. Preufiſchen Provinzen Pommern, Schleſien, DR- und 
efpreußen und der Marken, folgende, Auffäge: I. Zur Kennrniß des Weltgebäudes. Tägliche, 
ewegung der Erde. IT. Aus der Werltgeſchichte. 1) Bogislav X; Wallfahrt nach Jetuſalem. 2) Napoleon 
uonapartes Tod auf ber Anfel Et. Helena. I. Zur Runde der Türkei umd ibrer Bewohner. 1) Die 
irken oder Demannen. 2) Die Frauen in Konftantinopel. 3) Konfiantinopel. 4) Türkische Lofchanfialten. 
Erjäblungen. 1 Die Stednadel. 2) Scredenssefhichte aus Danzigs Nachbarihaft. „3) Belohnte Necht: 
keit. 4) Die Beinkleider. 5) _Die Locke der tugendhaſten Frau. 6) Englifche Anetbore. 7) Das Teftament 
es Hundes. 8) Gur.geführter Beweis. V. Merkwürdigkeiten aus dem Tbier- und Vflanzenreiche. 
Die St. Berubards: Dosgen. 2) Der Kampfer. 3) Der Talgbaum. 4) Die indianifchen Vogelneſter. VI. Zuge 
'6 dem Leben berühmter Männer. 1) Lurber. 2) Berer der Gteße. 3 Landgraf Wbilipp von — 
Vermiſchte Aufſaͤtze, Charakterzuͤge x. 1) Kühne Vertheidigung. y Heldenmürbige Aufopferung. 
Weiberliſt. 4) Die Weiber von Meinberg. 5) Kindliche Liebe. 6) Das feltene Dienſtmädchen. 7) Die englis 
en Matrofen auf Spigbersen. 8) Der unglückliche Vater. 9) Schreckliche Folgen einer „einen Undorſichtigkeit. 
) Was nicht din Paar Worte eines großen Herrn vermögen. 11) Theures Andenfen. 12) Die wunderlihen Ge— 
igniſe. 13) —— in China. 14) Arußert ſpaͤrliche Frauculoſt. 15) Bewirthung der Bienen bei einem 
desfall. 16) Athenienſiſche Eidesformel. VIII. Anekdoten“ IX Mittel für Die Haus- und Landwirth— 
‚aft. 1) Keinen, welches für die Bleiche beſtimmt iſt, zu zeichnen. 2) Junge Obſtbaͤume gegen das Benagen der 


iſen zu — 3) Leichte Art junge Obſtbaͤume fortzupflanzen. 4) Vertilgung der Juſekten, Wanzen, Ameifen, 
döhe, Naupen ıc. 5) Bielen und guten Solathamen zu erjieben. 6) Everlinge von Rirſchbaͤumen abzuhalten. 


Obſtbaͤume gefund in erhalten und ihren Wachschum, fo wie ihre Fruchtbarkeit zu beforderi. 8) Aufbewahrung 
! Eiern. 9) Saatlein Leicht zu reinigen» 10) Mitrel-wider Die Klauenfeuche der Schaafe. 11) Seife auf kaltem 
ege iu bereiten. 12) Bram frisch zw erhalten. 13) Leinol_ gegen Baumftoſt. 14) Klee uu trocknen. 15) 
neliräucherungs Methode. 16) Flesten von dothem Wein aus Tiichwäfche zu bringen. 17) Seidene Bänder zu 


— 


waſchen. 18) Fruchtflecken aus Leinwand zu bringen. 19) Sauer gemorbene leifäbrübe wieder geniefagb zu machen 
20) Behandlung der Etubenvogel bei ihren verfhiedenen Krankheiten. 21) Keichtes und einfaches Mittel, Tran 
ringe nach Belieben enger oder weiter zu machen. . ö 


Beim Verleger dieſes Kalenders iſt noch erfchienen; 
Dias 
Seebad zu Smwinemünde;, 
als Anhang: eine kurze Anleitung, die Inſel Rügen zu bereifen; 
vom Kreisphſtſikus und Badearst 
Dr. 8. Kind. 


Mit einem Kupfer und einem Plane von Swinemuͤnde. Elegant brochirt 1 Rthlr. 
Ein Regenfent fagt von dieſer Schrift: 


Vaterländifche Aerzte koͤnnen fih ein wahres Verdienſt erwerben, wenn fie diefe buͤndige, gehaltreiche &chrik 
möglichft verbeiten. Tauſend Leidende werden dann erfahren, daß an der Küfte der Dftfee, durch des Sönige dee 
Bure, durch die umfichtige Corafalt des, machern Oberpräfiderten Dr. Sad, und durd die redlichen Bemühungen 
einiger verdienter Männer in Sminemunde, eine Anfialt errichtet if, welche ihnen bie oft in meiter Kerne, u 
theuern Bädern vergeblich geſuchte Linderung und Heilung ihrer forperlichen Webel gemährt. Ueber Die wichtige 

rage: bei welchen Krankheiten das Seebad mit Nugen zu gebrauchen, bat ſich der Verfaſſer mit fo griümdiicer 

achkenntniß, mit fo ehrenwerther MWahrheitsliebe und mit ſo verſtaͤndlicher Deutlichkeit ausgelaffen, Daß jeder 
Kranke,.der leſen kann und der über feinen Geſundheitszuſtand mie ſich im Klaren if, zu fich fügen vermag, vb & 
in Swinemuͤnde die gewünfcte Genefung hoffen darf. Höchit belehrend if die Erfldrung des, dem Laien airffalta 
den Umftandes, daß das Seebad ein fo außerordentlich wirkfames Heilmittel bei fo vielen und bei 0 ganz non — 
ander verichiedenen Krankheiten ſeyn kann; und man gewinnt zum Derfoffer ein, um (9 unbedingteres Wertraues, 
als er, unter edler Selbſt-Verlaͤugnung des Bade⸗Intereſſes, mit lobeniwerther Freimuthigkeit, dem Verzeichni 
derjenigen Krankheiten, welche den Gebraud des Seebades verbiefen, ein eigenes Kapitel gemibmer hat w. £. m. 





E. W. Bourmieg’s | $ 
Abhandlung über den Hausſchwamm— 


nebft Befchreibung. eined von dem Hrn. Ober-Amtmann Caftner zu Stepenig erfundenen 
zuverläffigen Mitteld gegen denſelben. 


Im Aufırage Er. Excellen, des Koönigl. wirklichen Geheimenraths und Ober⸗Praͤſſdenten von Pommern, Ritter ı 
Heren Dr. Sad verfaßt und herausgegeben. Mit 2 lithogr. Abbildungen. gr. 8. te Auflage. 


In blauen Umfchlag brochirt 124 Epr. 





| i No. 50, | 
‚Deffentlider Anzeigen, 
1: sum Amtsblatt No.55 
Stettin, den ı7. December 1828. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Widerruf) Der unterm ı7ten Dectober c. auf den 29ſten Decem⸗ 
ber d. 3. angefeßte Termin, zum Öffentlichen Verkauf des dem Erbpädhter 
Erdmann Ziercke zu Friedrich" Wilhelmsthaf zugehörenden Erbpachtgrundftücs, 
fft aufgehoben, welches Hierdurch befanne gemacht wird. Gollnow, den ten 
December 1828. Das Patrimonialgeriht zu Roͤrchen. 


Holzverfauf.) In der Stadtforft Anclam follen: 
110 Stück ftarf Bauholz, 
130 s» mittel + 
350 +  flein N Kiefern, 
700 ⸗Bohlſtaͤmme, 
300 + heeftämme 





* u 


Forſthauſe zu Bugewig einzufinden. Anclam, den Aten December 1828. 
| Der Magiſtrat. 


(Auctlon.) Das Waaren»Lager des Kaufmanns Wagner, beftehend 
in Tuch, Moll, Kattun, Band», Eifens und andern Waaren, foll den aoften 
Sanuar 1829, Vormittags 10 Uhr und an den fölgenden Tagen, an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Treptow a. d. Tollenfe, den sten Decem⸗ 
ber 1828, Ä Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


-  (GutssBerpahtung) Das dem Herrn v. Lettow auf Ribbekard 
“ gehörige Gut Rabenhorſt, auf der Straße von Grelffenberg nad) Wollin ber 
legen, foll auf 6 Sahr von Marien f. J. an, meiftbietend verpachtet werben, 
Den BietungsTermin habeh wir auf dem Pacht-Gute ſelbſt und zwar , im 
agften December d. I, Vormittags 10 Uhr, angefegt, und konnen die 
Pachtbedingungen zu jeder Zeit bef uns elngefeßen werden. Grelffenberg, den 
27. November 1828, dv. Lettowſches Patrimonialgericht zu Ribbekard. 

Ar BR telzer. A 


ir 


— — 123 
Guts»Berpahtung.) Das unter Fandfchaftlicher Sequeftration 
ſtehende, im Negenwaldefchen Kreiſe, zwifchen: den. Städten Regenwalde, 
Labes und Schiefelbeln belegene Gut. Nagmersdorff,. von: 1029 Morgen 
83 Ruthen 


(254) 


83. Ruthen urbaren Ader, foll auf ein Jahr, von Johanni 1829 bis bafin 
1830, an den Meiftbierenden verpachtet werden. Ich habe hiezu den Bier 
tungstermin auf dem 24ſten Januar 18294 ir dem herrſchaftlichen Hofe in 
Natzmersdorff ongefeßt, und fabe alle cautlonsfaͤhige Pachtliebaber Kiezu 
ein, ‚mit der Bemerkung, daß ber Zufchlag der Verpachtung nur ber Gr 
nehmigung der Königl. LandfchaftsDepartements-Direkiion in Stargard und 
ber Realgläubiger vorbehaften bleibt, und die Pachrbedingungen bei mir for 
wohl als bei der Königk. Landfchafts;;Departements;Direftion in Stargard 
eingefshen: werden fönnen. Premslaff bei Labes, den ı6ten Novbr. 1828. 
Der Iandfihaftlihe Sequeftrations;Commiffarius, 
Landſchaftsrath v. Hagen. 


s (Zu verpadten) Die der Stadt Anclam gehörige Torfftecherei 
auf dem, 2 Meilen von hier an dem Peene-Strom belegenen, Bugewißer 
Moor, foll fernerweitig an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu 
it ein Termin auf den »6ften Januar 1829, Bormirtas ro Uhr, in der dies 
figen Rathsſtube angefegt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Der Abſatz und Transport des Torfs kann bei der günftigen Lage des 
Moors zu Waſſer auf der Peene u. f. wo leicht und vortheilhaft bewirkt 
werden, daher auch der Debit nad) Swinemuͤnde und Stettin ſchon bebeutenb 
gewefen. Anclaw, den Aten December 1828; Der Magfftrat. 


Gu verfaufen) Die zu Langenberg im Randower Kreife befegene, 
dem Müllermeifter Wulff gehörige Holländer Windmühle, nebft Wohnhaus, 
Stallung, Hoflage, Garten, 10 M. Morgen Wiefen und Zubehörungen, ger 
richtlich abgeſchaͤtzt am materiellen Werth zu 4130 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf., 
an Ertragswerth zu 4176 Rthlr. 20 Sgr. und dem ordinafren Werthe nady 
zu 3000 Rtffr., wird auf den Antrag eines eingerragenen Glaͤubigers jur 
Öffentlichen nothwendigen Subhaftation geftellt und foll in den 3 Terminen 
als den aoften September, den zoften November diefes Jahres, Dormittags 
10 Ur, Hiefelbft in der Behaufung des Auftiziarii Hofrath Damerow und 
den aoften. Januar Fünftigen Jahres, Vormittags 10 Ußr, an ber Gerichts 
ftelle im herrſchaftlichen Haufe zw Langenberg ausgeboten werden. Kauf 
buftige, bie diefe -Grundftüce zu bezahlen vermögend find, werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Gebote In den angefegten Terminen, von denen der leßtere 
peremtorifch ift, abzugeben. Die Tare und Kaufsbedingungen find dem zu 
Langenberg an ber Gerichtöftubenthüre angefchlagenen Subhaftations Patente 
beigefügt und: nebft einer Karte auch bei dem Juſttziario hieſelbſt einzufchen 
and. dient noch zur Nachricht, daß mit biefen Grundftücen das der Gurss 
herrſchaft zu Langenberg: zufteßende DBorfaufsrecht, oder ein Laudemlum von 
5 Rthlr. und erel- der Meparaturkoften, Feuer⸗Caſſengelder, ar und 

üfters 


(5 ) 
Küftergebüßren, ein am dieſelbe alljaͤhrlich ſjn 2 Terminen zu entrichtenden 
Canon ober Erbpacht von 26 Rthlr., verbunden iſt und das Kaufgeld in 
Courant zur Hälfte am. Tage bee Uebergabe, noch vor bderfelben, und zur 
Hälfte mit 5 Procent Zinfen von da ab 8 Wochen nachher zu unferm Des 
pofito gezahlt werden foll; infofern ſich der Käufer mit den eingetragenen 
Gläubigern wegen vorbeftimmter Bezahlung der Kaufgelber nicht anders eini⸗ 
gen follte. Stettin, den Sten July r&28. re 
' Rangenberg und Brachhorſtſches Gutsgeticht. Dameromw. 


- (Zu verfaufen.) Auf ben Antrag der Königf. Regierung zu Stettin 
find die zu dem Nachlaß der verftorbenen, Müplenmeifter Caspat Ernſt Pie 
perfchen Eheleute gehörigen, zu Spantefow im Anclamſchen Kreife beleges 
nen beiden Windmuͤhlen nebft Wohnhaus, Speicher und Stallung- welches 
alles nach feinem materiellen Werthe auf 6391 Rthlr., Desgleichen Die Dazu 
gehörigen Aecker, Gärten und Wiefen, welhe nad ihrem Ertrage auf 
312 Rthlr. abgefchägt find, wegen ſchuldiger Pachtreſte von her unters 
zeichneten Behörde zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und find die 
Termine zur Abgabe der Gebote auf den .ıdten September, den ı8ten Nor 
vember c. und den 21ſten Ranuar £., wovon der Teßte peremtorifch iſt, jedess 
mal von Dormittags um 9 Uhr an, in Der Gerichtsftube zu Spantefow ans 
gefest, und werden alte diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu Faufen ges 
neigt find, hiermit aufgefordert, fich in den gedachten Terminen einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt dem. Melſtbietenden, nach erfolgs 
ter Genehmigung, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zutäflig 
machen, der Zufchlag ertheilt werden wird, Die aufgenommene Tare von 
den Grundftücten kann bei dem Domainen-QJuftizame näßer eingefehen und 
die Kaufsbedingungen werben fir den Licitationsterminen befannt gemacht 
werden. Treptow a. d. Toll, ben 27ſten Zuny 1828. 

Ä Königl. Domalnen-Zuftizame Spantefow. Kypke. 


Zu verfaufen) Es foll das dem Erbpächter Grimm zuſtehende 
Erbpachtrecht an dem zu Noffendorff belegenen Grundftüc nebft dem darauf 
befindlichen Gebäude mit Zubehörungen gerichtlicy hieſelbſt verkauft werben. 
Es find zu dem Aufbot die Termine auf den 28ften diefes, den ıoten und 
aaften des nächfifommenden December-Monats angefegt und werben Kauf 
llebhaber eingeladen, fich ſodann Hiefelbft einzufinden und Bot und Lieben 
bot zu Protokoll zu geben, da denn wegen bes Zufchlages Befcheid erfolgen 
fol. Die Kaufbedingungen werden: im erften Termin bekannt gemacht wer, 
den, Datum £oiß, den Item November 1828. 

Koͤnigl. Krelsgericht hieſelbſt. 
Privats 
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DPreivat-Anzeigen > - 
(Anzeige.) Mein Comptoir ist' jetzt Zimmerplatz No. 87. 

Louis Sauvage im Stettin. 
(Anzeige) Das von mir zu Gary a. d. D. am Marfte und ber 
Breitenftraßen» Ede neu etablirte Gaftfaus zur Sonne, wird den geeßrten 
Reifenden, unter Derficherung einer billigen und prompten Bebienung, Bier, 
durch ganz. ergebenft empfohlen. at: W. Loͤped. 


(Bekanntmachung.) Am gten November d. J. iſt mir in der Naͤhe 
meines Wohnhauſes ein Huͤhnerhund abhaͤnden gefommen. Derſelbe iſt 
weiblichen Geſchlechts, 8 Monat alt, won ſchwarzer Farbe, glatthärig, kurz 
geftugt, Bruſt und Füße getiegert. — Wer mir zur Wiedererlangung dieſes 
Hundes nähere Nachricht geben kann, dem fichere ich, unter Erftattung et— 
waniger Koften, eine angemeffene Belohnung zu. Maldewin bei Naugardt, 
ben dten December 1838, | Spörfe, Unterförfter. 


Defanntmadhung) Bon dem herrfchaftlichen Hofe zu Damfgom 
fft ein großer gelber Saupader mit abgeftusten Ohren abhänden gefommen; 
wer zur Wiedererlangung dieſes Hundes beiträgt, erhält eine angemeffene 
Belohnung. Damitzow, den ı1. Decbr. 1823. G. von Hader. 


E 
(Zu verpadhten) Da bie bier nade gelegene oberfhlägige Waller 
müßle, durch Rücktritt des zeitigen Pächters, wieder pachtlos ift, fo wird zu 
deren Verpachtung nebſt den dabek belegenen Ländereien und Wiefen ein 
Termin auf den 6ten Januar f. J., Dormittags 10 Uhr, in Hiefiger Ges 
richtsſtube angefegt; wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, dafs fie fich über ihr Vermögen auswelfen muͤſſen. Stargordt bei Res 
genwalde in Pommern, den roten December 1828. j 
Der Adminiſtrator Wolff. 


Aechten herben und süssen Ungar-Wein, wovon ich eine neue Sendung 
empfing, otferire ich billigst, J. H. Isenbiel in Stertin, 
2 grosse Oderstrasse Nr.' 5: 


Dampf⸗Chocolabe aus der Zabrit vor J. F. Miethe in Potsdam, 
MWachss und Wallrarlichte, Italieniſche Maronen, gebrannte Mandeln, 
Sraubenrofinen, und SKrafmandeln, Achten Jamaica ⸗Rumm nebit ſaͤmmt— 
lichen Material IBaaren in befannter Güte und zu billigen Preifen bei 

“ Earl Goldhagen in Etettin. 


Portorico in Rollen und gefchnitten, Siegeltaback von Friedr. Juſtus 
und 3. C. Zuftus in Hamburg, fo wie mehrere Tabade guter Zabrifen 
empfiehlt Carl Goldhagen in Stettin. 


" 
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Blat 
Amts⸗Blatt 
No. 56. I® 
" N 
Stettin, den 24. December 1838. X 
* ww, 
1. Verordnungen und Bekanntmachungen, DEN 
1) der Königl. Regierung. Ä \ N 
505) Mo. 111. December 28. L Abth. Ir 
EN 
Von dem dem Kreis⸗Thierarzt Muͤsken zu Minden iſt ein Beſchlags · Katechismus ober: 


faßlicher Unterricht in der beſten Methode die Pferde zu beſchlagen. 
Minden bei Eßmann Wittwe und Sohn. Preis 75 Sgr. 
aa worden. 
Wir finden uns veranlaßt, dieſe Schrift, welche zweckmaͤßige Anweiſungen 
zum Pferde-Beſchlagen enthält, hiermit zu empfehlen. 
Stettin den 13ten December 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


- 506) Mo: 432. Detember ag. I. Abth. 
— Marktepreife. 
Nach beim mittleren Marktpreiſe Foftere in Stettin während bes Novem⸗ 


des d. J. 
— — Roggen .1Rtlr. 10 Sgr. — Pf. 
Hafer — 23 7 
ee 13, $8 
das Schof Streß. .....:.- 3, 8 , 2 
Stettin den 16ten December 1828. 


Koͤnigl. Regierung, Abrpeilung. bes Innern. 


# 
f 


* 





2) des Koͤnigl. Provinziat, Steuer »Direftors. 
507) Die Ausfkellung amtlicher Zeugmiffe betreffend, - i 
Nach Vorſchrift ‚des Stempelfteuer » Gefe Er vom ten März r8a2 und 
des — gehoͤrigen Tarifs, ſind find amtliche Atreſte in Privatangelsgenheiten, mar 
men 


mentfich auch Die von ben Pfarrern auszuftellenden Taufs, Trauungs⸗ und Tod 
tenfcheine, dem Arteftftempel von. 15 Sgr. unterworfen, fobald der Gegenftand, 
auf weichen dergleichen Atteſte ſich beziehen, oder zu deffen Erlangung fie aus 
geftellt werden, nicht nad) den allgemeinen Beftimmungen im $. 3. des erwähns, 
ten Gefeges, von der Stempelpflichtigkeit ausgefchloffen if, und derjenige, wel 
cher ein ſtempelpflichtiges Arteft ausgeftelle Hat, verfällt in Die gefeglihe Stem⸗ 
peiftrafe, fobald dazu nicht der Atteſtſtempel verwendet, oder, nach näherer 
Beftimmung im $. 12. des Geſetzes, dazu nachträglich Fafjirt worden ift. 


Diefe öfters verabfäumten gefeglichen Vorſchriften werben allen denjenigen, 
welche in den Fall kommen, dergleichen amtliche Zeugniffe auszuftellen, naments 
lih aud) den Herren Geiftlichen, wegen ber oben bemerften Firchlihen At 
tefte, hierdurch in Erimmerung gebracht, mit dem Eröffnen, daß der, aud) in dem 
Atteſte felbft ausgedruͤckte Vorbehalt des Ertrahenten, den Stempelbogen nach» 
träglich beizubringen, den Ausfteller des Arteftes nicht vor der gefeglichen Stem⸗ 
peljtrafe fchüßt, wenn die Nachbringung des Stempelpapiers, dem $. ı2. bes 
Gefeges gemäß, Dennoch nicht gefchehen, und die Strafe von dem dafuͤr zunaͤchſt 
in Anfpruc zu nehmenden Inhaber oder Vorzeiger des Atteſtes nicht zu er 
langen fein ſollte. 


Die Ausſteller von Zeugniſſen der Art koͤnnen ſich indeſſen vor den Nach; 
theilen, die ihnen daraus erwachſen wuͤrden, daß ſie durch falſche Angabe bes 
Gegenftandes zu Eontraventionen verfeicet, oder die für ftempelfreie Gegenſtaͤnde 
anggeftelleen Zeuguiffe zu Zweden gemißbraucht werben, welche diefelben ftems 
pefpflichtig machen, fichern, infofern fie in dem ohne Stempel ausgeftelleen Ar, 
tefte den Grund der Stempelfreißeit mic furzen Worten, 3. B. dahin: und iſt 
gegenwärtiges Taufzeugniß zur Legitimation für die Empfangnafme einer Erb 
ſchaft im Betrage von weniger als 50 Rtlr. ausgeftellt worden, ausbridlic) 
angeben. 

. Es wird fich Hiernach zur Verwahrung vor Stempelftrafen, ein jeder bei 
Ausftellung amtlicher Zeugnifle zu achten haben. Stettin den 5. Decht. 1898. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial» Steuew 
- Direftor. -  Böplenborff, 


a 


3) anderer Debörben 
508) Gute und zuverläßige Felbmefler, befonders ſolche, welche ſich mit 
Dusue und Eintheilungen bereits befchäftigt haben, können in um 
erem Negierungs Bezirke anhaltende Befchäftigung finden und ſich zu 5 — 
ebufe, 
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Behufe, unter Einreichung der Zeugniſſe uͤber ihre Pruͤfung, Brauchbarkeit und 

bisherige Dienſtfuͤhrung nebſt einer ſelbſt gezeichneten Karte, bei und melden. 

Stralfund den Aten December 1828. 
Königl. Preuß. Regierung, 


509) Me. 208. December. 

Es foll das zum Domainen»ntendanturs Amt Draheim gehörige Dow 
werf Neuwuhrow nebft den dazu gehörigen Gebäuden öffentlich, im Wege der 
Lizitation, mit höherer Genehmigung vom adften März 1829 ab, verfauft oder 
vererbpachtet werden. 

Zu biefem Vorwerk gehören: 

419 Morg. 159 IN. Ader, 
3 —⸗ 46 ⸗ Gaͤrten, 
294 349 + Miefen, 
154 + 160 SHuüuͤtung, ö 
2» 50 s an Hof und Bauftellen ımb 
112 + 148 + MWege und Unfand, 


zufammen 987 Morg. 173 DR. 

Der Nettos rtrag diefer Grundſtuͤcke iſt, nach Abzug der Koften für Ans 
ftandhaltung ber Gebaude und der Abgaben an den Fathelifchen Pfarrer in 
Tempelburg, auf 209 Rılr. 21 Sgr. 10 Pf. ausgemirtele, wovon 35 Rehlr. 
als Pr unablöslihhe Grundſteuer vorbehalten werden. i 

uͤr den Fall des Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des Kaufgels 
des — excl. der oben erwähnten Grundſteuer — 
3494 Rıfle. 16 Sgr. 8 Pf. 
Kür den Fall der Erbbacht — excl. der Grundſteuer — dad Minimum bes 
Erbſtandsgeldes 362 Rthlr. 16 Gar. 8 Pf. 
neben einem unveraͤnderlichen jäprfichen Kanon von | 
174 Rthlr. 

Zur Veräußerung dieſes Vorwerks wird ein Lizitations ⸗Termin vor dem 

Regierungs⸗Rath v. Johnſton im Gefchäftszimmer- des Intendantur⸗Amts Dias 


Heim zu Tempelburg 
am ı5ten $anuar tıB8ag 


angefeßt. Erwerbsluſtige, welche im Termin für ihr Gebot fogleih Sicher⸗ 
beit nachzumeifen haben, werben mit dem DBemerfen eingslaben, daß die ſpe⸗ 
eiellen Beräußerungs- Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiftras 
sur als auf dem — Ditenbansuc Aust Draheim zu Tempelburg einge, 
feben werben können. | = 
en 
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Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
geſchehen, fo. werden zugleich Pacht⸗Offerten auf vorläufig Ein Jahr angenoms 
men werden. Göslin, den 22ſten November 1828. 

| Königl. Preuß. Regierung. 


ı 510) NM, 107. December. r 

Es fell Die, dem Fiskus zugehörige Schloßmuͤhle bei Schievelbein, welche 
aus zwei Mahlgängen mit. einem Schrorgange, und einer Delmüple nebft Graus 
pengang beftcht, nebit 2 Morgen 36 DRuthen Gartenland und dem Recht 
der Mirifcherei in der Rega, auf den Grund hößerer Genehmigung vom abſten 
März 1829 ,ab, verfauft oder vererbpachtet werden. 

Der Netto-⸗Ertrag diefer Muͤhle mit ſaͤmmtlichen Grundſtücken und Ges 
rechtſamen, iſt, nad) Abzug der GebaͤudeAlnterhaltungs-Keſten, auf 317 Kılr. 
23 Sgr. ausgemittelt, und betragt für den Fall des Verkaufs das Minimum 
des Kaufgeldes 6355 Nele. 10 Sgr., neben einer jährfihen Grundfteuer vor 
12 Rilr. Für den Hal der Erbpacht ift das Minimum des Erbſtandsgeldes 
649 Rilr. 10 Sgr. und der jährliche unveraͤnderliche Domainenzins 317 Rar. 

Zur Veräußerung dieſer Muͤhle wird cin Lizitations Termin vor dein Res 
gierungsrarh v. Johnſton auf dem Schloſſe zu Schievelbein 

am ı2{en Januar 1829 
augeſetzt. — DEREN Ä 
Erwerbsluſtige, welche in diefem Termine fir ihr Gebot fogleich Eider: 
heit nachzumeifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die ſpe⸗ 
ziellen Veraͤußerungsbedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz⸗Regiſtratur 
als bei dem Domainen-Jutendantur-Amt Schievelbein eingeſehen werden Fünnen. 

Sollten im Termine nicht amnehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpache 
gefchehen, fo werden zugleich Pacht⸗Offerten auf Ein Zahr angenommen. 

Söslin den 25. November 1828. Königl. Preuß. Regierung. 


j „. 5ıı) Me. 105. December. 

Es foll das, zum ‚Domainen-ÄntendanturAme Bublig gehörige Vorwerk 
Caſimirshof, oͤffentlich im Wege der Lizitation mit Höherer Genehmigung, vom 
ahften März 1829 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 

Zu diefem Vorwerk gehören: 

1388 Morgen 174 IR. Ader, 
184 s 117 s Miefen, 
er 78 s  Gartenland, 
33. + 28 + Kopveln, 
s 48 ⸗  KReinftellen, 


in Summa 1613 Morgen 5 OR. Der 
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Der Netto⸗Ertrag dieſer Grundftücte ift, nach Abzug der Koften für In⸗ 
ſtandhaltung der Gebäude, auf 255 Neffe. 15 Sgr. 1 Pf. ermittelt, wovon 
43 Rihle. als jährliche unablöslihe Grundſteuer vorbehalten werden. | 

Für den Fall des Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des Kaufgeldes, 
excl. der obenerwähnten Grundfteuer, 4250 Rıplr. ı Sgr. 8 Pi; umd bei 
der Bererbpachtung, excl. der Grundfteuer, das Minimum des Erbftandsgels 
des 434 Rtihlr. ı Sgr. 8 Pf., neben einem unveränderfichen jahrlichen Kanon 
von 212 Rthlr. 

Zur Beräußerung diefes Vorwerks wird ein LizitationssTermin vor dem 
RegierungsRarh v. Johnſton im Geſchaͤftszimmer des Intendantur⸗Amts zu 
Budlitz, | am ı7ten Sanuar 18829 angefegt. 

Erwerbsfuftige, welche in dieſem Termin für ihr Gebot fogleih Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen 
Beraußerungs:Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiſtratur, als 
auf Dem Domainen⸗Intendautur⸗Amt Bublitz eingeſehen werden koͤnnen. 

Sollten im Termin nicht annehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpacht ge— 
ſchehen; fo werden zugleich Pahr Offerten auf vorläufig Ein Jahr. angenom⸗ 
men. Cöoslin, den 24. November 1828. Königl. Preuß. Regierung. 


512) Mr. 106, December. a 
Es follen die zum Domainen »IntenbantursAmt Schievelbein gehörigen Vor⸗ 
werke Langenhacken und Wartenſtein, mit den darauf befindlichen Gebäuden 
und dazu gehörigen Ländereien, mit höherer Genehmigung, vom adften März 
1829 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 
Zu biefen Vorwerken gehören: 
a) zu Langenhaden: 
843 Morgen 70 DR. Ader, 
82 n 87 ⸗Wieſen, 
6 158 ⸗Gaoaͤrten, 
331 167 » Hütung und Holzung. 
Summa 1264 Morgen ı22 ON. 
b) zu Wartenftein: 
ı31 Morgen 177 OR. Ader, 
12 s 158 + Miefen, 
1 + 4o ⸗ Gärten, 
— — 76 s Hof und Bauſtellen, 
291 s 106 + Hütung, Triften und Holzung. 
Eumma 438 Morgen 17 ON. Ä 
und alfo insgeſammt 1702 Morgen 139 uthen. Der 
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Der Netto/⸗Ertrag beider Vorwerke iſt, nach Abzug der Koſten für In— 
ſtandhaltung ber Gebäude, der Abgaben an die Geiſtlichkeit ꝛe. auf 387 Rir. 
ermittelt, wovon jedoch 69 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. als jaͤhrliche unabloͤsliche 
Grundfteuer vorbehalten werden. 

Für den Fall des Verfaufs beträgt hiernach das Minimum bes Kaufgel⸗ 
bes 6540 Rtlr. excl, ber obenerwaͤhnten Grundſteuer, und im Vererbpachtungs 
fall ebenfalls mit Ausfchluß derfelben, das Minimum. des Erbftandsgeldes 654 
Rilr. neben einem unveraͤnderlichen jährlichen Kanon von 327 Rilr. 

Zur Veraͤußerung diefer Vorwerke wird ein LisitationssTermin ver dem 
Regierungsrath v. Johnſton im Gefchäftszimmer des Antendantur s Amts zu 
Echievelbein am ı3ten Januar ı829 
angefegt. Erwerbsluſtige, welche im Termin für ife Gebot fogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken "eingeladen, daß die fpeziellen 
Veräußerungs + Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer FinanzRegiftrarur als 
auf dem Domainen⸗Intendantur⸗Amte Scievelbein eingefehen werden koͤnnen. 

Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht 
geſchehen, fo werden zugleich Pacht» Offerten auf vorläufig Ein Jahr angenommen. 

slin den 25. November 1828. Königl. Preuß. Regierung. 


513) Die Schaafpocken in den biesfeirigen RreisOrtfchaften find refp. 
ausgebrochen und eingeimpft worden, in Büflenrpin, Tribfow und Baumgarten, 
und Haben Dagegen aufgehört, in Zebbin, Laatzig und Boͤck. 

Cammin den ıdten December 18328. | 
Der. Sandrad DBoelg. 


.514) An Gemäßpeit des Gefeges vom 7ten Juni 1821 wegen Beſtra⸗ 
fung der Hofzdiebftäpfe, Haben wir zur Unterfuchung und Beftrafung der in 
den zu unferer Jurisdietion gehörigen Forftreviere begangenen Holzdiebitähle 
für das Jahr 1829 folgende Gerichtstage in unferem hieſigen Terminszimmer: 

1. Für das Koͤnigl. Falkenwaldeſche Forftrevier, 
1) auf den aöften Februar F, J., Vormittags 9 Uhr, 
2) auf den 3often April, besgl. 


3 auf den aöften Juny, Desgl. 
4) auf den 27ſten Anguft, desgl. 
5) auf den 29ſten October, desgl. 


- 6) auf den i7ten December k. J. desgl. 
II. Für das Königl. Ziegenorther Forftrevier, | 
1) auf den »dften Februar f. J. Vormittags 9: Uhr, 
2) auf ben agften April, besgl. 33 we 
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3) auf den 24ſten Junynk. J. Vormittags q Uhr, 
4) auf den 2b6ſten Auguſt, - desgl. 
5) auf den 28ſten Detober, desgl. 
6) auf den ibten December, . besgl. 
1IT. Kür das Forſtrevier der Stadt Pölig und die Stettinfhen Forſt⸗ 
rebiere Meffenchin, Wolfsgorft und Kratzwieck, J 
1) auf den 27ſten Februar F. I, Vormittags. 9 Uhr, 


2) auf den „dften April, besgl, 
* 3) auf den 26ſten Juny, besgl. 
4) auf den a8ſten Auguft, besgl. 
5) auf den 3often October, desgl. 


6) auf den ı8ten December, desgl. 
IV. $ür die bäuerlichen Forftreviere Neuendorff, Polchow, Treftin, Falfen⸗ 
walde und Hagen, | 
1) auf den ayften Februar F. J. Vormittags 9 Uhr, 
gl. 


2) auf den 28ſten April, Des 

- 3) auf dem a6ften Juny, desgl. 
4) auf den abſten Auguſt, besal. 
5) auf den Boften Dctober, desgl. 


6) auf den ı8ten December, besgl. 
vor dem Heren Affeffor Buſſe angefegt, welches wir bierburch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. Poliß den roten December 1828. 
RKRönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


515) STheerofen » Berpahtung. 

Zufolge Hohen Beftimmungen der Königl. Regierung zu Eteritn vom Sten 

und 7ten hui. follen folgende Theeroͤfen nebft Grundftüden: 
1) der Theerofen im Pribbernowſchen Revier Anteil, Forftreviers Hohenbruͤck; 
9) der Theerofen im Warnowſchen Forftrevier, 
auf 6 bis 1a Jahr, von Trinitatis 1829 ab, oͤffentlich meiftbietend verpachtet 
werden. Zu diefem Behuf find die Termine 

1) für den Pribbernowfchen Theerofen auf ben 1öten Januar 1829, Bor 
mittags um 8 Uhr, in dem Forfihaufe zu Hobenbrüc, 

2) für den Warnowſchen Theerofen auf den aaften Januar 1829, Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr, im hieſigen Geſchaͤftsloeale der unterzeichneten 
SorftInfpektion angefeßt; wozu qualifieirte Pachrluftige mit dem Bw 
merfen eingeladen werden, daß. fie ſich über, ihre Qualififation in den 
Terminen vollgüktig auszuweifen haben. . Eafeburg den 18. December 
1828. Königl. Zorftinfpeftion. Furbach. 


516) 
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516) In ber Körfgl. Neuenkruger Forſt, Inſpektion Torgelow, ſollen 
60 Stuͤck kiefern ord. ſtark Bauholz, 
80 -+ Saͤgebloͤcke, 
800 + s Mirtels J' 
2. Boo + » Klein: ) Bauholz, 
200 a er — 
100 Klafter 3fuͤßig kiefern Kloben⸗) 
30 + s » : Knüppels) Brennholz, 
öffentlich verkauft werden, und find bie Termine Dazu auf den 13ten Januar, aten 
Februar und oren März f. I, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe 
zu Neuenfrug anberaumt worden. Das Holz kann vor den Terminen befichtis 
get werden. In dem zweiten und dritten Termin wird an Klafterholz mehr 
dorkommen. Neustifrug ben ı8ten December. 1808, 
Der Oberförfter Sembach. 
517) Bolzverkäufe. 


Sm Königt. Ziegenorter Forſte follen: 
65 Stück kiefern osdinair frarf 


253 + mittel Bauholz, 

141 + klein 
30 Klafter buͤchen Sfuͤßig Klobens 
67 kiefern + Brennholz, 
A» Knuppel⸗ 


öffentlich verfauft werben, wozir der Termin auf ben gten Januar k. J., Vor⸗ 

mittags von,g bis 12 Uhr, im hieſigen Forftpaufe angefegt iſt; ſolches wirt 

- Kiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Ziegenort den 19. Dechr. 1828, 
Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


518) Zn der Königl. Eggefiner Forſt ſollen: 

eine bedeutende Quautitaͤt Bauholz, 

— — buͤchen — und 

+ Klafter buͤchen Knuͤppel-Brennholz 
öffentlich verkauft werden, welches hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Termin hiezu auf den 17ten Januar fünftigen 
Jahres, Vormittags 10 Upr, in dem Forſthauſe zu Eggefin anftehet, und das 
Holz jeder Zeit vor dem Termin in Augenfchein genommen werben kann. 
Eagefin Den ıgten December 1828. 


Der König. Oberförfter GenE. 
. 519) In 
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519) Die Schmiedegeſellen Friedrich Wilhelm Urbaſch aus Gluchow bei 
Zuͤllichau und Johann Catl Georg Spiecker aus Stralſund, find am 13ten 
d. M. in dem Dorfe Repplin, Pyritzer Kreiſes, wegen mangelnder Legitimation 
verhaftet und an ums abgeliefert worden. Det ihrer Vernehmung haben fie 
ausgefagt, daß ihnen die Paͤſſe in der Macht vorher in dem dortigen Kruge 
entwendet worden wären. Ob dies gegründet, hat nicht ausgemittelt werben 
Fönnen, doch ficht feft, daß beide Gefellen am zıten d. M. noch mit Päffen 
verſehen geweſen, welche zulegt am Aten d. M. von dem Magiftrat zu Wam 
gerin nach Dernftein vifirt worden find und daß der Paf des ꝛe. Urbafh am 
ıScen September d. J. zu Eüftrin, der des Spiecker aber am »Sften Auguft e. 
in Stralfund ausgefertige worden find. Beide Päfle werben daher zur. Der 
huͤtung eines Mißbrauchs Hierdurch für ungültig erklaͤrt und wird zugleich bes 
merft, dafs die vorgedachten Gefellen, wegen mehrmonatlicher Arbeitslofigkeie 
mic befchränften Reiferouten vom heutigen Tage in ihre Heimath verwiefen 
worden find. Stargard den 18ten December 1828, 

Koͤnigl. Polijeis Behörde. 


520) Es find 5 Einwohner aus dem AJurisbietionsbezirfe des unterzeich« 
neten Gerichts, wegen eines Fleinen, zur Nachtzeit verübten Diebſtahls, ein jeder 
mit einer vierzehntaͤgigen Gefängnißftrafe belegt, und außerdem mit dem Ders 
lufte der Narional-Kofarde, und, fo weit fie der Landwehr angehören, zugleich mit 
Dem DBerlufte des Mititäfrabzeichens und bes Lanbwehrfreuges beftraft, und in 
bie zweite Klaffe des Goldarenftandes verfegt worden, welches zur Warnung 
Bierburch befannt gemacht wird. Ufebom, den ıften December 1898, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


521) Ein Eimveßner aus Moͤnchow iſt wegen eines Fleinen gemeinen Dieb, 
ſtahls mir einer vierzehntägigen Gefängnißftrafe und dem Verluſie, die Preußi⸗ 
fche Nationalkokarde zu tragen, beftraft worden, welches jur Warnung hiermit 
befaumt gemacht wird, Uſedom den gten December 1898. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
BE —  —— — 


I. Derfonal:Chronit. 
Der invalide Gefreite Lürfe von ber Iten Diviſions-⸗Garniſons⸗CTompagnie 


. SR zum Raths/und Gerichtsdiener zu Daber angeftellt worden. | 
| 


6998 M. Sihenw 
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UI. Sicerbeits:- Heise 


Namentlihes VBerzeihnig ' 
ie im Herta⸗ d. J. Über die Grenzen des diesſeltigen Regierungs Birke 
gewiefenen Perfonen. 
Mr. 496. Novbr. 28. I. Abtheilung, 

I. Don der PolizeisDirection zu Stettin. 

A. — welche Durch Urtel und Recht des Landes verwieſen worden: 
eine. 
B. Individuen, welche polizeilih und bei Strafe poligeificher Detention in 
ihre Heimarh verwiefen worden: 

1. Chriſtoph Berker, Kattunmwebergefelle aus Breitenworbis, 205 Jahr alt, 
- 5 Buß groß, Haare blond, Stirn kurz, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart wenig, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel, 
wegen Arbeitsloſigkeit und Bettelei. 

2. Joh. Chriſtian Mehlhaſe, unverehelicht, aus Wittenberg, 25 Jahr alt, 
5 Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
gerade und ſpitz, Mund gemöhnlih, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarke blaß, Statut 
ſchlank, wegen Abweichens von der Tour und zweckloſen Umhertreibens. j 

3. Georg Glumann, Gchmidtgefell aus Schönebet bei Magdeburg, 19 Jah 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blaus 
grau, Naſe und Mund gewöhnlid,. Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefand, Statur 
mittel, wegen Arbeitslofigkeit, 

Ludw. Aug. Stierle, ehemaliger Handlungediener, jetziger Toͤpferleht ling 
aus Berlin, 29 Jahr alt, s Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augendraunen 
blond, Augen blau, Naſe länglich fpis, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn vorftehend, 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur mittel, wegen Trunkenheit, fo wie Obdach⸗ und 
Geſchaͤftsloſigkelt. 

5. Julius Stange, Sattlergeſelle aus deſtenberg in Schlefin, 22 Jahr alt, 
$ Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, 
Naſe ſtatk, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur bager, wegen Arbeitslofigkeit. 

6. Joh. Friede. Wild. Boͤnitz, Sattlergefelle aus Eichardt im Königreich Sach⸗ 
fen, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Mafe mittel, Mund gemöhulih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
fatbe geſund, Statur klein, aus gleicher Urſache. 

7. Franz Nitze, Schneidergeſelle aus Wolſchau in Böhmen, 17 Jahr alt, 5 Pas 
65 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn rund, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun 

grau, 
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grau, groß, Naſe mittel, Mund etwas aufgewortfen, Kinn rund, Geſicht oval, Sefitss 
farbe gefund, Statur fehlanf, aus gleicher Urfache, 

8. Auguft Schubert, Maurergefelle aus Breslau, gs Jahr alt, g Fuß 5 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen gran, Naſe ſtark, Mund 
breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund,, Statur mittel, aus 
gleicher Urſache. 

| I. Bon dem Magiftrar zu Pafewalf. 
A. Reine. | 


B. Wie vorftehend. | 
9. Joachim Echwarz, Schneidergeſelle aus Luͤbthun in Mecklenburg, 22 Jahr 
alt, $ Fuß 54 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, 
Nafe und Mund proportionirt, Bart fehlt, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe ges 
fund, en mittel, wegen mangelnder Reifemittel. 

Johann Gottfried Stobbe, Lohgerbergefele aus Lablan, 29 Jahr. alt, 
$ — 7 Soll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
frig, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe bleich/ Statur 
mittel, hinkt auf dem rechten Fuß, wegen langer Arbeitsloſigkeit. 

III. Bon der Polizei-Behoͤrde zu Anclam. 
A. Keine. 
B. Wie vorſtehend. 
11. Johann Martin Brincker, Tiſchlergeſelle aus Natron in Mecklenburg, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blaugrau, Naſe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge 
fund, Statur mittel, wegen mangelnden Reiſegeldes. 
12. Carl Ernft Friedr. Pieſt, Maurergeſell aus Ftiedland, 23 Jahr alt, 5 Bug 
4 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe breit, 
Mund did, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel, 
eine Narbe unter dem linfen Auge, aus gleicher Lrfache, 
13. Sriedr. Chriſtian Schmidt, Huſſchmidtgeſell aus Zernin in Mecklenburg, 
27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Nafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statue mittel, aus gleicher Urſache. 
IV. Bon der Polizei» Behörde zu Demmin. 
A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 
14. Wilhelm Sohannes, Tuchmachergeſell aus Gchmiebeberg bei Wietenbero⸗ 
28 Jahr alt, x Fuß 5 Boll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe did, Mund mittel, 
Kinn und Geſicht oval, Starur mittel, — am rechten Fuß, wegen Arbeitslofigteit. 
15. 


— 
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15. Johann Friedr. Dittmer, Badergeſell ans Schwedt, 24% Jahr ak, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe kurz, Mund mittel, Kina rumd, 
a oval, Statur mittel, fhielt — höre ſchwer, Narbe am linken Daumen, aus 
gleicher Urſache. 
16. Johann Earl Hund, Squeidergeſell aus Feſteuberg, 18 Jahr alt, 5 Su 
3 Zoll groß, Haar blond, Augen grau, Mafe und Mund mittel, Kinn und Geficht rund, 
Starur ſchlonk, aus gleicher Urſache. 


V. Don dem Magfftrare gu Pencun. 
A. Reine. Ä 
B. Wie vorftehend. 
17. Auguſt Gerfenpauet, Leinmebergefel aus Sternberg im Defterreichfchen, 
38 Zahr alt, 5 Ruß 35 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen «blond, 
Augen blaugrau, Mafe ſpitz, Mund mittel, Bart blond, Kinn und . lang, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur Hager, wegen Arbeitslofigkeit. 


VL Bon dem Magiftrat zu Stargard 
A. Seine. 
B. Wie vorftehend. 

18. God. Aug. Bode, Bädergefele aus Wettin bei Halle, gr Jahr alt, 5 Fuß 
= Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe breir, 
Mund gewoͤhnlich, Batt braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefunt, ratur 
mittel, an ber linken Hand 3 Finger fteif, der linke Finger krumm, wegen Arbeitslofigkeir. 

19. Schmul sig, jüdifger Schreiber aus Wittkowo im Großherzogthum Poſin, 
go Jahr alt, 5 Juß ı Zoll geoß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbraunen blond, Aus 
gen gran, Mafe fps, Mund gewdhulich, Bart ſchwarzbraun, Kinn behaart, Geſicht oval, 
GBefichtsfarbe gefund, Statur mittel, wegen zweckloſen Herumreifens. 

20. Roh. Gottfr. Hillmann, Schornfteinfegergefel aus Lauban, 48 Jaht alt, 
5 Buß 7 Zoll, Haare rörhlich, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gemöhnlich, Bart rörhlih, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, St» 
sur gelegt, der Zeigefinger linker Hand fleif, wegen langer Arbeitslofigkeit. 

ar. Roh. Friede. Mach. Lurher, Jaͤger aus Petershagen bei Magdeburg, 
=3 Jahr alt, 5 Buß 7 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augendraunen brann, 
Augen blau, Drake und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ge— 
fihtsfarbe gefund, Statur mittel, eine Marbe auf der rechten Wade, aus gleicher Urſache. 

a9. Joh. Schünemann, Fiſcherknecht aus Neſt bei Cöslin, 254 Jafr alt, 

s Buß 5 Sol groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
4 Mund ſtark, Bart blond, Kinn und Geſicht ſtark, Geſichtsfarbe geſund, Statur ger 
fs, Sommerfproffig und auf beiden Händen Warzen, wegen zweckloſen Herumſchweifens. 
93. 


# 


‘ 


— 519 je 


23. Sof. Schumacher, Nagelſchmidtgeſelle aus Hohenſtein in Offpreußen, 60 Jahr 
alt, $ Fuß 35 Zoll groß, Haare gelblich, Stirn bedeckt faltig, Augendraunen blond, Aus 
sen braun, Mafe und Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Sefihtsfarbe 
gefund, Statur mittel, aus gleicher Urfache. 

24. oh. Gottl. Luͤttich, Schuhmachergeſell aus Freyenwalde, go Jahre alt, 
5 Buß 34 Zoll groß, Haare blond, Stirn flah, Augendraunen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Mund groß, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe geſund, Statur 
mittel, wegen Bettelei und zweckloſen Herumtreibens. 

25. Johanne Nicolaus, Dienſtmadchen aus Freyſtadt in Sqhleſien, 31 Jahr 
alt, F Fuß groß, Haare brann, Stirn frei, Augendraunen blond, Mugen blau, Mafe fpig, 
Mund Elein, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, Statur klein, ſaß bisher wer 
gen Diebftahls in der Strafanftalt zu Naugard. 

26. Earl Joh. Brink, Gchneidergefelle aus Loitz, 40% Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, Haare ſchwarz, Stien rund, Augendraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe lang, 
Mund mittel, Bart ſchwarz- Kinn breit, Geſicht länglich, Gefichtsfazbe gefund, Statur 
ſchlauk, wegen langer Arbeitslofigkeit, Fo 

27. Martin Berneder, Strumpfwitkergeſell aus Gumbinnen, 32 Jahr alt, 
5 Buß groß, Haare ſchwarz, Stirn flach, Augendraunen und Augen ſchwarz, Naſe kurz, 
Mund mittel, Bart ſchwatz, Kinn rund, Gefiht oval, Eefihtefarbe gefund, Statur Elein, 
am Munde eine Narbe, wegen Arbeitsloſtgkeit und Bettelei. 

28. Ernſt Bluhm, Glasmacergefel aus Marienthal, 38 Jahr alt, 5 Fuß 
25 Zul groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen -blau, Nafe did, 
Mund proportioniet, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe —— Otatut 
geſetzt, eine Natbe an der Stirn, wegen zweckloſen Herumtreibens. 

VII. Don ber Polizeibehorde zu Bahn. 
A. Keine. 
B. Wie vorſtehend. 

29. Johann Aug. Bode, Backergeſell ans Wettin im Saal⸗Kretfe, gı Jahr 
oft; g Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augeubtaunen braun, Augen blaugrau, 
Nafe etwas breit, Mund gemöhnlih, Bart braun, Kinn oval, Gefiht rund, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, au der rechten Hand 3 Binger fleif, und an der linken Hand dee 
3te Binger krumm, wegen Verklebung feines Reiſepaſſes, 

- 30. Michael Wegener, Schuhmachetgeſell aus Schlanowe, a2 Jahr alt, g Fuß 
3 Bol groß, Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen und Augen braun, Dafe flark, 
Mund aufgeworfene Lippen, Bart im Entftehen, Kiun rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe 
Befund, Statur ſchlank, feine Podennarben, wegen ungebührlichen Betragens ıc. 

31. Ludwig sum, n, Lohgärber aus Gfreiffenhagen, 32 Jahr alt, 5 Euß 
8 Zou groß, Haare braun, Stirn hoch,‘ Angenbrannen braun, Augen gran, Naſe ftarf, 
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Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur groß, 
feine Podennarben und träge einen Schnurrbart, wegen, fehlender Legitimation und 
Teunfenheit, * 

32. Karl Gemuͤnder, Baͤckergeſell aus Stettin, 33 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zol 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht länglih, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, 
wegen Arbeitslofigkeit. 

33. Joſeph Loofe, Fleiſchergeſell aus Maͤrkiſch Friedland, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn flach, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Mafe längs 
lich, Mund gewöhnlih, Bart im Entftehen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur ſchwaͤchlich, angeblich Bruͤchſchaden, wegen Arbeitslofigkeit und nicht gemügter 
Militairpflicht. 


34. Johann Meyer und deſſen Ehefrau, Dorothee geb. Lufterhans, Scharftichter ⸗ 
knecht aus Woldegk in Mecklenburo, »2 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, Haar blond, 
Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur fhlanf, wegen mangelnden Reifegeldes ıc. 

35. ob. Heinr. Leverenz, Mousquerier und Tifchlergefel aus Penzlin, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen und Augen braun, 
Mafe fpis, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, wegen mangelnder Relſemittel. 

36. Michael Kirften, Mülergefell aus Giebe im Hergogthum Altenburg, 21 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare bräunlich blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe fpikig, Mund aufgemorfen, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 

* fihtsfarbe gefund, Statur mittel, angeblich hört ſchwer, aus gleicher Urſache. 

Stettin den zıten December 1823. i 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Der Arbeitsmann Johann Friedrich Jahnke und deſſen Zußälterin, die fer 
parirte Louife Eperf, welche von der Landrärhlichen Behörde zu Königsberg 
i. d. Neum. den 24ſten v. M. mit einem Zwangspaß Bierher remittirt murs 
den, find bis jeßt nicht eingetroffen; beide find wegen ihrer Meigung zum Ba 
gabondiren und fonft befannten fchlechten Aufführung ber öffentlichen Sicherheit 
gefährliche Subjefte und verdienen daher die Aufmerkfamkeit der Behörden. 

Stettin den 13ten December 1828. 


Königl. Polizei» Direktion. 
Eiy 


Signalement. 


Familienname Jahnke, Zamilienname Sperck geb. Zanfchen, 

Dorname Johann Friebrid), Vorname Louife, 

Geburtsort Stettin, Geburtsort Stettin, 

Religion evangelifch, Religion evangelifch, 

Alter 36 Jahr, Alter 40 Sapr, 

Größe 5 Fuß 7 Zoll, Größe 5 Fuß, 

Haare fchwarzbraun, | Haare braun, 

Stirn flach, Stirn gewölbr, 

Augenbraunen ſchwarzbraun, | Augenbraunen braun, 

Augen blau, Augen bräunlic), 

Nafe etwas ſtark, Naſe gewöhnlich, * 

Mund Kein, Mund Elein, 

Part ſchwarz, — | 

Zähne vollftändig und gut, Zähne unten fehlen mehrere Vorderzaͤhne, 

Kinn oval, » ’ Kinn fpiß,, 

Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsbildung oval, 

Geſichtsfarbe blaß, Geſichtsfarbe geſund, 

Geſtalt ſtark. Geſtalt unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: etwas Beſondere Kennzeichen: der linfe Mit: 
pocenmarbig. . telfinger ift fteif. 





Der unten näher fignalifirte Schußmacherlehrling Bohnow, welcher nad) 
Abbuͤßung einer Diebftapls halber über ihn verhängten fechswöchentlichen Zuchts 
hausftrafe aus der Strafanftalt zu Naugard Hierher zu feinen Eltern, den Kurs 
fcher Bohnowſchen Eheleuten, entlaffen worden, ift hiefelbft nicht angefommen. 

Sämmtliche mit der PoligeDBerwaltung beauftragte Behörden werden daher 
auf das verbächtige Umpertreiben des Bohnow aufmerffam gemadyt, und ans 
gewiefen: denfelben im Betrerungsfalle an die Polizei,-Direktion hiefelbft zu fenden. 

Stettin den 14ten December 1828. 


Signalement. 


Name Carl Friedrih Bohnow, Schuhmacherlehrling, aus Stettin gebürtig, 
Religion Iutherifeh, Alter 184 Jahr, Größe 5 Fuß ı Zoll, Haare blond, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau und tiefliegend, Mafe etwas ftarf, 
Mund etwas groß, Bart feinen, Zaͤhne vollftändig, Kinn rund, Gefichtsbildung 
lönglich, Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt proportionist, Sprache deutſch. Beſon⸗ 
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dere Kennzeichen: eine Narbe unter dem Kinn und eine Narbe an der Wurzel 
der linfen Hand. 


Bekleidung. Grau tuchener Ueberrod mit befponnenen Knoͤpfen, weiße 
Piquee-Weſte mit Fleinen LilasStreifchen, weiß baumwollenes Halstuch, grau 
und ſchwarz geftreifte baumwollene Beinfleider, Halbftiefehn, brauntuchene Muͤtze 
wit Schirm und grünem Streif. | 





Bon einem geweſenen Poftillon, der. den Mamen Hahn führen, und zuleßt 
in Stettin gebient haben foll, find muthmaßlich nad) den fi) ergebenden Ber 
dachts⸗Umſtaͤnden am ıaten d. M. Abends aus dem Stall eines hieſigen Poſt— 
halters nachftehende Sachen geftoplen worden: Ä 

1) ein neuer blauer Poft-Mantel, 2) ein alter dito ohne Orange s Kragen, 
3) eine Weſte von einem ungeborenen Kalbfell, 4) ein Paar weiße Hirfchs 

lederne Hofen, 5) ein Paar blau tuchene dito, 6) eine Poft»-Echärpe, 7) 

ein Paar große fteife Poſtſtiefeln ohne Sporen, 8) ein Poſthorn. 

Alle. reſp. Behörden werden ergebenft erfucht, auf den unten näher fignafijirsen 
Menſchen vigiliven, ihn im Berrerungsfalle mit den bei fich führenden, vorbes 
merften Sachen, arreriren und an uns abliefers zu laſſen. 

Pytitz deu 14ten December 1828, | 

Der Magiftrar. 


Bignalement 
Name angeblih Hahn, Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun umd etwas 
lang, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Mafe lang und etwas ſpitz, 
Dart ohne, vielleicht raſirt, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe roth und 
friſch, Statur mittler. Beſondere Kennzeichen, unbekannt. 


Bekleidung. Blau tuchener Ueberrock mit ſchwarzem Sammtkragen, 
bunte geſtreifte Weſte, einem ſchwarzen Halstuch mit Halsbinde und einem 
rothen Shawl, grau tuchenen Reithoſen mit gelber Bieſe, zweinaͤhtige kurze 
Stiefeln, eine blau tuchene Muͤtze mir gelbem Umfaß und auf dieſem ein Poft 
horn mit Schirm. 





Hiebel ein Anzeiger.) 
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No. sr. 
Deffentliber Anzeiger, 
3 


um Amtsblatt No. 56. 
Stettin, den 24 December 1828. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Auction) Das Waarens Lager des Kaufmanns Wagner, beftehend 
in Tuch, Moll, Katıun, Bands, Eifens und andern Waaren, fell den zoften 
Januar 1829, WBormittags 10 Uhr und an den folgenden Tagen, an den 
Meiitbietenden verkauft werden, Treptow a. d. Tollenfe, den sten Decems 
ber 1828, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verpachten) Die der Stadt Anclam gehörige Torfſtecherei 
auf dem, 2 Meilen von hier an dem Prene- Strom belegenen, Bugewißer 
. Moor, foll fernerweitig an den Meiftbietenden verpachtee werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den »6ften Januar 1829, Vormittas so Uhr, in der Hies 
figen Rathsſtube angefrgt, wozu Pachtluſtige Hierdurch eingeladen werden. 
Der Abfas und Transport des Torfs kann bei der günftigen Lage des 
Moors zu Waſſer auf der Peene m. ſ. w. Teiche und vorthellhaft bewirkt 
werben, daher aud) der Debit nad) Swinemünde und Stettin ſchon bedeutend 
gewefen. Anclam, den Aten Decimber 1828. Der Magiftrat. 


Zu verfaufen) Bor bem unterzeichneten Königl. ObersLandesges 
richt ift auf den Antrag eingetragener Gläubiger das im Nandowfchen Kreife 
von DBorpommern, 2 Meilen von Schwedt, 2 Meilen von Gartz, 4 Meilen 
von Pencun und 4 Meilen von Alb Stettin befegene, dem Nittmeifter außer 
Dienft, Sriedrih Heinrich) - nn Colmar von Sydow zugehörige Gut 

no w, 
welches von der Königlichen Landfchaft-Departement-Direerion zu Paſewalck 
unterm Zıftlen März diefes Jahres auf 
Ä 49712 Rthlr. a Gr 3 Pf. 
abgefchägt ift, Im Wege ber Erecurion zur Subhaſtation geftelle, und find 
zu dieſem Behuf drei Bietungtermine und zwar 
auf den 19. December 1828, den 20. März und den 25. Juny 1829, 

vor dem ernannten Deputirten Heren Ober-Landesgerichtsrath Uecke anbes 
raunt worden. Die Tare und die aufgeftellten Derfaufsbedingungen fönnen 
In ber Regiftratur des Königl. Ober-Landesgerichts nachgeſehen werben. 
Diejenigen, welche das Gut Schoͤnow zu Faufen geneigt und annehmlich zu 
bezahlen im Stande find, werden hierdurch aufgeforbert, In den gedachten 
Terminen Im Königl. Ober-Landesgerichte hlerſelbſt fi) einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, wonächft dem Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung 

Der 
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der Intereſſenten, fnfofern nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zulaffen, 
der Zufchlag des Guts Schoͤnew ertheilt werden wird. Stettin, den zıften 
July 1828. Königl. Preuß. Obers-Randesgericht von Pommern. 


Zu verfaufen.) Ad preces des Müßlenmeifters Conow zu Gliende 
werden, in näheren Bezug auf das in den bleſigen Landes-⸗Anzeigen abge 
druckte proclama; zum oͤffentlich melftbfetenden) Verkauf feiner zu Gfiende, 
hieſigen Amtes, zwifchen den Städten Neubrandenburg und Sriedfand, bes 
fegenen Korn- uud Oel Waſſermuͤhle cum pertinentiis, nachſtehende drei Ter— 
mine, als der ı6te Ffommenden Monats Decenibders zum erjten, der 2ofte 
Januar 1829 zum zweiten, und ber 2ofte Februar zum dritten und Ic$ten 
Termin, Vormittags 11 Ude, anber. (mer, wo Kaufliebpaber fich- ſodann vor 
dent biefigen Amtsgerichte zu geftellen, die zu veifaufenden Grundſtuͤcke aber, 
nach vorheriger Meldung bei tem Müller Conow, in Augenfihein zu nehmen 
haben. Zur Sicherheit des kuͤnftigen Käufers wird zugleich zur fpecififen 
Anmeldung aller erdenklichen Anſoruͤche und Forderungen an den gedachten 
Müller Conow, namentlih an die zu verfaufende Korm- und Oel Muͤhle 
cum pertinentüs, und deren fofortigen vechtsgenüglichen Befcheinigung, ter- 
minus peremtorius auf den aoften Sebruar f. 3, Morgens 9 Uhr, tor dem 
hieſigen Amtsgerichte sub pena præclusi et perperoi silenti andurch präfigis 
ret. Decrerum Amt Stargard, den ı5ten November 18928, 

Großherzogl. Mecklenb. Screlitziſches Amtsgeticht Kiefelbft. 


Zu verkaufen) Zum freiwilligen Verkauf der dem Baumann Jo— 
dann Gottfried Schramm zugehoͤrigen, hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, beſte⸗ 
hend aus dem Haufe No. 166 (B), mehteren Ackerſtuͤcken, Wieſen, Gärten 
und Scheunen, haben wir einen Termin auf den roten Sanuar f X, Vor— 
mittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angefegt, zu welchen wir Kaufluftige 
diedurc) einladen. Die Berfaufsbedingungen fönnen zu jeder Zeit in unferer 
Regiftratur singefehen werden. Greiffenberg den ıaten December 1828. 
Köntgl. Preuß. Stadigericht, 

En — — — 
Pruvat-Anzeigen. 
(Anzeige.) Mein Comptoir ist jetzt Zimmerplatz No. 87. 
Louis Sauvage in Stettin, 
Lebens-Versicherungen 
für die Union-Assuranz-Societät in London werden jederzeit von mir ange- 
nomm.n und sind die Pläne dieser Socierär gratis bei mir zu haben. 
F. Retzlaff in Stettin, Breitestrasse No, 389. 


Befanntmahung.) Auf dem Gute Karckow bey Freyenwalde Im 
‚Pommern foll im Augange des Fruͤhjahrs 1829 ein Schulfaus — 
o 
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ſolches dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Zu diefem 
Ausgebot wird ein Termin auf den adften Januar 1829 angefegt, und die 
Bau Berftändigen, die diefen Aufbau in Entreprife nehmen koͤnnen, eingelas 
den, fi) auf den vorangezefgten Termin, Dormittag um ıo Uhr, allhler in 
Karckow einzufinden, ihre Forderungen ad Prorocollum abzugeben und ges 
waͤrtig feln Eönnen, daß dem Mindefifordernden diefer Bau überlaffen wer, 
den wird. Zeichnung, Anfchlag und Bedingungen follen in dem Termin 
vorgelegt werben. Karckow, den ı6ten December 1828. 
Der Hauptmann von Wolbde. 


(Anzeige) Rothen und weißen Kleeſaamen faufen 
Müller & Luͤbcke in Stettin. 


(Anzeige) Ein Branntwelnbrenner, der fich über feine Brauchbarfeit 
auszuweiſen vermag, fo wie zur Sicherheit eine Caution von 100 Rthlr. 
ftellen kann, findet fn einem Brenneren-Gefchöft fein Unterfommen. Näheres 
Bollwerk und Langebrüdftraßen-Efe No. 78 In Stettin. f 


Anzeige.) Ich Habe mid) ſeit mehreren Jahren damit befchäftlgr, 
durch kuͤnſtliche Waffer Leitungen die Euftur unfruchtbarer Wiefen zu bes 
fördern, und überall find meine Arbeiten durch Die beften Erfolge gekroͤnt 
worden. Indem ich die Herrn Gutsbefiger und Beamten hfevon in Kennt 


niß ſetze, erfuche ich dieſelden, mich durch fraukirte Briefe mic Aufträgen zu 


beedren. Roggow bei Labes, den 3often November 1828. 
8. Sanne, Königl. Reg. Conducteur. 


ERSBEEPREREPVEZDZLETBPEBESSRR 
8 Den Eeutner Knochen bezahle ich jetzt mit 8} Sgr. Jungfern⸗ 
88 bera, den bien December 1828. Earl Hirfch. 8 
8ü S SS 
(Zu verpachten.) Den 6ten Sanu.r 1829, früh 10 Uhr, ſollen auf 
dem herrſchafelichen Hofe zu Stolzenburg So Kühe auf 6 Jahr, oder auch 
auf mehrere Jahre, an den Meijtbietenden verpachtet werden; bei dem Zus 
fchlag werden von dem Pächter 5o Rthir. Handgeld gezahlt. Die Bedins 
gungen find zu erfahren "bei dem Herrn Adminiſtrator Roͤſeke. 
v. Ramim 
(Zu verpacdhten.) Sch beabiichtige das Im Meuftettinfchen Kreiſe 
1 Meile von Bärwalde belegene, in feinem Umfang nicht unbedeutende Gur 
Eihenberge von Marien k. J. ab auf Achtzehn Jahr zu verpachtet und fade 
deshalb Pachrluftige ein, die desfallfigen Bedingungen bier bei mir einzufehen, 
Schwuck bei Bärmalde in HP, den 12ten December 1928 
v. Muͤnchow, Major. 
(gu 
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Zu verpachten.) Da bie hier nahe gelegene oberfchlägige Waffen 
mühfe, durch Ruͤcktritt des zeitigen Pächters, wieder pachtlos ift, fo wird zu 
deren Derpachtung nebft den dabei belegenen Ländereien und Miefen ein 
Termin auf den Ören Januar F. J., Vormittags 1o Uhr, in hieſiger Ges 
richtsftube angeſetzt; wozu Pachıluftige mit dem Bemerken ‚eingeladen wer 
den, daß fie fich uber ife Vermögen ausweifen müffen. Stargordt bei Ru 
genwalde in Pommern, den ıoten December 1828. 
Der Abminiftrator Wolff. 


(Zu verfaufen) Sch bin willens, ‚mein in Öreiffenfagen in der 
Wittenſtraße sub No. 280 befegenes Haus, ganz neu erbaur, befichend in 
6 Stuben, nebſt Stallung und Hofraum, fo wie auch 6 Morgen Wiefen 
und 3 Holzfaveln, aus freier Hand zu verfaufen. Es iſt vorzüglich zu 
einem Gafthofe, aber auch zu jeder andern Wirchfchaft geeignet. Die 
naͤheren Bedingungen erfährt man in Greiffenpagen bei dem Dürger Buß⸗ 
jahn und in Stettin bei Unterzeichnetem. 

Der Tabagift Radloff, Nofengarten No. 274. 


BerfaufssAnzeige). Zu Stargard Im Marktbezirk, Kurzemarkt 
ſtraße No. 21, ftehn Deränderungswegen zum Kaufe: 1) ein hollfteiner Was 
gen, mit eiſernen Achſen, metallenen Buchfen, durchaus modern gearbeitet, 
für weitere Reifen mit einem Verdeck und Magazinen verſehn. Oder auch: 
2) ein ganz neuer noch gar nicht gebrauchter, völlig modifcher halber Wa—⸗ 
gen, vierfigig in 4 fchönen Federn hängend und mit Laternen verfehn. 


Einländischer Syrop von der vorzüglichsten F abrike in hiesiger Gegend, 
erhielt ich in Commission und verkaufe solchen in Gebinde von 5 à $ Cınr. 
Johann Ferd. Berg in Stettin, gr. Oderstrasse No. 12. 


Aechten herben und süssen Ungar-Wein, wovon ich eine neue Sendung 
empfing, offerire ich billigst. J. H. Isenbiel in Stettin, 
grosse Oderstrasse Nr. 5. 


DampfrChocolade aus ber Fabrif von J. F. Miethe in Potsdam, 
Wachs- und Wallrarplichte, Stalienifche Maronen, gebrannte Mandeln, 
Traubenrofinen, und Krakmandeln, ächten Jamaica Rumm nebit ſaͤmmt— 
lichen Material, IBaaren in brfannter Güte und zu billigen Preifen bei 

Earl Gold hagen in Stettin. 


Portorico fn Rollen und gefchnitten, Siegeltaback von Frieder. Juſtus 
und 3. C. Juſtus in Hamburg; - fo wie mehrere Tabade guter Zabrifen 
empfiehlt Earl Goldhagen in Stettin. 


Vorzüglich ſchoͤnen gefchnittenen Portorico A 10 und 12 Sgr., nebft 
meßreren Sorten feine und mittlere Tabacke nach den Fabrik Preifen, em— 
pfiehlt beftens €. Hornejus in Stettin, Louiſenſtraße No. 759. 

u 


Amts-Blatt 
No. 57. | I 


Stettin, den 30, December 1888, 














I. Verordnungen und Bekanntmachımgen, 
1) der höheren Behörde. 


Der Kerr Geheime Regierungsrath Roscius in Marienwerber, bat mir ſeine 
im &eltftverlage und bis jetzt noch nicht im Buchhandel erfihieneme Schrift: 
„Weftpreußen von 1772 bis 1827 mit dem Wunfche mitgetheilt, deren 
Berbreitung befördern zu wollen. Die guͤnſtige Beurtheilung, welche über die 
fes -gehatevolle Werk bereits in Mo. 284 der Biesjahrigen Staatszeitung ausge 
fprochen worden iſt und das hohe Intereſſe, welches die Dergleichung des frıis 
deren und jeßigen Zuftandes der benachbarten Provinz einen jeden Bewohner 
Ponimerns gewähren wird, laſſen mich jenen Wunſch imfofern mit Bergrügen 
erfüllen, als ich hierdurch auf das Erfeheinen Der genannten Schrift mis dem 
Bemerken aufınerffam mache, Daß dieſelhe jest noch für den Preis von ı Nefr. 
10 gr. beim Verfaſſer zu haben ift, fpärerhin aber tm Buchhandel eine bedeu⸗ 
tende Preiserhöhung Statt finden wird. Stettin den ı5ten December 1828. 
Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sad. 


- Der Here Advofat Drewig in Bergen auf Rügen, twelcher Fürzlich ein von 
Am fehr zweckmaͤßig angefertigtes Sachregifter zum Amrsblatte der Königl. 
Regierung zu Stralſund herausgegeben hat, beabfichtigt, aus eigenem Antriebe, 
ein folches auch für Die Amtsblaͤtter der Hiefigen Königl. Negterung und zwar, 
da bis zum Jahre 1816 incl. ein folches Regiſter bereits vorhanden tft, für die 
Jahre 1817 bis 1828 einſchließlich, im einem Bande von circa 30 Druckbogen 
auf eigene Koften berauszugeben. Den Preis für das Werf hat er auf 3 Rilr. 
mit der Maaßgabe feftgefegt, daß derfelbe bei einer Subferibentenzahl über 200, 
auf 2 Relr. 15 Sgr. und wenn jene 300 überfteigt, auf a Rilr. herabgeſetzt 
und es ben reſp. Eubferibenten dafuͤr geliefert werden folk, 

9055 Bon 
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Bon der Müglihkeit und Nothwendigkeit eines folchen Regifters für das 
jeßt überaus mühfame Auffuchen einzelner, in gedachten Amtsblättern euthalte⸗ 
nen Verordnungen ꝛc. überzeugt, fordere ic) Die Landrärplichen Behörden und 
Magifträre auf, fich in Ihrem Wirfungsfreife der Sammlung von Subferibenten 
zu unterziehen und mir von dem Erfolge bis zum 1. Februar k. 3. Bericht zu 
erftatten. Stettin den 19. December 1828, 


Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfident 
| von Pommern. Sad. 


Mo. 780. December 28. III. Abtheilung. 
Das Publifum iſt zwar durch Die, in den Staatszeitungen No. 250 Jahr: 
ng 1824, No. 82, 195 und 205 Jahrgang 1825, in den übrigen hieſigen 
Bektungen, in den Spntelligenz- Blättern und in den Amts-Blättern ſaͤmmtlicher 
Provinzen ergangenen Bekanntmachungen zur Empfangnahme ber Valuta der 
in den drei am gten September 1824, ıten März 1825 und Zıflen Auguft 
1825 ftatt gehabten Berloofungen gezogenen Staats-Schuldfiheine aufgefordert, 
auch durch unfere anderweite Bekanntmachung vom ıaten April 1826 darauf 
aufmerffam gemacht worden, daß von diefen ausgeloofeten Staats + Schuldfchei 
nen noch ein großer Theil im Umlauf war. Die, Diefer Befanntmachung bei 
gefügte Aufforderung zur zeitigen Abholung ber Gelder hat indeflen "bis jegt 
noch nicht die Abhebung ſaͤmmtlicher Betraͤge zut Folge gehabt, indem gegew 
wärrig folgende Diefer verloofeten Staats»: Schulöfcheine noch nicht zur Meali, 
fation präfentirt worden find, als: 


Nummer der Staats: 


25* 
Um} 









Verloofung. Schuldſcheine — Litt. Betrag. 
III. 2669 B. 500 

II. 2185 D. 300 

11. 2190 B. 300 

I. 28549 D. 200 

III. 1236 D. 100 

UI. 1820 F, 100 
II. 3437 B. 100 

II. 40794 F. 100 

II. 55539 G, 100 

II. 55543 O. 100 

III. 90097 E. 100 

| II. 90966 C. 100 
| II. 795239 F. 100 
II. 96267 C. 100 
III. 101041 K. 100 
III. ‚34169 C. 50 
II. 558g I. 50 
111. 55883 B. 50 
III. 55922 G. 50 
II. 61338 F. 25 

II. 61344 E. 25 

II. 61350 D. 05 

II. 61394 H. 25 

II. 61663 A. 25 

III. 132711 N. 25 
III. 132841 H. 25 
III. 132892 E. 25 
II. 132938 B. 25 
II. 132943 K. 25 
II. 132962 O. 25 
III, 132962 U. 95 
III. 133002 M. 25 

Zufammen 32 Stuͤck. 2925 Kepler. 
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Wir fordern daher die Inhaber. dieſer untenftchend verzeichneten. Staats, 
Schuldſcheine nochmals Hierdurch auf, ben Betrag derfelben gegen Zurüdgabe 
der Staats» Sthuldfcheine und der dazu gehörigen: Coupons über Die Zinfen 
feit den zur Erhebung des Capitals anberaumt gewefenen Terminen, bei der 
Eontrolle der Staats Papiere  Taubenftraße No. 30 in Empfang ‘zu nehmen, 
da nad) der Allerhöchften Cabinetsordre vom 18ten Mai 1824, Geſetz⸗Samm⸗ 
fung No. 867, von jenen Derfall-Terminen ab, darauf Feine Zinfen mehr ge⸗ 
zahlt werden, und in ſofern die daruͤber ſprechenden Coupons bereits realiſirt fein 
follten, diefe durch Abrechnung vom Capital erfkartet werden müffen. 

Berlin den 20ſteu März 1828, 

Haupt» Berwaltung der Staats-Schufden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Ders. von Room. 


Dome en nme — — 
2) der Königl. Regierung. 
529) Mo. 897. October a8. I. Abth. 


Dem in der Königl, Sauernfruger Forft neu angelegten Unterförfteren 
Etabliſſement ift der Mame: 
Schmidts-Eiche 


beigelegt worden. Stettin Den 8ten December 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtbeiluug des Janerv. 
———— —— 





3) anderer Behoͤrden. 
523) In der Koͤniglichen Torgelower Forſt ſollen: 
20 Stuͤck Eichen Schiffsknie, 
110 ⸗Eichen Auflanger, 
2583 Klafter Eichen 3fuͤßiges Klobenholz, 
974 » Eichen 3 fuͤßiges Knuͤppelholz, 
8 -Buͤchen 3fuͤßiges Klobenholz, 
5E + .Bücen 3fuͤßiges Knuͤppelholz, 
6 » ‚Birken 3füßiges Klobenholz, 
3 Birken 3fuͤßiges Knuͤppelholz, 
395 ⸗RKiehnen Zfüßiges Klobenholj, | 
öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt den roten Januar 1829, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, im Forftpaufe zu Torgelow angefeßt, welches hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Vor und in dem Termin kam 
das Holz beſichtigt werden. Forſthaus Torgelow den ıgten- December 1836 
Der Königl, Oberförfter Scheffer. 


524) 
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— —54) Holzverkaͤufe. 
In der Koͤnigl. Jaͤdkemuͤhler Forſt, Inſpektion Torgelow, ſollen 
56 Klafter 3füßig eichen Kloben⸗Brennholz, 
12 + s eichen Knuͤppel s 
N ⸗ buͤchen Kloben ⸗ 
⸗ ⸗ elſen Kloben 
oo + , Fiefern Kloben ⸗ 
23 4 kiefern Rnüppel + 
von den für das Wirthſchaftsjahr 1829 eingefchlagenen neuen Beftänden öfr 
fentlich verkauft werden.‘ Der Termin dazu ift am ıdten Januar 1829, DBors 
mittags von 10 bis ı2 Uhr, im Forftpaufe zu Jaͤdkemuͤhl angefest. Vor und 
in dem Termin kann das Holz befichriget werden. Forſthaus Jaͤdkemuͤhl dem 
22ſten December 1828. Der Königl. Oberförfter Sembad. 


505) Verkauf einer Parthie ftehender Eichen. 

Es follen im Koͤnigl. Lagower Forftrevier, Negierungs»+ Bezirk Frankfurt 
a. D. circa 600 Stuͤck alter Eichen, welche ſich vorzüglich zur Ausarbeitung 
von Stabholz und zum Plerten der Borfe eignen, im Wege der Licitation an 
den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Es iſt hiezu ein Termin. auf 

den räten Januar ı829 Vormittags ıı Uhr, 
in der Hiefigen Dberförfter. Dienftwohnung anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bei annehinlichen Geboten noch 
eine größere Quantität Eichen zum Verkauf geftellt werden dürften, zu deren 
Ausarbeitung auch auf Verlangen eine längere Zeit bewilligt werden kann. 
Der Zufchlag bleibt der Königl. Hochlöbl, Regierung zu Franffurt a. O. vorbes 
halten. Am Termin ift von dem Meiftbierenden der vierte Theil des Gebots als 
Ungeld zu deponiven. Die fpecielle Tare kann von. Mitte December c. an, zu 
jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen und an Ort und Stelle verglichen 
werden. Lagow bei Zielenzig, den ıften December 1828. 
Der Dberförfer Schindler. 


526) Brennholz: Verfauf in buchen Kloben. 

Im Königl. Lagower Forftrevier follen jaͤhrlich 1200 bis 1500 Klaftern 
kuchen Kloben gefchlagen, und in ber Are zum Verkauf geftelle werden, daß 
folhe auf ein oder mehrere Jahre im Wege der Licitation dem Meiftbietenden 
überlaffen werden. Es ift hiezu ein Termin auf 

ben ı5ten Januar 1829 Vormittags 11 Ußr, 
in der hiefigen Oberförfter  Dienftwohnung anberaumt und werden Kaufluftige 
mit den Bemerken dazu eingeladen, daß der vierte Theil des Gebots auf das 
sun 


’ 
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einjaͤhrige Quantum als Angeld von dem Meiſtbietenden zu deponiren iſt. Der 
Zuſchlag bleibt der Königf. hochloͤbl. Regierung zu Frankfurt a. O. vorbehalten. 
Das Holz iſt bei einer Entfernung von 2 bis 24 Meilen zur Abfuhr 
nach der Warthe geeignet. Der Einfchlag foll zum Tpeil erft nach dem Verkauf 
erfolgen, und werden billige Anträge des Käufers auch hiebei gern beruͤckſichti⸗ 
get, und in dem obigen Termin zum Vortrag bei der hoͤhern Behörde ange: 

nommen werden. Lagow bei Zielenzig, den ıften Dezember 1828. 

Der Dberförfter Schindler. 


527) Me. 652. December 1828. I. Abtheil. 

Am Greiffenhagenfchen Kreife ift Die unten fignalifirte taubftumme Frauenss 
Perſon angehalten und hierher gebracht worden. Sie ift ohne alle Auswei- 
fung, und kann weder lefen nod) fchreiben; es werden daher alle refp. Behoͤr⸗ 
den, die über fie Auskunft geben koͤnnen, gebeten, folche hierher gelangen zu laſſen. 


Signalement: 
Alter, etwa 5o Jahre, 
Groͤße, mittler, 
Haare, fchwarz, abgefchnitten, 
Etirn, niedrig, 
Augenbraunen, bräunlic, 
Augen, blavgrau, 
Naſe, Flein, 
Mund, mittler, j 
Zähne, die untern Vorderzaͤhne fehlen, 
Kinn, fpiß, 
Geſichtsbuͤdung, laͤnglich, voll und etwas faltig, 
Geſichtsfarbe, gefund. 


DBefleibung: 


Eine rothleinene weißgeblümte Kappe, blautuchene ſchlechte Sache, blaulei: 
nenes weifigeblümtes Tuch), dergleichen Rod und Schürze, Pantoffel mit Bind- 
faden angebunden. Ueckermünde, ben ıaten December 1828. 


Die Direftion des Landarmenhaufes. 


528) Der hiefige Kornhaͤndler Epriftian Friedrich Mohr ging ſchon ſeit 
Jahren damit um, durch Raubmord im Befig einer Summe Geldes zu gelans 
gen, um feinen durch Spiel zerrütteten Bermögensunftanden wieder aufzuhel⸗ 
fen; mehrere bieferhalb gemachte Pläne fheiterten, und er beſchloß endlich 

ge 
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% 
gemeinfchafrfich mit feiner Frau, Sophia geb. Dinfe, die Ermorbung ber, einen 
Hadenfram treibenden Wittwe des Schiffers Wergien, welche bier allein mit 
ihrer Schweftertochter, der unverehelichren Wilhelmine Schröder, ein Haus ber 
wohnte, und bei der cr eine bedeutende Summe baaren Geldes vermuthete. 
Den getroffenen Berabredungen gemäß erwartete die Wittwe Wergien den 
Mohr am 2Bften April v. 3., Abends so Uhr, in ifrem Haufe, wohin er ihr 
unverfteuerten Wein und Zucker zu bringen verſprochen hatte; für ihn kam 
feine Frau und holte die Wilhelmine Schröder unter dem Borwande aus dem 
Haufe, daß diefe den Wein holen folle, Mohr aber den Zuder bringen werbe; 
biefer ftand unterdeflen auf der Lauer, und als er die unverehelichte Schroͤder 
durch feine Frau aus dem Haufe fortführen fah, ging er in daffelbe zu der nun 
allein zurüchgebliebenen Wittwe MWergien, brachte derfelben einige hier in einem 
Laden gefaufte Pfunde Zucker, und ermordete durch Schläge mit einem Ham; 
mer und durch Meflerftiche die Wittwe Wergien, Die verehelichte Mohr war 
nun während diefer Zeit mic der unverehelichten Schröder zum Fahrzeuge ihres 
Mannes und in die Mohrſche Wohnung gegangen, um berfelben den Wein zu 
übergeben, den Mohr übrigens gar nicht hatte, und wußte fie die unverebelichte 
Schröder ſo lange aufzuhalten, bis fie die Ermordung der Wittwe Wergien 
durch ihren Mann vollfuͤhrt hielt, amd nun führte fie die Wilfelmine Schröder 
in das MWergienfche Haus zurück, wo fie von dem. fie erwartenden Mohr gepackt 
"und zur Erde geworfen wurde. , Sie leiftete als ein junges Fraftiges Mädchen 
auf der Erde liegend noch die angeftrengtefte Gegenwehr, und wurde nur ganz 
überwältiget, als die Frau des Mohr ihr fo fange einen Fuß hielt, bis fie bes 
ſinnungslos und uhfähig zuc Gegenwehr war, da fie denn mit den vorhin ers 
wähnten Snftrumenten von dem Mohr ermordet wurde. Mach vollbrachter 
That ging bie verchelichte Mohr in ifre Wohnung zurüc, der Mohr verfchloß 
fi) in dem Wergienfchen Haufe und verließ daſſelbe erft nad) zwei Stunden 
mit dem vorgefundenen baaren Gelde und andern Koftbarkeiten. Beide Ins 
quifiten find Durch zwei gleichlautende, von Gr. Majeftät dem Könige beftärigs 
ten Erkenntniſſe des Königl. Ober»Landesgerichts und beffen Criminal» Senars 
zu Stettin, für diefen verübten Raubmorb mit der Tobdesftrafe des Rades von 
unten belegt, und diefe durch. Schleifen zur Richtftärte gefchärft worden, welche 
Strafe Heute an beiden Inquiſiten vollftredt if. Swinemuͤnde, den igten 
December 1828. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








I. Per 


I. Derfonsal:Chbronik 


Der Feldmefler Johann Friedrich Schubbert zu Gollnow, ift am arffen 
November 1828 als Regierungs-Conducteur in Eidespflihr genommen worden. 


Die Kandidaten des Predigtamts, Jacob Friedrich Braufer, Friedrich 
Karow, Earl Auguff Kirchhoff, Epriftian Henri Micho w, Auguft Wil 
helm Obenaus und Ludwig Aribere Friedrich Schweiger, find von dem 
Koͤnigl. Conſiſtorio und Schul »Eollegio der Provinz Pommern für wahlfähig 
zu einem Predigtamte erflärt worden. 


— — — —— 


HI. Sicberbeits : Polizei. 


Der in das Amtsblatt aufgenommene Steckbrief vom 14ten December c., 
in Betreff des Schuhmacherlehrlings Bohnow, wird hierdurch aufgehoben, da 
Derfelbe bereits Hier angefommen ft. Stettin den 23ſten December 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Iunern. 





Der von und durch den Steckbrief vom ıaten November c. verfüfgte 
Schuhmacher Earl Peters, ift heute todt in der Oder gelunbra worden: 
Bar den adften December 1828. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 





Hiebei ein Anzeiger.) 


No. 52, 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 57. 


Stettin, den 30. December 1828. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Gutss»Berpahtung.) Das unter landſchaftlicher Gequeftration 
fteßende, im NRegenwaldefchen Kreife, zwifchen den Städten Regenwalde, 
Labes und Schiefelbein belegene Gut Nagmersdorff, von 1029 Morgen 
83 Ruthen urbaren Acer, foll auf ein Jahr, von Zohannf 1829 bis dafin . 
1830, an den Meiftbierenden verpachter werden. Ich habe biezu den Dies 
tungstermin auf den 24ſten Januar 1829 in dem herrfchaftlichen Hofe in 
Nazmersdorff angefeßt, und lade alle cautlonsfaͤhige Pachtllebhaber hiezu 
ein, mit der Bemerkung, daß der Zufchlag der Verpachtung nur der Ges 
nehmigung der Koͤnigl. Landſchafts Departements Direkiion in Stargard und - 
der Realgläubiger vorbehalten bleibt, und die Pachrbedingungen bei mir for 
wohl als bei der Königl. Landfchafts-Drpartements:Direftion in Stargard 
eingefeben, werben koͤnnen. Premslaff bei Labes, den ı6ten Novbr. 1828. 

Der Sandfihaftlihe Sequeſtrations-Commiſſarius, 

Landſchaftsrath v. Hagen. 


[0 &  0e u 2 

(Zu verpachten) Die ber Stadt Anclam gehörige Torfftecherei 
auf bem, 2 Meilen von hier an dem Peene Strom belegenen, Bugewiger 
Moor, foll fernerweitig an den Meiftbietenden verpachter werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 26ſten Januar 1329, Vormittas 10 Uhr, in der hie, 
figen Rarheftube angefegt, wozu Pachtluſtige Kierdurc eingeladen werden. 
Der Abſatz und Transport des Torſs Fann bei der günfligen Lage des 
Moors zu Wafler auf der Peene m. f. mw. leicht und vortheilhaft bewirkt 
werben, daher auch der Debit nad) Swinemünde und Stettin ſchon bedeutend 
gewefen. Anclam, den Aten December 1828. Der Magiſtrat. 





Gutsverpachtung.) Das im Negenwaldefchen SKreife eine Meile 
von der Stadt Labes belegene Gut Kanfelfig fol nad) dem Auftrage der 
Koͤnigl. Landſchafts-Departements Direction in Stargard von Marien 1829 
auf 3 oder mehrere Sabre verpachtet werden. Sch habe zur Ausbietung 
Diefer Pacht den Termin auf den a6ften Januar F. 3. in meinem Haufe 
zu Premslaff angefegt und lade alle cautionsfähige Pachtliebhaber dazu ef, 
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mit dem Bemerfen, daß ber Zuſchlog der Genehmigung der Koͤnigl. Land⸗ 
ſchafts⸗Departements⸗Directlon in Stargard vorbehalten bleibt und Die 
Pachrbedingungen bei mir eingefehen werden fönnen. Premelaff bei Labes, 
den aaflen December 1828. Der Landſchaftsrath v. Hagen. 











(Zu verfaufen) Die dem Müller Schumadjer zugehörige, zu Sauzin, 
Inſel Ufedom, gelegene holländifche Windmühle nebft Inventarto, 6 Morgen 
Adler und Weidefreihelt fire ı Pferd, 2 Kühe und 10 Schaafe, nad; Abzug 
des an bie dortigen bäuerlichen Wirthe jährlich zu zahlenden Grundgeldes 
von 5 Rthlr., gerichtlich auf 880 Rthlr. gewürdigt, fo wie der demfelben zus 
gehörtge Bauerhof; bei welchem rrı Morgen Landungen inch. Wieſen, 4 Mors 
gen Woͤrdeland und Meidefreigeit für 4 Pferde, 15 Haupt Rindvleh und 
3o Scyaafe befindfich, und welcher nach Abzug der auf demſelben hafıenden 
Abgaben zum Betrage von 86 Rthlr., auf 21357 Rthlr. 23 Sgr. gerichtlich 
abgefihägt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent, 
fidy verfauft werden. Die Bierungsteımine, wovon der letzte peremtorifch 
iſt, find auf den dritten November d. I, den dten Januar f.% und den 
6ten März E J., jedesmal DBormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, und werden befiß: und zahlungsfühige Kaufluftige hiemit eingela— 
den, in demfelben zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, melchemnadyi 
dem Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung der Interefienten, Infofern 
nicht gefesliche Gründe eine Ausnapme zuläffig machen, der Zufchlag ertheilt 
werden wird. Die aufgenommene Tare von den Grundſtuͤcken Fann in ber 
Kegiftratur des unterzeichneten Gerichts näher eingefehen werden. Ufebom, 
den ııten Auguſt 1828. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Zu verfaufen.) Auf dem Antrag von eingetragenen Gläubigern foll 
das, den Kahnſchiffer Martin Friedrich Setzkornſchen Efeleuten zugehörige, 
km Fürftenflaagefchen Hwpothekenbuch eingetragene Erbzinsgut, die Bierhorſt 
genannt, mit der gerichtlichen Tare von 3584 Rthlr. 26 Sgr. öffentlidy an 
den Meiftbiefenden verfauft werden, und find die Subhaftationstermine das 
zu auf den arften November d 5, den 27ften Januar 1829 und den 3often 
März 18029, von welchen der legte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags 
ro Uhr, in der Gerichesjtube zu Fürftenflagge angefegt worden. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluffige werden hierdurch eingeladen, in den angefeßten Terminen 
ihre Gebote zu gerichtlichen Protokoll zu geben, und hat der Hoͤchſtbietende, 
nad) erfolgter Genehmigung Der Antereffenten, und wenn fonft feine Hin 
derniffe vorhanden -find, den Zufchlag zu gewärtigen Gollnow, den röten 
September 1828, Das Parrimonialgericht zu —— 

u 
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(Zu verfaufen) Das, ben Erben bes Zimmermeiſter Zuͤhlcke zuge⸗ 
hörige, sub No. 139 der Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehör und 
Hauswicfe, mit der gerichtlichen Tare von 574 Rthlr. 5 Sgr, welche dem 
diefelbft affigirten Proclama beigefügt ift, foll Schuldenpalber in Zermino 
Den gten März 1829, Vormittags ıı Uhr, öffentlich an den Metftbietenden 
verkauft werden. Kaufliebhaber, welche fid) als befig, und zahlungsfähig 
legitimiren können, werden hierdurch aufgefordert, In dleſem peremtorlfchen 
Termin ihre Gebote abzugeben, und haben fie, nad) erfolgter Genehmigung 
der Antereffenten, den Zufchlag zu gewärrigen. Gollnow, den gten Decems 
ber 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Das, den Erben des Tuchmachermelſter Grüneberg 
zugebörfge, sub No. 4o der Borftadt Röddenberg befegene Wohnhaus nebft 
Hauswieſe und dahinter befindlichem Garten und übrigem Zubehör, mit der 
gerichtlichen Tare von 422 Rthlr. 20 Gr., welche dem piefelbft affigirten 
Proclama beigefügt iſt, foll Schuldenhalber in Termine den ıaten März 

f. J. Dormittags 11 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an deu Meiftbietenden 
verfauft werden. Kaufluftige, welche fi) als befiß: und zahlungsfaͤhig legi⸗ 
timiren Fönnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in Diefem perems 
torifchen Termine abzugeben, und haben fie, nach erfolgter Genehmigung 
der Antereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow, den gten Decems 
ber 1828. Könige. Preuß. Stadtgeridr. 





(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
foll das, den Eigentfümer Gotifieb Noackſchen Epeleuten zugehörige, zu 
Borrin befegene Sreifchulgengut, deſſen Ertragswereh im Jahr 18926 auf 
4579 Rthlr. abgefhagt worden, und wozu außer Dem Antheil an der Dorfes 
polzung 4 Hufen Land, ı Garten, 2 Wieſen und das Recht zu fiſchen auf 
den Dorfs⸗Seen, gehören, Im Wege einer nochwendigen Subpaftation an 
den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Die Bietungstermine find 
auf den ıgten Februar 1829, des Vormittags um ıo Uhr, auf den a8ften 
April 1829, des Vormittags ıo Uhr, in der hieſigen Gerichtsftube, auf den 
Zoften Juny 1829, des Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodens 
ftein in Borrin, wovon der feßte peremtoriſch ift, angefegt worden. Zu dens 
felben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Meifts 
bietende, unter Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichkelten, den Zufchlag zu 
gewärtigen hat. Die Tare Fann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einge: 
ſehen werben. Eolbaß, den sten December 1828. 


Königl. Preuß. Juſtiz · Amt. 
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(Zu verfaufen) Der zum Nachlaffe des verfiorbenen Bauern Chriſt⸗ 
lieb Wilhelm Göde gehörige, auf 548 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägfe 
Halbbauerhof zu Bonin, Toll Theilungspalbet im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ftation verfauft werden, Wir haben dazu einen Termin auf den a8ften Fer 
bruar f. hier: in Roggow angefeßt, und laden Kaufluflige hiemit vor. Rogs» 
gow, den 1oten December 1828. 

Das Patrimonialgericht. über Bonin. 





(Zu verfaufen.) Auf den Antrag der Erben haben wir zum öffent, 
fichen meiftbietenden Derfaufe des zum Nachlaſſe des verftorbenen Bürgers 
melfters Abraham gehörigen, in der Beraftraße Hiefelbft befegenen, neu ers 
bauten, sub No. 69 des Knpothefenbuchs verzeichneten, "bequem eingerich- 
teten Haufes nebft dahinter befindlichen- 2 Gärten, einen neuen Termin auf 
den ııten Februar f. I, von Dormittags um ro Uhr ab, In der Geridytss 
ſtube angefegt, wozu. wir Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß dem Meijtbietenden bei annehmlichem Gebot der Zufchlag fofort errheilt 
werden wird. Berlinchen, den Öten December 1828. 

König. Preuß. combinirtes Gericht. 





(Zu verfaufen) Zum Derfauf des auf dem Anclammer Peendamm 
belegenen, dem Schiffsbaumeiſter Loͤſewitz gegörigen Wohnhauſes mit Zube⸗ 
hoͤr, find Termine auf den 7ten und aıften Zanuar, fo wie auf den gten 
Februar 1829, Morgens ro Ur, angefeßet, und haben Kaufliebfaber ſich 
in den beiden erften Terminen vor dem hieſigen Königl. Kreisgericht, in bem 
dritten Termin aber in dem Haufe des verftorbenen Sciffsbaumeifters Löfer 
witz einzufinden. Auch werden die Gläubiger des Schiffsbaumeiſter Löfes 
wig geladen, dann dort zu erfiheinen, und fi) über den zu ertheilenden 
Zufchlag zu erklären, bei Strafe, daß Die Abwefenden für einwilligend in 
den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werben geachtet werden. Auch 
fol am gten Februar, Nachmittags a Uhr, der Mobiliar-Nachlaß des vers 
florbenen Schiffsbaumeifters Löfewig, welcher in Kupfer, Meſſing, Eifen, 
Porzelain, Glas, Mobilien, Hausgerät, Handwerfsgerärh, Büßren, Betten, 
Leinzeug, Kleidungen u. f. w. befteher, meifibietend verfauft werden; es ge 
reichet aber den Kaufliebgabern zur Nachricht, daß ohne fofortige baare Bes 
zahlung in grobem Preuß. Courant nichts werde verabfolger werden. 
Datum Greifswald, am r4ten Decsmber 1898. 

Koͤnlgl. Kreelsgericht hleſelbſt. 


(Zu verkaufen Das dem Ackerbürger Kraſemann zugehörige, hi 
den äten Bezirk sub No. 33 belegene Haus nebſt Pertinengien, tarirt 
1235 Rthlt. 
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1135 Rthlr. und r Morgen Acer am Merbderfchen Wege, taxirt 105 Rthlr., 
follen, nad) dem Antrage eines eingetragenen Glaͤubigers, verfauft werden. 
Der Termin ift auf den ıften April 1829, DBormittags ro Uhr, im Stadt, 
gericht angefegt, und hat der Meiftbietende, wenn nicht gefegliche Hinderniffe 
eintreten, den Zufchlag zu erwarten. Die Tare Fann in ber Regiftratur 
nachgefehen werden. - Treptow a. d. Tollenfe, beit ı6ten December 1828. 
oo Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


N 


- DPrivat:-AUnzeigen. 

Bekanntmachung.) Den Interefienten der hiefigen Spar-Kaffe 
bringen wir hiermit in Erinnerung, daß fie Die Zinfen von ihren Einfchüffen, 
in der Zeit vom gten bis 17ten Januar a. f. im Kaffen-Lofale erheben koͤn⸗ 
nen. Denen, die fich darum nicht melden, wird der Zinsbetrag beim Kapital 
zu Gute gefchrieben und mit diefem fernerweirig verzinft. Stettin, den arften 
December 1828. Die Vorfteher der Stettiner SparKaffe. 

Ruth... Müller. Schillow. Petersfen. 


o — — * 
An die Leſer und Korreſpondenten des Allgemeinen Pommerſchen Volksblatts. 

Nach dem Wunſche der Verlagshandlung und in Folge hoͤherer Genehmigung werde ich die 
Nedaction diefes Blatts vom Iften Zanuar Eunftigen- Jahres an Abernehmen. In dem amfrichtigen 
Streben, die bisher durch eim zablreiches Mbonnement Tundgewordene bffentliche Meinung durch 
möglichft firenge Auswahl gebiegener Aufidge zu erhalten und immer mehr zu gewinnen, erſuche ich 
num die geehrten Herren Korrefpondenten, Ihre Mittbeilungen fernerbin: 

„An die Redacrtion des Pommerfchen Voffsblatts zu Cdslin“ 

einzufenden, and verſichert zu fein, daß bei dieſem Nedaetionswechiel in den befonderen Verhaͤltniſſen 
zum Verleger Feine Aenderung erfolgt. Nachrichten aus allem Gegenden der vaterländifhen Provinz, 
Abhandlungen, gemeinnuͤtzliche Vorſchlaͤge, Anfragen uͤber Gegenſtaͤnde des Willens und Wirkens, 
Anekdoten aus dem Volisleben ze. sc. werden, inſofern die Unterſchrift des Einſenders nicht fehlt 
jederzeit willtommen fein, und mich in den Stand jeken, der urfprönglichen Tendenz näher zu 
fommen. Göslin, den 19ten December 1828. %. € Benno. 


Mein lange genaͤhrter Wunfch, den Hm: Regierungs-Sekretair Benno, Verfaſſer des 
Wächhterhorns, der fillen Abtei ze. ꝛc, an die Spitze der Redaction geſtelnt zu ſehen, iſt nach Bor 
fiehendem endlich erreicht. Es wuͤrde unpaffend. fein, den Bewohnern und Zreunden meines Bas 
terlandes in Erinnerung zu bringen, welche guͤnſtige, ja ruhmvolle Beurtheilungen- In den erſten 
fritifchen Blaͤttern Deutfchlands, von denen ich nur die Berliner und Leipziger Iiterarifchen Kon- 
verfationg- Blätter, die Hallifche und Jenalſche Literatur- Zeitung nenne, unferm vorgenannten vater⸗ 
landiſchen Dichter als Dichter in metrifchen Formen, als Novellenfchreiber und Erzähler zu Theil ge 
worden find. Indem ich das Gluͤck meines Blattes als bhierdurch feſt gefichert anſehe, bemerfe ich, 
daß mach wie vor monatliche Meberfichten der Ereigniffe, literarifche Beilagen, und in jedem Viertel- 
jahr der fauber lithograpbirte Proſpeet einer pommerfchen Stadt oder Gegend erfolgen werden. Kiew 
Biegen bereits die Zeichnungen vor, von Colberg, den Ruinen des Schloſſes Daber, den Städten 
Naugard und Greiffenberg, als Zugaben für den Fünftigen Jahrgang, 
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Hlernach kann Beſtellung und Empfangnahme bei allen Knigl Wohndbi Poſtaͤmtern viertel⸗ 
jährlich oder auf laͤngere Zeit beliebig geſchehen. Für eingehende Privat Anzeigen, Bekanntmachun⸗ 
gen 1. 16. werden die Infertionstoften, wie gewöhnlich, mit Zwei Cildergrofchen für bie gefpaltene 
Zeile aus Heiner Schrift berechnet.  Göslin, den 19ten December 1828, 


& © Hendeg. 
— —— 

DBefanntmahung.). Auf dem Gute Karckow bey Freyenwalde in 
Pommern ſoll im Angange des Fruͤhjahrs 1829 ein Schulhaus gebauet, und 
ſolches dem Mindeftforbernden In Entreprife überlaffen werben. Zu dieſem 

Ansgebot wird ein Termin auf den aöften Januar 1829 angefegt, und bie 
Bau Perftändigen, die diefen Aufbau in Entreprife nehmen fönnen, eingela 
den, fic) auf den vorangezeigten Termin, Vormittag um 10 Uhr, allhlet in 
Karckow einzufinden, ihre Forderungen ad Protocollum abzugeben und ges 
wärtig. fein fönnen, daß dem Mindeftfordernden Diefer Bau überfaffen wer⸗ 
den wird. Zeichnung, Anfchlag und Bedingungen follen in dem Termin 
vorgelegt werben. Karckow, den ıGten December 1828. 


Der Hauptmann von Wolde, 





Befanntmahung) Im Frühjahr k. 9. foll eine von dem Herrn 
Landbaumelfter Lenze auf 1152 Rthlr. veranfchlagte Reparatur des biefigen 
Pfarrhaufes vorgenommen und dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 
Wir Haben deshalb einen Termin auf den Zoften Januar k. J. im hieſigen 
Pfarrhauſe angeſetzt, und laden dazu diejenigen, welche zur Uebernahme dies 
fes Repararur-Baues geneigt und Im Stande find, mit dem Bemerfen bier, 
mit ein, daß ber Anfchlag und die Bedingungen: deffelben- im biefigen Pfarr 
hauſe jederzeit eingefeßn werben koͤnnen. Barnimscunow bei Stargard, den 
24ſten December 1828, Die Patronen der hieſigen Pfarre. 





(Erfindungs-Patent) Mit allerhöchfter Genefmigung St. Majes 
ftät des Königs ift mir von einem Hohen Minifterium - des Anneten unterm 
Aten September d. 3. Ein Patent auf die alleinige Benugung der von mir 
befchriebenen, für neu und eigenthuͤmlich anerfannten Methode Eleine Metall: 
waaren, ald Haafen, Haarnadeln u. f. w. zu lafiren auf 6 Fahren für den 
ganzen Umfang der Monarchie erteilt worden, welches ich hiemit vorſchrifts⸗ 
mäßig bekannt mache. Aachen, den Aten Dftober 1828, 

Major von Bavier. 


(An- 
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(Anzeige.) Mein Comptoir ist jetzt Zimmerplatz No. 87. 
Louis Sauvage in Stettin. 





Anzeige) Roten und weißen Kleeſaamen faufen Ä 
Müller & Lübke in Stettin. 





(Anzeige) Ein Branntwelnbrenner, der fih über feine Brauchbarfeit 
ausjumeifen vermag, fo wie zur Sicherheit eine Cautlon von 100 Rthlr. 
ftellen Fann, finder In einem Brennerey Geſchaͤft fein Unterfommen. Näheres 
Bollwerk und Langebrüdftraßen- Ecke No. 78 In Stettin. 





IP Anzeige) Den Bewohnern der hleſigen Umgegend ‚eige ih 
hierdurch ergebenſt an, daß ich von jetzt ab, zu jeder Zeit in melnem Hauſe 
mein Gefchäft fortfege, daher ich auch jeden, mit Aufträgen mid; Beedrens 
den, nicht allein fogleich befriedigen kann, fondern aud) die Derficherung 
gebe, aufs billigfte und mit guter Waare und Arbeit zu bedienen. Uecker⸗ 
münde, den a3ften December 1828. 
Der Scheerenfchleifer und Siebmachermeiſter Luͤbs. 





EBERETEESESBEELTERTBTRBTEBRERRER 
3 Den Eentner Knochen bezahle ich jegt mie 54 Sur. Zungferms R 
3 berg, den 6ten December 1828. Earl Hirſch. R 
® 


EBERREEBEBRERREBRBEBEBRBITER 





Befanntmahung) Der Bollbfut-Hengft Bolero, ſiehe Mecklens 
burgiſches Geftüt-Buch, Heft II. pag. 29, Sieger auf der Doberaner Bahn _ 
1828 im Rennen um den dritten Gubferiptfonspreis, deckt hiefelbft vom Ans 
fang Februar bis Juny d. J für 3 Friedrichsd'or. Kl.Teetzleben bei Trep⸗ 
tow a. d. Tollenfe, den ı3ten December 1828. chrader. 








(Zu verkaufen oder zu verpachten) Das im Camminer Kreife, 
zwiſchen den Städten Wollin, Cammin und Gtepenis belegene völlig fepa: 
rirte Allodtal-Gut Cartlow, enthaltend circa-ro00 Morgen cuftivirten Ader, 
600 Morgen Wiefen, außer 1200 Morgen Waldweibe, 80o Morgen Hütung, 
Die ſich zum Aufbruch fehr gut. eignet, mit einem großen maſſiven Wohn 
hauſe und hinlaͤnglichen Familien, und Wirthfchaftsgebäuden, wird zu Jos 

bannis 
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hannis k. J. pachtlos und foll mit beftelleer Winter und. SommerSaar, 
jedoch ohne Dich» und Feld: Inventar, verfauft, oder auf 3 und mehtere 
Zahre anderweitig verpachtet werden, weshalb ſich Kauf oder Pachtluſtige 
ben mir zu melden haben. Gr.Weckow, den iſten September 1828. 
Praͤlat v. Berg. 











(zu verpadhten) Da die hier nahe gelegene oberfchlägige Waſſer⸗ 
muͤhle, durch Ruͤcktritt des zeitigen Pächters, wieder pachtlos ift, fo wird zu 
beren DBerpachtung nebft den dabei belegenen Ländereien und Wieſen ein 
Termin auf den 6ren Januar f. J., Vormittags 10 Uhr, in Hiefiger Ger 
richtsſtube angeſetzt; wozu Pacjrluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß fie tich uber ipr Vermögen cuswelfen muͤſſen. Stargordt bei Re⸗ 
genwalde in Pommern, den 1oten December 1828. 

Der Adminiſtrator Wolff. 
ERTL UT I FR sn en + 


(Zu verfaufen) Sch bin beauftragt, das hierſelbſt in der Breiten 
ſtraße belegene, ber Madame Fritz geb. Ledour gehörige, fchuldenfreie Grunds 
fü mit der Hauswiefe und der Im vollen Betriebe befindlichen Brauerei 
und Branntweinbrennerei, ſammt febenden und todten Inventario, aus freier 
Hand fofore zu verkaufen. Die Bertaufsbedingungen liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht bereit; nach Umſtaͤnden würde das Kaufgeld bis über 
die Hälfte des Kaufpreiſes auf dem Grundſtück zinsbar ſtehen bleiben koͤn—⸗ 
nen. Auswärtigen Kaufluſtigen würbe ich auf portofreie Briefe gerne das 
Naͤhere mitcheilen. Stettin, den 2s5ſten November 1828. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Hartmann, Mönchenftraße Nr. 606. 








(Zu verfaufen) Auf unterzeichnetem Gute ftehen mehrere ausge 
zeichnet fchöne junge Bollen von reiner Frieslaͤnder Rage zum Berfauf. 
Kl. Teetzleben bei Treptow a. d. Tollenfe, den ızten December 1828. 

| ® Schrader. 











Vorzuͤglich fchönen gefchnittenen Portorico A ro und r2 Gar., nebft 
mebreren Sorten feine und mittlere Tabacke nad) den FabrifPreifen, em— 
pfieblt beftens 8. Hornejus in Gtettin, Louiſenſtraße Wo. 739. 





Aechten herben und süssen Ungar-Wein, wovon ich. eine neue Sendung 
empfing, offerire ich billigse.“ ,_ J. H..Isenbiel' in Stettin, 
es j AN \ grosse Oderätrasse. Nr. 5, 
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